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Zürcſch, bey Drell, Geßner, Fuͤßli und Comp. 1790, 


Sortfegung der IV. Abtheilung 


Anfang und Kortgang der Gelchrfamteit. 


Kritiker 
Des ebenzehnten Jahrhunderts. 


Jacob Bongars geb. 1554. zu Orleans; ſtudirte zu Straß⸗ 
burg, hernach unter Cujaz zu Bourges; mar 30 Jahre lang fran⸗ 
zöfifcher Nefident und Gefandter an —— Höfen, und flach 
den 29 Jul. 1612. zu Paris. Seine Bibliothef kam theild nah Bern, 
theils nach) Heidelberg, und von dba in den Batican nach Nom. Er. 
hatte gar feinen Gefallen an den Hugenottifchen Unruhen feiner 
Zeit. — — Schriften: Gefta Dei per Francos ſ. Orientalium expedi- 
tionum & regni Francorumm Hierofolymitani hiftoria, Hanovie, 1011. 
IL fol (9 Thlr.) gründlich. — Scriptores rerum Hungaricarum. &c. 
Francof. 1606, fol. eine feltene und fehr fhägbare Sammlung. — 
Epiftole. Lugd. B. 1647. ı2. (Io gr.) Argent, 1660. 12. franzöfifch 
durch den Abt Brianville, mit dem lat. Original , Paris, 1668. 
und 1681. IL 12. fehr leſenswuͤrdige Briefe theild an Fürften und 
Miniſter, theils an Joach. Camerarius. — Edirte den Juftin, 
Paril. 1541. 8. gut Eritifch bearbeitet. a) 

Johann Rurgers geb. den 18 Aug. 1589. zu Dordrecht aus 
einer guten Familie. Er ſtudirte unter Gerh. Job. Voflius, her⸗ 
nach 6 jahre zu Leiden unter Scaliger und hHeinſius, ferner 2 
Jahre zu Paris und Orleans; advocirte eine kurze Zeit mit vielen: 
Widerwillen im Haag; gieng 1614. ale k. Schwedifcher Kath nach 
Etofholm; erhielt zur Belohnung nebft einer goldenen Halskette 
1619. fenerlich den Schwedifchen Reichsadel; reif’te in Öffentlichen 
Gefchäften nach) Boͤhmeit, Dänemark und Holland, und flarb.den 
36 Det. 1625. xt. 36. im Haag. So viel eg feine Muſe erlaubte, 
befchäftigte er fich mit der Kritik. — — Schriften: Variarum le- 


— 
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ı)Le Lone l.c — LENGLET Methode hiß, in 4. T.IV. p. 108, — 
Bupeas Bibl, hit. — BayıE h. v. — Baıtıer, T. II. p. 207. — 
- Fasnicit Bibl. lat. T. II. p. 565. — Moauor. TI. p, 203% 
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ctionum Lib. VI. quibus utriusque linguæ ſcriptores qua emendantur, 
qua illuſtrantur. Lugd, B. 1618. 4. (2 Thlr.) vorzüglich. — Notæ in 
Horatium. Pariſ. 1619. 8. — Notæ in Martialem. Lugd, B. 1619, 12. 
— Emendationes in Q. Curtium. ib, 1625. 12. — Lectiones Venu- 
fine. Trai. 1699, 12. nur 1 Buch. — Poemata. L, B, 1653. 12. 
Anill, 1669. 8. &c. .b) 


Eafpar Scioppius, eigentlich Schoppe, geb. den 27 May 
1576. zu Neumark in der Pfalz. Er lieg 1604. wegen ‚der Vers 
leumdungen feiner Gegner, die er fich Durch feinen groben Stolz 
zuzog, ein gerichtliches Inſtrument ausfertigen, nach welchen er 
von adelihen und ehrlichen eltern abſtammte. Nachden er zu 
Amberg, Heidelberg, Altdorf und Ingolſtadt ſtudirt hatte, reif'te 
er 1597. nach Sjtalien, und befannte ſich 1598. zu Rom alg Luthes 
raner zur Fatholifchen Religion... Jezt prangte er nach feinem pedan⸗ 
tifhen Stolz mit vielen leeren Titeln; er nennte fich Patricier von 
Kom, Ritter zu St. Petri, Faif. und k. Spaniſchen Geheimenrath, 
Pfalzgraf und -Graf von Elare Valle. Aber fein Glück blieb ſehr 
mittelmäfig. Er reif’te in Italien, Deutfhland Spanien ıc. 
herum. Hier lies ihn der englifche Gefandte wegen einiger gegen 
Jacob I. König in Engelland ausgeftoffenen Schmahungen durch⸗ 
prügeln. Endlich feßte er fi 1636. zu Padua, und flach das 
felbft den 19 Nov. 1649. zt. 74. Wenn feine Befcheidenheit chen 
fo groß, als feine Gelehrſamkeit gewefen ware, wenn er nicht alle 
Gelehrte.ohne Unterfchied verachtet und mit ypedantifcher Wuth 
angefallen hatte, fo würde er feinem Ruhm nicht fo fehr geſchadet 
haben. Gegen Fefuiten und Proteftanten fpie er fein? Gift aus, 
und wurde allgemein gehaßt. Bor andern biß er fich mit Joſeph 
Scaliger herum. Nichts war vor feiner unbandigen Wuth ficher. 
Die ungeheure Menge feiner Schriften find eben fo Beweiſe hie⸗ 
von, als von feiner unermüdeten Arbeitfamfeit. — — Chriften : 
Verifimilium Lib IV. in quibus multa veterum fcriptorum loca, Sym- 
machi maxime , C. Nepotis, Propertii, Petronii &c. emendantur , 
augentur, illuftrantur. Norimb, 1596. 8 — Sufpedtarum ledionum 


— BEN 





b) SweerT Athenx Belg. p. 383. — FoprEns Bibl. Belg. T.L p. 551. 
— MAGIEI Eponym. cr. h. v. — Hiſt. Bibl. Fabr. P. III. p. 523. — 
FREHERI Theatr. p. 1041. — FREYTaG Appar, litt. T. Ill. p. 702 - 
704. = Mosuur. T. 1, p. 926, — Niccron. 24T. p- 224-259 
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Lib, V, in quibus Plautus,. Apuleius &c. cosriguntur,; nofantur, ſup- 
pleutur , illuftrantur. ib, 1597. 8. Amft, 1664, 8. — Comment. de arte 
eritica. Norimb. 1597. 8. Amft. 1661 8. — Grammatica philofophica 
ſ. inftitutiones grammaticz lat. Mediol. 1628. 8. Amft, 1664. 8. — 
Fraxsc. SANCTII Minerva [; de caufıs lat. L. comment. e. n, Amtt. 
1664. 8. — Epiftole ad G. J. Voflium. Lond. 1690, fol, — Diele 
grobe Streitfchriften, die nicht. verdienen genennt zu werben. Gr 
verfteckte fich darinn unter verfehiedenen Namen, 3. 3. Nicod. 
Macer , Oporinus Grubinius, Afpalius Grofippus, Holofernes Kriegfre- 
der, Philoxenus Melander, Sandius Galindus, Bernardinus Giraldus, 
Dan. Hofpitalius, Alph. de Vargas, Renatus Verdzus &c. c) 
Johann Wower oder van Woweren , geb. den to Mart 
1574. oder 75. zu Hamburg, wohin feine eltern , weil fie Prote⸗ 
Rauten waren, von Antwerpen gejogen find. Er findirte hier uns 
ter Werner Rolevink, und zu Leiden; teif’te hierauf nach Frank⸗ 
reich und Italien, wo er fich vorzuͤglich auf die ſchoͤnen Wiſſen⸗ 
ſchaften, das damalige Hauptſtudinum, legte. Ueberall hatte er 
Amgang mit den vornehmſten Gelehrten und Praͤlaten, die ihm 
auch den Zutritt zum Pabſt verfchaften. Diefer wollte ihn durch 
ein Yahrgeld fich verbindlich machen. Er verbat fich aber Diefe 
Ehre, und kehrte 1602. nach Deutfchland zuruͤck. Er wurde bald 
bernach Rath ben dem Grafen von Offriesland, der ihn su verſchie⸗ 
denen Sefandfchaften gebrauchte. Er trat ald Rath) in die Dienfte 
des Herzogs von Holſtein; wurde zuletzt Eonfiftorial s Prafident 
und Statthalter zu Gottorp, und flarb den 30 Mars 1612. æt. 37, 
ohnverehligt. Er affeckirte ein Stoifer su ſeyn; liebte aber unmaflg 
Hunde und Pferde und den. Trunk. Sein Hauptgegner war Fried. 
Zindenbrog, den er mit aller Liebe nicht gewinnen konnte. In 
feinen gelehrten Schriften ſuchte er Die Schreibart der alten Klaſſiker 
zw ängftlich nachzuahmen, — — Gchriften: Tr. De Polymathis, 
Hamb, 1603. 4. Lipl 1665. 8. (6 gr.) auch in Gronovıı Thef, ant, 





) PorE-BLoOUNT. p. 985-997. — Baızıer. T. II. p 68 fa. 86: 
245 - 247. 313. T. V. p.73: = Magızı Eponym, b;v. — Hif, Bibl, 
Fabr. P. II. p. 528. P.VI. p. 467 iq. — FREHEr Le. P. II. p. 775. ⸗ 
Moauor. T.I. p. 60. 109 ſq. 278. 766. 825. 831 Sq. 912. 955. T. II. 
p. ı91. — Bayı£h. v. — FREYTAG Anal. litt. p. 935-837. — Bau; 
xgaı Hit, cr. phil.. P. IV. p..499 ſq. T. VI. 2.763 ſq. — GERDES 
Floril, p. 318 fg, - Niceron. 19 Th. p.282 - 331. J 
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gr. T.X. fehr gelehrt und gründlich. — Perronzsus c, n. Lugd. 
R. 1595, 1604. 8. Amſt. 1624, 8. wird fehr geſchaͤtzt. — Mmurız 
Ferıcıs Odavius c. n. Hamb, 1603. 8. — Notz in Tertulliani ope- 
ra. Francof. 1603. 1612. 8. — Aruueı opera, Hamb, 1606. 8. 
treflih. — Sıponrı AroLLıwarıs opera c. n. ib. 1617. 8 — 
De greca & lat, Bibliorum interpretatione, Hamb. 1618. 8. Daven- 
trize. 1700. 12. — Epiftolarum cent. II. Hamb, 1618, 8. (8 gr.) ges 
lehrt und leſenswuͤrdig. d) Deffen Anvertvandter 

Johann Wower geb. ben 28 May 1576. zu Antwerpen aus 
einem adelichen Geſchlecht. Er fiudirte zu Löwen, und war ein 
Hausgenoſſe des Lipfius, ber ihn zu feinen Vertranten und zum 
Vollzieher feines Teflaments machte. Nachdem er 3 Jahre in Frank⸗ 
reich, Spanien, Italien und Deutſchland berumgereif’t war, 
wurde er Rath der. Stadt Antiverpen, und Mitglied des Finanz ; 
und Kriegsraths. Philipp IV. K. in Spanien, an welchen er 
von der Infantin Iſabella, damaligen Beherrfcherin der Nieders 
lande, abgefchicht würde‘, beehrte ihn mit der Würde eines Rit⸗ 
ters. Er flarb den 23 Gent. 1635. et. 69. — — Nach dem Tod 
des Lipfius gab er 200 Briefe, den Tacirus und Geneca mit 
deffen Anmerkungen heraus. Er felbft fchrieb : De confolatione &c. 
Antw. 1615. 4. — Vita b, Simonis ; Panegyricus Alberto & Iſabellæ 
dictus; Evchariflicon J. Lipfio, &c, e) 

Jacob Derizonius, eigentlich nach dens Gefchlechtenamen 
fajner Voreltern Doorbroef, geb. den 26 Det. 1651. zu Dam, wo 


J damals fein Vater, nachmaliger Prof. th. & hebr. L. zu Deventer, 


Schulreetor war. Er fludirte zu Deventer, Utrecht und Leiden, 
and wibmete fi) ganz den fchönen Wiſſenſchaften, der Hiftorie und 
den Alterthümern. Einige Zeit war er Rector der Schule zu Deift; 
wurde 1681. Prof, hit, & eloqu. gu Sranefer; 1693." Pr. hift. eloqu, 
& gr. L. zu Leiden, und flarb den 6 Apr. 1715. æt. 63. unverhey⸗ 
rathet. Was er in ben Druck gab, bearbeitete er mit der gröften 
Sorgfalt. Er war fehr arbeitfam. — — Schriften: Animadverüo- 
nes hiſtoricæ, in quibus quam plurima in prifcis rom. rerum & 





4) BAILLET. T. Il. p.207. — Wirte Men. philof. — Morrexı Cim- 

bria lite T. I. p. 747 faq. — Bavıs h. v. — MornHor. T.I. p. 6 fa. 

"906 fe. 312. 884. 978. — Tliceron. 6 Ch. p. 108 - 118. 

e) MorLER I. c. — SwERkrt. |. c. — Forrpens Bibl. Belg. p.759fq. 
— Bavız h. v. — Niceron. 6 Th. p- 118- 121. 
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otriusque linguæ audtoribus notantur , illuftrantur,, emendantur , ex- 
plicantur. Amft, 1685. 8. (16 gr.) Altenb. 1771. 8. (1 fi. 30fr.) 
Ein Verzeichnifi über die Fehler der Gefchichtfchreiber und Kunſt⸗ 
richter. — Origines Babylonice & Aegyptiacz. L. B. 1711. II. 8, 
(1 hlr.) audt. cur. Car. Anpr, Dukett. ib, 1936. IL 8. (2fl. 30fr.) 
fehr gelehrt. — Rerum per 'Europam Szc. XVI. geftarum comment. 
ib. 1710. 8. (1Shlr.) — Fr. Sancrıı Minerva &c. c. n. Franek, 
1687. 8. auct. Amſt. 1714. 8. (1 Thlr.) audt. ib. 1733. 8. (1 Thlr. 
16gr.) — ArLıanı Varia hiftoria c. comment, Lugd, B. 1701. IL, 
8. — Q. CurTiIvs in integrum reftitutus &c, ib, 1703. 8. — Anno. 
tat. in Suetonium, Wratisl, 1925. 8. (30 er. ) — Einige gelehrte 
Differtationen , die zu Leiden 1740. IL 8& zuſammengedruckt 
wurden. f) 


Andreas Schott geb. den 13 Sept. 1550. gu Antwerpen. 
Er fiudirte zu Löwen, Douay, Paris, Madrit, und Alcala des 
Henares; lehrte die griech. Sprache und die fchönen Wiſſenſchaf⸗ 
ten zu Toledo, Saragoffa , Nom und Antwerpen; trat 1586. iu 
den Jeſuiterorden, und farb den 23 Jan. 1629, zu Antiverpen. — 
— Schriften: Adagia gr. & lat. Antw. 1612, 4. (2 Thlr.) — Ada 
gialia facra, ib, 1629. 4. — Obfervationun Lib. V. Hanov, 1615, 4 
(ı The. 16 gr.) — Hiſpania illuftrata, Francof. 1570. III. fol. 
(15 Thlr.) ib. 1603. IV. fol. (20 Thlr.) — BibL Hifpan, ſ. de 
Academiis & Bibl, Hifpaniz, ib, 1608. III. . — Notz in Pomp, 
Melam; in Corn, Nepotem ;' in Ciceronis orationes; in Ariftophanem; 
in Demofthenem &c. — Electa in Rosını corpus antiquitatum rom, 
&c. g) Deffen Bruber 


Franz Schott geb. den 9 Nob. 1548. zu Antwerpen, wo er 
auch ale Rathsherr und Burgermeifter den 17 März 1622. xt. 74. 
farb. Man bat von ihm Itinerarium Icalie, Germaniæ, Gallie, 
Hifpaniz. Colon, 1620. ı2. m. K. — Itinerarii Italiæ rerumque ro- 
man. Lib. III. Antw. 1600, 8. - 








£) Niceron. ı Th. p. 302-310. — Meuserr Bibl. hiſt. Vol. I. P.s, 
p. 25 fq. VeL IL. P. 2. p. 347-350 — Hi. Bibl. Fahr. P.VI. p. 287 
N. — VRrıEMmoET Athenz Friliacz. p.6:5-640. = Banpurı Bibl. 
nummar. p. 88 fq. 224. — CHAUFEPIE h. v. 
g) ALkGamse Bibl, Script, S. J. - SwERRT Bibl. Beig. — NICERON 
Mem. T. 26. 
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Caſpar von Barth geb. den 22 un. 1587. zu Kuͤſtrin im 
Brandenbursifchen aus einem alten adelichen Gefchleht. Sein 


"Mater Carl war Prof. iur, zu Frankfurt a. d. D. Furfürftlicher Rath 


und Kanzler zu Küftrin. Nachdem er mehrere deutſche Univerfitäten 
befucht hatte, reif’te er nach Stalien, Frankreich, Spanien, Ens 
gelland und Holland. Er lies fi zu Leipzig nieder, und flug 
alte Öffentliche BYedienungen aus, um fi) ganz mit dem Studiren 


beſchaͤftigen zu fönnen; Er ftarb den 17 Sept. 1658. st. 71, Mit 


feiner 2ten Gattin zeugte er ı Sohn und 3 Töchter, — — Schrif⸗ 
ten: Juvenilia ilvarım, fermonum, elegiarum , Iyricorum , epigram- 
matum & ismborum. Witteb. 1607. 8. find Gedichte, die er vom 
ı2ten-ıgten Fahr verfertigte. — Opuſcula varia poötica. Hanoviz, 


Nachahmungen des Anafreong. — Amphitheatrum ferio - iocorum 
Lib. XXX. Anacreonticorum Lib. XV. fapientiz Lib.X, 1613. — 
Soliloquia rerum div, Francof. 1623. 8. Cygneæ. 1655. 4, erbaulich. 
— Adverfariorum Lib. LX. quibus ex univerfa antiquifatis ferie omnis 
generis loci tam gentilium, quam chriftianorum fcriptorum illuftran- 
tur & emendantur, Francof. 1624. 1648. fol. (8 Thlr.) rar; voll 
Gelehrfamfeit, aber nicht deutlich und ordentlich, auch in den Urs 
theilen nicht beftimmt genug. Die 2. folgenden Bande, welche 
mit den erftien 180 Bücher ausmachen follten, wurden nicht gedruckt. 
— Claudianus c. comment. Francof. 1650. 4. hat viele Druckfehler. 
— Animadverfiones in Papin. Statiunı, Lipf. 1660. 4, — Nate in 
Plinii epiftolas. ib, 1675. 8. — Emendationes in Hygini fabulas. 
Lugd. B. 1650. 12. Bey allen feinen Erlauterungen über. bie 
Klaffifer ift er gu weitlaufig und verſchwendet su ' viele Bele⸗ 
ſenheit. h) 


Jacob Cappell geb. 1570. zu Rennes, wo fein Vater Jacob 





a — ⁊* 


b) WITTE Mem. philoſ. — SpızeLig Templum henoris reſeratum. 
p-5380fyg.. — BavrE h. v. — Macırı Eponym. h. v. — PopE- 
BLOUNT. p. 1010-1012. — -Barzıer. T. II. p. 242 fa. T.V. p. 86 fq. 
— FreHerı Thcatr. P. IV. p. 1546 ſq. — Hilt. Bibl. Fabr. P. I. 
p: 46714. P.V. p.zıfa.. — Moruor, T. J. p.168. 279 fa. 925fq. 
3008. — CLexeNT Bibl, hit. T. IL p. 462-466. — Niceron. 7 Th. 

‘ p. tysyilß, j 

⁊ 


v 


.’31612. 8 — Amabilium Lib. IV, ib. 1612. 8. Francof. 1623. 8. 


"reformicter Parlamentsrath war. Er flarb als Prediger und Prof. 
rheol. zu Sedan den 7 Sept. 1624. — — Schriften: Obfervationes 
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in ſelecta Pentateuchi loca & in reliquos V, T. libros; Amft, 1689, 
und 1699. med, fol. (6 Zhlr. oder 10 fl.) — Obfervat, in epift, 
ad Hebrzos. Sedani, 1624. 8. — Hilft. ecclef, centuriz V, ab Augu- 
fi nativitate ad Valentinianum III. ıb. 1622. 4. — Hiſt. facra & exo- 
tiaab Adamo usque ad Augufti ortum, ib, 1612. 8. — De ponderi. 
bus, nummis & menfuris Lib. III, — La dodtrine des eglifes re= 
formees. Sedan. 1619. 8. &c. i) Deffen jüngerer Bruder 

Ludwig Cappell geb. ben 14 Det. 1586. zu Rennes; ſtudir⸗ 
tt zu Drford und Saumur; wurde hier 1613. Prof, hebr. L. end» 
li} 1633. Prof, theol, und ftarb den 18 Sun. 1658. zt. 73. — — 
Schriften: Arcanum pundtationis revelatum, Lugd. B. 1624. 4. Lond. 
1683. 4. und ben des Jac. Cappelli Obf. in lib, V. T. Amft. 1689. 
99. fol. Er beweißt darinn, daß die Vocalpuncte der hebr. Sprache 
eine neuere Erfindung ſeyen. Dagegen fehrieb der -jüngere Jo. 
Buxtorr de pnndtorum vocalium antiquitate &c, Bafıl. 1648. 4. — 
Critica facra f. de variis V. T. ledtionibus, Parif. 1630, so. fol, (5 Thlr.) 
nit Jo, GoTTFR. SCHARFENBERG. Halz. 1978-86. III. 8m. 
Den erfien Band beforgte Dogel 1775. Das Merk wurde fehr 
verbeffert und ergaͤnzt. Statt der nach der Parifer Ausgabe abge: 
druckten, nicht fehr bedeutenden polemifchen Abhandlungen hatte 
man im 3zten Band die von Dogel verfprochene Unterſuchung deg 
femaritanifchen Tertes liefern follen. Der ältere Job. Burtorf. 
isgte Diefer Critica feine Anti-Critica,, Bafıl. 1653. 4. entgegen. — 
Chronologia facra. Parif. 1655. 4m. — Hift. apoftolica illuftrata, 
Salmuri, 1683. 4. (18 gr.) — Spicilegium notarum in libros 
NT. &c. k) 

Franz Combefis geb. 1605. su Marmande in Guienne aus 
einem vornehmen Gefchlecht. Zu Orleans, wo er hernach eben fo, 
wie zu Paris die Gottesgelahrtheit lehrte, trat er 1625. in den 
Dominicanerorden. Wegen feiner Sammlung und 1leberfeßung 
der griechifchen Kirchenvaͤter, an welcher er gegen 50 Jahre arbeiz 
tete, erhielt er von der verfammelten Geiſtlichkeit ein auſſerordent⸗ 


Fin 





w En. 


ı) Hit. Bihl. Fabr. P. I. p. 323.— Coromssiıt Gallia orient. p. 157- 159. 
— SAGITTARIIt Introd. T.I. p. 344: 

k) Pop£ - BLounr. p. 971-973. — Hiſt. Bibl. Fahr. P. I. p. 323 ſq. — 
Macırı Eponym. h. v. — KoenıG Bibl. V. & N. — CLeMENT |. 
ce. T. VI. p. 23409. — Maverı Bibl. bibl. p. 101 faq. — R. SımoNn 
Hi. crit. du V. T. p.97 ſqq. — NıcEron Mem. T. 2:. 
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liches Jahrgeld von soo Livres, das hernach auf 800 und endlich 
auf 1000. vermehrt wurde. Er flarb den 23 März 1679. st. 74. 
zu Paris. In der griechifchen Sprache war er flärfer, als in der 
Iateinifchen; daher find feine Ueberfeßungen dunkel und nicht immer 
‚ richtig. Er machte fich um die chriftliche und conftantinobolitants 
fche Alterthümer fehr verdient. — — Schriften: Amphilochii , 
Methodii & Andrez opera, magnam partem e tenebris eruta, latine 
reddita „ recognita notisque illuftrata. Parif. 1644. II, fol. — Græco- 
latine Patrum bibliothecze audterium novum &c. ib. 1648..1L fol. 
(8 Thle.) — Bibliothec® græcor. Patrum audtarium noviflimum. ib, 
1672. 1I. fol. — Bibliotheca Patrum concionatoria &c. ib, 1662. III. 
fol. — Maxımr opera, lat. redd, c. n. ib. 167<. IL fol. — Balı- 
lius M. denuo recenfitus, ib, 1679. II. 8 — Theophanis chrono- 
‚graphia c. n. ib, 1655. fol. — Hiftorie Byzantinz fcriptores, gr. & 
lat, ib, 1685. fol. &c, 1) 


Thomas Reinefins geb. den 13 Dec. 1587. zu Gotha in 
Thüringen, wo fein Bater ein Bürger war. Er fludirte zu Wits 
tenberg und Jena die Medicin; reif’te nach Böhmen und Stalien , 
und bielt fich befonders zu Padua auf. Zu Bafel erhielt er die 
Doctorwürde; und zu Altdorf ſuchte er vergebens eine Profeſſor⸗ 
Felle. Hierauf practicirte er von 1617. an 2 Jahre u Hof im 
Sulmbadhifhen. Dann kam er ald Leibarzt des Zürften und Aufs 
ſeher der Schule nach Bayreuth ; ferner 1627. als Kath und Stadt; 
phnficus nach Altenburg, too er auch zur Bürgermeifterwürbe ges 
langte. Endlich practicirte er zu Leipzig, und farb den 17 Ian. 
1667. æt. 80. In den Alterthuͤmern und in der Kritif geigte er 
Scharfſinn; aber feine Schreibart ift rauh und unangenehm. — — 
Schriften: De.diis Syris ſ de numinibus commentitüs in V. T. Lipſ. 
1623. 4. — Variarum ledionum Lib. III. in quibus de fcriptoribus 
facris & profanis differitur &e, Altenb, 164». 4. und Defenfo varia- 
rum ledionum, ‚Roftoch, 1653. 4. ine feiner beften Schriften. — 
Epiftole ad Jo. Vorftium, Colon, Brandenb. 1667. 4. ad Nefteros, 
Lipf, 1670. 4. ad Chr. Daumium. Jenz. 1670 4. ad Cafp. Hofman- 





3) BAILLET. T. II. p. 295. 422. — Bi. Bihl. Fabr. P. I. p. 105. — 
FABRICII Bibl. gr. T. VI. p. 687-689. T. XIII. p. 788-794. — Ma- 
6IRI Eponym. h. v. — Du Pım Bibl. des auteurs eccl, — ECHARD 
Script. ord. predicatorum. T. II. p. 678.— Yliceron. 9 Th. p- 292 - 308. 
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zum. Lipf. 1660. 4. alle voll Gelehrſamkeit. — Syntagma inferiptio- 
num antiquarum cumprimis Romæ veteris, in vafto Grüuteri opere 
omiflarım. Lipf. 1682. Il. fol. (6 hle. oder 8 fl.) — Einige antis 
quarifche Abhandlungen‘in GrRaVII Synt. variar. differt, rar, Trai, 
1702. 4. &, m) 


Johann Friederid Gronov geb. den 5 Sept. 1611. zu 
Hamburg. Gein Vater David war Rath bee Ersbifchofs von Bre⸗ 
men und bes Bifchofe von Luͤbek, bernach Hamburgifcher Canoni⸗ 
end und Syndicus zu Bremen. Den Grund feiner Studien legte 
er zu Bremen und Hamburg; legte fich alsdenn zu Altdorf auf die 
KechtSgelahrtheit. Zu Hamburg machte er vertraute Sreundfchaft 
mit Hugo Grotius; er reif’te nach Holland, und hielt fich bes 
fonderg zu Leiden, Gröningen und im Haag auf. Im Haag unters 
richtete er eine Zeitlang den Pfalsgrafen von Landsberg, und begab 
fih) nach Amſterdam. Yon da kehrte er 1637. in den Haag zuruͤck, 
und gieng nach einem zjährigen Aufenthalt 1639. nach Engelland, 
mo er fich befonders zu Cambridge und London aufhiel. Won da 
feßte er feine gelehrte Reiſen nach Frankreich und Italien fort. Er 
fehrte durch Defterreich 1640. nach Frankreich zuruͤck; und murbe 
bald darauf Prof. hift, & eloqu, zu Deventer, auch gu Belohnung 
feiner Berdienfte Tribun. Doch gieng er 1653. an des verſtorbe⸗ 
nen Borborns Stelle nach Leiden, und ſtarb daſelbſt den 28 Der. 
1671. zt. 60. Er verband mit feiner gründlichen Gelehrfamfeit 
einen unermüdeten Fleiß in feinen Berufsgefchäften und groffe Leut⸗ 
feligfeit. — — Schriften : Obfervationum Lib. In. Lugd. B, 1639, 
Cı Thlr.) auct. 1663. 8. und Liber IV, Daventriz. 1652, ı2. Li- 
bri IV, corante Platnero, Lipf. 1755. 8m. (2 fl.) fehr gelehrt. — 
Comment, de feltertiis. Daventr. 1643. 8. rar; audt, Amſt. 1656. u. 
3684. 4, (2 Thlr.) Er hatte dabey den Salmafius und Mart. 
Schock zu Gegnern. — Notz & Differt. in H. Grotii Lib, de iure 
B. & P. bey der Ausgabe des van der Muelen, Trai. 1704. III. 

* Die Anmerkungen geben aber nur über Die prolegomena und 





m) Wirte Mcmoriz philof, T. II. p.461. — Bavyız h. v. — Yliceron. 
18 Ch. p. 265-291. — Macırı Eponym. h. v. — BaiLuxT. T. II. 
». 242. — Hilft. Bibl. Fabr. P. III, p. 93%. P. VI. p. 90. 113-115 
136-138. — Mosnor. T. I. p. 101- 110. 284. 771, 919. 925, — 
Fazyrac Appar. litt. T. III. p. 697 - 702, 
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über das erfie Buch. — Livius c. n. Lugd. B. 1645. IV. 8. ib, 
1654. beffer Amſt. 1679. III. 8. guet kritiſch. — Senecarum opera c, 
n. Amſt. 1659, IV. 12. audt, 3669. opt, 1672. II. 8. — Senecz 
Tragadiz. ib. 1661. 8. audt. 1682. 8, — Salluflius c. n. v. L. B. 
1665. 8. — Plinii Hift, nat. c, n, ib, 1669. III. 8. — Plinii epifto- 
le c. n. ib. 1669. 8. -— Plautus c. n. ib, 1664. 69. 4. — Notæ ad 


Hefychii Lexicon. ib, 1668. 4. — Notz ad Tacitum & Suetonium; . 


in Phedrum &c, — Orationes.  Yuch gab Arn. Heinr. Weſterhof 
unter feinem Namen heraus Lectiones Plautinz, Amſt. 1740. 8. 
Cı fl.) und ein Engelländer: Notz ; in Terentium, Oxon, 1750. 8. n) 


Deffen Sohn . 


Jacob Bronov geb. ben 20 Det. 1645. zu Deventer. Hier 
und gu Leiden ſtudirte er, und biele fich hernach zu Drfoso und 
Cambridge einige Donate auf. Er kehrte nach Leiden zuruͤck, fchlug 
die ihm angetragene Profeffur su Deventer aus; reif’te nad) 3 anf 
reih, Spanien. und Stalien, wo er ſich befondere in Toſcana, Pi⸗ 
fa, Venedig und Padua aufhielt, und von den Großherzog Coſ⸗ 
mus de Medicis vorzuͤgliche Achtung genos, der ihn mit einem 
anſehnlichen Gehalt zum Profeſſor in Piſa ernannte. Gronov kehr⸗ 
te durch Deutſchland nach Leiden zuruͤck; wurde daſelbſt 1679. Pro⸗ 
feſſor der ſchoͤnen Wiſſenſchaften, 1702. Geograph der Univerſitaͤt 
mit Vermehrung ſeines Gehalts, und ſtarb den 21 Oct. 1716. æt. 
71. Er verbat ſich den Ruf nach Kiel und Padua aus Liebe zum 
Vaterland. Ein ſehr gelehrter, aber ſtolzer Mann, der gegen je⸗ 
den Widerfpruch Die bitterfien Schmahungen ausgos. — — Schrif⸗ 
ten: Macrobius c. n. v. Lugd. B. 1670. 8. Lond, 1694. 8. — Po- 
lybius gr. & lat. c. n. Amft. 1670. Ill. 8. (8Thlr.) ib. 1675. III. 
8. (10 Thlr.) — Tacitus c. n..v. ib, 1688. II. 8. ad. III, Trai. 
1721: II. 4. (7Thlr.) von feinem Sohn Abraham ftarf vermehrr, 


— Pomponius Mela c, n. Lugd. B. 1685. 8. (2 Thlr.) hart gegen » 


Iſ. Doffius, der ihn aber in. dem Anhang zu feiner Ausgabe Lond. 
1684. 4. verachtlich behandelte. — Notze ad Lucianum, Amſt. 1687. 


N 


— — —— Re " — — 
J 





an) Sein Leben ıc. Hamburg, 1723. 8. — Pors-BLoUNT. p. 1056- 1055. 
— BAILLXT. T. Il. p. 2851. — Forpens Bibl. belg. T. Tl. p. 640 ſq. 
— Hiſt. Bibl. Fabn P. III. p. 522. — Monnor. T. TI. p. 314. 880 
927. 979. T. II. p. 640 fg. — Cnaursrık h.v. = Tliceron. 19 Th. 
p. s 66. 


x 
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IL 8. (4 Thlr.) — Cebetis tabula gr. & lat. c. n. ib. 1689. 8. — 

A. Gellü Nodtes Atticec.n, L. B. 1687- 8. und 1706. + fehr fchöm 

nnd vermehrt. — Ciceronis opera, c, n, v.ib. 1692, II, 4, (12 Thlr.) 

und XIV, 12. (10 Thlr.) — Ammiani Marcellini hiſt. c, n. v. ib, 

1693. fol, und 4. — Thefaurus antiquitatum grecarum, ib, 1697.-. 

1703. XIII. fol, (120 Thlr.) dazu gehören Jom, Porexı utriusque- 

thefauri antiquitatum rom, grecarumque nova ſupplementa. Venet,. 
1737. V. fol, — Curtius.c. n. v. Amft 1696, 8. — Suetonius c, 

emendat. L. B, 1698. 12. — Phædri fabulæ, c. n. ib, 1703. 8. — 

Aranus de expeditione Alexandri Lib, VII. & hift, indioa c. n. v. 

ib, 1704. fol, fehr fehon und gelehrt. — Minutü Felicis Odtavius 

an, v. ib, 1709. 8. — Herodoti. hif. Lib. IX, gr. & lat. c. n. 

ib, 1715. fol, m. (8 Thle.) fehlerhaft. — Differtationes epiftoli- 

@, Amft, 1678. 8. Beurtheilungen und Verbefferungen über 
einige Klafifer. — Gemmæe & ſculpturæ antiquæ depictæ a Leo». 

nardo Auguftino &c. latine verſæ. Amft, 1685. 4. Franek, 1694, * 

( Thlr.) ꝛc. o) 


Marquard Gude geb. den 1 Febr. 1635, zu ı Hendsburg. 
Er ſtudirte zu Jena, Leipzig und Erfurt Die Nechte; reife mie 
ſeinem Eleven, Sam. Schas aber Schaz / der ihn hernach 1675. - 
zum Erben ſeines anfehnlichen Bermögens einſetzte, nach Italien, 
Stanfreich , Engelland und Holland, umd füchte überaß die ſeltenſten 
Buͤcher, Manuferipte und Infchriften auf, In Holland fehlug 
er die ihm angetragene Profeſſtonen zu Duisburg, Deventer und 
Amfterdam aus; wurde 1671. Kath und Bibliothekar de Herzogs 
von Holſtein⸗Gottorp. Er fiek 1678. in Ungnade ; trat 1682, als 
Staatsrath in die Dienfle des Königs von Dänemark, und flark 
den 26 Nov, 1689. — — Schriften; Infcriptiones antiquæ gr. & 
lt. Leovard, 1931. med, fol. (12 fl.) franz Heſſel beforgte die 
Ausgabe. Gravıı Inferiptiones antiguz -totius orbis rom, &c. c, 
‚». Marqu. Gudii, Amft, 1707. II. fel, ift ein verfchiebene® Werk, - 
dabey fich Graͤv der von Gude dem Gruterifehen Thelauro beyge⸗ 
ſchriebenen Anmerkungen Sediente, — Fpiſtolæ, ed, Burmann, Lugd. 


I 


— 





nen. 
- 


6) AA. cit. — Nachrichten von einer Halliihen Bibl. 48. p. 167-194, — 
Niceron. 3%. p. 39-54. — Koznıs Bibl. V.& N, h. v. — Bart 
LET. T. II. p. 251 fa. — Hift. Bibl, Fabr. P. II. p. 370 fa, P. VI, 


p. 362. — Guanrarık h. v. — Saxıı Onomalt, P,V. p. 178- 184. 
d. 
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B. 191. 4, (3 Thlr.) — Carmina &c. — Ebirte auch Saucrı Mi- 
nervam; Scıorpsı Gramm, philof, &c. p) 


Argidius oder Gilles Menage geb. den 15 Aug. 1613. zu 
Angers / two fein Vater k. Advocat war. Er flubirte nebſt den 
fchönen Wiffenfchaften die Rechtsgelahrtheit; advocirte eine Zeit 
lang zu Anger; wurde Parlamentsadvocat zu Paris; trat hernach 
in den geiflichen Stand ‚ verſah einige Pfruͤnden und unter anderm 
‚Die Dechantftele von S. Pierre d’Angers; wählte in dem Umgang 
mit andern Gelehrten die fchönen Wiſſenſchaften zu feinem Haupt 
ſtudium; batte den Zutritt bey dem Gard. von Rets; lebte aber 
zuletzt in einem Kloſter, wo er roochentlich eine gelehrte Verſamm⸗ 
lung hatte, und farb den 23 ul. 1692. et, 79. gu Parid. Man 
gab ihm Schuld , daß er andere Schriftfteller geplündert habe. — 
— Schriften : Origines de la langue francoife, Paris, 3656. 4. ders 
mebrt ib, 1694. fol, 1750. IL fol. (6 Thlr.) — Milcellanea. ib, 
1652. 4. Eine Sammlung von verfchiedenen griech. lat. und frans 
zoͤſiſchen Aufſaͤtzen, gebunden und ungebunden. — Poemata, ib. 
1656. 12. ed. VIII. Amſt. 1687.. 12. (12. gr.) nicht gedichtet,, nur 
gereimt. — Origini delle lingua Italiana, Par, 1669. 4. vermehrt 
Genev. 168;. fol. wollte nur zeigen, Daß er kein’ unwuͤrdiges Mits 
glied der Akademie de Ia Cruſca fen. — Amoenitates juris civilis. 
Paril. 1664. 8. Lipſ. 1680. 8. (8 ge.) Francof. 1738. 8. (45 ft.) 
bedeuten nicht vie. — Hift. de Sable &c. Paris. 1686. fol. wird 
nicht fo fehr gefchäßt, als es der Verfaffer fchägte. — Anti-Bail- 
let. ib. 1690, 11. ı2. (18 gr.) und nebſt bem BAıLLET 1727. wies 
der gedruckt. Menage jagte Fehler des Bailler auf, und begieng 
neue Fehler. — Diogenes LAeatıus gr, & lat. c. comment, Lond. 
1663. fol. beffer Amft. 1692. IL 4. die beſte Arbeit des Menage. 
— Menagianı, ou bons mots & penfees judicieufes &c, Paris, 1695. 
12. (18 gr.) mit Vermehrungen des Monnoye, Amſt. 1715. IV. 
12. (2 Thlr.) ſchlechtes und gutes durcheinander. ıc. q) 





p) Morterı Cimbria lite — Moxuorsı Polyhift. T.I. p. 68 fq. 300. 
313. 801. 876 ſq. 919. — Niceron Mem. T. 26. — Hit. Bibl. Fabr. 
P.IV. p.13 - 15. P.V. p. 508. — Cnaurerik h. v. — Saxıı Onom. 
P.V. p. 578 fa. 

4) BaAILLET. T. II. p. 258 ſq. 356 fg. 365. T. III. p. sy. T. IV. p. 340 - 
3497. T. VI. p. 196-199. — Hilft. Bibl. Fabr. P. III. p. 448. — PEEI- 
RAVLT Hommes iliufres. T, I, — Moxuor. T.I. p. 228. 756 fe. 
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Daniel Heinſius geb. 1582, zu Gent. In feiner Jugenb 
bielt er fich mit feinen Aeltern zu Douvres, London, Delft und 
Roſwik auf; fludirte su Franeker und Leiden Die Nechte und bie 
griechifche Sprache; wurde Prof, polit. & hift. Secretaͤr und Bis 
bliothelar ber Univerſttaͤt Leiden, auch Hifkoriograph von Holland; 
verlor im Alter fein Gedaͤchtniß beynahe ganz, und Karb ben as, 
Schr. 1655. Buftav Adolph, K. in Schweden, ernennte ihn zu 
feinem Rath und Hiſtoriograph, und die Mepublit Venedig zum 
Narcusritter. Er lichte zu fehr den Trunl, = — Gchriften: 
Aritarchus {acer ſ. exercitationes ad Nonni Paraphrafin Johannis, 
Anft, 1627. 8. (12 gr.) — Exercitationes facrse ad N. Teſt. Lib, 
XX, Lugd, B. 1639. fol, (8 Thlr.) Cantabr. 1640, 4 (6 Thlr.) — 
Orstiones, Amft. 2657. 8. (12 gr.) — Horatius c. n, L. B. 1629. 
& (ı Shle.) — Comment. in Maximum Tyrium. ib. 1607. 8. 
(i Thir. 1697.) — Comment, in Hefiodi opera & dies, ib. 1603. 
1. (1 Shle) — Ovidii opera. Amſt. 1668. IL 12. 1678. 8. 
(18 gr.) — Senecæ Tragoedis c. n. L.B. 1611: 8. (1 Thlr. 16gr.) 
— Opera biftorica. ib. 1673. 8. (1 Thlr.) = Notes in Silium Ita- 
licom; Theocritum ; Aefchylum; Sophoclem; Terentium &c. Poë- 
mata &c, 2) Deflen Sohn 2 

Qicolaus Heinſius, eben fo gelehrt, geb. den 29 Aug. 1620. 
in keiden, mo er auch unter der Aufficht feines Vaters ſtudirte. 
Er reif’te 1641. nad) Engelland; 1645. nach Frankreich, und hielt 
fih über 2 Jahre in Italien auf, wo er alte Hanbfchriften und 
Muͤnzen aufſuchte. Wenn er die Religion hätte ändern wollen , 
fo ware er Profeflor zu Bologna worden. Gr wurde 1649: von 
der K. Ehriftina nach Schweden berufen , und von ihr 1651. 
nah Franfreich und Italien gefchicht, feltene Buͤcher und Münzen 
ju fammeln; wurde zu Slorenz in Die-Afademie della Erufca und 
dee Mpathiften aufgenommen , und fehrte 1653. nach Holland, 


a 





929. 1017. 1066. T. IT. p. 426. 567. — BayYLEh. v. — CHAUFEPIK 
b. v. — Niceron. 2 Ch. p. 137 - 150. 

t) PorE-BLoUNT. p.993-996. — BAIILLET. T. II. p. 238-240. 421. 
T. III. p. 57. T. IV. p.259 - 262. T.V. p.81- 37. — SVEEET Athena 
Belg. p. 203. = ForpEns Bibl. beig. T. I. p. 226-228. — FREHERT 
Theatr. P.IV. p.1539 fg. — Macıaı Eponym. h. v. — Hiſt. Bihl. 
‚Fabr. P. J. p. 78 ſq. P. IV. p. 90 ſq. P. VI. p. 138 fü. — Moauur. 
T. I. 2.977. 1053 ſa. 1064. 1069, T. II. p. 214 


14 Wiierte Abtheilung. 


md von ba nach Schweden zuruͤck, wo ihn die Generalftaaten das 
folgende Jahr und -1660. zu ihrem Refidenten ernennten. Die 
“Stadt Amfterdam machte ihn 1656. zu ihrem Seeretäc., Weil er 
aber von einer Weibsperfon angeklagt wurbe , daß er mit ihr 2. 
"Söhne gesengt , und ihr Die Ehe verſprochen babe, fo legte er nach 
verdohrnem Proceß biefe Bedienung nieder. Nachbem er 1669. als 
-Aufferordentlicher Deputirter nach Mofau geſchickt worden war, fo 
‘erhielt er 1671. auf fein Verlangen auch in Schweden feine Ents 
laſſung, doch wurde er noch dag folgende Jahr mit einem Auftrag 
nach Oſtfrießland und Bremen geſchickt. Endlich begab ce ſich 1675. 
:auf fein Landgut bey Utrecht, und vom da nach Bine, und Rarb 
den 7. Det. 2681. im Haag, mohin er zu einer Hochjeit gereif’e 
war. — — Man hat fehr ſchaͤtzbare Ausgaben von ihm mit gelehr⸗ 
ten Annterfungen über den Claudian, Ovid, Prudentius, Del 
lejus Darerculus, Valerius Flaccus, Silius Italicus, Ca: 
ttull, Phaͤdrus, und vorzüglich uͤber den Virgil. — Adverſario- 
zum Lib, IV. ed, P. RURIANMO. L. B. 1744. 4m. (6 fl.) dabey 
ſeine Bebensbefehreibung. — Podmata, Lugd. B. 1653. 12. (30 fr.) 5) 
| Tanaquil Faber, oder nach dem franzöfifehen Namen Tam- 

NEGOI LE FEVRE, geb. 1615. zu Gaen, aus einem guten &es 
schlecht. Weil fein Vater durch Reifen und andere unnötige Aus⸗ 
gaben fein Bermögen fehr vermindert hatte, fo übernahm des Ba; 
ters Bruder, ein gelehrter Geiftlicher, Die Erziehung des jungen 
Kaberd. Wegen feinen befondern Zahigfeiten wurde dieſer nebſt 
den übrigen Anfangsgründen vom 8. 12ten Jahr in der Muſik 
gründlich unterrichtet. Uber die Etrenge des Oheims jagte ihn 
wieder in feine Vaters Haus zuruͤck. Hier hatte er einen un; 
griechifchen Lehrer. Er lernte: die ihm fo nöthige griechifche Spra⸗ 
che durch eigenen Fleiß , und brachte e8 mit Leſung des Homerg u. 
a. Claſſiker fehr weit. Ben Den Jeſuiten zu la Fleche ſtudirte er die 
Philoſophie, und verbat fi) , alle Zuſpruchs ohngeachter, den 
‚geiftlihen Stand. Er Fam nad) Paris, und erhielt vom Eardinal 
Richelieu die Aufficht über die im Loupre zu drudende Bücher mit 
einem Jahrgeld von 2000 Livres. Der Tod feines Mäcend verei⸗ 
telte alle feine Hofnungen. Unter Mazarin lebte er ohne Bedie⸗ 





s) Baitter T. Il. p. 255 fg. T. IV. p. 312 fQ. — Foppens Bibl. Belz. . 
T. II. p. gıı ſq. — Hi. Bibl. Fabt. P. III. p. 464 — Monuor. T.1. 
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nung und Jahrgeld. Zu Langres, wo er ſich eine Zeitlang aufhielt, 
trat er zur reformirten Kirche, wurde Profeſſor zu Saumur, und 
ſtarb den 12. Sept. 1672. æt. 37, da er eben im Begrif war, Die 
ihm unter vortheilhaften Bedingungen angebottene Profeſſorſtelle 
zu Heidelberg zu übernehmen. Er hatte gleichen Ruf. nach Pins 
wegen , Utrecht und Leiden erhalten. Seine Lebensart war ſtill 
md einfach; er lebte mäfig , arbeitete unermuͤdet, und erzeigte fich 
ben jeder Gelegenheit liebreich , befcheiden und dienfifertig. Das 
durch ſowohl, als durch feine gründliche Gelehrfamfeit erwarb er 
ſich allgemeine Hochachtung. Seine lateinifche Echreibart ift fein, 
jierlich und ungefünftelt ; aber im franzöfifchen Ausdruck-ift es ihm 
nicht fo gelungen, weil er den ernfihaften Balfac und den ſcherz⸗ 
haften Doiture zu fehr nachahmte. Er zeugte einen Sohn und zwei 
Söchter. Der Eohn gleiches Namens war Prediger in Holland, 
bernach zu London, endlich zu Parts, mo er fidy zur Fatholifchen 
Religion befannte und 1672. ſtarb. Bon den Töchtern wurde die 
ältere, Anna, an den Dacier, und die füngere an Daul Bauldri, 
Profeſſor zu Utrecht, verheyrathet. — — Schriften: Longinus de 
fublimi, gr. & hat. c. n, Salmurii, 1663. ı2. — Phadri fabulz, lat, 
& gall. c, n, ib, 1664. 12, — kucretius cum coniedturis; emendat, 
& notis. ib. 1662. 4. Cantabr. 1686. ız. — Aeliani variæ hilt, gr. 
& lat. Salmur. 1667. 8. — Eutropius c. n. ib, 1667. 8. — Teren- 
tius c. n. ib. 1671. 12. — Juftinus c. n. ib, 1671. 12. — Horatius 
c. n. ib, 3671. ız. — Apollodori de Deorum origine Lib, III, gr. & 
lat. c. n, ib, 1661, 8. — Virgilius c, n. ib, 1675. 12. = Anacreon- 
tis & Sapphonis carmiha, gr. & lat, cn, ib. 1680. 12. — Fabulæ 
Lotmanni ex arabico lat, verfibus reddit. ib. 1673. ız. — Metho- 
de pour commencer les humanites grecques & latines, Par. 1731. 12. 
treflih. — Abrege des vies des poetes grecs &o. Amſt. 1700. 12. 
Basle, 1766. 8. (gofr.) angenehm. — Epiftole &c. Salmurii. 1669. 
und 1665. 4. philologifch, kritiſch, gelehrt, aber oft mit gewag⸗ 
ten Eonjecturen gemifcht. — Scaligeriana (prima) &c. c. n. Gro- 
ningæ, 1669. ı2. Colon, 1695. 12. lateiniſch, beſſer, als die ate 
franzoͤſiſche Summlung, die 1667. gedruckt, aber fpater vesfaßt 
wurde; doch bleiben fie ana, d. i. ein Gemifch von ſchlechten und 
guten Einfaͤllen und Urtheilen. t) 





t) Vie &c. par M. GravEror. — Niceron. 3 Th. p. 362 - 382. — 
Porz-BLuuNT. p. 1060-1062. — BAILLT. T, Il, p, 69, 249 [9.439 > 
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,  Micolaus Faber ober ıE Fevre, geb. den 2. Jul. 1544. 
zu Paris. Ein Zufall beym Federnſchneiden brachte ihn um das 
vechte Aug, das er mit. der Gpiße des Federmeſſers durchflach, 
daß alle Feuchtigkeit auslief. Er fludirte zu Toulouſe, Pavia und 
Bologne die Rechte, und legte ſich .in italien, befonderg bey ſei⸗ 
nem andertHalbjährigen Aufenthalt zu Kom, auf das Stubium der 
. Alterthümer. Nach feiner Ruͤckkunft nahm er 1572, feiner Mutter 
zu Gefallen, zu Paris die Bedienung eines Teich; und Jagdraths 
an. Mit Derer Pithou lebte er in einem Haufe fehr vertraut, 
und verwendete alle feine Mufe auf Berichtigung ber alten Elaffifer. 
Doc war er fo wenig ehrgeißgig, Daß er nicht nur bey den Aug; 
gaben feinen Namen nicht vorfegen wollte, fonbern auch andern 
‚Gelehrten verfchiedene Auffäge anonymifch mittheilte, 5. B. dem 
Baronius zu feinen Annalen. Wider feinen Willen mußte er 1596, 
die Stelle eines Lehrers bey dem Prinzen von Lande, Heinrich 
von Bourbon, und 1611. bey Ludwig XIII. übernehmen. Er 
flarb ben 4. Nov. 1612. æt. 69. Dan lobt feine Srömmigfeit, 
Sanftmuth, Befcheidenheit und Gelehrfamfeit. — — Schriften: 
Hilarii Pi@tavienfis ex opere hiſt. fragmenta , ex bibl. P, Pithai cum 
huius vita. Par. 1598. 8. — Notz in Senecam rhet, & philofoph. — 
Opufcula, cum’eius vita per Fr. Balbum, ib, 1614. 4. u) 


Lucas Holftein, geb. 1596. zu Hamburg. Mach vollendes 
ten Schulſtudien begab er fih nach Leiden, wo er ſich, nebſt den 
fchönen MWiffenfchaften , .auf bie platonifche Philofophie und Die 
Arzneigelahrtheit legte. Er durchreif’te 1617. mit Cluver Ita⸗ 
lien und Gicilien; gieng 1622. nach Engelland , und hielt ſich beſon⸗ 
ders zu Oxford und London auf. Da er nach feiner Rückkunft in 
feiner Vaterſtadt um das Eonrectorat an der Johannisſchule vers 
geblich angehalten hatte, fo verließ er voll Unwillen fein Vaters 
land, und reif’te nach Frankreich, wo er fich bald zur Fatholifchen 
Religion bekannte. Zu Paris lebte er mit beiden Puteanen in 
vertrauter Sreundfehaft. Durch diefe wurde er mit Peireſcius, 
Rathsherrn zu Nir, bekannt, der ihn dem Card. Franz Barberini 








fq. — Kosnic Bibl, V. & N. h. v. — Macızı Eponym. h. v. — 
.Meauor. T. 1. p. 6. 295. 433. 928. 1025. 1027, 1046. T. IT. p. 27. 
— Cuaureriß h. v. — CLEMENT Bibl. hit. T. VIII. p. 307 - 309. 


a) PERRAVLT Hommes ill. Yliceron. 7 Th. p. 214 - 220. 
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empfahl. Dieſer nahm ihn mit ſich nach Italien, und machte ihn 
zu feinem Secretär und Bibliothefar. 9. Urban VIII. gab ihm ein 
Ganonicot an der vaticonifchen Kirche, und Innocenz X. ernennte 
ihn zum Verweſer der vaticanifchen Bibliothef. Er empfieng 1655, 
die Königin von Schweden zu Inſpruck auf päbftlichen Befehl, 
und begleitete fie nad) Rom; Ben feinem Abfkerben den 2, Febr. 
1661. æt. 63. fegte er nicht riue ben Card; Barberini sum Erben 
ein, fondern vermachte auch der K. Chriſtina, dem Pabſt und ber 
Etadt Hamburg mehrere Handfchriften, fo wie des Auguſtiner⸗ 
mönchen feine Eofibare Bibliothek. An feinen Kleine ». gierlich vers 
faßten Werfen zeigt er Scharffinn und eine nicht gemeine Kenntniß 
der geiftlichen und politifehen Alterthuͤmer. — — Schriften : Por. 
phyrii liber de vita Pythagorz.c. n. Romæ. 1630. 8. Cantabr. ı65:. 8. 
— Demophili, Democratis & Sesundi fententiz morales, gr. & lat, 
en. Romz, 1638. ı2. Lugd. B. 1639. ız. Cantabr. 1670. 8. Amſt. 
1688.98. — Notze in Salluftium philofophum de diis &mundo. Romz, 
1638. 8. Lugd, B. 1639, ı2. — Obfervat. ad Apollonii Rhodii Argos 
nautiea, L. B. 1641. 8. — Artriani lib. de venatione, gr. & lat. Par, 
1644. 4. — Colledtio veterum aliquot hift, ecclef. monumehtorum &c, 
en. Rome, 1662. 8. — Annotat, in geographianı facram Caroli a 
S. Paulo, Italiam ant. Cluverii & thef. geogr. Ortelii. Romz, 1666. 
8. — Notz in Stephani Byzantini Ethnica. L. B. 1684, fol. (8 Thle.J 
— Epiftole XXII. ad P, Lambecium, Jenæ. 1708. 8. — Noch ei 
suge Briefe und Diflertationen ꝛc. x) 

Johann Georg Gräve , geb. den 29. Jenner 1633; zu 
Naumburg. Er fiudirte zu Leipzig feinem Vater zu Gefallen die 
Rechtsgelahrtheit; legte fich aber, feiner Neigung zu folgen, gang 
auf die ſchoͤnen Wiffenfchaften, Er feßte zu Leiden feine Studien. 
unter dem Heinſius fort, und ließ fich zu Amſterdam von Dävid 
Blondel überreden, die Iutherifche Meligion zu verlaffen, und die 
teformirte anzunehmen, Er wurde 1656. an Schultinge Stelle 
Profeffoe der fchönen Wiſſenſchaften zu Duisburg ; 1658. nad) 
(Bronov, feinem Lehrer , Prof. zu Deventer; endlich 1662: Prof. der 
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x) Sein Leben x. Hamb. 1723. B. (3 gr.) — BRAILLET. T. II. p. 244 fa 
421. — Macixi Eponym, h. v. — Hift. Bibl. Fabr. P, U. p. 410 fas 
— Mosuor T. I. p. 67 fü. 914, — Cnavrerik h. v. — Yliceron‘ 
19 Th. p. 30-51. 
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Beredſamkeit, der Staatskunſt und der Geſchichte zu Utrecht, too 
er den 11. Jenner 1703. æt. 71. an einem Schlagfluß farb. Don 
18. Kindern, die cr zeugte, hinterließ er einen Sohn, Theodor 
Deter, der 1692. zt. 23. flarb, und 4. Töchter. Er verbat fich den 
Ruf nach Heidelberg und Padua. — — Schriften: : CASAUBONI 
'Epiftol@, ed, IL Magdeb, 1656. 4. mit 82. Briefen vermehrt. Die 
befte Ausgabe beforgte Theod. Janſon von Almeloveen, Amt. 
ı709. fol. — "Jo. Meursıı Ceramicus geminus f, de Ceramici 
utriusque Athenienfium antiquitatibus liber. Trai. 1662. 4. flieht auch 
in Gronoviı Thef. ant, gr. T. IV. — .Aıs. RUBENIT de re veftia» 
ria Lib. IL Antw. 1665. 4. auch im 6ten Theil der Gronoviſchen 
Aleerthämer. — Hesıopı opera c.n. Amſt. 1667. 8. — SuUEToNIUS 
c. n. v, Trai, 1692, 4. Hagæ. 1690, 4. — Jo. Meursur. libri poſt- 
humi de Cypro, Rhodo & Creta, Amft. 1675. 4. Ej. Thhefeus ſ. de 
eins vita liber. Trai, 1684, 4. Ej. Themis Attica f. de legibus Atticis 
Ib, IL, ib. 1685. 4. Ej. de regno Laconico Lib, II: ib. 1687. 4. 
- alle 34 nad) der Ordnung im Toten und sten Theil der Gronov. 
Aiterthümer. — Cıceronis epift. ad fam, Lib. XVI. c.n v. ib, 
3676. 93. II. 8. auch mit Graͤvs Anmerfungen allein, ib. 1689. ı2. 
und Epift. ad Atticum Lib. XVI. c, n. v. Amſt. 1684. Il, 8. und de 
officiis Lib, III. c. n. v. ib. 1688. 8. und Orationes c. n. v. ib. 1699. 
Il. 8 — Frorusc.n, Trai. 1680. 8. c. n. v. Amſt. 1692. 8. treflich 
mit Kupf. — CAruLus, TısurLLus, PROPERTIUS c, n. v, Trai. 
1660. S. — Justinus c, n. v. Lugd. B, 1683. 8. mit Graͤvs An⸗ 
merkungen allein; Trai. 1668. 12. Amſt. 1694. 12. vorzüglich. — 
Lucsanı Opera c. n. v. Amſt. 1687. Il. 8. ſchoͤn. — CALLIMA- 
cHus c. n. v. Trai. 1697. II, 8. ſehr ſchoͤn. Sein Sohn hatte die 
Ausgabe angefangen. — Note in Hefiodum, Amſt. 1701. 8. — 
Basırıı FABRI Thefaurus eruditionis fcholaftics c. n, Buchneri, Cel- 
larii & ſuis. Lipſ. 1710, fol. — Infcriptiones antiquæ totius orbis 
som. &c. Amſt. 1707. U. fol. prächtig, mit Kupf. Scaliger, 
Delfer und Gruter hatten Die erftern Ausgaben beforgt. — The- 
faurus antiquitatum romanarum. Trai. 1699-99: XII, fol, mit Kupf. 
(170 Thle.) In der Sammlung find 203. zum Theil überflüffige 
Schriften begriffen. Dazu gehört als Kortfegung : Ara, HEnr. 
DE SALLENGRE Novus Thef. antiquit. rom. Hage. 1716-19. III. 
fol. mit Kupf. (30 Thlr.) und alg Supplement: PoLknı nova 
fopplementa Thefauri antiquit. rom, & gras, Venet, 1737, V. fol, 
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mit Kupf. (so Thlr.) — Theſaurus antiquitatum & hiftoriarum Im+ 
ine &c. Sichise, Sardinie, Corfioe, Melitz &c. Lugd. B. 1704-25, 
X. T. XLV. Vol. med, fol. mit Kupf. (230 Thlr. od. 350 fl.) Graͤv 
beforgte 3. Tome in 6. Bänden; bie übrigen Peter Burmann, 
Fin Verzeichniß von ben in dieſer koſtbharen Sammlung enthaltenen 
Schriften gab der Verleger Derer van der Aa, Lugd. B. 172:. 8 
— Cohors Mufarum ſ. hift. rei litterarie. Trai. 1715. 8. (48 Er.) 
Ein fehlerhafted Heften; Product. — Tolle&io diflertationum rarifli- 
marum hift, & philolag. ib. 1716. 4. (2fl.4$ fe.) — FEpiſtolæ CXX, 
Hamb. 1707. 8 — Orationes L. B. 1717. 8. &c. y) 


Urban Chevreau, (Cueverzus,) geb. den 20. Apr. 1613. 
w Loudun. Seine meifte Zeit brachte er mit Neifen zu, theilg zu 
feinem Bergnügen, theild in Geſchaͤften. Aus Liebe zur Srenheit 
wollte ee weder ein Ganonicat annehmen, noch fich verbeyrathen. 
Er hielt ſich einige Jahre als geheimer Secretär gu Stockholm, 
einige Monate zu Kopenhagen, zu Eaffel, Zelle, Hannover und 
Heidelberg auf; wurde zuleßt 1678. Lehrer des Herzogs du (Maine, 
und flarb den 15. Febr. 1701. æt. 88. zu Loudun', wo er ein fchös 
nes Haus bauen lieh, und eine Bibliothek angelegt hatte, die ihn 
über 60000 Livres koſtete. — — Schriften: L’ecole du fage, ou le 
caradtere des vertus & des vices, Par: 1664. ı2. jum Theil aus des 
Joſeph Halle Werk uͤberſetzt, theils umfehrieben und neu umgears 
beitet. — Le tableau de la fortune, ib. 1651. 1655. 12. 4. hiſto⸗ 
rifch, aus verfihiedenen Schriftfiellern gezogca. — Hill. du mon- 
de. ib. 1686. IL 4. 1689. V. 12. Haye. 1687. IV. 12. 1698. V. 12. 
Amſt. 1719. VIII. ı2. Die lebtere Ausgabe iſt fehlerhaft; die von 
1698. bleibt die befte. Die Arbeit iſt nuͤtzlich; nur iſt die Gefchiche 
te von Aegypten und Aſſyrien nicht fo gut, twie bag übrige bear, 
beitet. — Hermiogene. Par. 1648. IL 8 Ein Roman. — Remar- 
ques fur les poefies de Malherbe. Saumur. 1660, 4. auch ben den 
Werfen bes Malherbe, 1689. und 1722. Sie follten weniger ger 
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y) Niceron. 3 TH. p. 188 199. — Nachr. von einer Hall. Bibl. ¶ B. p. 131-. 

1I5S2. — Bunsai Bibl. hiſt. p. 1339 - 1354. 887 ſqq. — Stolle Auleit. 

sue Hift. der Bel. p. 124 fg — BaILELET T. II. p. 368 Iq. — Koenig 

Ribi. V. & N. h. v. — Hiſt. Bibl Fabr. P. III. p. 274 fg. = SCHAMB- 

LII Numburgum litter. p. 96 fg. — Burmannı Traiectum cenditam. 

p- 112-123. — CHaurzpik h. v.— Paquor Mem. T. X. p: 369 
443. — Sazıı Onomaſt. T. V. p. 35 lq. 
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lehrt und mit befferm Geſchmack verfaßt fen. — Oeuvres meldes. 
Haye, 1697. 1717. II. 12. wurde wegen der Gelehrſamkeit und Bes’ 
fcheidenhelt "des Verfaſſers günftig aufgenommen. — Lettres &c. 
Par. 1642. 8, — Chevrzana, ib. 1897. ı700, II, 12. Amſt. 1700. 
1. ı2. beſſer, als fonft die Schriften in anıı — Poeltes &c, Par, 
1656. 8. hatten ihre Liebhaber. 2) ° | 
fronto le Duc, (Duczus,) geb. 1558. gu Boardenur. Er 
fegte fich vorzüglich auf die griechifche Sprache, Kritik und Alters 
thumer ; trat 1577. in den Drden der Jeſuiten; lehrte die Rede⸗ 
kunſt und Theologie zu Pont a Mouffon , Bourdeaur und Paris, 
und flach hier den 25: Sept. 1624. am Stein. Man brauchte ihn, 
uebft andern Gelehrten, zu Durchgebung .der f. Manufcripte, die 
zum Druck befördert wurden — — Schriften: Hift, tragique de la 
Pucelle d’Orleans &c. Nancy. 1581. 4. Eine Tragoͤdie, die Bey: 
fall hatte: — Inventaire des fautes, contradictions & fauffes allega- 
tions du S. Pleflis de Mornay, remarquees en fon livre de a S. 
euchariltie, III g. — Notæ in Baflium M. — Notz in Clementem 
Alexandrinum; in quædam Hieronymi locn &c. — Edirte Bibliotheca 
veterum Patrum gr&corum, gr. & lat. IL fol. — GrEGorR1: Nyfleni 
opera. — Jo. CHRYSosToMI opera. — DAMASCENI opera. — 
THEODORRKTI opera. .— Nıczrmorı Callifi hiſt. eccl &c. alle 
griechiſch und lat. mit Anmerfungen. a) 

Elias Ebinger, geb. den 7. Sept. 1573. zu Chriſtgarten, 
einem Oettingiſchen Klofter. Er ſtudirte zu Wittenberg und Tür; 
bingen; wurde 1597: Hofprebiger zu Albertsberg in Niederöfter; 
reich, hernach Prediger zu Kafermark in DHberöfterreich ; nachdem 
er wegen der Religion vertrieben war, 1605. Rector zu Rotenburg 
an der Tauber, und 1617. Rector und Bibliothekar zu Augſpurg; 
1629. von ben Katholifen verjagt; 1630. Rector an der Schul 
pforte; kam 1632, wieder nach Augſpurg; endlich, nachdem er wies 
Der verjagt war, 1635. Rector zu Regenſpurg, und flarb den 28. 
‚Nov. 1653. — — Schriften: PseLLus in Organum Ariftotelis, gr. 
& lat. Witteb, 1595. 8 — TuemisTocLis epiftol@, gr. & lat, 


— 





2) Niceron. 9 Th. p. 433-435. — BaAILLET. T. Il. p. 249. — Bav- 
LEh. v. 
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Francof. 1629. 8. — Catalogus Bibliothecæ Auguſtanæe. Aug. Vind. 
1633. fol, rar. — Sæculum XV. hiſtoriæ eccleſ. Francof. 1659. 4. 
(1fl.) — Exercitationes Augultanz: Difputationes ; Orationes &c. b) 

Gerhard Elmenborft von Hamburg gebürtig , fludirte zu 
Leiden ; lebte ohne öffentliche Bedienung in feiner Vaterſtadt, und 
ſtarb 1621. frühzeitig. Er war ein guter Kritiker. — — Scrifs 
ten: CxBErıs tabula, gr. & lat. c n. Lugd. B. 1618. 8. — Com. 
ment. ad Mınugyı FeLicısg Odavium, — Note ad ARNOBIUM 
adverfus gentes,. — Notæ ad ApuLEium. — APOLLINARIS SIDO- 
xıı opera &c. c) 

Gabriel Buerer, geb. 1641. zu Paris, two er auch dem 
22. Apt. 1688. æt. 47. als Parlamentsabuotat ſtarb. Er hatte mehr 
fein Vergnügen am fiudiren, als am practiciren, und flellte gute 
Eonfilia. — — Schriften: „Les VII. fages de la Grece &c. — Le 
Parnafle reformè; der 2te Sheil unter. Der Auffchrift: La guerre des 
auteurs anciennes & nodernes. — Eptretiens fur Peloquence de ia 
chaire & du barreau. — Gab auch mit Claude Blondel die Decis . 
fionen bes Parlamente u. a. Gerichte in Branfreich heraus: Le Jour- 
nal du Palais, ou. Recueil des principales decifions de tous les Par- 
lemens & cours fouveraines de France. Par. X. 4. wozu Blondel 
1689. noch den ııten Band lieferte. — Poëmata &c. d) 

Franz Hedelin, Abt von Aubignac, geb. den 4. Aug. 1604. 
zu Parig, two fein Vater Parlamentsadvocat war. Der Sohn war 
auch Aduocat ; traf aber hernach in den geifllichen Stand, und 
wurde Lehrer des jungen Herzogs von Fronſac Neffen des Card. 
Richelieu. Der Cardinal belohnte feine Djenſte mit den beiden 
Abteien Aubignac im Stifte Bourges und Meimac im Stifte Li⸗ 
moges. Der Herzog gab ihm, ſo bald er volljahrig war, ein 
Jahrgeld von 4000 Livres. Nach deſſen Tod, da er 1646. æt. 27. 
bey der Belagerung von Orbitello in Italien durch eine Stuͤckkugel 
getoͤdet wurde, uͤberließ ſich der Abt ganz dem Schmerz und der 

Einſamkeit. Er begab ſich zuletzt nach Nemours zu ſeinem Bru⸗ 





b) Bruckerı Comment. de vita & ſcriptis Ehingeri. Aug. Vind. 1724. 8. 
— Freuanı Theatr. P. IV. p. 154: fg. — Keimmanns HiR. litt. ı Th 
. 371. — Cıxuant Bibl, hiſt. T. VIII. p. ı9 fq, 
e) Via &c. Hamb. 1723. 88, — Morterı Cimbria litt. — Wirrs Diar, 
biogr. — Barus h. U u 
d) Niczaon Mem. T. 36. 
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der, einem Lieotenant general, und ſiarb daſelbſt den 25. Jul. 1676. 
xt. 72. — — Gchriften: Tr. de la nature des fatyres, brutes » 
"monftres & demons Par. 1627. 12. zeugt von vieler Einficht in die 
Qlterthbumer. — Terence juftiie &c. ib. 1640. 4. die Fortfeßung , 
ib. 1656. 4. gegen Menage. — La pratique du theatre. ib. 1657. 
4. und Amſt. 1715. 11. 8. daben die vorigen Abhandlungen; mach: 
te ihm viele Ehre. — Diflertations IV. fur les tragedie de CorNKIL- 
te, Sophonisbe , Sertorius; Oedipe. Par. 1663. II. 12. — Macari- 
fe &c. ou la philofophie morale des ftoiques. ib. 1664. Il. 8. — 
Le Roman des lettres. ib. 1667. 8. Eine Sammlung von Briefen 
Die er über verfchiedene Materien fchrieb. — Conjedtures fur !’Iliade. 
ib 1715. 8. Er laugnet, daß ein Homer in der Welt geweſen, 
- und behauptet, die Gedichte, die man ihm sufchreibt, feyen eine 
jufammengerafte Sammlung. — Roc) einige Romane , Tragds 
dien und Comoͤdien. e) 

Olivier Patru, geb. 1604. zu Paris, wo fein Vater Parlas 
ments; Procurator mar. Er reifte nach Italien, und advocirte 
hernach zu Paris. Wegen feiner Sprachkenntniß, da er beſonders 
die franzoͤſiſche Sprache glücklich verbefferte, und fich ihre Verfeis 
nerung angelegen fenn ließ, murbe,er 1640. ale Mitglied in die 
frangöfifche Akademie aufgenommen, Durch feinen überwiegenden 
Hang zu ben fihönen Aiffenfchaften, und durch feine Ruhmbegier⸗ 
de, das Orakel der beften franzöftfchen Schriftfieller zu ſeyn, ver: 
(erste er fein Gluͤck, das er ſich durch feine gerichtliche Amts⸗ 
verrichtungen hätte verfchaffen fönnen , wenn er folche nicht vers 
nachlafigt hatte. Doch war er rechtfchaffen , dienſtfertig, liebreich, 
Im Umgang angenehm und bey feinen fehr geringer Gluͤcksumſtaͤn⸗ | 
den freygebig, aber dabey ein verfländiger und firenger Kritifer. 
Kurz vor feinem Tod ſchickte ihm Colbert 500 Thaler , ale ein 
Zeichen der föniglichen Achtung. Er flarb den 16. Jenner 1681. 
2.77. — — Man hat von ihm Oeuvres diverfes, Par. 1670, 
81. und am vollſtaͤndigſten 1732. 11. 4. fehr leſenswuͤrdig. — Er 


half auch dem Daugelae bey feinen Remarques fur la langue 
francoife. f) 





e) Ylicevon. 4 Ch. p. 2949-315. — Morzrih.v. — Goujsr Bibl, 
franqoiſc. 


$) PexrauLt Hommes ill. — Niceron. 6 Th. pe 226-232. — Le Lone 
Bibl. hift, de la France. 
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Jacob Palmerius, eigentlich Paulmier de Grentemeſnil, 
geb. den 5. Dec. 1587. in dem Flecken Grentemeſnil in der Nor⸗ 
mandie, aus einem abelichen Gefchleht, dag fich zur reformirten 
Religion befannte, Er legte fich zu Paris, Sedan und Orleans 
auf die gricchifche Litteratur, Philofophie, Mathematif und Rechtes 
gelabrtheit : diente unter den Holländern gegen die Spanier, auch 
in Lothringen unter dem Herzog von Longueville; dankte 1635, 
ab, und lebte zu Caen bey feinen gelehrten Befchäftigungen in Mus 
be, bis er den 1. Oct. 1670. æt. 83. farb. Er war fehr aufrichs 
tig und dienſtfertig. — — Schriften: Exercitationes in optimos 
fere audtores græcos &c. Lugd. B. 1668. 4. rar; enthält viele brauch? 
bare Bemerfungen. — Apologia pro Lucano. ib. 1704. 8. und mit 
einem neuen Titel: Differt. crit. de po&tis gr. & ‚lat, ib. 1707. 8. rar, ° 
— Defcriptio Græciæ antiquæ. ib. 1678. 4. babey fein Leben vom 
Stepb. Morinus. — Notz in Strabonem. — Notz ad ghronicon 
marmoris Arundeliani &c. g) 

Jacob Price, (Prıczus,) geb. circa 1600. zu kondon. Er 
machte viele Reiſen, und wurde Doctor der Rechte. Weil er fuͤr 
den ungluͤcklichen K. Carl J. ſchrieb, ſo kam er ins Gefaͤngniß. 
Nach ſeiner Befreyung begab er ſich nach Florenz, und trat zur ka⸗ 
tholiſchen Kirche. Der Großherzog ſetzte ihn uͤber ſein Medaillen⸗ 
Cabinet, und ernannte ihn zum Prof. gr. L. in Piſa. Von Piſa 
begab er ſich nach Venedig, und von da nach Rom in die Dien⸗ 
ſte des Cardinals Barberini, und ſtarb daſelbſt 1676, — — Schrif⸗ 
ten: Annotationes in Pſalmos. Lond. 1660. fol. — Acta Apoſtolorum 
ex facra pagina, S. patribus, græcis ac lat, gentium ſcriptotibus il. | 
luftrata. Par. 1647. ı2. — Comment. in varios N. Teſt. libres &c. 
Lond, 1660, med, fol. (4 fl.) und Comment in epift, ad Philemo- 
nem. — Notz in Apologiam L. Apuleii, und in Apuleianam metamor- 
phofin, — Index fcriptorum , qui in Hefychio laudantur. Geine 
Anmerkungen werden geſchaͤtzt; nur find fie oft ohne Noth ans 
gebracht. h) ° 

Brian Walton , ein gelehrter Bifchof von Cheſter, flach 
1661, xt. 62. Er half an den Londner Polyglorten arbeiten, bie 





5) Nıcznon Mem. T. VIIL-X. und deutſch, 8 Th. p. 330-341. — Kor- 
nıa Bibl. V. & N.h.v. — Hif. Bibl. Fabr. P. VL. p. 128 Sg, —. 
Frzyrao Appar. litt. T. II. p. 704-710. 

b) Hik. Bibl, Fabr. P. V. p. 561 fg. — Barıe k. v. 
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1657. VI, fol. und mit dem Kaftellifchen Lexico in VIIL fol. heraus; 
famen. Er verfertigte dazu Die Prolegomena oder einen Apparatum 
eriticum , der wegen feiner Seltenheit und Vortreflichfeit zu Zürich 
1673. fol, und 1753. (2 fl. 30 fr.) nadhgedruckt, und von D. "Joh, 
Aug. Darbe unter der Auffchrift: In Biblia polyglotta prolegome- 
na, Lipf. 1777. 8.m. mit Zufäßen und Berbefferungen neu aufges 
legt wurde. Er handelt darinn fehr gelehrt von den Sprachen, 
befonders von der hebräifchen , von den Buchftaben, von den biblis 
fchen Ausgaben , Ueberfegungen, Varianten x. Ein für den Kris 
tiker unentbehrliched Werl, — Introd, ad ledtionem linguarum 
orientalium &c, i) a 


Archäologen 
des fiebenzehnten Jahrhunderte. 


Budo Parin, geb. den 31. Yug. 1601. zu Houdan, ohns 
weit Beauvais , von armen Xeltern. Er fludirte zu Paris, und 
wurde dafelbft E. Profeſſor der Nrzneigelahrtheit, nachdem er fich 
vorher als Eorrector in einer Druckerey brauchen ließ. Durch feis 
ie befondere , damals noch auffallende, Meinungen ſowohl, als 
durch feine ſcharfe Satyren machte er fich Feine Freunde, Cr ver 
ſetzte den Ariftoteleg , Eicero u. a. weiſe Heiden des Alterthums 
in den Himmel; verachtete eben fo fehr die Chymiker und Apothe⸗ 
fer, als er den Hippokrates und Galen hochfchäßte ; glaubte, 
als ein guter Litterator,, die Schriften des Plinius, Ariftoteles, 
Plutarchs und Seneca machten eine volftandige Bibliothek aus ı. 
Er flarb 1672. — — Man bat von ihm Lettres choilies in einigen 
Banden , fehr fatyrifch und Iefenswürdig. — Patiniana. Par. 1701. 
ı2. befier, Amft. 1902. 12. Gie enthalten manche gute litterari⸗ 
ſche Nachrichten und feenmäthige urtheile. Deffen noch gelehr⸗ 
terer Sohn 


4 





2 n 


) Rıcn. Sımon Hiſt. crit. V. T. Lib. IH. Cap. 21. p. 102 fg, — Le 
Long Bibl facra. T. II. p. 1011 fy. — Buoosı Mag. p. 1251 fg. — 
Prarrız Introd. in hit. theol. litt. P. I. p. 63. 113. — Gtofle Anl, 
zur theol. Gel. p. 158. 168. — Kosnıc Bibi. V.& N. h. v. — Wor- 
rır Bibl. hebr. P. IV. p. 273 fa. 351 - 55. — Hıar Bibl. Orient, & 
exeg. P. II. p. 314-319. — CuaursriE h. v. 
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Carl Patin, geb. den 23. Febr. 1633. zu Paris. Schon in 
feinem 14. Jahr vertheidigte er in Gegenwart des pabftl. Yluncius , 
34. Biſchoͤfe und vieler vornehmer Perfonen , griechifche und latei⸗ 
niſche Säge über die ganze Philoſophie, mit bewundernswuͤrdiger 
dertigfeit. Als Parlamentsadoofat legte er ſich, feiner Neigung 
und dem Willen feines Vaters gemäß , mit folchem Eifer auf die 
Arzneigelahrtheit, daß er ſolche nicht nur zu Paris mit vielem Bey 
fall lehrte, .fondern auch glücklich practicirte. Da er fi) aber 
me unbefannten Urfachen die f. Nngnade zusog , fo enttwich er 
1668. aus Frankreich, aus Furcht vor dem Gefaͤngniß, und reif’te 
in Deutfchland , Holland, Engelland, in der Schweiz und Ita⸗ 
lien herum. Co hatte fich zu Baſel niedergelaſſen. Weil er aber 
wegen des Franzgöfifchen Krieges nicht ficher zu feyn glaubte, fo zog 
et mit den Seinigen nach Stalien. Er wurde 1676. Prof. med. zu 
due, 3. Jahre hernach Ritter des heil. Marcus, zulegt erfter 
Profeffor der Chirurgie mit einer beträchtlichen Vermehrung feir 
ner Befoldung , und flarb Dafelbft den 2. Det. 1694. æt. 61. an eis 
um Polyp. eine gelehrte Gattin und zwo Töchter haben fich ale 
Kitglieder der Academie di’ Ricovrati , von welcher er Director 
war, durch Schriften berühmt gemacht. Man fchägt feine numiſ⸗ 
matifche und antiquarifche Werke fehr hoch. — — Schriften: . 
Familie roman ex antiquis numifmatibus illuſtratæ. Par. s663. fol. 
(6 Thlr.) vermehrt, ib. 1703. fol, durch Vaillant, mit Kupf. — 
Imperatorum rom, numifmata. ib. 1696, fol. mit Kupf. (7 Thlr.) — 
Thefaurus numifmatum. Amft, 1672. 4. (3 Thlr.) — Introd. a Phitt. 
par la connoiffance des medailles. ib. 1665. I2. mit Kupf. ib. 1691. 
12. Amft. 1667. ı2. ins lateinifche überfegt vom Verfaſſer, Amt. 
1683. 12. (18 gr. oder 50 fr.) aud) ins italienifche, Venet. 1673. 
12, — Thefaurus numilmatum antiquorum & recentiorum &c, Venet. 
1684. 4. ift die Sammlung des Venetianiſchen Senators Der. 
Maurocen. — Lyczum Patavinum f. Jcones & vitæ profeflorum 
Patavii 1682. publice docentium, . Pätavii. 1682. 4. (2 Thlr.) — 
Suetonius ex numifmatibus illuftratus. Bafıl. 1695. 4. — Relations 
hit, & curieuſes de divers voyages en Allemagne, Angleterre, Hol- 
lande &c. Bafıl, 1673. ı2. Amſt. 1676. ı2. Leipz. 1695. 8. mit Kupf. 
(1 fl.) Italieniſch, Venet. 1685. 8. &c. Kk) 


mn 





ng a — — 
er ts * 


k) Bıyre bh, v. — Niceron. 3 Th. p. 69-78. — Mornor T. I. p, 901. 
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Andreas Morel, geb. den 9. Yun. 1646. zu Bern. Er ſtu⸗ 
dirte zu Zürich und Genf, und las, feine Lieblingsneigung zu bes 
friedigen, begierig die griechifche und lateinifche Elaffiter. Er fans 
melte überall Muͤnzen und zeichnete fie ab. Carl Patin, mit web 
chem er Belanntichaft machte, unterflügte ihn. Zu Paris hatte 
er einen freyen Zutritt in das fönigliche u. a. Gabinette ; auch 
wurde er in die gelehrte &efellfchaft aufgenommen , die in bem 
Haufe des Herzogs von Aumont ſich verfammelte , bie &efchichte 
der römifchen Kaifer aus den Münzen zu erläutern. Bald hernach 
erhielt ex den Auftrag ‚ dag f. Muͤnzcabinet, nebſt dem Director, in 
beſſere Ordnung su bringen. Ob er gleich mit Zufriedenheit des 
Königs, und oft in deſſen Gegenwart arbeitete, ohne eine Belohs- 
nung zu erhalten, fo ließ ihn doch der Miniſter Louvois in die 
Baftille feßen, vermuthlich weil er zu frey gegen ihn gefnrochen 
hatte. Erſt nady 3. jahren 1691. nachdem Louvois geftorben 
war, erhielt Morel, auf Fürfprache des Cantons Bern, feine 
Freyheit. Er hielt fich su Bern auf, bie er 1693. von dem Gras 
fen von Schwargburg ; Arnfladt als Hofrath und Autiquar nach Arn⸗ 
ftadt berufen wurde. Hier fiarb er den 10. Apr. 1703. am Schlag, 
und wurde im Bette tod gefunden. — — Schriften: Specimen nni- 
verſæ rei numarize antiquæ. Par. 1683. 8. vermehrt, Lipf. 1695. 8. 
Ein Entwurf von feinem groffen Werf , dag in Io, Theilen alle 
alte Münzen enthalten follte. Er hatte ſchon 20000 Zeichnungen 
gefammelt. — Thefaurus Morellianus f. familiarum rom, numifna- 
ta &c, cum comment, SıGes. HAVERCAMPIT. Amfl, 1734. II. fol.m. 
(25 Chle.) Ein Ueberbleibfel von der groffen Sammlung ; ; ent 
halt die Abbildungen von 3539 Münzen, Schade! daß dag größ 
fere Werk durch Mangel an Unterſtuͤtzung ſcheiterte. — Duodecim 
priorum Imper &c. numiſmata. Amſt. 1752. III. fol. Die 2. erſten 
Some enthalten Chr. Schlegelii, Sigeb. Havercampi & A. Fr. 
Gorii Comment. in XI. prior. Imp. rom. numiſmata. Dabey fein 
Geben. — Differtationes & epiftole numifmatice &c. 1) | 





H. p. 375. = Koznıc Bibl. V. & N. h. v. — Baıuusr, T. Il, p. 268. 
— Hift, Bibl. Fabr. P. Il. -p. 460 ſa. — Banpurı Bibl. nummar. 
p. 90-94 — Gerpes Floril. p. 273. 

1) Niceron. 21 Th. p. 43-53. — Bannurı Bibl., nummar. p. 123 - 126. 
— Osuonr Die. typogr. T. I. p. 485. = Saxii Onemalt, T. v. 


Po 309 - 311. 
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Raphael Fabretti, geb. 1618. zu Urbino in Umbrien, aus 
einem adelichen Geſchlecht, wo er auch Die Rechtsgelahrtheit ſtu⸗ 
dirte, und in feinem 18ten Jahrh. die Doctqrwuͤrde erhielt, 
Nachdem er zu Nom eine Zeitlang practicirt hatte ſo ſchickte ihn 
ber Cardinal Imperiali in wichtigen ‚Angelegenheiten nad) Spas 
nien, 100 er 13. Jahre fich aufbielt, und einige Zeit Generalauditor 
der Munciatur war. Mit dem Nuncius, Cardinal Bonelli, der 
ihn feiner Freundſchaft würdigte, kehrte er nach Rom zuruͤck. Hier 
wurde er Richter ber Appellationen des Capitolü , hernach Auditor 
ben ber Legation von Urbino, Secretaͤr bey dem Eardinel Cars 
pegna, zulegt unter P. Alexander VIII. Secretär der Memoriale 
und Canonicus an ber Gtiftskirche des Vaticans, und unter In; 
nocenz XII Auffeher über die Archive der Engelsburg. Er vers 
waltete alle dieſe Aemter mit aller Treue, verwendete baben alle feis 
ne Mufe auf unterfuchung der Alterthümer, und flarb den 7. Jens 
ner 1706. xt. 82. — — Schriften: De aquis & aquæductibus vete- 
ris Roms. Romzx. 1680. 4.m. mit Kupf, (1 Thlr. 16 gr.). auch in 
Grevsı Thef. Ant. rom. T. IV. fehr brauchbar zu Erläuterung. des 
frontins. Er hatte darüber unter dem Namen Jaſitheus — fo 
nannte er fich ale Mitglied der Arcadier — mit Bronov einen 
philologiſchen Streit. — De colunina Traiani, ib, 1683. 1690, 1700. 
fol. (5 Thlr.) fehr gelehrt und leſenswuͤrdig. — Infcriptiones an- 
tiquz, cum emend. Gruteri,_ib, 1699. fol. (7 Thlr.) für die Ab 
terthumsforſcher fehr wichtig. m) 

Johann Perer Bellori von Rom gebürtig , mo er auch 
unter Franz Ungeloni, dem Secretär bey dem Eard. Aldobran; 
dini die Alterthümer gründlich fudirte, hernach die Aufficht über Die 
Bibliothek und dag Euriofitäten ; Eabinet der K. Chriftina erhielt, 
und 1696. æt. 81. ſtarb. Er hinterließ felbft ein trefliches Cabi⸗ 
net, das mit dem königlichen zu Berlin verbunden wurde. — — 
Echriften: Veſtigia yeteris Roms, Romz. 1673. fol. auch in Grx- 
vii Theſ. A.R. T. IV. p, 1955. — Veteres arcus Auguftorum trium- 
phis infignes, qui Rom fuperfunt, Romæ. 1690. fol,m, — Sepul- 
chra veterum Romanorum. Lugd. B. 1702. fol. (5 Thlr.) — Vete- 





n) YIiceron. 5 Th. p. 118-125. — Mornor. T. I. p. 919. — Banporı 
Bibl. nummar. p. 110 ſq. — Cnavrerie h. v. — Anc. Fansenıt. Vi» 
tz Italor, dofrina excell. qui fee. XVII. Horuerunt; Decas III. p. 149- 
207. oder T. VI, p. 174-229. — Saxıı Ouomaf. T. V. p. 278 faq. 
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rum illuſtr. philofophorum & poẽtarum imagines. Romæ. 1685. fol. — 
Numiſmata tum Ephefia, tum aliarum urbium apibus infignita, no- 
tig illuftrata, ib. 1658. 4. audt. 1688. fol. in Gravır Thef. & gr. 
T. VII — Auotat, in XII. priorum Cæſarum numifmata, ib. 1730, 
fol, (6 Thlr.) — Le antiche lucerne fepolcrali &c. Roma, 1691. 
fol. lat. in Growovır Thef. ant. T. XII. P. I. und mit Lorenz 
Begers Anmerkungen. Colon. Brandenb. 1712. fol — Le vite de 
Pittori, Scultori & Architetti moderni &c, Ronıa, 1672. — Edirte 
Franc. AnGeELont hiſt. auguſta da Giulio Cefare , vermehrt. — 
Noch andere Tractate , die im Gräpifchen und Sronoviſchen The- 
fauro fliehen. n) 


Johann Juftin Ciampini, geb. den 13. Apr. 1633. zu 
Rom. Ev legte fich neben der Mechtsgelahrtheit auf die ſchoͤnen 
Wiſſenſchaften; wurde 1654. ben dem Card. Barberini Secretär 
in Eonfiftorialfachen; ferner 1681. Secretäar bey der groffen Canz⸗ 
len der Abbreviatoren, enblich 1694. Hofabbreviator,, und flarb 
den 12. ul. 1698. æt. 65. Er war fehr lebhaft und hitzig, und 
feßte zu viel Vertrauen in fich ſelbſt. In feinen Werken berricht 
weder DHrönung , noch reiner Ausdrud, — — Gchriften: Con- 
iecturæ de perpetuo azymorum ufu in ecclelia lat., vel faltem roma- 
na. Romz. 1688. 4. (2 Thlr. 16 gr.) Er will gegen Sirmond, 
Kaunoy und den Card. Bons beweifen, daß die römifche Kirche 
fi bey dem Nachtmal immer des ungefäuerten Brodes bedieng 
babe. — Vetera mionumenta , in quibus pracipue mufiva opera, 
facrarum profanarumque ædium ftrudtura , ac nonnulli antiqui ritus 
illuftrantur. ib. 1690. 99. III, fpl. mit Kupf. (36 fl.) Enthalten 
viele Merkwuͤrdigkeiten. — De facris ædificiis a Conftantino M. con- 
ftrudtis , ib. 1693. fol mit Kupf. (4 Thlr. ) Enthält mübfame 
Unterfuchungen. — De abbreviatorum munere , dignitate &c. ib. 
1691. fol.. &c. 0) 
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n) Mazzuchsuus Scrittori d'Italia. T. I. P. II. p. 703-707. — Banpurı 
Bibl. nummar. p. 107 fg. — Osmont Did. typogr. T. I. p. go fq, 
— Crasent Bibl. hit. T. III. p. 74-77. 

0) Niceron. 4 Ch. p. 361-374. = FBEYTAG Anal. litt. p. 250. — Ej, 
Appar. litt. T. I. p. 522- 530. — CLEMENT Bibl. hift. T. VII. p. 115- 

129%. — Saxıı Onomaſt. T. V, p. 364 ſq. — Fasnons Vitz Italo- . 
zum &cı T. VI. p. 234 - 279. 
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gorenz Berger, geb. den 19. Apr. 1653. zu Heidelberg , too 
fein Bater ein Gerber und Senator war. Anfangs fludirte er die 
Rechte, bernach, um feinem Vater gefällig zu ſeyn, die Theolos 
gie. Nach deffen Tod Eehrte er wieder zu feinem Lieblingsſtudium 
zuruͤck. Der Kurfürft machte ihn 1675. zum Auffeher feiner Biblid⸗ 
thek. Auf deffen Verlangen, da eine koſtbare Sammlung. von 
Münzen und Alterthuͤmern aus Sttalien gebracht wurde, legte fich 
un auch’ Beger auf die Numifmatif und Forfchung der Alterthis 
mer mit allem Eifer, und erhielt Die Aufficht über das Cabinet. 
Nach des Kurfürften Tod fam er mit dem Cabinet ale Rath und 
Biblivthekar nach Berlin, und flarb daſelbſt ben ar. Febr. 1705. 
zt.52, da er ſich zweimal verhenrgthet hatte, ohne Kinder. - Er 
war auch Mitglied der Gefeifchaft Ber Wiffenfchaften. — — Schrif⸗ 
ten: Betrachtungen uͤber die Ehe, unter dem Namen Daphntus 
Arcuarius. (Amſterd.) 1679. 4. rar. Er vertheidigt darinn die 
Yongamie, dem Kurfürften Carl Ludwig zu Gefallen, der ſich 
neben feiner folgen Gemahlin in. bie Fr. von Degenfeld verlich- 
te. Nach beffen Tod 1680. verfertigte er eine Widerlegung , die 
cher nie gedruckt murbe. + Thefaurus ex thefauro Palatino ſelectus 
[ gemmz & numifmata cimeliarchii eledtoralis &c c. comment. 
Heidelb. 1685. fol. (4 Thlr.) rar. Dadurch gründete er in dieſem 
Sach feinen Ruhm. — Spicilegium antiquitatis ſ. fafciculi variarum 
antiquitatum &c. Colon. Brandenb, 1692. fol. (2 Thlr.)- Enthält 
Erflärungen verfchiedener Münzen, Gemmen, Auffchriften ıc. — 
Obferrationes & coniecturæ in numilmata quædam antiqua. ib, 1691. 
4. (1 Chir. 16 gr.) — Thefaurus regius Brandenburgicus. f. gem- 
mz, numifmata, ſtatuæ, imagines,, figilla &c, in cimeliarchio Bran- 
denb, affervata. ib, 1696. 99. 1701. III. fol. (24 Thlr.) Enthält 
biele gute und richtige Erflärungen. — Regum & imperatorum rom, 
numifmata, ib. 1700. fol. (4 Thlr.) Für Anfänger brauchbar. — 
Numifmara Pontificum rom, aliorumque principum ecclefiaflicorum 
rariora in cimeliarchio Brandenb, aflervata. ib, 1703. fol, nicht 
ausführlich genug. — De numis Cretenfium ferpentiferis. ib. 
1702. fol. leſenswuͤrdig. — Hercules ethnicorum ex variis 
antiquitatunı reliquiis delineatus. ib. 1705. fol.m. mit ſchoͤnen 
Kupfern; rar. — Examen dubiorum quorundam &c. ib. 1704, 


bl, Einige kritiſche unerhebliche Unterfuchungen. — Flori rerum- 


tom, Libri IL, c, n. v, ib, 3704 fol, mit Kupfern von alten 
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Münzen; das übrige kam nicht heraus , teil ihn der. Tod hin 
derte ıc. p) . 
Johann Scheffer , geb. 1621. zu Straßburg. Er 'gieng 
1648. bey den damaligen Unruhen in feinem Vaterland, auf den 
Ruf der K. Ehriftina, nach Schweden; wurde Prof, eloqu. & polit. 
zu Upfal; ferner Prof, honor. des Raturs und Voͤlkerrechts, Aſſeſſor 
des k. Eollegii der Alterthuͤmer, endlich Bibliothefar der. Univerfis 
tät, und flarb den 26. März 1679, — — Schriften: De militia 
navali veterum. Lib. IV, Upſal. 1654. 4. (1 Thlr.) — De re ve- 
hiculari veterum, Lib, II. Francof, 1671. 4. (1 Zhle) — De anti. 
quis Suecie infignibus. Holmiz. 1678. 4. (1 Thle.) — Lapponiz 
defcriptio, Francof, 1673. 4. (12 gr.) Deutfch, Koͤnigsb. 1675. 4. 
(12 gr.) Franzoͤſiſch, Par. 1678. 8. — De antiquorum torquibus, in 
Grevıı Thef. T. XII. — Graphice ſ. de arte pingendi, — Gymna- 
fium ſtili. Jen®, 1714. 8. (Io gr.) — Mifcellanea philologica, Amft, 
1701. 8. (12 gr.) — AELIANT varis hift. gr. & lat. c. n — Pux- 
prı fabule c. n. — Art THoNIUs gr. & lat. c.n. — Hyamı opera 
c. n. — Justinus c.n. crit, — Suecia literata, von Moller vers 
mehrt. — Mehrere antiquarifche u. a. Abhandlungen. q) 
Johann Rirdmann oder Kerkmann, geb. den 18. Yan- 
1575. zu Luͤbek. Er flubirte zu Sranffurt an der Ober, Jena und 
Straßburg; reif’te als Hofmeifter mit dem Sohn des Lüneburgis 
fchen Burgermeiftere Wisendorf", nach Frankreich und Italien, 
auch einen groffen Theil durch Deutfchland ; wurde 1603. Prof. poeſ. 
su Roſtok; 1613. Rector und 1620. Bibliothetar zu Luͤbek, wo er 
den 20. Märs 1643. flarb: — — Edhriften: De funeribus Romano- 
tum Lib, IV. Francof. 1672. 8. ( 16 gr.) gründlich, — De annu- 
li, Magdeb, 1672. 8. (3 gr.) — De regibus vetuſtis Norvagicis z 
& de profedtione Danorum in terram fanctam circa A, 1185. Amſt. 
1684. 8. (6 gr. oder 24 Er.) wovon ein Moͤnch Theoderich der 


eisen 





p) AncıLLon Mem. fur les vies & les ouvrages de plufieurs modernes 
celebres. — Clarmunds Lebensbeihr. 11 TH. p 143-189. — Niceron. 
4 Zb. p. 349-351. — CLEMENT Bibl hiſt. T. II. p. 11 ſqq. T. IM. 
p. gı fq. — Hift. Bibl. Fabr. P. V. p. 3 fq. - Bampupı Bibl. num- 
mar. p. 170-198 — FrEVTAG Anal. litt. p 79. 

g) Hift. Bibl, Fabr. P. III. p. 469. — Kosnıc Bibl, V. & N. — Mon- 
Hor. IT. I. p. 206. 937. 939. 953. 979. T. Il. p. 11. 175. - Bar- 
tE h. vu = NICBRON Mem. T. 39 . 
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Verfaſſer ſeyn fol. — Comment, in præcipuos auctores claflicos gr. 
& lat. - Orstiones, programmata , Difertat, epiftole &c. r) 
Johann Marsham, geb. den 23. Aug. 1602, zu London, 
wo fein Vater Aldermann war. Nachdem er zu Orford ſeme ju⸗ 
riftifche Studien vollendet hatte, fo befuchte er Frankreich, Ita⸗ 
lim und Deutfchland. Er begleitete auch 1629. den engliſchen 
Sefandten uach Holland und Fraukreich. Zu London legte er fich 
hernach auf die Erlernung des englifchen Landrechts mit ſo gutem 
Erfolg , daß man ihm 1638. die Stelle eined Känzleifchreibers anf 
bertraute- Da er ed aber in den bürgerlichen Unruhen mit dem 
König hielt, und ihm nach. DOrford gefolgt war , fo entzog ihm 
das Varlament Amt und Güter. Erſt da er fich zum Ziel legte, 
erhielt er die letztern wieder; und unter Earl. IL wurde er nicht 
aur 1660, in fein voriges Amt eingefege, fondern auch zum Nitter - 
vom blauen Hofenband , und nach 3. Jahren zum Baronet erklärt, 
Gr flarb den 25. Mai 1685. xt. 83. zu Bushyhall in Drfordshire, 
und hinterließ nebft 2. Söhnen eine beträchtliche Bibliochel. — 
— Schriften : Diatriba chronologica. Lond, 1649. 4. Er unterſucht 
darinn Die im N. Teſt. vorkommende chronologiſche Schwierigkeiten. 
— Canon chronicus ægyptiacus, hebr. græcus. Lond. 1672. fol, 
(2 Thlr.) ſehr ſchoͤn, rar; Lipſ. 1676. 4. (1 Thle.) Franck. 1696. 
4. (2 Thlr.) die letztere ift Die fchlechtefte Ausgabe. Das Buch ſelbſt 


enthält groffe Gelehrſamkeit, aber auch mauche gewagte Conjeauw 


ven. Es if für Die alte Gefchichte fehr brauchbar. s) 

Johann Spencer, geb. 1630. Er ſtudirte zu Cambridge ; 
wurde daſelbſt Doct. theol., hernach 1667. Praͤfectus des Collegii 
corporis Chriſti; 1672. Canonieus ‚ und 5. Jahre hernach Decas 
zu Ely, und flach den 27. Mai 1693. xt. 63. Bey feiner ſehr haͤß⸗ 
lichen Geſtalt zeigte er groffen Scharffinn und gründliche Gelehrs 
famfeit. — — Sein Hauptwerk: De legibus hebraeorum ritualibus 
Lib. IIL Cantabr. 1685. fol. (6 Zhlr.) Lib. IV. ib, 1727. IL fol, 
cura Leoxn. CuarreLonı, Arab. L. Prof. prächtig; wieder aufges 





?) Porz-Brounrt. p. 975 - 977. — Macırı Eponym. crit. h. v. — Haux 
de fcript. rer. rom. p. 286-289, 412 Iq. — Baxıe b. v. — Morieri 
Cimbria litt. — A Sexten Athene Lubecenfes. — Wırrg Diar. biogr. 

s) Woop Athenz Oxon. T. Il. p. 783 — Yliceron. 16 Th. p. 283 R- 
— Kozrnıa Bibl. V. & N. h. v. — Moruor. T. Ik p. 563. - 
Cuaurssiß h. v. 
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legt , Tubing®. 1732. II. fol. (6 Thlr. oder 7fl. 30 fr.) Der 
Kanzler Pfaff beforgte dieſe legtere vorzügliche Ausgabe , und fügte 
nicht nur des Verfaſſers Leben und deſſen ungedruchte Differtatios 
nen, fondern auch eine gründliche Widerleygung der paradoren Meis 
nungen bey ; denn Speucer leitet den ganzen levitifchen Gottes⸗ 
dienft von den Heiden ber, — Opera, Cantabr, 1737. Il. fol. 
(10 Shle.) fol. mai. (20 Thlr.) et) 

Johann Selden, geb. den 6. Det. 1584. zu Salvington, 
einem Dorf in Euffer. Er fludirte zu Chichefter und Oxford, 
nebft den fehönen Wiffenfchaften die Rechtsgelahrtheit, und wurde 
1612, zu London in Die Gefellfchaft der Rechtsgelehrten, die unter 
dem Namen Elifford befannt war , aufgenomnten. Weil er fich 
theils als Nepräfentant im Parlament, theils für fih dem Hof 
“unter Jacob I. und Earl I, miderfegte , fo kam er einigemal ing 
Gefaͤngniß. Das Parlament gab ihm 1643. die Aufficht über dag 
Archiv im Tower, und machte ihn zum Admiralitaͤts⸗ Gevollmaͤch⸗ 
tigten, auch zum Curator der Univerfität Orford. Er ſtarb den 
30. Nov. 1654. at. 70. Geine zahlreiche Bibliothef vermachte er 
der tiniverfität Oxford. In den Schriften zeigt er mehr Belefen; 
heit, ald Scharffinn , wenig Ordnung und einen vermifchten, 
nicht gefälligen Stil. — — Schriften: De diis Syris. ſyntagma- 
ta II. Lond, 1617. 8. vermehrt, Lügd. B 1629. 8. Amſt. 1680, 8: 
Lipf. 1672. 8. (12 gr.) am beftett in ben Werfen des Seldens 
mit Wilfins Zufägen aus des Verfaſſers handſchriftlichen Bemer; 
fungen. — De jure naturali & gentium , juxta difeiplinam Hebræo- 
sum Lib, VII. Lond. 1640. fol. (4 Thlr.) Francof. 1695. 4, 
(1 Thlr. 12 gr.) Witteb. 1712. 4. (2 fl. 30 fr.) nad) dem Bros 
tius de iure belli & pacis. @r handelt hier eine Wiffenfihaft ab ; 
um welche fich die Juden wenig befümmerten. — Uxor hebraica 
ſ. de nuptiis & divortiis ex iure civili, divino & talmudico veterum 
Hebr=orum Lib. III. Lond, 1646. 4. (2 Chir.) Witteb, 1712. 4. 
(1 Thle.) mehr gelehrt, als nüglich. — De fynedriis & præfecturis 
veterum Hebrzorum Lib. III. Lond. 1650-55. 4. (4 Thlr. ) beffer, 
Amft. 1679, 4.1. (3 Thle.) Francof. ad V. 1734. 4. (I Thlr. 16 gr. 


nun. 
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ı) Hiſt. Bibl, Fabr. P. I. p. 352-356. — Ada erudit. 1696. p. 113. fq. 
1728. T. XIII. p. 153. — Meuseri Bibl. hift, Vol. I, P. II. p. 196. 
= Kosnıo Bibl. V. & N. h. v. — Cuaurssik h, v. | 
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oder 3 fl. 30 fr.) fehr gelehrt. — De anno civili & calendario ju- 
daico. Lond. 1644. 4. Lugd. B. 1683. 8. (24 t,) — De fucceflioni- 
bus in bona defundi ad leges hebrzorum, ib. 1631. 4. ed. Il. auct. 
ib. 1636. fo. — Marmora Arundeliana f; faza grece inciſa &c; ib, 
1624. 4. vermehrt von KTlich. Maittaire, 1732; fol. von Prideaux 
Oxon. 1676. fol. mit Kupf; (20 fl.) für die Archäologen intereſ⸗ 
fan. Der Graf Arumdel Hatte mit vielen Koften eine Samms . 
lung von Marmorn mit ihren Sinfchriften aus Alien gefammelt, — 
Mare claufum f. de dominio maris Lib. II. Lond. 1636. 8. Lugd. B. 
1636. 12. Die leßtere. Ausgabe wurde von Boxhorn veräridert , 
und desivegen in Engelland verbotten. Gelden fchrieb auf Bes 
fehl K. Jacobs I. und Carls I. gegen den Grotius, der 1609. 
kin mare liberum Lugd. B. 4. herausgab, und zeigte, daß weder 
die Engellander, noch andere Völfer fich Die Herrfchaft uber dag 
Meer zueignen könnten: — Vindicie maris claufi &c, adverfus P. 
3, Burgum, Lond, 1653. 4. (15 fr.) — De titulis honotum. Fran- 
uf, 1696. 4. mit Kupf. (1 Thlr. 12 gr. oder 2 fl. 30 fr.) vor 
kr engl. Lond, 1614. 4; vermehrt, ib. 1631. 1672; fol. — De 
decimis; engl; Lond, 1618. 4. machte bey der englifchen Geiſtlich⸗ 
kit groffen Lermen , und wurde befondere von Rich. Tilsley, 
Achidiaconus von Mochefter, und von Rich. Montaigu, einem 
Theologen zu Cambridge , heftig angegriffen Der K. Jacob I; 
verbot dem Selden zu antworten. — Tifchgefpräche, engl. Lond, 
1689. 4. ed. III, ib, (Amſt.) 1716. 8. fonnten Seldeniana heiffen, 
und mit unter den Büchern in ana fortlaufen. — Falſch wird ihm 
ingefchrieben Lib. de numis &c. Lond. 1675. 4. Lugd, B. 1682. 8. 
‚12 ft.) wovon theils Alexander Sardo, theils der Jeſuit Labbe 
ter Verfaſſer iſt. — Opera, ed. Dav. Wırkıns. Lond, 1726. III. 
il, dabey eine weitlaͤufige Lebensbefchreibung des Verfaſſers, von 
dm Herausgeber; u) 

Olaus Worm, geb; den 13: Mal 1588. ja Arhus in Juͤt⸗ 
md. Er fludirte zu Marburg und Gieffen die Theologie, hernach 


mn 





ı) Pors-BLoUNT. p. 990-993. — BaıtıEr. T. II. p. 258. — Hi, 
Bibl. Fabr. P. III. p. 490. P. IV. p. 129 ſq. — Masızt Eponym: 
v. — MoaHor T. Il. p. 552. 562. 565. sr. — FAEVTAG As 
par. litt. T. IL p. 1261-2864. — Cuaurspik h. v. — Niceron. 5 Th: 
» 173-190. „ 
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su Straßburg und Bafel die Medicin; reif’te nach Italien, Franf⸗ 
‚reich , Enoelan? und Holland; wurde 1613. Prof. human. litt 1615. 
Prof. gr. L.; ferner 1624. Prof, phyl. & med. su Kopenhagen, 
auch Canonicus zu London und k. Leibarzt ; flarb den 7. Sept. 
1654, nachdem er in feiner drenfachen Ehe 18. Kinder gezeugt 
‚ hatte. Er machte einige Entdecfungen in der Anatomie, und ſam⸗ 
‚melte ein fchönes Cabinet. — — Schriften: Fafti Danici., Hafnie. 
1643. fol. (1 Thlr. 16 gr.) — Antiquitates Danicæ. ib. 1651. fol. 
(3 Shlr. 16 gr.) — Monumenta Danica, Lib. VI. ib. 1643. 1650. 
fol. (3 Thlr. 16 gr.) — Danica literatura antiquiflima vulgo Gotbica, 
ib. 1636. 4. auct. 1651. fol. — Specimen Isezici Runici &c. ib 1650. 
fol. — Hift, Norwegica. — Mufeum Wormianum ſ. hift. rerum ra- 
siorum &c. Amft, 1665. fol. (4 <hlr: ) — Ej.& ad eum epiſtolæ. 
Hafn. 1728. 8. ib, 151.1.8& x) | 
Olaus CD) Rudber, geb. 1630. zu Yrofen in Weſter⸗ 
mannland, aus einem alten adelichen Geſchlecht. Er legte ſich, 
nebft der Medicin,. auf Mufit , Mahlerey, Mechanik und auf 
Unterfuchung der Alterthümer, und befchäftigte fich immer mit ge- 
Ichrten und nußlichen Arbeiten. Mit dem Geld, dag ıhm die K. 
Chriſtina als ein Gefchent für feine anatomifche Kenntniffe aus: 
sahlen ließ , machte er eine Neife nach Holland. Nach feiner 
Ruͤckkunft hiele er botanifche Vorlefungen su Upfal , und legte da- 
felbft einen botanifchen Garten an. Fr wurde bernach Prof. botan. 
& anatom, Rector, und zuleßt Curator perpetuus der Univerſitaͤt, 
‚and fiarb 1702, æt. 72. — — Chriften: Atlantica {. Manheim , 
vera Japheti pofterorum fedes ac patria, ex qua non tantum monar- 
che & reges ad totum fere orbem religuum regendum , flirpesque fuas 
in eovcondendas, fed etiam Scythz, Gothi, Troiani, Galli, Germa- 
ni, Angli, Dani &c. exierunt. Upfalix. T. I. 1675. fol. Iateinifch 
und ſchwediſch; wieder gedruckt, oder vielmehr mit veränderten 
Zitel, 1679. und 1684. fol, T. II. in quo folis, lunæ ac tertæ cul- 
tus deferibitur, omnisque adeo fuperftitionis huius origo parti Sueoniz 
Teptentrionali vindicatur &c. ib. 1689. fol. T. III. ib. 1698. fol. 
Dazu fam ein Band Kupfer und Landeharten , welche die alte 
| ſchwediſche Geſchichte erlautern. Sein Sohn, gleiches Namens, 





x) NICEaon Mem. T, 9. 10. — WırreE Diar. biogr. — Buotxi Bibl. 
hift, p. 1559 fgq. 
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der auch Prof, botan. & anat, gu Upfal war, beſorgte 1720, den gten 
Tom. Das volfkandige Werk (40 Thlr.) iſt fehr felten, weil Die 
meiften Eremplarien des 3ten Toms 1702. Durch dag Feuer verzehrt 
wurden. Was die Alten von ihrem Arlantica getraͤumt haben, das 
wendet der Berfaffer auf Schweden an. Er. opfert der Liche zu 
feinem Vaterland viele ubertriebene Conjecturen auf, fpielt mit 
Etymologien, und verfchwenbet viele antiquarifche Gelehrſamkeit. 
Manheim ift dag Bannomannia dee Prinzus, hiſt. nat. Lib. 1}. — 
Campi Elyfii. Lib. I. ib, 1701. II. fol, Sein Sohn half daran ars 
beiten. Es ift eine Sammlung von verfihiedenen Pflanzen, die in 
Holsfchnitten abgebildet find. Das ‚ganze Werk folkte etwa aus 
12000 Figuren beftehen ; e8 kam aber nur dieſes 2te Buch heraus, 
wovon die Eremplarien, nebft Der Druderey, 1702. in der Feuers⸗ 
brunft verbrannten. — Tr. de ductibus hepaticis aquofis, — Gein 
Sohn ſchrieb unter andern: Lapponia illuftrats; Upfal. 1701, 3, 
ſehr rar. — Ichthyologia biblica Upfal. 1724: IL 4. &c, y)' 
Anton van Dale, geb. den 8. Non. 1638. zu Harlem. Er 
mußte wider feinen Willen die Handlung lernen ; erfk in feinen 
zoten jahr legte er ſich wieder auf die Miffenfchaften, und ſtudir⸗ 
te, nebft der Medicin, in welcher er die Doctorwärde erhielt, 
die Alterthümer. Einige Zeit mar er Prediger unter den Memno⸗ 
niten; wurde zuleßt Arzt in dem Hofpital zu Harlem, und flarb 
daſelbſt den 28. Nov. 1708. æt. 70. an der Auszehrung. Ein ars 
beitfamer , verfländiger,, gelehrter, techifchaffener, freymuthiger 
Mann. Seine Schriften find ohne Drönung und in einer !nach⸗ 
lagigen Schreibart verfaßt. — — De oraculis ethnicorum differt. M, 
Amft 1683. 8: (1 The.) auct. ib. 1700. 4. (2 Thlr.) hollaͤndiſch, 
etwas verändert, ib. 1687. 8. — De origine & progreflu idolola- 
triæ & fuperftitionis, de prophetia & divinationibus, ib. 1696. 4: 
(2 Thlr. oder .3 fl. 30 fr.) — Differt. IX. de antiquitatibus & 
marmoribus rom, & gr. ib. 1702, 4. (2 Thlr. 16 gr.) fehr gelehrt. 
— De LXX interpretibus fuper Ariftea , de baptilmis & Sanchonia; 





y) SCHEFFERI Suecia litt: — Nıceaon Mem. T. XXXI. — KoEnIG 
Bibl. V. & N. — Osmonrt Did. typogr. T. II. ps 163 ſq. — Mor 
uor. T. I. p. 736. — Gexnss Floril. p. 300. — Bupaaı Bibl, hiſt. 
p: 1602 fg. — Harrer: Bibl. anat. T. I. p. 447 fa. — Ei. Bibl. 
betan. T. I. p. 529. — Mauser Bibl, hiſt. P, I. Vol. I. p. 368 Sag 
= Vogrıiı Cat, libror, rar. p. 589 14. 
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thone, ib. 1705. 4. (1 Thlr. 16 gr.) Er ſucht hier die Lehre ber 
Mennoniten von der Taufe. zu rechtfertigen. 2) 

Johann Rofinus, eigentlich Koßfeld, geb. 1551. zu Eifes 
nach in Thüringen ; wurde , nachdem er zu Jena ſtudirt hatte, 
1575. Conrector am Gymnaſio zu Negenfpurg ; 1586. Pfarrer zu 
Wikerſtaͤdt im Weimarifchen , endlich 1592. Domprediger gu Raum; 
burg , und flarb dafelbft den 7. Det. 1626. an ber Pefl. Seine 
Hauptſchrift iſt Corpus antiquitatum rom. Lib, X. Baſil. 1583. 4. 
1585. fol. (3 Thlr.) cum paralipomenis Lempfteri & Schotti, Trai. 
1701. 1710. 4, (4 Thlr.) opt ed, Amſt. 1743. 4. (4 Thlr. 16 gr.) 
Morbof nennt es ein Sfelet; doc) ift es in Ermanglung eines 
beſſern, brauchbar. a) 

Thomas Dempfter von Muresk, geb. den 23. Aug. 1579. 
auf dem Schloß Eliftbeg in Schottland, dag feiner Familie gehörte. 
Von 29. Kindern, die fein Vater Thomas Baron von Wluresf 
in einer Ehe geugte, mar er das 24te. Er ſtudirte zu Edimburg , 
Cambridge, Paris, Rom und Douay ; lehrte hernach, da er erft 
17, Jahre alt war , die Yumaniora im Eollegio von Navarra zu 
Paris, und eine Zeitlang zu Zouloufe und Niſmes; veif’te nach 
Spanien und Schottland; lehrte wieder 7. Jahre lang zu Paris, 
- und brachte eine ausnehmend fchöne Gattin aus Engelland mit fich 
dahin ; lehrte Die Pandecten und fchönen Wiffenfchaften zu Piſa 
und Bologna. Hier wurde ihm feine ſchoͤne Ehehälfte entführt: 
Er jagte ihr in ben Hundstagen vergeblid) nad), zog fich Durch 
Die Erhitzung ein Fieber gu, und flach zu Bologna den 6. Sept. 
1625. st. 46. Geine Zanffucht und Unbefländigkeit raubte ihm 
überall die Ruhe. Er zeige in feinen Schriften ein erflaunendeg 
Gedaͤchtniß, wenige Urtheilsfraft , und einen rauhen: ungefeilten 
Stil. — — Antiquitatum rom, corpus abfolutifimum &c. Par. 1613. 
fol, Ein Supplement zu Rofin. — De Etruria regali, Florentix, 
1723. 26. Il. fol, — Hift. ecclef. gentis Scotorum Lib, XIX, Bonen, 
1627. 4. unbedeutend; daben ift feine eigene, wie es fcheint, parz 
theyiſche Lebensbeſchreibung. —" Poemata &c, Tr. de bello facro 





32) Crerc Bibl. choifie. T. XVII, p. 309. — Yliceron. 24 Th. p. 102- 
106. — MoaHor. T. I. p. 933. — CHAUFEPIE h. v. 

a) Jo, MaRT. SCHAMMELII Numburgum Hitt. Lipf. 1727. 4. p.71-74. — 
Moruor. T. I. p. 391. = HancK ‚de feript. rer. rom.\p. 265 fq. 393. 
— Fesyrac Appar. litt, T. JUL. p. 372 fq, = Nickxom Mem. T. 33. 
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contra barbaros. Gottinge, 1731. 8. — Apparatus ad hift, Scoticæ, 
und Catal, fcriptorum Scotiæ, taugen nichts. b) 


Johann. Mabillon,, geb. den 23. Nov. 1632. zu Pierres 
mont im Stifte Rheims. Cr trat 1654. in den Benedictinerorden; 
fom 1663. nad) St. Denie, und das folgende-Yahr nad) Paris 
in bie Eongregation des heil. Maurus, wo er fich mit feinen ges 
lehrten Arbeiten befchäftigte; veif’te 1682, nach Burgund, und 1685. 
auf k. Befehl nach Italien, und brachte für die k. Bibliothek 3000, 
theils gedruckte, theils gefchriebene feltene Bücher zuruͤck; wurde 
Mitglied der Akademie der Infchriften, und ſtarb den 27. Dec. 
1707. æt. 75. in bee Abtey Sc. Germain des Pres an der Strangurie. 
. Me Werke diefes frommen und gelehrten Moͤnchs find mit einer | 
ſcharfſiunigen Kritik, in einer reinen, deutlichen und ungestoungenen 
Schreibart, deutlich, und ordentlich verfaßt. — — Schriften: Sc. 
Bernhardi opera c. n, Par. 1667. U. fol. IX. 8. ib, auct. 1690, II. 
fol. Venet, 1126. 27. IL fol. — Ada fandtorum ord, St. Benedidi &c, 
Sec. L ab A, Chr. 500-600. co. n. ib. 1668. fol, Er beforgte dies 
ſes Werk mit Lucas d Achery. Szc. IL, ab A. 600-700, Par. 1669, 
fol. Sæc. Hl, ab A. 900-800. ib. 1672, IL fol, Sc, IV, ab A, goo- 
90. ib. 1677. go. II. fol, Saec. V. ab A, 900- 1000. ib, 168. fal, 
Sæc. VI, ab A, 1000- 1100. ib, 1701. 1702. II, fol, (so Thle.) — 
Annales ordinis St. Benedidi , ab ortu ad A. 1116.. Par, 1703 - 1713, 
V. fol. dazu fam Tomus VI. auctore Em, MARTEnE, ib, 173 9 
fol. (40 Thlr.) überhaupt IX. T. fol. mit Zufagen vermehrt, 
Luccæ. 1739-45. IV. fal, mit Kupf. — De re diplomaticd Lib. VI, 
ib, 1681. 'ful.m, mit Kupf. Supplementum. ib, 1704. fol, Ed, IT, 
aucta. ib. 1709. fol.m, (24 Thlr.) ein unfterbliches Merf. Gr 
wechfelte darlıber mit dem Jeſuiten Bermon einige Streitfchriften. - 
— Verera Analedta f, fragmenta & epiſtolæ variorum fcriptorum, ib, 
1675-85. 1V. 8. aut, ib, c, vita eius. 1923, fol. ( 8 Thli.) — De 
Liturgia Gallicana Lib, III, ib, 1685. 4. ed. II. ıy20. 4, - Mufeum 
Italicum ſ. Collectio veterum fcriptorum ex bibliothecis Italicis eruta, 
ib. 1687. 89. II. 4. ed, II. 1724. Il, 4. (8 Zhle.) — Iter germa- 
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b) Pors-BLounrT. p. 914-916. BAILLET. T. II. p. 56. = Macısı 
Eponym, h. v. — Hank |, c. p. 174 fq, — Moanor. T. I. p. 163. 
205. 931. — BayısE h. v. = ERVTHRRAI Pinacotheca. — Niceron. 
21 Xh. p. 370-387. Ä 
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nicum &c, Hamb. 1717. 8. (45 fr.) — Tr. des etudes monaſti- 
ques. ib. 1691. 4 1692. II. ı2, lateinifch, Venet, 1729. 4. (1 Thlr. 
16 gt.) — Ouvrages pofthumes, Par. 1-34, III. 4. &c. c) 
Philipp Eiuvier; eigentlich Cluwer CCluverius ) geb, 1580. 
zu Danzig, wo fein Vater Muͤnzmeiſter war. Er follte, nachdem 
er fi) in Polen aufgehalten. hatte, die Landesfprache zu lernen, 
noch deſſen Willen zu Leiden die RXechtsgelahrtheit ſtudiren. ‚Weil. 
er ſich aber "ganz der Gefchichte und Geographie widmete, fd wur⸗ 
ben ihm alle Gelder zum nöthigften Unterhalt entzogen. Dadurch 
wurde er genöthigt, 2 Jahre lang als Goldat in Ungarw und Boͤh⸗ 
men zu Dienen. Er reif’te hierauf wieder nach Holland, von da 
nach Engelland, mo er fich verheyrathete; und nach Frankreich. 
Er lieg ſich zu Leiden nieder, machte eine Reife nad) Italien, und 
. farb 1623. zt. 43. zu Leiden. Er verſtund, nebft der griechifihen, 
. und lateinifchen,. alle Eprachen der Länder, in welchen er fich auf⸗ 
gehalten hatte. Nie lehrte er zu Leiden öffentlich; aber die Unis 
verfität unterſtuͤtzte ihn bey feinen gelehrten Befchäftigungen mit 
. einem Jahrgeld. — — Schriften: Germaniæ antiquæ Lib. UI. nec 
non Vindelicia &, Noricum, Lugd. B. 1616, IL fol. 1631. fol.. m. 8. 
(5 Thlr.) fehr gelehrt; aber oft übertriebene Muthmaflungen; das 
. ber "Stiernhielm, Borborn. 2c. gegen ihn fchrieben. | Auszug: 
Germ, ant. in compendium redadta a Jo. Buwone, Guelpherb. 1663. 
4. ſchlecht gedruckt. — Sicilia antiqua Lib. H. Sardinia & Corſica an- 
tiqua. Lugd. B. 1619. fol, (4 Thlr. oder 5fl.) im Auszug von 
Joh. Buno, Guelpherb. 16:9. 4. — ltalia antiqua. I. B. 1624. 
‚1. fol. (8 Thlr.) mie Charten, Auch im Auszug von Buno, 
Guelpherb, 1659. 4. (2 fl.) Luc. Holſteins Anmerkungen find 
iu Rom 10666. 8. gedruckt. — Introd, in univerfam Geographiam 
tam veterem quam novam- Lib, VI. L. B. 1629. 12. m. Eh. (1 Thlr.) 
Die erſte und beſte unter den vielen Ausgaben in dieſem Format. 
Amſt. 1676, 1685. 1697. 4. (3 Thlr.) Lond. 1711. 4. (3 Thlr. 
16 gr.) opt. ed. Aniſt. 1729. 4m. c. n. v. von Auguſtin B : 3en 
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d‘) Vie &c. par Tuiıernr Rummanrr, Paris, 1709, 12.— Du-Pın bi. (er 
auteurs ecclef. T.19, — Niceron. 7 Th, p. 403-4 4. — BAILLET. 
T. il. p. 264 - 266. _ Hiſt. Bibl. Fabr. P. VI. p. 528 ſq. — FaBRiCII 

Bibl. gr. Vol. XIII. p. 828-837. — Osmont Dict. typogt. T. I. 
p- 426 iq. 2 CHAUFEPIE n· v. * Saxti Onomaſt. P. V. 
p- z80 füg. 
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la Martintere. (7 Thlr: oder ı2 fl.) Deutfch, Nuͤrnb. 1733. 8. 
(1Thlr.) d). u 
Johann Meurfius, der ältere, geb. 1579. zu Losdun ohn⸗ 
weit dem Haag. Er fludirte mit Barnevelds Sohn, den er her⸗ 
nach als Hofmeiſter auf feinen Reifen begleitete, die Rechte zu 
Orleans; wurde 1610. Prof. hift. & gr. L. zu Leiden; 1611. Hiſto⸗ 
riograpb von Holland ; 1625. Prof, hift. & polit. auch k. Hiſtorio⸗ 
graph su Sora, wo er den 20 Sept. 1640. an Gteinfchmerzen 
Rarb. Er war ein gelebrter Compilator. — — Gchriften: Hif. 
Principis Araufiaci Wilh. I. usque ad A. 1576. Lugd. B, 1620. Amſt 
1638. fo. — Athenz Batavz f. de urbe & academia Leidenfi. L. 
B, 1625. 4. (3 Thlr.) — Athens Atticæ ſ. de Athenarum antiqui- 
mtibus. ib, 1624. 4. (12 gr.) — Articarum lectionum Lib. VL ib, 
1617. 4 — Archontes Athenarum ib. 1622. 4. (16 gr.) — Cecro- 
pia £ de Athenarum arce. ib. 1612. 4. (12 gr.) — Areopagus f. de 
fenatu Areopagitico. ib: 1624. 4. — Themis Attica ſ. de legibus 
Anicis Lib. Il, Trai. 1685. 4. — Creta, Rhodus, Cyprus ſ. de ha. 
tum, infularum antiquitatibus. Amſt. 1675. 4. (2 Thlr.) — Aefchy- 
lus &c Sophocles, Euripides. L. B. 16%9. 4. — Ariltoxenes, Nicp- 
machus &c, ib. 16:16. 4, — Solon, Hafn, 1632. 4. (1 Thlr.) — 
Piüftratus &c, L.B. 1623. 4. — Thefeus &c. Trai. 1684. 4. (1fl.) 
— Gracia ludibunda. L. B. 1622. 4. — Gracia feriata. ib, 1619. 4. 
— Eleufinia. ib. 1619 4. (a Thir.) — Laconica. Lib, IV, Amft. 
1661. 4. (I Thlr. ı2gr.) — Exercitationes critive, L. B. 1599. 
U 8 — Leonis Imp. Tactica &c. ib, 4. (2 Thlr.) — Comment, 
in Lycophronem; in Theocritum; in Macrobium; in Strabonem &c, ' 
- Hift, Danica & Belgica. Amſt. 1638. und 1683. fol, (4 Thlr.) 
x. — Ferdinandus Albanus f. de rebus eius in Belgio per fexen. 
nium geftis Lib, IV, Anıft, 1638. fol. — Opera. Lugd. B, 1924. IIf. 
fo, (24 Thlr.) ex rec. Jo. LAMII. Florentiz. 1741-63. XII. T. 
fol,e) Sein Sohn gleiches Namens, der frühzeitig ftarb ‚ ſchrieb de 


em 


d) Pope - Braunt. p 931- 93% — Faenea Thcatr. P. IV. 
p-ı515 fg. — Macızı Eponymol. h. v. — Hilft. Bibl. Fabr. P. II. 
P-414-419. — Meussıı Athenz Batavx. p. 291. — WITTEN Mem. 
philof. P. I. p. 120. — Niceron. 16 Ch. p. 86-94. 

e) PorE-BLouNT. p. 953-955. — Baıurter. T. II. p. 55. 224. T. V. 

p. 68fq. — Farura Theatr. P. IV, p. 1535 fa. — MaGtxRI Eponym. 

h.v. — Hift. Bibl. Falır. P. III. 7. 52 ſq. P.V. p. 258-261. ayı. — 
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coronis; de tibiis veterum, in Gromovıı Thef. VII, auch Obfer- 
yationes politicn - mifcell, &c. 


Elias Ushbmole geb. den 23 May 1617. zu Liechfield, einer 
Etadt in der Graffchaft Stafford , wo fein Vater ein Sattler war. 
Er flubirge, auf Koften der Samilie Pager, die Mechte zu London; 
tourde dafelbft 1638. Advocat; mußte aber, weil er ed mit Earl 1. 
bielt, nach Smaiwood entweichen, wo er 2 Jahre lang ruhrg ſtu⸗ 
dirte. Zu Orford, wohin der König gefſohen war, legte er fich 
noch auf die Philofophie, Mathematik, Aftronomie und Afteolos 
sie. Man machte ihn 1646. zum Eapitan eines Regiments zu Fuß, 
hernach zum Oberaufſeher der Stabtfoldaten zu Worcheſter. Da 
diefe Stadt von den Parlamentsfoldaten erobert wurde, fo enttwich 
er nach Emalmood , und befchaftigte fich zu London mit der Aſtro⸗ 
Iogie und Alchymie. Doch verwechfelte er 1655. diefe Traumereien 
mit den Studio der Alterthümer. Unter Carl II. wurde er 1660. 
MWappenh:rold von MWindfor., ferner Commiſſarius der Acciſe, 
Mitglied der 8. Gefellfchaft , General: Accid; Einnehmer ıc. und 
ftarb ben 18 Man 1692. æt. 76. zu Lambeth. Er war zmal vers 
heyrathet, und fammelte eine koftbare Bibliothek und ein. ſchoͤnes 
Gabinet, die aber in der Feuersbrunſt 3679. im Rauch aufgiengen. 
Non 9000 Muͤnzen rettete er nur die beften goldenen, nebſt ben ges 
ſammelten Handfchriften. Was übrig blieb, vermachte er der Uni 
verfisat Drford. Man rühmt ihn als ben gröften Kenner der eng 
lifchen Alterthuͤmer, als einen groffen Befoͤrderer der Gelehrſam⸗ 
feit, ald einen woldenfenden Freymaͤurer. — — Schriften: Thea- 
trum chemicum Britannicum &c. englifch Lond. 1652, 4. enthalt 
29 Abhandlungen von verfchiebenen Verfaffern. — Fafciculus che- 
micus &c. englifch. ib. 2650. 8. im Auszug, ib. 1715. 8. — Die 
Errichtung, Gefeße und Gebräuche Des Ordens vom Hofenbande, 
enslifh ib. 1672. fol. m. 8. Sein Hauptwerl. Er erbielt das 
für vom König 400 Pf. St und von mehrern Rittern, denen ers 
zufiellte „ goldene Ketten und reiche Gefchente. ıc. F) 


nn 





HANX L ©, p. 285 fg. 406-412: — Foprens Bibl. Belg, T. IT. 
p- 689-69. — Mornor. T.L p. 928. 938. 1013. T. II. p. 15. 426. 
— Bupeaı Bibl, hit. p. 32 faq. 

f) Biographia Britannica — CHAUFEPIE n. v. — Sonder yon Adelung 
„ berbeflert, h. y. — Niceron. 16 Th. p. 421- 426. 
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Chomss Bodley geb. ben 2 März 1544. zu Ereter in Des 
vonshire. In feinem ıaten Jahr floh er unter der K. Maria mit 
ſeinen Yeltern nach Genf, wo er feine Studien anfieng, und her 
nach gu Orford fortfegte. Er fliftete hier die Öffentliche Lection 
der griechifchen Sprache ; wurde 1567. Procurator der Univerfitat; 
reiſ'te 1576, nad) Italien, Franfreich und. Deutſchland; wurde 
nach feiner Ruͤckkunft von ber Königin zu. Staatsgefchäften und 
Geſandſchaften gebraucht; lebte zulbetzt in Ruhe vor ſich; und fams. 
melte eine Foftbare Bibliothek, Die er nebft einem groſſen Fond zu 
deren Unterhaltung der lniverfitat gu Oxford vermachte. Gie if 
noch unter dem Namen ber Bibliochec Bodleiane berühmt. Man 
hat 1674. ein Verzeichniß von den gedruckten Büchern, und 1711. 
von den Haudfchriften gedruckt. Bodley flarb den 28 Jan. 1612. 
und hinterlies Briefe die Einrichtung feiner Bibligthef betreffend. g) 

Johann Jacob Boiffard geb. 1528. zu Vefancon , wo ſein 
Kater ein obrigkeitliches Amt; verwaltete. Er findirte unter Vor⸗ 
forge feines Onkels zu Straßburg ‚ : Heidelberg und Löwen. Weil. 
er aber am Jegtern Ort zu ſtreng in Der Zucht gehalten wurde ‚ ſo 
entwich er nach Antwerpen, und begab ſich nach Danzig, nach 
Frankfurt an der Oder, nach Wittenberg, two er. ben Melanch⸗ 
thon; nach Leipzig, mo er den Joach. Camerarius hörte ; nach 
Nuͤrnberg und Ingolſtadt. Er fam 1555. nach Venedig, in der 
Abſicht nach Syrien und Palaͤſtina zu reifen, Aber eine Krankheit 
hielt ihn zurück. Sobald er zu Padua wieder hergeftellt mar, gieng 
er nach) Bologna , und nachdem. er Tofcana und Neapel bereift: 
hatte, nach Rom, mo ihn Carl Caraffa vorzuͤglich unterſtuͤtzte. 
Er durchreif’te noch Apulien und Galabrien ; fchifte in den Pelopo⸗ 
nes, um endlih nach Syrien zu kommen. Ein beftiges Fieber 
nöthigte ihn, über Sicilien nach Rom zurückzufehren. Endlich fam 
er auf Verlangen feines Vaters 1559. nach einer 22 jährigen Ent 
fernung in fein Vaterland zurück , und murde anfangs .bey dem Bar - 
ron von Rye, bernach bey dem Baron von Clervant zu Mes 
Hofmeifter, Mit einem feiner Eleven reif’te er noch 15 Fahre in: 
Frankreich, Deutfchland und Stalien herum, und-flarb in dem Haus 
fe des Clervant, wo er feine übrige Zeit mit Studiren und Bir 
cherfchreiben zubrachte, den 30 Dit. 1602. æt. 74, als Proteftant 





g) Woop Athenæ Oxon. 
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zu Me. — — Schriften: Vitæ & icones Sultanoram Turcieorum, 
principum Perfarum , aliorumgue illuftrium heroum heroinarumque ab 
Ofimanno ufque ad Mahometem II, &c.-Francof, 1496. 4. mit ſchoͤ⸗ 
rien in Kupfer geſtochenen Bildniſſen. — Icones Perſiæ regum c. 
comment. Heidelb. 1665. 4. — lIcones virorum illwftr, dodtrina & 
eruditione preftantium , tum eorum vitis. ib, ı$92. 98. 99. IV. 4. 
Auch unter der Auffchrift : Bibliorheca [ Thefaurus virtutis & glorie , 
comoledtens illuftrium do@trina- virorum efligies & vitas, ib, 1628- 
31. IV. ‘4. Dazu famen noch T. V-IX. 4° Jeder Theil enthält 
50 elugia. Die Bildniffe find zwar fchön, aber nicht immer genau. 
Dean hat diefe allein gefammelt, unter der Auffchrift: Bibliotheca 
chalcographica illuftrium virtute atque- eruditione in tota Europa vi- 
rorum, ib. 1650. 4. Boiffard fihrieb den Reufher fleiig aus, 
ohne ihn zu nennen. — Parnaflus cum imaginibus Mufarum, ib, 1601. 
fol. — Theatrum vitz humanz. ib. 1596, 4. m. 8. — Topographia 
romanıe urbis & antiquitatum.. ib. 1597-1602. VL T.IH, Vol. fol, 
m. 8. Eine rare und tbeuere Sammlung, aber ohne gute Megis 
fter. Die beiden erften Theile murben 1627. ful. su Frankfurt wie⸗ 
der aufgelegt. — De divinatione & magicis preeftigiis &c, Oppenhei- 
mi ſ. a. fol ‚Hanovie. 1611. 4. m. K. — Poemata, Bafıl, 1574. 8. 
auct. Metis. 1589 8. nemlich Lib. II. Epigramm, Lib, III Elegia- 
ram, Lib, III. Epifolerum; afle mittelmäfig. — Emblemata LL per’ 
Tu£op, pe Bry ſqulpta. Francof. 1593..4. h): 

Eduard Breremwood geb. circa 1565. zu Ehefter ; ftubirte 
zu Drford ; wurde 1696. erfier Profeſſor der Aftronomie in dem 
Greshamiſchen Eoflegio zu London, wo er Den 4 Nov. 1613. æt. 
48. flarb. immer lebte er für fein Studiren, von aller Gefellfchaft 
entfernt. — — Gchriften: De punderibus & pretlis veterum num- | 
morum , eorumque.cum recentioribus collatione. Lond, 1614. 4. 
auch in den Crit. S. Anglic. T. VIII. und vor dem erfien Band der 
englifihen Polyglotte. — Unterfuchungen über Die Verfchiedenheit. 
der Sprachen und Religionen in den vornehmften Theilen der Welt, 
Cenglifch) Lond. 1624. 1623. 1635. &xo. 4. ib, 1647. &c. 8. frans 
söfifch durch (Nionsagne, Paris. 1640, 8. Lateinifch abgekürzt : 
Scrutinium religionum & linguarum. Francof, 1650, 79. 12. — Com- 
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h) BavLeh.v. — Hank de feript. rer. rom. — Nictron. 14 Th. 
p. 307-316. 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 43 


ment. in ethica Ariftotelis, Oxon. 1640. 4. — Einige Abhandiuns 
gen, vom Sabbath, von ben Meteoren ıc. I) ° 

Julius Caſar Bulenger, ein Jeſuit, ‚ von Loudun in 
Frankreich; lehrte nebſt den ſchoͤnen Wiſſenſchaften die Theologie. 
mehrere Jahre zu Pifa, und zuletzt zu Cahors, wo er den 3 Aug. 
1628. æt. 70. ſtarb. — — Schriften: De Circo rom. Iudisque Cir- 
cenfibus. Parif. 1598. 8. — De triumphis &c. ib. 1601. 8. — De 
tributis & vectigalibus populi rom. Toloſæ. 1612. 8. — De Impera- 
tore & imperio rom, Lib, XI. Lugd. 16018. fol,; rat. — De ſorti- 
bus, auguriis, aufpiciis, ominibus , ‚prodigiis , terre motu & fulmi-' 
nibus. ib. 1621. fol. — De conviviis Lib. IV. ib. 1627. 8. — De 
pidtura , plaftice, ftatuaria Lib. II, ib} eod, 8. rar. — De ludis pri- 
vatis ac domeſticis veterum, ib, eod, 8. &c. fieben auch alle in 
Gravıı Thef, A. R. — Hiftoriarum ſui temporis ab A, 1560- 1612, 
Lib. XIII, Lugd, 1619. fol. &c. — Opufchla philologica. Lugd. ı62:. 
N. fol rar. Enthalten auch die vorhin angeführte antiquarifche 
Abhandlungen. k) 

Johann Baptifts Cafale (Caſalius) von Rom gebuͤrtig ein 
guter Archaͤolog und Dichter, ſtarb nach 1650, — — „Schriften: De 
veteribus Aegyptiorum ritibus. Rom, 1644. 4. Romanorum situs veteres. 
ib. eod. u. Chriftianorum ritus veteres, ib. 1645. 4. Der Yuchführer 
Simeon Piget zu Parigverfah diefe 3 Werke mit einem neuen Titel: 
Sacrz profanzque religionis vetufliora monumenta &c, Romz, 1646. 4. 
nachgedruckt und mit einigen Briefen des Cafale vermehrt: De profa- 
nis & ſacris veteribus ritibus &c, Francof, 1681. 4. (2 Thlr.) rar. — 
De urbis ac imperii rom, olim fplendore, Romz, 1650, fol, (5 Thlr.) 
— De ritu nuptiarum & iure coniugii veterum, in Groxovıı Thef, 
T. VIII. — De tricliniis, conviviüs, thermis, infignibus , annulis & 
übulis veterum, ib, T. IX. ]) 


® 


i) Woon Athenz Oxon. — Mozuor. T. Il. p. 541. — CHAUFEPIE h. 
v. — Niceron. 16 Th. p. 336 - 338. 

k) ALEGAMRE Bibl. fcriptor. S. J. — Masinı Eponym. h. v. — Hank 
de Script. rer. rom. p. 281 fq. 401 - 404. — BAILLET. T. III. p. 1064. 
— Moxnor. T. Il. p.455. — Faeyrac Appar. litt. T. III. p. 291 - 
305. — CLEMENT. Bibl. hi. T.V. p. 402-410. . . 

1) Hiß. Bibl. Fabr. P. III. p. 88.. — Koenıc Bibl. V. & N. h. v. — 
CLEMENT Bibl, hiſt. T. VI. p. 337-335 — MEUSELI Bil. hi, 
Vol. I. P. 2. p. 340. | 
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Vlicolaus Caufin, ‚ein Jefuit und Beichtvater K. Ludwigs 
XIII. geb. 1570. zu Trones in. Champagne; lehrte zu Rouen, la 
Sleche- und Paris mit groffem Beyfall, und Farb hier den 2 Jul. 
1651, im Profeſthaus. Ritelieu war fein Verfolger. — — Schrif⸗ 
ten: Thefaurus grecz poëſeos. Maogunt, 1614. 8. — De fymbolica 
Aegyptiorum fapientia &c. — De eloquentia facra & profana Lib, 
xVi. — Hit Mariz Stuartæ. — Hift, Saxoniz a Car, M. domitz, — 
La cour fainte &. &c. m) | 

Wilhelm Dugdale geb. den 22 Sept. 1605. zu Schuſtok 
in Warwikshire, two fich fein Water als ein Edelmann aufhielt. 
Er fludirte 5 Jahre zu Coventry, hernach unter feines Vaters Au⸗ 
leitung zu Haus, der ihn jurütifche und hiſtoriſche Bücher leſen 

lies. Nach deffen Tod 1625. kaufte er ein Lehen, und lebte in 
der Einfamteit, bis er 1640. als Unterherold nach London fam. 
Er folgte dem 8. Carl. ing Feld und nach Drforb; wurde 1644. 
Wappenherold; floh nach ber Uebergabe von Oxford nad) London , 
und von da 1648. nach Frankreich ; brachte die übrige Zeit auf ſei⸗ 
nem Landgut zu Blythe zu, und flarb den 10 Febr. 1686. xt. 80. 
Seine Handfchriften und geſammelte Seltenheiten vermachte er ſei⸗ 
nem Tochtermann Elias Ashmole. — — Schriften: Monaſticon 
Anglicanum ſ. Pandectæ coenobiorum Benedictinorum, Cluniacen- 
ſium, Ciſtercienſium, Carthuſianorum, a primordiis ad eorum uſque 
diſſolutionem. Lond. 1655. fol. Vol. IIum ib. 1661. fol: m. K. Vol. 
IIIum & ultimum. ib. 1673. fol. Ed. II. ib. 1082. III. fol. ſehr ſel⸗ 
ten. Iſt eigentlich die mühfante Arbeit des Roger Dodswortb, 
- der 1654. ſtarb. Dugdale mußte nach deffen Tod die Druckerko⸗ 
fen allein tragen, weil fein Buchhändler den Verlag wagen wollte. 
"Die firengen Anhänger der englifchen Kirche waren damit niche 
zufrieden,, weil er Die Einkünfte der Geiftlichfeie zu genau vers 
geichnete. — Die Alterthuͤmer der Grafſchaft Warwik, englifch ib. 
1656. fol, — Geſchichte der Stiftskirche des H. Paulus gu Lon⸗ 
don ıc. englifch ib. 1658. fol. fehr vermehrt 1716. fol. m. K. das 
ben feine eigene Lebensbefchreibung. — Gefchichte der Damme 
und Ableitung der Moräfte in und auffer Engellaud ıc. englifch 
ib, 1662. fol, m. K. — Origines'iudigiales oder hiſtoriſche Nach⸗ 
richten von den Gefeßen und Gerichtehöfen Engellandg ꝛc. englifch 
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ib. 1666. und 1672. fol = Die Baronswuͤrde von Engelland, 
„der hiſt. Erzählung non dem Leben und den denfwiürdigften Thas 
ten Des englifchen Adels ꝛc. englifch ib 1675. 76. III. fül — Ges 
ſchichte der letztern Unruhen in Engelland ıc. engliſch ib 1681. fol. 
— Der alte Gebrauch Wappen zu führen ıc. englifh, Oxford. 1681. 
82. 8. — Verzeichniß aller Einladungen des englifchen Adels zum 
Parlament ꝛc. englifch Lond. 1686. fol. — Auch edırte er HENR, 
SpeLmannı Goncilia, decreta, leges & conftitutiones in re eccle- 
farum orbis Britannici, Lond. 1664. II. fol. und Ej. Gloflarium 
archzologicum, continens latino - barbara, peregrina, obfoleta & 
novæ Gignificationis vocabula. ib, 1687. fol, n) 


Octavius Falconieri ( Fakonerius) ein Römer, aus einer 
vornehmen Familie , fehr gelehrt; farb 1675. — — Schriften: 
Inieriptiones Athleticæ. Romz, 1656. 4. — Diff, in Pyramidem C. 
Ceftii Epulonis, ib. 1666. 4. — Diff innumum Apameenfem, Deu- 
calionei diluvii typum exhibentem. ib. 1668. 4, Alle 3. fliehen auch 
wegen ihrer Seltenheit in Gr=vıı Thef. A. R. T. IV, X. und in 
Gronovıı Thef. A. gr. T. VIEL — Inſcriptionum corpus novum, 
dag aber, wie eg fcheint , nicht vollendet wurde. 0) 


Octavius Ferrari geb. den 20 May 1607. ju Mailand aus 
einem adelichen Geſchlecht. Nach feines Vaters Tod forgte fein 
Dnfel, Franz Bernerdin Ferrari, der fih auch durch Schriften 
beruͤhmt gemacht hat, von feinem gten Jahr an für feine Erziehung. 
Er fludirte in dem Ambrofifchen Collegio zu Mailand nebft der 
Philofophie und Theologie die fchönen Wiffenfchaften, und lehrte 
dafelbft, von feinem 2?ten Jahr an, die Beredfamkeit. Er fam 
1634. als Prof, eloqu. polit. & gr. L. nach Padua mit einen Ges 
halt von 500 Ducaten , der nach und nach auf 2000, erhöht wurs 
de. Wegen der Gefchichte von Mailand, die er bis auf 8 Bücher 
verfertigte, aber, teil man ihn nicht gehörig unterflügte, unvol⸗ 
lendet zurücklies, erhielt er ein Jahrgeld von 200 Thle. Die 8 


2a) Woop Fafi Oxon. T.II. p.7. — Yliceron. Gi 2. p. 399 - 408. 
CuAaurBPIE I. v. — Saxıı Onomaft. P: V. p, 631 fa. 

0) Koenig Bibl. V.& N.h.v. — Banopurız Bibl. nummaria. p.73 
fü. — Faeyras Anal. litt. p. 334. — CLEMENT Bibl. hif, 
n . VII. j22;5S4. = GEXDIES Floril. p. 122, — Saxıs Onom, T. V. 
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von Schtweden ſchenkte ihm eine Kette von 1000 Thlen.; und 8. 
Ludwig XIV. lies ihm 7 Jahre lang 500 Thlr. zahlen. Er flarb 


den 7Maͤrz 1682. zt. 75. und binterlies den Ruhm eines gelehr: 


ten , liehreichen , gefelligen und rechtfchaffenen Mannes. Weil er 
fich8 angelegen fen lieg, überall, wo Erbitterungen und Uneinig- 


keiten enefianden waren‘, Frieden und Ruhe herzuſtellen, fo nannte 
man ihn den DVerfühner und Friedengftiftr. — — Schriften : 


De re veftiaria Lib, III. Patavii. 1642. 8. ed. II. LibriVIL ib, 1654. 
4. m. K. ed. III. cum Analedis de re veftiaria, ib. 1685. 4. c. Ff. 
(3 Thlr.) auch in Gravis Theſ. A.R.T. VI. gelehrt. — Analecta 
de re veftiaria & lato clavo; acoeflit Diff. de veterum lucernis fe- 
pulchralibus. ib. 1670. 4. (1 Thlr.) — Eledtorum Lib. Il, ib. 1679, 
4. verfchiedene archäologifche Abhandlungen. — Origines linguz 
Italicæ. ib. 1676. fol. (1 Thlr.) zwar gelehrt, aber für die italie⸗ 
nifche Sprache zu partheyiſch. — De Pantomimis & mimis, Wol- 
fenb, 1714. 8. — De balneis & gladiatoribus, Helmft, 1720. 8. — 
Prolufiones XXVI. — Epiſtolæ. Patav. 1661. 4. (16 gr.) — In- 
fcriptiones &c. ib. 1710, II. 8. — Opufcula, ib. 1679. 4 (2 Thlr.) 


Woltenb, 1711. Il. 8. (20 gr.) p) 


Thomas Go.odwin geb. 1557. in Sommerfet; anfangs Ne: 


ctor zu Albingdon in Berfehire, hernach D. theol. und brof. zu Ox⸗ 


ford , endlich Pfarrer zu Brightwell; flarb den 20 März 1643. — 
— ‚Schriften: Hilft. Henrici V. regis, engliſch Lond. 1604. fol. — 
Roman hiftorize Anthologia , engliſch Oxon, 1623. Lond, 1661. 4. 
— Mofes & Aaron ſ. de civilibus & ecclef. ritibus Hebr&orum Lib. 
VI. engliſch Lond. 1671. 4 lateinifch durch Job. Heinr. Reis , 
Bremz, 1679, audt. 1710, 8. mit furgen und nicht fehr bedeutenden 
Anmerfungen ; beffer c. n. Jo. Henr. HoTTINGERI, Francof, 


3710, 8, Lugd. B. 1724. 2 auch in UcoLını Thef, T. IL End: 


lich mit FJob. Gottl. Carpzovs Commentar: Apparatus hiftorico - 
erit. antiquitatum facri codicis & gentis Hebrzorum &c. Francof, 


7948. 4m. Goodwins Buch wurde auch von Dan. Peen ing 


hollaͤndiſche uberfeßt, Amit. 1676. und 1694. 8. — Opufcula quæ- 


dam theol, Heidelb, 1658. 8. (30 kr.) — Geiftreihe Schriften, von 





v 


p) Partın Lyceum Patavinum. — HAGEn Memorix. — Niceron. 5TB- 
p. 223 - 230. 
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Balth. Böpfe aus dem englifchen ind deutſche uͤberſetzt, teip. 
1705. 4. 4). Ein anderer 

Thomas Good win, Dechant zu Orford, hernach zu Can 
terbury, endlich Bifchof zu Bath und Wells, ſtarb den 19 Nov. 
15%. æt. 73. Deffen Sohn 

franz Goodwin geb. 1561. zu Hannington in Nordhamps 
ton. Er ſtudirte zu Drford: wurde Mector in der Graffchaft Soms 
merfet, ferner Ganonicug zu Wells, und Unterdechant zu Exeter; 
1595. Dot. theol. 1601. Biſchof zu Landaff, endlich 1617. Bifchof 
iu Hereford, und flarb 1633. æt 72. auf dem Schloß Whitborn. 
Er war in Der Theologie, Mathematik, Gefchichte und in den fchös 
nen Wiffenfchaften wol erfahren. — — Schriften: De praefulibus 
Anglie. Lond. 1616. 4. englifch ib. ı6ır. 4. Appendix. ib. 1621. 
4 wird hochgefchäßt. — Rerum Anglicarum ſub Henr. VIII. Eduar- 
do VJ. & Maria annales. ib. 1616. fol 1628. und 1630. 4. auch 
wegen ihrer Vortreflichkeit von feinem Sohn, Morgan, ing engs 
lich überfeßt , und oft gedruckt. — Der Menſch im Mond ıc. eng 
liſh ib, 1638. und 1657. 8. unter dem verfapten Mamen Domt 
nicus Gonzales; franzöfifch, Haag. 1651. 12 -- Nuncius inani- 
matus. Utopiss, 1629. 8. Lond. 1657. 8. englifch Lund. 1647. 8. 
m 2 Bogen flarf, darinn er zeigt, wie 2, entfernte Perfonen, 
ohne zu fchreiben, einander ihre Gedanfen mittheilen können. r) 


Georg Gualther oder GBualteri, ein Sicilianer, geb. 
1624. zu Meſſina; gab Colledtionem infcriptionum & tabularum Sicilie 
aque Bruttiorum mit Anmerkungen in 4. heraus, (fehrrar) die 
ah m GRERVII & Burmannı Thef. antiquit, & hiftoriarum Ita- 
liæ &c, T.X. ſteht. s) | 

hermann Hugo, ein Jefuit, geb. 1586. zu Brüffel; wo er - 
als Schulrector den 11 Sept. 1639. æt. 51. ſtarb. — — Schrif⸗ 
tm: De prima ſcribendi origine & univerſæ rei litterariæ antiquitate. 
Antw. 1617. 8. und c. n. C.H. Trorzıı, Trai. 1738. 8 — Ob. 
idio Bredana fub Ambrofio Spinola. Antw. 1629. fol. — Militia 


um 
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g) FREHER Theatr. P.I. p. 456 fg. — Cuaurzri£ bh. v. — MeusKui 
BibL hiſt. V. IP. 2. p. 144 ſq. 

tr) Woop Athenz Oxon. — Niceron. 16 Th. p. 256- 260. 

2) Koxnie L.c. — CLEMENT Bibl. hiſt. T. IX. p. 291 ſq. 
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equeftris antiqua & nova Lib. V. ib, ı630, fol, — Pia defideria, Go- 
the. 1701. 1707. 12. Lipf. 1721. & m. 8. (45 ke.) t) 

Jacob Hugo, ein Theolog und Ganonicus von Ryſſel ın 
Flandern, fehrich : Vera hift. rom. f. origo Latii vel rom, urbis ac 
Italiæ e tenebris longæ vetuftatis produdta. Rome. 1655. 4. rat; 
voller Grillen und Unmährheiten.; daher twieberlegte ihn Esern. 
Run. Rorm in einer befondern Differtation, Jens. 1672. 4: u) 


Heinrich Ripping, von Roſtok, wurde 1634. Eonrector am 
Schwediſchen Gymnaſio zu Bremen, nachdem er mit Gewalt zum 
Soldatenleben gezwungen worden war , da er eben im Begriff war, 
feine Stelle in Befig zu nehmen. Cr ſtarb ben 26 Febr. 1678. 
auf dem Catheder plöglich am Echlag: — — Schriften : Recenfus 
hiftoriz univerfalis. Francof. 1665. 4. (2fl.) — Confenfus novus & 
methodicus antiquitatum rom. Lib. IV. c, Corollariis & Il. Differt, 
Franek. 1695. 8. (2fl. 30fr.) Lugd. B. 1713. & m. K. dabey fein 
Leben; oft gedruckt. — De cruce & cruciatis, Bremæ. 1671. 12. — 
Inttitutiones polit, Lib. II. Bremx&. 1667. 8. — Opera philof. ib, 
1674. 8. (40 Et.) — Inſtitut. phyſicæ. — Inftit, ethicæ. — Nova 
. methodus iuris publici Lib, II. Brem#; 1672. ı2, &c. x) 

Arhanafius Kircher geb. den 2 May 1602, zu Fulda. Er 
frat 1618. in den. Drden der Jeſuiten; kehrte nach vollendeten 
Studien zu Würzburg die Philoſophie, Die Mathematik, bie hebr. 
und furifche Sprache; gieng megen dem Krieg 1634. nad) Avig⸗ 
non; lehrte zuletzt die Mathematik und hebt. Sprache in dem vos 
. mifchen Collegio zu Kom, wo er 1680. xt. 79. ſtarb. Ein gelehrr 
ter Charlatan und Grillenfänger , der manche Chimären ausgeheft, 
und mit hierogiyphifchen Traumereien fich belufligt hat. — — Schrif 
ten: Magnes ſ. de arte magnetica, Romæ. 1641. 4. ed, III. audt. ib. 
2654. fol. (4 Chir.) — Ars magna lucis & umbi=, Lib. X, ib. 





t) BAILEET. T. IV, p. 204 fg. — SWEERT Atnenz Belg. p. 342 [g. — 
Forrens Ribl. Belg. T.1. p. 475. — Kosnıc Ribl. V. & N, h. v. — 
Hiſt. Ribl. Fabr. P. VI. p. 545 fa. 

a) KoxMIG Bibl. V.& N. h. v. — Fasaiıcıı Bibl. gr, Lib. II. Cap. 6. 
6. 15. — ForPpEns Bibl. Belg. T. L y. sıg, — BayLE h,. ve — GER- 
BES Floril. p- 174 fq. 

x) WITTEN Diar. bog, — Kosnıs Bibl. V. & N. h. v. = Hi. 
Bibl, Fabr. P. VL Pr 356-362. — Mosuor. T. I. p.95r I, 157: 
574 485 5 
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1646. II. fol. Anıft. 1671. fol. (ro Chir.) Lipf, 1671. med, fol, c. 
hg. (1ofl. 30fr.) — Mufurgia univerlalis ſ. Ars magna confoni & 
diffoni Lib. X. Romz, 1650, II. fol. (14 Thlr.) — Ars magna fcien- 
di ſ. combinatoria Lib, XII. Amſt. 1669. fol. (6 Chir.) — Phyfio- 
logia experimentalis &c. ib. 1680. fol. (3.Thler ) — Lingua Aegyp- 


tiaca reftituta &c. Romz, 1644. 4. ift nach Bocharte Urtheil nicht - 


vie. — Polygraphia f. artiicium linguarum , quo cum omsibus to- 
tus mundi populis poterit quis correfpondere,. Romz ı663 fol, 


Spielwerk. — Obelifcus Pamphilius i. e interpretatio Obelifci hie. , 


soglyphici &c. quem erexit Innoc. X, Romæ. ı650 fol. (6 Thlr.) 
— Obelifcus Chigius.&c. ib, 1666. fol. — Oedipus Aegyptiacus h. 
e. univerlalis hieroglyphic® veterum dodrinz inftauratio. Rom. 
1652-1654. T. III. Vol. IV. fol. (4o Thlr.) zwar felten, aber mit 
windigen Conjecturen angefuͤllt. — Sphinx Myftagoga ſ. Diatribe hie- 
roglyphica, qua Mumiæ ex Memphiticis Pyramidum aditis erutæ &c, 
exhibetur interpretatio. Amft. 1676. fol. — Iter extaticum coelefte ſ. 
mundi opificium, quo coeli fiderumque natura , vires & ftrudturn 
exponuntur, Rom. 1656. 4. auct. Herbip, 1666. 4. — Iter extati. 


cum terreftre ſ. Geocofmi opifictum, quo terreftris globi ftrudtura 


exponitur. Rom. 1657. 4. — Mundus fubterraneus, in quo uni- 
verſæ natura maieftas & divitise demonftrantur, Amft. 1664. II. fol, 
ed. V. ib. 1668. 11. fol, audt. ib, 1078. 11, fol. (12 Thle.) — Chi- 
na monumentis qua facris qua profunis , nec non variis nature & 
artis fpedtaculis illuftrata, Amit. 1667. fol, m. 8. (6 Thlr. od. Hfl.) 
franzöfifch ib. 1670. fol, m. K. holländifch durch 3. dd. Glazemas 
fer. ib. 1668. fol. m. K. phantaſtiſch. — Latium i. e. nova & pa- 
rallela Latii tum veteris tum novi defcriptio. Rome. 1669, fol. Amſt. 
1671. fol. (4 Thlr.) Lipf. 1671. med, fol. (6 fl.) unrichtig; als 
lerlei Spielmerte. — Arca No@i. e. quæ a Noacho ante, in & poft 
diluvium gefta funt, Anıft, 1675. fol, (6 Thlr.) — Turris Babel ſ. 
Archontologia, (qua prifcorum poft diluvium hominum vita, mores & 
res geftz, turris fabrica &c. Jefctibuntur ib. 1678. fol. (6 Thlr.) 
Lipf. 1679. med, fol, c. fig. (7fl. 3ofe.) — Principis chriltiani 
archetypum politicum, f. Sapientia regnatrix. ib, 1672. 4m, c. fig, 
(2fl.) — Mufeum Kircherianum &c. Roma. 1709, fol. (12 Thlr.) 
1763. 65. IL. fol &c. z) | 





“. 


z) Kosnıc Bibl. V.&N.h.v. — Macırı Eponym, h. v. — MoR- 


(Dritter Band.) D 
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Johann & Fund geb. den 11 Sept. 1638. zu Flensburg, mo 
fein Vater, Thomas, Prediger war. Er fludirte zu Leipzig; wur⸗ 
de, nachdem er in Dresden ſowohl, ale zu Apenrade Die Stelle ei⸗ 
nes Informators verfehen hatte , 1664. Pfarr: Adjunct, und 1672. 
Diaconug zu Tundern im Schleßteigifhen, und flarb dafelbft den 
13 Sept. 1686. — — Schrieb: Befchreibung des Levitifhen Got⸗ 
tesdienſtes ins Büchern. Hamb. 1695. III. 8. hernach von Heinr. 
Muͤhl unter dem Titel: Juͤdiſche Heiligthüumer, ib. 1704. fol. u. 
1712. fol. endlich von "Joh. Ehriftopb Wolf mit Anmerf. ib 1738. 
fol, m. K. herausgegeben. (9 fl.) Hollaͤndiſch, Amft. 1726. II. 
fol. mit Gerard Guthovs Anmerkungen. Lund arbeitete 8 Jah⸗ 
re mit allem Sleiß an dem Werk. a) 


Joachim Johann Mader geb. den 7 Aug. 1626. zu Hanno⸗ 
ver, wurde Prof. hit zu Helmfladt, Cubprior des Kloſters Gr. 
Laurentii, .Mector des Gymnaſii zu Cchöningen, und flarb den 
17 Aug. 1680, — — Scriften:. Tr. de coronis, nuptiarum præ- 
fertim, facris & profanis, inGrzvıı Thef. A. R»-T, VIIL — An- 
not. in Onuphr. Panvinii tr. de triumpho ; ib, T. IX. und Helmtt. 
1675. 4. m. 8. — Antiquitates Brunfvicenfes, — Virorum elariſſimo- 
rum libelli & commentationes de bibliothecis & archivis, mit ci: 
ner Vorrede de fcriptis & bibliothecis antediluvianis , Melmftad. 
1606. U. 1702 - 1706. IL 4 &c. b) 


Claudius Sranz Meneftrier geb. den 10 März 1631. zu 
Lyon. Er trat in feinem ı5ten Jahr in den Orden der Jeſuiten; 
fludirte nebft der Philoſophie und Theologie, die lat. griechifcye 
und hebraifche Sprache, die fchönen Wiffenfchaften, die Gefchich- 
te, die Alterthuͤmer, Heraldif, Numifmatif , wobey ihm fein auf: 
ferordentliches Gedaͤchtniß ereflich zu Statten kam; lehrte zu Cham⸗ 


——— 
v. — — 





Hor. T. I. 2.357. 363. 725. 741. T. II. p. 156. 167. 244 ſu. 308. 324. 
402. — Bayte h. v. — OsuonrT Dict. Typogr. T. I. p. 386 lg. — 

RKeyſlers Reiſebeſche. 1B. p. m. 667-670. — Meussuıt Bibl. hiſt. 

Vol. II. P. 2. p. 174 ſq. 341-346. — Niceron. 21 Th. p. 361 - 370. 

a) MorL£rı Cimbria lit, — Meuserli Bibl. hift. Vol. I. P,2. p. 152 
fa. — Hiſt. Bibl. Fabr. P. III. p. 81-87. — Saxıı Onomaſt. P.V. 
P- 654. 

D) Koznis Bibl. V. &N.h.v. — Macıaı Epenym. h.v. — Hi. 

Bibl. Fabr. P.1V, p.sı ſq. P. V. p. 203 4 495-497. — Moanor T. I. 
P. 935. 
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bern, Vienne, Grenoble und Lyon; predigte mit vielem Beyfall 
von 1670. an, 25 Jahre zu Paris, und farb dafelbft den zı Jan. 
1705. et. 74 — — Gichriften: La veritable art du blafon, Lyon, 
1668. 61. 72. 7%. 12. — Abrege methodique des principes heral- 
diques, ib, sr. 12. mit 200 Wapenfchilden. — Nouvelle methode 
du blafon, ib, 1696. 12. fehr vermehrt ib. 1723. 12. — La philo- 
fophie des images &c. Puris, 1682. 12. — Devifes des Princes &c. 
ib, 1683. 8. als ber 2te Tom vom vorigen. — L’art des emblemes. 
ib, 1683. 8. — L’art des devifes &c, ib; 1686. 8. — Hilft. du reg- 
ne de Louis le Grand par les medajlles, emblemes, devifes , jet- 
vons, infcriptions , armoiries & autres monuments publics. ib, 1689. 
vermehrt 1697. nachgedruckt Amft. 1691. fol. auch ing Deutfche 
überfege 1704. fo. — Hit, cirile de la ville de Lyon, Lyon, 
1696. fo. — Diele Fleine und gröffere Befchreibungen von Des 
terationen, Feyerlichkeiten, Statuen ic. ‚und andere gemifchte Abs 
bandlungen. C) 


Laurentius Dignoria (Pignorius) geb. den 12 Oct. irt, 
m Yadua, mo er auch unter Anleitung ber Jeſuiten die Sprachen 
md Bhilofophie , unter den Profefloren aber , nach dem Willen 
fined Vaters , Die Nechtsgelaßreheit findirte. Doch legte er fich 
bernach , feiner Neigung gemaͤs, ganz auf das Studium der Al 
terthumer. Der Bifchof von Padua, der ihn zu feinem Secretär 
angenommen ‚, und ibm 1602. den. Prieflerorden ertheilt hatte, 
nahm ihm 1605. mit fi) nach Nom. Hier befah Pignoria, bey 
kinem 2 jahrigen Aufenthalt , die Alterthüimer diefer Stadt, bie 
Handſchriften und Bibliochefen. Nach feiner Ruͤckkunft ward er 
Priefter der Kirche des H. Laurentius zu Padua, und farb ben 
13 Yun. 1631. et. 60. Er war liebreich und angenehm, und bin: 
terlieg ein reiches Kunſt⸗ und Naturalien⸗Cabinet hebft einer ſchoͤ⸗ 
nun Sammlung von lat. griech. und italienifchen SHandfchriften. 
— — Schriften: Vetuſtiſſimæ tabulz æneæ 'hieroglyphicis h, e. ſa- 
wis Aegyptiorum literis cwlate accurata defcriptio &c. Venet. 1605, 
4. Auch unter den Auffchriften: Charadteres zgyptil, h, e. facrorum ; 
quibus Aegyptil utuntur, finulacrorum delineatio. Franeof, 1808. 4. 


rm “, 





:) Niceron. i Th. p. 3499-364. — Li Long Bibl. hiſt. de la France, 
T. III, Mem. h. v. — BAILLET. T. III. p. 64 fg. — Hill, Bibl. Fabr. 


P,IV. p. 479. 
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or. 8. ed. audta: Menfa Ihaca ‚ qua faerorum apıd Aegyptios ratio 
& ſimulacra exhibentur & explicantur. Amſt. 1669. 4. m. K. — De 
fervis & seorum apud veteres minifteriis. Aug. Vind. 1613. 4. Patavii. 
1656. 4. Amſt. 1674. ı2. gründlich. — Magnæ Deüm matris Idææ 
& Actidis initia &c. Paril. 1623. 4. Venet. 1624. 4. auch bey ber 
Menfa Ifaca, Amft, 1669. 4. und in Gromovir A, gr. T. VIl. — 
Symbolarum epiftelicarum liber, in quo nonnulla ex antiquitatis , 
iuris civilis & hiftorix penu depromuntur & illuftrantur, Patav« 
1628. 8. ib. 1629. 8. — Anpr. ALCIATI Emblemata c comment, 
ib, 1621. + &c. d) 


Johann Daniel Major geb. den 16 Aug. 1634. zu Breß⸗ 
lau; ſtudirte zu Wittenberg und Leipzig; reif’te 1660. nach Ita⸗ 
lien; wurde 1664. Peflmedicug zu Hamburg, Mitglied Der Acad, 
nat, curiof. ferner 1665. Prof. Med. gu Kiel, 1679. Eenior und 
Hollſteiniſcher Leibarzt. Er ſtarb den 3Aug. 1693. zu Stokholm, 
wohin ihn die kranke Königin berufen lies — — Schriften: Ha- 
dria gloriofa f. Spicilegia IL. de laudibus Venetiarım & Venetorum. 
1666. 4. — Prodromus Atlunticæ f. regnorum feptentrionaliun in 
Achate albo expreflorum declaratio. Kilon. 1691. fol, — Bevoͤlkertes 
Eimbrien. Ploen. 1692. fol, — Differcat. medicæ in N. T. — Chi. 
rurgia infuforia. Kilon. 1669. Y. (36 fr.) — Mehrere medicinifche 
und antiquarifche Abhandlungen & B. Roma in nummis Augufte- 
libus Germunizante, Kiliz, 1684. 4. — De nummis græoe infcriptis, 
ib. 1685. 4. — Serapis radiatus &c. ib, cod. 4, &c. €) 

Wilhelin Sommer geb. den 30 März 1606. zu Canterbury , 
wo er auch in der Freyſchule flubirte. Er beileidete unter dem 
Erzbiſchof Laud ein änfehnliches Amt; verwendete Daneben alle 
Zeit auf die Unterfuchung der Alterthuͤmer und befonders der alt; 
fachfifhen Sprache, und farb dar 30 Merz 1669. zu Drford. — 
— Schriften: Antiquities of Canterbury &c. Lond, 1640. 4. und 
mit den Bermehrungen des "3. Battely, ib. 1-03, fol. — Glof- 
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4) Fasnerı Theatr. P. IV. p. 1566 iq. — Porz -BiounrT. p. 962 ſq. — 
Hiß. Bibl. Fabr. P. III. 9.481 fa. P,V. 2381. — Mosnor. T.I. 


Pp. 59. 294. 982. — Chavrspi£Eh.v — Niceron. 16 Th. P- 79 - 85. 
— Meuseri Bibl hiſt. Vol. III. P.]. p. 30- 


«) Koznic Bibl V. & N. h. v. — . MoRuor. T. I. p 133. 155. 420. 
425. 444 fa. — Banpvaı Bibi. nummar. p- 105, — HALLEER Bibl. 
Botan, T. I. p. 526. Bibl, Chirurg. T.1. p. 369. - 
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ſttium ad x ſcriptores hiſt. anglicanæ. — Ein ſachſiſches Wörters 
buch. Oxon. 1701. 4 &c. f) 
Heinrich Speelmann geb. circa 1561. zu Cengham, einem 
Dorf in Norfolkshire. Er ſtudirte zu Cambridge und Lincolns⸗ 
in die Rechte; wurde Dber s Sheriff in Norfolf , und verfab uns 
tr 8. Jacob I. verfchtedene Staatsangelegenheiten, Geſandſchaf⸗ 
ten und Lehensgeſchaͤfte, wobey er- dag Studium der Alterthis 
wer eifrig fortfeßte. Don feinem soten Jahr an lebte er zu London " 
in Xuhe bey feinen gelehrten Befchaftigungen, und flarb ben 24 
Dt. 1641. — — Schriften: Concilia Decreta, leges, conftit. de 
re ecclef. Britanniz. Lond, 1639. fol. — Gloffarium archzologicum 
continens latino - barbara, peregrina, obfolera & novatz ſignificatio- 
nis vocabula. ib. 1687. II. fol. m. (7fl.) —.Opera pofth, ed. Eom, 
Gison. Lond. 1698. fol. — Opera. ib. 1723. fol, g) ° 


Carl Spon geb. den 25 Der. 1609. zu Lyon, wo fein Vater 
ein angefehener Kaufmann war. Zu Ulm, woher fein Großvater 
sbürtig war, lernte er die Schulwiſſenſchaften, und erlangte in 
der lat. Sprache und Dichtfunft eine befondere Fertigkeit. Zu 
daris ſtudirte er die Philoſophie und Arzneikunſt web der Mathe⸗ 
matik. Zu Montpellier nahm er 1632, den Gradum an, Er pras 
cticirte big an feinen Tod zu Lyon, und flarb den aı Febr. 1684. 
æt. 75, — — Schriften: Sibylla medica. Lion. 1661. 8. find des 
hippofrases Borbedeutungen in heroifchen Verſen. — Hıer, 
Carpanı Opera. Lugd. 1663. X T. fal. — SEennertı Fpiſtolæ. 
ib, 8. &c. h) Deffen Sohn 

Jacob Spon geb. 1647. zu yon. Er flubirte theild unter 
der Aufficht feines Vaters, theild zu Montpellier und Straßburg 
die Arzneikunſt und legte fich dabey auf die Alterthümer ; reif’t& 
1674-1676. nad) Italien, Dalmatien und klein Aſien; practicirte 
in &yon big 1685., da er als ein Protekant nad) Vevai am Gens 
ferfee entwich, two er den 25 Dec. ei. A. ſtarb. — — Schriften: 
Hift, de la ville & de l’etat de Geneve ; Lyon. 1682. UI. 12. ed, 





f) KosnıG 1. c. — CHaurepiß h. v. 

5) Bavız h. v. — Koznig Bibl. V. & N, h. v. — Macırı Eponym. 
h.v. — Baıtter. T. Il. p 302. T. V. p.1g0fg. — CHAUFE- 
PiE h. v. 

k) Kownıc I. ec, - Barte h. v. — Niceron. 3 Ch. p. 253-257. 
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auct. 1730. II. 4. und IV. 12. — Recherches des antiquites de 
Lyon, Lyon, 1673. 8. — Ignotorum atque dbfcurorum deorum ar, 
in Gronoviıt Thef. A, gr, T. VII. — De populis & pagis Atticz, 
ib, T.IV. — De origine firenarum, ib. T.IX. — Mifcellanca 
eruditze antiquitatis &c. — Voyage de Grece & du Levant, Aut. 
1679. 12. &c i) 


Johann Wilhelm Stud! geb. den 21 May 1542. zu Zürch. 

Cr fudirte zu Bafel, Laufanne, Straßburg, Paris, Tübingen 
md Padua; wurde 1571. Prof. theol. zu Zürich, und flarb den 3 
Sept. 1607. — — Schriften: Antiquitates convivales, darinn er 
son den Gaftmalen der Hebraer, Ehaldaer , Griechen, Römer ıc. 
handelt ; und Sacrorum gentilium defcriptio ; beide zuſammenge⸗ 
druckt Lugd. B, 1695. fol, brauchbar. — Scholia in Arrıanı Pe- 
riplum Ponti Epxini & maris Erythrei, &c, k) 


Jacob Philipp Tomafini geb. den 17 Nov. 1597. zu Pas 
dua, wo er auch fludirte und 1619. Doct. theol, wurde. Nachdem 
er das Biſtum von Canea in Candia ausgefchlagen hatte, fü ers 
nennte ihn P. Urban VII. 1642. zum Bifchof zu Eitta nova 
(Aemonia ) einer geringen Stadt in Iſtrien. Er farb dafelbft 
1654. — — Schriften alle rar: Infcriptiones Patayine facre & 
profanz. Patav. 1696. 4. — Tr. de tefleris ;hofpitalitatis, in Gro- 
wovıs Theſ. A. gr. T.IX. — De donariis ac. tabellis votivis vete- 
‘zum, in Gravır Thef, A.R, T. XIt, — Bibliothecæ Venetæ MStz 
public & privatay, Utini. 1650. 4. — Bibl Patavinz, MStæ publ. 
& private. Utini. 1639, 4. rar. — Vita T. Livii Patavini, Amft. 
23670. I2. — Vita Laur. Pignorii. — Vita Guid, Pancirolli, — Vita 
Petrarchae &c. Patav. 1650, 4, — Vita Marc, Ant, Peregrini, ib. 
1636. 4. — Gymnafium Patavinum, Utini. 1654. 4. — Illuftrium vi. 
ror. elogia iconibus exornata. Patav. T.1, 1630. T. II, 1644 4. 
m. K. &c. Man vermißt an allen diefen Schriften‘ Fleiß und 
Genauigfeit, Einige fiehen auch in Thef. Italiæ. T. VI. P. 3. 1) 





i) Bavreh, v. — Mornor. T. J. p. 920. U. p. 539. 542 I. — Ban. 


purı Bibl. nummar. p. 102 - 10. — Saxıır Onomal, T. V. 
p. 206 - 209. . 


k) Freuerı Theatrum eruditer. 


1). Koenıc Bibl. V. & N. h. v. — Bauuer. TI. pa. 71. — 
Hift. Bibl, Fabr. P. V. p. 381 - 383.-445. 484. — Faevrac Anıl. 
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Sertorius Orſato (Urfatu) geb. den 1. Zebr. 1617. zu 
Padua, mo er fiudirte, und 1652. Prof. meteorum Ariftotelis murs 
de. Wegen der Zufchrift feiner Monument, Patavin, ernennte ihn 
der Rath zu Venedig zum Kitter von St. Marcus, und hernach, 
wegen der Gefchichte von Padua, nebft feinen Nachlommen zum 
Conte. Weil ee bey Weberreaichung feineg Buches eine zu lange 
Kede hielt, und ſich durch Verhaltung des Urins eine Inflamma⸗ 
tion zuzog , fo flarb er den 3 Jul. 1678. an der Strangurie. — 
— Schriften: Mönumenta Patavina ex infcriptionibus. Patav. 1652. 
fol. — Hift. di Padoua. ib. 1678. fol. davon aber nur der erfie 
Theil herauskam. — Marmi eruditi ( Marmora erudita.) ib. 1659. 4 
auct. 1719. 4. mit feinem Leben von Dolpi. — Comment, de notis 
Romanofum „ c. obferv. ib. 1672. fol. fehr gelehrt; ficht auch in 
Thef, A. R. T, XI. — Orationes; Carmina, &c, m) 


Joachim von Sandrart geb. den 12 May 1606. zu Frank 
furt, wohin fein Vater von Mons in den Niederlanden wegen den 
Kriegsunruben gegogen war. Er Iernte die Mahler⸗ und Kupfers 
ſtecher⸗Kunſt zu Nürnberg und Prag ; übte ferne Kunft in Holland, 
Engelland und in Italien; und brachte es darin zu folcher Voll⸗ 
kommenheit, daß er zum Pfalz Neuburgifchen Kath und zum Kits 
ter von St. Marcus in Venedig ernennt, und von K. Ferdinand 
WI mit eigenhandigen Briefen beehrt wurde. Er befah Sicilien, 
Neapel und Maltha; hielt ſich 7 Fahre in Rom, hernach gu Am⸗ 
ſterdam, zu Augfpurg und endlich zu Nürnberg auf, wo er 1683. 
farb. — — Schriften: Deutfche Akademie der edeln Bau + Bilds 
und Mahlerei: Künfte. Nürnberg. 1675. UI. fol. in beffere Ordnung 
gebracht von Job. Jac Dolfmann. ib. 1768. 69, 11. grfol. (30fl.) 
daben fein Leben. — Sculpturæ ſ. flatuariz veteris admiranda &c. ib, 
1680. fol. — Iconologia Deorum oder Abbildung der Götter der 
Alten ıc. ib. 1680. fol. — Academia nobiliſſimæ artis pictoriæ &c. 
ib, 1683. fol. — Delineatio topographica , oder des alten und neuen 
Roms groſſer Schauplatz. n) 





— u 
wu. 


litt. p. 1000- 1005. Ej. Appat. litt, T. ui. P- 307-311. — . GERDES 
Floril. p. 345. — Vocrıı Cat. libr. rar. p. 683 fqd. 

m) Koxnıc lc. — Hilf. Bibl. Fabr. P. III. p. 439. 

n) Hif. Bibl, Fabr. P. III. p. 215-217. — Osmont. Die typogr. T. I. 
p. 182, — Bepflerg Reiſen, ed. I. p. 121419. 
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Johann Foy ( Fidius) Vaillant geb. den 24 May 1632. zu 
Beauvais. Da er feinen Dater im 3ten Jahr verlor A fo übernahm 
fein Obeim mütterliher Seits feine Erziehung, Er fludirte ans 
fangs die Nechtegelahrth:it, hernach die Arzneikunſt, und erlangte " 
zt. 24. Die Doctorwurde. Daben legte er fich mit allem Eifer.auf 
Die Rumifmatif. Colbert fehickte ihn nach Italien, Gicilien und 
Griechenland „ dag k. Cabinet zu bereichern. Bey einer 2ten Reife 
über dad Meer gerieth Vaillant in bie Algierifche Gefangenfchaft. 
Nach 4% Monaten erhickt er die Srenheit und 20. von den geraub⸗ 
ten Goldflüchen mwicder. Auf der Ruͤckreiſe fam er wegen einem 
Gorfaren von Sale in neue Gefahr. Seine lieben Goldftüde zu 
retten, verfchluckte er fic, und nach überfiandener Gefahr gab er 
feine 6 ungen ſchwere Buͤrde nach und nad) durch den ordentlichen 
Meg mieder von fih. Eine Zte Meife machte er nach Aegypten 
"amd Perfien, und brachte neue Schaͤtze nach Paris zuruͤck. Er 
ftarb den 23 Dt. 1706. zt. 76. — — Schriften: Numilmata Im- 
peratorum rom. a je]. Cıf ad Pofamum & tyrannas, Pariſ. 1674.. . 
4. ed. 1. auct. 1694 Il. 4. ed, IV. auct. 1743. III. 4. ſeht wich 
tie. — Seleucidarum imperium ſ. Hift. regum Syriz ad fidem nu- 
mifmatum accoınmodara, Parif 1681. 4. ed, Il, aut. Hage C. 1732. 
fol c.fig. (6 fl.) — Arfacidarum imperium ſ. regum Parchor. hiſt. 
ad fidenı numifm, ib. 1725, 4. — Achzmenidarum imperium [. rer 
gum Ponti, Bosphori & Bithyniz hiſt. ad fidem numifm. ib. god, 
II. 4. ſchlecht ngchgedruckt Parif, CLipf ) 1728. Il, 8. — Numifmata 
zrea Imperator, in coloniis, munigipiis ô& urbibus. Parif. 1688. IL 
fol. Amft. II. 4. ſehr fehlerhaft nachgedruckt. — Numifmata Imp, 
a populis roman ditionis græce loquengbus percufla, Parif. 1698. 
auct. Amſt. 1700 fol. mit freflichen Anmerkungen. — Hilf. Ptole- 
mzorum Äegypti segum ad fidem numiſm. Amſt. 1701. fol, fehr 
brauchbar. — Nummi antiqui familiar, rom, ib. 1703. Il. fol. aus⸗ 
führlich und ordentlich. — Seledta numiſmata antiqua &c, ed. II. 
auct. Parif. 1684. 4. mit gufen Anmerfungen. — -Sel. numifm, in 
zre maximi moduli. ib. 1695. 4. — Einige Abhandlungen in den 
Mem. de l’Acad, des inſcr. & des belles lettres ; von welcher er 
ein wurdiges Mitglied war. 0) Defien Sohn 
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p) Banpurs Bibl.. nummar. p. 133- 140. — FIEVTAG Anal. litt. 


P. 1016. — CHAUFFPIE h& v. — Yliceron. 4 Th. p- 76- Bi — Mau- 
seit Bihl, hiſt. Vol. IT. P. I, p. 3 fg. 
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Johann Franz Foy Vail lant geb. den 17 Febr. 1665. zu 
Kom. "Er legte fih,. wie fein Vater auf die Arzneikunſt. und Nus 
mifmatif ; wurde 1691. Profeſſor gu Paris; 170m. Eleve der 
Hademie der Anfchriften, und farb den 17 Nov. 1708. zt. 44. 
Er verfertigte einige unmismatifhe und archäologifche Abhand⸗ 
jungen. P) 


Bhilologen 
des fiebenzehnten Jahrhunderte. 


Johann Caſelius oder Cheffel geb. den 18 May 1533, zu 
Gsettingen, mo fein Vater Matthias Prediger war, der aus 
einer alten adelichen Samilie in Geldern abftammte. Er findirte su 
Wittenberg, Leipzig, Noftof und Frankfurt a. d. Oder ; reif’te 
1560. nach Italien; wurde ‘1563. Prof. phil, & rhet. zu Roſtok; 
reif’te wegen ber Peſt zum andern mal nach Italien, und erhielt 
das folgende Jahr die Wuͤrde eines Doct. iuris zu Piſa; war von 
1568 - 1571. Hofmeiſter des Prinzen von Meklenburg; wurde 1599. 
Prof, philoſ. & eloqu. gu Helmſtaͤdt, wo er den 13 Apr. 1613. ſtarb. 
8. Mar II. hatte ihn zum Dichter gekroͤnt, und Rudolph II. 
erneuerte feinen alten Adel. — — Schriften: Rhetor f. de magiftro 
dicendi. — Perioche Homeri lliados Libris X. — Tr. de nobili- 
tate; de ludo litterario redte aperiendo &c. — Carmina gnomica gr, 
& lat, — Ueberfegte einige griechifche Klaſſiker ıc. q) 

Dominicus Baudius (Baude) geb. den 8 Apr. 1361. zu 
Ryſſel; ſtudirte zu Leiden und Genf anfangs die Theologie, her⸗ 
nach die Rechte; hielt ſich 10 Jahre in Frankreich auf; wurde 1602. 
Prof. eloqu. zu Leiden, lehrte auch Die Geſchichte und erhielt den 
Sitel eines Hiftoriographen. Er ftarb dafelbft den 22 Aug. 1613. 
fehr arm, dem Trunk und ber Liebe fehr ergeben. Scioppius 
bat manches zu feinem Nachtheil erdichtet. — — Schriften: Epi- 
file „ poëmata & orationes. Amft. 1660, 8. (16 gr.) nicht: sum 
Nachahmen fchön. — Induciz beili Belgici &c. Lugd, B, 1633. 
8. (13 gr.) — Amores &c. — Notz in Plinii panegyricum. &c, r) 
— — — — 
p) Niceron. i6 Ch. 316 - 320. — CHAUFEEIE h.v 
4) Apası Vitz philof. — Wırrfn Diar. biogr. 


FXAPAMI Vite philoe — PopE-BLount. — MEURSII- Athenz Balz, 
vr. — Swerrr Athenz Belg — Bavız h. v. 
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Zohann Drufius, eigentlich van den Drieſche, geb. den 
28 Jun. 1550. zu Oudenarde in Flandern. Er hielt fich 3 Jahre 
auf der Schule zu Gent auf, und ſtudirte zu Löwen bie Philofophie. 
Neil aber fein Bater indef wegen der proteflantifchen Religion, zu 
twelcher er fich befannte,, feiner Güter beraubt, und des Lands 
verwieſen worden war, auch fich 1567. nach Engelland begeben 
hatte, fo folgte er ihm wider den Willen feiner fatholifchen Muts 
ter dahin nach, und feßte ſotbohl gu London, ale zu Cambridge fein 
theologifches ‚Studium , befonders das Studium der hebräifchen 
und griechifchen Sprache fort. Er lehrte hernach von feinem 22 
Jahr an als Profeffor die morgenlandifche Sprachen 4 Jahre zu 
Drford; fluditte noch zu Loͤwen Die Rechte; kehrte aber wegen ber 
noch anhaltenden Religionsunruhen nad) London zuruͤck. Erſt 1576. 
nach dem zu Gent gefchloffenen Friedensvergleich kam er mit feis 
nem Bater wieder nach Holland; wurde 1577. Prof. LL. OO. gu 
Leiden, und 1585. zu Sranefer, wohin fein Ruhm wiele Fremde 
zog. Er flarb den 12 Febr. 1616. æt. 65. als ein gelehrter und 
befcheidener Philolog und Kunſtrichter. — — Schriften: Hebraica- 
rum quaeftionum Lib. III. L. B. 1583, II. 8. audt. Franek. 1499, 8, 
— Animadverlionum Lib. II. in quibus plurina S. Scripturz loca 
explicantur, emendantur. ib, 1;85. 8. — Obfervayionum facr, Lib, 
XH. is quibus variorum audtorum loca partim corriguntur,, partim 
explicantur. Antw. 1584. 8. auct. Franek. 1594. 8. — Parallela ſa- 
cra h. ®. locorum V. T. cun iis, qu& in Novo citantur, comme- 
moratio , gr: & lat, c. n Franek, 1588. 4. — Leetiones in prophe- 
tam Nahum, Habacuc, Sopkonium, Joelem, Jonam, Abdiam. L. B. 
1595. 8. — Lediones in Hufeam. ib. 1599 8. — Lect. in proph. 
Amos. ib 1600. 8, — Liber Hafmoneorum f. Maccabzorum gr. & 
lat. c. n. Franek, 1602. 3. — Annotat, in loca difliciliora Penta- 
teuchi. ib. 1617. 4. diefe und die folgende Anmerkungen verfertigs 
te er auf Befehl der Generalfianten, und fein Schüler Sixtinus 
Amama beforgte die Ausgabe. — Annot. in loca difhic. Joſuæ 
Judicum & Samuelis. ib. 1618, 4, (12 gr.) — Ledtiones in, pro- 
phetas Michzum,, Aggeum, Zachariam & Malachiam, Amſt. 1627. 
4. (2Thke.) — Annot. in Koheler. ib. 1635. 4. (16 gr.) — Scho- 
lia in librum Jobi. Amft, 1636. 4. (2 Thlr.) — Anno, in N, Teſt. 
Franek. 1612. 1616. II. 4, — Veterum interpretum grascor. in V. 
Teft. fragmenta c. n. Arnhemiz, 1622, II. 4. — Opufcula quæ ad 
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grammaticam fpedtant: de recta ledtione linguæ ſanctæ; de particu- 
lis hebr. chald, fyr. talmud, & rabbinicis; de litteris Mofche Vecha- 
leb Lib II. & Alphaberum hebr. &c, Ale gründlich. — Sur. Sz- 
verı hift. facra c. n. Franek. 1607. 8. &c. s) 

"Johann Burtorf, eigenslih Bockotrop, der Stammvater 
der gelehrten Buxtotfiſchen Familie, geb. den 25 Dec. 1564. zu 
Comen in Wefiphalen, mo fein Bater gleiches Namens Prediger 
war. Den. Grund feiner Schulwiflenfchaften legte er zu Ham unter 
©e. Fabricius, und zu Dortmund in der Graffchaft Mark. . Nach 
dem Tod feines Vaters feßte er zu Marburg und Herborn feine 
Studien fort, und legte ſich nebft der Theologie vorzüglich auf 
die hebraifche Sprache. In gleicher Abficht hielt er fich zu Bafel, 
zurid und Genf auf. Zu Bafel wurde er Hauslehrer des Leo 
Curio, deffen Tochter er 1592. heyrathete, und lehrte auf der 
Univerfität 2 Fahre lang Die hebräifche Sprache, da man ihn her; 
nach) 1590. unter die Profefforen aufnahm. Seine gute Lage mach; 
te, daß er die von Saumur (1611.) und Leiden (1625.) ihm am 
gebottene Stellen ausfchlug. Er farb den 13 Sept. 1629. zı. 
65. an der Peſt, und hinterlieg von 11. gezeugten Kindern, wor: 
unter auch 3 Söhne als Drillinge waren, 2 Söhne und 5 Töchter. 
Bon den Töchtern wurden 2. an Prediger, eine an Theod. Zwin; 
ger und eine andere an Sam. Grynäus berheyrathet. Der ges 
lehrte Mann brachte es in der Kenntniß der hebräffchen und rab⸗ 
binifchen Sprache fo weit, daß man ihn für einen Meifter der 
Kabbinen hie. — — Gchriften: Manuale hebr. & chaldaicum 
&c, Bafıl, 1602. ed. VI. 1658. ı2. — Synagoga iudaica &c. Deutfch, 
ib. 1603. 8. wieder aufgelegt. Sranff. 1729. 8. m. 8. (18 gr.) 
lateinifch uͤberſetzt durch Herm. Germberg , Conrector zu Cor; 
bach, Hanov. 1604. 8. (12 gr.) beffer durch Darid Llericus, 
unter der. Revifion beider Buxtorfe, ©. u, ©. Bafıl. 1641. 1661. 
endlich cura Jo. Jac. Buxrorriı, ib, 1680. 1712. 8. (36 fr.) 
hollaͤndiſch, Amſt. 1650. 1694. 8. m. K. Handelt fehr gut von 





s) Pors-BLounr. p. 887-889. — BAILLET. T. II, p.215. — Macau 
Eponym. h. v. — SwsERT Athenz Belg, p. 420 fa. — ForPrEns 
Bibl. Belg. T. II. p. 631,633. — BayLE h. v. — Vite operumque 
delineatio &c. per ABEL. CURIANDRUM. Franck. 1616. 4. fehlerhaft in 
MEuRs1I Athenis Batavi. — ANDEREM Bibl. Belg, — Niceron. 
16 Th. N. 186 - 200. 
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den Lehrſaͤtzen und Gebraͤuchen der Juden; nur werden oft zu un⸗ 
bedeutende rabbiniſche Grillen eingemiſcht; daher der Auszug des 
Leo von Modena, den Rich. Simon: ins franzoͤſiſche uͤberſetz⸗ 
te, zu empfehlen iſt. — Epiftolarum hebr. decas, hebr. & lat. Bafıl, 
1603. 8.  Inftis, epiftolaris hebr. cum epiftolarum hehr. centuria, 
ib, 1610. 8. auct. ib. 1629. 8. — Epitome grammaticz hebr, ib. 
1605. 8. oft gedruckt, 1658. 69. 1710. 8. c. n. CHrisr. Sono- 
TAN], Amft. 1652. 8. cura Jo. Leuspen, Trai. 1672. 1675. 170% 
8. — Lexicon hebr. & chald. Bafıl. 1607. 8. ed. III. ab auct. ro- 
eogn, ib, 1612. 8, audt. ib. 1676. 8. ı710. 8 (16 gr.) Lond. c. 
abbreviaturis, 1646. 8. Amft, 1654. 8. — . Thefaurus grammaticus 
linguæ hebr, Baf. 1609. ed. VI. 1663 8. Amit. ı650. &. — Gram- 
matica chald. & fyr. Lib III. Baſ. ı615. so. 85. 8, (30 Ei.) — 
De abbreviaturis hebr. Baf 1613 ed II. 1640. 8. (8gr.) Herborn, 
1708. 8. (1 fl.) — Biblia hebr c. ap chald. & comment. 
Rabbinorum. Bafıl. 1618. IL, fol m. (14 Thlr.) Die Verbefferuns 
gen find nach Rich. Simon oft zu gewagt und irrig. — Tiberias 
f. Comment. Maforechicus &c ib. 1620. fol, & 4. aud. ib. 1665. 
4. (16 gr. oder ı fl.) — Concordantiz Bibliorum hebr. &c, ib, 
1632. fol. (4 Thlr.) auch im Auszug: Fons Sion f. Concord, hear. 
epitome, auctore Curistı. RUAIo. Francof. ad Od. 1676. 8. — 
Lexicon chald, Talmud. & Rabbin, ib. 1639. fol, “ Thlr.) vom 


Sobn vollendet. t) Deſſen Sohn 


Johann Buxtorf geb. den 13 Aug. 1599. zu Bafel, Schon 
in feinem 12ten Jahr fieng er die akademiſche Studien an, und 
im 16ten wurde er Magiſter. Er legte ſich hernach vorzuͤglich 


nebſt der Theologie, auf die orientaliſche Sprachen; ſetzte dieſes 


Studium 6 Monate zu Heidelberg fort; gieng 1619. nach Dord⸗ 
recht; durchreif’ee Flandern, Engelland und Frankreich; hielt ſich 
1623. zu Genf auf; wurde 1524. Diaconus zu Baſel, 1627. Dig 
conus an ber Petersfirche; 1630. Profeffor der hebr. Sprache ;z 
1647. erhielt er, damit er den Ruf nad) Gröningen und Leiden 
nicht annehmen möchte, Die 3te theologifehe Stelle, bie er. 1654. 





7 —A— — 


t) Pors-BLounT. p. 9gio-915. — Basızer. T. II, p. 344 le — 
Faguer Theatr. P. IV. p. 1523 ſa. — Hill, Bibl. Fahr. P. I. p. a. 
— Macızı Eponym. bh. v. — Athenz Raur. p. 444-448 — Niceron. 
20 Th. p.72-79 | 
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mit dem Profeſſorat des A. Teſt. verwechſelte. Auch war er ei⸗ 
nige Jahre Bibliothekar der Univerſitaͤt. Er ſtarb den 17 Aug. 
1664. st. 65. In feiner sten Ehe zeugte er feinen Nachfolger 
Joh. Jacob. — — Schriften: Lexicon chald. & Syriacum. &c, 
Batl. 1622. 4. (2 Thlr.) — Tr. de pundtorum vocalium & accen- 
tum in libris V. T. hebr. origine, antiquitate & audoritate. ib, 
1648. 4. (16 gr.) gegen CArpzıLı Ärcanum pundlationis revela- 
tum, — Anti. Critica ſ. Vindieise veritatis hebr. adverfus Lud. Cap, 
pelli Criticam facram. ib. 1653. 4. (ıfl. ı2fr.) — Diflert phi- 
lol. theologicæ &c. ib. 1662. 4. (16 gr.) — Er beforgte von. 
einigen Büchern feines Vaters neue Ausgaben. x. u) Def 
fen Sohn ı , 

Joh. Jacob Burrorf geb. den 4 Eept. 1645. zu Baſel, 
wo er auch ſtudirte, und ſich vorzüglich auf Die hebräifche Litteras 
tur legte. Einige Monate vor dem Tod feine® Vaters wurde er 
demfelben adjungiet , und füccedirte ihm wuͤrklich den 15 Non. 
1664. als Prof, hebr, linguæx. Er machte in dem folgenden Jahr 
eine gelehrte Reife Durch die Schweiz nach Frankreich, Holland 
und Engelland. Nach feiner Ruͤckkunft 1669. trat er fein oͤffent⸗ 
liches Lchramt an; zeugte 6 Kinder, und flarb den ı April. 
1704. an der Bruſtwaſſerſucht, ohne Schriften zu hinterlaffen. x) 

Johann II. Buxtorf, ein Sohn des Joh. Birtorfs, 
Raths und Landvogts auf Barnfpurg und Waldenburg , und "So: 
banns II. Enkel, geb. den 8 ‘an. 1663. Er legte fich unter An? 
führung feines Onkels, Joh. Jacobs, vorzüglich auf die hebr 
und griechifche Eprache; würde, nachdem er dag Yredigamt (ab 
A. 1689.) zu Strünfede in der Graffchaft Mark, und (ab A, 11.94.) 
ja Arifidorf im Bafler Gebiet verfehen hatte, 1704. bruf. hebr. 
L, gu Bafel, und flarb den 19 Yun. 1732. an der Bruſtwaſſer⸗ 
ſucht. — — Schriften: Catalecta philol theol, cum mantiffa epi- 
ftolar. virorum clar. ad Jo. Buxtorfium P, & F, feriptarum, Balſil. 
1707. 8. — Mufz errantes collectæ. Amft, 1714. 4 audt. Baf. 1717, 
8. — Differt, varii argumenci. Baf. 1725. 8. &c. y) 


ah 





mn] 


u) Koenıs Bibl, V. & N.h.v. — Fosuer Theatr. P,L p. 644 ſq. 

— Athenz Raur. p. 4+- 48. 438 19. — Niceron. 2a Th. p. 79-86. 
x) Athene Raur. p-449 452. J 
y) Athenz Raur, p 458 - 454. 


2 Vierte Abtheilung. | 
Matthias Bernegger, deb; den 8. Febr. 1582. zu Halk 
ſtadt in Defterreih. Er legte fich befonderg auf Die Geſchichte, 
Beredfamfeit und Mathematik; lernte auch, nebſt den vrientall⸗ 
ſchen, die franssfifche, ttalienifche , fpanifche, hofandifche und il- 
Inrifche Sprachen; reif’te nach Ungarn, Böhmen und Tyrol; und 
- farb den 3. Febr. 1640. als Prof. hift. & eloqu. und Canonicus zu 
Strafburg. — — Schriften: Comment. in Sueton. Argent. 1655. 4- 
Cı8 gr.) — Comment. in Tacitum. ib. 1664. 8. (16 gr.) — Not. 
in Juſtin. ib. 1631. 8. (16 gr.) — Idolum Lauretanum &c. ib, 
619. 4 (4 91.) — Obferv. hift. politice &c. — Differtatio- 
nes &c.. 2) | | 
| Chriftopb Cellarius, geb. den 22. Nov. 1638. gu Smalcal⸗ 
den in. Franken, two fein Vater gleiches Namens Prediger war. 
Er ſtudirte 3. Jahre zu Jena die ſchoͤnen Wiffenfchaften,, die Phi: 
Iofophie, Mathematif und die morgenländifche Sprachen, und gu 
Gieſſen die Theologie; er hielt fih auch zu Halle und Gotha auf; 
‘ wurde 1667. Prof. hebr. L. & mor. zu Weiſſenfels; 1673. Nector 
der Schule gu Weimar; und nad) 3. Jahren gu Zeig; 1688. zu 
Merfeburg; endlich 1693, Prof. hift. & eloqu. auf der neuerrichteten 
univerſitaͤt zu Halle , und flarb den 4. Jun. 1707. xt. 68. am 
Stein. Bon feinen 7. Kindern überlebten ihn ein Sohn und zwei 
Töchter. — — Schriften: Thefaurus eruditionis ſcholaſticæ a Bas, 
FaABRo colligi cœptus, audus ab Aug. HUCHXERO, denuo audtus 
a CELLARIO &c, Lipf. 1686. fol. ed, 11. ib. ı7ı0. fol, (&. Ges- 
NER.) — Liber memorlalis latinitatis probatæ &c, Merfeburg. 1689. 
8. fehr oft gedruckt und in allen lateinifchen Schulen gebraucht ; 
aber endlich durch Schellers meit- befferes und zweckmaͤſigeres, 
fleines Woͤrterbuch. Leipz. 1780. und beffer 1781. gr. 8. endlich 
verdrungen. — Lateinifhe Grammatik. Mierfeb. 1689. 8. Jetzt, da 
die Schellerifche zum Borfchein Fam, fo wie viele andere, entbehrs 
lic. — Antibarbarus latinus f. de latinitäate medie & infimz ætatis. 
Cizz. 1677. 12. ed, IV. Jenæ. 1703. Dazu gehören: Curz pofterio- 
res de barbarifmis & idiotilmis fermonis lat, Ciz&. 1680. 12. bende 
sufammengedrudt, Jenæ. 1700. 1709. 1745. 12. (12 gr. od. 50 fr.) 





4) Kpunio Bibl hiſt. V. & N. h. v. — Macısı Eponym. h. v. — 
Batui ET T. II. p. 224 ſq. p. 162. = FREHER Theatr. P. IV. p. 1534. 
- Hiß. Bibl. Fabr. P. IV. p. 270 fg. — -Mornor. T. IT. p. 25 


385. 976. 


- 
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brauchbar; doch wegen NouTENII Lex. lat. L. antibarbarum, 
Helmit. 1744. 1768. und ed. TIL, Rudio G. J. Wıcumarnı, Berol. 
1780. II. 8. auch wegen Jani philologif. Ler. der reinen Latinität, 
Leipz. 1730. und verbeflert, Halle, 1753. 8.m entbehrlid, — Or- 
thographia lat, &c, Halz. 1700. 1704. 8. ſonſt wegen feiner Brauchs 
barfeit oft aufgelegt; am beften, Altenb. 1768. 8. (ı fl.) — Hiftoria 
antiqua &c. Jenæ. :1697. ı2. — Hilft. medii evi &c. ib. 1698, 12. 
und Hi. nova (ec. XVI. XVII. ib. 1702. 12. Alle 3. unter der Auf: 
fhrift: Hiſt. univerlalis &c. Jenz. 1703. und audt. 11I. 1709, 12. 
auch Halæ. 1753. 1I ı2. (45 kr.) kurz und deutlich; nur fehle Die 
Zeitrechnung. — Colledtanea hiftoriz Samaritanz. Cizz. 1688, 4. und 
Hift. gentis & relig. ‘Samaritan® , epiftola aucta, Hals. 1699. 4. 
Eine gute Sammtlung. — Antiquitates romanæ &c. Halz, 1710. 8. 
aut. per Hızrow, FREYER. ib, 1715. 8. denuo audt, a Jo. Ern. _ 
Inman. WALCHIO. ib. 1747. 8. 1759. und 74. 8. (50 fi) — . 
Geographia antiqua &c. & nova &c. Jenz. 1709, II. 12, ib. 1745. 
I. ı2. (1 fl.) fehr genau; auch ins Deutfche überfegt. — Notitia 
orbis antiqui &c. Lipf. 1701. 1706. 11, 4.m, ib. cum nor. Jo. Conr. 
Schwarzu, & tabulis geograph. 1731. II. „m. (6 Thlr. od. 14 fl.) 
Cantabr. ( Amft.) 1706. 11. 4.m. (8 Thle.) niche fo gut, mie die 
Leipziger Ausgabe; am beften mit einem Appendix, Lipf. 1773. 76. 
DI. 4.m. mit Kupf. (17 fl.) der Appendix befonders (2 fl.) für die 
Befißer der altern Ausgaben. Das Werk ſelbſt ift zum Berftand 
der alten @laffifer fehr brauchbar. — Grammatica hebræa &c. ed. III. 
jenz. 1699. 4. — Chaldaifmus &c, Ciz®, ed. aut. 1685. 4, 
(4 gr.) — Rabbinifmus &c. ib. 1684. 4. (3 gr.) — Porta Syria ſ. 
Gramm, fyriaca &c. ib. 1677. 4. auct. 1682. 4. — Gloflarium fyro. 
lat, ib. 1683. 4. — Horæ Samaritane &c. c, Gramm. Samarit. & 
gloffario, ib. 1682. 4. — Ifagoge in L, arab. ib. 1678. auct 1686. 4, 
— Differtat. acad. c. vita audtoris, Lipſ. 1712. 8. — Oration, acad. 
ib, 1714. 8. (24 fi.) — Fpiftole & pradationes, ib, 1714. 8, 
(24 fr.) — Programmata (LXX) ih. 1689, 8. (40 fr.) — Epiftolse 
Cicer. ad famil. c. n. Lipf. 1698. 8. — Cicer. Orat. XII. ſel. c. n. 
lenæ. 1708. 8. - Jul. Cæſar. c. n., Lipf. 1705. 8. — Corn. Nep, 
c. n. ib. 1711. 8. — Vell, Paterc. c. n. ib, 1707. 12. — Curtius 
c. n. ib. 1711. 12. — Plinii epift, & panegyr. c.n, ib, 1710, 12. — 
Eutropius c. n, Jena. 1698. 8. — S. Rufusc. n. Hals, 1698, 8. — 
Silius Italicus e. n, Lipl. 1695. 12. — Panegyrici veteres XII, c. n. 


64 Vierte Abtheilung. 


Hal. 1703. 8. — Lactantii opera c. n. Lipſ. 1698. 8. — Aur. Prud. 
Clementis opera c. n. Hal. 1703. 8. &c. a) 

Johann Sreinshbcim, geb. den 16. Nov. 1608. zu Ulm; 
ſtudirte von ſeinem 14. Jahr an zu Marburg, Gieſſen und Straß⸗ 
burg; lernte auſſer den gelehtern, die franzoͤſiſche, italieniſche, 
engliſche, ſpaniſche, hollaͤndiſche ‚, fehwedifche und daͤniſche Spra⸗ 
chen; wurde Prof. polit, & eloqu. zu Upſal, auch Bibliothefar in 
Stockholm, f. Kath und Hiftorisgraph ; begab fich zulegt wegen 
feiner Geſundheit nad) Dentfchland, und flaub den ga. Oct. 1660. 
zu Heidelberg. — — Schriften : Supplementnm Livianum. Holmiz, 
1649. 12, Argent. 1654. 4. (I Thlr.) —»Curtius c. fuppiem. ib, 
1648. II, 8. — Tacitus c. n, ib. 1638. 8. — Florus c. n. ib, 1632. 
36. 8. — Phædrus c. n. ib. 8. — Orationes & declamationes &c. 
Für einen Panegyricug auf den Geburtstag der R. Chriſtina er; 
hielt er 500 Ducaten zum Gefchenf. b) 

Theodor Hackſpan, geb. den 8. Non. 1607. zu Weimar. 
Er fludirte gu Jena, Helmftadt und Altdorf, nebft der Theologie 
vorzüglich die orientalifche Eprachen ; murde zu Altdorf 1637. Prof. 
hebr. L. und 1654. Prof. theol, Er ftarb den 18. Yan. 1659. am 
Podagra. — — Schriften: Notæ philol. in S. Scripturam. Altd. 
1666. 111,8 Ct Thlr. 16 gr.) — Miſcellanea ſacta. ib. 1660. 8. 
(ggr.) — Tr. de Kabbala iudaica, sb. 8. — Differtationes XII, ib, 
1663. 4. (18 gr.) — Edirte R. Lippmanni Lib. Nizzachon. No- 
rimb. 1644. 4. (1 Thlr,) Wr hatte die Handfchrift dieſes ſchaͤdli⸗ 
hen Buches einem Juden weggenommen, und in aller Eile aWſchrei⸗ 
ben laſſen ꝛt. c) 

Jacob Maſenius, eigentlich Maſen, ein Jeſuit, geb. 
1606. zu Dalen im Juͤlichiſchen; lehrte die Rhetorik, und ſtarb 
1681. — — Schriften: CRISTO. BRowErı Antiquitates & Anna- 





a) Hift. Bibl. Fabr. P. II. p. 519 ſq. — Banpurı Bibl. nummiar. p. 120 
fq. 224. — Moxuur T. I. p. 826. 892. — Yliceron. 5 Th. p. 361-379. 
b) Baucısr T. Il. p. 243 fg. — Kosnic Bibl. V.&N. h. v. — Ma- 
Gıaı Eponym. h. v. — FREHER Theatr, P. IV. p. 154%. — FABRICII 
Bibl. lat. ed. Lipf. T. I. p. 472. Il. 398. — Moauor T. I, p. 858. 
894. 976. T. I. p. 920. 
e) Koenıc Bibl. V. & N.h.v — FREEEE Theatr. P. IV. p. 1547. 
—-— Hift. Bibl. Fabr. P, Vs p. 322-324. P. VI. p. 405-407. 491 ſq. — 
Buppeı Uag. p. 1214. — OseEıs Gloria Acad, Altdorf. p. 34-36. 


/ 
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les Trevirenfes'c, n. Leodü, 1671. II. fol, (8 Zhle.) — Epitome 
Annal, Trevir. Treyiris, 1676. 8. = Anima hit, i. e. Hiſt. Caroli V, 
& Ferd, I. Imp. Colon. 1676. 4. (1 fl.) — palæſtra oratoria, ib, 
1678. 1701. 8. (16 gr.) — Palæſtra ſtili rom, ib, 1660, 8, (12 gr.) 
- Palzfira poctica &c. ib. 1682. 8. (18 gr.) — Exercitationes 
oratoriæ &c, Colon. 1660. go. 12. (8 gt.) — Argutix, ib. 1687. 
12. (Io gr.) — ‚Concionator orthod, &c: Francof, 1678. IL fol, 


(3 Thlr.) — Dux viæ ad vitam per exercitia pia, Aug. V. 1667. 8.m, 
af) dy | A 


Daniel Feffel, geb. 1599. zu Freyberg in Meiffen ; fudirte 
zu Wittenberg ; wurde Hofprediger des Kurfürften zu Brandenburg, 
hernach der Herzogin zu Braunfchweig; ferner Prediger zu Franz 
fenberg ; enblich 1630. Guperintendent und Eonfiftorialrath su 
Eufirin, und ſtarb den 17. Oct. 1676. zt. 76. — — Schriften: 
Adverfaria fücra Lib, V. Witteb. 1725. II: 4. (ı Thlr.) — Regnum 
Chriti myflicum. Francof. 1703. II, 4. (2 Thlr.) — Chriftus nıy- 
ſticus. ib. 1716. 4. (1 Zhle. 12 gr.) — Regnum diaboli myflicum, 
oder das geiflliche Reich des Teufels. Berl, 1732, II, 4. (2 Thlr.) 
— Leichenpredigten ıc. e) 


David Hoeſchel, geb. den 14. Apr. 1556, zu Augfpurg. Er 
ſtudirte zu Leipzig, und legte fich befondere auf die griechifche Lit 
teratur ; wurde 1581. Lehrer, und 1583. Rector am Gymnaſio su 
Augfpurg, auch hernach Bibliothekar, und flarb den 306. Dit.1617, _ 
— — Schriften: Excerpta de legationibus hiftoricor. græc. Paris, 
1648. fol. — Pnorıı Bibliocheca, c. n. Rethom, 1653. fol, — ORrIGE- 
xıs contra Cellum Lib. VIII, gr. & lat, — Annxz Comnenx Ale. 
xiados Lib. XV. Par. 1651. fol. — Procopız Hilt, Lib, VIIL — 
AppIAI Illyrica. — Jo, Curysostomi de Sacerdotio Lib, VI. gr. 
& lat. — Terentiır Comaediz VI, &c. Einige Briefe ıc. f) 





d) Kosnic I. c. — BAILLET. T. IV. p- 276. T. VIII. p. 266-265. — 
Hiſt. Bibl. Fabr. P. IV. p. 270. P. VI. P- Sta. — FREYTAG Appar, 
litt T. I. p. 466-468. — Mosuor T. I. p. 931. 949. 976. 983. 991. 
1009. 1019. 1069. . 

e) WITTEN, Diar. biogr. Ä | 

$) Baucxeaı Mifcellanea hift. philol. — Popz-BrouNr. p. 900 fg. — 
BayıE b. v, — Macıaı Eponym, h. v. — BalttEr. T. IL. p. 72. 
215 fq. 417. — Fasaıcıı Bibl. gr. Vol. XIII. pP. 538-556. — FREY- 
TAG Appar. litt. T. III. p. 583 - sg6. 

(Dritter Band, ) 6E. 


X 
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Georg Paſor, geb. den 1. Aug. 1570. zu Ellar im Naffanis 
ſchen. Er lehrte die hebr. und griechif. Sprache zu Herborn; wurde 
bernach Prof. gr. L. zu Franeker, wo er den 10. Dec. 1637. farb. 
— — Schriften: Lexicon graeco - lat. in N. Teft, Herbornæ. 1663. 
8. (16 gr.) Lipſ. 1735. 8.m. (ı Shle. 12 gr.) — Manusle vocum 
gr. N, Teft. Amft. 1672. ı2. (15 gr.) Lipf. 1703. 12. (6 gr.) oft 
gedruckt. — Collegium Hefiodeum. Amſt. 1632, 8. (6 gt.) — Ana. 
lypfis Heſiodi. — De dialedtis N. Teſt &c. g) 

Sranz Davaffor oder Davaffeur,, geb. 1605. zu Paray, 
einer Eleinen Stadt in ber Didces Autun; flat 1621. in den Dr 
den ber Jeſuiten; lehrte, wie gewöhnlich, 7. Jahre die Rhetorik, 
‚bernach zu Paris die Theologie 36.. Jahre, und farb dafelbft den 
16. Dec. 1681. at. 76. Er redete und fchrieb rein und sierlich latein, 
und zeigte vielen Berftand und groffe Beurtheilungsfraft. — — 
Schriften : De ludicra didtione ſ. ratio jocandi, Par, 1658. 4. Lipf. 
1722. 8. (18 gr.) Er. verwirft darinn die buͤrlesque Schreibart 
eines Scarron ꝛc., die zu feiner Zeit Mode war; und zeigt, Daß 
fie gegen den Geift der Elaffifer fireite. — De Epigrammate. Par. 
1669. 72. 12. (16 gr.) enthalt viel ſchoͤnes uber dieſe Art der Dichts 
kunſt; dabey find auch feine Epigrammen. — Epigrammata Lib. IV, 
Elegix , Fpica &c. zuſammengedruckt, ib. 1683. 8. gröftentheilg fros 
flig. — Orationes XXI. ib. 1646. 62. II. 8. (1 Thle.) — Remar. 
ques fur les reflexions touchant la poetique, ib, 1675. 12. gegen 
Rapin, der über gleiche Diaterie ſchrieb. — Comment, in Jobum. 
ib; 1638. 12. 1679. 8.m. (18 gr.) Francof. 1654. 4. entbehr; 
li. — Comment, in Hofeam &c, — Opera. Amft, 1709, fol. 
(5 Thlr.) h) | 

Eduard Keigb ,. geb. den 23. März 1602, zu Shawell in 
Leicefterghire. Er fludirte zu Oxford die Philofophie und Rechte: 
gelahrtheit , hernach, da er eine Reife nach Frankreich gemacht 
hatte, die Theologie, und legte fich dabey auf die Gefchichte. Er 
hielt ſich Hierauf bis 1639. zu Banhurie bey dem Puritaner Wilh. 





g) BAILLET. T. II. p. 245. — Hift. Bibl. Fabr. P. VI. p. 293-296. — 
Forrens Bibl. Belg. T. I. p. 341. — GERDES Floril. p. 271 fq, 
h) Kosnıc Bibl. V. & N. h. v. — Pore - Brount. p. 1051-1053. — 
Baurer T. II. p. 10 ſq. 60. 513. T. III. p. 62, T. IV. p. 313. — 
Mornor. T. I. p. 950. 975. 1015. 1061. — Sorwau Bibl. Teriptor. S, 
J. — Yliceron. 22 Th. p. S6-65. 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamt. 67 


Wheatley, und nad) deſſen Tod zu London auf. Weil er es un⸗ 
ter Carl J. mit den Presbyterianern hielt, ſo wurde er ein Parla⸗ 
mentöglied‘, auch Cuſtos Rotulorum in Staffordshire, und Oberſter 
uͤber ein Regiment des Parlaments. Weil er ſich aber vor Crom⸗ 
well nicht genug demuͤthigte, ſo mußte er 12. Jahre gefangen ſitzen, 
bis ihm K. Carl II. 1660, nebſt der Freyheit, ſeine Parlaments⸗ 
ſtelle wieder gab. Er ſtarb den 2. Jun. 1661. auf ſeinem Land⸗ 
gut Rashall. — — Schriften: Critica ſucra ſ. de vocibus hebr. V. 
& græcis N. Teſt. fecundum ordinem alphab, ed. III. Francof. 1696. 
4. Anſt. 1696. fol. (4 Thlr.) Goth®. 1735. II. 4. (2 Thlr. 12 gr. 
oder 4 fl.) Sranzöfifch durch Lud. de Wolzogue. Amſt. 1903. 4: 
Nach Reimmanne Urtheil in Cat. Bibl, ſuæ p. 614. hat der Verfaſ⸗ 
fer Cnemwıtıı Harmon, geplündert. — Ännotat, in libros N, Teſt. 
engl. Lond. 1650, 4. lat; durch Theod; Arnold; Lipſ. 1432. 8.m, 
(2 fl.) — Annot. in V. libros poët. V. Teft, ( Jobum, Pfalmos, Piov. 
Ecclef, & Cant, cant.) engl. Lond, 1675. fol. — Analedta Cæſarum 
rom, engl. und ins ˖ lat. durch ſeinen Sohn überfeßt ıc. i) 
Johann Leusden, geb. den 26. Apr. 1624. zu Utrecht, aus 
einer angeſehenen Familie. Hier ſtudirte er die Philoſophie, und 
nebſt der Theologie die orientaliſche Sprachen, deren Studium er 
1649. zu Amſterdam unter Anfuͤhrung 2. Juden weiter fortſetzte. 
Er wurde 1650. Prof, hebr. L. extraord. und 1651. ordinarius zu 
Ufrecht; reif’te 1658. in die Pfalz und die benachbarten Laͤnder; 
nach 3. jahren nad) Sranfreich und Engelland. Erſt nach feiner 
Ruͤckkunft trat er in.den Eheftand, zeugte einige Kinder, und flarb 
den 30. Sept. 1699. æt. 75. an der. Nierenkolik. — — Schriften: 
Philologus hebræus, continens quaeftiones hebr. qua circa V. T. mo- 
veri folent. Trai. 1656. 4. 1695. 4. Amft. 1686. 4. (1 Thlr.) Phi- 
lol. hebræo mixtus &c. 'Trai. 1663. 82. 4. Lugd. B, 1699. 4. (1 Thlr.) 
Philol, hebræo gtæcus generalis , continens quaeftiones, quæ eirca N. 
Teft. movert folent. Trai. 1670. 85. 95. 4. (I Thlr.) Alle 3. zu⸗ 
ſammengedruckt, Baſil. 1739. 4. (4. fl.) — Clavis hebr. V. Teſt. 
Trai. 1683. 4. (2 Thlr.) — Clavis gr. N, Teft. ib. 1672. % 
(20 gr.) — Lexicon novum hebrxo - Int, ad modum Lexici Schreve- 
liani &c, o. Lex. chald. Trai. 1687. 8. (2 Zhlr.) Der erſte Theil 





4 — 


i) Woos Athenz Oxon. — Kotmié l.e — Monnor. T. I. p. 205. ⸗ 
Stolle Anl. zur Hiſt. der theol. Gel. p. 109. 
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ift von Wilh. Robertfon. — Onomafticum facrum, in quo omnia 
nomina propria &o, explicantur. ib, 1665. 84: 8. (I2 gr.) — Jonas 
illuftratus per paraphrafin chald. &c, ib, 1692. 8. (12 gr.) — Joel 
& Obadias illuitr. ib. 1657. 8. (Io gr.) — Biblia hebr. corredta a cu- 
riofis Judæis fecundum praeftantiflimas editiones &c Amſt. 1661. 8 m. 
(6 Thlr.) fehr ſchoͤn und correct; hat wenige Fehler; iſt unter 
dem Namen des Joſeph Athiaͤ bekannt, der fie druckte; wieder 
aufgelegt, 1667. II 8.m. nicht fo ſchoͤn und correct; verbeſſert 
von var der Hooght, Amſt. 1705. 8m, — Biblia hebr. non 
pundtata, Amſt. 1701. ı2. (1 Thlr.) — Compendium bibl. V. 
Teſt. &c. Trai. 1673. 85. ız. Lugd B. 1694. ı2. (16 gr.) Roftoch.! 
1757. 8. (30 fr.) enthält alle hebr. und chaldäifche Wörter, die 
in der Bibel vorfommen. — Comp. gr. N. Teſt. Trai. 1675. 88. 
ı2. Amft. 1698. 12. L. B. 1702. ı2. (12 gr.) enthalt alle griechifche 
Wörter, die im N. Teſt. vorfommen. — Nov. Teſt. gr. Trai, 1675. 
1701. 12. eine gute Ausgabe. — Biblia græca LXX interpretum. 
Amft, 1683. 8. — Edirte auch Sam. BocHAarTı upera &c. ed. III. 
Trai. & Lugd. B. 1692. IL. fol. und Jo. LIGETFOOT opera &c. Trai. 


1699. III. fol. aud) Nov. Teft. fyriacum &c. Lugd. B. 1708, II. 4. 


Carl Schaaf endigte nach Keusdens Tod die Arbeit c. k) 
Johann Dorft, geb. 1623. zu Weflelburg im Ditmarfifchen ; 
dirte zu Wittenberg ; hielt fi als Hofmeifter zu Helmfladt und 

Jena auf; wurde 1649. Ephorus der Alummen zu Noftof; und nachs 

dem er mit Genehmigung des Hofes eine Reife nad) Holland gemacht 

hatte, Rector zu Flensburg ; ferner mit der theologischen Licentias . 

tenwuͤrde Rector des Joachimifchen Gymnafiums zu Berlin; ends 

lich, nachdem er 1660. dag Kectorat niedergelegt hatte , kurfuͤrſt⸗ 


‚ licher Bibliochefar , “und flarb den 4. Aug. 1676. zt. 53. — — 


Schriften: Philologia facra & Comment. de hebraifmis N. Teft. | 
Amſt. 1665. 4. (2 Thlr.) der leßtere neu gedruckt. Lipf. 1778. 8. 

- De latinitate felfo fufpecta deque lac. L. cum germanica convenien- 
tia, ed. IV. Franek, 1698. 8. (8 gr.) — De latinitate merito ſu- 
fpe@a. ib. eod. 8 (8 gr.) — De latinitate feledta & vulgo fere 


neglecta. Berol. 17:8. 1738. 8. (8 gr.) — Diflertat, ſactæ. Daventr, 


1718. 4. (2 Thlr.) — SuLpıtıı SEVERI opera c. n. Berol, 1668. 








k) Kosnıc 1. c. — Hift. Bibl, Fabr. P. I. p. 254. P. VI. p. 53. 14. — 
Cuaurzri£ h. v. — Niceron. 24 Th. p. 80- 87. N | 
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12. — Juftinus, ib. 1673. 8. — Val, Maximus, ib. 1678. g. — Sallu- 
fiius c. n. — Vet, poetarum gr&c. & lat, apofpalmatia' feledta. 
Berol, 1674. 8. und Lipf. 1675. 8. &c. 1) 


Claude Eafpar Bacher, Herr de Meziriac, oder wie fein 
Landgut eigentlich hieß, Meyferia. Sein Bater , Joh. Bacher, 
war Rath und Appellationgrichter in Breffe. Der Sohn erwarb fich 
groſſe Sefchicklichkeit in den Epraden, beſonders in der griechis 
(chen, in der Mathematif, und vorzüglich in der Mythologie. Er 
trat in feinem 20. Jahr in den Sefuiterorden , den er aber zu 
Mailand bald wieder verließ. eine Jugendjahre brachte er zu 
PYaris und Nom zu. Nach feiner Ruͤckkunft aus Italien begab er 
ſich nach Bourg in Breffe , wo er auch den 26. Febr. circa 1638. 
zt. 53, fein Leben befchlof. Nie wollte er ein öffentliches Amt 
annehmen, am wenigften die Stelle eines Lehrers bey dem nach: 
maligen König Ludwig XII. Er liebte die gelehrte Ruhe, und 
begnügte fich mit 10000 Livres jährlichen Einkommen von feinem 
eigenen Vermoͤgen. Er ſuchte duch ben feiner Verheyrathung we⸗ 
der KReichthum, noch vornehme Verwandtſchaft. Bey Errichtung 
der franzöfifchen Akademie zu Paris wählte man ihn 1635. wegen 
feines gelehrten Ruhms zum Mitglied. — — Schriften: Diopman- 
rı ALEXANDRINI Arithmeticorum Lib, VI. & de numeris mul. 
tangulis‘, gr. & lat. cum comment, Par. 1621. fol, und ed. II mit. 
den Anmerkungen des Fermat vermehrt, ib. 1670. fol. mit gründ: 
lichen und fcharffinnigen Beweiſen. — Les Epitres d’Ovide trad. 
en vers frangois avec des commentaires. Haye. 1716. II. 8. ib. 1722, 
11. 8. (2 Thlr.) Die mythologifche Anmerfungen find ſehr ſchaͤtz⸗ 
bar. — Rime Tofcane; find dem vorigen beygedruckt, fo wie fein 
Difcours fur la tradudtion, und die Anmerfungen uber den Urfprung 
des Worts Lugdunum, und über eine Stelle aus tem. ältern 
Prinıvs Lib, XXXIII. C, II. — La vie d’Efope tirce des an- 
ciens auteurs. Bourg. 1632. und 1646. ı2. auch bey den vorigen 
‚Epitres &c. m) 





ea a zu nd 


1) Kosnıc |, c. — Hilft. Bibl. Fabr. P. IV. p. 89 fq. P. VI. p 122-124 
— Mosuor. T. 1. p. 253. 827. II. 436. Cnaursrik h. v. 
m) Difcours fur la vie & les ouvrages de Msr. Meziriac,, bey ben Epitres - 
d’Ovide. — PELLISSON Hift. de PAcad. france. — BAvux h. v. — 
28* 
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Roland Mareſius, ober des Marets, geb. 1594. zu Pa⸗ 
ris. Meben der Rechtsgelahrtheit legte er fich vorzüglich auf Hu⸗ 
maniora , und abbocirte gu Paris, wo er 1653. unverheyrathet 
farb. Man hat von ihm zierliche Epiftolas philologicas, welche 
Adr. Rechenberg, da die Parifer Ausgabe felten war, wieder 
auflegen ließ. Leipg. 1687. 12. (12 gr.) n) Deffen Bruder 

Johann des Marets, Herr von St. Sorlin, geb. circa 
1595. zu Paris, mar General s Eontroleur der aufferorbentlichen 
Kriegsausgaben, auch Mitglied der franzöfifchen Akademie und ein 
guter Dichter ; zulegt nach des Card. Richelieu Tod, der ſich oft 
mit ihm über gelehrte Materien befprach , Secretär bey dem jungen 
Herzog von Ricyelieu. In feiner folgen Einbildung wollte er ſich 
dem Homer und Birgil vorziehen ; auch glaubte er ale ein Phan⸗ 
taft, den Schlüffel zur Apokalypſe gefunden zu haben, Er flarb den 
28. Dct. 1676. zu Paris. — — Man hat von ihm einige Comoͤ⸗ 
dien, z. B.: Les vilionaires &c. — Delices de l’efprit, au lettres 
fpirituelles. — La verit£ des .fables,' ou Pbift, des Dieux de l'anti- 
quite &c. 0) 


Johann Cafpar Suicer, eigentlich Sqhwetzer, geb 1619. 
gu Zürich, wo er hernach eben fo, wie in Saumur und Montaus 
ban fiudirte. Er wurde 1643. Pfarrer zu Bafadingen; 1644. Leh⸗ 
rer der erften Claffe zu Zurich; 1646. Sinfpector der Stipendiaten ; 
1649. Prof. L, hebr. & catech. in bem Collegio humanitatis; 1660. 
Prof. L. gr. an dem Collegio Carolino und Ehorherr „ flarb den 
29. Dec. 1684. — — Schriften: Lexicon graeco - lat. & latino-gr. 
Tiguri. 1683. 90. 4. (1 Thlr. 12 gr.) nicht fo gut, mie chederich 
u.a. — Thefaurus-ecclehiafticus e Patribus gr. ordine alphabetico ex- 
hibentem phrafes, ritus, dogmata, hzrefes &c. Anıft. 1682. fol. 
und mit den Anmerfungen feines Sohnes, Breitingers und 
Eſchers vermehrt, ib. 1728. II. med. fol. (12 Thlr. oder 28 fl.) 
Er arbeitete 20. Jahre daran. — Obfervationes facrz. Tig. 1665. 

4. (18 gr.) — - Mifcellanea facra, ib, 1658. ı2. (4. gr.) — Sylloge 
N. Teſt. grzco- „lat. ib, 1648. 1708, ı2. (3 gr.) p) Defien Sohn 
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n) Wirren Diar, biogr. — Nıczrou Mem. T. XXXV. — BayrEh.v 
0) Audores cit. 


p) KOENIG 1. c. — Faseıcı Bibl. gr. T. IV. p. 570. X. 88. XII. 
‚638 f. — Moanor T. 1. p. 812. IL, 520, 
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Johann Heinrich Suicer, geb. den 6. Apr. 1644. zu Zuͤ⸗ 
rich ; wurde 1666. Prof, philof. & gr. L. zu Heidelberg; 1667. Pfar⸗ 
rer su Birmenflorf ; 1684. Prof. gr. L. zu Zürich, 1704. Kirchen; 
rath und oberſter Pfarrer zn Heidelberg, wo er den 23. Gept. 1705. 
ſtarb. Seine Schriften: Chronologia Helvetica. Tiguri. 1735. fol, 
(30 gr.) — Orasiones paneg. DI. fc. de fortunis Græciæ antique, 
de Græcia chrift. de internis eccleſiæ reformat& terroribus; Orbis & 
eccleſiæ fata ex Apocalypfi ; Comment, in epift, ad Coloff, &c. find 
nicht betrachtlih. q) 


Ebriftian Rnorr a Rofenrorb, geb. den 16. Jul. 1636. zu 
AltzRanten, einem Dorf im Fuͤrſtenthum Liegniz; ſtudirte zu Leip⸗ 
zig und Wittenberg; reif’te nach Holland, Frankreich und Engel 
land; wurde 1666. Gcheimerrath und Kanzler bey dem Pfaligras 
fen zu Sulzbach, und fiarb den 4. Moi 1689. Er war in der 
Medicin, Ehymie , Theologie , Cabbala, Philologie ıc. fehr erfah⸗ 
ven. Geine Hauptfchrift ift: Kabbala denudata ſ. doctrina Hebræo- 


rum transcendentalis, metaphyficaatque theologica. T. I, Sulzbaci. . 


1679. T. II. Francof, 1684, 4. var. r) 


Thomas Creech, geb. 1659. zu Blandford in Dorfetshire, 
wo fein Bater, ein Edelmann, fich aufhielt. Er fludirte von feis 
nem ı6ten Jahr an zu Drford, und mwurde hernach in dem Colle⸗ 
gio aller Seelen dafelbft Fellow oder Mitglied. Da er fih in 
ein junges Srauenzimmer verliebte , und dieſe ihn mit Verach⸗ 
tung abmwieg , fo endigte er gegen das Ende des Junius 1700. 
fein Leben mit dem Strict, und murde in diefer Lage auf feinem 
Zimmer nach 3. Tagen tod gefunden. Er folgte hierinn dem Bey⸗ 
fpiel.deg Kucretius, uber welchen er commentirte. Mielleicht hatte 
feine Dürftigfeit fowmohl, als die Hnpochondrie, die er fich Durch 
unmafiges Studiren sugog , an Diefer traurigen Todesart Schuld. 
— — Schriften: T. Lucreru CARI de rerum natura Lib. VI. c. n. 
Ozon, 1695. 8. ed. II. Lond. 1717. 8.m. (1 Thlr. 16 gr.) ed. IIE 
Lond. (Bafıl.) 3754. 4. m. (2 fl.) Ein blofer Abdruck der Londner; 
Ausgabe. Ercedy hatte den Lucrez auch in englifche Verſe uͤberſetzt 





4) Fasrıcı Bibl. gr, Vol. XIILıp. 639. 

r) Koenig I. c. — MosHor. T. I. p. 917. — Bauckeat Hiſt. eror. 
pbilof. T. IV. p. 627 ſaq. — Bupoet Introd. ad philof. Hebrzorum. 
p. 280 fg. — Vocriıı Cat. libr. rar. p. 378. 
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und mit Anmerkungen begleitet, Oxon. 1682. 8. Lond. 1683. 8. 
1715.11. 8 wird auch ale ein Meiſterſtuͤck fehr geſchaͤtzt. — Eben 
fo uͤberſetzte er Horazens Oden, Satyren und Briefe. Lond. 1084. 


B. 1718. II. 8. 1737. II. ı2. Auch Theokrits Idyllen. Oxon. 1684. 8. 


Ferner die 13te Satyre in des Joh. Drydens engliſcher Ueber⸗ 
ſetzung des Juvenals und Perſius, Lond. 1695. fol. Des Mani. 
lii Aſtronomicon &c. Lond. 1697. 8. Einige Hirtenlieber des Vir⸗ 
gils, Elegien des Ovids, den Pelopidas des Nepos, einige Le⸗ 
bensbeſchreibungen und Stuͤcke aus den meraliſhe⸗ Schriften des 
Plutarchs xc, 5) 


Eryeius Puteanus, eigentlich bendrit var der Putten, 
geb. den 4. Nov. 1574. zu Benlo im Herzogthum Geldern, aus eis 
nem angefehenen Sefchlecht. Er fiudirte Die Beredſamkeit und Phi⸗ 
lofophie gu Coͤln, und die Rechtsgelahrtheit zu Löwen, wo er mit 
Zipfius eine innige Breundfchaft errichtete. Ber feinem Aufenthalt 
in Sitalien wurde er 1601. zum Prof. eloqu. in Mailand und vom 
König in Spanien zum Hifloriograph ernennt, und erhielt 1603. 
dag römifche Bürgerrecht, Nach des Lipfius Tod 1606. erhielt 
er deſſen Stelle zu Löwen, und bekleidete fie 40. Jahre mit groffem 
Ruhm, , fo daß ihn der Erzherzog nicht nur zu feinem Rath, fons 
dern auch zum Statthalter des Schloffes zu Löwen erklärte. E 
ftarb den 17. Sept. 1646. æt 71. Seine Gelehrfamfeit war zwar 
groß, in den fchönen Wilfenfchaften ſowohl, als in der Staats; 
klugheit; aber das gezwungene und die vielen Wortfpiele machen 
feine Schriften eckelhaft, dafi fie wenige Liebhaber finden, fo fehe 
fie unterrichtend find. — — Schriften: Reliquis convivii prifci &c. 
Mediol, 1598 4. auch unter der Nuffchrift : Geniales fermones, Lo- 
van. 1615. 8. und in Gravus Thef. A. R. T. XII, p. 133. — Epifto- 
le atticæ &c. cent. Ill. Lugd.B. 1616, 8. Colon. 1681. III. 8. (1 Thlr.) 
— Epiflolarum Atticar, centurianova. Lovan, 1625. 4. Kerner: Epiftol. 
Atticar. apparatus novus , ‚centuriz IV. Antw. 1637. 39. Il. 8. dazu 
schören Epiftolarum fercula fecunda, Hanov, 1603. 8. aud) in 3 


Genturien; und Epiftolarum apparatus pofthumus, Loyan, 1662. 4 


32. in 4. Centurien (18 gr.)- babep fin Leben. — Epiftolarum cen. _ 





5) Woon Athenz Oxon. T. Il. p. 1104. — Gein Aben von nes Mar- 
ZEAUX. = FABBRICII Bibl. lat. T, I. p. 48. = CHAUFEPIE h. v— 
Niceron. 23 Th. p. 142 - 147. 
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turie V. Lovan, 1612. 4. — Hilft. Infubricz Lib, VI. qui irruptiones . 
barbarorum in Italiam continent, ab A. V. C. 157. ad A, Chr. 993. 
ib. 1614. 8. auch unter der Auffchrift : Hift, barbarica, Antw, 1634. 
12.11. c. comment, Run. GoDorr.KnicHen, Lovan. 1630, fol. Lipf, 
2676. fol. Francof. 1686. 4. (16 gr.) obenhin verfaßt. — Mediczus 
C Hiſt Ciſalpinæ Lib. II. ab A, ısı5- 1525. Lovan. 1614. 4. (16 gr.) 
Antw. 1621. 4. (20 gr.) — Suada Attica f. orationes fel. Lovan. 1616. 
8. Lugd. B. 1623. 8. (12 gr.) Oxon. 1640. 8. (20 gr.) Er aͤfte 
darinn Die Fehler des Lipfius nach. — Pecuniz rom. ratio facil- 
lima ad noftrum calculum revocata. Lovan. ı620. 8. und in des 
SALLENGRE növo Thef. Ant. rom, T. III. — De ftipendio militari apud 
Romanos, ib. eod. 8. und in Grzvır Thef. A. R. T. X. p. 1490. 
— De nundinis romanis. Lovan. 1646. 12. auch in Grzvıı Theſ. 
T. VII. p 641. &c. — Noch viele Kleine Schriften. t) 
Johann Heinrih Hottinger, geb. den 10. März 1620. zu 
Zürich. Nachdem er im feiner Vaterfladt einen guten Grund in den 
gelehrten Sprachen gelegt hatte , fo beſuchte er in Gefellfchaft ded 
Joh. Heinrich Orr auswärtige Univerfitäten. Zu Genf benutzte er. 
3. Monate lang den Unterricht des Frid. Spanheims. Hierauf 
reif’te er durch Frankreich in die Niederlande, und legte fic zu 
Gröningen unter franz Bomarus und Heinrich Alting auf die 
Theologie, unter Pafor auf die arabifche, und zu Leiden unter Jac. 
Golius, ben dem er 1639. Hauslehrer wurde , auf die übrige 
orientalifche, und überdieß unter Anweifung eines Türken auf die 
arabifche und türfifche Eprachen. Auf Empfehlung des Golius, | 
deffen Linterricht und zahlreichen Buͤchervorrath er bisher benutzt 
hatte, follte er mit dem hollandifchen Gefandten ald Prediger nach 
Eonftantinopel reifen. Aber der Rath zu Zürich rief ihn , aus 
Benforge, er möchte ihn verlieren, 1641. zuruͤck; und machte ihn, 
nachdem er noch eine. gelehrte Reiſe nach Engelland gemacht hatte, 
im folgenden Jahr zum Profeſſor der Kirchengefhichte, womit noch 
1643. das Profeſſorat der Gortesgelahrtheit und der morgenlaͤndi⸗ 





t) BAILLET. T. II. p. 236. T. VI. p. 188. — Frewer Theatr, P. IV, 
p. 1539 fq. — Macızı Eponym. h. v. — PopE - BLOUNT. p, 981- 
984. — SwEERTII Athenz Belg. p. 230-235. — ForpeEns Bibl. Belg. 
T. I, p. 264-269. BAYLE h. v. — Moanor. T. I. p. 192. 294. 977. 
T. II. p. 492. — FREVTAG Appar. lite T. II. p- 1249 - 1254. — 
Niceron. 13 Th. p. 188-205, 
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(chen Sprachen verbunden wurde. Mach 10. Jahren ernennte man 
ihn sum Prof. eloqu. & Log. zum Prof, V. Teil, & Polemices, und 
zum Ganonicus. Der Kurfürf von der Pfalz übertrug ihm 1655), 
mit Bewilligung des Raths, Die theologifche Lehrſtelle des alten 
Teſtaments und der morgenländifchen Sprachen zu Heidelberg auf 
3. Jahre ; nach deren Verfluß durfte Hottinger auf die gemachte 
Borftellung langer verweilen. Endlich wurde er 1661. ernftlich zu⸗ 
rückberufen , und vor feiner Abreife mit ber Würde eines Furfürfts 
lichen geiftlichen Raths bechrt. Man ertheilte ihm zu Zürich 1662. 
die Würde eines beftändigen Rectors, die fonft nur 2. Jahre 
dauerte. inter mehrern Univerſitaͤten, die ihn verlangten, bot 
ihm Leiden 1667. die groͤſten Vortheile an, die er nicht ausfchlas 
gen konnte. Er erhielt‘ von dem Kath feinen Abfchied , und machte 
fich zur Abreife fertig. ' Noch hatte er ein Landgut 2. Meilen von Zuͤ⸗ 
rich zu verpachten. Er ſetzte ſich den 5. Jun. 16007. mit ſeiner 
Frau, 3. Kindern, einer Magd und zwei Freunden zu Schiff. 
Das Schiff ſtieß gegen einen Pfahl und filrzte um. Hoͤttinger 
rettete fid) mit feinen beyden Freunden Durch Schwimmen. Aber 
der traurige Anblick, feine Frau und Kinder in Todesgefahr zu fes 
ben, rührte ihn fo fehr, daß er fich mit beyden Freunden zu ih⸗ 
ver Rettung ing Waſſer ſtuͤrzte. Die Kräfte verlieffen ihn; er ers 
teanf, nebft feinen Kindern und einem Freund ; der andere wurde 
mit: der Frau und Magd glücklich gerettet. - Der gelehrte Mann 
farb in feinem 47ten Jahr zu früh für Die gelehree Welt. Wenn 
er feine Werke mit weniger Partheylichkeit und mit mehrerer Mus 
fe verfertigt hätte, fo waren fie noch ſchaͤtzbarer. — — Schriften: 
Thefaurus philologicus ſ. clavis Scripture, qua quidquid fere orien- 
talium , Hebr&orum maxime & Arabum habent monumenta, de Te, 
ligione &c. de theologia &zc. aperitur. Tiguri. 1649. 4. ed. III, auct. 
ib. 1696. 4. (1Thlr.) — Hilf. eccleſ. N. Teftamenti. ib. 165 1- 
1467. IX. 8. (8 £hlr.) Enthält viele gute und befondere Nach⸗ 
richten , auch pon andern Religionen. Die Gefchichte geht vom 
ı - ı6ten Jahrhundert Cincluf. ) Der Vortrag ift rauf und uns 
ordentlich, und verraͤth zu viele Leidenfchaft gegen andere, die nicht 
mit dem Verfaſſer Harmoniren. — Hiſt. orientalis , quæ ex variis 
Orientalium monumentis colledta agit de Muhammedifmo , Saracenif- 
mo‘, Chaldaifmo &c, ib. 1651. 4. audt. 1660. 4. (2 fl.) Hier ars 
beitete der Verfaſſer in feinem eigentlichen Sach. — Jus Hebraeorum. 
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ib, 1655. 4. (1fl. 30 fe.) — Bibliotheca orientalis exhibens centu- 
rias aliquot tam auctorum quam librorum hebr. Tyriac, arab. ægyp- 
tiorum. Heidelb, 1658. 4- nicht genau. — Bibliothecarius quadri- 
partitus. Tiguri. 1664. 4. (16 gr.) nicht genau, nicht ordentlich 
voll Druckfehler. — Analedta hiftorico- theologica &c. ib, 1653. 8. 
find 8, Differtationen. — Als eine Fortfekung Ber vorigen: Difler- 
tationum mifcell, pentas, ib. 1654. 8. — Primitiæ Heidelbergen- 
fes &c, Heidelb. 1659 4. find 6. Differtationen. — Differtat. theo!l. 


philol, ib, 1660. 4, — Enneas differtat. philol. theol, Tig. 1662. .— 


Curfus theologicus , methodo Altingiana expoſitus. ib. 1660. $. auct. 
Tig. 1666. 8. (16 gr.) — Compendium theol. chriſtianæ eccleſia- 
rum orientalium &c. Heidelb. 1661. 8. — Grammat. chald. fyr. 
Tig. 1665. 8. — Grammatica IV, linguarum hebr. chald, ſyr, arab. 
harmonica &c. Heidelb. 1658. 8. — Etymologicum orientale f, Le. 
xicon harmonicum heptaglotton &c. Francof. 1661. 4. hebr. chald. 
forifch,, arab. famarit. äthiop. und rabbinifch. — Exercitationes Anti- 
Morinianse de pentateucho Semaritano &c. Tig. 1644. 4. Morin 
zog den famaritanifchen Pentateuchus dem bebräifchen vor ; dieſe 
Meinung widerlegt hier Hottinger mit mehr Gelehrſamkeit alg Ge 
nauigfeit ıc. u) | 

Thomas Stanlei, geb. circa 1628. oder 1627. zu Cuniber⸗ 
low· Green in Hartfortshire, in der Provinz Effer, aus einem ade 
lichen Geſchlecht. In feinem 14ten Jahr kam er als ein Wais⸗ 
ling unter die Vormundfchaft des Balanchols , der feine Groß: 
mutter zur Ehe hatte, und ihn in eben diefem Jahr nach Cam: 
bridge ſchickte, wo er ſtudirte. Er reif’te hernach nach Frank 
reich, Stalien und Spanien; lebte nach feiner Ruͤckkunft verheyras 
fhet zu London, und flarb wahrfcheinlid 1687. Man rühmt feine 
Gelehrfamfeit und ee — — Gchriften: Hiſt. Philofo- 
phia, engl. Lond. 1655. 4. :ib. 1689. ımd 1701. fol. Lateinifih 


uͤberſetzt durch Goitfr. Olearius, mit berichugenden Anmerkun⸗ 





u) Vita &c. p. J. H. Heıngacer. Tig. 1667. 12. — Kosnı6 Bibl. V. 
& bh. v. — Madixi Eponym. h. v. — FREHER Theatr. P. I. p. 667- 
671. — Pors-BrovunxrT. p. 1055. — Hift. Bibl. Fabr. P. IV. p. 103- 
107. P. V. p. 493-495. P. VI. p. 238-240. — MorHor. T. I. p. 188. 


om 


993. T. IL. p. 5is fa. 535. — Bayıc,v. — Cave. — — 


Reimmanns Hif. litt. 3 Th. p. 370 ſqq. — SaGITTARII Introdud, 
T. I. p. 337 ſaq. = Niceron. 8 Th. p- 146-162 


— —— _ 27 ——2——2 
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gen und 5. von ihm verfertigten Diſſertationen, Lipf. 1711. 4 m, 
(3 Thlr. oder 7 fl. 30 fr.) auch von Joh.Clericus, aber nur 
die Hift. philofophise orientalis, Amft. 1690. 8. (1Thlr.), die er 
auch feinen Operibus philof. T. II. einverleißte. Das Hriginal if 
eigentlich ein Commentar über den Diogenes Laertius, aber obs 
ne gehörigen Scharffinn, und ohne Kritit. Daher hat die Leip⸗ 
ziger Ausgabe vor bem Driginal den Vorzug. — ArscnyLı Tra- 
gœdiæ gr, & lat. c.n. Lond, 1663. fol. rar, fehr ſchoͤn und richtig. 
(15 Thlr.) — Englifche Gedichte. ib. 1649. sı. IL 8. — Er hinter 
ließ auch einiges in Manufeript, 4. B. Adverlaria &c, x) 
Auguſt Buchner, geb. den 2. Rob. 1591. zu Dresden, aus 
einer alten adelihen Familie. Er ſtudirte zu Wittenberg anfangs 
Die Kechtögelahrtheit, hernach die fchonen Wiffenfchaften; wurde 
daſelbſt 1631. Prof. eloqu. und der Stipendiaten Ephorug, und 
ftarb den 12. Febr. 1661. In der fruchtbringenden Geſellſchaft 
hieß er der Genoſſene. So zierlich feine lat. Schreibart war, 
fo wenig founte er aud dem Stegreif lateinifch reden. — — Schrif⸗ 
ten: Orationes academicse. Witteb. 1635. 4, Francof. 1705. und 
1727. 8. (12 gr.) wobey fein Leben. — Epiftole. Dresd, 1678. 8. 
Francof. 1707. und 1720, 8. (16 gr.) — Poemata fele&tiora. Lipf, 
1694. 8. (10 gr. ober 40 fr.) — Diflertationes. Witteb, 1660. 8. 


« Francof. 1678, 4. (1 Thlr.) — Notz in Corn, Nep. in Plinii epift. 


in Plautum, in Taciti vitam Agricole &c. Alles lefenswürbig. y) 


Matthias Wasmurb , geb. den 29. Yun, 1625. zu Kiel. 
Er wurde, nachdem er zu Wittenberg, Leipzig, Straßburg , Bafel 


and in Holland fiudirt hatte , 1657. Prof. Log. zu Noftof; 1665, 


Prof. LL. OO. zu Kiel; 1699. Prof. theol. und flarb den ı8. Nov. 
1688. — — Schriften: Hebraifmus reftitutus. Lipf. 1695. 4. (1 Thlr.) 
— Vindiciz biblicz. ib. 1713. 4. (16 gr.) — Grammatica hebr. & 
arab. &c. Alles nicht fehr bedeutend. z) 





x) Kossis I. e. — Hi. Bibl. Fabr. P. VI. p. 280 fg. — CHhaursrik 


h.v. — Geumanns Ada philof. T. L p. 23.545. — Cıeac Bibl. 
choifie. T. XXIII. p. 223. 330. — Neue Bibl. T. II. p. 389. — Saxıı 
Onomaft. T. V. p. 579 fa. 

y) Koenig I. ©. — Macıar Epenym. h. v. — Faeuen Theatr. P. V. 
f- 1549. = Hi. Bibl. Fabr. P. Ill. p. 268 ſq. — Moanor. T. I. 
p- 305 , 948 fq. 976. T. II. p. 63. 

z) Moruxxi Cimbria litt. — PırrinGii Memoriz theologorum. 


x 
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chiob Ludolf oder Leutholf, geb. den 15. Fun. 1624, 
su Erfurt in Thuͤringen, aus einer zwar vornehmen, aber nicht bes 
güterten Familie. Er legte fih von Jugend auf vorzüglich auf 
Sprachen, und lernte, nebft der lat. und griechifchen, die franzoͤ⸗ 


fifche, italienifche, fpanifche, hollaͤndiſche, hernach die hebrälfche, . 


rabbinifche , famaritanifche , chalbälfche, fhrifche , grabifche und 
ätbiopifche , endlich die perfifche, englifche und ſchwediſche Spra⸗ 
die , da er bey feinem 14 monatlichen Aufenthalt zu Leiden fich den 
Unterricht ‘des Erpens, Golius, Eonft. l Empereur und dreyer 
Griechen zu Nutze machte; doch ließ er fi) dadurch nicht hindern, 
auch die Rechte und die Staatskunſt zu fiudiren. Mit einem juns 
gen Heren von Thys reif’te er als Hofmeifter nach Sranfreich und 
Engelland ; aber die englifchen Unruhen nöthigten ihn bald nach 
Holland zurück zu Fehren. Durch feinen Bruder, Hiob Ludolf, 
der im Gefolge des ſchwediſchen Gefandten zu Parid war, kam er 
in diefe Stadt , die Soͤhne des Geſandten zu unterrichten. Diefer 
fchichte ihn 1649. nad) Rom, einige für die K. Chriſtine interefs 
fante Papiere und Nachrichten aufsufuchen. Ohngeachtet er nichts 
fand, ſo nutzte ihm doch die Bekanntſchaft mit 2. Polaken und 4. 
Abpfiniern, von welchen er ihre Sprache theils lernte, theils fich 
„in der äthiopifchen noch vollkommener machte. Er begleitete den 
" Sefandten nach Schweden, und lernte noch zu Stodholn die por⸗ 
tugiefifche , mofcomitifche und finländifche Sprache. Nachdem er 
1651. nach Erfurt zurückgefehrt war, fo ernennte ihn der Herzog 
von Gotha zu feinem Hofrath und zum Hofmeifter feiner Prinzen; 
überdieß brauchte er ihn zu wichtigen Unterhandlungen. Ludolf 


bat 1678. um feine Entlaffung , und lebte für ſich zu Frankfurt am 


Mayn, doch hatte er dabey einige Angelegenheiten des Kurfuͤrſten 
und der Herzoge von Eachfen , fo wie des Kurfürften von der 
Dfalz zu beforgen. Er. arbeitete noch an einem Handlungs» Bundz 
nig zwiſchen den Nbyffiniern und einigen europaifchen Höfen, aber 


vergeblich. Er reif’te in diefer Abficht 1683. nad) Engeland und | 


Holland, und kehrte durch Frankreich nad) Frankfurt zurück, too er 
den 8. Apr. 1704. æt. 80. ſtarb. Er hatte fich dreimal verheyrathet, 
Bon feinen Kindern, die er in der erften Ehe geugte , überlebte ihn 
nur fein Sohn, Ehriftian, Secretaͤr 28 Herzogs von Sachſen⸗ 
Eifenach. CLudolf verſtund 25 Sprachen, und war immer uner⸗ 
muͤdet, feine gelehrten Kenntniſſe, befonders auf feinen vielen Reis 
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Johann Ligtfoot, geb. den 29. Maͤrz 1602. zu Stocke in 
Staffordshire, wo ſein Vater, Thomas, Vicarius war. Er be⸗ 
gab.fich ı61Y. nach Cambridge, und legte ſich, nebſt der lat. und 
griechif. Sprache auf Die Beredſamkeit. Nachdem er zu Rapton 
dem Doctdr Whitehead 1. bis 2. Jahre als Gehuͤlfe beygeſtanden 
batte , fo kam er nach Narton zu dem Ritter Roland Corton ale 
Gapellan, unter deſſen Anführung er die hebräifche Sprache gründs 
lich ſtudirte. Er wurde hernach Prediger zu Stone in Staffords⸗ 
bire; 1642. Prediger an der Bartholomaͤuskirche zu London; bald 


darauf Prediger zu Mundon in Herfortshire ; endlich 1655. Vice⸗ 


fanzler der Univerfität zu Cambridge, und fiarb den 6. Dec. 1675. 
æt. 73. als Eanonicug zu Ey. — — Schriften: Harmonia IV. Evan- 
geliftarum inter fe & cum V. Teft, zuerſt engl. Lond. 1644 so. III, 
4. &8 follten 5. Theilefeyn. — Harmonia chroniea Novi Teft. auch 
zuerfi engl. — Horæ hebraice & talmudice in IV. Evangeliftas, in 
Adta Apoft. partem aliquam epift. ad Rom. & ı. Corinth, Cantabr., 
1658. 74. 4. (3 Thle.) Lipl 1684. 4. (2 Thlr.) Der Verfaſſer 
wollte auf dieſe Art das ganze neue Teſtament aus dem Talmud 
und aus den Rabbinen erklaͤren. Seine Arbeit wurde von den 
Kunſtrichtern geſchaͤtzt. — Comment. in Acta Apoſt. engl. Lond. 
1645. 4. nur die XL erſten Capitel, kritiſch und chronologiſch ers 
klaͤrt. - Obfervat. in Genefin & Exod. — De templo Hierofol, und 
de facro templi cultu; leſenswuͤrdig. — Predigten 46 , englifch ; 


wurden nie überfeßt. — Opera, engl. Lond. 1684. 11. fol. ( 10 Thlr.) 


lateinifch, Rotterd. 1686. II. fol. (6 Thlr. oder 9 fl.) Trai. 1699. 
11]. fol. (10 Thle.) daben fein Leben. Die erfte Ausgabe beforgte 
Ge. Bright ; die leßtere, welche noch einige pofthuma enthält, 
Joh. Keusden. — Opera pofthuma, engl. ed. Jo. Srryre, Lond, 
1700. 8. C) 

Wilhelm Schikard, geb. den 22. Apr. 1592. zu Herren 
berg im Würtembergifchen. Er durchlief die Klöfter und legte ſich 
vorzüglich auf die hebraifche Sprache; wurde 1613. Repetent im 





r 


rom. p. 295 fg. 419 fq. — Bayte h. v. — MoxkHor. T. I. p. 588. 
304 fy. 737. 954 977. T. II. p. 498. sı, — CLEmENT Bibl. hif. 
T. V. p. 169-171. — Niceron. 4 Th. p. 351-360. 


c: Koenig 1, c.. — PorE-BrLounr. p. 1041-1045. — Hilf. Bibl. Fabr. 
P. IV. p. 95 - 100. — . Cuaurseik bh v. — Niceron. 6 TB. 
P- 341 - 349 


r 
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Stipendiv zu Tübingen ; 1614. Diaconus zu Nürtingen; 1619 
Prof. L. hebr, zu Tübingen, hernach Redtor Contubernii, Padagos 
giarch, und Bifitator der Schulen ob der Staig. Bor fich lernte 
er noch die rabbinifche, forifche, chaldäifche, arab. türfifche und 
perfifche Sprache; mußte aber die Prof. mathef. übernehmen, die 
ihn an meistern Kortfchritten hinderte. Er verfertigte eine neue 
theoriam lunz , und erfand cine leichtere Art, die theorias plane- 
tarum gu begreifen. Er ſtarb den 23. Det: 1635. æt. 43. an der 
Peſt. — — Schriften: Series regum Perfise. Tub. 1628. 4. (2 Thlr.) 
— Jus regium hebr&orum, Lipf. 1674. 4. (1 Thlr.) mit Job, 
Bened. Carpzovs Anmerkungen. — Inftitut. L. bebr, chald, & 
(yr. Erford. 1647. 8. (16 gr) man bat nun beſſere. — Horolos 
gium hebr. Tub, 1314. 8. (6 gr.) — Differtatipnes &c. d) 
Eraſmus Schmid, geb. den 37. Apr. 1560. zu Delisfch in 
Meiſſen. Er fludirte zu Wittenberg vorzüglich die Mathematik 
und die griechif. Sprache ; wurde 1595. Rector zu Leutfchau in Un⸗ 
garnz 1596. Adjunct der Philofophie zu Wittenberg, hernach Prof. 
matheſ. & gr. L. und flarb den 22. Sept. 1637. at. 77: = — 
Schriften: Cuncordantia gr. N. Teft. Witteb, 1688. fol, Gotha, 
717. fol. (3 Thlr.) fehr brauchbar, — Notze in N. Teft. Norimb: 
1658. fol. (4 Thle.) — De dialectis Græcor, principalibus. Witteb, 
1604. 8. Argent, 1711. 8. (6 gt.) — Pınnarı opera gr. & lat. cı 
comment, Witteb 1616. 4. (2 Thlr.) gut, aber nicht vorzüglich. 
— Grammat, lat, Ph. Melanchthonis c, hypomnem, ib, 1662: $. 
(12 gr.) — Hissıopı opera gr. & lat. ib. 1601. 1623. 8, &c e) 
Wilhelm Barclay, geb: 1543. zu Aberdeen in Schottland , 
aus einer anfehnlichen , aber armen und unglüdlichen Familie: 
Mach geendigten Studien begab er fich an den Schottifchen Hof, . 
fein Glück zu machen; aber daB Schickfal der K. Maria Stuart 
vereitelte feine Hofnungen., Erſt 1573. fieng er noch an, die Nechtss 
gelahrtheit, twelche damals in Frankreich gefchäge wurde, gu ſtudi⸗ 


a. 





un 


4) Fasnerı Theatr. P. IV: p, 1528-1530, — Macıei Eponym, hs vi 
—Hif. Bibl. Fabr. P. I. p. 330 fa. P. VI. p. 48. — Mornor. T. Is 
p. 302: T. II. p. 942. 62: — Boͤcks Geſch. ber Univerfirdt Tübinger: 
p. 114. 

e) Batıer. T. II. p 223. — Masızı Eponym. h: vs — Rift, Bibls 
Fabr. P. I. p. 39-43. .— Monuor T. L. p. 1042. 


(Dritter Ban.) 
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ten. Er hörte den Eujaz, Doneau und le Eonte zu Bourges, 
und brachte es Durch feinen Verſtand und Fleiß fowohl, ale durch 
feine Kenntniß in den fchönen Wiffenfchaften bald dahin, daß man 
ibm die Doctorwürde ertheilte. Der Herzog in Lothringen machte 
ihn auf Empfehlung des Jeſuiten Edmund Hay, der fein Liebling 
“md Barclay's Oheim mar , bey Errichtung der 'Univerfität zu 
Pont a Mouffon nicht nur. zum erſten Profeflor in der Rechtsge⸗ 
lahrtheit, ſondern auch zu ſeinem Geheimenrath und Requetenmei⸗ 
fer. Aber die Jeſutten, die dem Barclay feinen einzigen Sohn 
entführen wollten , nöthigten ihn, 1603. nach Engelland zu K. 
Jacob I. zu fliehen ; in Hofnung , diefer würde ihn, da er ihm 
fehr befannt twar , gut verforgen. Der König nahm ihn gnaͤdig 
auf, und bot ihm eine Stelle im Geheimenrath mit einem groffen 
Gehalt an. Weil aber Barclay, als ein Katholif, die Neligiou 
ändern folite, fo verbat er fich Diefe Gnade, und gieng 1603. mit 
feinem Sohn , den der König gern zuruͤckbehalten hätte, nach 
Sranfreih. Zu Paris trug man ihm dag Profefforat zu Angers 
an. Er machte ſich auf 5. Jahre verbindlich , Jehrte mit vielen 
Beyfall, und farb 1605. æt. 62. — — Schriften: De regno & 
regali poteftate adverfus Buchananum &c. Lib. IV., Paris. 1600. 4. 
(1 Thlr. 16 gr.) und mit dem Tractat: De poteftate Pape Hano- 
vie, 1613. und 1617. 8: In beyden vertheidigt der Verfaffer die 
unabhängigfeit der Könige mit vielem Eifer. — De poteftate Papas , 
an & quatenus in reges & principes ius & imperium habeat. Lond, 
1699. 8. auch in GozvAstı Monarch. Imperii. T. IL p. 621. 
Franzoͤſiſch, Pontam 1611. 8. Col. 1683. 12. engl. Lond. ı611. 4. 
Dagegen ſchrieb Bellarmin feinen Tr. de poteſtate ſummi Pon- 
tificis in rebus temporalibus, Romæ. ı610. 8. aber Joh. Barclay 
fette ihm entgegen : Pietas f. public pro regibus & privat pro 
parente vindicise &c. Paris. 1612. 4. ift gründlich. — Preemetia in 
vitam Agricolæ, bey der Ausgabe des Tacitus c. a. Lipfii, Paris, 
1599. II. 8. f) Deflen Sohn 
Johann Barclay, geb. den 28. Jan. 1582. zu Pont a Mouſ⸗ 
fon, wo er auch bey den Jeſuiten fludirte. Sobald diefe feine 
groffe Faͤhigkeiten bemerften , fo füchten fie ihn mit Liſt und Ge⸗ 





f} MENAGE Remarques fur la vie de P. Ayrault. p. 228. — Tomasınz 
Elogia. T. II. p 18. — BayLah.v. — Eayrauaaı Pinscoth. 
pP m.616-65. ' — on 
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walt in ihre Gefellfchaft gu ziehen. Dieß veranlaßte groffe Zwiſtig⸗ 
keiten. Er mußte feinen Vater nach Engelland und Frankreich bes 
gleiten. Nach deffen Tod begab er fich von Angers nad) Paris, 
wo er fich verbeyrathete. Er lebte 10. Jahre in London, fam 1616. 
wieder nach Paris , gieng 1617. auf des Pabſts Einladung nach 
Kom, und ftarb Dafelbft den 12. Aug. 1621. æt 39, — — GSchrifs 
ten: Euphormionis Lufnini Satyricon. P. 1. Lond, 1603. 12. P. l. 
II, Paris. 1605. 12, opt, ed. Lugd. B. 1637. 12. c, n v. ib. 1667, 
69. 11. 8. (2 Thlr.) Ami. 1664. 8: (2 Thlr.) Franzoͤſiſch überfegt: 
L’oil clairvoyant d’Euphormion dans les adtions des hommes &c. 
Par. 1626. 8. auch unter der Auffchrift: La faryre d’Euphormion &c. 
ib. 1640. 8. Dagegen fam heraus: Cenfura Euphormionis. Par, 
1620. 12. vermuthlid don einem Cchottländer Seton; dieſen 
fuchte Der. Muſnier zu widerlegen in feiner fchiwachen Cenlura 
cenfurze Euphormionis. ib, eod. 12. In dem Satyrico felbft werden 
in einem harten, bie und da barbarifchen und hochtrabenden Stil 
die Sitten der Hofleute und befonders bes franzöfifchen Hofs unter 
Heinr. IV, ernftbaft‘, oft lebhaft und fcharf Durchgesogen. Als ein 
zter Theil kommen bey einigen Ausgaben vor : Apologia Euphor- 


mionis, l:ond. 1610. 12. — Argenis, Par. 1621. 8. ed. IV, ib, 1624. 
8. und c. clave onomafticg & n. v. Amft. 1674. II. 8. mit Kupf. 


(4 Thlr.) Lugd. B. 1664. TI. 8. (3 Thlr. oder 2 fl. 30. fr.) fonft oft 
gedruckt. Franzöfifch , Par. 1624. 8. und 1638 8 mit Kupfern, 
auch von Pet. Marcaſſus, ib. 1633. 8. und mit gelehrten Ans 
merfungen von dem Benedictiner Lud. Gabr. Bugnor, ib, 1659. 
69. 11. 8. endlich vom Abt Joſſe, Chartres, 1732. IIL 12. ſehr 
fieffend und angenehm. Ytalienifch durch Franz Dona-, Venet, 
1625. 8. Spaniſch durch Joſeph Pellicier de Salas, Madrid, 
1626. 8. Deutfch durh Martin Opiz, Breslau. 1626. 8. Amſt. 
1644. 12. mit Kupf. Engl, durch Hengelmill, Lond, 1625. 8. 
durch Rob. le Grys und Tho. May, ib. 1628. 8, und von 
Wilh. Long, ib. 1636. 4, Ym Auszug: Princeps praceptis & 
exemplis in Argenide nobiliter informatus, excerptus per Jo. SuMID, 
Oldenb, 1674. ı2. Eine Sortfegung der Argenis in frangöf. Sprache 
Sieferte Herr von Mouchemberg. Par. 1638. und 1626 II. 8. mit 
ſchoͤnen Kupfern. Sie wurde auch gleich ins Yateinifche iber‘.gt, 
Francof, 1626. 27. II. 8. Bon den vielen Ausgaben, Weberfeguns 
gm und Bearbeitungen dieſes gelehrten politifchen Romans , Der 


/ 
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in feiner Art eben fo clafiifch, ale Tacitus, if, kann man ficher 
auf den verdienten Beyfall fchlieffen , mit welchem er aufgenommen 
und begierig gelefen wurde. Im ganzen herrſcht Klugheit und 
Menfchentenmeniß; überall meifterhafte Schilderung det menfchli: 
chen Lafter, Aufdeckung der ehrfüchtigen Anfchläge des menfchlis 
shen Herzens. Wahrfcheinlich find darinn Die Greuel der für Frank⸗ 
reich fo fchadlichen Ligue geſchildert. — Icon animorum. Lond. 
1614. ı2. ( 1291.) Dresdæ. 1732. 8. (8 gr.) Srangöfifch: Tableau 
des efprits. Paris. 1625. 8. Die Schrift gehört als der te Theil 
zum Euphormio; den sten Theil verfertigte Elaud. Barthol. Mo⸗ 
riſot unter dee Affchrift: ALETHOPHILI veritatis lacrymæ. 1626, 
8. var; eine heftige Srachelfchrift gegen die Jeſuiten; daher dag 
Barlament zu Dijon den Befehl gab , diefelbe durch den Henker 
zu verbrennen. -—- Po&matum Lib, II. Lond, 1615. 4. ſchlecht. — 
Notz in Statii Thebaidem, Mufliponti. 1601, 8. &c. g) 


- Janus Ylicius Erythraus, oder nach feinem eigentlichen 
Namen Giovanni (Fokann) Vittorio (Victor) Roſſi, geb. 
1577. zu Rom, aug einer vornehmen, aber atmen Familie. Er 
ſtudirte theils bey den Jeſuiten die fchönen Wiffenfchaften und die 
Philofophie , theild unter Anleitung des Lepide Piccolomini die 
Rechtsgelahrtheit. Nach deffen Tod legte er ſich ganz auf die 
fehönen Wiffenfchaften. Und weil er glaubte, er wurde wenigſtens 
zum GSecretariat der Breve befördert werden, fo arbeitete er eine 
Zeitlang auch ın diefem Zach ; aber durch feine Eritifche Laune , da 
er fich fire zu weife hielt, verfchloß er fich den Weg zur Befördes 
rung. Endlich nahm ihn der Kardinal Andr. Pererti ale Ram: 
merjunfer in feine Dienfte, da er ſchon 31 Fahre alt war. Nach 
20 Yahren, die er bis an den Tod des Cardinals ohne frengebige 
Belohnung, gröftentheild unthätig zubrachte , faßte er 1628. den 
Entfchluß, da er feine Abficht, zu öffentlichen Aemtern zu gelangen , 
vereitelt fah, in einer einfamen Gegend bey Rom fich mit feiner 
gelehrten Muſe zu befchäftigen. Gr baute eine Kleine Kirche Santa 
Maria della Febbre; er lag die Bibel und die Kirchenvaͤter; verfer; 
tigte einige Schriften ; flarb den 15 Nov. 1647. xt. 70. unverhey: 





8) Eryruamı Pinacoth. Lc. = Niceron. 13 Th. p.ı75-188. — 
Aut. citati, 
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rathet, und wurde in ſeiner Kirche begraben. Die Eremiten von 
der Congregation des H. Petrus von Piſa waren ſeine Univerſaler⸗ 
ben. — — Schriften: Eudemiz Lib. X. Colon. ( Lugd. B.) 1645. 8. 
ib. 1740. (30 kr.) Eine Satyre auf die verdorbenen Sitten der 
Roͤmer; fie mißfiel ſelbſt ihrem Verfaſſer, dag er fie keiner Feile 
würdig achtete. — Dialogi XII. Pariſ. 1642. 8. ſehr fehlerhaft; 
beſſer und ſehr vermehrt: Malogi XVII. Colon, (Amſt.) 1645. 8. 
Vol. II continens Dial. IX. ib. 1649. 8. — Pinacotheca illuftr, vigg- 
sum ,„ qui audtore fuperftite diem fuum obierunt, Colon, 1643. & 
P.IJ. ib. 16944. 8. P. III, ib, 1648. 8. Lipf. P. Ii. 1692. und 1712. 
"8. (20gr.) Guelferb 1729. 8. (Ifl.) dabey fein Leben. Er ſchil⸗ 
dert darinn fehr richtig und frey Die Charactere feiner Gelehrten ; 
mr bat er nicht genug Auswahl getroffen. — Exempla virtutum 
& vitiorum. Colon. 1644. 8. Norimb. 1676. 8. (6gr.) Deutfch, 
Augfp. 1693. 8. (8 gr.) — ODrationes XXII. Colon, 1649. u. 1741. 

8. (6 gr. oder 34kr.) «Die meiften hielt er in der Akademie der 
Kumsriften, von welcher er ein Mitglied war. — Epiftole ad di- 
verfos Lib. XV], ib. 1645. 49. Il. 8. (16 gr.) und Epift. ad Tyrr- 
henum. ib. u. 1790, eod. II. 8. (16 gr. oder ı fl. 45 fr.) Alle 
find in einer reinen und zierlichen Schreibart verfaßt , und enthalten 
manche gelehrte und flatiffifche Anecdoten. Er giebt auch Das 
rinn Vol. I. Lib. IV. ep. II. Vol. I. Lib vii. sp. VI. von’ ſich Die 
befle Nachricht, h) " 

Scvola Sammarthbanus, eigentlih Baucher de Sains 
te Martbe, geb. den 2 Febr. 1536. gu Laudun, mo fein Vater, 
£udw. de S. Marthe, Herr von Neuilly, k. Procyrator deg 
Landgerichtes war. Er lernte die lat. griech und bebr. Sprache, 
wurde Redner, Rechtsgelehrter, Geſchichtſchreiber und Dichter. 
Seine Bedienungen unter K. Heinrich III. und IV. bekleidete er 
nit eben fo groſſem Ruhm, ale unerleglicher Treue. Er wurde 
1579. Maire und Hauptmann von Poitierd, hernach k. Schatz⸗ 
meifter Diefer Stadt. Ueberall geigte er die Starke feiner Beredſam⸗ 
feit eben fo, als feinen Eifer für die Erhaltung der Fatholifchen 
Keligion. Beide Könige , denen er diente, brauchten ihn zu den 
wichtigften Unterhandlungen. Zulegt begab er ſich nach kaudun, 





h) Koxic .c. — BAILLErT, T, IL p. 42 fa. — Monruor. T. I. 
p. 327, 289 Sq. 992. T. II. pr 484. — Niceron. 24 CH. p. 49 - 58. 
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fein Leben in Nuhe zu beſchlieſſen. Er ſtarb daſelbſt den 29 Maͤrz 
1623. æt. 87. und wurde als der Vater ſeiner Vaterſtadt allgemein 
bedauert. — — Schriften: Gallorum doctrina illuſtrium &c. elogia. 
Pariſ 1616. 8. Iſenac. 1722. 8. Franzoͤſiſch, Paris. 1644. 4. von 
Wilh: Coletet uͤberſetzt und mit neuen vermehrt Sie enthalten zu 
viele ‚Beredfamteit und zu wenige Gefchichte. — Paedotrophia ſ. de 
puerorum educatione. Parif, ı5n4. 4: 1187. 8. fonft mehr, als 
20mal gedruckt; ein meiſterhaftes Gedicht. — Opera poëtica. ib. 
1778. 8. 1632. 4. Enthalten, auffer dem vorigen, lat. Dden, 
Eprigrammen, geiftliche und einige franzöfifche Gedichte , Die aber 
feiner Pædotrophia an Starke nicht gleich fommen. — Opera lat. & 
ganica. ib. 1730. II. 4. i) Unter feinen 7 Söhnen , die er nebſt 
einer Tochter zeigte, find als Gelehrte befanne: Abel, Scaͤvola 
und Ludwig, Zwillinge. 

Abel de Sainte Marche, Herr von Eſtrepicd, geb. 1570. 
zu Laudun. Er legte ſich, wie ſein Vater, beſonders auf die lat. 
und franzoͤſiſche Dichtkunſt mit gutem Erfolg; wurde Parlaments⸗ 
advocat, 1621. Staatsrath, dabey 1627. k. Bibliothekar, und ſtarb 
1652. æt. 82. zu Poitiers. Man brauchte ihn immer zu wichtigen 
Geſchaͤften. — — Schriften: Opuſcula varia. Pictav. 1645. 8. — 
Expeditio Rupellana &c. Parif. 1629. 8. — Expeditio Valtelinæa 
. &c. ib. 1625. 4. u.8. — Exped. Belgica & Atrebatenfis, A. 1639. 
| ao, Pidav. 1643. 8. — Poemata, Parif. 1632. 4. bey den Gedichs 
gen feines Vaters, denen fie aber an Leichtigkeit und Zierlich- 
feit nachgefeht werben. — Plaidoyes ib, 1693. 4. find 12 gericht, 
liche Schutzreden. k) 

Scävals und Ludwig de Sainte Marthe, Zwillinge, 
geb. den 20 Der. 1571. zu Laudun. Jener war Herr von Mire , 
und heyrathete; diefer wahlte den geiftlichen Stand, und war Herr 
von Grelay und Prior von Elunay. Beide hatten gleiche Faͤhig⸗ 
keiten, gleiches Studium und gleiche gelehrte Befchäftigung ; beide 
waren k. Raͤthe und Hiftoriographen, und febten miteinander in 

Eintracht. Scävola farb den 7 Sept. 1650, æt. 79. und Ludwig 





> PorE- Brounr. p. ‚851 fg. — BAILLET. T. I. p 4 T. IV. p. ızı- 


373. — SAMMARTH. Elogia. p. 294-301, > — Moruor. T. |]. p. 227 a. 
"323, — Yliceron. 8 Ch. p. 45-5s. 


k) Le Long Bibl, hift. de la France. — Niceron 1. ce. p. 52- 54 
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den 29 Apr. 1656. æt. 85. Beide wurden zu Paris in der Kirche 
des H. Severins in ein Grab gelegt. — — Schriften, die fie 
miteinander verfertigten: Hiſt. genealogiqgue de la maifon de France, 
Paris. 1619. 4. vermebrt ib. 1628. II. fol, am beften ib. 1647. II. 
fol. In diefer zten Ausgabe fehlt die Abſtammung der von den 
Prinzeſſinnen vom Geblut entfaroffenen Haͤuſer, Die aber im 2ten 
Band der aten Ausgabe ſteht. Des Scävola Sohn; Peter Scaͤ⸗ 
vola machte Zuſaͤtze, die noch nicht gedruckt find. — Hift, geneal, 
de la maifon de Beauveau &c. ib, 1626. fol. — Gallia chriftiana , 
qua feries omnium Archiepifcoporum,, Epifcoporum & Abbatum Fran- 
cize ad noftra ulque tempora deducitur. ib, 1656. IV, fol. Ed. opt. 


Monach. ord. S. Bened. ib. 3731. V. fol. ‚632 The.) ı c. 1) De . 


Scävola ältefter Sohn 


Deter Scävola de S. Martbe, k. Hansmeiſter und Hiſto⸗ 
riograph, flarb den 9 Aug. 1690. — — Man hat von ihm: L’Etat 
de la cours des Rois de l’Europe &c. Paris. 1670, III, 12. vermebrt 
ib. 1680. IV, ı2. Im Auszug: L’Europe vivante &c. ib. 1685. 12. 
— Table genealogique de l’Augufte & roy. maiſon de France, ib, 
1646. fol, — Tr. hift, des armes de France & de Navarre &c., ib, 


1673. ı2. &c. m) 


Thomas Erpen, oder von Erpe, geb. den 11 Sept. 1584, 
zu Gorcum in Holland, aus einem adelichen Geſchlecht. Er us 
dirte zu Leiden die Theologie und vorzüglich die orientalifhe Spras 
chen; reif'te nach Engelland, Frankreich, da er befonders 1 Jahr 
lang zu Paris fich aufhielt , nach Italien und Deutfchland. Er machte 
überall mit den Gelehrten DBefanntfchaft , und lernte zu Paris von 
einem ägpptifchen Jacobiten die arabifche, fo wie gu Venedig von 
einigen Juden und Muhametanern die türkifche, perfifche und aͤthio⸗ 
piſche Sprache. Nach 4 jahren fam er 1612. in fein Vaterland 
zuruͤck, und tourde gleich zum Prof. L. arah. & LL. OO. aud) 1619. 
jum Prof. L, hebr, zu feiden ernennt. Unter feinen Schülern, die 
feinem Unterricht Ehre machten , waren Conſt. UsEmpereur, 
Sertin Amama, Jac. Golius, Sam. Bodyarr, Adr. Ju⸗ 
nius 2c. Damit er feine Schriften der gelehrten Welt mittheilen 





I) Le Long 1. c. — Yliceron 1. co p. 55 58. 
m) Lx Long I. c. - Yliceron 1. c. p. 59-61. 
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fonnte , fo errichtete er in feinem Haufe eine Druckerei mit ara 
bifchen , perfifchen zc. Lettern. Die Staaten von Holland machten 
ihn zu ihrem Dolmetfcher in den afiatifchen und afritanifchen Unter; 
bandlungen. Er flarb den 13 Pop. 1624. æt. 40. zu Leiden an 
ber Peſt. In feiner Ehe hatte er 7Kinder gezeugt. Geine Urtheis 
Iungstraft war eben fo groß, ale fein Gedachtnif. Daher man 
fich nicht wundert , daß er ‚die morgenlandifche Sprachen fo vol 
fommen inne hatte. Alle ausmwartd ihm angebottenen Vortheile 
aus Engeland, Spanien ıc. konnten ihn nicht bewegen’, fein liebes 
Vaterland zu verlaffen — — Schriften: Grammatica arabica Lugd. 
B. 1613. 8. Amft, 1659. 8. (18 gr.) c. Loxmannwı fabulis & ali- 
quot adagiis, arab, & lat. Lugd. B. 1636. 4, (1 Thir. ı6gr.) auct. 
cura Gorı. ib, 1656. 4. (2 Thlr.) Abgekuͤrzt, vollftändiger und 
feichter gemacht von Job. Dar. Michaelis. Goett. 1771, 8. 
(2 fl.) ate umgearbeitete Ausgabe 1781. gm. (3 fl.) Was Erpen 
in dieſem Sach lieferte, ift treflich. — Lokmannı fabule & fel, 
quedam Arabum adagia c, verf. lat & notis. L. B. ı615. 8. auch 
bey der Grammatik. — Rudimenta linguz arabic®, item praxis gram- 
matica & canfılium de ftudio arab. feliciter inftituendo ib. 1620, 8. 
1628. 8. cum florilegio fententiarım arab, & clavi dialedorum audta 
ab ALp. SCHULTENS, ib. 1733.1770. 4. (4fl.)— GIARUMIA Gram. 
matica arab, c. n, ib, ı6r=. und 1636. 4. Giarumia, ſo heißt der 
Verfaſſer, wird in Aſien und Afrika hochgeſchaͤtzt. Seine Gram⸗ 
matik war ſchon in Rom ſehr ſchoͤn aber ſehr fehlerhaft abgedruckt. 
— Proverbiorum arab. centuriæ Il. arab. & lat. c. n. Lugd. B. 1614. 
4. ib. 1623. 8. — N. Teſt. arabice, ib, 1615. 4. (3 Thlr.) nach eis 
ner in der Bibliothek zu geiden befindlichen alten Handfihrift , des 


ren Verfaſſer unbefannt iſt. — Hiſt. Jofephi Patriarchæ ex Alcorano, 


arab. & lat. c. n. ib. 1617. 4. Muhamed hat dag Wahre aus 
der Bibel genommen und mit vielen Unwahrheiten vermengt. — 
Pentateuchus Mofis, arab, ib, 1622, 4. (2 Thlr. 12 gr.) Die Ueber⸗ 
fegung hat ein unbefannter Jude verfaßt. — Ge. Ermacını hift, 
Saracenica Ec. arab, & lat. c, n. ib. 1625. fol, (3 Thlr.) auch aras 
bifch und lateinifch abgefondert, ib. eod. 4,  Pfalmi Davidis, ſyr. 
& lat. ib. 1625. 4. C1 Thir. 169%.) — Gammat. hebr. chald. & 
fyr. ib. 1659. 8. (12 gr.) — Præcepta de lingua Græcorum commu- 
ni, ib. 1662, 8. — Arcanum punctationis revelatum ſ. de punctorum 
vocalium & accentuum apud Hebr&os vera & germana antiquitate, 
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ib. 1624. 4. rar. Er behauptet Cappells Meynung, und verbeffert 
deſſen begangene Fehler. x. n) 

Zacob Golius geb. 1596. im Haag. Er fludirte zu Leiden 
nebft ber Mathematik, Philofophie, Theologie und Mediei, bes 
fonders die orientalifche Sprachen und die Alterthuͤmer; reif’te 
nac) Frankreich‘, und mit Dem Hollaͤndiſchen Gefandten nach Mas 
rocco; wurde 1624. an Krpens Stelle Prof. LL. OO, hernach 
auch Prof. Mathef. zu Leiden ; reif’te noch im bie Levante, nach 
Aleppo , Arabien, Mefopotamien und Eonftantinopel , und brach 
te koſtbare Manuftripte zurück. Cr flarb den 28 Sept. 1667. — 
— Unter feinen wenigen Schriften iſt zu merfen : Lexicon arab, 
Lugd. B. 1653. und 1663, fol.. (Io Thlr.) — Aurracanı Ele. 
menta aftronomica arab. & lat. c. n. Amft. 1669. 4. (2fl. 30 fr.) 0) 

Ludwig de Dieu geb. ben 7 Apr. 1590. zu Slifingen in 
Seeland, wo fein Vater Prediger war. Sein Großvater gleiches 
Namens, Kaif. Carle V. Hausbedienter, hatte der proteſtanti⸗ 
fchen Religion ohngeachtet, für fich und feine Familie einen Adels; 
brief erhalten. Der Enkel ftudirte gu Leiden im Wallonifchen Col⸗ 
legte , und wurde bafelbft 1619. , Prof. LL. OO. nachdem er 
2 Fahre Prediger in Fliſſingen geweſen war. Leiden gefiel ihm fo 
ſehr, Daß er die theologiſche Profeſſorſtelle zu Utrecht ausfchlug. 
Er zeugte mit feiner Gattin 11 Kinder , und flarb den 23 Dec. 
1642. æt. 52. — — Schriften: Grammatica hebr. fyr. & chald, 
Lugd. B. s628. 4. — Rudimenta lingus perlice. ih. 1639. + Das 
ben Hiſt. Chriſti & $. Petri confcripta ab Hızrow. XAVIER, S. J. 
perſice & lat. c, n. ib. eod, 4. auch eine perfifche Weberfegung ber 
beiden erſten Eapitel Genel.: von Jac. Taivus. De Dieu wurde 
in der Kenntniß der orientalifchen Sprachen von feinem Europäer 
übertroffen. — Grammatica linguarum orientalium ex rec. Dav. 
Cropvız. Francof. 1683. 4. Eine Sammlung aller Grammatifen , 
die de Dieu herausgegeben hatte. — Apogalypfis S. Johannis fy- 





na) Bops- BLouNT. p, 940-942. '— Bauer, T. I. p. 349 ſq. — FRE- 
HERI Theatr. P. IV. p. 1512 — MacızRı Eponym. h. v. — FOPPENS 
Bibl. Belg. T. II. p. 1132-1134. — CHaurzpie h. v. — CLEMENT 
Bibl. hit, T. VII. p. 114-116. — Yliceron. 6 2). pP. 24-3. — 
Nacht. von einer Hall. Bibl. 2. u. s. B. 


oe) KosnıG Bibl. V.& N, h. v, — Forrans Bibl, Belg. T. I. p 514. 
— BaycEh. v. 
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riace, ex MS, bibliothec® -Joseruı ScaLrgerı , charactere ſyro & 
hebr. c. verf. lat, græco textu & notis, L, B. 1627. 4. ftebt auch bey 
feiner Critica und in den Polnglotten. — Animadverfiones in omnes 
libros V, Teft, ib. 1648. 4. (2fl.) — Animadverf. in IV, Evange- 
ka. ib. 1631. 4. (3 Thlr.) Mehr eine Fritifche Vergleihung ber 
Ueberſetzungen, als eine Erfläarung des Terted. — Animadv. in 
Adta Apoſt. ib, 1634. 4. (20 gr.) Eben fo. — Animedv. in ep, ad 
Rom. & reliquas epiftolas. ib. 1646. 4. (1 Thlr.) Der Brief au 
die Römer iſt am weitlaufigften bearbeitet. — Critica facra f. Ani. 
madverfiones in loca quædam difficiliora V. & N. Tefl. &c. Amſt. 
1693. fol. (5 Thlr. oder 9 fl.) Eine vermehrte Ausgabe aller ſei⸗ 
ner Werke über die H. Schrift. c. — Aphorifmi theologici, Trai. 
1693. 8. (45 ft.) p) 

Thomas Gataker geb. den 4 Sept. 1574. zu London, wo 
. fein Vater Nector der Kicche des H. Edmond war. Er flubirte 
gu Cambridge, und lehrte hernach eine Zeit lang im Sidneyiſchen 
Collegio ; war 10 Jahre Prediger der Gefellfchaft der Advocaten 
von Lincoln, endlich 1611. Pfarrer zu Rotherhith, und flarb den 
.27 Nun. 1654. st. 80. — — Schriften: Cinnus ſ. animadverbonum 
variar. Lib, I. Lond. 1651. 4. Enthalten Berbeflerungen des gr. 
biblifchen Textes, der gr. Kirchenvaͤter und einiger Klafifer; grund: 
lich. — De ftilo N. Teft. Lond. 1648. 4. (16 gr.) Wider Geb. 
Pfochen, der den griechifchen Stil des N. Teft. für klaſſiſch hielt. 
-— Adverfaria mifcellanea polthuma, in quibus S. Scriptur® aliorum- 
que fcriptorum locis lux affunditpr. Lond. 1659. fol. (2 Thlr.) — 
M. Antonını de rebus fuis Lib. XII. gr. & lat, c. comment, Can. 
tabr, 1652. 4. — Opera critica ed. Hxrm. Wrrsıo Trai. 1698. fol, 
(7 Thlr.) — Predigten und einige Abhandlungen in englifcher 
Sprache; auch ein Commentar über ben Jeſaias, Jerem. und Die 
Apoftelgefchichte. Ueberall viele Gelehrfamkeit, aber hie und da 
befondere Meinungen und ein rauber Gtil. 4) 





p) KoxNIG L c, — PorE-BLouNT. p. 973-975. — Forpens Bibl. 
Beig. T. II.. ꝑ. 880 fg. — BayıE I. v. — Niceron. 11 Tb. 
p- 159 - 165. 

q) Koenıs .c, — Macızı Eponym h. v. — BaıtıEr. T. II. 
p. 238. — Hif. Bibl. Fabr. P. Il p. 35-37. — Mosnor. T. L. 
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Er 4. — Yliceron. 8 Th. p. 115-120. 
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Salomon Glaffius geb. den 20 May 1593. zu Sonders 
haufen. Er ſtudirte zu Jena und Mittenberg ; wurde zu Jena 
1619, Adjunct der philof. Facultaͤt und hielt Vorlefungen; 1626. 
Doct. theol, hernach Prof. hebr. & gr. L. ferner 1625. Superinten 
dent zu Sondershauſen; 1638. Prof. theol. zu Jena; endlich 1640. 
General s Superintendent zu Gotha, two er ben 27 Jul. 1656. 
Rarb. Ein frommer und grimblicher Theolog. — — Schriften: 
Philologia facra & Logica facra; Jene. 1623. 4. 1636. 43. st. 
(1Thlr. 18 gr.) opt. ed. Buddei, Amſt. 1711. 4m. Lipf. 1725. 4m. 
(2 Thir.) 1743. am. (5 fl.) fonft ſehr oft gedruckt wegen feiner 
Bortreflichteit; won Joh. Aug. Dathe nach unfern Zeiten, aber 
nicht mit allgemeinem Beyfall, umgeformt, Lipf. 1775. Il. gm. 
(6 Zhir.) — Onomatologia Meflise prophetica. jenz. 1677. 4. — 
Annotat. in HUTTERI compend. theol.! ib. 1703. 4. um Gebrauch 
des Gymnaſiums zu Gotha oft gedruckt. — Chriftologia Davidica 
& Mofaica. — Exegefis evangeliorum & epiftolarum dominic. & fe- 
iv. Norimb. 1664. fol. (6 Thle.) — Opufcula. Amft, 1700. 4 
(2 Thlr.) — Diflert. viele Predigten und Poſtillen ıc. inter ſei⸗ 
ner und Gerhards Direction kam die fogenannte gloffirte Weis 
marifche Bibel zu Stand. r) 


Ulrich Obrecht geb. den 23 Zul. 1646. zu Straßburg , mo ' 
fein Bater, Ge. Obrecht, ICtus und Generalprocurator des M. 
Raths, enthauptet wurde, weil er Durch feine Schriften eine Aen⸗ 
derung in der republ, Berfaffung machen wollte, Der Sohn flus 
dirte in feiner Vaterſtadt und zu Altdorf, Die gelehrte Sprachen, 
die Philoſophie, Die Rechte und die Geſchichte. In feinem sten 
Jahr bielt er eine von ihm verfertigte lat. Rede mit allgemeinem 
Befall. Er lag die alten, laf. und griech. Klaſſiker, flubirte die 
Quellen der alten Philoſophen und begnuͤgte ſich nicht, wie viele 
Lehrlinge, mit einem Gerippe der Compendienphiloſophie. Alles 
blieb in ſeinem Verſtande geordnet; alles trug er mit Deutlichkeit 
und Beſcheidenheit vor. Als Hofmreiſter reiſ'ſte er mit dem Sohn 
des ruſſiſchen Geſandten nach Wien und Venedig, wo er ſeine 
Kenntniſſe durch die Bekanntſchaft mit den Gelehrten, und Durch 





*) KozniG l.c, = FREHERI Theatr. T. J. p. 550-4592, — Macnar 
Eponym. h. v. — Hiſt. Bibl. Fabr. RIII. p. 349-353. — Moanor. 
T. I. p. 996. 


N 
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Beſuchung der Bibliotheken bereicherte. Er kam an die Stelle ſei⸗ 
ned Schwiegervaters, des Prof. Boeclers, als Prof. hiſt. & eloqu. 
und lehrte zu Straßburg das buͤrgerliche Recht. Durch die Unter⸗ 
redung mib den Jeſuiten lies er ſich zur Annahme der katholiſchen 
Religion bewegen; er ſchwur die lutheriſche 1684. zu Paris vor 
dem Biſchof Boſſuet ab. Er kam 1685. als k. Praͤtor nach Straß⸗ 
burg zuruͤck, und ſtarb daſelbſt den 6Aug. 1701. æt. 55. an einem 
verzehrenden Fieber. — — Schriften: Notitia S. Ramani Imperii, 


ed. auct. Argent. 1681. 8. jegt entbehrlich. — Apparatus iuris publ. 


& hift. germanæ. P. J. ib. 1696. 4. lateiniſch und deutſch. — Hiſt. 
auguſtæ ſcriptores VL, c. n. ib..1637 8. — Qumrizianı Inſtitnt. 
Orstoriz & declamationes. ib. 1698..11. Vol. 4. — Dicrxs Cret, de 


- bella Troiano & Daretis Phrygü hift. Troiana c. n. v. ib, 1691, 8. 


Amſt. 1702, 4, — JamsLicnt de vita Pythagor lib. latine. ib. 1700, 
8. gr. & lat. cura L. Kusterx Amſt. 1704. 4. — H. Grorıus de 
Jure belli & pacis c.n. v. Francof. 1696. fol. fchlecht; eine Samm⸗ 
lung feiner Schuͤler. — Diflertationes fel. Argent. 1676. 4. — Dif- 


ſort. Orationes & Progranimata , ed. JoacH. Kunmn. ib, 1704. 4. 


— Alfaticaram rerum Prodromus, ib. 1681. 4. Das gröffere Merk 
blieb zuruͤck. ꝛc. 5) 

Chriftian W eife geb. den 30 Apr. 1642. zu Zittau, wo fein 
Vater, Elias, Rector ded Gymnaſtums war. Er Rudirte zu Leip⸗ 
zig; wurde 1670. Prof. Eloquent, poeſ. & politices zu Weiffenfelg ; 
1678. Mector in Zittau , und flarb den 21 Oct. 1708. Ein wizeln⸗ 
der feichter Rhetor, deffen viele Schriften nicht mehr in unfere 
Zeiten paflen. — — Politiſcher Redner. Leipz. 1677. 8. 1698. 8. 
(1 Thlr.) — Gelehrter Redner. ib, 1713. 8. (18 gr.) — Inſtitut. 
oratorie, ib, 1687. 8. — Gedanfen von deutfchen Derfen. ib. 
1691. 8. — De poefi hodiernor. politicor. f. de argutis infcrip- 
tionibus Lib, II, jene. 1688. 8. — Dodrina Logica, Lipſ. 1680. 
8. &c. t) 

Olaus Borridhius geb. den 36 apr. 1626. in dem Dorf 


Borch in Nordjuͤtland, wo ſein Vater gleiches Namens Prediger 





s) Hift. Bibl. Fabr. P. VI. p.62. — BaNDuEI Bibl, nummar, p. 83 ſq. — 
Cuaureri£ h. v. — Niceron. 21 Ch, p. 239 - 248. 

t) Mornor. T.I. p. 983. — Comment. de fcriptis eius; auct. Sam- 
GROSSERO, Lipf. 1710. 8. 
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war. Er fludirte von 1644. an zu Kopenhagen 6 Jahre nebſt der 
Philoſophie und ben ſchoͤnen Wiffenfchaften die Arzneikuuſt, und 
wurde dafelbft 1650. Lehrer der Gten Klafle bes Gymnaſiums. Zur 
Belohnung ertheilte ihm der König Friederich IU. eine Chorherrn⸗ 
elle zu Lunden. Er folte das Kectorat zu Herlow übernehmen. 
Heil er aber noch Luft zu reifen hatte, fo verbat er ſich Diefe Stel⸗ 
le; Doch blieb er 5 Jahre als Hauslehrer bey Dem Gtaatentinifter 
Joach. v. Gersdorf. Nachdem ihn der König zum Profeffor ber 
Bhilofophie , Dichtkunſt, Chymie und Kräuterfunde ernennt hat⸗ 
te, fo begab er fich 1660. nach Leiden , die Medicin noch gründlichen 
zu fiudiren. Indeß farb Gersdorf, fein Goͤnner. Deſſen Kinder 
famen wieder unter Die Aufficht des Borrichius nach Holland. 
Bon da begleitete er fie nach Engeland u Frankreich, und fie hiel⸗ 
ten ſich 2 Jahre in Paris auf. Die Zöglinge wurden nach Haus 
zuruͤckberufen, und er ſetzte feine Reifen durch Frankreich nach tar . 
ken fort. Er hielt ſich am längften in Rom auf, und kehrte 1666. 
durch Deutfchland und die Niederlande nach Kopenhagen zuruͤck, 
fein Lehramt anzutreten, welches er mit ſolchem Beyfall verwals 
tete, daß ihm der König 1689. den Ehararter eines Kanzleiraths 
beylegte. Er flarb den 3 Oct. 1690, zt. 64. am Stein ohnverchs 
ligt, nachdem. er ein Collegium für 16. dürftige ſtudirende Landess 
Einder geftiftet hatte. — — Schriften: De caufis diverfitatis lingua-. 
rum. Hafn. 1675. 4. Jenz. 1704. 8. Gute Bemerkungen in einen 
fchlechten Stil. Bey der gebeimmißdollen Sprache Adams vers 
weilt er unnüg. — De variis lat. linguæ zetatibus &c. Hafn, 1675. 
4 (18gr oder ı fl.) und Analecta ad cogitationes de lingua lat, - 
ib, 1682. 4. — Differtationes VII, de poetis gr. & lat, ib, 1677. 4 
leſenswuͤrdig. — De antiqua urbis Romz facie. ib. 1687. 4. auch is 
Gravur Thef. A. R. T. IV. p. 1517 faq. — Confpedtus fcriptorum 
linguæ lat, preftantiorum, ib, 1678. 82. 98. 4. 170%. 8. — Con« 
ſpectus fcriptor. chymicorum illuftr. ib. 1697. + — Hermetis,- 
Aegyptiorum ac chemicorum fapientia ab H. Conringü animadverlio- 
nibus vindicata, ib. 1674.'4. wieder Conrings Hermetica medjcina, 
(16 gr.) Er ift zu fehr für die Verwandlung der Metalle eingenom⸗ 
men. — Differtationes ſ. orationes acad. ib, 1715. 1. 8. Enthalten 
auserlefene Materien. — Epiftolee XIII. ad Tho, Bartholinum. ib. 
1667. 8. Der Inhalt ift mediciniſch. — Einige lat. Gedichte in 
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der Sammlung: Delicie quorundam poetar, Danorum collectæ a 
FRID. RostaaArn. Lugd. B. 1693. ı2. &c, u) 

Ylicolaus Perror Herr von Ablancourt geb. den 5 Apr. 
1606. zu Chalons an der Marne aus einem adelichen Gefchlecht. 
Sein Bater, Paul Perror de la Salle , Parlamentsrath , hatte 
für diefen einzigen Sohn in der Erziehung die gröfte Sorgfalt. 
Er ſchickte ihn nach Sedan, die fhönen Wiffenfchaften zu fludiren ; 
nahm ihn im 13ten Jahr wieder nach Haus, und lies ihn 3 Jahre 
in der Philoſophie unterrichten ; fchickte ihn nach Paris, mo er 6 
Monate mit fo gluͤcklichem Erfolg fludirte, daß man ihn im 18ten 
Jahr unter die Parlaments s Advocaten aufnahm. Aber er hatte 
fo wenig Gefallen an Nechtshändeln, daß er endlich die Gerichts⸗ 
Aube verlies, und vor ſich ſtudirte. Eben da man an einer reis 
chen Verheyrathung für ibn arbeitete, trat er zur Freude feiner 
Batholifchen Anvertwandten C et. 20.) sur fatholifchen Kirche; und 
da man ihm mwürflich eine eintragliche geiftliche Pfruͤnde verfchaffen 
wollte, gieng er wieder nach 8 fahren zur veformirten Religion 
zuruͤck. Gr begab fich nach Champagne , und von da nach Leiden, 
mo er.noch die bebr: Sprache lernte; weiter nach Engellaud, wo 
er von feinem Vetter , Dem Lord Perrot fehr liebreich aufgenoms 
men wurde. Hhngeachtet er Hofnung hatte, von diefem, da er 
feine Kinder hatte , sum Erben eingefeßt zu werben, fo achtete 
er diefen Vortheil nicht, und kam nach Parig zuruͤck. Hier lebte 
er im Cirkel feiner gelehrten Sreunde , des Patru, du Pui, Con⸗ 
rart, Chapelain 2c. und in vornehmen Gefellfchaften fehr vers 
guügt. Man nahm ihn 1637. als Mitglied in die franzoͤſiſche 
Akademie mit allgemeinem Beyfall auf. Endlich wurde er gends 
thigt, fein Landgut Ablancourt in Befellichaft feiner Schweſter und 
feines Neffen su besiehen, um den Reſt feined geminderten Bers 
mögeng zu retten. Hier beforgte er in ungeflörter Einfamteit feis 
ne gelehrte Geſchaͤfte, und farb ben 17 Nov. 1664. zt. 59. an 
Steinſchmerzen. Man halt ihn mit Recht für einen der wizigſten 





u) Eigene Lebensbeichreibung in dem Vitis fele&is, Uratisl. 1711. 8 — 
Koznig I. c. — Hiſt. Bibl. Faber. P,V. p. 440-443. — Mo2Hor. 
T. I. p. zıe. 741. 825. 1019. 1025. T. Il. p.7. 168. 181. 184. 253. 
281. 419. — BavıEh.v. — Harrer Bibl. Botan, T.I. p. 533 - 
535. Ej. Bibl. Anat. T.I. p.495-497. Bibl. Chir. T.I. p. 377 ſq. — 
Niceron. 15 TH. p. 38-49. 
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Köpfe und für den beſten frauzoͤſiſchen Ueberſetzer, der feine Mut⸗ 
serfprache verfchönerte und bereicherte. Auſſer dieſer verfiund er 
die lat. griech. hebr. ttalimifche und fpanifche Sprache. Sein 
Geiſt war lebhaft und durchdringend. Was er ſchrieb und fprach, 
war angenehm. Er zeigte einen edeln Character; zeigte Großmuth, 
Befcheidenheit, Mäflgfeit und Wahrheitsliebe, fren von Geiz, 
Neid und Ehrfucht. Erſt einige Jahre vor feinem Tod erhielt er 
vom König ein Gnadengeſchenk. Zu feiner Erbauung lad er oft 
in der Bibel, und in den beften biblifchen Eommentaren, die er 
befad. Seine Heberfegungen find originelle Meifterftüdte, fehr ans 
genehm zu lefen, aber bie und da zu frey. Er wollte lieber alte 
Hafifche Bücher überfegen, als neue Bücher fchreiben, die doch , 
wie er fagte, insgemein nichts neues enthielten. — — Schriften : 
L’Octavius de Mrmurıus Fexıx &c. Paris. 1646. 64. ı2. lateiniſch 
und franzoͤſiſch, Lipſ. 1689. 12. — Oeuvres de TAciTR avec des 
remarques. Paris, 1650. II. 8. ib. 1668. 4. 1672. II. ı2. Amſt. 
ı670. IL. 8. Vorzüglich fo wie — La retraite des dix mille de Xz- 
NOPHON , ou l’expedition de Cyrus, Paris. 1648. 8. 1665. 12. — . 
Les guerres d’Alexandre par ARRIEN , avec des remurgues. ib. 1046. 

64. 8. — .Le comment, de Ce’sar , avec des rem. ib. 1650. 4. 
Amft. 1678. 8. fehr untreu. — Hifl, de Tuucyvine &c, avec des 
sem. Paris. 1670. III. 12. 1662. fol. Amft, 1714 Ill. ız — Lv- 
CIEN avec des rem. Paris. 1664. II. ı2. 1688. 1707. III. ı2. Amit, 
1697. IL ı2. ſehr frey. — Les Stratagenes de Frontin. Paris, 
1664. 12. 1739. 8. Amft. 1695. 12. — L’Afrique de Louis de MAr- 
"or, trad. de PEfpsgnol &c. Paris. 1667. III. 4, — Eine Vorre⸗ 
de zu des Franciſcanermoͤnchs du Boſc Honnete Femme, die ein 
Meifterfiul, umd das einzige iſt, was Perrot unüberfeße lieferte. 
— Man büte fich übrigens vor dem Dialogue entre MSrs Patru 
& d’Ablancourt fur les plailirs, Amſt. 1714. IL. s2. Ein elendeg 


Gefchmier. x) - 

Sirtin Amama geb. den 13 Ort. 1593. ju Fraucker, wo ee 
auch unter Drufius die morgenländifche Sprachen Rudirte, und 
nachdem er zu Drford die hebr. Sprache gelehrt, und Die Theolos 
gie noch weiter ſtudirt hatte, Prof. L. hebr, wurde, und den 9 


z) Vie &c. par Par. — Bauer, T. U. p. a37- 439 — Buarız h, 
v. = icon. 77T). p 1-24. 
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Nov. 1639. ſtarb. = — Schriften: Antibarbarus biblicus, Lib. IV, 
Eranek, 1656. 4. rar; vorher, aber nur 3 Bücher, Amſt. 1628. 8: 
Eine intereflante Kritif der Vulgata. : Wenn der Tod nicht binderlich 
geiwefen wäre, fo würde Der Berfaffer nach feinem Plan noch 2, 
und alfo in allem 6 Bücher geliefert, und die ganze Bibel Durchlofs 
fen haben. Man batte das Buch zuerſt unter der Auffchrift: Cen- 
fura Vulgate verf. V. libror. Moſis &c, ib, 1620, 4. (rar) die fehr 
wol aufgenommen wurde. — Comment. de decimis Moſaicis, theils 
bey dem Antibarbafıs , theils in den Criticis facris, und in Drusız 
Annot, in loca difficil. libror. Jofue, Jud. &. — Grammar. hebr. 
Martinio - Buxtorfiana, Amſt. 1624. 34, :8. — Comment. in P, Mar- 
tinii Grammat, 'hebr, & chald. ib. 1681, 8, — Tr. de redta ledtione 
linguæ ſanctæ. Franek, 1633. 8 — Jom. Drusıı Comment, in 
prophetas min. ed. audt. Amft. 1618. 4. ib. 1627. 4 — Ej. tr. de 
ſectis iudaicis, audt. Franek, 1619. 4. — Per. Hacke hollaͤndiſche 
Bibel, verbeflert, Amft. 1625. 1632. fol, &c, y) 


David Ancillon, der ältere, geb. den 18 Märg 1617. zu 
Mez aus einer angefehenen Samilte Sein Vater var ein Berühm: 
ter Rechtsgelehrter. Er ſtudirte zu Genf die Philoſophie und 
Theologie ;- wurde gleich nach überflandenen Examen bon ‚der 
Berfammlung zu Eharenton nach Meaux berufen, bernach 1653. 
- Vrediger zu Meß ; mo er eine groffe und augerlefene Bibliothek 
fammelte, die ben feinem Abzug 1685. zerſtreut wurde; denn nachs 
dem das Edirt von Nantes aufgehoben war, begab er fih nach 
Frankfurt. Der groffe Beyfall zog ihn nach Hanau; aber der Neid 
feiner Amtsgenoffen brachte ihn nach Frankfurt zuruͤck. Endlich 
entfchloß er fich mit feiner zahlreichen Familie nach Berlin zu ges 
ben. Der Kurfürft gab ihm gleich eine Predigerſtelle, die er bis 
an feinen Tob den 3 Sept. 1692. æt. 75. befleidete. — — Schrif: 
ten: Apologie de Luther, de Zwingle, de Calvin & de Beze. Ha- 
nau, 1666. 8. — Melange critique de litterature &c, recueiHi des 
converfations de Dav. Ancillon. Basle, 1698. IL. 12. (1 Zhlr.) 
feblechaft Amft. 1702, 12. ein Sohn Carl Ancillon gab ſie 


— 4 





y) Forrens Bibl. Belg. T. II. p. 1104 ſq. — Vriemorrt Athene Frifiacz. 
p. 166-179, — Hilft. Bibl. Fabr. P. I, p. 325. P.IV. 2.86. 88. — 
Bayız h. v. — FREYTAG Anal. litt. p.zıfg. — Cremant Bibi. hiſt, 
T. I. p. 250 ſq. — Nickxon Mem. T. 34. — Joecher 1. © 

. * j 
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heraus, und febte deffen ‚Leben vor. Enthält manche merkwuͤrdi⸗ 
ge, aber auch ungegrünbete Bemerkungen. =) 

David Ancillon,.des ältern Davids weiter Sohn, geb. 
den 2a Febr. 1670. zei Diez. Er ſtudirte bier, hernach zu Geuf 
und bis 1699. zu Frankfurt an der Oder; wurde feinem Vater ads 
jungirt, und folgte ihm 1690- im Amt. Der König in Preuffen 
ſchickte ihn 1700. und 1707. mit Auftragen nach Engelland, Hol⸗ 
Ind und in bie Schweiz, befonderd auch uach NMeufchatel, die 
Angelegenheiten wegen der Erbfolge in dieſem Fuͤrſterthum zu bes 
forgen. Nach feiner Ruͤckkunft 1707. eruenmte ihn der König zu 
ſeinem Cabinetsprediger; fchichte ihn 1709. mit geheimen Aufträgen 
nach Preuſſen, Polen und Ungarn. Er legte hernach den Grund 
jt ber Bibliotheque Germanique, :und flarb den 16 Nop. 1423. zu 
Berlin. — — Man bat von A eine franzöfifche Predigt auf da 
Krönungsfef des Königes, und einige Lobfehriften auf Gelehrte in 
serfchiedesien Sjournalen. a) 

Earl Ancillon, bes vorigen Sohn, geb. den 29 Jul. 1659. 
u Me Ex findirte zu Marburg , Genf und Paris die Rechte; 
practicirte bis 1685. gu Paris und Mes ; ging, nachdem das 
Edict von Nantes anfgehoben war, mit ſeinem Vater nach Berlin, 
and wurde daſelbſt Director aller Gerichte den Franzoſen in Preuß 
ſen, Legationsrath und Hiſtoriograph, auch Mitglied der f. Ala⸗ 
demie. Er ſtarb daſelbſt den 9 Jul. 1715. æt. 56, Der Markgraf 
von Baden » Durlach, Friederich Magnus, der: ihn ben einer 
Sefandfchaft in die Schweiz su Bafel hatte kennen gelernt, bebiele: 
ihn mit Bewilligung des Kurfürften bis 1699. eine Zeit lang art 
ſeinem Hof, und ernennte ihn zu feinem Rath. — — Schriften : 
L’irrevocabilite de l’Edir de Nantes &c. Amit. 1688. 12. — Relle- 
. xions politiques, par lesquelles on fait voir, que la perfetution des 
 Reformes eft contre les veritnbles interets de la France, Colon, 1686. 
12. — La France intereflee de retablir l’Edit de Nantes. Amſt. 
1690. 12. = Hift de l’etbliffement des Francois refugies dans les 
etats de S. A. E, de Brandenbourg, Berlin. 1690, 8,10 gt.) — 
Memoires concernant les vies & les ouvragen de plufieurs moder- 





nn u 


z) Barıs h. v. — Niceron. Eh. 2.5-8. — Difcours für la vie &e. 
Basle. 1698. 12. welches ben gten Theil ber Melange &c, used. 
a) Joechers Lexic. von Adelung verbeffert, b. v. 


(Drister Band.) ® 
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nes celebres dans ia rep. des lettres. Amſt. 1909. 12. (16 gt.) “ 
weitäußg c b) .. 

CThomas Bang geb. den 18 Febr. 1600, zu Flanleg Ein 
iand. Er ſtudirte zu Kopenhagen, Roſtok, Franeker usb. Bitten 
berg; reif’te duch Franfreich nach Kopenhagen zuruͤck, iso er 
1630. Prof. L. hebr. hernach 1652, Prof, theol. auch nad) 3 Jah⸗ 
sen Bibliothekar. Der Univerſitaͤt wurde, und den 27 Det. 1661. 
farb..= — Schriften: Cœlum orientis & ptifei mundi &c; Haf- 
nie, 1657. 4, rar⸗ und unter einem veraͤnderten Titel : Exercitatio- . 
nes philologicp · philofophice &c. Cracoviz. ( Hafn. ) 1698. 4, eben 
fo rar. Das. Buch enthält befondere Bemerfungen vom alten 
beiduifchen Aberglauben. . Es ift Chriſto zugeeignet. — Oblervatio- 
num libri 15, Hafniæ. 2640. IL. 8. rar; ib. 1643. 8. Ein Commen⸗ 
tar über des Biſchofs gu Ripen, Janus Dionyf. Terfinus, - lat. 
Grammatil. — De aurea regiæ turris Friderici III. R, D. inferip- 
tione, Hafn. 1648. fol; —  Exercit, VL literarise entiquita- 
tie &c, c) . 

Caſpar Barldaus, eigentlich van Baarle, geb. den 1n@ebr. 
1584. zu Antwerpen. Er fludirte anfangs die Theologie; wurde 
gandprediger, Schulmann, Prof, Log. zu Leiden; legte fih, da 
man ibn wegen ben arminianiſchen Streitigfeiten abſetzte, auf die 
Medicin, und wurbe Doctor zu Caen; lehrte wieder zu Leiden, 
und endlich zu Amſterdam Die Philofophie und Humaniora ; wurde 
den 14 am. 1648. in einem Brunnen tod gefunden. — — Schrif⸗ 
ten: Nil. rerum in Braſilia geftarum fub Mauritio comite de Naſſau. 
Amſt. 1697. fol. m. K. tar. (2 Thlr. 1297.) Deutfch, Eleve. 1659. 
3. (1 Thir.) — Orationes, Amſt. 5661. 8. (1 Thlr. 169.) — 
Epiſtolæ. ib, 1663. 8. (1 Thlr.) — Podmata, ib, 1655. 12. 
Cı The.) Ein Lobgedicht auf den Carb, Richelien brachte om 
sooo fl. ein. d) 


——— 
Kun ‚ds wen 





b) Cnaurerißh:v. — Yliceron. s Th. p. 8-14. — MoREkı DIE. h. v. 

— —.M. Buͤchetſaal. 60 Oefn. — Joecher 1. c. 

c) Kosnie l. ce. — Barıe bh. vw. — Moruor, T. L. p. yıs. 333: — 
Gremsut Bibl. hit. T. II. p. 4053-405. 

I) Korsic l.c. — Porz-Briounr. p. 1033 fg. — Bauer, T. IV 
‚„ P- 246 59. — Forpans Bihl. Belg. T. 1. p. 165 fg. —. Hilft. BibL Fahr. 
P. III. p. 387 ſa. P. V. p.9. — Bavıeh.v. — Moxuar. T I. 

P- 153. 297 ſq. 977. 1064 — Cremanı |, c. T. Il. p..429 ſq. 


Julius Bartolocci geh, 1613. su Celleno im Toſcaniſchen; 
wurde ı651. Prof. L. hebr, & rabbin. im Collegio Neophytarum &' 
kanemeringeum j ons , feripter hebr. in der Vaticaniſchen Bi 
bliothef, Abt S. Bernhardi reform, Eiftertienfer s Ordens, und Rarb 
den ı Nod. 1697. — — Cr ſchrieb: Bibliockeca magna ralbinica 
de fcsiptosibus & feriptis hebraice & latine digeftis, Rome, 1678. 
78 83. T. V. fol fortgefsgt vom feinem Schuͤler Carl Joſeph Im; 
bonati, ib.-1693. 94. IL. fol, (4 fl.) rer. Bartolocci anbeitete 
25 Jahre an dieſem loſtbaren Werk, und hatte nicht dag Vergnuͤ⸗ 
gen, Die letzte Hand daran zu legen. e) | 

Cheifiicn Becmann geb. den 20 Gent, 1590. zu Borne in 
Meiffen.. Er war zu Naumburg, Muͤhlhauſen, Yınberg, — 
er fich zur reformirten Religion befannte — und ja Bernburg tes 
ctor; ferner Prof. chool, und Guperintendens zu Zerbk, wo er ben 
17 Wär; 1648. flach. — — Schriften: Manududio ad lat lingoasi, 
nec non de Originibus lat. lingus s ed. IV, auct. Hanaoviz, 1629. gm, 
Francof, 3672, 8. (1 fl.) Enthält viele gute Bemmerfungen, — 
Exercitatipnes theol, contra Socinianos, Ausft, 1644. fol, ( 3. 45 kr.) 
— Notätia dignitatum illuſtrium civil, facror. & equafteium, Francof, 
1685. 4 (Ifl.) und Syntegma dienitatum iNufteium, ib, 1696, 4, 
(3 fl.) — Hif, orbis terrarum geographica & cirilis. ih, 1698, 4. 
C1 ſi.) —Differtat, acad, varii argum, ib, 1699, 4 (ıf.) = Ep. 
ſtolæ. — Poämate. — Orationes &c. wicht ſehr bedeutend. 

Johann Bond, aus Sommerſetshire, geb. 1530. Er ſtu⸗ 
dirte zu Oxford; wurde 1579. Rector der Freyſchule zu Taunton; 
da er aber der Schularbeiten uͤberdruͤſig war / fo prackicirte er als 


Arzt, und ſtarb den 3 Aug. 1612. Er ebirt⸗ HorArır ope- 


ra c. n. Lugd. B. 1630, 12. auch Anmerkungen über deu 
Perſius. f) 

Anton Borremanfius, ein remonſtrantiſcher Prediger zu 
Gorincheim, endlich zu Horn, ſtarb den 31 Oct. 1683. et. 24, — 
— Er edirte Marruzı Vossım Annales Hollandise Zeelandiseque, 
Amft, 1680. 4. — Schrieb: Varite Lectiones. ib. 1676, 8. — Dial, 
de poetis & propheiis. ib, 1678. 8. 8) . 


— 
— 





e)Monunor. T. J. p. 42. — N. Buͤcherſaal. 2 B. p. 405. 3 B. p.663. - 
CLauent. 1, c. T. II. p. 475-481. ' 

f) Banısr. T. I. p.241. — CHAUFEPIE h. v. — 

8) BAnurt. T. II. p. 269. TI, P-65. — Paqvor Memotres. T. IX, 


/ 
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3 Johann Andreas Bofe geb. den 17 Yun. 1626. zu Peinsig. 
Er faidirte hier, zu Wittenberg. ımd Straßburg; lernte bie frangos 
fifche , italientſche, ſpaniſche und englifehe Sprache; wurde 1655. 
Beyſttzer der philoſ. Facultaͤt; 1636. Prof. hiſt. zu Jena, wo et 
‚3661. als Rector den unvernuͤuftigen Pennaliſmus abſchafte, und 
.den.29 Apr. 1674. ſtarb. Seine ſchoͤne und zahlreiche Buͤcherſamm⸗ 
"Img wurde der Univerſttatsbibliothek zu Jena einverleibt. Er ſchaͤ⸗ 
te des Joach. Camerarius Schriften fchr bach. — Schriften: 
Corn. Nuvos c. a. amplifl. ex diverfis codd. emendatus, Jenæe. 1675. 
8. (1 Thlr.) mit einem vortreflichen uud vollſtaͤndigen⸗JIuder, 
der alles ſehr ſchoͤn hiſtoriſch und philslogiſch erklaͤrt. Eine vor⸗ 
Jaͤglich brauchbare Ausgabe. — Pertromu: Satyricon c. n. ib. 2701, 8. 
-—- Tacıtı vim Agrivolæ c, comm. M. Z. Boxhornii. ib: 1664. 8. 
+ Inttod. in. notitiam ſeriptor. eccleſ. ib. 1623. 4. anct. 1723. 8. 
«s6,gr. oder !s.fl, -Notitia Hiſpaniæ, Ducatus Mediolan, & reg- 
ai Neap.i Helmft,. 5702. 4. — Introd. in notitiam rerunpubl. orbis 
aniværſi. Ionæ: 1876-4: ( 1297.) — Einige gelehrte Diſſertationen, 
welche D. Walch nebſt deſſen Leben zuſammendrucken lied; h)' 
Renatus le Boſſu geb. den 16 Maͤrz 1631. zu Paris, wo 
fein Vater Generaladvorat beym Steueramt war. Er trat 1649. 
aa den Orden ber H. Genoveve, wurde 1657. Prieſter; lehrte in 
verſchiedenen Kloͤſtern Die Redekunſt; wurde 1677. Unterpriot zu 
Chartres, und. ſtarb daſelbſt den 14 März 1680. æt. 49: = — 
Bon feinen viden Schriften , Die ex hinterlies, kamen nue in Druck : 
Parallele des principes de la phyfique d’Arifiote & de celle de R. 
Deſcartes. Paris; 1674. ı2. Er fucht beide zu vereinigen. — Tr. du 
-pgeme epique, ‚ib, 1675, 12. ed. VI. Haye, 1714, 8. sen, Deuts 
Aich, gruͤndlich uͤb ordentlich. i)- 
Dominicus Boubdurs geb. 1628. zu Paris. Er frat in 
Veinem ı6ten Jahr in den Orden, der SJefuiten ; lehrte su Paris 
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p. 225. — Crenı Animadverfiones philol. T. I. p. 62-6. T. IV. 
8.203.204. T. XIII. p. 252. 
h) Kozwıa I. c.— Freuerı Theatr. P. IV. p. 1657. ſq. — Hiſt. Bibl. 
 — #abr. P.V. 2.330 fa. 256. — Moanor.:T. I. p 62 ſq. T. U. p. 328. 
- 494 521. 541. 552. — Saxır Onomaſt. P.V. p. 535 ſa. — Zeyması 
Vitz prefel. Jenenſ. — Gtolle Anleitung sur Hiſt. der Selche ſamten 
pP. 723 10. 
3): BASLLET. — Ylicwon. 6 Ch. p. 121-124. 
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und Tours die Humaniora; unterrichtete die beiden Prinzen von 
Longueville, und den Marquis von Seignelay , Colberts Sohn; 
ſtarb den 27May 1702. zu Paris, — — Schriften: La maniere de 
bien penfer dans les ouvrages d’efprit. Amſt. 1688. 12. 1721. 8. 
(12 gr.) — Deutſch, Altenb. 1747. 59. 8. (50 fr.) Der Mars. 
quis Orſi ſchrieb dagegen; man druckte die dißfalls gewechſelte 
Schriften zuſammen, Modena, 1735. II. 8. — Hiſt. du Pierre d'Au- 
buſſon, Grand-Maitres de. Rhodes. Paris. 1676. 4. (2 Thlr.) — 
La vie du St, Ignace Ioyola &c. ib, 1680. 12. (1 Thlr.) — La vie 
de S. Francois Xavier &c. ib, 1683. ı2. (8 gr.) — Remarques fur 
la langage francoife, Amft, 1693. IL 8. (18 gr.) — Recueil des 
vers choilies, Paris. 1693. 8. (1 Thlr.) — Remärques ou reflexions 
morales & crit. fur les plus belles penfees des anciens & modernes, 
Paris, 1698. 8. — Penfces ingenieufes des anciens & modernes, ib. 
1692. 12. (12 gr.) — Didtionnaire nouveau franc. & ht, ib, 1692, 
4. mit Tachart , Comine und Gaudin gemeinfchaftlih. Man 
bat aber beffere. zc. ıc. k) 


Ludwig Bourdsloue geb. den 20 Aug. 1632, zu Bourges; 
trat 1648. in den Orden der Jeſuiten; predigte von 1669. — 
65 Jahre lang zu Paris, ben Hof und in der Stadt, mit groffen 
Beyfall, und ſtarb den 13 May. 1704. Er dadıte fehr gelind gegen- 
die Proteflanten , und war ein angenehmer Gefelfchafter. — — 
Man hat von ihm: Predigten , die vor Dem König Ludwig XIV. 
gehalten wurden. Paris. 1713. VIII. 8. Deutfh, Dresden. 1760. 
86. XIV. gm. (20 fl.) — Penfees fur divers fujets de religion & de 
morale, Paris. s734. Mil. 12. 1) 


Johann Ludwig de la € erda, ein Jeſuit von Toledo , 
Ichrte hie und da mit vielem Beyfall, und flarb den 6 May 1643. 
æt. go. zu Madrid. — — Er fchrieb: Comment, in Virgil. Lugd. 
1612-19. Ill. fol, wurde immer fehr geſchaͤtzt. Er erflärt alle 
Kleinigkeiten, und ift für den Virgii, was Manutius für den 





k) Sein Leben durch Andre. Dacier. — BAILLET. T. II. p. 52. 356 - 
363. 463. T. VIII. p. 304 - 310. — BayLEch.v. —  Sarıznane Mem. 
de Litterature. T.I. P. II. 9.244 - 457. — Moanor. T. I. p. 956. — 
CLEMENT. I. c. T.V. p. 152ſq. — Yliceron. 3 Ch. p- 236 - 297. 

1) Schroerh Abbildung und Lebensbeſchreibung berühmter Gelehrten. ı 2. 


p. 99 - 107. 
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Cicero if. — Comment. in Tertlliani Ib de pallio. «— Adverfaria 
facre. &c, m). 


Johann Amos Comenius geb. ben 28 März 1592. zu 
Prenow in Mahren. Er lehrte an vielen Schulen, befonderg zu 
Leſno in Polen, wo er ſich Durch feine Janua linguarum referata fo bes 
ruͤhmt machte, daß man ihn nach Eingelland , Schweden und Sieben⸗ 
bürgen gu Einrichtung und Verbefferung der Schulen verlangte. 
Er gieng von London nad) Schweden, wo er an Lub, von Geer 
und dem Kanzler Orenfliern groffe Wolthäter fand. Er hielt fi) 
hernach in Schlefien, Brandenburg, Hamburg und zulegt in Am⸗ 
flerdam auf, wo er den 15 Nop. 1671. ale ein Fanatifer flarb. 
— — Schriften: Orbis fenfualium pictus &c. deutſch, Tateinifch 
und ungariſch, Nuͤrnb. 1708. 8. (1 fl.) lateiniſch und deutſch, ib. 
1754. 8. Cıfl.) lat. franz. ital. und deutſch, ib. 8. Crfl. zo ft.) 
fehr oft gedruct. Man hat ihn hernach verbeffert und nach dem 
Bebürfniß der neuern Zeiten eingerichtet: Schauplatz der Natur 
und der Künfte ıc. deutſch, lat. franz. und italienifch, mit guten 
Kupfern und beſtimmten Erklärungen. Wien. 1774-1782. 8 jahr: 
gange 4. jeder mit 48 Platten und 48 Befchreibungen. (36 fl.) 
Sehr brauchbar für den finnlichen Unterricht, aber zu koſtbar. 
Noch siweckmäfiger : Neuer Orbis pictus für Kinder, in 5 Sprachen 
Cdeutfch, lat. franz. englifch und italienifch) , Leipz. 1786. 6 Hef⸗ 
te in 4. mit 24 Kupferblatten Cilluminirt 3 fl. 30 Er. ſchwarz ı fl. 30 kr.) 
— Janua lingu:«e lat, referata f. Lexicon lat. german. Berol. 1754. 

8. (sofr.) — Phyfices ad Jumen-div. reformatz ſynopſis, opt. ed. 
Amt. 1663. ı2. (15 ft.) — Panfophia, ib. 1645. 32, Cıakr. ) — 
Opera didactica. ib. 1657. fol. &c, n) 


Vincentius Eontarini geb. 1577, ju Venedig; er legte fich 
vorzüglich auf die fchönen Wiſſenſchaften; wurde Prof, eloqu. zu 
Padua; begab fich hernach wegen einiger Verdrüßlichkeiten nach 
Kom und Iſtrien; von da lied er fich Frank nach Venebig bringen, 
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m) Anton Bibl. Hip. — Arzcamse Bibl. fer, S. J. 


n) Baızıer. T. If. p.799 ſq. — HI. Bibl. Fabr. P. V. p.271- 203, — 

“ Forrpeng Bibl, Belg. T. 1. p. s62, — Barız bh, v. — Neimmanns 
Hiſt. litt. 38. p. 495 faq. — Moxnor. T. I. p. 345. T. II. p. 179 {q. 
260-164. 376. 353. = FREYTAG Anal. litt. p. 457 ig. Appar, list. 
Fı ll, p.776- 785. 
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und ſtarb daſelbſt 1617. — — Schriften: Variæ lęcionex. Venet. 
1606. 4. Trai, 1754. gm. (Ifl.) — Comment. de re frumento 
ria & de militari Romanor, ftipendio, ib. 1609. 4. auch in Gravuz 
Thef. A. R. T. VIII. X. 

Balthaſar Corderius oder Cordier , geb. 1592. zu Aut 
merpen, ein in der griech. Sprache wolerfahrner Jeſuit; lehrte 
eine Zeitlang Die Theologie su Wien, und flarb 1650. den 24 Jun. 
u Rom. — — Eohriften: Jon, PsutLovonı Comment, in Mofais 
cam mundi creationem Lib. VII, gr. & lat, Vienn®. 1630. 4. — 
Dıonysır AREOPAGITE opera, Antw, 1634. fol. — Catena Pa 
tum graec. in Pfalmos, ib, 1643-1646. III. fol. (15 Che.) und in 
IV. Evang. ib. 1628. fol &c. 0) 

Claudius Dausquius, eigentlich D’Ausque, geb. ben 3 
Der. 1566. zu St. Omer; ein Sefuit, verlied aber den Orden, 
und wurde Canonicus zu Tournan, flarb 1644. — — Schriften: 
Antiqui novique Latii orthographica. Tornaci Nervior. 1632. IL fol. 
rar; auch unter der Auffchrift: Orthographia lat. fermonis vetus & 
nova. Pariſ. 1677. fol. — Notæ in Quintum Calabrum, Tryphiod. 
& Coluthum. Francof. 1614. 8. — Silius Ital, c. comment, Parif. 
1618. 4. — Terra & aqua f. terr& fludtuantes. Tornaci Nerv. 1633. 
4 rar. &c p) 

Jacob Duport, Praͤpoſitus im Magdalenen. Eollegio und 
Prof. gr. L. zu Cambridge von 1639-1660. hernach Dechant zu 
Beterborough und F. Gapellan , ſtarb. 160. — — Schriften: 
Gnomologia Homeri duplici parallelifmo illuftrata. Cantabr, 1660. 4, 
gut zu Grlauterung des Homers. — Mufz fubfecive ſ. Poetica 
ftromata. Lond. 1696. 8. — Praledtiones ad Theophraftii charadteres , 
in ed. P. NeeoHAmiı, Cantabr, 1712. gm, — Metaphrafis metrica 
pfalmorum Davidis. Lond. 1666. 46 (3 fl.) — Er überfeßte auch 
die Palmen , den Prediger Sal. das Hohelied, und den Hiob in 


griech. Verſe. 8 


o) Koxio l. c. — Bauer T. II. p. 229. 420. — Hi. Bibl. Falg. 
P.I. p. 33. — Forgens Bibl. Belg. T. J. p. ı2 
p) Baıtcer. T.I. 9.9. 419. — Macısı Enonym. h.v. — Bayızh. v. 
— Hißt. Bibl. Fahr. P. VI. 9.314. — Sweert Athens Belg. p. ı78 fq, 
— Forrens Bibl. Beig. T. I. p. 18319. —  NMoruor. T. J. p. 816. — 
CLEMENTF |, c. T. VII. p. 396- 398. 
1) Kotxio . c. — Hiſt. Bibl. Fabr. P.VI. p.262. = Moxuor. T.l. 


p- >51. 782. 1031, 
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Abraham Echellenſis, ein gelehrter Maronit, hielt ſich 
anfangs zu Rom auf; wurde hernach k. Profeſſor ber forifchen und 
arab. Sprache zu Paris, und half dem le Jay und Gabr. Sio⸗ 
nita, feinem Landsmann, an den Polyglotten arbeiten. Weil fie 
ſich aber über dieſem Gefchäft entzweiten, fo gieng er 1636. nach 
Kom zuruͤck, wo er 1664. als Prof. LL. Or, flarb. Er arbeitete bas 
ſelbſt an der arabifchen Ueberfegung der Bibel, und überfegte aus 
dem arabifchen ins Iateinifhe ArorLomız de feetionibus coniois 
Lib. V. VL VIL wog Job. Alph. Borelli einen Commentar 
verfertigte. Er ſchrieb auch Chronicon orientale &c, r) 

Zohann Andreas Eifenmenger geb. 1654. zu Mannheim, ' 
Er flubdirte zu Heidelberg , und reif’te auf Koflen des Kurfuͤrſten 
nach Holland und Engelland, fidy auf bie orientalifche Sprachen zu 
legen. Er gieng 1693., da die Pfalz gerftört wurde, mit der kurs 
fürftlichen Regierung als Regiſtrator und Archivar nach Frankfurt, 
und son da nach Heidelberg zuruck, wo er den 20 Dec. 1704. ale 
Prof. LL. or. farb. Er hatte 1699. ben Ruf an Leusdens Stelle 
nach Utrecht ausgefchlagen. — — Man hat von ihm: Entdedited 
Judenthum ıc. Frantf. 1700, II. 4. (4fl. 30fr.) und Königeb. 
7711. U, 4. Weil die Juden 3 kaiſerliche Mandate Dagegen aus; 
würften , fo lies es der König in Preuffen auf eigene Koflen wies 
der drucken. Der Verfafler arbeitete 18 Yabre daran. Gr entdeckt 
darinn mit vieler Belefenheit aus den rabbinifchen Schriften Die 
JIrrthuͤmer und Die Bosheit der Juden, denen dad Buch twürflich 
cin Dorn in den Augen iR ; aber er führt Die Stellen nicht immer 
getreu genug an. — Ueberdieß half er dem Leusden an den 
Bibliis hebr. non pundtatis, Francof. 1694. 8. 8) 

Eonftentin lEmpereur geb. 1580. zu Oppykan in Hok 
fand; fludiete zu Leiden und Franeker; reif’te nach Frankreich und 
Engelland; wurde 1619. Prof. theol. & hebr. L, zu Harderwyk; 
1627. Prof. hebr. L. und zulegt Kath und Prof. theol, gu Leiden , 
wo er ben 1 ul. 1648. ſtarb. — — Schriften: Clavis Talmudi- 
ea. Lugd, B 1634. 4. — Comment. ad codicem Babylonicum. ib, 
 1630.. 4. — Difpntationes Hardervicenfes, ein Syftema theol. 


ns 





r) Bırız h. v. 


s) Hift Bibl. Fabr. P. VI. p. 369. — Gtolle Uni. zur Hik. der theol. 
©el. p. 727fq. — Saxır Onomaſt. P. V. p. 390. 


® 
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— Edirte ABARBANELIS notas in Jefaiam; Errznı Gramm, chald, 
& fyr. und Kımcaıı Grammat, chald, c. n. &c. t) 


Georg Acacins von nenfel ober Ennichel geb. circa 
1572. oder 1573. zu Hohenek in NiebersDefterteich aus einem 
«delichen Gefchlecht. Er lebte noch 1620. — — Ueberſetzte den 
Thucydides ins lateinifche meifterhaft, Tub. 1596. 8. Argent, 1614. 
8 — Gchrieb: Sejanus f, de przpotentibus regum ac principum mi- 
niftris. Argent. 1620, 12. rar und leſenswuͤrdig. — De privilegüis 
parentum & liberorum. — De privilegiis iuris civ. Lib, UL — De 
privilegiis militum & militie, &o, u) 


Thomas Farnabe geb. circa 1575. zu London, wo fein Va⸗ 
fer ein Zimmermann war. Er fludirte su Orford, hernach in eis 
ner Sefnitenfchule in Spanien ; reif’te mit Frans Drade und 
Joh. Hawkyns 1595. jur See; nahm in ben Niederlanden Sol⸗ 
datendienft; gieng als ein Ausreiſſer nach Engelland zurück; lehrte 
unter Dem verfeßten Namen Bainrafe (Farnabe) zu Martof, 
hernach zu London: die lat. Sprache mit groffem Benfall; wurde 
Mitglied der Univerfität zu Drford; begab fich 1636. nach Seve⸗ 
nof in ber Graffchaft Kent, wo er fich ein Kleines Gu faufte, 
und Die Kinder ber benachbarten Edelleute unterrichtete. In ben 
bürgerlichen Unruhen 1641. nahm man ihm gefangen, weil er ge 
fagt hatte: er wolle lieber einen, als soo Könige haben. Man 
brachte ihn nach Netvgate , und von da nach Ely-Houfe, wo er 
den 12 Yun. 1647. zt. 72. farb. Er ift einer der beſten Scholia⸗ 
fen, der in feinen kurzen Anmerkungen mehr gutes fagt, ale an: 
dere in ihren weitläufigen Commentaren. — —. Schriften : Nots 
ad Juvenauıs & Perst fatyras. Lond, 1612. 8. — Notz ad Se- 
MECAÆ Tragoedias, ib, 1613. 8 — N. ad Marriarıs Epigramna- 
ta, ib 1615. 8. — N. adLucanum, ib. 1618. 8 — N. ad Vır- 
GILIUM. ib. 1634. 3. — N, ad Ovıpır Metamophofes, Parif, 1637. 
fol, — N, ad Terentium. Lond, 1651. 12. Farnabe wurde an 
der Vollendung durch den Tod gehindert. Der jüngere Caſaubon 
verfertigte Die Anmerkungen zum sten und 6ten Luſtſpiel. — Sylte- 





t) Kornıc ]. c. — Hiſt. Bibl. Fabt. P. I. p. 252. — Forrens Bibl. Bely. 
T.J. p. 190, 

u) Hi, Bibl. Fabr, P. III. p. 298. — Gerozs Floril. p. 114. = Juglerg 
Beytr. zur juriſt. Biogr. 1 9. p. 229-234. j 
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ma grammaticum. ib, 1641. 8. — Florilegium epigrammatum graeco- 
rum, ib. 1629. 8. &c. x) | 

Thomas Gale von Scruton in Yorkéhire; ſtudirte zu Cam⸗ 
bridge; wurde daſelbſt Prof, L. gr. hernach 1676. Principal der 
Paulsſchule zu London; 1697. Dechant zu York, wo er im 67 Jahr 
den 8 Apr. 1702. flarb. — — Schriften: Opufcula mythologica , 
phyfica & ethica, gr. & lat. c. n. Cantabr, 1671. 8. Amſt. 1688. 8. 
— Idea theologig tam contemplative quam active. Lond, 1673. 8. 
Erf.) — Hiſt. poetice feriptores antiqui, gr. & lat. c. n. Paril, 
1675. 8. — Rhetores feledti, lat. ce, n. Oxon, 1676. 8 — Jam- 
BLicHus, gr. & lat. c. n. ib. 1678. fol. vorzüglich). — HzropoTus, 
gr. & lat. c. n. Lond, 1679. fol, ud. — Antoneni lIter Bri» 
tannicum c, comment. ib. 1709. 4. — Colledio XX, fcriptor. 
hift, Britannicz. II, fo, — Lacrantıus de mortibus perfecutor. 
en. &c y) 


Bartholomäus dHerbelot geb. den 14 Dec. 1625. zu Pa 
ris aus einer guten Familie. Er legte fidy mit allem Fleiß auf bie 
morgenländifche und befonderd auf die hebr. Sprachen. Geine 
Kenntniffe darinn gu ertweitern, hielt er fich 18 Monate in Italien 
und zu Rom auf, wo er nicht nur die Gunft der Eardinale Bar; 
Berini und Grimaldi genos, fondern auch mit Lucas Holſtein 
und Leo Allatius Freundſchaft machte. Nach feiner Ruͤckkunft 
nahm ihn der Generalprocurator des Parlaments und Oberſchaz⸗ 
meifter Fouquet mit 1500. Livres Jahrgeld in fein Haus. Nach 
Defien Fall wurde er Dollmetfcher der orientalifchen Sprachen. 
Ben feiner 2ten Reiſe in Italien erzeigte ihm der Großherzog von 
Toſcana vorzügliche Merfmale der Achtung und befchenfte ihn mit 
vielen Eoflbaren Manuſcripten. Er mußte auf Colberts Berlans 
gen nach Frankreich zurückkehren; erhielt vom König 1500 Livres 
Jahrgeld; wurde zuletztek. Profeſſor der Hriſchen Eprache, und 
ſtarb din 8 Dec. 1695. æt. 70. zu Paris. — — Schriften: Biblio- 
theque orientale, ou’ Dictionnaire univerfelle, contenant tout ce qui 
regarde la connoiflance des peuples de l’Orient, Paris. 1697. IN. fol. 





au 


x) Woon Athene Oxon. - KoEnsd I, c. — Baıuter. T. II. p. 241. 
— Barız h. v. — Chaurzpik h. v. — Yliceron. 12Th. p. 236-240. 

y) Kosnia l.c.— Baier. T. II. p. 255. — Hift. Bibl. Fabr. P. III. 
p- 58. P. VI. p. 258. 261. — Criavrsrik h.. v. 


3. Anfang u. Sortgang d. Gelehrfamf. 107 


tar. Trai. ad Moſam. 196. fol, fehr vermehrt, Hays. C. 1777-79. 
IV. 4. mit Zufägen; Deutſch, ı B. Halle. 1786. Sm. fchlecht übers 
ſetzt. Dazu Barmen Additones e fchedis Reıskır & A. A. Scuur. 
ans. Hagæ C. 1783. 4. Das Werk enthält yebR vielen interefs 
fanten Nachrichten, auch Auszuͤge ans arabifchen, perfifchen und 
türtifchen Büchern , die der Berfaffer gelefen hatte. — Seine Ans 
tholpgie, fo tie fein tuͤrtiſches, perſiſches, arabiſches und lat. 
Wörterbuch liegt noch ungedruckt. 2) 

Peter Franz geb. den 19 Aug. 1645. za Amſterdam. Er 
ſtudirte zu Leiden die Rechte nebſt den ſchoͤnen Wiſſenſchaften; 
reiſ'te nach Engelland, Frankreich und Italien; wurde 1674; 
Prof, eloqu. hiſt. & gr. L. und ſtarb den 19 Apr. 1704. Ein be 
feree Dichter , als lat. Redner. — — Schriften: Orationen, 
Amſt. 1692. $ — Opera pofthuma, ib, 1706. 8, Dabey fein 
Leben. a) 

Johann Friſchmuth geb. 1619. zu Wertheim in Franken; 
legte ſich zu Altdorf und Jena nebſt der Theologie auf die orientalis 
fhe Litteratur; murbe Mector der Stadtſchule „zuletzt 1654. Prof. 
LL, or. zu Sjena, und flarb den 19 Aug. 16897. — — Man bat 
von ihm über 60. philologiſche Differtationen, die noch leſenswuͤr⸗ 
dig find. b) 

Anton fureriere, von Paris, war anfangs Parlaments; 
Advocat, bernach , da er in den Benedictiner⸗Hrden gefretten 
war, Abt zu Chalivoy, und Mitglied der Acad, frangoife. Er ſtarb 
den 14 May 1688. æt. 69. Wegen feiner Streitigkeiten mit Pet. 
Richeler u. a. wurde er aus der Akademie verfioffen. — — Schrif⸗ 
ten: Didionnaire univerfelle pour la langue francoife &c. Rotterd, - 
1690. fol, Paris, 1695. fol, Haye. 1701. III. fol. und Haye, 1727. 
IV. fol. am volftändigften : Did. univ, frangois & latin, conte- 
nant les termes des fciences & des arts. Paris. 1771. VIII. fol. ( 100 fl.) 
— Nouvelle allegorique „ ou Hift. des derniers troubles arrives au 
soyaume d’eloquence, Paris. 1658. ı2. — Effais des lettres fami« 
lieres. Bruxelleg’ 1693. 12. — Furetiana, ou les bon mots &c. 





u 


2) Cuaurarık h. v. — Ciemenr l. c. T.IX. 9.419 -421. — Yliceson. 
5 zB. p- 152-117. 

2) Baızter. T.IV. p. 349754. = Paavor Memoires. T. VI. p. 152- 158. 
— Mozuos. T.I. p. 1066, 

b) Wırram Diar. biogr. = Zevnerı Vitz profeſſar. Jenenſ. 
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Ib 1696, ım Huf ben gersöpnlichen Schlag ber Schriften in 


am. ©) 

Johann Garnier (Garnerius) geb. 1612. gu Varis. Er 
trat 1628. in den Orden ber Jeſuiten; lehrte zu Paris u. a. Or⸗ 
sen 5 Jahre die fehönen Wiffenfchaften und bie Redekunſt, 10 J. 
Die Philoſophie, und 26%. die Theologie, und flerb auf einer Reis 
fe nach Rom den 26 Oct. 1681. su Bologna. — — Gchriften: 
Manıı MxrcATorRıs opera c. n. Parif, 1673. fl, — LisERATI 
. Archidiac, Carchag. Breriarium, cauſæ Neftorianorum & Eutychian. 
ib, 1675. 8. — Syftema Bibliothece oollegii Pariſ. S. J. ib. 1678, 
4. var. — Liber digenus rom. Pontificum, ib, 1680, 4. rar. — Au» 
@arium operum Theodoreti. ib, 1684. fol. Der ste Tom, welchen 
9. Harduin Barniers Leben beufügte. d) | 

Jacob Bouffer (Gufletius) geb. den 7.Dck. 1635. zu Blois. 
Er legte ſich zu Saumur vorzüglich nebft der Theologie.auf die oriens 
talifche Literatur; wurde 1662. Prediger zu Poitiers; ſchlug 3mal 
Yen Ruf ale Prof, theol, nach Saumur aus; mußte, da bag Edick 
von Nantes wieberrufen war , 1685. Sranfreich verlaffen ; gieng 
nach Engelland und Holland; wurde 1687. Prediger der walloni⸗ 
(hen Gemeinde gu .Dordrecht, und nach 5 Jahren Prof. theol. & 

L. gu Sröningen, wo er den 4 Nov. 1794. flarb. — — Schrifs 
ten: Commentarii lingus hebr. Amft. 1702. fol. (8 Thle.) durch 
Clodius vermehrt Lipl. 1743. fol. (6 Thlr. oder 9fl.) Der Vers 
faffer arbeitete 40 Jahre daran, und doch enthält es viele willkuͤhr⸗ 
liche Bedeutungen der hebr. Wörter, und muß dem neuen von 
Joh. Ehr. Frid. Schulz bearbeiteten Eoccejanifchen Lexico Lipſ. 
1778. II. gm. meit nachgefegt werben. — Jefu Chrifti Evangeliique 
veritas falotifera , demonftrata in confutatione libri Crissur. EmuNA 
a R. Ifaaco feripti, Amſt. 1712. fol. (3 Thlr.) — Difputationes in 
ep. P. ad Hebrzos & Levit. XVIIL 14. ib. 1712. fo. — Ve- 
ſperæ Groeninganze ſ. amica de rebus facris colloquia. ib. 1711. 12. 
(12 gr.) e) 


e) Moruor. T. I. p. 758. — Saxıı Onomaſt. P.V. p. 386 ſq. 

d) Kozxıs L c. — Banasr. T. II. p. 88. 256 fg. — Hift Bibl. Fabr. 
P. I. p. 10. = FRXIVTAG Anal. litt. p.368fg. — Arzcamse Bibl. 
feriptor. S. J. — Cramer: I. c. T. IX. p. 64-67. — Geross Floril. 

p- 124 fg. 

e) Vıceaon Mem. T.1. X. — Stolle Anleit. zur Hiſt. der thesl, Gel. 

ps Buppas lfag. p. 117. 
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Aegidius Gurbier geb. den 1 Sept. IöTA zu Weiffenfee 
in Thüringen , wo fein Vater Bürgermeifter war. Er ſtudirte zu 
RNoſtok, Königeberg und Leiden; gieng nach Orford, kuͤbrk und 
Hamburg. Hier wurde er 1652. Prof, LL. or. heruach 1660, Prof, 
Log. & metaph. nahm die theoi. Doctorwärde zu Gieſſen an, unb 
flarb den 27 Sept. 1667. zt. so. an der Schwindfiiihe su Ufhofen 
in Shhringen, wo fein Bruder Pfarrer war. — — Schriften: 
Nov, Teft. fyriacum; opt, ed. Hamb, 1664. 8 sft gebrucdt; man 
giebt den Ausgaben, ben welchen die lat. INberfegung des Miuts 
thaͤus mit kleinen Lettern gedruckt iſt, den Vorzug. — Lexiood 
fyriacum ; ben. dem N. Teſt. auch beſonders; voltſtaͤndiger, Fran. 
cof. 3731. 8. (2fl.) — Note exit, in N, Tet. fr. — Crige DIR 
fertasionen. F) - 


Chriſtoph Helwich (Hein) och. ben 26 Di rx531. gu 
Sprendlingen im Darmfläbtifchen. Er flubirte die Theologie md 
befonders die hebt. und griech. Sprache zu Marburg, und Rard 
als Prof. theol. & LL. or. zu Gieſſen den 20 Sept: 1617. Er re⸗ 
dete Die hebraͤiſche fo fertig, wie feine Mutterfprache , und fehrieß 
sierlich griechiſch — — Schriften: Theatrum hift, & chronologi- 
cum £, Syftema chronologiw imperiorum , regnorum , regum &c, 
Märburgi. 1639. fol. auct. Francof. 1666, fol. wurde zu feiner Zeit, 
der Fehler ohngeachtet, fehr gefchäßt. — Syftema controverfiarum 
cum Judzis &c, — Lexicon ;hebr. didadticum, Giefle, 1620, 4. 

(30 fr.) — Libri didactici grammaticæ unircrfalls, En 1619. 4 
(45 k.) & 8) 

Heinrich Ehriftian de Sennin, Do&, med, und. Prof. hit, 
eloqu. & L, gr. zu Duisburg, ſtarb daſelbſt 1704. — — GSchrifs 
tn: Tr. de græca lingua ſecundum accentus non pfonuncianda, 
Trai, 1684. 4 — Juvenarıs Satyre c. n. ib. 1685. 4. — Cum 
tıus. ib. eod. 8. — Nic. Beraızrıı Lib, V. de publicis & mi. 
litaribus imperii rom, vis; aus dem franzöfifchen mit Anmerkuns 
gen, in Grzvsz Thel, A.R, T.X. — Jac. Torzır Epiſtolæ iti. 


— — 





—4 


f) Riſt. Bili. Fabr.. P. VI. p. 396 - 378: — Av. Hymne. Lauwaunı Annu- 
lium typograph. ſelecta quædam capita. Hamb. 1740. 4. P. 72 » 74, 
— Buppar hg. puıze — Giet Dein. aigt. BL is- 
P- 319 - 329. nm 

5) Wırzes Memoriz theol, 
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gerarie c. n, Anſt. 1704. 4 — Jos. Swaumertan Hifl, in- 
fedterum gemrelis ,„ aus dan bollardiſchen ins Teteinifige übers 
Men bh) 

Zoſeph Hill, ein englifcher Peedigee, vermehcte des Sqre⸗ 
uels Lexic.. gr. mit Sooo. Wörtern, Lond. 1676. 4. welche Ans 
gabe fehr sefchäge wird. | 
Jeremias Hoelʒ lin, von Nuͤrnberg, fiubixte zu Altdorf 
nebſt der Theologie Die hebr. und griechiſche Sprache; wurde ats 
fangs Ephorus alumnorum zu Nürnberg, hernach Conrector zu Am⸗ 
bag, Roector zu Hamm und Briel, endlich 1632. Prof. L. gr. zu 
Leiden, und ſtarb den 23 an. ab41. — — (lirte AroLLoms 
Rhodii Argenautica c.n. Lugd. B. 1645. 8, &c. ij) . 

Elias Hutter, aus der Laufiß, geb. 1553. Gr ſindirte zu 
Jena, und legte fish unter Opizens Anlejtung auf Die orientaliſche 
Sprachen; lehrte: ſolche hernach zu Leipzig und wurde daſelbſt 1577. 
Prof. L. hebr. Mit Benbebaltung feiner Stelle gieng er 1579. 
nach Drefiden , und unterrichtete den Kurfürften- in-der Hehräifchen 
Soprache mit fo ‚gutem Erfolg, Daß derfelbe Die hebraͤiſche Bibel 
Iefen und verſtehen fonnte, Hernach befchäftigte er fih ganz mit 
der Yusgabe feiner Polyglotte; gieng in Diefer Abficht 1583. wach 
Luͤbek, 1585, nach Hamburg, eudlich 1597. nach Nürnberg, wo 
gr eine Druckerei anlegte, und ı6on. farb. — — Schriften: Bi- 
blia ſacra, ‚hebr. chald. gr. lat: gexm., gallice, Norib. 1599. fol, m. bie 
auf dag Huth incluſ. — Novum Teft. fyr. hebr. gr. lat. germ. 
bohem. itg!, hiſp. gall. angl. danice , polenice. ib. eod, II. ol, m. 
rar und koſibar. - Enttveder haben ihn die groſſe Koften, oder ber 
Tod gehindert, daß er das N. Teſt. "nicht vollendete. — Didio- 
narium harmonicum quadrilingue. — Nov. Teſt. quadrilingue har, 
monicum, — Pülterium harmonicum, hebr, gr. lat. german. Norib, 
1602. gm, &c k) 

. Thomas Hyde geb: 1636. zu Yillingsley i in Shropsbire ; ; 
fiudirte zu Oxford vorzüglich die orientalifche Sprachen ; tuurde 


ia 





h) Hif. Bibl. Fabr. P. III: p. 443. P. VI. p. 34 fe. — P. Burmanyı 

“ MifcelL Obfetv. T. I. Vol: VE. p. 895 - 238. — Mohuor. FT]. 
p- 785 ſq. . 

i) Mornor. T. I. p. 445-447. — BayteE% v. 

k) Jo. Carısto, Worr Bibl. hebr. P. Il. p. 345. 373. ⸗ EnAurs- 
rıE b. v. 5 
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auch Dort. 1665: Prof. hebt. & ara L. und erhielt Dad Protobibliothe⸗ 
cariat der Boblejanifchen Biblisghef ; wurde 1678. Archidiaconus zu 
Glacier ;:«uhlih, 1697. Canonicus su Oxford, wo er «703. flach. 
Er. war auch in der mediſchen, patthiſchen und chineſiſchen Spras 
che nicht unerfohren. — — Schriſten: Hift, seligionis veterum 
Perfamm eorumgue Magosum. Oxon. 1700. 4. Far; ib. 3760, 4 
grumblich, — Hift, Nerdiludü ſ. trunculorum quibusdam alüg 
Arabum, Peafarum, Indorum, . Chinenkum &c. lũdis tam politicia 
guam beilicie, ib, 1694. 8. — Catal, impreflor. lihror. Bibl. Bodleia- 
nz. ib. 1674. fol, &c. — Syntagmg Diflertationum ,„ ęd, GRrEG. 


Suanee, Lond, 1967. IL . — Er half auch an den englifshen 


Polyglotten arbeiten. 1) 

Robert Keuchen, ein hollaͤndiſcher Arzt, ber fich auf die 
Befchichte, Kritif und Dichtkunſt legte, und 1658 - 1670, florir⸗ 
te, fehrieb Notas & emendationes in SexT. JuL. FRoxstmnz opera, 
Amf. 1661. 8. — Antoninus Piss ſ. in vitam Ant, P, excurfus po- 
litici; accedit comparatio Card. Richelii & Mazarini. ib. 1667. 12. 


— Muſas iuvenjles. Amft, 1662. 8, (30 fr.) — Galliam (. poema+ 


van heroisorem Lib. IL &c, — Edirte Corn. Nep. c.. n. v, Lugd, 

. 1658. 8. mM) 

Peter Reuchen, vermutlich des vorigen Sohn, geb, 1654. 
Rah 1691. — — Schrieb : Annot, in IV, Evang. & Ada Apoſt- 
Amft, s659, 8. — Annot. in omnes libros N. Teft, Lugd. B. 
1755. 8. 

Claudius Lancelor, ein Benedictiner geb. 1615. zu Das 
ris. Er Ichrte in dem berühmten Inſtitut Port-royal des Champs 
die Mathematif und Die griechiſche Sprache, bis er nebſt den 
übrigen Collegen von da vertrieben wurde. Er übernahm hernach 
die Erziehung Des jungen Herzogs von Chevreuſe amd des Prins 
zen von Conti; gieng wieder in Die Abtei von SE. Eyran , und 
wurde zuletzt in Die Abtei Quimperlay in Nieder⸗Bretagne verwie⸗ 
ſen, wo er ben 15 Apr. 1695. ſtatb. — — Schriften, alle .ohne 
feinen Namen : Grammaire generale & raifonnee ; ein trefliches 





1) Kornio Le. — Bauer, T. II. p. 75 ſq. — Hiſt. BibL Fabr. P. III. 
p- 185-109  Monnor. T.J. p. 193. — FaxYTaß Anal. litt, 
P- 474» 478- = Genres Floril h. v. 

m) KoENIG L 6. = Monuos. T..L p. ioro. 
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Werk. — Meihode grecquo, lat. Ralienne, eſpagnolo. — Memolres 
&c. Paris. 1738. 8. dabey fein Leben. n) 

Kuswig Maracci geb. 1612. zu Lucca im Blormtinifchen ; 
legte fi) ganz auf bie orientalifche Literatur ; Ichree bie arabiſche 
Gprache zu Nom; war Mitglied verfchiebener Eumgregationen , 
auch 9. Innocenz XI, Beichtvater, und flach den 5 Febr. 1700. 
gu Rom. — — Edirte ben Koran, erab. & lat. Fatav. 1698. fol, 
mit einem Prodromus ad refutationem Alcorani, — Biblia fhcra arabi- 
ca ad ufum eocleſarum orientalium &o, womit er A wett audern 
46 Jahre beſchaͤſtigte. ꝛc. 0) 

WMichael de Marolles geb: den 2a Jel. 1600, zu Marol⸗ 
les in Touraine; ſtudirte zu Paris, wo er endlich als Abe von Vil⸗ 
leloin in Touraine den 6 Maͤrz 1681. ſtarb. Er hinterlied ein Ca⸗ 
binet von 123000 Kupferſtichen. — — Schriften: Tableau ta tem- 
pie des Mufes &c. Paris, 1645. fol Amſt. 1733. fol. m. 8. — Oeu- 
vres de Virglle, trad, en profe, Paris, 1649. fol. —  Osuvres: d’Ho- 
race en lat, & en franc, ib. 1660. II, 3. — &o überfegte er auch 
ben Athenaͤus, Plautus, Terenz, Lucrez, Catull, Tibull, Pros 
perz, Ovid, Lucan, Statius, Martial ꝛc. alle ſchleppend und 
waͤſſerig. — Hiſt. des Rois de France juſqu'a Louis XIV. &c. p) 

Auguftin Mafcardi geb. 1591. zu Sarzana, einer Stade 
im genuefifchen Gebiet. Er lernte die fhönen Wiſſenſchaften bey 
den Sefuiten , in deren Geſellſchaft er auch einige Zeit war. P. 
Urban VIII. machte ihn gu feinem Kämmerer, und mit einem Ges 
halt von 500 Scudi zum Prof. eloqu. im Collegio fapientie zu Rom. 
Durch feine Unmafigfeit in Ausfchweifungen fowol, als im Studi⸗ 
ren 309 ee fich die Schwindfucht su, an welcher er 1640. et. 49. 
in groffer Armuth ſtarb. — — Schriften: Silvarum Lib. IV, 
Antw. 1622. 4. ‚Enthalten feine jugendlichen Gebichte. — Differta. 
tiones de affectibus &c, Paril, 1639. 4. — Prolufiones ethice. ib. 
eod, 4. — Profe volgari. Venet, 3626. 8. auct. ib, 1646. IL 4. 
fehr rein, fo wie feine übrige al. Schriften. — Difcarfi morali ſu 
la tauola di Cebete, ib. 1627. 4. 1642. 4 1662. 12. — Del. arte 





n) Bavız h. v. 

o) Hif. Bibl. Faber. P. II. p. 221-224. — Pfaffii Intred. in hiſt. theol. 
.„ im P. II. 2.31. — Stolle Anl. zur Hi. der theol, Gel. p. 566. 

p) Bauızr. T. II. p. 456- 458. T, I. :p. 62. T. IV. p.256- 


ı 
\ 


V. Anfang u. Fortgang d. Selehrfamf. 113 


hißt, trattati, Roma, 1636. 4, Venet, 1646. % von finger Bemers 
fangen ; nur gu weitläuflg. x. q) 

Rudolph Martin Meelfuͤhrer, von Anſpach, erwarb 
ſich gute Keuntniſſe in der orientaliſchen Literatur; trat 1712. zu 
Augſpurg zur katholiſchen Kirche; kehrte aber zu Leipzig 1725. zu 
ſeiner Lutheriſchen Religion zuruͤck; lebte einige Zeit zu Gotha, 
und in Holland ; wurde endlich auf Eaiferlichen Befehl gefangen 
nach Eger gebracht, wo er noch 1729. feine Befreyung vergeblich 
hofte. — — Schriften: Accefliones ad Almeloveenii Biblioth. pro- 
miſſam & latentem. Norimb. 1699. 8 — Jo. CHR. DE Boinesurnd 
FpiRole ad Jo. Conr. Dietericum, ib, 1703, ı2. = Einige philos 
logiſche Differtationen. 

Sranz a Mefquien Meninffy, ein Ritter von Jeruſalem/ 
erſter kaiſerlicher Dolmetfcher der orientalifchen Sprachen zu Wien, 
farb 1698. Schrieb: Lexicon Arabico - Perfico- Turcicum , adiedta’ 
ad ſingulas voces & phrafes fignificatione lat, ad ulitatiores etiam ita- 
lca, Viennæ. 1680. fol. var. Der Berfaffer lies dag foftbare Wer 
auf feine Koften drucken. Neue ſehr verbefferte Auflage , auf Ko⸗ 
fen der 8. Maria Thereſia, ib. T. I, 1780, T.IL 1784. fol.m, . 
ft noch nicht geendige. — Linguarum orientalium Turcicz, Arab, 
Perfice inftitwtiones ſ. Grammatica Turcica, cuius fingulis capi- 
tibus precepta linguæ arab, & perſicæ fubiiciuntur, ib, 1680, fol, r) 

Johann Minelli, Rector der Schule zu Rotterdam, geb. 
1625. fiarb 1683. oder 84. — Seine lat. Anmerkungen über den 
Virgil, Salluſt, Juſtin, Florus, Eicero, Horaz, Terenz, Doid, 
Valerius May. ꝛc. find mit diefen Klafifern oft gedrudt; find hie 
und da brauchbar , oft zu mikrologiſch und uͤberfluͤſſig. Aber die 
Ausgaben ad modum Nlinellii taugen nichts. 5) 

Andress Müller geb. 1650. zu Greiffenhagen in Hinter⸗ 
Pommern. Schon in feinem I6ten Jahr‘, da er zu Roſtok und 
bernach zu Königsberg und Wittenberg fludirte , fing er an hebr. 
griech. und lat. Gedichte zu fchreiben. Er wurde Rector der Schu 





u a, 





4) Eryrunmı Pinacotheca. - Miıcn: GiusTinıanı Scrittari Liguri. Ro- 
ma. 1667. 4. wo man die genausfie Nachricht findet. — Barız h. v. - 
Yliceeon. 24 Th. p. 123-129. 

?) Sirt Orient. eseget. Bibl. 3 Th: p.sofy. — EXIRDEs Floril. p. 249. 

s) Hi, Bibl. Fabr. P. V. p. 333. - Paquor Memoites. T. VI. 
P- 244-252. | 
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le zu Königsberg in der Neumark, ferner Praͤpoſitus zu Treptow 
in H. Pommern; gieng aber nach London, wo er 10. jahre lang 
an Waltons Polyglotte und Caſtells Wörterbuch mit unglaubs 
lichem Eifer mitarbeitete. Nach feiner Ruͤckkunft wurde er Ju⸗ 
fpector zu Bernau in der Mittels Mark ; endlich Probft zu Ber: 
in, und flarb den 26 Ort. 1694. — — Schriften: Tueorn. 
Sıszr., Bavyzrı Mufeum Sinicum , in quo Sinice linguæ & lit- 
teraturg ratio explicatur &c, cum .clavi Sinica &c. Petrop. 1730. 
U. 8m, — Gatalogus der Sinefifchen Bitcher in der furfürftlichen 
Brandenb. Bibliothek. Eöln. 1683. fol. — ABDALLX Hilf. Sinenſis 
perlice & lat, c, n. — Oratio dominica finice c, n. Er gab fo das 
Vater Unfer in 66 erley Spradyen mit Anmerkungen heraus. — 
Opufcula orientalia, Francof, ad O. 1698. 8. 


Johann Aicolai, geb. 1665. zu Ilm in der Grafſchaft 
Schwarzburg; fiudirte zu Jena, Helmflädt, Leipzig, Marburg 
und Gieffen, und flarb Den ı2. Aug. 1708. als Profeſſor der Alters 
thümer zu Tübingen. — — Schriften: Comment. de ritu antiquo 
& hodierno Bacchanaliorum,. Helmft. 1679. 4. auch in Groxovir 
Thef. ‘A, gr. T. VIL p. 172. — Tr. de Mercurio & Hermis ſ. ſta- 
tuis Mercurialibus. Francof. 1689. ı2. — De Gr&corum luctn. Maıb, 
1696. 12. — De luctu chriftianorum f, de ritibus ad fepulturam per- 
tinentibus, Lugd. B. 1739. 8. — Romanorum triumphus. Francof. 
1696. ı2. — De Phyliobolia ſ. florum & ramorum fparlione in facris 
& civilibus rebus ufitatiflima, ib. 1698. ı2. — De nimbis antiquoruın , 
imaginibus Deorum, Imperatorum, Chrifti, Apoftolor. & Marie ca- 
pitibus adpidtis.. Jene. 1699. ı2. — De juramentis Hebreurum , 
Grecor. Romanorum &c, ib. 1700, 12, — De fubftratione & pigno- 
ratione veltium. Gieflze, 1701. ı2. — De chirothecarum ufu & abufu, 
ib. eod. 12. — De calcarium uſu & abufu. Francof, 1702. 12. — 
De Siglis veterum. Lugd. B. 1703. 4. (2 fl.) — De fepulchris Hebræor. 
Lib, IV. ib, 1706. 8. — De Synedrii Aegyptiorum, ib. 1706, 1711. 
8. — Car. Sıconus de republ, Hebr&or. Lib. VII, c.n. ib, 1701. 
4 — Pr. Cunzı Lib. de rep. Hebtæor. c. n. ib, 1703. 4. 
Ale gründlich. t) 

Ehriftian Nold, geb. den 22. Jun. 1626. zu Hoybya in 


4) Hi. Bibl. Fabr, P. V. p. sy a. — Moſers erläutertes Wuͤrtenb. ı Ch 
5. 284-287. — Boͤcks Geſch. der Univerf. Tuͤb. p. 177. ig. 
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Schomen. Er fiubirte zu Kopenhagen, Franeker, Leiden und auf 
einigen deutfchen Univerſitaͤten; wurde 1650. Rector des Collegii 
zu Landskron. Nach 4. Jahren machte er eine gelehrte Reiſe nach 
Deutſchland, Holland, Engelland und Frankreich; kam 1657. in 
fein Vaterland zuruͤck; beſuchte wieder die Univerſitaͤt zu Franeker 
und Leiden; wurde 1660. Hofmeiſter bey den Soͤhnen des Daͤni⸗ 
ſchen Oberhofmarſchalls von Gersdorf; endlich nach 4. Jahren 
Prediger und Prof. theol. zu Kopenhagen, wo er den 22. Aug. 
1683. ſtarb. — Schriften: Concordantiæ particularum hebraico- 
chaldaicarum Vet. Teſt. Hafniæ. 1679. 4. opt. ed. Jo. Gore, 
Tympe, Jene, 1734. am. (7 fl. 30 fe.) zur Schrifterfiärumg ſehr 
brauchbar. — Sacrar. hift. & antiquitatum [ynopfis, = Hift, Idumæoa 
£ de vita & geftis Herodum &c. u) 


Serrantes Pällevicini, geb. circa 1615. oder 1620, m 
Piacenza , aus einem berühmten und vornehmen Geſchlecht. Er bes 
gab fi) mehr aus Familienabfichten, ale aus Neigung, unter bie 
tegulirte Chorberrn Auguflinererdeng ven der Eongregation Des Las 
terans; ftudirte zu Mailand {und Padua; hielt fich hernach 43u Be 
nedig auf; reif’te 1639. nad) Deutfchland , wo er 16. Monate 
vermeilte. Da P. Urban VIIL mit Odoard Farnefe, Herzog von 
Parma und Piacenza, Krieg führte, fo richtete Pallavicini feine 
beiffende Satyre gegen ben Pabſt fowohl, als gegen dad ganze 
Haus Barberini. Ein junger , mit 3000. Piftolen beflochener 
Franzoſe, lockte den ungludlichen Satyrifer von Venedig, wo er 
fiher lebte, in die Grafſchaft Venaiffin. Hier wurde er gefangen 
genommen, nach Avignon gebracht, und nad) 14. Monaten 1644 
in der Bluͤthe feiner Jahre enthauptet. — — Schriften: II divor 
tio celefte cagionaro dalle diſſolutezze delle fpofa romana, & Con. 
facrata alla fimplicita de ferupulofi chriftiani. In villa Franca,; 1643, 
12, rar. Sranzöfifch durch Brodeau d'Oiſeville, Amſt. 1696. 12 
Deutſch, Freyſtadt. 1643: 12. Halle. 1722: 8. - Baccinata ; overo 
Batturella par le Api Barberini, in occafıune della Mofla deli’ armi di 
N. S. Papa Urbano VIIl. contro Parma, 1642, 4. 1644. 12, var. — 
La Rete di Vulcano., — Il corriero Sualigiato, — l’Anima di F. Pal: 
lavicino. In Villa Franca, 1643. 12. rar ; begreift fein Leben, — 
Alles zufammengebruckt : Opere Scelte &c. ib, 1660. 11. 12, rarı 


4 Ze 220 





u) Pırrımazız Memoriz theologor. 
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= La Rhetorica delle Putane, Cambrai. 1648. 12. rar. — -La pu: 
dicitia fehernite. — Il Sanfone. — Il Berfabea &c. Einige gab er 
unter dem Namen Alcinio Lupa, Longebardo, Pinifaccio Spironci.- 
ni, heraus. X) Be 


Deier Petit, geb. 1617. zu Paris. Er fludirte zu Montpel, 
bier die Arzneykunſt, widmete fid) aber , ohne je zu practiciren , 
ganz den fchönen Wiffenfchaften, und dem Studio der lat. und 
griechif. Litteratur; war Hauslehrer bey Dem erfien Prafidenten de 
Lamoignon, und hernach bey Ylicolai , erſten Prafidenten der 
Rechnungskammer. Er flarb den 12. Dec. 1687. æt. 71. zu Parig, 
nachdem er fich fpät verheyrathet, und eine reiche Erbſchaft von eis 
nem Bruder erhalten hatte. — — Schriften : De motu animalium 
{pontango. Par. 1660. 8. Arifiotelifch s peripatetifch gegen Cartefius , 
wie feine übrige philofophifche Schriften. — De lacrymis Lib. II. 
ib. 1661. 8. — Miſcellaneæ obfervationes Lib, IV, Trai. 1682, Sm, 


| Gelehrte Fritifche Bemerfungen. — Selecta poömata Lib. II, Par, 


1682. 8. £reflich, mit einer gelehrten Abhandlung von der Dichfer: 

wuth. — Thea Sinenfis &c. Par. 1685. 8. Ein ſchoͤnes Gedicht 
über ben Thee, etwa von 1000 Verſen. — Tr. de Amazonibus, 
ib. eod. ı2. Amft, 1687. 12. Franzoͤſiſch, Lugd. B. 1718. IIJ. 8. 
gelehrt, aber ohne Ordnung. — De Sibylia Lib. III, Lipf, 1686. 8. 
— Comment. in tres priores libros Atetæi. Lond. 1726. 4. Dabey 


feine Lebensbeſchreibung durch Maittaire c. y) 


Johann Philipp Pfeiffer, geb. den 19. Febr. 1645. zu 
Nürnberg. Er ſtudirte zu Altdorf, Jena, Wittenberg, Helmſtaͤdt 
und Leipzig, nebſt der Theologie die hebr. und griechif. Ritteratur ; 
wurde 1671. Prof, L. gr. zu Königeberg ; ferner kurfuͤrſtl. Biblios - 
thefar, Prof. theol, extraord, und zter Hofprediger ; erhielt 1694. 
feine Dimifſfion, und nahm mit feiner ganzen Kamilie die katholis 
fche Religion au. Man gab ihm hierauf ein Canonicat zu Gut⸗ 
Bade in Polniſch⸗Preuſſen, wo er den 10. Sept. 1695. farb. -——— 





x) Praccıı Theatr, Anonym. p. 654 fa. — Naudzana. p. 109 ſq. — 
Vocriı Cat. libr. rar. p. 511 fq. | 


y) Baıtıer. T. Il. p. 27 T. I p. 66 fg. T. IV. p. 356 ſq. — 
CHAUFEPIE h. v.— SAAII Onomalt. P. V. p. 600 fq. m Niceron. 
9 Ch. p. 163-172. . 
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Gchriften: Antignitates græcæ Lib. IV. Region. 1689. 4. — Eini⸗ 
ge pꝓhilologiſche Differtationen. 2) 

Sranz Pomey, ein gelehrter Jeſuit, geb. 1618. zu Yaterue 
in der Grafſchaft Venaiffln, twar lang Prefetus Icholarum; flarb 
den 10. Nov. 1673. gu Lion. — — Schriften: Pantheon mychicum 
f. fabulofa Deoram hilft. ed. V. Trai. 3697. 8. Cı fl.) Eine wohl 
georbuete und brauchbare Mythologie. — Libitina ſ. de funeribus, 
Lugd. B. 1659. 12. — L’univers en abrege, Uhr. 1689. 8, — 
Didionnaire royal franc, lat, allemand, Francof. 1690, 1709. und 
1700, 4m. &c. (2 fl.) Gradus ad Parnraflum &c. 8) on 

Aufonius Popma, vom Alf in Friedland, aus einem abelis 
den Gefchlecht, als Ami und Philolog circa 12610 berühmt. — 
- Scrieb: De differenttis verborum Lib. IV. &. de uſu untiquæ lo» 
etionis Lib. II. Marb. 1653. 8. Lipf. 1719 41. 8. (30 fe.) ſehr vers, 
mehrt durch Joh. ehr. Meſſerſchmid, Lipſ. 3769. 8. Cı fl.) zur 
lat. Philologie ſehr brauchbar. — De ordine dr uſo indiciorum 
Lib, III. Leovard. 1617. 4. — Vanrzxosıs.feripta c. n. Lugd. R. 
I601. 8. — SALLUSTIUS c...n. Franek.. arg . - VSLLxTOR 
PATERC. c. n. ib. 1620.86. x. b) 


Elias Purfd, eigentlich van Dusfhen , Fr den 6. Rep. 
s580, zu Antwerpen; ſtudirte zu Leiben , Siena, Leipzig, Heidel⸗ 
berg und Altdorf, und fiarb ben 9. Maͤrz 1606. mt. 26, gu Stade: 
— — Gchriften:‘ Grammarieze lat. audores ant. Hanov. 1605. 4. 
var, — SALLUSTII Opern » fragmentig & neotis aucta. Logd. Bi 
1603. 8 ce) nr. 

Deser Rideler, sch 1637." zu Cheminon in Cham⸗agne 
Er legte fich beſonders auf die Ausbildung ber franzoͤſiſchen Spra⸗ 
che; wurde Parlamentsabvocat zu Paris, und ftarb den. * Nee. 
3) Gaypmıı Vite fl. — Pısansky Hill litt. Pain P ni. Dr 78 Ru 

— Moruor. T. I. p. 931. . 

ı) Koenic .c. = BAILLET. T. VIII, p. 294- 296. - - Moknor. T. 1 

p 563. 1019. 

b) Sweerr Athenz Belg. p. 150. - Forruns' Bibi. Beig. T. L p. 114. 

-- Mıcızı Epoaym. h.v. - FrEvYrag Appar. lite. T. HL p. go-92. 
) Sein Leben ıc. Hamb. 1723. 8 — SWERRT L,c. p. 226. = FOPPENG 

Bibl. Beig. T. I, p- 257. — BAILLET. T. IL p. 192. — Magni 

Eponym. h. v. — Teıssıer Eloges, P. I. p. 938-390. — Hilt Bib!, 

Yabr. P. III. p. 492-494 = Farxicır Bibl, ht. T. L p. 79°. — 

TEIVTAG Appar. lite T. III. p. 57- 69. 
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1698. æt. 61. — — Schriften: Dictionnaire de la langue francoile 
ancienne & moderne. Genev. 1680. 4. Erſte Auſsgabe, wegen den 
Unflaͤter eyen und fatyrifchen Einfaͤllen merkwuͤrdig; vermehrt von 
Der. Aubert. Lyon. 1728. und 1799. II. fol. (24 fl.) Amſt. 
1732. III. 4. brauchbar. — Dictionnaire des rimes; nicht bedeutend. 
= Les plus belles lettres francoifes fur toutes fortes de ſujets, tirtes 
des meilleurs auteurs, avec des notes; Ed, IV, Haye. 1708. II. 12. 
«= Epigrammatiftes Francois. Amft, 1720. 8, x. d) 


Yılcolaus Rigaut, (Rigaltius ,) geb. 1577. gu Paris, wo 
fein Vater ein Arzt war. Die Jeſuiten, bey denen ee anfange 
ſtudirte, firchten ihn vergeblich in ihre Befelichaft zu sichen. Cine 
Gatyre auf die Schmaruzer, die er in feinem 19ten Jahr verfers 
Kgte , ertvarb ihm zuerſt Die Achtumg der Gelehrten, und befons 
ders des Herm de Thou, der iha noch bey feinem Abfterben zum 
Yuffeher und Erzieher feiner Kinder verorbucte. Da feine Seele 
auf das Studium ber ſchoͤnen Biffenfchaften geſtimmt war, fb woll⸗ 
ve ihm Das Advociren nicht behagen. Er wurbe F, Biblisthefanl, 
Parlamenterath zu Meg, Generalproeummtoe des erften Gerichts zu 
Nancy , Jutendant der Propinz Me, und ſtarb 1654. æt. 77. zu 
Ton. — — Schriften: Funus parafticnm &c. por, 8. auch bey 
Jo. Kmeumamwnı Tr, de funeribus Romanorem. Hamb, 1605. 4, 
und in ber Sammlung: Epulum parafttieum Sc, Nerimb. 1665. 12, 
fehr witzig. — Onosanoet Strategicus &c. gr. & lat, c. comment, 
Par, 1599. 4. Heidelb. 1600. 4. Die lat. Ueberfeßung ift uicht ger 
sreu, — Pıizennı fabule c. n, Par. 1599. 12, auct. ib. 1617. 4. ſehr 
ſchoͤn; aber ſchlecht/ W. 1630, 12, — Auremmorı & Acukkrıs 
Oneirocrition &c. gr. lat cn, ib, 1603. 4. — MARTIALAS c. n. v. 
ib, 1601. 4. gut. == Aceipitsarie rei fcriptores &c. gr. & Ist, Par, 
1612, 4: — Menanprı & P-EILISTOMIS fententie oomparatı „ 
gr. ib. 1613. 8, - Rei agrariæ audtares c. n. ib. eod. 4. Amſt. 1674, 
4. — Diatriba de fatyra Juvenanıs, in des Rob, Stephans 
Ausgabe, Par, 1646::12,  TERTULLIANI opera c. n. ib. 1634, 
fol. ib. 1641. fol. Durch feine gelehrte und fremmürhige Anmer⸗ 
fungen verwickelt er fich in einen gelehrten Streit. — CrPrIanz 
Opera c, n. ib, 1649. fol — M. Ferıcıs Odavios & Coxc. Cr- 





wu Tr „ — Zu 2 Zu u GE Sen ⸗ u 


4) BAILEET, T, II, p. 36 we Osmanr. Did, typogr. T. II. p. 146 fe. 
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YRIANTSs de idolorum vanitate c. n. ib, 1643. 4. Lugd: B. 1652, 4. 
— Pzrrı Pureanı ( Dupuy) vita. Par, 16532. und 1653. 4. x. e) 

Johann Stephan Rirtangel, geb. den 2. Yan. 1606. zu 
Sorhheim im Bambergifchen. Ob .er ein geborner Jude, oder 
ang einen Fathofifchen Ehriften ein Jude, und endlich ein Lutheras 
ner werben fen, iſt nicht gewiß. Wegen Erlernung der morgens 
laͤndiſchen Sprachen Durchreif’te er beynahe ganz Europa, Aflen 
md Afrika; wurde zuletzt Prof. LL. Or. zn Königsberg , und flard 
1652. Er ſuchte mit allem Eifer die chriſtliche Religion su beförs 
dern. — — Schriften: Tr. de veritate religionis chriftianz. — Li. 
bra veritatis de verbo.apud paraphraftas chaldæos; eine Vertheidis 
gung gegen einen Socitianer , dee unter bem Damen Ifenopolita 
feine Meinung beſtritt, daß man in dee chalbäifchen Paraphraſe 
Derveife gagen die Juden ſowohl, als andere Gegner der Drey⸗ 
einigfeit antreffe. Diefer Libra verit. feßte Heinrich Vorſt entges 
gen: Bilibra veritatis & rationis de verbu Dei &c, Freydadii. 1700, 
3. (15 fr.) rar. — Das Buch Jezirah lat. überfetst, mit Anmerkun⸗ 
gen. — Briefe u. f) | . 

deinrid Schaͤv, geb. 1624. ju Kiel ; flubirte su Koͤnigs⸗ 
berg und auf andern Univerſitaͤten die Medicin; wurde 1650. Prof. 
L. gr. & posl. zu Stettin; 1660. Rector zu Thorn, und ſtarb den 
7. Neb. 1661. æt. 38. — — Schriften: Mythologia Deorum & 
heroum. Stetin. 1660. 83. 1720. 12. (36 fr.) — Metamorphoſes 
ſacræ. — Diſſertat. philol. decas. — Diſſert. phyſicæ in Comenrt 
Januam linguarum. — Orationes ; Dramata; Carmina &c, g) f 


Wolfgang Scyhoensleder, ein Jeſuit, geb. 1370. zu Muͤn⸗ 
hen , Karb den 17. Del. 1651. zu Hal in Schwaben. — — 
Schriften: Apparatus eloquentie. Monachii. 1630. 8. Francof. 1724 
8. (1 fl.) Ein gangbares Buch für Anfänger zu Verfertigung der 
Ehrien. — Onomalticum greco:lat. — Promtuarium germanico- 
lat, — Architeetonica muſicæ univerfalis &c, alles auffer Cours. h) 


p SEE 0 





r — 

e) Barzs Vitæ fel. Lond. 1661. . — PERRAULT Hommes illuſtres. 
T. U. — Du Pın Bibl. des autenrs eccleſ. — Yiiceron. 15 KT. 
P- 334-344» 

f) Barut av — Worrıt Bibl. hebr, VocrIiI Catal. libtor. rar. 

Monnor. T. I. p. 819. 899, 1019- 

b) Moxuor. T. I. 2, s@ar5%. 829. 95% — HIT. Bibl. Fahr, P. VL 
P: 297 fo. 
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Cornelius Sſchret el oder Serevel, geb. 1615; farb als 
Mector. der Schule zu Leiden circa 1664. — — Schriften, alle 
fchön gedrudt, aber ohne Befchmad und Beurtheilung ; Lextcon 
manuale grzco - lat. Dre-dæ, 1762. gm, (2 fl. 30 fr.) am beften mit 
Hills Vermehrung, Kantabr. 1685. 4, Patavii, 1739. fol. (4 fl.) — 
Hesıonus c. n. Amſt. 1632. 8. — Homerı Opera ib, 2656, 4. — 
Hesvchıus. Lugd. B. 1668, 4. — VirsıLrus c. n. ib, 1646. 8m, 


— Lucanus, Amit. 1689. 8. — Horaryus c. 9. Lugd, B. 1670. 8m, 
r- NMArTıauıg. ib, eod, 8, &c. i) 


Andreas Sennert, geb. 1606, zu Wittenberg , * fein Va⸗ 
ter, Daniel, Prof. med. und kurfuͤrſtlicher Leibarzt war. Er ſtu⸗ 
Dirte bier , zu Leipzig, Jena und Straßburg ; wurde 1638. Prof, 
LL. Or. zu Wittenberg , uud Rarb 1689. — — Schriften: Arabif- 
amıs f. precepta amb, lingue. Witteb. 1658. 4, — Centuria prover- 
bior, arab, ib. eod. 8. — Compendium Lexici arab. ib. 1666. 4. — 
Athenz & inferiptiones Wittebergenfes. ib. ed. Il, audt. 1678. 4. — 


"Biblioth. Acad. Witteb. ib. 1678. 4. - Chriftianus ſ. faſciculus dif- 


fertat. de religione chrift, ib. 1688. 4. CI.) — Viele gelehree 
»bilologifche Differtationen, x) 

Henri Smerius a Leda, geb. 1437. zu Aloft in Flan⸗ 
been, aus einem abelichen Gefchlecht; ſtudirte zu Löwen, Roſtok 
and Heidelberg die Medicin; practicirte nach feiner Ruͤckkunft aug 
italien zu Antiverpen und zu Lemgo; wurde Leibarzt bey Kurfürft 
Friderich III, in der Pfalz, fo wie nach deſſen Tod, da cr ſich 
eine Zeit lang in Frankreich aufgehalten hatte, bey dem Pfaltgra⸗ 
fen zu Neuſtadt, und zugleich Prof. med, am dortigen Gymuaſio; 
eudlich 1585. Prof. med. zu Heidelberg, wo er den 15. Maͤrz 1614. 
2. 77. ſtarb. — — Schriften: Profodia ſ. cynofura metrica. Franoof. 
1719. 8. (45 fr.) oft gedruckt, auch unter Der Auffchrift: Regia 
Parnafli ſ. Palatium Mufarum &c. Lugd. 1756. 8m. if eigentlich Der 
germehrte und etwas beranderte Gradus ad Parnaflunı , mit beygeſetz⸗ 
sen franzöfifchen Wörtern. Smetius hat in feiner Proſodie die 
Quantitaͤt ber Silben mit Verſen aus den Dichtern bewieſen. — 


— 





— 


)Baiuter. 7. I. p. 348. — Hiſt. Bibl. Fabr. P. VI. p. 256 ie. — 
Forrsns BibL Belg. T. I. pP: 218. = Moruor T. I. p. gı2. 

%) Kosnicl, c. > Maaıkı Eponym. hr. = Hif, Bibi, Febr, P. V. 
pr 206 fg. 6 = Barııh v. 
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Jovenilia fücra Lib. HI. — Odæ & elegiæ. — jurenilia miſcellanea 
medica Lib. XII. — Betrachomyosiachis carmine lat, reddita. 
Johann Smetius, der jüngere , eigentlich: Smith a ers 
tenis, geb. 1630. zu Nimmegen, wo fein Bater gleiched Namens 
1651. als Paſtor und Profeffor ſtarb. Der Sohn ſtarb 1710. Bei⸗ 
de arbeiteten an folgenden Schriften: Antiguitares Noviomagenſes. 
Noviomagi. 1678. 4. — Thefaurss antiguarius Smetianus 1. Notitiæ 
fuppelle@ilis rom. Jo, Smirn a Kerrrens. Amſt. [ag 1) 


Sranz Taylor, ein englifcher Prediger , in der bebr. chald. 
und rabbinifchen Sprache fehr erfahren, überfete ing Lateiniſche: 
Targum Hierof.. in Pentateuchum. — Pirke Abhoth hebr.. & lat. c. n. 
— Threni Jerem. c. paraphraſi chald. &c. 


Jacob Toll von Utrecht, Doct. med. ſehr unbeſtaͤndig, wei 
anfangs Rector zu Gouda, aber wegen feinen freyen Reben abs 
gefegt ; ferner Nector zu Leiden, Prof. hift. eloqu. & gr. L. zu Duis⸗ 
Burg; trat in Italien zur katholifchen Kirche; weil er aber die ges 
bofte Beförderung nicht erhielt, fo kehrte er nach Utrecht zuruͤck, 
und flarb 1696. in groͤſter Armuth. — — Schriften: Ausonıus 
c. n. v. Amſt. 1671. 8. — Notz in Locıanum. Amſt 1687. 11. 8. 
— In Longmum de Sublimii. Thai, 1694. 4. — In Akıstangiı 
epiftolas gr. Zwolle, 1749. 8. — Epiftolze itinerarie. Amft. 1700. 4. 
—- Inlignia itinerarii italiei.- Trail. 5696, am. (fl. 24 fr.) — For 
tuita critica. ib. 1687. 8. — Guftus animadverfonum crit. in Longi- 
num. ib, 1694. 4. — Notæ in Nened, Bachinum de filtris; in Gra- 
vır Thef, A. R. T. VI. — Notse in Ladtantium &c. Alles gründ⸗ 
li und gelehrt. m) 


Alerander Toll, Prof. philoſ. zu Leiden, des vorigen Bru⸗ 
der, edirte des Arrıanus ALEXANDRINUS Romanar. hiſt. Lib. V. 
gr. & lat. c. n. v. Amſt. 1670. II. 8. Der andere Bruder 


Cornelius Toll, Prof. eloqu. & gr. L. auch Secretaͤr der Unis 
derfität zu Harbertopf, ebirte den PALzruArus de incredibilibus 





1) Paavor Memoires T. XIII. p. 226 fg. — Monnor T. IL. p. 939. = 
Saxıı Onom, P. VI. p. 438. 

m) Baıtısr. T. II. p. a281. — Hiſt. Bibl. Fabr. P. III. p. 359 Sq. 442. 
— Moxsor, T. I. p. 200. 863. 913. — Gasp. Burmannı Traie- 
etum eruditum. p. 368-374. — Fasrras Appar“litt. T. III. p. 710. 
— Cuavrarık h. v. 
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innterhandlungen zu Muͤnſter zeigte er ſo viele Geſchicklichkeit, 

== Zehn der kaiſerliche Bevollmaͤchtigte, Graf son Trautmanns⸗ 
-, dem Kaifer zum Reichshofrath empfahl. — — Schriften: 
-lit. in Corn, Tacitum, Argent, 1650. 8. (1 Thlr.) fehr gut. 
læ de pace Olnabrugo - Monafterienfi , und de comitiis 
bus. 1631. — Andere Briefe , die hie und da zerfireut 


:n Chriſtian von Boinebur'g , geb. ben 12. Apr. 

iſenach; trat 1656, jur Fatholifchen Religion ;. wurde fais 

md mainzifcyer &eheimerrath , auch Oberhof; Marfchull; 

- = nz. aller feiner Würden .entfegt und auf 5 Monate gefangs 

ztet; nach bewiefener Unfchuld wieder frengelaffen, Er leb⸗ 

n Ruhe, theils auf feinen Gütern, theils zu Frankfurt, 

673. — — Mau hat von ihm Epiftolas ad Jo. Conr. 
Norimb. 1703. ı2. (15 fr.) ſehr leſenswuͤrdig⸗ 

"iegler,. geb: den 5. Sept. 1621. zu Leipzig, 100 fein 

‚onfulent und: Affeflor des Schöppenftubls war. ‚Er 

18 bie Theologie 5 weil ihm aber feine Hofnung zu 

'telle vereitelt wurde, fo legte er fich erſt ‚in ſeinem 

ſo gutem Erfolg auf die Rechte, daß er 1655. Dact: 

. auch endlich Appellations⸗ und Confiftorialrath zu 

"de, Er war nicht nur ein gründlicher Rechtsgelehr⸗ 

ıch für die damalige Zeiten ein guter Dichter, der 

nerſt in Ordnung brachte. Erſt nach feinem 4oten 

er fih dreimal, und flarb, da er noch lurz vor 

rechte Bein gebrochen hatte, den 16; Apr. 1690, 

n. — — Edriften: Regicidium Anglorum, ı2. — 

:ti Inftitutiones iuris eanonici; Witieb, 1669. 4 

Dilfertatio de ortu & progreflu juris candnici, — 

:orumque iuribus, privilegiis & vivendi ratione, 

(1 Thlr.) — De iuribus maieſtaticis. Witteb. 

or Thlr. 16 gr.) — De diaconis & diaconiflis ve- 

‚ (12 gr;) — Superintendens ad normam 


tor, Saxon. ib. 1712. 4. ($ gr.) — De do. 





; Eponymol. h. v. — Hit. Fibl. Fahr. P. VI; 


T.l. p. 22. — Bein Elogium &c, ven obs 
ut, 1669: 4 — DPütter l, c. ı Ch. p. 204; 


ee 


I 
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e. n. Francof. 1687. 8. gab auch ein Supplenient tu bed Valerians 
Tr. de infelicitate' Htersworum , in Mamsarı Analect. de calamit, 
lietrator. D. 413- 488. 

Jacob Eriglend, geb. den 8. Mei 1652. zu Harlem , wo 
fein Vater gleiches Namens Prediger. war. Er ſiudirte in Har⸗ 
bertont und Leiden, uebſt ber Theologie, ıbie orientalifche Sprache; 
reif’te nach Engelland ; wurde gu Utrecht, Breba und Leiden Pre⸗ 
diger ; endlich 1681. Prof. theol. zu Leiden; auch 1702. Prof. anti- 
quitatum ind. und flarb den 2a. Sept. 1705. — —. Schriften: 
Examen & refutatio totius apologige Remonftrantium &c. Amſt. 1664 
am. (2fl.) — Trina Dei gratia &c. ib, 1636. 8. (45 fr.) — Com- 
ment. in Jeſaiæ caput, II, ib. 1669. 8. (1 fl.) — Dispp. Il. de 
origine facrificiorum. Lugd. B. 1692. — De fedta Karzorum, Delphis, 
1703. 4. — Andere gelehrte Differtationen. n) 


Martin Troft, geb. 1588. gu Hörter in Weſtphalen, wo fein 

Vater Prediger war. Er wurde Prof. hebr, L. zu Eöthen, gu Helms 
ftadt, gu Sora, zu Roſtok; endlich gu Wittenberg , wo er den 
8. Apr. 1636, wt. 48. flarb. — — Schriften: Nov. Teftanientum 
fyr. Coethen. 1621. 4. nah Widmanftadts Tert. — Gongordan- 
tie chald, — Lexicon fyr, Novi Teſt. Cothenis, 1623. 4, — Gmam- 
matica hebr. — Einige Differtationen. o) 
- Claudius Faber, Herr non Daugelas und Freyherr von 
Neroges, ein Sohn des Anton Favre, Yräfidenten von Sa⸗ 
sonen, geb. 1684. zu Bourg en Breſſe. Gr war anfangs Hofhuufer , 
bernach Kanımerherr ben Herzog Gaſto von Orleans, den er auch 
auf allen feinen Reiſen begleitete ; Mitglied der Akabentie frangoife , 
und erhielt 1619. ein Jahrgeld von 2000 Livres; endlich Hofmeis 
fier bey den Kindern des Prinzen von Savoyen, und flarb 1649. 
zt. 65. fehr arm. — — Hauptichriften : Remarques fur la langue 
frangoife. Par. 1655. 8. und mit des Thom. Corneille Anmerfuns 
gen, Amſt. 1690: 8. — Eine franpöfifche,, meifterhafte Ueberfegung 
des Curtius, an welcher er 30 Jahre gearbeitet haste, Par. 1647. 
4. Haye. 1727. ı2. Berl, 1746. 8. p) 





n) Hiſt. Bibl. Fabr. P. IV. p. 80. — Saxıı Onemaſt. P. V. pr 342 fa. 
@.) Koenıa Bibl. V. & N. h. v. 
p) Bauer. T. IL pe 354 ſq. 435.| — Fansıcr Bibl. Iat. T. I. p. 450 


fü. T. Il p. 719 faq. 
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Franz Digerius, eigentlich Vıaren, geb. 1591. gu Rouen; 
trat in den Orden der Jeſuiten; War Prof, elqqu. zu Paris, und 
ſtarb daſelbſt den 15 Der. 1647. — — Schriften: De praecipuis 
græcæ didionis idiotifmis, Par, 1627. 12. 1644. 12. ohne feinen Ra 
men; bernach mit Dem Namen, Lugd. B. 1680. 12. Cum fupplem. 
& animadverkonibus Hzur. Hoogzvzem. ib, 1747. 8. 1752. auct, 
1766. gm. Cum fupplem. Jon. Car Zeuse. Lipf. 1777. 8. Gür 
daB gründliche Studiums der geiechifchen Sprache michtig. — Eu- 
sessı Praparatio evangelica, ge. & lak Par. 1628. fol, g) 


Joſeph de Doifin von Bourdeaur, aus einer abelichen Fa⸗ 


milie. Er war anfangs Parlamentérath biefer Stadt; trat aber - 


ben Studien zu lieb in den geiftlichen Stand ; wurde Brediger 
und Allmofenier bey dem Prinzen von Conti , und farb 1685. 
Einer der gelehrteſten Männer in der hebraͤiſchen Eitteratur. — — 


Echriften: Rarss Martını Pugio fidei c. n. Par, 1651. fol. iſt 


bie erſte Ausgabe; bie Anmerkungen find gelehrt. — Theologie 
Judsorum , ib, 4 — Tr de lege divinm ; de inbilxo Jodeo- 
sum, &c. Fr) 


Edmund Caſtell, geb. 1603. Er mar Dot. theol, k. Hof 
prediger, Canonicus zu Canterbury, und erfler Brofeffor der ara 
Bifchen Sprache zu Cambridge; farb 1085. — — Gen Haupt 
werk if: Lexicon heptaglotton , famaritano - hebr, chald, fyr. æthiop. 
arab. perficum. Lond, 1669. II. fol, fehr fetten, weil 300 Exem⸗ 
plare verbeannten. Gr arbeitete daran 17 Jahre lang täglich 18 
Stunden ‚ und fette dabey feine Geſundheit und fein Vermögen 
zu. — Auch hatte er den gröften Antheil an der Ausgabe dee 
Londner Polnglotte. 





[0 — Su 


4) Kosmie:l. c, = Balzer. T. m p.420. — Hif. Bibl, Fabr, P. L, 
p- 83. — Monuor. T. Il. pı 781. _ 
rt) Coromzsıı Gailis orientalis. 
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Rechtsgelehrte 
des ßebenzehnten Jahrhunderts. 


Conrad Rittersbus, geb. den 25 Sept. 1560. zu Braun⸗ 
ſchweig, wo fein Vater, Balthaſar, ein Rechtsgelehrter und Eas 
nonicus war. Er fludirte zu Helmſtaͤdt und Altdorf, nebfl der 
Mechtsgelahrtheit, die fhönen Wiffenfchaften, in welchen er eine 
vorsügliche Starke erlangte, fo daß er einen Platz unter den beften 
Kunſtrichtern verdiente. Zu Altborf wurde er, nachdem er eine 
gelehrte Reiſe durch Deutfchland, Böhmen und. Die Schweiz ges 
macht hatte, 1592. Prof Inftitut, & Pandect. und flarb den 25 Mai 
1613. at 53. — — Schriften: Jus Juftinianeum ſ. Novellarum Ja- 
flinian, expolitio. Argent. 161%, und 1629. 4. Francof. 1669. 4. 
Cı Thlr.) — Difputationes ad Inftitutiones Juftiniani. Norib. 15Ro. 
4. Lipf. 1671. 4. — Comment. in IV, libros Inftitutionum &gc, 
Argent. 1649. 4. (1 Zhle.) — Sacrarum ledionum Lib, VIII. &c. 
Norimb, 1643. 8. (18 gr.) — Differentia iuris civ. & canon. 
Lib. VII; Argent. 1668. 4. (12 gr.) — Progymnafmata iuris, No- 
rimb. 1598..8. — Pertitiones iuris feudalis Lib. Il, Argent. 1659, 8. 
-- Pıreorr fabul.c. n. Lugd. B. 1610. 8. — Oprıanus de vena- 
tione Lib, IV. de pifcatı Lib, V. gr. & lat. c. comment. ib. 1597. 8, 
-Borrauti de confolatione philofophie Lib. V. ib. 1601. 12. — 
Comment, in epiftolas Plinii. Ambergęæ. 1608. 8. — Notæ in Petro- 
nium. Francof. 1610. 8. 1629..4. — Comment, in Salvianum Maflı. 
lienfem. Altorf. 4611. H. 8. Narimb, 1633. 8. — Mehrere juriſti⸗ 
ſche Diſſertationen. s) Deſſen Sohn 

"Nicolaus Rirtershus, geb. den zz Febr. 1597. zu Altdorf. 
Er Rudirte eben fo, wie fein Bater , bier und gu Helmftadt, und 
Iegte ſich, wie'er, nebft feinem Hauptfach‘, auı . + fat. und griechif: 
Litteratur; machte eine gelehrte Reife nach Frankreich, Engelland, 
alien, Polen, Danemark ımd Holland ; wurde Prof. juris fend, 
bernach Inflitut. ; endlich 1649. Pandedt. zu Altdorf, und flarb 1670. 
— — Hauptſchrift: Genealogie imperatorum, regum, ducum, comi. 





s) Vita &c. Norimb, 1623. 8 — Apamı Vits ICtor. German. — Wir- 
sen Mem. ICtorum. — FrEHERI Theatr. viror. do&or. = Niceron. 
20 Th. p. 118-130. 
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tum aliorumque procerum .orbis chrifiani ab A. 1400-1664. opt, ec, 
cum fpicilegio, Tubing®, 1684. fol. (1 fl. 30.) — Brevis exege- 
fis hiftorica genealogiarum imperatorum , ducum & comitum ib, 1674, 
fol. (40 Pr.) — Spicilegium f. tabule chronolagicæ, quibus ſtemma- 
ea aliquot illuſtrium in Germania familiarum exhibentur. ib, 1683. 
fol, (1 fl.) — Epiftole, quas ex avtogr. ed, G. Tr, STRoBEL. 
Norimb, 1769. 8m. (24 fr. ) 

Albericus Genrilis, geb. 1551. zu Caſtello di Genefio-in 
dr Mark Ancona , wo fein Vater, Matthaͤus Gentilis, ein 
Arzt aus einem edeln Gefchlechte war. In feinem zıten Jahr ers 
hielt er die juriflifche Dortormürde zu Perufa, und wurde bald 
darauf Richter zu Afcoli. Weil er aber mit feinem Vater Die refors 
mirte Neligion angenommen hatte , fo mußte er nach Kaͤrnthen 
fichen. Er begab fih nach Engelland ; wurde 1687. Prof juris 
zu Drford, und flarb daſelbſt den 19. Jun, 1611. æt. 60, Keine 
Gelehrſamkeit war fehr ausgebreitet; denn er wußte alles zu nu⸗ 
in, was er auch hie und da in Unterredungen gehört hatte, — — 
Echriften: De iuris interpreribus dialogi VI. Lond. 1582, 4. Lipf, 
1721. 4. — De legationibus Lib: III. Lond, 1583. 4. Hanov. 1607. 
4 — De iure belli Lib. III. Lugd. B. 1589. 4. Hanov, 1612, 8. 
Selbſt Grotius benußte diefe gründliche Arbeit. — De armis rom... 
Lib, II. Hanov. 1612. 8. Handelt von der Nechtmäfigfeit ber 
römifchen Kriege. — De nuptiis Lib. VII. Hanov, 1601. 8. au. 
ib. 1614. 8. ( Io gr, ) nach dem bürgerlichen und geiftlichen Recht. 
— De verborum fignificatione, ib. 1614. 4. (16 gr.) — Ledionum 
& epiftolarum, quæ ad ius pertinent Lib, IV. Lond, 1594. 8. — 
Lectiones Virgilianz variæ. Hanov. 16063. 8. — Sonſt viele gelehrte 
Abhandlungen. t) Deſſen Bruder 


Scipio Gentilis, geb. 1563. zu Caſtello di ſan Geneſio. 
Gein Vater, der fi nad) geänderter Religion als Arzt in Kaͤrn⸗ 
then aufhielt, fehichte ihn nach Tübingen, wo er unter anderm die 
griechiſche Sprache nnter Erufius lernte. Er fiudirte ferner zu 
Wittenberg und Leiden Die Kechtsgelahrtheit und die ſchoͤnen Wiſ⸗ 
ſenſchaften; nahm 1589. zu Baſel die Doctorwuͤrde an; wurde 
1590. Prof, iuris zu Altdorf, auch Raths⸗Conſulent von Nuͤrnberg, 





t) Woos Athenz Oxon. T. I. p. 307 ſaq. — Kornio Lc. fehlerhaft. — 
Barua h. v. — Niceron. u Th. p. 108 - 118. oo 
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und flarb den 7: Yug. 1616. zt. 53. am Durchlauf. Erſt 1612. 
batte er noch geheyrathet, und zeugte einen Sohn und eine Toch⸗ 
ter. — — Seine Schriften find claſſiſch: Parergorum ad Pandedtas 
Lib, IL Altd, 1664. 8. — Difputationes VII, de iure publico populi 
rom. ib, 1662. 8, — De iurisdidione Lib. III. Francof. 1613 8. 
G2gr.) — De coniurationibus Lib. Il. Hanov. 1602. 8. — De do- 
nationibus inter virum & uxotem. Lib. IV, Francof. 1604. 4, — De 
erroribus teftamentorum &c. Argent. 1669. 8. — Annotazivni fopra 
la Gerußlemme liberata di Torau. Tasso. Leyda, 1586. 8. &c. — 
Opera omnia, Neap. 1763-69. VII. 4 (20fl.) volſtandis und 
ſchoͤn. u) 

Benedict Carp30», der jüngere „ geb. ben 27. Mai 1595 
zu Wittenberg , wo fein Vater gleiches Namens als Prof. juris 
., 1624. et. 59. farb. Er wurde, nach vollendeter Reife durch Deutfche 

Sand, Stalien, Sranfreih, Engeland und Holland, zu Leipzig 
Affeffor im Schöpgenftuhl und Oberhofgericht, furfürftlicher Kath; 
Affeffor im Appellationggericht uud Hofrath zu Dresden ; ferner 
Prof, iuris zu Leipzig, endlich Geheimerrath zu Dresden; begab 
fich aber wegen hohem Alter wieder nach Leipzig, und ftarb daſelbſt 
den 30. Aug. 1666. — — Schriften : De lege regia ſ. de capitula- 
tione cafarea Germanorum. Lipf. 1694 4. (2 fl.) nicht gründlich ; 
enthält viel unnöthiges. — Pradtica nova Imperialis Saxonica rerum 
criminalium, Wittenb, 1638. und ed, VIi. Lipf. 1739. fol. (3 Thlr.) 
Zu feiner Zeit, bey feinen Fehlern, brauchbar. Pet. Bort bat fie 
in ein Compendium gebracht. Hage C. 1681. und Lipf, 1686. 8. — 
Definitiones confiforieles f Jurisprudentia ecciefiaftica, Hanoveræ 
164°. fol, Dresde. 1723. fol, (3 Thle.) fonft mehr gedrudt. Der 
Verfaſſer brachte zwar dag protefiantifche Kirchenrecht Hier zuerſt 
in Ordnung, aber zu papiftifch, nach der alten Tribonianifchen Mes 
thode, ohne die gehörige Einficht. Dazu gab, ohne dag Werk zu 
verbeffern, Undr. Beyer Additiones &c. 1718. fol. und job. 
Chr. Starf fchrieb Synopfin Jurisprud. ecclef. ſ. conſiſtor. Bened, 
Carpzovi, 1722. 8. — Jurisprudentia forenfis Romano - Saxonica &c. 
Francof, 1638. fol. Lipf. 1721. fol. (4 Chir.) Er bat darinn über 





u) Frenerı Theatr, P. Il, p. 1010 ſq. — Masırı Eponym. h. v. — 
Car. Sun. ZsinoLer Vita profellor. juris acad. Altorf, p. 1c6- 1490. — 
Juglers Bopte. zur juriſt. Biogr. 6 B. p. 146-1 168. — Niceron. 11 Sn 
p. 1238-12. — Barra h. . 
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4000 Rechtoſpruͤche geſanmmelt. Dazu gab Goswın au Espach 
Notas & Additiones &c. Francof. 1703. fol. und: Jon. Henm. 
SCHROETER Synoplin &c, Lipl. 1668. und 1713. 8. (40 fr.) — 
Proceflus iuris in foro Saxonico &c, Lipf. 1652. 1708. fol. (2 Thle.) 
wird fehr gefchagt. Von Paul Baumann bat man Synopfin &c. 
Jenæ. 1694. & — Opus decibonum illufts. Lipf, 1733, fol. (2 Thlr.) 
— Refponfa iuris eledtoralis. ‚ib, 1709. fol, (3 Thlr.) — Diſputatio- 
nes hiſt. polit, iuridicæ. Lipſ. 1710. fol. x) 


Hermann Dultejus, geb. den 16. Dee. 1555. zu Wetter in 
Heffen. Er ſtudirte zu Marburg und Heidelberg anfangs die Theos 
Iogie , hernach die Nechtegelahrtheit ; wurde nach feiner Ruͤckkunft 
aug Italien 1580. Prof. gr. L. zu Marburg; 1582. Prof, iuris ord. 
Syndicus der Akademie und Benfiger bey dem. hoͤchſten Gericht; 
1605. Profanzler ‚und 1611. Afleflor Confiftorii ; 1630. Comes Pala- 
tinus, Faiferlicher Rath mit der adelichen Würde; flarb den 31. Jul. 
1634. æt. 79, nachdem er in-feiner 53 jährigen Ehe 13 Kinder ge: 
jeugt hatte. Er wurde zu verfchiedenen Geſandſchaften gebraucht, 
und verbat fich viele auswaͤrtige Tocationen. — — Schriften: De 
fendis eorumque iure Lib, Hl. Francof. 1595. fol. ib. 1629. 8. (12 gr.) 
vorzüglich. Ben der letztern Ausgabe ift feine Exegelis iuris feu- 
dalis, — Jurispradentise rom. Lib, II Marb. 1590. 8. Hanov. 1652, 
8. gründlich. (1 Thlr.) ed. J. G Esror. ib. 3748. 8. (3 fl.) — 
Tr. de iudiciis, Caflel, 1654. 4. (18 gr.) — Comment, ad Inttitut. 
Juſtin. Marb. 1613. 4. (1 Thlr.) — Confilia iurid, Francof, 1652. 
V. fol. (10 Thlr.) x. y) 


David Mev, geb. 1609. zu Greifswalde, wo fein Vater, 
Friderich, Prof. iuris war; wurde auch daſelbſt Prof. iuris: her⸗ 
nach Syndicus zu Stralſund; endlich Vice⸗Praͤſident zu Wiſmar, 
wo er den 17. Sept. 1670. ſtarb. — — Schriften: Comment. ad 
ius Lubecenſe. Francof. 1700, fol, (3 Thlr.) treflich. — Deciſiones 
tribunalis Viſmarienſis, f. Codex Mevianus. P. IX. Francof. 168T. 


— 





s 
Tr ” 


x) Freuzrı Theatr. — Reimmanns Hik. litt. T. VI. p. 284 faq. — Bibl,' 
* juris Stenvio-Buder. p, 400. — Stolle Anleit. zur jurik. Gel — Jug⸗ 
lers Beytr. ı B. 2 St. p. 280 faq. — Dütters Lin. des deuti, Staatsr. 
ı X. p. 220 fq, 

y) Vita eins per Jon. Puri. Kucueitsuzen. Marb. 1730, 8. — Faruesı 
Theatre — Heimmanns 1, cı T. VI. p. 333 faq. =. Stolle l. c- 
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fol. Mogunt. 1703. u, 1740. III. fol. c, fupplem, (10 Zflr.) — 
Conſilia pofth. Francof, 1680, fol, (4 Zhlr.) x. z) | 


Johann Otto Tabor, geb. den 3. Sept. 1604. zu Bauzen 
in der Ober⸗Lauſiz. Er fludirte zu Leipzig, Jena, Strafburg und 
Genf; machte eine Neife duch Schleſien, Böhmen, Mähren und 
Defterreich; wurde, nachdem er in den damaligen Kriegsunruhen 
vieles ausgeftanden hatte, Syndicus in feiner Vaterſtadt, hernach 
Prof. iuris zu Straßburg ; 1656. Kanzler zu Guͤſtrow; endlich 
1659. Kanzler Der tniverfität zu Gieſſen und Heſſen⸗Darmſtaͤdti⸗ 
(cher Hofrath, und farb den 12.Dec. 1674. zu Sranffurt. Er haß⸗ 
te den Conring fo fehr, daß er defien Namen nicht hören fonns 
te. — — Gchriften : Decifiones & confultationes. Francof. 1706. 
fol. (4 Thlt.) — Additiones & analedta ad Aug, Bansose The- 
faurum Argent. 1670. fol. Lipf. 1691, fol. — Viele gründliche ju⸗ 
riftifche Abhandlungen. — Opera. Lipl. 1718. IL. fol. (5 Thle.) a) 

Ehriftopb Philipp Richt er geb. den 26 Aug. 1602, zu Eis⸗ 
feld in Franken, wo fein Vater, Balthaſar, Guperintendent war. 
Er fludirte zu Jena und Altdorf; wurde gu Jena 1632. Hofges 
richtes Advocat ; 1637. Prof. iuris; 1644. Comes Palatinus und Rath; 
farb den 31 Dec. 1673. — — Schriften: De fuccellione ab intefta- 
to, Jenæ. 1673. 4. (14 gr.) — Deteftamentis, ib. 1652. 4. (16 gr.) 
— De privilegiis creditorum, ib. 1668. 4. (18 gr.) — De fignifica- 
tione verborum in iure ulitator. ib. 1666. 4 (1 Thlr.) — Expoſi- 
tio avchenticarunı codicis Juftinian.. Norimb. 1661. 4. (1Thlr. ı12gr.) 
— Velitationes acad. de materiis iuris publ, & civ, Jenz. 1667. 
fol. (3f.) — Conlilia & refponfa. Jenæ. 1668. 11. fol. (8 Thlr.) 
— Decifiones iuris. P, III. Gotha, 1689. fol. (3 Thlr.) — Viele 
gelehrte Differtationen. b) 

Chriſtoph Sorfiner'geb. 1598. im Defterreichifchen. Ex 
wurde anfangs Graͤflich Hohenlohifcher Rath, hernach Vicekanz⸗ 
ler, endlich Kanzler der Grafſchaft Mömpelgard, und flach 1667. 
Man brauchte ihn zu vielen wichtigen Gefchäften. Bey den Fries 





2) Frsnanı Theatt. — Stolle L c. — Pütters Litt. des deu. Staater. 
1 Th. p. 241 Sag. 

a) Bavux h. v. 

b) Freuen: Theatt. — ZaumERı Vie  Profeßer, Jemen. — Werra 
Diarium biogr, : - .. 


\ 
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densunterhandlungen zu Muͤnſter zeigte er fo viele Geſchicklichkeit, 
dag ihm der kaiſerliche Bevollmaͤchtigte, Graf von Trautmanns⸗ 
dorf , dem Kaifer zum Keichshofrach empfahl. — — Schriften: 
Notz polit. in Corn, Tacitum. Argent, 1650. 8. (1 Thlr.) ſehr gut. 
- Eriftole de pace Ofnabrugo -Monaſterienſi, und de comitiis 
electoralibus. 1631. — Andere Briefe‘, die bie und da zerſtreut 
ſtehen c) 

Johann Chriſtian von Boineburg » geb. den 12. Apr. 
1622, zu Eiſenach; trat 1656, jur Fatholifchen Religion; wurde kai⸗ 
ferliher und mainzifcher Geheimerrath , auch Oberhof s Marſchall; 
aber 1665. aller feiner Würden entſetzt und auf 5 Monate gefangs 
lich verhaftet; nad) bewieſener Unfchuld swieder frengelaffen, Er leb⸗ 
te hernach .in Ruhe, theilg auf feinen Gütern, theils gu Frankfurt, 
und farb 1673. — — Man hat von ihm Epiftolas ad Jo, Conr. 
Dietericum, Norünb, 1703. ı2. (15 fr.) fehr leſenswuͤrdig. 

Caſpar Ziegler, geb. den 5. Sept. 1621. zu Leipzig, mo ſein 
Vater Rathsconſulent und Aſſeſſor des —— war. Er 
ſtudirte anfangs die Theologie; weil ihm aber ſeine Hofnung zu 
einer Predigerſtelle vereitelt wurde, fo legte er ſich erſt in feinem 
32ten Jahr mit fo gutem Erfolg auf die Rechte, Daß er 1655. Dad: 
und Prof. iusis, auch endlich Appellations⸗ und Conſiſtorialrath zu 
Wittenberg wurde: Er war nicht nur ein gründlicher Rechtsgelehr⸗ 
tet, ſondern auch für die damalige Zeiten ein guter Dichter, der 
die Madrigale zuerft in Orduung brachte. Erſt nach feinem goten 
Jahr ‚verehligte er fich dreimal, und farb, da er noch lurz vor 
feinem Tod das rechte Bein gebrochen hatte, den 16: Apr. 1690 
an Steinſchmerzen. — — Schriften: Regicidium Anglorum, ı2. — 
Notz in Lancellotti Infitutiones iuris eanonici, Witieb, 1669. 4 
Dabey ift feine Differtatio de ortu & progreflu iuris candnici, — 
Tr, de epifcopis eorumque iuribus , privilegiis &, vivendi ratione, 
Norimb; 1686. 4 (1 Zhle.) — De iuribus maiefaticis, Witteb, : 
16814 1710, 4. (IThlr, 16 gt.) — De diaconis & diaconiflis ve 
teris eccleſiæ. ib, 1678. 4, (12 gr.) — Superintendens ad normam 
conſiſtorii ecclef. in Eledior. Saxon. ib. 1712. 4. (8 gr.) — De do- 


®) Koznic 1. e. — Macırı Eponymol. h. v. — Hift: Eibl, Esbr. P. VI; 
P: 85 f. — Mornor. T.1. p. 225. — Sein Elogium &c, von Joh 
Aeinri‘ Boͤcler. Argent, 1669: 4 = Pürter 1, ec. 1 Ch. p. 202 


(Dritter Band, ) 3 
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‘te eccleſiæ eiusque iuribus & privilegiis. ib. 1722. 4, — De clerico 
renitente f, de muneris ecclefiaftici fuga. ib. 1706. 12. (3 gr.) — 


Notæ in H, Grotii lib. de jure B. & P, ib. 1666. 8. (10 gr.) — - 


Jus canonicum notis enucleatum. Jenæ. 1723. 4. — Prazlectiones 
in Decretales, Dresd&. 1699. 4. — Difputationes. Lipf. 1712 4. 
(2 Thlr.) — Madrigalgedichte ıc. d) > ” 
Johann Limnäus , geb. den 5. Jan. 1592. zu Jena, wo 
fein Vater Prof. Math. war , der feinen Gefchlechtsnamen Wirn 
mit dem griechifchen Limnaͤus vertaufchte. Er Kudirte hier und zu 
Altdorf; führte zwey junge Patricier von Nürnberg nach alien , 
Frankreich, Engelland und Holland ; wurde Auditor bey cinem 
Saͤchſiſchen Regiment ; endlich Geheimerrath und Kammerer zu 
Anſpach, wo er den 13 Mai 1665. zt. 73. unverheprathet ſtarb. 
— — Schriften: Notitia regni Franci® Lib. VII. Argent. 1655. und 
681. II. 4. (2 Chir.) — Jus publicum Imperii rom. Germ. opt ed. 
cura Jon. ScHILTER1. Argent. 1699. Vl. 4. (10 The.) Zwar mid): 
ig, aber ohne Ordnung , Auswahl und Beurtheilung ; er baut zu 
"viel auf das römifche Recht, und zeigt zu wenige hiſtoriſche Kennt: 
ni. — Obfervationes in auream bullam Caroli IV. ib. 1686. und 
1796. 4. (1 Thlr. ) gelehrt. — Capitulationes Imperatorum rom. c. n. 
ib, 1688. 4 (1 Thlr.) — Notz in Dan, Ottonis ius publicum &c. e) 
Zohann Schilter, geb. den 29. Aug. 1632. zu Pegau in 
Meiſſen, wo fein Pater ein wohlhabender Kaufmann war. Nach 
deffen Tod beforgte fein Oheim, Johann Schilter, Hofs und 
Eonfiftorialraeh, in Leipzig, ald Vormund feine Erziehung. Er ſtu⸗ 
Dirte gu Leipzig und Jena; practicirte 2. Jahre ale Advocat zu 
Naumburg ; wurde daſelbſt Archivar und Director von Suhle; 
ferner Hof: Eonfiftorak und Kammerrath zu Weimar ; endlich 1686. 
Syndicus und Prof. iuris honor, gu Straßburg , wo er den 14. Mai 
17055. st. 73. ſtarb. — — Schriften: Exercitationes theoretico- 
practicæ ad Lib. I, Pandedtarım &c. Jenæ. ı672 4. auch unter 
‘der Auffchrift: Praxis iuris rom. in foro germanico &c. ib, 1673. 84. 
4. Francof 1732. IH. fol. (4 Thle. oder 9 fl.) wird hochgefchäge, 





d) Pırrınaıı Memoriæ. — Bibl. iur. Struvie - Buder. — Hift. Bibi. Fabr. 
— Stolle 1. c. — Pütter 1. c. ı Th. p. 258 ſqq. 

e) Wırran Diar. kiogr. — Neimmanns Hift. litt. T. VI. p. 408 fgqqg. — 
Bibl. iur, Struvio - Buder. — Stolle I. c. — Pütters Litt. des beutf. 
Etaater. ı Th. p. 194-799. — Juglers Beytr. 2 Th. 1 Et, p. 141-154. 
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-Praxis iuris civilis rom. circa tutelas in foro german. ad’ Pandect. 
Lib, XXVI. & xx VI. Jene. 1681. 84.4. — Inftitutiones iuris 
anonici &c, Jenæ. 1681. 12. ed, ID. Ärgent. 1721. 8. Weil dag 
Buch ſebr mangelhaft war, ſchrieb Boehmer : Schilterum ſup- 
pletum & continuatum. ib, 1712. 8. .— Inſtitut. iuris cx principiis . 
ivris nat. gentium & civilis &c. Lipf. 1685. 8. (1 fl.) — Inttit, iuria 
poblici romano · germanici. Argent, 1696. II. 8, (20 gr.) audt. tt 
tit, Jurisprudentiz totius tam rom, quam german. elementa. ib. ı 
8. zwar brauchbar , aber nicht volffündig ı genug. — Inſtnut. juris 
cv. Juftinianei. ib. 1898; 8. — Introd. ad ius fendale german. & 
Longobard, ib, 1695. und 1781. 8. (8 gr. oder 8 fr.) Lipf. 1728. 8. 
und 1750. (30 fr.) gründlich. Gortl. Heineccius ſchrieb daruͤber 
Animadverfiones. Berol, 1742. 8. und Frid. Carl Bari commen; 
tiete Darisber : Ausführliche Erlaͤuterung des in Deutfchland kb; 
chen Lehnrechts, oder Anmerkungen über Jo. Schilteri Inſticut. iuris 
feud, &c. Gieflen. 1732-1738. 5. Stuͤrke. 4. Auch Ylic. deren. 
Gundling : Ausführliche Erläuterung ꝛc. Leipz. 1736. 4. — "De 
lbertate ecclefiarum German, Lib. VIl. Jenæ. 1683. 4 (a Zhlr.) 
— Codex iuris Alemannici feudalis, german, & Ist. : Argent, 169%. 
IM. 4. ib. 1728. fol, (5 fl.) — Scriptores rerum germanicar. a Kul- 
piſio editi, c. n. ib, 1702. (3 Thle.) — Theſaurus antıquitauum 
Teutosicer. -Ulma. 1327. 28. JIL fol. (13 She.) — Contilia Ar- 
gentorstenfia. Argent, 1701, fol. (2 Thlr.) — Diflertationes &c. f) 
Iohann Strauch, geb. den 12. Sept. 1612. zu Eoldig in 
Meiffen. Er ſtudirte zu Letpzig, Wittenberg und Jena; wurde gu 
Leipzig Eollegiat im groffen Fuͤrſten⸗Collegio; 1648. Prof. Ls lat, 
16:2. Prof, hift.; ferner 1655. Prof, iuris zu Jena, Geheimerrath, 
Kanzler und Praͤſident des Conſiſtorii; endlich 1676. Prof. iuris prim. 
und Prokanzler zu Gieffen , wo er den 2. Dec. 1680. flarb, — — 
Ehriften: Lexicon particnlarumı iuris. Jen®. 1673. 4. audt. a.STRU- 
vI0, 1719. 4, (12 gr.) — Inftitutiones iuris publ. ed. Kurrisıus, 
Francof. 1683. 8. Schade! daß der in allen Theilen der Rechtes 
gelahrtheit gründlich gelchree Verfaſſer fie nicht mehr ausarbeiten 





f) Hiſt. Bibl. Fabr. P. IV. p. 119 fa. — Juglers Beytr. sur jnriſt. Biogr. 
6B. p. 72-104 — Neue Bibl. 2 B. p. 859 faq. —- Comment. de vi- 
ta, obitu & feriptis eius. Argent. ızı1. fol. — Reimmanns Hif. litt. 
T. VI. p. 465 fg. — Stolle 1. d. = Niceron. 9 Th. p- 388-398. — 
Dütter 1. c. 1. Th. p. 289 faq. j 


. 
r 


# 


132 Vierte Abtheilung: - 


fonnte. — Amvenitates juris canonici. Jenæ. 1674. und 1718. 4. 
Sind Diſſertationen, alle leſenswuͤrdig. — Vitæ aliquot veterum 
ICtorum. Jenæ. 1723. 8. — Exercitationes exotericæ iuris publ. XIIT, 
ib. 1666. auct. Francof. 1679. 8. treflich. — Diſſertat. XXIX. ad ius 
jJuſtinianeum privatum ; und Diſſertat. de diverfis regulis iuris anti- 
gui; Exercitationes VIJ. ia L. decifiones ; ‚ Programmata &c. alle gründ? 
lich und leſenswuͤrdig. f) 


Diodor von Tulden von Henogenduſch wo fein Vater, 
Nicolaus, ein gelehrter Juriſt und Mitglied des Mathe mar, 
Der. Sohn war Prof, iuris prim, zu Loͤwen, und zuleßt Kath iu 
Mecheln. Er flarb den 19. Rob. 1645. — — Schriſten: De fui 
cognitione Lib. V. Lovan,,ı631. 4. Jenz. 1706. 4. — Comment, in 
eodicom; Lovan, 1651, fol, (2 Thlr.) wobey fein Leben. — Conı- 
ment. ad Inftitutiones. ib. 1633. 4, — De principüs iurisprudentiz 
Lib. IV. — Differtat. focraticarum Lib, II. &c. — Oper. Lovan. 
1702.. IV, fol, (12 bir.) g) 


Reinerus ober Reinhard Bach ov, der jüngere, gebı. 1575; 
in Leipzig, wo fein Water gleiches Namens Damals Kathsherr war. 
Er wurde 1623. Prof. ivris zu Heidelberg , wohin ſich fein Vater 
1594. wegen der calvinifchen Religion mit Verluſt feiner Güter von 
Leipzig begeben hatte. In den Böhmifchen Unruhen begab: ſach der 
Sohn 1622. nach Heilbronn , kam aber bald wieder ach Heibel 

berg zuruͤck, und erhielt, nachdem er vermuthlich aus: Armuth Die 
Batholifche Religion angenommen hatte ‚feine Profeſſion wieder. 
Da die Schweden 1635. Heidelberg eroberten, fo bekannte er fich 
-fenerlich eheild „auf dem Kranfenbett , theils nach feiner Geneſung 
in der Kirche zur Iutherifchen Religion. Sein Todesjaht iſt un: 
befannt. — — Gchriften: Comment, in IV, libros Inkitptionum. 
Francof, 1728, 4. (1 Thlr.) — Notz ad Pandectas. Spirg, 1639. 4. 
(1 Shlr. 12 gr.) — Note ad Treurreri Differtat. fel.,ad iys 
Juftinianeum. Colon. 1698. Il. 4. (4 Thlre.) — Tr. de pignoribus 
& hypothecis, Francof, 1656. 4. (16 gr.) — Differtatipnes &q.. 





‚£) Hift. Bibl. Fabr. P. VI. p. 46. — Heimmann l. c. p. 434 Sqg. _ 
'ZEUMERL Vitz Prof. Jen. p. 166 faq, — Vita per HAMBERGERUM. 
Tom 714 8. — Neue Bibl. 4 B. p. zoo ſaq. — Stollel, c. 

p- 27 fa. ” .r 

g) Swrsar Athene Belg. — Anussa Bibl, Belg. 


J 
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Dionyſius Gottfried X Gothofredus ) ber ältere, geb. 
8. 17. De. 1549. zu Paris, wo ſein Vater, Leo, Rath am Chatelet 
war. Er ſtudirte zu Loͤwen, Coͤln und Heidelberg; wurde 1572. 
nach der Pariſer Bluthochzeit Prof. iuris zu Genf; 1589. Parlaments⸗ 
rath in Frankreich; 1591. Prof. Pand. & hiſt. zu Straßburg; 1600, 
Prof. iuris zu Heidelberg ; gieng. 1601. wieder nach Straßburg ; 
1604. wieder nach Speidelberg ; 1620. wieder nach Strafiburg, und 
ftarb daſelbſt den 7, Sept. 1622. — — Schriften: Corpus iuris ci 
vilis c. n. opt. ed. cur. Sım. van Lezuwen. Amſt. 1663. fol. 
Die gemeine Ausgabe, die in Gerichten angenommen iſt. Diefer 
werden die Haloapdriſche und Florentiniſche entgegen gefegt. 
— Praxis civilis ex antiquis & recentioribus auctoribus. Lugd, 1665. 
fol. (4 Thle.) — Antiqua hiftoriz Lib. VI, Argent, 1604. 8. (16 gr.) _ 
— Hiſt. ram. Lugd. 1591. 8. (16 gr.) — Confuetudines civitatum 
& provinciarum Gallie. — Notæ in IV, Lib. Inftitutionum. — No- 
tz in Ciceronem; in Alex. ab Alexandro dies geniales; in Cuıacır 
Paratitla &c. — Difputationes &c. Deffen beyde Söhne Theodor 
und Jacob, des Theodoss Cohn Dionyfius der jüngere, mach⸗ 
ten fich vorzüglich berühmt. 


Theodor Gottfried, geb. den 17. Jul. 1580, zu Genf; 
ſtudirte bier und zu Straßburg; befennte ſich 1602. zu Paris zur 
fatholifchen Religion; wurde Parlamentsadpocat; 1632. k. Hiſtorio⸗ 
graph mit einem Jahrgeld von 3600 Livres; 1634. Kath von Nancy; 
1643. Staatsrath, und flarb den 5. Det. 1649. ale Geſandſchafts⸗ 
Secretaͤr ben den Friedenshandlungen zu Muͤnſter. — — Schrif⸗ 
ten: Hiſt. de Charles VI. — Memoires concernant la prefeance des 
Rois de France für les Rois d’Efpagne; dafuͤr erhielt er vom König 
ein Yahrgeld von 600 - 1200 Livres. — Edirte des Auron Hif, 
de Louis XII. deg Jarıcmv Hiſt. de Charles VIII. &c. Deffen Sohn 


Dionyfius Gortfried, geb. deu 24. Aug. 1615. zu Parig; 
wurde 1640. f. Hiftoriograph mit einem Jahrgeld von 3600 Livres, 
welche 1650, mit 2000 Pf. erhöht wurde. Er beforgte für den 
König viele wichtige Unterhandlun,en, und farb den 9. Jun. 1681. 
zu Ryſſel. — — Schriften: Memoires de Phil, de Comines. Bruxel- 
les, 1706. Il. 8. — Hiſt. de Charles VI. — Hiſt de France &c. 


Jacob Gottfried/ geb. den 13. Sept: 1587. zu Genf; wur⸗ 
de daſelbſt 1619. Prof, iuris, 1629. Rathsherr; feruner Burger⸗ 
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da nach Tübingen reif’te, den 18. Aug. 1678. æt. 60. zu Walten⸗ 
Buch. — — Schriften : Collegium theoretico - pradiicum ad Pan- 
dectas. Tubingz. II. 4. 1711. II. 4. ib. 1724, IV. 4. cum indice, 
(5 Thlr.) ib, 1763-65. 1. 4. (9 fl.) Ed. VI. ib. emend, 1984. 
IM. a Cı2fl) Das Drafel der Juriften : Ein grändficher Com: 
mentar über fein Compendium Pandedtarum , dag wegen feiner Brauch, 
Barfeit oft, am beften 1686. und 1694. 8. gedruckt , und zu Vor⸗ 
leſungen gebraucht, auch vorzüglich von Sam. Stryf in feinen 
Annotationibus &c. Lipf. 1701. und 1727. 4- treflich erläutert wur: 
de. — Difputationes. Tub, 1728. und 1731. IV. am. (8 Thlr. 
oder 20 fl.) — Cunfilia iuridica. Tyb, 1732-1736. VI. fol. 1) 


Johann Jacob Wiffenbady, geb. den 8. Det. 1607. zu 
Frohnshauſen im Naffauifchen. Er ſtudirte gu Herborn, Franeker 
und Gröningen; reif’te,, da er 1634. zum Profeffor nach Heidelberg 
berufen war , nach Franfreich und Engelland; murde 1640. Prof, 
iur, extraord. 1643. ord. und 1647. Prof. Pandedt, prim. zu Frane⸗ 
fer, und flarb den 16. Febr. 1665. Er gehört unter die befte jus 
riftifche KRritifer. — — Schriften: Difputationes ad ius civ, Franek, 
1648. 4. (1 Thlr. ı2 gr.) — Difputat. ad Inttitut. ib. 1666. 4, 
(2 Zhlr.) — Difputat. ad Pandedtas. ib. 1661. 4. (2 Thlr. 16 gr.) 
— Praledtiones in Codicem, ib. 1701. 1. 4. treflich. (4 Thlr.) — 
Emblemata Triboniana &c. Halz, 1736. 8m, (40 fr.) — Compend, 
juris feud, &c. m) 


. Ulrih Huber, geb. ben 13 März 1636. zu Dofum in Frieß⸗ 
land. Er fiudirte gu Franeker und Utrecht; wurde 1657. Prof, hitt, 
& eloqu. hernach Prof. iuris zu Franeker, wo er den 8. Nov. 
1694. farb. Er hielt oft von Morgens 6. bie Abends 8. uhr Vor: 
lefungen. — — Schriften: Digrefliones iuris Juftinianei. Leovard, 
1677. 4. (1 Thlr.) — Evnomia rom f. cenfura iuris Juſtin. Amſt. 
1724. 4. (2 Thlr. oder 2 fl.45 fr.) — Inſtitut. hiſt. civ, ib. 1709. 4. 
Cı Thle. 20 gr.) — De iure civitatis. Lugd. B. 1667. 4. (1 Thlr.) 

= Praledtiones iuris civ. fecundum Inftitut. & Digefta, Franek, 1701, 

. 111.4. (4 Shlr.) Lipf. 1709. 35. 49, 4. — Prælect. fec. Inſtitut. & 

Pand. Amft. 1728. 8. (1 Thlr.) — Pofitiones ad Infitut, & Pand. 





1) Wirren Diar. Biogr. — Stolle ı. m , Bode Geſch. der Univerf, 
Tuͤb. p. 130 fq. 


m) Aeimmann L ec. — Stolle 1. c. 
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Franek, 1682. 8. Thomaſius lief fie 1684. mit feinen. Anmerkuns 
gen wieder auflegen — ' Opera minora. Tmi. 1746. II. 4. &c, 
Alles leſenswuͤrdig. n) 


Johann Brunnemann , geb. den 7. Apr. 1608. zu Eöln 
an der Spree. Er findirte anfangs die Theologie zu Wittenbeug, - 
bernach wegen ſchwacher Stimme ‚, die Mechte; wurde 1636. Prof. 
Log. 1640: Prof. iuris zu Branffurt dn der Oder, und farb den 
5. Dec. 1672. Ein frommer, gelebrter und gewiſſenhafter Mann. 
Er verivendete den Ioten Theil feiner Einfünfte ad pias canfas. — — 
Schriften: Comment. in Pandedtas.‘ Francof. 1670. fol, Witteb. 
1731. 1. fol. (4 Thle.) Lipf. 1714. fol; nicht vollſtaͤndig genug. — 
Comment. in Codicem. Lipf. 1719. H. fol. (4 Thlr.) gruͤndlich mit 
den gehörigen Quellen verfehen. — De iure ectlefiaflico, opus pofth, 
Francof, 1709. 4. (1 Thlr. 12 gr.) mit Anmerkungen und Supple⸗ 
menten von feinem Schwiegerſohn, Sam. Steryf. Joh. Babr. 
Wolf brachte e8 in ein Compendinm: Inftitutiones iurisprud, ecclef. 
Halz. 1713. 8. — Proceflus civilis & criminalis. Francof. 1716. 
(16'9r.) 3737. 4. (I Thlr. 12 gr.) — Proceflus inquifitorius. Hals, 
1706. 4. (16 gr.) — Exercitat, XXXII. Juftinian, in quibus tradta- 
tur ius controverfum,. Halz. 1696. 4. (Io gr.) — Decifion, centu- 
riæ V. ib, 1674. 97. 88. 1704. 4. — Confilia & refponfa, Francof., 
ad V. 1704. fol. (3fl. 45 fr.) — Meditat. ad ductum evangeliorum 
dominicalium. Halz, 1700. 8. (8 gr.) Deutfch, Panyen. 1730, 8. 
(12 gr.) c. 0) 


Deter Müller, geb. den 16. Zul. 1640. zu Nordhaufen. Er 
ſtudirte zu Jena, Gieſſen, Erfurt und Helmſtadt; wurde Syndicus 
zu Bleicheroda; Rath zu Stolberg; Prof. iuris zu Jena; endlich 
1693. Kanzler bey den Grafen von Reuß, auch Praͤſident des Con⸗ 
ſiſtorii und Prof. iuris am Gymnaſio zu Gera, und ſtarb den 31. 
Mat 1696. — — Schriften: Jurisprud. elementaris ad ordinem In. 
ftitut. Jenæ. 1683. 4. (20 gr.) — Jurisprud, feudalis. — Jurisprod, 





n) Stolle 1. c. p- 94 ſq. — Ihomafens Monatsgeſpraͤche. ı Th p. 733- 
242. 862 ſaq. 

o) Kornis I. e. — Fasnerı Theatr. P. Il. p. 1200 ſa. Macıaı 
Eponymol. h. v. — Hift. Bibl. Fabr. P. IV. p. 158-160. — Mornor. 
T. II. p. ss3. 586. — Heimmann 1. c. T. IV. p 104 faq. — Stolle 
l.e.— Juglers Bepte, zur jurift. Biogr. 4 DB. p. 330» 397. 
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criminalis, p) — De regulis iuris. Lipf. 1679. 4. (2 Thle.) — Dif- 
fertat. fel. Jene. 1679. 4 (20 gr.) ib. 16R1. 4, (12 98.) — Viele 
_ andere leſenswuͤrdige Differtationen und Abhandlungen. 

Anton David Altteſer ra, nr HAUTESERRE , aus einem 
adelichen Geſchlecht, geb. 1602. zu Cahors; wurde 1640. Prof. 
juris zu Toulouſe, und ſtarb daſelbſt 1682. Er verband bie ſchoͤ⸗ 
nen Wiſſenſchaften und die Geſchichte mit ber Rechtsgelahrtheit, 
und wurde dadurch ſehr beruͤhmt. — — Schriften: De origine & 
ftatu feudorum pro moribus Galliæ. Par. 1619. 4. — De ducibus & 
comitibus provincialibus Galliæ Lib. III. Tolofz, 1643. 4. Francof. 
1731. 8. ed, Jo. Ge. Esror. (30 fr.) — Rerum Aquitanicar. Lib. X, 
Tolofz. 1648. 57. IL 4. rar; ber 3te Theil oder die 5. übrigen 
Bücher blieben zuruͤck. — De fitionibus tractatus VII. Par. 1659. 79. 
Ii. 4. Hale. 1769. gm. Cı fl. 24 fr.) — Expofitio Inftitut. Juftin, 
Par. 1666. 4. — Comment. in Decretales &c. ib, eod, fol — Afce- 
ticum ſ. originum rei monaſticæ Lib, X. ib, 1674. 4. rar. — Recitz- 
tiones quotidianz in Cl. Tryphonii Lit, XXL difputationum & 
varias partes Digeſtorum & Codicis, Tolofz, T. I. 1679. T. II. 1684. 
4. fehr rar; die 3 übrigen Bände liegen noch ungedruckt. — Com- 
ment. in libros Clementinarum. Par, 1680, 4. rar. — Differtat. iuris 
Canon, Lib, IV. Tolof. 1651. 4 Lib. V. VI 1654. 4. rar. — Notæ 
in X. libros hif, Franeorum Grecoru Turon. ib, 1679. 4 — 
Notze in AmastasıuMm de vitis Pontificom rom. "Par. 1680. 4. und 
in der. Ausgabe des Anaftafius, Rome. 1718. fol. &c. q) 

Ehriftopb Befold, geb. 1577. gu Tübingen, wo er auch 
1810, Prof. iuris wurde. Nach dem Nordlinger Treffen 1635. trat 
er zur fatholifchen Kirche, und kam als Prof. cod. & iuris publ. 
mit dem Character eines Faiferlichen und kurbayeriſchen Raths nach 
Ingolſtadt, wo er den 15. Gept. 1638. farb, ehe er den Kuf nach 
Wien oder Bononien annehmen konnte. Man weiß die Urfache 
feines Abfalls nicht. Er felbft gab deswegen chriſtliche und ers 
beblidye Motiven ⁊c. "Ingolf. 1637. 8. heraus, die aber von 
Tob. Wagner in der evangeliſchen Cenſur der varmeynten Mo⸗ 


p) Zaumesı Vitz Prof. Jenenl, — Heimmann I. c. — Gtollel. c. 

4) Joechers Bel. Lexic. von Adelung verbeſſet. — Stolle 1. c. — 
Juglers Beytt. zur juriſt. Biogr. 5 Th. p. sı ſq. — CLENENT Bibl. 
hit. T. Ip. 22: faq. 
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tiven ıc. Tübingen. 1640. 8. widerlegt wurden, — — Gchriften: 
Prodromus vindiciarum ecclefiafticarum Wirtenbergicarum , f. fuc- 
cindta demonftratio, quod monalteria in Wirtenbergia fint libera æ 
Ducum iurisdidione immunia, 1636, 4. — Documenta rediviva me- 
nafteriorum prscipuorum in Ducaru Wirtenbergico fitorum &c. Tu , 
bingx. 1636. 4. — Virginum facrarum monumenta in Principam Wire 
tenberg, ergaftulo litterario detenta &c, ib, eod, 4. Alle ſehr very 
weil fie vom Reichshofrath verbotten wurden. — Documenta con» 
cernentia ecclefiam collegiatam Stuttgard. ib, eod. 4. rar. — Docum, 
ecclef. colleg. in ‚Bakenang. ib, eod. 4. rar. — Thefaurus pradticus, 
cum addit. & contin. L. Dıerusrı. Ratisbon®. 1740, 11, fol. (8 fl.) 
— Opera &c. Afgent. 1641. Il. 4. — Sein Leben von Joh. Jac. 
Speidel if der Synopfi rerum ab O. C. geſtarum, Ingolft, 1639, 
ı2. beygefügt. r) 

Sieronymus Brüfner, geb. ben 16. Febr. 1639, zu Er⸗ 
furt , wo fein Vater, gleiches Namens, als Gothaifcher Hofrath 
lebte. Er fiudirte zu Helmfladt und Leipzig ; reif’te Durch Deutfchs 
fand, Holland und Engelland; heruach als Informator mit deu 
Sothaifchen Prinzen durch die Schweiz nach Genf; ferner nach 
Dänemark und Schweden; wurde 1671. Lehen⸗Secretaͤr zu Gotha; 
endlich nachdem er 1685. aus den Meiningifchen Dienſten entlaffen 
war , Hofs und Eonfiftorialeath , und ſtarb den 11. Febr. 1693. 
zu Gotha. — — Schriften: Decifiones iuris matrimonialis contro- 
verß. Gothæ. 1724. 4. (I fl. 45 fr.) Enthalten feltene Caſus. — 
Note ad-W. Iaw, Scaüzır Manuale pacificum , in Lehmanns 
Tr. de pace religioſa, unter dem Namen Heyderi Borromai Rio. 
corvato &c. 5) 


Heinrich Eanifius, ein Neven des Jeſuiten Deter Cants 
fius , von Ninwegen; fiudirte zu Löwen, und lehrte hernach das 
geiftliche Recht zu Ingolſtadt; flarb 1609. — — Ehriften : Le- 











2) Aeimmann 1. c. T. V. p. 159 fgq« = SCHELHORNIT Amuenit. T. II. 
p- 342. T. V. p. 165 ſa. — Gtolle Le. — Macızı Eponym. h. v. 

> — Hi. Bibl, Fabr. P. V. p. 223. 539 ſq. — Moanor T. I p. 596. 
— uglero Beytr. me juriſt. Biogr. ı B. p. 82-126. — Boͤcks Geh, 
der Univerf. Tüb. p. 110 fg. = VoGTII Cat- libror, rar. p. 31 faq. — 
Pütter 1. c. 1 Th. p. 200. 

s) Goertten. Jeitleb. gel. Eurepya. > Th. p. 396 fg. — Bibl. Struw. 
Bader. p. 547. — Gtolle L c. 
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. etiones umiquæ, ſ. Thefaurus mennmeatgrum ecglefiaftivorum &,bie 
foricorum. cı n. & obſervat. J. BASNAGE. VII. 4+ Antw. (Amſt.) 
1724. 250. IV. mel. fol. (so fl.) Eine trefliche Sammlung von 
alten Gefchichtfchreibern. — Summa iuris canonici, Ingolft, 1606, 8, 
Colon. 1660. 12. ſonſt mehr gedruckt. — Comment, in regulas iuris 
canon, — Contment; in Lib. III. Decretalium &c, — ‚Opera iuris ca- 
non. Lovan, ı1649..'Colon. 1662. fol, t) 
Zohann Baprifta a Coſta, eigentlich La Coste, von Eas 
hors, wo er fd wie zu Bourges fludirte; murde 1594. Prof. iuris 
u Cahors; 1599. zu TZouloüfe; 1631. wieder zu Cahors, wo er den 
ng. 1637. ſtarb. — — Schriften: Notæ ad Inftitutiones , opt. 
ed, Lugd. B. i319. 4. werben fehr gefchäßt. — Comment, ad Decre- 
tales. — Mehrere Tractate. u) ' 

Johann Doujar, geb. circa1609. zu Tonloufe, aus einem 
berühmten Gefchlecht. Sein Vater mar bier Parlamentsrath; 
er felbft wurde 1637. und 39. Parlaments Advocat, 'hier und zu 
Paris; ferner 1650. Mitglied der franzöftfchen Afadbemie; 1651. 
Prof. iuris canon; im f. Eollegie , und 1655. Dodt. regens der Juri⸗ 
fen : Zacultat zu Paris. Er unterrichtete den Dauphin, zog vers 
fchiedene beträchtliche Penfionen , und ftarb den 27 Det. 1688. æt. 
79. Er verſtund, nebft der lat. und griechiſ. auch Die hebr. und 
turfifche , und viele lebendige Sprachen. Daben war er ſehr bes 
fcheiden , uneigennüßig und freygebig. — — Schriften: Diction- 
naire de la langue Touloufaine. Touloufe. 1638. 8. ohne feinen Nas 
men. — Synopfis conciliorum & chronologia Tatrum, Pontificum , 
Imperatorum Par. 1671. ı2. — Abrege de l’hift. rom. & gr. traduit 
du latin de Velleius Paterculus &c. ib. 1672. 12. — Hilft, du droit 
canonique &c. ib. 1675. 12. — Hift. iuris civ. Romanorum &c., 
ib. 1678. ı2. — LANCELLOTTI Inftitot. iuris canon, c. n. ib, 1685. 
IL ı2. — Pra&notionum canon. Lib. V. ib, 1687. 4. — Livıus 
e. fupplem, Freinshemii , in ulum Delphini. ib. 1679. VI. 4. — 
TUEXOFITLI Infitutionum Lib. 1V. c. n. ib, 1681. II. fol. — Franc. 
FLorentis Ogera canon & iuridica. ib. 1679. Il. 4. — MARTIN 
Bracarenfis Epifcopi „ Colleftio canonum orientalium , “un in der 





t) Sweert Athenz Belg. — Anpasta Bibl. Belg. — Gtolle 1. c. 
u) Sein Leben ıc. durch Joh. d Aregan, feineu egiler. — Vitte clarıfl. 
JCtor. Jene, 1722. $. 


J 
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Bibl. iuris canon, veteris VoELLI & Justette. ib, 1661. If. fol, nt 
Mehrere fransöf. und lat. Gedichte x. x) tie 
Johann Zifenbard, geb: den 18 Det. 1643:-4u Errleben 
in der Altmark ; fiudirte zu Helmſtaͤdt, mo er Proßliuris ex- 
traord. ,„ hernach hiſt. & poeſ ord..; ferner maral, Inſtitut. Pun- 
dect. & Cod. wurde, und den 9 Mai 1707. an Steinſchmerzen 
ſtarb. — — Schriften: Infitut. juris;naturalis. Halmf. 1684. r2.— 
Tr. de fide hiftorica. ib. 1679 8. — Comment, de metallifodinerum 
iure &c, — Mehrere Differfationen, y) en 1 
Hulderich oder Ulridh von Ey ben, geb. den 20 Nov. 1629; 
zu Norden in Oftfeiehland ; ſtudirte zu Kinteln , Marburgemd 
Gieſſen; wiirde Prof. iuris zu Gieſſen, bernach gu Deimfladt; ends 
lich 1678. Aſſeſfor des Kammergerichts zu Speyer, auch 1680. faif, 
Rath , und ſtarb den 25. Jul. 1699. — — Schriften: Eledta iur 
feudalis. Gieffe. 1669. .4. treflich. — Oblervata theoretico - pradicm, 
— Differtationts. - Opera, ed, Jo. Nic. HezTtsve, .Argent, 
1708. fol. 'z) BR EP en, a 
Carl Hannibal Fabroti, geb. 1580. zu Air in: der Pro 
vence. Er wurde bafelbft anfıngs Parlaments⸗Advokat, und hat 
te deu Parkamentsrath Prirefe ſowohl, als den, erfien Praͤſiden⸗ 
ten Wilh. da Vair zu befondern Goͤnnern. Diefer uerhalf ihm 
1609. zu einer Profeſſorſtelle zu Air; ud nahm ihn 1617. mit ſich 
wach Paris, wohin du Pair als Biegelbewahrer berufen ivar, 
Nach deſſen Tod kam Fabresi in. feine Baterftaht au feinem Lehr⸗ 
amt zuruͤck, und flarb den 16 Jan. 1659. zt. 79. Er war ‚nicht 
nur in Der fchönen Literatur, ſondern auch in Den vornehmſten 
Theilen der Rechtsgelahrtheit fehr erfahren. — — Schriften : Baßı- 
Ucorum Libri LX. gr. & lat. c. gloflis veterum JCtorum, Par, 1647, 
VII T. fol. Mon fehreibt, Davon go Bücher dem Bafılius Mace⸗ 
do, und zo feinem Sohn Leo zu. Jener fonnte dag Juſtiniani⸗ 
fche Recht eben fo wenig., als Juſtinian den Codex Theodofionus 
vertragen. Er ſuchte alfo beide zu verbeffern , und nad) feinem Tod 
ſetzte Leo die Arbeit fort. — THEoPHYLACTI SıimocATT% Hifto- 
riarum Lib, VIII ib 1647. fol. — Laonicus CHALCONDYLAS 





— 7 
x) Prrrisson Hift de VAcad. franc. — Yliceeon. 32 Th. p. 351 - 359. 
y)Kosnıc Bibl. V. & N. h v. 

2) Bibl, Struvio- Buder. p. 441. — Stolle L c. 
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dieſes Koͤnigreichs war. Er erwarb ſich Durch fein kluges Betra⸗ 
gen Hochachtung. Nach feiner Ruͤckkunft 1643. noͤthigte ihn dag 
Parlament, cin Commando zu London zu übernehmen... Er diente 
ut Ruhm ‚in nerfchisdenen Feldzuͤgen als Oberſt, und erhielt das 
für den feyerlichen Danf vom-Parlament. Als ein eifriger Re 
Aublifaner wohnte er als Richter Carls I. 1648. den Verſammlun⸗ 
gen nicht bey, in welchen das traurige Schickſal des Koͤnigs ent⸗ 
ſchieden wurde. Er gieng 1659. nach Stockholm, den Frieden 
zwiſchen Schweden und Daͤnemark herzuſtellen, und- Engellands 
Intereſſe zu befoͤrdern; machte hernach eine Reiſe nach Italien; 
hielt ſich 1665. zu Augsburg und in Holland auf, aus Furcht vor 
Garls II Rache, der den 8 Many 1660. als König eingefegt wur: 
de. Erft 1677. ertheilte ihm der König, durch Mermittelung feines 
Abgeſandteu am franzöfifchen Hof, die Erlaubniß , nach Engeland 
zuruͤckzukoömmen. Doch war ihm der Hof entgegen, da ex fich 
1678. und 79. um einige Parlamenggftellen bewarb. , Man befchul: 
digte ihn endlich 4683. des Hochverrathg. In einem tumultuari- 
ſchen und ganz mwiderrechtlicheg Proceß unter dem graufamen und 
unmenfehlichen Dberrichter Jefferies wurde der unſchuldige Sid⸗ 
ney, dieſer brittiſche Caſſ us, zum Tode verurtheilt, und den 7 
Dee. 1683. auf einem zu Tower + Hill errichteten Schaffot enthaup: 
tet. — — Wir haben von dem groffen Mann, nichts im Druck, 
ale fein vortrefliches Perf über bürgerliche Regierung, eines 
der edelften Bucher, dag der menfchlicye Verſtand je hervorgebracht 
hat, das den Verluft von Cıczronis Lib. VI. de republica reich; 

lich erſetzt. Samſon beſorgte davon eine franzoͤſiſche Ueberſetzung: 
Difcöuts für le gouyernement. Haye. 1702. III. 3. Amſt. 1756. IV. 

8. (6 fl. 30 fr. ) neuefle Ausgabe von 1772. — Verſchiedene gruͤnd⸗ 
Tractate in hr lat. und Isallenifcher Sprache liegen 
noch im Manufeript. 

Wilhelm Temple, Baronet und Herr von Eheene/ des 
Johann Temple Cohn, der als Mitglied deg Geheimenraths zu 
Dublin 1677. æt. 7. ſtarb, geb. 1628. zu London; ftudirte zu 
Cambridge; reif’te 1648. nach Frankreich, Holland und Deutfchs 


\ 





—— 


g) Burnets Geſchichte. 13. p. 972: — Zume Geld. von @roßbrittanien. 
2 B. p. 393. — Deutſcher Merkur 1778. 18 p- 279-284. 2 
p. 187- 192. 
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land; murde Parlamenteglied in Irland; wohnte den Friedens s 
unterhandiungen zu Achen und Nimwegen ben; erhielt die Stelle 
eines k. Geheimenraths; lebte endlich fern vom Hofe auf feinens 
Landgut in Ruhe, und flarb 1698. — — Schriften: Mifcellanea 
&c. engliſch 3 Sheile. — Memoirs of what paff’d in Chriftendom 
&c. 3 Theile. — Lettres &c. in 3 Banden; auch franzöfifch und 
hollaͤndiſch uͤberſetzt. ıc Alle zierlich und fcharflinnig ; nur ift er 
zu fehr gegen die Sranzofen eingenommen. h) 


Paul Matthias Wehner geb. den 24 Febr. 1583. zu Helds 
burg im. Herzogthum Coburg, mo fein Vater, Stephan, Amts 
mann war, Er fludirte zu Coburg, Jena, Ingolſtadt, Altdorf, 
Straßburg und Bafelz machte eine gelehrte Reiſe nach Italien 
und durch die Schweiz nach Franfreich ; erhielt zu Orleans 1605. 
die Doctorwürde, umd lieg fich zu Speyer in den Verrichtungen 
des Kammergerichts belehren. Nach feiner Ruͤckkunft in das Bas 
terland wählte er Kizingen zu feinem Aufenthalt. Hier beforgte er 
in feinem Privatleben die mwichtigften Proceffe. Fürften brauchten 
ihn als ihren Eonfulenten , und 8. Rudolph II, ertheilte ihm bie 
Wuͤrde eines Comes Palatinus. Er farb den 24 Dec. 1612. — — 
Seine Schriften werden fehr gefchagt: Tomus VI, Symphorematum ° 
Apr. GyL.mannı, de modo appellandi in Camera Imperii. 1608, 
fol, Die 5 erftern Theile famen 1601 - 1603. heraus ‚, welche Andr. 
Gailius groftentheil® verfertigtee. — Pradticarum iuris obfervatio- 
pum felectarum hber &c, opt. ed, V. cura ScHILTERI, Lipfk 
1701. 4. (2fl. 30 fr.) fehr wichtig, — Confilia Franconica, 
Francof, 1615. fol, enthalten 110 Bedenfen von ungleichem Werth. 
— Obfervationes pradice & feudales, 1610. fol. Mit Ruͤdi⸗ 
gers Obfervat. wieder aufgelegt. Balıl. 1735. DL. fol. (4fl. 30 fr: ) 
über die 1575. zu Maynz gedrudte Nothmeilifche Hofgerichts⸗ 
ordnung. i) 

Anton le Brun geb. 1600, zu Dole aus einer alten angefes 
benen Samilie.e Er war General; Procurator des Parlanıents zu 
Dole, und wohnte als gevollmächtigter fpanifcher Minifter 1643. 


h) Sein Leben, englich durch Jonath. Sırift. Lond. 1714 8. und Zu⸗ 
fäße,, 1729. 
3) Niceron. 19 Ch. p- 66-74. = Pütter L, «. ı Th. p- 161. 


(Dritter Band.) er 
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dem Congreß zu Münfter bey , balf auch den Frieden zwiſchen 
Spanien und Holland fehlieflen; gieng ale Spanifcher Gefandter 
nach Holland, und ftarb 1654. im Haag. — — Schriften: Bi- 
bliocheca Gallo - Suecica [, Syllabus operum feledtorum, quibus Gal- 
lorum Suecorumgüe tempeſtate belli proferendf, pacis evertendæ ftu- 
dio publice exhibentur; unfer dem Namen ErAsmıI Irenıcı. Uto- 
pie. 4. bald bernach vermehrt in 4.. ohue Jahr. "Eine bittere 
Satyre gegen Frankreich. — Amico- critica monitio ad Galliz le- 
gatos, Monafterium Pacis tractandæ titulo miflos; unter dem Namen 
Adolph Sprenger , Francof, Antw. Mediol. Viennz , Genevz , 
1644: 4. Dagegen erfchien: Amico- critice monitionis litura cala- 
mo ducta. 1645. 4. wahrſcheinlich von Matthaͤus de Morgues. 
- Spongia Franco-Gallicæ lituræ; unter dem Namen Wilh. Rud. 
Gemberlakhii, Insbruk, 1646. 4. und Oratio libera, unter dem 
Namen Wolfg. Ern. a Papenhauſen. Gegen beide erſchien: 
Bruni Spongia &c, ſ. Ant. Bruno, declamatori furioſo. Parif. 
3647. 4. und Rup, GEMBERLAKHIT Spongia exterf. 4. — 


Einige Gedichte in den Delices de la poelie Francoife. 1620. 
8 &c, k) 


Zuftus Sinole von Schuͤtz, aus der Wetterau, geb. 1592. 
Er Rudirte zu Sieffen, Marburg und Coͤln; practicirte hernach zu 
Speier ; wurbe Prof, iur, zu Marburg, dann zu Gieffen, mo er 
1657. als Kauzler farb. — — Sein Hauptiwerf: Collegium publi- 


cum de ftatu rei romanæ. -Marb, 1640, 53. II. 4. beſteht aus Did 
fertationen. 1) 





k) Le Long Bibl.hif. de la France, — joecdher 1. c. 
1) Pütters Litt. des D, Staator. ı Ch. p.219 ſq. 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 147 


Mathematiker 
Des ſſebenzehnten Jahrhunderts. 


Erhard Weigel geb. den 16 Dec. 1625. zu Weida im Nord⸗ 
gau. Mit ſeinen Aeltern, die wegen der Religion fluͤchten muß⸗ 
ten, kam er nach Wonſiedel, und legte ſich ſowol hier, als auf 
dem Gymnaſio zu Halle, und hernach zu Leipzig mit fo gutem Ew 
folg auf die Mathematif, daß er nicht nur andern Unterricht geben 
fonnte, fondern auch 1653. als Prof. Matheſ. nach Jena berufen, 
vom Herzog gu Weimar zum Hof; Mathematicus und Ober⸗Bau—⸗ 
director, ferner zum faiferlichen und Pfalz⸗Sulzbachiſchen Rath 
ernennt wurde. Geine legten Jahre brachte er mit ‚Reifen an 
verfchiedene Höfe zu. Er flarb den 21 Marz 1699. zu Jena. Man 
bat ihm die Verbefferung des Himmels; Globus , die Erfindung 
Bieler nuͤtzlicher Mafchinen , und die Werbefferung des Calenderg 
ju verdanfen. — — Schriften: Philofophia mathematica — Phy- 
fica panfophica. — Cofmologia. — Globorum corredtorum defcriptio. 
— Pancofmus zthereus f. machina nova totius mundi fuperioris & 
inferioris phenomena exprimens. Jenz. 1671. fol, (15 fi.) — 
Arithmetifche Befchreibung der Morals Weisheit, nad) der Pytha⸗ 
goreifchen Creuzzahl eingetheilt. Jena. 1674. 4. ıc. ıc. m) 

Johann Wallis geb. den 23 Nov. 1616. zu Ashford in der 
Graffchaft Kent, wo fein Vater Prediger war. Er fludirte zu 
Cambridge ; wurde dafelbft Mitglied des Collegii der Königin; 
ferner Prediger zu London, mo er durch feine gelehrte Verſamm⸗ 
lungen zu Errichtung der f. Gefellfchaft Anlaß gab ; 1649. Prof, 
Geometr. zu Drford; 1657. Cuſtos des akademiſchen Archivs, und 
farb den 28 Oct. 1704. æt. 88. Er hatte fich auch auf die Theo; 
logie und auf die Difchifrir » Kunft gelegt, megen welcher ihm der 
Kurfürft von Brandenburg eine goldene Kette mit einer Meduille 
zuſchickte; dabey war er einer der flärkfien Gegner des Hobbes. 
— — Schriften: Tr. de percuflione, Oxon, 1669. 4. — De Me. 
chanica & motu. ib, 1670, 71. III. 8 — Prorzmzı Harmonica 
gr. & lat. c, n, ib. 1682. 4. (1Thlr. ı69gr.) — PorPnyrır Com- 





m) Hif. Bibl. Fabr. P. VI. p. 17 a. — Etolle Unleit. zur Hiſt. der 
Gelehrſamkeit. 
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ment. in Harmon, Ptolem. gr. & lat. — ARCHIMEDES de circuli 
dimenfione, gr. & lat. c. n..ib. 1676. 8. — AÄRISTARCHUS de 
magnitud, '& diftantiis folis & lunæ, gr., & lat. c. n. — . Mathelis 
univerfalis ſ. arithmeticorum opus integrum. — Arichmetica infini- 
torum. — De feetionibus conicis. — De Algebra. — Commercium 
epiftolicum &c, — Opera mathematica. Oxon. 1695-99. III. fol. 
(16 Thlr.) — Opera mifcellanea &c, — Viele Abhandlungen in 
Den Transactionen. n) 

Wilhelm franz Anton de !’dopital CHofpitalius) Ritter 
und Marquis von Gt. Memme und Montellier, Graf von Andres 
mont ıc. geb. 1661. aus einem alten adelichen Geſchlecht. Er war 
eine Zeitlang Nittmeifter , aber wegen feinem ſchwachen Geficht 
verlieg er die Kriegsdienſte, und legte fich gang, ohne fremde An; 
weiſung auf die Mathematik , und befonders auf die Geometrie , 
darinn er es fo weit brachte, daß er die ſchwerſten Probleme auf 
loͤſſte, und nicht nur allgemeine Hochachtung erwarb, fondern 
‘auch 1693. als Ehrenmitglied in die Akademie der Wiffenfchaften 
aufgenommen wurde. Er farb den 2 Febr. 1704. zu Paris. — — 
Man hat von ihm: Analyfe des infiniment petits pour Pintelligence 
des ligne: courbes, Paris, 1715. 4. m. 8. (3 The.) — Tr. analy- 
tique des fections coniques & de leur ufage, ib, 1707. I. 1740. 4. 
m. K. (6 Shlr.) und Eommentar darüber , ib. 4. (2Thlr.) 0) 

Jacob Bernoulli geb. den 27 Dec. 1654. zu Bafel, wo fein 
Vater , Nicolaus, Benfißer des Gerichts und der Rechnungskam⸗ 
mer war. Wider feinen Willen mufte er die Theologie ſtudiren; 
denn feine ganze Seele war zur Mathematik fo fehr gefiimmt, daß 
er fich anfangs ohne Beyhilfe der Lehrer und Bücher, aber beim; 
lich, damit befchäftigte. Nach vollendeten Studien machte er 1676. 
gelehrte Keifen nach Italien, Frankreich, Holland und Engellard, 
und fam 1682. nach Baſel zurück. Hier befchäftigte er fich mit 
feinem gieblingsfah. Da man ihn 1684. als Prof. Matheſ. nach 
Heidelberg verlangte, fo wurde er durch eine vortheilhafte Heyrath 
und durch günffige Auffichten an feine Vaterftadt gebunden. Er 





| 


n) Woop Athenz Oxon. — KoEnıc Bibl. V. & N. h. ve. — MonTü- 
CLA Hift. Mathel. T. Il. p. 299. — Moanor. T.I, p.718. 728. 74% 

- 9.. .. EI, p. 137. 315. 365, — Caaurkpis h. v. 

e) Moxtucaa Hiſt. Matheſ. T. II. p. 358. 
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folgte 1687. auf Pet. Megerlin als ordentlicher Lehrer der Mas 
thematif ; verwaltete fein Amt mit fo groffem Ruhm, daß viele 
Fremde feinem Unterricht zu lieb nach Bafel famen, und farb 
den 16 Aug. 1705. zt. 51. an einem auszehrenden Fieber. Er war 
Mitglied der k. Akademien zu Parie und Berlin. — — Schriften: 
Conamen novi fyftematis cometarum. Amft, 1682. 8. (8 gr.Y Er 
behauptet darinn, daß die Cometen befländige Weltkoͤrper feyen, 
deren Ruͤckkunft vorhergefagt werden fünne. Doch bielt er dem 
Regermachern zu Gefallen, den Schweif für eine göttliche Zornruthe. 
— Cogitationes de gravitate ztheris. ib. 1683. 8. (Ifl.) — Ars 
eoniedtandi, c. tr. de feriebus infinitis. Bafıl. 1713. 4. (20 gr. ob. fl.) 
Er beſtimmt darinn durch algebraifche Rechnung die verfchiedene 
Stuffen der Gewißheit und der Mahrfcheinlichfeit. — Viele ges 
Ichrte Abhandlungen theilg ins Leipziger Journal , theils in dem 
Journal des Scavans, theils in den Mem. de Trevoux und in ber 
Hitt. de l’Acad, des fciences, — Alle sufammengedrudt: Opera om- 
nia collecta, edita atque inedita &c, Geneve, 174 1 I, am. c. fig. 
tısfl) p), 

Johann Kepler geb. den 27 > Deo 1571. zu Weil im Würs 
tembergifchen aug einem alten abdelichen Geſchlecht. Er fam im 
zten Monat zur Welt, und hielt fich von feinem aten Jahr an zu 
Leonberg auf, wo fein Vater, Heinrich, ale Befehlshaber über 
einige Würtembergifche Kriegsvoͤlker fich niedergelaffen hatte, hers 
nach aber. da er fein Vermögen als Bürge für einen Freund zus 
gefeßt hatte, Gaftwirthfchaft trieb. Der junge Kepler kam 1586. 
in dag Kiefer zu Maulbron, und 1589. in das Collegium, zu Tuͤ⸗ 
bingen. Hier ftudirte er nebſt der Philoſophie und Theologie die 
Mathematik unter Mich. Maͤſtlin fo gründlich daß er 1593. als 
Prof. Mathef. & Moral, nach Gras in Steuermarf berufen wurde. 
Wegen der Unruhen begab er fich nach Ungarn, und auf Erfuchen 
des Tycho Brahe, der ihm viel verfprach, 1600. nach Prag. 
Unter den Kaifern Rudolph II. Matthias und Ferdinand I. 
war er k. Mathematicus, doch erhielt er die verfrrochene Befok 
dung nicht immer cichtig. Auf Befehl des Kaiferg. hielt er fi 





p) Eloge &c. par FontEneLıe, in beſſen Coneres diverfes, 1724. 
T. UL p. 78-95, — Athenz Rauric®. p. 418 - 422, = Nicevon. Ch. 
pP 266-281. 5 
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hernach zu Ling, und endlich zu Regenſpurg auf, wo er den ı5. 
Nov. 1630. zt. 59. als ein Putheraner flarb. Don feinen 2 Weis 
bern, mit welchen er nicht glüdlich war , hinterlieg er einige Kin; 
der. Er entdeckte zuerſt die wahre Urfache von der Schwehre der 
"Körper, und die Regel, nach welcher ſich die Planeten beivegen; 
machte viele wichtige Entdeckungen in der Optik; auferte fchon ei⸗ 
nige Winke yon -den Wirbeln der Himmelsförper und von der 
magnetifchen Kraft der Sonne ; lehrte die Mathematik auf die Pas 
£urlehre antvenden, und war überhaupt des Carteſius Vorläufer. 
— — Gchriften: Prodromus Differtationum cofmographicarum &c, 
Tubinge, 1596, 8. auch unter der Auffchrift: Myſterium coſmogra- 
phicum &c. Francof. 1621. fol. (2 The, ) dabey Apologia pro Har- 
monia mundi, Dadurd) gründete er feinen Ruhm; er felbft pflegte 
zu fagen: Er naͤhme nicht dag Kurfuͤrſtenthum Sachfen für die 
Ehre der in dieſem Buch befindlichen Entdecfungen. — Aftronomia 
nova ſ. Phyfica cweleftis de motibus ftelle Martis. Heidelb, 1609. 
fol, — Dioptrice &c. Aug. Vind. ı611. 4. — Nova Stereometria 
doliorum vinariorun &c, Lincii. 1615. fol. (1 Thlr. 12 gr.) auch 
deutſch, ib. 1616, fol, — Eclogz chronicz &c. Francof, 1615. 4. 
(8 gr.) — De’vero anno nativitatis Chrifti &c. ib. 1614. 4. (8 gr.) 
dabey ift eine Antwort auf die Epiftel des Seth. Calvifius über 
Diefe Materie. — Ephemerides novz motuum caleftium ab A. 1617- 
1630. Partes IIT. Lincii. 1616-1630. 4. — Epitome Aftronnmiz 
Copernican& "Lib. VII, ib. T. I. 1618. Francof. T. II 1621. 8. und 
Francof, ed, IT. 1635. II. 8. — Harmonia mundi Lib, V. c. Append, 
Ro». Fıuoo. Lincii, 1619. fol. (2 hir. r6 gr.) — De Cometis 
Lib. III. Aug, Vind ı619. 4. — Chilias Logarithmorum &c, c. ſup- 
plem, Marpurgi. 1624, 25. TT. 4. — Tabule Rudolphine totius 
Aftronomicz ſcientiæ a Tych. Braheo primum conceptz „ continua- 
te & ablolute, Ulmz. 1617. med, fol. c. fig. (2 Thlr. 16 gr. 
oder 3 fl.) — Somnium ſ. opus pofthum, de Aftronomia lunari. ed. 
Lun, KEPLER, fil. Francof. 1634. 4, — Epiflole &c. c. vita KEP- 
Leri a Micn. Gortt. HanscH editz, Lipf. 1718. fol. med. c, fig. 
(6 Thle. oder 9 fl.) Das Leben ift ſehr volftändig und genau, 
Hanſch verfprach Die Keplerifchen gedruchte und gefchriebene 
Werke in 22: Solianten herauszugeben. Es blieb beym Ders 
ſprechen. 9) 


q) Macırı Eponym, n. v. — Montucıa Hif. Matheſ. T. II. p. 205 ſq. 
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Iſtnael Boulliaud (Rutialdus) geb. den 28 Sept. 1605; 
zu Laudun von calvinifchen Aeltern. Er trat hernach zur fatholis 
ſchen Religion ; ftudirte zu Paris die Philofophie, und zu Poitierd 
die Rechtszelahrtheit; legte ſich hernach auf Die Theologie und bes 
ſonders auf die Mathematik und Afteonomie. Er hielt fich zu Pa⸗ 
ris ben dem k. Bibliochefar Dupuy, und nach deffen Tod in dem 
Haufe des Präftdenten de Thou auf. Diefen begleitete er nach 
Holland , da er als Gefandter dahin reif’te. Nach dieſem mach⸗ 
te er noch gelehrte Meifen nach Italien, Deutfchland,, Polen und 
m bie Levante. Der König in Polen Joh. Caſimir ernennte ihn 
zu feinent Agenten in Holland in dem Schwediſchen und Polni⸗ 
ſchen Krieg. Endlidy begab er fich 1689. in die Abtei St. Bictor 
u Paris, and farb ben 25 Nov. 1694. æt. 89 — — Eichriftens 
Philolaus f de vero fyftemate mundi. Amft. 1639. 4. — Aftronomiz 
Philolaica &c. Parif. 1645. fol. — Aſtronomiæ Philolaice Yundamen. 
ts &c. Par. 657. 4. — De lineis fpiralibus. ib. cod. 4. — Opus 
novum ad 'Arichmeticam infinitorum Lib, VI ib. 1682. fol, — TnuE& 
xıs Smyrnæi Mathematica, gr.. & lat. c, n, ib, 1644. 4. — MAnı- 
zır Aſtronomicon, e, n. Argent, 1655. 4. — Exercitationes geo- 
metr, III. Pariſ. 16547. 4. «= Catalogus Bibliothecæ Thuanæ &c. ib, 
1679. il. 8. fehr ſchoͤn geordnet. ce. r) 


Johann Baptiſta Riccioli ein gelehrter Jeſuit, geb. 1598. 
zu Ferrara. Weil er glaubte, Loyola habe ihn in einer Krankheit 
gerettet, daß ihm das Bein nicht duͤrfte abgenommen werden, ſo 
that er ein Geluͤbd, und trat in den Jeſuiterorden. Er lehrte her⸗ 
nach die Theologie zu Parma und Bologna, wo er den 25 Jul. 
1671. et. 73. ſtarb. In der Mathematik und Aſtronomie zeigte er 
viele Kenntniſſe. — — Schriften: Almageltum novum, Aftrono- 
miam veterem & novam complectens. Bonon, 167 II. fol. (12 stIr.) 
- Aftronomia reformata. ib. 1665 IT. fol. (4 Thlr.) — Geogra- 
phia & Hydrographia reform, Lib. XII, ib. 1661. tol. Vener, 1672. 





— Bayıs h. v. — CHaurepik h. v. — MoanHor. Tell. p. 244. 
— Bauckeaı Hif. cr. philoſ. T.V. p. 652-634. T. VI. p. 916. — 
Vossıus de fcient. mathem. p. 198 ſq. 237. 315. 3490. — Niceron. 
13 Ch. p. 321-342. — Replers Monument in Regenſpurg ıc. von Job. 
Phil. Oſtertag. Regenfp. 1786. 4 

r) Paxgaurr Hommes illufres, — Niceron. 2 Th. p. 151- 156. 
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Geſchlecht. Sein Lichlingeftubium war von Jugend auf bie as 
thematik, toprauf er fich zu Leiden mit allen Eifer legte, Er biens 
te von 1672. an 18 Monate als Freywilliger unter den hollandis 
fchen Truppen , und wohnte ber Belagerung von Weſel bey; biele 
fih in Engelland,, Franfreich , Stalin, Sicilien, auf der Inſel 
Maltha, und in Deutichland befonders am Hof des K, Leopold 
zu Wien auf. Ueberall befchaftigte er fich mit den Wiſſenſchaften 
und vorzüglich mit der Mathematik. Zum Ztenmal gieng er 1682. 
nad) Paris, feine neue Erfindungen, befonderg feine neue Brenn: 
foiegel, die von ihm den Namen behielten, der Afabemie vorzus 
legen, und wurde zum Mitglied aufgenommen. Bon da begab er 
fich wieder nach Holland, und dann auf feine Guͤter In Sachſen. 
Die Optik zu verbeſſern errichtete er 3 Glashuͤtten, und lieferte 
bey feinen Verſuchen wunderbare Producte für die Disptrif und 
Vhyſik; erfand auch dag Sächfifche Porcelain. Er ſchlug verſchie⸗ 
dene Ehrenſtellen aus, um ganz ruhig fuͤr die Wiſſenſchaften leben 
zu koͤnnen, und ſtarb den 11Oct. 1708. æt. 58. an Steinſchmer⸗ 
zen, als kurſaͤchſiſcher Rath, als ein Weiſer, Philoſoph und Chriſt, 
nachdem er mit manchen ungluͤcksfaͤlen, und 5 Jahre lang mit Sor⸗ 
gen und Verdrüßlichkeiten gekämpft hatte. — — Schriften: Medi- 
cina mentis & corporis. Amft. 1687. 8. aut. Lipf. 1695. 1705. und 
1733. 8. Cı Thlr.) Eine gründliche Logik, aber für den Mathema⸗ 
tifer ; auch deutſch: Curioͤſe Medicin c. Lüneburg. 1705. II. 12. 
der zte Theil, womit der Verfaffer das Buch vermehren wollte , 
blieb wegen deffelben Tod zuruͤck. — Anleitung zu nuͤtzlichen Wiſ— 
fenfchaften , befonderg zu der Mathematif und Phyſik. ed. III. 
Leipz. 1712. 8. — Zu wünfchen ware ed, daß wir von feinen ans 
geftellten Berfüchen, auf welche er einen groffen Theil ſeines Vers 
mögend verwendete, mehrere Nachricht hätten. z) 
Chriſtian Huy gens (Hugenius) geb. den 14 Apt. 1629. im 
Haag , too fein Vater, Conftantin Huygens Herr dom Zuylichem 
Secretaͤr bey 3 Prinzen von Dranien war. Sehr vorbereitet in 





2) Leben ꝛc. Goͤrlij. 1709. 8. — Neue Bibl. 1 B. p.328 fa. = FONTE- 
NELLE Eluges hift. de tous les Academiciens morts. T. Il. — Hilf. 
Bibl. Fabr. P. V. p. 516-519. — MonTtucLal c. T. U. p 343 ſꝗ. 

. = Brücke: Hift cr. philoſ. T.V. p. 598-602. T.VI. p. 911. — 
Mozuor. T. L p. 138 fa. 149. 3990. — MEnKEN Bibl. doctor. mili- 
tum. 455-458. - Niceron. 17 Ch, p. 271 - 280, 
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der Taf. ımd griech. Sprache ſowohl, ‚als in der Muſik, Beographie 
und Mathematik, Die feine Lieblingswiſſenſchaft blieb, gieng er 
1645. nach Leiden, und das folgende Jahr nach Breda, wo er fich 
vorsüglich auf bie Mathematif und Aftronomie legte. Da er 1649. 
nach dein Haag zuruͤcklam, fo reif’te er im Befolg des Grafen 
bon Naffan nach Holften und Dänemark, hernach vor fich nach 
Frankreich und Engelland. Colbert uerfchafte ihm ein groſſes Jahr⸗ 
geld, um ihn zu Paris zuruͤckzuhalten. Cr blieb auch in diefer 
Stadt von 1666-1681. Aber die Luft war ihm hier nicht guͤnſtig. 
Er reif’te daher verfchiedenemal nad) Holland, und'ftarb den 8 Yun. 
1695. at, 66. im Haag. Er war Mitglied der k. Sochetät zu fons 
don; und der Akademie der. Wiffenfchaften zu Paris. Co fehe 
er Die Einfamkeit'liebte, fo war er doch in Gefellfchaften ohne Zeus 
fireuung munter. Er entdechte zuerſt den Ring und einen Dritten 
Trabanten des Saturns; erfand: die Pendul⸗Uhren, verbefferte die 
Fernglaͤſer und machte noch ‚mehrere nügliche Entdeckungen. — — 
Schriften: Theoremata de qnadratura hyperbales, ellipfis & circuli 
&c. Lugd. B, 1651. 4. — De circuli magnitudine inventa. ib, 1654. 
4 (6 gr.) — De ufu hörologiorum ad inveniendas longitudines, 
zuerft boländifch, 1657. hernach Iateinifch. — Horologium. Hagz; 
C, 1648. 4. Er kehrte darinn die Berfertigung riner neuen von des 
Galildi ganz verfchiedenen Perpendiculupr. — Hordlogium ofcille- 
torium f, de mota pendulorum. Paril. 1673. fol. (4Chlr.) Er zeigt 
bier das Mittel die Uhren zu berichtigen, daß der Schwung vers 
mittelft eines Perpendiculg und einer Radlinie gleichförmig gemacht 
wird. — Syftema Saturnium ſ. de cäufis mirandorum Saturni & 
comite eius planeta novo. Hagæ C..1659. 4. (6 gr.) — De terris 
caleftibus earumque ornatu, ib, 1698. 4. (12 gr. ) Deutfch, Leipz. 
1703. 4. (6 gr.) Srangofifcy , Paris, 1902. 12. — Dieſe und andes 
re intereflante Schriften find in 3 Sammlungen gufammengedrudt; 
Opufcola pofthuma, Lugd, R. 1707. 4. (4Thlr.) und Opera varia, 
ed. Jac. Wırn. GRAVESAnND co, vita audoris. ib. 1682. IV, 
P.4. 1724. IV. 4. (ro The.) enblich Opera rel, eod. ed, Anft; 
1728. II. 4. (4 fl.) 2) a 


 . 
> 2 





an 4 


a) Monrucıa |. ec. T. II. p. 66 ſq. — Cuaurerit h. v. — Lehensbefär, 
von einigen vornehmen Mannern ; in hellaͤndiſcher Sprache. P. LI. p. 227- 
232. — Niceron. 15 Th. p.183- ° 
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Iſaac Barrow geb. 1630. zu London, aus einen: alten Ges 
ſchlecht in Suffolf. Er fludirte zu Cambridge die Medicin, bers 
nad) die Theologie und Mathematif; reif’te 1655. nach Fraufreicht, 
Italien, in die Levante und hielt fich zu Eonftantinopel auf; kam 
1659. über Venedig, Deutfchland und Holland’ zuruͤck; wurde 
Prof; gr. L. zu Cambridge, hernach Baccalaureus theol. ferner 
1662. Prof, Geom. am Greshgmifchen Eollegio , das folgende Jahr 
Mitglied der Societät der Miffenfchaften, und Prof. Math. ‚auch. 
1670. Dodtor theol, 1672, Praͤſident vom Collegio Trinitatis und 
zugleich Eapellan bey K. Carl IL. endlich 1675. Kangler der Unis 
verfität, und flarh den 4 May 1677. zu London, wohin er gereif’ € 
war , die Paflionspredigten zu halten. — — Schriften: Eucıi- 
nıs Rlementa Lib. XV. Ofnabrugx. 1676. 8. — Notæ is Euclidis 
elem, Cantabr. 1655. 4. — Ledtiunes optice XVIH, — Ledtiones 
geometrice XII. — ArcHIıMEDIS opera. — APOLLONII coni- 
corum Lib. IV, — Opera theologica, anglice, ed. Tillotfon. Lond, 
1683. III. fol. dabey fein Leben; Tomus IV, ib. 1687. fol, b) 

. Eduard Bernard geb, den 2 May 1638. zu Paulers: Berry 
ohnweit Towceſter in ber Grafſchaft Northamton. Er ftudirte zu 
London und Drford ; und murde Bier 1673. Prof, Aftron. Der 
E. Carl IL ſchickte ihn mit feinen 2, natürlichen Prinzen, die er 
mit der Herzogin von Cleveland gezeugt hatte, als Hofmeifter nach 
Sranfreich; weil er aber nicht genug Hofmann war, ſo gieng er 
nad) einem Fahr in fein Baterland zurück ; wurde 1684. Dodtor 
theol. und 1695. Prediger gu Brightwell, und flarb den 12 Jan. 
1697. zweimal fam er nach Holland , aus ber Heinfinfifchen 
und Golianifchen Auction Bücher zu faufen. Seine Ausgabe des 
ZJofepbus, wovon er ein Stüd lieferte, gerieth in Stefen, und 
machte ihm viele Verdrießlichleiten. — — Schriften: De menfuris 
& ponderibos antiquis Lib. Ill. ed, audt, Oxon. 1688..8. — Orbis 
eruditi litteratura, ib, 1696. auct. 1700. 2759. 4, — .Catalogus 
libror. MStor. Angliæ & Hiberniæ. ib, 1697. fol. — Scholia & an. 
notat. ad infcriptiones ęræcas Palmyrenorum , ed. To. SMITH. 
Traiecti. 1698. 8. — Antiyuitates iudaicæ Lib, IV, ib.. 1700. fal, 
— Ro». Huntington Epiftole & veserum Mathematicorum fyn- 





ann 





b) Kornisc Bibl. V. & N vw = Montucral. c T. II. P. IV. 
P-.3:0fq. — Cnaurerik h. v. — Stolle 1. e. p. 325 fa. 
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epfis. Lond. 1704. 8. Die Synopüs ſteht auch in FAsrıcıı bibl. 
gr. Lib. Il, C. 23. p. 564 = s87. — Notz ad Clementem Romanum 
in CorzLerı Patribus Apoftolicis. Amft. 1724, T.I, &c. c) 


Franz Blondel, k. Profeffor der Mathematif und Baufunfl, 
Mitglied der Akademie der Wiflenfchaften,, und Director ber Baus 
funftafademie zu Parts, flarb Den 22 jan. 1686. æt. 68. Er diem 
te als Marfchal de Camp in verfchiebenen Feldgugen, und gab 
dem Dauphin in der Mathematik Unterricht. Auch find die Thore 
St. Antoine und St. Denys zu Paris nad) feinen Riffen gebaut, 
— — Schriften: Comparaifon de Pindare & d’Horace. Paris. 1673, 

und 86. 12. — Architedture, ib 1673. fol. ıysı. IV. fo, = Re 
folutiona des IV, principaux problemes d’Archbitedture. &c. Haye, 
1731. 4m. m. K. (5 fl. 30fr.) — L’Art de jetter des bombes. — 
Nouvelle manitre de fortifier &c. d) 


Johann Alphons Borelli geb. den 28 Jan. 1608. zu Nea⸗ 
pel. Er wurde von Bened. Caftelli zu Rom in der Mathematik 
und Phyſik unterrichtet ; Fam als Lehrer nach Meffina, wo er eine 
Geldſumme aus den Öffentlichen Geldern zu einer gelehrten Reiſe 
durch Sttalien empfing. So kam er nach Florenz, den Galılät 
zu befuchen , der aber ſchon tod war. Er benugte alſo den gelehr, 
ten Umgang des Lorricelli und anderer ; kam wieder nach Mefz 
fina zuruͤck; murde 1656. vom Grosherzog Ferdinand II, als 
£ehrer nad) Pifa, und von da nach Florenz berufen, und genos 
viele Achtung von den Fuͤrſten aus dem Haufe Medicis. Weil er 
aber an dem Aufruhr zu Meſſina Theil genommen hatte, fo mußte 
er nach Rom fliehen. Hier lebte er unter dem Schuß der K. 
Ebriftina von Schweden , und farb den 31 Dec. 1680, zt. 72. an 
der Pleurefie. — — Schriften: EucLines reſtitutus ſ. prifca 
Geometrie elementa facilius contexta, Pifis. 1658. a. Rom. ed. III. 
1679. £. — ArorLonıı Pergzi Conicorum Libri V, VI, VII. c. n. 
Florentiz. 16000. fol, Antw. 1665. fol. — De motionibus naturali- 
bus a gravitate pendentibus. Reg. Jul. 1670. 4. Lugd. B. 1686. 4. 
— De motu vi percufbonis & animalium &c. Romz, s680. 8. 
IL 4. Lugd. B. 17141. 4. c. fig. (3 fl.) treflich, doch wurde das 





-@) Nıceron Mem. T. 30. — CHaurEpiß h, v. 
d) Moxnor. T. I. p. 1041. — BavıE h, v. — FREYTAG Appar. 
litt T. II. 2.710. — ManxEn Bibl. doctor. militum. p. 83 - 85. 
> 
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Merk noch vollkommener worden feyn, wenn der Verfaſſer es vor 
feinem Tod noch durchgefehen hatte. ꝛc. Dabey ift fein Leben. 
— Meteorologia Aetnea ſ. hift, incendii Aetnei, A. ı669. ib, 
1670. 4. €) 

Bonaventurs Cavalieri geb. 1598. zu Mayland. Er trat 
in feinem ı5ten Jahr in den Orden der Hieronymiten; lehrte ber: 
nach die Mathematik mie vielem Ruhm zu Bologna, und flarb 
den 5 Dec. 1647. Ein Schuler des Galilaͤi, der feinem Lehrer 
am meiften Ehre machte, unb ein Sreund Des Corricelli. — — 
Schriften : Stereometriu, 1615. 8. — De aftrologia iudiciaria. — 
De fpeculis uftoriis. — Diredtorium Uranometricum &c. 1632. Stile 
Hauptwerk , dag hernach unter der Aufichrift: Trigonometriæ pla- 
nz ac ſphæricæ, linearis & logarithmic® &c. wieder aufgelegt wur; 
de. — Compend, de regulis triangulorum ; Venturia problema- 
tum’ aftronomicorum ; Rota planetaria, 1642. — De indivilibilibus, 
13635. &c. Pf) 

franz Maris Grimaldi geb. den 2 Apr. 1618. zu Bolog⸗ 
na. Er trat 1632. in den Drden der Jeſuiten; lehrte die Mathe 
matik und Phyſik zu Bologna, wo er den 28 Dec. 1663. xt. 45. 
farb. — — Man hat von ihm: Phyfico - Mathelis de lumine, co- 
loribus & iride &c. Lib. IL. Bononiz, 1665. 4. — De vita aulica 
Lib, II. Rom&. 1741. 8m. (24 fr.) — Auch hatte er Theil an den 
Werken des Riccioli, befonders an den aftronomifichen. g) 

Johann Grave, eigentlih Greaves, “geb. 1602. zu Col⸗ 
more in Hamshire. Er fludirte zu Oxford, vorzüglich die Dias 
thematit und Die morgenlandifche Sprachen; wurde 1630. Prof. 
Geom, im Greshamifchen Eollegio. Nach 4 fahren reif’te er nach 
Sranfreich, Stalien und Holland; alsdann nach dem Vorſchlag 
des Ersbifhofs Laud, 1637. in den Drienf, Manufcripte zu fans 
mein ; und nach Aegypten, dic groffen Pyramiden zu meſſen, 
und genau zu unterfuchen. Gr kam 1640. mit einem wichtigen 





e) Montucta }. c. T. Il. p.975 fq, = MAZZUCHELLI Scrittori d’Ita- 
lia. Brefeiä. 1762, fol. T. II. p. 1709-1714. — Mosuor. T. II. 
p. 259. 297. 448: 461. — CHAUFErIE h. v. — Hagen Mcmariz 
philofophorumı Francof. 1710. 8. — Niceron. 14 Ch. p. 267 - 272. — 
Ang. FABRONI Il. c. T. II. p. 227- 324. 

£f) FABRONI Vitz italor. T. I. p- 267 - 301. 

g) FABRONI I. c. T. Ill. p. 373 - 381. 
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Vorrath von griechiſchen, arabiſchen und perſiſchen Handſchriften, 
von Muͤnzen, geſchnittenen Steinen und koſtbaren Alterthuͤmern 
nach Engelland zuruͤck; erhielt 1643. Die aſtronomiſche Profeſſion 
des Savill zu Oxford; aber wegen feinem Eifer für dag k. Haus 
wurde er 1648. von dem Parlament abgefegt, und hielt fich bie 
an feinen Tod, den 8 Det. 1652. zu London auf, — — Schrif⸗ 
ten: Pyramidögraphia,, or a Defcription of the Pyramids in Aegypt., 
Lond. 646. 8. auch franzöfifch in Thevenots Relations de divers 
voyages curieux. T. I. P. I. Iſt dag vollſtaͤndigſte und wichtigſte 
Werk über die Ppramiden. — De pede & denario romano, oder 
non dem Maas und Gewicht der Alten. Diefes und dag vorige 
wurden zuſammengedruckt: Mifcellaneous Works , lettres, poems 
&c. Lond, 1737. 1I. 8. Daben fein Leben. — Sonſt bat man 
von ihm; Elementa lingux perfic® ; aud) einige geographifche 
Schriften. ıc. h) | 

David Gregory von Aberbeen in Schottland gebürtig. 
Er fiudirte zu Edinburg, und wurde dafelbft Prof. der Mathema⸗ 
tif; begab fich aber nach England ; wurde 1691. Magifter zu Orx⸗ 
ford , bald hernach Doctor med, und Collegiat im Baliol: Colle; 
gio, auch Prof. der Aftronomie. Er ftarb den 12 Det. 1708. zu 
Maidenhead in der Sraffchaft Bufs. Sein Sohn gleiches Namens 
war Brof. der neuern Gefchichte zu Drford. — — Schriften. 
Elementa Catoptrice & Dioptricz fphericz, Oxon, 1695. 8. ver; 
mehrt von Browne, Lond, 1715. 8. — Elem. Aftronomiz phyſicæ 
& geometricz. Oxon, 1702, fol, Genevæ, 1726. 4, Engliſch mit 
Verbefferungen Lond, 1726. II. 8. — Euvcrivis quæ fuperfunt 
-opera, gr. & lat. Oxon. 1703. fol, (10 Thlr.) DVerfchiedene Ab: 
Handlungen in den Philof, Tranfadt. i) Deffen Vaters Bruder ' - 
Jacob Gregory aus Aberdeen, wurde, nachdem er fich in 
fremden Ländern, befonders in Stalien, aufgehalten hatte, Prof. 
Math, zu S. Andre in Schottland; flarb 1675. vor feinem goten 
Jahr. — — Man hat von ihm : Optica promota f, abdita radio-. 
zum reflexorum & refradtorum myfteria geometrice enucleatu. Lond, 
2663. 4. — Vera circuli & hyperbolz quadratura, Patav, 1667. u. 





h) Tuo. Suitu Vitæ virorum eruditor. — MEUSELII Bibl, hi, Vol. II. 
P. J. pP» 67 fq. y ö 
i) CuaursriE h. v. — Soccer I. c. — Stolle l. c. 
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16608. Er gerieth Darüber mit Huygens in einen gelehrten 
Streit. — Exercitationes geometricz. 1668. — Auffahe in den 
Philof. Tranfadt. k) 

Robert Hooke geb. 1635. auf der nel Wight aus einer aus 
sefehenen Familie. So ungeflalt fein Körper war , fo viele Vor⸗ 
zuge hatte fein Geift, Mit groſſem Beyfall hielt er mechanifche 
Sorlefungen zu London, wurde Profeffor der Geometrie und Mit 
glied der k. Societaͤt. Er veranlaßte die Philofophical Tranfadions , 
erfand die Safuhren, da man bigher nur groffe und Pendul⸗ Uh⸗ 
ten hatte; verbeflerte die Vergröfferungsgläfer und machte viele 
herrliche Entderfungen in der Naturlebre und Naturgeſchichte. 
Er entwarf einen Plan, nach welchem Die Stadt London gröftenz 
theilg erbaut wurde. Man ernennte ihn durch eine Parlamentsac⸗ 
te zum Sintendanten der Stadt, wodurch, er ein groffes Vermoͤ⸗ 
gen fammelte. Er flarb den 3 Marz 1703. — — Gchriften: Mi- 
crographia oder Befchreibung der Fleinen Körperchen, durch Vers 
gröfferungsgläfer beobachtet. fol. — Opufcula mechanica. 4. beide 
- in englifcher Sprache. — Lectiones Cutleriaux. — ‚Philofophicze 
colledtiones. — Opera pofthuma, &c, 

Edmund Mariorre vermuthlich aus Burgund gebuͤrtig, 
war Prior zu St. Martin ohnweit Dijon, und ſeit 1667. Mitglied 


der k. Akademie der Wiffenfchaften. Er flarb den 12. May 1684. 
— — Schriften: Eſſais de la vegetation des plante, — De la na- 


ture de l’air. — Du chaud & du froid, — De Logique. — De la 
percuflion, — De la nature des couleurs. — Tr. du muuvement & 
des eaux & des autres corps Auides. &c. Alle durch die Ver⸗ 
anftaltung des Phil, de la Hire sufammengedruckt ‚ Lugd, B. 
3717. I. 4 

Johann Franz Yliceron geb. 1613. zu Darie, Er trat 
1632. in den Minimerorden, und legte fich nebft der Theologie 
auf die Mathematik und vorzüglich auf die Optik, wo er vortrefs 
liche Runftwerfe lieferte. Er ſtarb den 22 Sept. 1646. æt. 33. 
zu Air in der Provence. — — Gchriften : L’interpretation des 
chiffres &c. Paris, 1641. 8. aug dent italienifchen des Anton Ma⸗ 
ria Cofpi überfegt. — Thavmaturgus Opticus f, admiranda Opti- 





k) CHaurEpIE he vv — Joccher l.c, — Montucıa L. c. T. II. 
D» 67- 69, 338. 
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ces, Catoptrices & Dioptrices. ib. 1646. fol, nur der erſte Theil; 
die 2. noch übrigen blieben wegen dem fruͤhzeitigen Tod zurück. 1) 


Michael Angelus Ricci geb. 1619, zu Rom. Ben feinen 
geringen Gluͤcksumſtaͤnden — denn er hatte 7 Brüder und eine 
Schweſter — legte er ſich unter Anführung des Torricelli auf die 
Mathentatif, und fein Lehrer fchägte ihm (ehr, P. Alexander VII, 
machte ihn. zum Confultor S. oflich ,„ nnd Innocenz XI. 1681. 
zum Gardinal, Gr flach 1682. — — Schriften: Geometrica exer: 
citatio, Romz. 1686. 8. — Epiltole. &c. m) 


Caſpar Schott geb: 1608. zu Königshofen ohnweit Wuͤrz⸗ 
burg; tiat 1627. in den Drden der Jeſuiten; lehrte die Theologie 
uhd Mathematik etliche Jahre ju Palermo in Sicilien, endlich su 
Wuͤrzburg, wo er den 22 May 1666. flarb: — — Schriften: 
Iter ecftaticum Kircherfanum c. fcholiis. Herbip. 1660. 4. — Cur- 
füs mathematicus. ib. 1661, fol. — Phyfica curiofa ſ. Mirabilia nas 
ture & artis, ib. 1662. II. 4. ed. IIL ib. 1697. I. 4. c. fig. zn, 
Viele leichtgläubig Jufammengeftoppelte Spielwerke und Zauber 
grillen. — Technica curioß f. mirabilia artis, ib. 1687. 4. — Ma 
gia univerfalis nature & artis. ib, 1658. IV. 4. Bamberg. 1677. 4 
— Magia optica Lib, X. ib, 1671. 4. auch deutſch. x. n) 


Daniel Schwenter geb. den 31 Yan. 1585. zu Nuͤrnberg. 
Er ſtudirte gu Altdorf, wo er 1608, Prof. hebr. .L, 1624. Prof. LL. 
orient. auch Inſpector des Collegii und Bibliothekar, enblich 1628, 
Prof. Mathef. wurde , und den 19 jan. 1636, at. SI, ſtarb. — 
— Schriften: Geometria pradica nova Lib. IV. Norimb, 1867. 4 
— Mathematiſche und philoſophiſche Erquitftunden, ib. 1636. 4 
Darinn er 663. arithmetifche, geometrifche, phyſikaliſche u. a. 
Aufgaben verträgt. Ge. Phil. Harsdoͤrfer verfertigte dazu deut 
2 und 3ten Tom, ib. 1651: 53. 4. und legte darinn 1000, ſoich⸗ 
Aufgaben vor, ꝛc. — Einige Diſſertationen. 0) 

ur FROH — _ Fa" — 





1) Niceron. 7 Th. p. 232 - 236: 
m) Ang. FABRONI 1. c T. II. p. 200-221; 
n) Kosnic 1. c. b. v. — Hif. Bibl, Fabr. P.V: p. 531: — Moaior 
T. II. 9.465. — Stolle I. c. pı 583. 
oe) Hiß. Bibl. Fabr. P.VI. p.6fg. — Farhaeı Theatr. p. 1530 fqqı m 
Beinimann Hik. kitt, 4. p. 119 ſq. — Stelle I. o. P4 318. 
(Drister Band.) , 8 
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Evangeliſta Torricelli geb. den 15 Det. 1608, zu Fajens 
ja, wo fein Vater ein guter Bürger war. Er legte fih unter Ans 
führung des Bened. Caftelli, der ein Schüler des Galilaͤi und 
Abt zu Monte Caffino war, auf Die Mathematik, und fam 1641. 
auf deffen Empfehlung in das Haus bes Balildi nach Florenz, 
wo er aber nur 3. Monate unter der Auffücht Diefes groffen Mannes 


"war; denn Galilaͤi farb den-8 Ian. 1642. Nach deſſen Tod wollte 
Torricelli wieder nach Rom zuruͤckkehren. Aber der Großherzog 


Ferdinand IL ernentte ihn wegen feinen Verdienſten sum Prof. 
Mathef. ‚und zu feinem Mathematiker; auch befchenkte er ihn nicht 
nur mit einer groffen Geldfumme, fordern auch mit einer golde: 
nen Halskette. Er mwichmete fich neben feinen mathematifchen Be: 
fchäftigungen ganz der Naturwiffenfchaft ; verbeflerte Die Vergroͤſ⸗ 
ferungs s und Sernglafer; machte wichtige und nügliche Verſuche 
mit dem Duckfilber , und erfand die Wettergläfer fowohl als einen 
Zubug, die noch ihren Namen von ihm haben. Man hatte noch 
weit mehr von ihm erwarten können , wenn er nicht den 25 Der. 


1647. æt 39. zu Slorenz geftorben wäre. — — Schriften: Opera 


' 


geometrica. Florentiz, 1644. 4. Sie enthalten 7 gelehrte Abhand⸗ 
lungen, de fphaera, de motu &c. — Lezioni academiche, ib. 1715. 
4. daben feine Lebensbefchreibung von Thomas Boraventuri, 
einem abelichen Florentiner. — Epiltolz; III. 8. — Viele gelehrte 
Abhandlungen in ital. Sprache noch ungedruckt. p) 

Sebaſtian le Preſtre Herr von Vauban geb. ben 10 May 
1633. zu St. Leger de Foucheret in Burgund. Er trat in ſeinem 
ızten Jahr in Kriegsdienſte und flieg durch feine Verdienſte, bes 
fonders in der Kriegsbautunft, zu den höchfien Stuffen. Er wur 
de 1668. Gouverneur der Eitadelle zu Lille; 1678. Generals Com⸗ 
miſſarius der. Veſtungswerke in Frankreich; 1699. Mitglied der f. 
Akademie der Wiflenfchaften ; 1703. Marfchall von Frankreich, 
und flarb den 30 März 1707. zt. 75. zu Paris. Er hat 300 Plaͤze 
nach feiner eigenen vortveflichen Art beveftigt, und 53. Belageruns 


‚gen dirigirt. Von feiner Vertheidigungskunſt gab er keine Proben, 





p) RoENIG I. — MonrucuA I. c. T. II. pP» 273-281. — CHAUFE- 


PIEh. v — Ylicerom. 11 Th. p. 104-108. — ANGELI FABRONI,. 
Academiz Pifanz curatoris, Vitz Italor. doctrina excell, Szc, XVIL & 
XVIII. T. I. p. 345 - 399. ⸗ 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrfamf. 163 


weil er feine Gelegenheit Dazu Hatte. — — Schriften: Attaque & 
Defenfe des Places, Haye. 1737. D. 4. mit Planen und Kupfern. 
(20fl.) — Maniere de fortifier. Paris. 1688. 8. Deutfch, Berl. 1744. 
8. — Memoires pour fervir a l’inftrudtion dans les conduites des 
fieges. Leide. 1740, 4. — Projet d’une dixme' royale. '&c, 
wichtig. q) 

Dincenzio Diviani geb. den 5 Apr. 1622. fu gloreny aus 
einem abelichen Gefchlecht. Mit groffem Eifer und mit fo gutem 
Erfolg ſtudirte er Die Mathematik, daß ihn Baliläi 1639. zu .fich 
nahm, und ihm als feinen Sohn betrachtete. Er hielt ſich bey 
diefem groffen Lehrer vom 17ten bis ins 20te Jahr auf; befchäftigs 
te fich hernach vorzüglich mit der Geometrie ; wurde 1666. vom 
Grosherzog Ferdinand I. zu feinem erfien Mathematicus, und 
1699, vom König in Frankreich zum ausivartigen Mitglied der 
Atademie der Wiffenfchaften mit einem Jahrgeld ernennt. Er ſtarb 
den 22 Sept. 1703. zt. 81. in dem von feinem Jahrgeld erfauften 
Haus zu Florenz fehr chriſtlich — — Schriften: Divinatio in Ari. 
fizum &c. Florent, ı701. 8. Er ergänzte bier fehr finnreich "die 5 
Buͤcher des Ariſtaͤus de locis folidis ſ. de tribus ſectionibus coni- 
cis, die verloren. gegangen waren. — De maximis & minimis geo- 
metrica divinatio in quintum lib. Conicorum AroLLonsı PERGAL . 
adbuc defideratum. ib. 1659. fol. Da man daB arabifche Manu⸗ 
feripe in der Bibliothek zu Florenz entdeckte , und Abraham Echel⸗ 
lenfis es in dag lateinifche überfegte, fo fand man, daß Diviani 
den Apollonius in dieſer Materie weit übertraf. — Quinto libro 
degli elementi d’EucLınr &c. ib, 1674. 4. r) 





q) Parırron Bibl, des autenrs de Bourgogne. T. II. p. 347{q4. — Ma5n- 
KEN Bibi. doctor. militum. p. 461 faq. 
r) KosniG I. c. — Niceron. 17%). p. 289-299. — Faszonı Vitz 
' Ialor. T. I. p- 3907 - 339 
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Dichter. 
des fiebenzehnten Jahrhunderts. 


Friederib Taubmann geb. den 16 May 1565. zu Wonſes 
in Sranfen,; wo fein Vater ein Handwerfer und Bürgermeifter war. 
Sein nachmaliger Stiefvater, ein Schneider, wollte ihn zu feinem 
Handwerk anhalten ; aber der junge muntere Taubmann zeigte 
mehr Luft zum Lernen. Man fchickte ihn alfo 1577. in die Schule 
nach Culmbach, wo er fih 4 Jahre lang fümmerlich auch fogar 
mit Betteln fortbringen mußte. Zu Heilbrun, two er 1582, in das 
neuerrichtete Gymnaſium als Schuler aufgenommen wurde ‚-fudirte 
er 10 Jahre, und erhielt yon Meliſſus den Lorbeerkranz. Er 
‚fette hernach 3 Jahte feine Studien zu Wittenberg fo rühmlich 
fort, daß man ihm 1595. die Öffentliche Lehrftelle der Dichtkunſt 
und der fihönen Wiſſenſchaften dafelbft übertrug. Gr befleidete 
diefe Stelle mit allgemeinem Benfall , und farb den 24 März 
1613. æt. 48. an einem bösartigen Ficher , nachdem er in feiner 
glücklichen Ehe 3 Söhne und 2 Töchter geseugt hatte. Immer jeigs 
te er einen muntern Wiz, und er fchien zum Schersen geboren zu 
ſeyn. Doch war er daben fehr dienftfertig und fromm. Er hatte, 
wie er felbft fagt, die Bibel 19mal durchleſen. Won feiner gründ- 
lichen Gelehrfamfeit zeugen feine Schriften: — — Comment. in 
Plautum. Francof, 1605, 4. ib 1612, und 1621. 4. (2 CEhlr. 1698.) 
Patav. cura Voreı, 19725. sm (1 Thlr.) wird fehr geſchaͤtzt, 
ber vielen Druckfehler ohngeachtet ; denn er hat nicht nur den Text 
gluͤcklich verbeſſert, fondern auch alles, mag einer Erklaͤrung bes 
durfte, grumdlich beleuchtet. — Virgilii opera c. comment, Cæſareæ. 
1618. 4 (2 Thlr.) aud) voll Druckfehler, aber mit guten Erklaͤ⸗ 
rungen. — Melodeſia ſ. Epulum Mufzum &c. Lipſ. 1597. 1616. 
1622. 8. (10 gr.) Eine Sanımlung von lefenswürbigen Gedichten, 
‚ Darunter bie Igrifchen die vorzügliche find. — Schediafmata posti- 

ca..Witteb. 1604. 10. 19. 8. — Sched, pofthuma. ib. 1616. 24- 
8..— Taubmanniana &c, feip; 1703. 12. find feine Iuftigen Eins 
fälle, die Hie und da den Wohlitand beleidigen. — Orationes, Dif- 
fostationes &c 5) 


ji 





's) Fanusaı Theatr. P. IV. p. 15098, = Anamı Vitz philof. — MAGIE _ 
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Franz de Malherbe geb. circa 1555. zu Caen, wo fein 
Vater ein Beyſitzer des Raths war, und aus einem vornehmen 
Geſchlecht abſtammte. Der junge Malherbe begab fich in feinem 
ı7ten Jahr in die Propence, und tratin die Dienfte des Heinrichs 
von Angouleme , eines natürlichen Sohns K. Heinrichs II. 
Srospriors von Frahfreich, und blieb hen ihm, biß er 1586. von 
Altoviti ermordet wurde. Cr heyrathere die Tochter eines Präfts 
denten, und geugte mit ihr mehrere Kinden, die aber vor ihm 
‚farben. Auf Empfehlung des Kardinal du Perron wurde er dem 
K. Heinrich IV. bekannt, der ihn 1605. bey ſeiner Ankunft zu Pa⸗ 
ris gnaͤdig aufnahm, und dem Herrn von Bellegarde empfahl, 
bis auf weitere Verſorgung. Dieſer nahm ihn zu ſich; gab ihm 
freye Tafel, ein Pferd, und 1000 Livres Schale. Vom König ers 
hielt er nichts. Erſt nach deſſen Tod ernennte ihn die K. Maria 
von Medicis' zum‘t. Kammerjunfer mit soo Dhalern Jahrgeld. 
Er flarb 1628. æt. 73. zu Paris. In feinem Lebe zeigte er wenig 
Meligion, und wenig Hoflichfeit. Sein ganzes Augenmerk war 
auf die Neinigkeit der franzöfifchen Sprache und auf die Verfeine⸗ 
rung ber franzöfifchen Dichtfunft gerichtet , fo daß man ihm in 
Diefem Betracht vieles zu danfen hat: - Er übertraf alle franzöfifche 
Dichter, die vor ihm lebten. Aber wegen feiner fchlechten Yuss 
fprache wollte ihn niemand gern hoͤren. — — Oeuvres. Paris. 1666. 


8. ib, 1689. am beften und fchönften mit den Anmerkungen des 


Menage und Chevreau, ib, 1722. Ill. ı2. (2 Thlr. 16 gr.) ib, 
1764. 8. bey Barbou; dabey fein Leben von Racan. Sie enthals 
‚ ten Yaraphrafen der Wlalmen, Dden, Gonnete, Sinngebichte, 
Stanzen sc. Briefe, und einige fchlechte Ueberſetzungen. Die Bries 
fe find auch befonderg gedruckt, “Paris. 1645. 12. (12 gr.) t). 
Johann Owen, (Audoenus) geb. zu Armon in der Graf; 
fchaft Caernarvan des Herzagthums Wallis. Er ſtudirte zu DOrford 
Die Rechte ; wurde aus. Armuth 1591. Schulmeifter zu Trylegh, 
und 1594. zu Warwik. Ein reicher katholiſcher Vetter enterbte ihn 


wi 
mung 





Eppnym. h. v. — Pore-BLouNT. p.901-905. — BaAILLET. TI, 
p- 209. T.IV. p.ıg2. — Moxnor. T.I. p.1068. — WITTEN Me- 


moriæ philofophorum, — Yliceron. 12%. p. 1-8. 
t) BaILLet. T. II. p.354 433 ſq. T. IV. p. 193. „20. — BavıEh.v, 
— Yiiceron. 7%. p- 135 - 150 
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aus Bigotterie; dagegen nahm ſich Joh. Williams, Biſchof von 
kincoln und Großſiegelbewahrer, ſeiuer an, der ihn auch, da er 
1022. ſtarb, in der Paulskirche zu London begraben ließ. Man 
bat nur von ihm Epigrammatum Lib. II. Lond. 1606. 8. Amſt. 
1630. go. ı2. Vratisl. 1706. 12.15 fi.) Bafıl. 1766. 8. (1 fl.) 
fonft oft gedruckt. Die meiften find wißig. Sie famen wegen einiz 
gen antipapiftifchen Ausdrucken in den Index libror. prohibitorum ; 
tourden aber Dagegen in verfchiedene Sprachen überfebt ; engliſch 
durch Joh. Vicars, Lond. 1619. 8. durch Tho. Defe, ib 1659. 8. 


und ‚durch Tho. Harvcy; franzöfifch durch Lu Brun, Par. 1709. 


12. Deutfh, Hamb. 1661. 12. Spaniſch durdy de la Torre, 


- "Madrit 1674. 82. 11. 4 u) Ein anderer . 


Johann Swen, ein Sohn Heinrich Owens, Statthalter 
von Stasham in Orfordshire; ſtudirte su Orxford die Theologie; 
wurde daſelbſt Dechant im Collegio ædis Chrifti , Vice s Ransler 
und 1653. Doct theol. , aber unter Cromwel ale ein independent 
abgefegt , und flarb den 24. Aug. 1683. zt. 67. — — Unter feis 
nen vielen Schriften , die gröftentheils zierlich und mit vieler Bes 
fcheidenheit verfaßt find, merken wir: Theologumena f..de natura , 
ortu & progreflu vers theologie. Bremæ 1684. 4. (16 gr.) Fra- 
nek. 1700. 4. (1 Zhle.) — De iufitia div. contra Socinianos, 
Oxon. 1653. 8. — Mehrere Streitfchriften in Iateinifcher und engs 
licher Sprache x. x) 


Matthias Cafimir Siarbiemwsfi, (Särbievius ,) ein Pol⸗ 


niſcher Jeſuit, geb, 1595. Er lehrte eine Zeitlang zu Vilna; mus 


de Dodor theol. , endlich f. Hofprediger, und flarb den 2 Apr. 
1640. zu Warfchau. — — Man bat yon ihm : Lyricorum Lib, IV, 
cum lib. Epodon & Epigrammatum. Lond. 1654. 12. Antw. 1632. 4. 
Colon. Ubior, 1648. 24. (8 gr.) ſonſt oft gedrudt. Man ſetzt 
ihn dem Dora an die Seite; nur find die. Ausdruͤcke nicht. immer 


rein genug. Die Dden haben den Vorzug. Dazu famen aus den 


. Manufeript Ode VII. qua in libris Lyricorum non habentur. Vil- 


næ. 1747. 12..y) 


en 








u) Macırı Eponym. h. v. — Baitıer. T. IV. p. 163. — Woop 
Athenz Oxon. — CHaureriE b. v. — MORHoRr. T. I. p. 1060. — 
Niceron. ı2 Th. p. 262-266. 


x») Woon I. ce. — Pors-Brounr. Lc 


 Y)Komısl.c. — Barter. T. IV, p- 226 fü. — ALEGAMSE Bibl. 
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Ylicolaus Rapin, geb. zu Fontenay le Comte in Poitor, 
aus einem alten adelichen Geſchlecht. Er wurde NVicefenefchal in 
diefer Provinz, hernach unter Heinrich III. Prevot des Marechaux 
zu Paris; danfte zulegt ab , und flarb zu Tours den 15. Febr. 
1608. zt. 68. Die Hugenotten hatten an ihm ginen abgefagten 
Seind. Sein Leben war fehr unruhig und unmoralifch. Man 
ruͤhmt unter feinen lateinifihen Gedichten vorzüglich feine Epigram- 
mata ,„ und unter den frangöfifchen feine Plaifırs du gentilhomme 
ehampetre &c. Nuch hatte er Theil an der berühmten Satyre le 
Catholicon d’Efpagne. Souſt wollte ev nach Are der griechif. und 
lat. auch ımter den fransofifchen Dichtern reimlofe Verſe einführen; 
aber er fand feinen Beyfall. Seine Gedichte wurden zu Parig 1610, 

4. zufammengedrudt. 2) 

Benatus (Rene) Rapin; geb. 1621. zu Tours. Er lehrte in 
der Geſellſchaft der Jeſuiten, von welcher er ein wuͤrdiges Mitglied 
war, die ſchoͤnen Wiſſenſchaften mit groſſem Ruhm, und ſtarb 
den 27. Dit. 1687. æt. 66. zu Paris. Man halt ihn mit Recht für eis 
nen der beften lat. Dichter und mwißigften Köpfe feiner Zeit. Auch 
wird feine Tugend eben fo, wie feine Gelehrſamkeit gerühmt. Er 
war in der Philologie , Philofophie und Medicin fehr erfahren. 
— — Schriften: Horti Lib. IV, Par. 1661. 4. ein Meifterftück ; ; auch 
Eclog® und Odz ‚.alle mit feinen Differtat. de carmine paftorali, und 
de cultura hortenfi &c. zufammengedrudt , Lugd. B. 1672. 12, 
Trai. 1672. 8. die befte Ausgabe feiner lat. Gedichte ift Par. 1727. 
IM. 12. — Comparaifon de Thucydide & de T. Live, de Platon & 
d’Ariftote , de Demofthene & Ciceron , d’Homere & de Virgile; 
auch unter der Auffchrift : Comparailon des grandes hommes de ' 
rantiquitẽ. Amft, 1693. II. 8. (1 Thlr.) Lateinifch dur Janus 
Brufbufen ‚Trai. 1684. 8. — Reflexions fur la philofophie, l’elo- / 

uence, Phift. & fur la poẽſie. — Efprit du chriftianifme. Par. 1674, 
8%. (16 gr.) — La foi des derniers fiecles, ib. 1679. 8. (16 ) 
— L’importance du falut. ib. eod. 8. (12 gr.) — Oeuvres &c, 
Haye, 172<. III. 12. . (2 Thlr. I6 gr.) a) 





Seripter. S. J. — Morstor T. I. p. 1061. — LEBRECHT GOTT- 
HELR LANGBEIN Comment. de M. C. Satbievi vita, Studiis & fcrip- 
tis. Dresdx. 1753. 8. 

2) Du Maıng Bibl. de Frane. — NIGERON Mem. T. 25. 32. 

2) Kosnıc Le — RaILLEXT. T. II. p. 21 ſq. 60. 65. III, 63. IV. 348. 
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Johann de la Fontaine, (Fontanus) geb. den 8. Zul. 
1621. zu Chateau: Thierry in Champagne, wo fein Vater ald Ober: 
forfimeifter die Aufficht über die Waſſer und Holgungen des Herzog; 
thums hatte. Nachdem er 18 Monate in der Gefellfchaft des Ora⸗ 
forium gu Paris zugebracht hatte, fo übergab ihm der Vater feine 

Bedienung , die er 20. Jahre fang aus Gefalligfeit verwaltete. 
Eben fo heyrathete er aus Gefalligfeit eine zwar ſchoͤne und vers 
fändige , aber unerfrägliche folge Frau, mit welcher er fo wenig 
pergnügt lebte, daß er, um von. ihr entfernt zu. fenn, fich oft 
Jahre lang zu Paris aufhielt. Daben waren weder er nod) fie gu⸗ 
te Defonomen , fo:daß er genöthigt war, von feinen beträchtlichen - 
Gütern ein Stüd nach dem andern zu verfaufen. Durch feine Ge 
dichte machte er ſich allgemein beliebt._ Fouquet, Dendome und 
der Prinz von Conti gaben ihm zu verfchiedenen Zeiten Gefchente. 
Endlich) nahm ihn die Frau de la Sabliere in ihr Haus, und 
befrepte ihn von aller hauslichen Sorge. Eie verfah ihn 20. Jah: 
te lang. mit allen Bedürfniffen. Nach ihrem Tode genoß er gleiche 
Bortheile in dem Haufe der Frau d'Hervart. Er wurde 1684. uns 
ter vielen Miderfprüchen in die Akademie der MWiffenfchaften aufges 
nommen x umd farb den 13. März 1695. zt. 73. ganz arm als ein 
Dichter. Sein Aeufferes hatte nichts empfehlendes. Er war in 
feinen Handlungen oft kindiſch und laͤppiſch, *fehr leichtglaubig , 

mitleidig, dienftferkig , gutmuͤthig, ohne Ehrgeiz , ohne Galle. Er 
liebte die Ergözlichfeiten oder den Zeifvertrieb mehr ale den Reich⸗ 
thum, liebte die Veranderung. Seine Schreibart iſt zierlich und 
ungeswungen , voll naiver Bedanten ; nur hatte er feine Werfe, 
unter welchen feine Fabeln und Erzaͤhlungen Meiſterſtücke ſind, hie 
und da mehr feilen folleh ; aber Dazu war er zu träg. Auch einige ' 
unfeufthe Bilder und Ausdruͤcke, dic er ſich doch fo wenig in ges 
feufihaftlichen Unterredungen erlaubte, wären wegzuwuͤnſchen. — + 
Schriften: Contes & nouvelles, Par, 1665, 66. 71. III. 12. ver⸗ 
mehrt, Amſt. 1685. und 700. II. 8. mit Kupf. Amft. (Paris) 
1695. und 1721. II. 8. mit Kupf. Amft. (Paris) 1762. II. gm. 
(4 fl.) treflich. — Fable choifies, Par, 1668. 79. 93. III. 4. erſte 
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‚Ausgabe; dazu kamen Fables nouvelles & autres pocſies, ib. 1671. 1a. 
Diefe Fabeln fanden allgemeinen Beyfall. Sie wurden fehr oft ge: 
druckt , am beften und am ſchoͤnſten: Anvers. 1658. V. 8. Par, 1700. 
V. 12, mit $upfern von Chauveau; ib. 1730. und 1760. IV. folm, 
mit 276 Kupfern von den beften Künfllern , fehr prächtig von 
Montenault. go fl. oder 120 fl.) ib, 1757. II. 12: Amſt. 1728. 
IV, 8. mit Rupf. (4 Thlr.) Dresde. 1757. IV. gm. mit Kupf. (15 fl.) 
ib. 1766. IV. gm. mit Kupf. E30 fl.) Copenh. 1761. III. 8. (3 fl.) 
Laufanne, 1772. II. g. mit Kupf. (4 fl.) Leide. 1775. IV. 8. mit 
prächtigen Kupfern. (30 fl.) a Bouillon, 1776. fol. und IV. g. mit 
247 Kupfern, fehr fchön; dabey das Leben bes Verfaſſers c.— 
Oeuvres &c. Antw. ’(Paris) 1726.11. 4. ſehr fehön; der erſte Theil 
begreift Die Erzählungen, der andere die Fabeln, der Zte Die vers 
fhiebenen Werke, ESchaufpiele, vermifchte Gedichte und Briefe ac.’ 


Oeuvres diverfes &c. Par. 1729. IIL 12. ib. 1758. IV, 12: (4 fl.) » 


Haye. 1729. IV, ız. Amft. 1744. und 1763. IV. 8. (3 fl.) Bey dies - 
fen Ausgaben fehlen die Kabeln und Erzählungen, teil fie beſon⸗ 
ders gedruckt find. b) 


Nicolaus Boileau, Herr von Deſpreauxr, geb. den 1. Nov. 
1636. nicht zu Paris, wo fein Vater, Aegidius, ein reblicher 
Mann, Breffier bey der Dberfammer war, fondern zu Erone, .eis 
nem feinen Dorf in der Isle de Trance. Er fludirte zu Paris, 
nebft der Philofophie, Die Nechte, legte fich aber von Jugend auf 
durch Lefung der Dichter auf die Dichtkunſt, und wurde 1656. un⸗ 
ter die Parlamentsadvokaten aufgenommen. Aber die ganzliche Ab⸗ 
neigung vor allen Proceſſen und gerichtlichen Verhandlungen brachte 
ihn zum Entfchluß , in den geiſtlichen Stand überzutretten. Cr 
wollte wirflich Die Theologie in der Eorbonne fudiren; aber die 
fholaftifche Grillen fchröckten ihn zuräd. Ohngeachtet er nicht 
wirklich eingeweiht war , fo erhielt ex doch das Priorat von St. 
Yaterne in der Didces von Beauvais, dag Ihm 8oo Livres eintrug. 
Er legte e8 aber aus Gewiffenhaftigkeit nad) 8. Jahren freywillig 
nieder , und widmete fi nach dem Tod feined Vaters ganz ber 
Dichtkunſt. Durch feine Satyren, Briefe u. a. wigige Gedichee 





b) BAILILET. T. IV. p. 369 fg. — Parravrr Eloges &, T. J. — 
CuaurEriß b. v. — OSMONT Dict. Typogr.; T. I. p 293 gg. ⸗ 
Niceron. 14 Th. p- 316 - 347- 
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werfchafte er fich vernehme Gönner, daß ex nicht nur 1672. vom 
König ein Yahrgeld von 2090 Livres erhielt, fondern auch 1684. 
in die Alademie der Inſcriptionen und ber franzöfifchen Sprache 
aufgenommen wurde. Bor feinem-Tod, der ben 23. Mars 1718. 
ze. 74. zu Paris erfolgte, beraubte ihn eine gaͤnzliche Taubheit 
des gewöhnlichen Umgangs feiner-Freunde. ein Character war 
edel und rechtfchaffen. . Seine Gedichte find meifterhaft und origi⸗ 
nel ; nur bätte er die Alteg nicht bie und da zu fehr nachahmen 
ſollen. Er arbeitete muͤhſam, nicht mit einer erbigten Einbildungs; 
kraft; daher herrſcht uͤberall Ordnung und Richtigkeit in den Ge⸗ 
danken, Zierlichkeit, Wolklang und Reinigkeit im Ausdruck. Seine 
Gegner, der Abt Cotin, Desmarets, Bonnecorfe Bour⸗ 
ſaults 2c ſchadeten feinem Ruhm nicht. — — Schriften: Saty- 
res VII. Par. 1666. 12. erſte Ausgabe; vermehrt, ib. 1674. 4. — 
. Epitres XIL. — Arc poëtique auf XII. — Le Lucrin, über ‚ine Zwi⸗ 
ſtigkeit wegen des Pults eines Cantors in einer Capelle zu Paris, 
in 6. witzigen Geſaͤngen. — Oden und Sinngedichte. — Reflexions 
fur Longin &c. und eine franzoͤſiſche Ueberſetzung des Congins. — 
Oeuvres &c. Par. 1694. II. 12. vollſtandiger, ib. 1095. II, 12. Amſt. 
1701. II, 12. in welcher die Stellen der lat. Dichter, welche Bois; 
leau nachahmte, beygedruckt find; und die legte vom Verfaſſer bes 
forgte Ausgabe, Par. 1701. 4. noch vollfiändiger: ib, 1713. II. 4. 
und ı2. von Derrier und Boivin vermehrt; Amft. 1713. IL ®. 
Noch beffer.mit dem gelehrten Commentar des Claude Brofferte, 
Advokaten zu Lion, Geneve. ı716, II. 4. nachgedrucdt, Amſt. 1717. 
IV. ı2. fehe ſchoͤn; ib. 1718 II. fol. und II, 4. mit Kupfern von 
Dicart, fehr prachtig; Haye, 1722. IV, ı2. mit Kupf. Amft. 1730. 
IL fol. und, IL. 4. mit Kupf. Par. 1726..1V. 8. und mit Anmerfuns 
gen und Verbefferungen von 3. B. Souchay, ib. 1740 II. 4. Mit 
Yumerfungen von Saint: Marc, Par. 1747. V. 8. ib; 1772. V. g. 
mit prächtigen Kupfern. ( 20 fl.) Dresde. 1956. IV. 8. und 1767. 
IV. gm, mit Kupf. fehr fchön; Amft, 1772: und 1775. V. 8. (13 fl.) 
Utrecht, 1768. Il. ı2. (1 fl. 30 fr.) — La guerre des anteurs anciens 
& modernes. Haye, 1671. 12. Boilesu war zu fehr für die Alten 
eingenommen. c) 





0) Vie &c. par MSr. de Marzeaux, Amſt. 1712. 12. — Baer. T. II. 
». $2. 271, 464. III, 68. IV. 370-374 — CHAUFErIE h. v. — Stolle 
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Martin Opitz von Boberfeld, geb. den 23. Sept. 1597. 
zu Bunzlau in Schlefien. Nachdem ee bier den Grund unter Ans 
meifung der beyden Kectoren Chr. Opitz, feines Vaters Bruders, 
und Andr. Senftlebens, gelegt hatte, fo gieng er 1618. auf die 
Univerſitaͤt zu Sranffurt a. d. Oder; non da nach Heidelberg, Straf 
burg und Tubingen. Wegen des Religionskriegs flüchtete er 1620, 
nach Holland ; hielt fih einige Zeit in Holftein auf; fam 1622, 
als Profeſſor an dag neuerrichtete Gymnaſium zu Weiffenburg in 
Siebenbürgen ; wurde 1624. Rath bey den Herzogen von Liegniz 
und Brieg; fam nach Sachſen, mo er fich durch feine Gedichte 
beliebt machte; und 1625. nad) Wien, to ihn der Raifer Ferdi⸗ 
nand IL zum Dighter Erönte, und unter dem Namen von Bober⸗ 
feld adelte. Er trat 1626. als Secretaͤr in die Dienfte des kaiſer⸗ 
lichen Minifters und Generals Burggrafen von Dobna, auf deſſen 
Veranlaffung und Koften er 1630. nach Paris reif’te, wo er mit 
Grorius Sreundfchaft machte. Nachdem er feinen Wolthäter durch 
den Tod verloren hatte, fo begab er fich nach Breuffen, und wur 
de auf bed Grafen von Dönhofs Empfehlung vom Polnifchen 
8. Uladislaus zu feinem Secretaͤr und Hiftoriograph ernennt. Er 
flarb den 20. Aug. 1639. unverehligt zu Danzig, an der Peft, und 
binterlich den Ruhm eines Wiederherſtellers der deutfchen Dicht 
tunft , eines Verbeſſerers der deutſchen Sprache , und eines vers 
nümftigen Runftrichters. — — Schriften: Variæ ledtiones, Dan- 
tifei. 1637. 4. (18 gr.) — Geiftliche und weltliche Gedichte, erſte 
Yuggabe, Straßb. 1624. 8. Amſt. 1646. Til. 12. (1 Thlr. 16 gr.) 
Bresl. 1690. 8. (1 Thlr.) — Lobgedichte. Zuͤrich. 1755. 8m. 
(1 fl. 30 fr.) von Bodmer und Breitinger beſorgt. — Die voll⸗ 
ſtaͤndigſte Ausgabe von fämtlichen Gedichten mit Trillers Anmers 
kungen: Deutfche Gedichte, Sranff. 1746. IV. gm, mit Kupf. (10 fl.) 
— Silvarum Lib. IIS — Epigrammata &c, d) 





Anteit. zur Hiſt. der Bel. — Schröth Abbild. und Lebensbeſchr. berühmter 
@el. 2 B. p- 157-230. — Yliceron. 22 sch. p. 340- 391. — Saxıı 
Onom, P. V. p. 614. 

d) Sein Leben ꝛc. von Chriftoph Coler, 1665. 8 — Kosnıe L&-' 
Feeuer |. c. P. II, p. 1087-1090. — BAILLET, T. IV. p. 2. — 
Lindners Nachr. von Opitzens Leben und Schriften. Leips. 1740: 41. IL, 
8. — Meiſters Character der deutfhen Dichter, x B. p- 145 - 160. — 
Morhofs Unterricht von der dewsfen Sprache und Poeſie. — Zelte 
manns Hif. litt. 3 B. p. 450-457. 
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Paul Flemming, geb. den 17. Oct. 1606. zu Hartenſtein im 
der Schönßurgifchen Braffchaft im Vogtland, Cr findirte auf der 
Fürftenfchule zu Meiffen und zu Leipzig die Arzneikunſt. Die Krieges 
. unruben nöthigten ihn 1633. nach Holftein zu fliehen. Da der Herz 
gog eine Sefandfchaft an feinen Schtwager Mich. Federowiz nach 
Moſcau, und 1635. eine noch sahlreichere an den Schach Soft in 
Derfien ſchickte, fo entſchloß ſich Flemming , da er 24. Jahre 
alt war, Die Reiſe mitzumachen. Er Fam unter vielen Befchwers 
lichkeiten und Stuͤrmen, die er in feinen Gedichten befchreibt , 
1639. zurück, verlobte fich. zu Reval, und wollte fich zu Hamburg 
niederlaſſen; empfieng 1640. zu.Leiben den Dortorhut, und flarb 
ben 2. Apr. 1640. æt. 31. gu Hamburg als Bräutigam. Morhof 
will ihn dem Opitz noch vorziehen. Er bat zwar mehr Feuer, 
aber er mußte es nicht mit Verſtand zu mäffigen ; er fchreibt oft 
gezwungen, und nicht fo rein, wie Opitz. In Sonnetten war er 
gluͤcklich. — — Echriften: Rubella f. Suaviorum liber ; eine Samms 
lung lateinifcher Gedichte, 1631. 8. — Ein kat. Gedicht von 700 « 
Verſen auf die Geburt des Erloͤſers. — Epigrammata, Amſt. 1649. 8. 
(8 gr.) — Seine deutfchen Gedichte find. unter der Auffchrrft: 

Poetiſche Wälder, zufammengedrucdt, Hamb. 1641. 8. vers 
mehrt, Naumburg 1666. und Merſeb. 1685: 8. (10 gr.) Sein 
Keifegefährte Adam Olearius oder Oehlſchlaͤger beforgte Die 
Ausgabe. e) 


Daniel Cafpar von Lobenftein, Erbherr zu Kitlau, Rei⸗ 
fau und Roſchkowiz, geb. den 25. Jan. 1635. zu Nimptfch in 
Schleſien. Er fludirte zu Leipzig und Tübingen ; befuchte mehrere 
Fuͤrſtenhoͤfe in Deutfchland; reif’te durch die Schweiz, auch nach 
Holland , wo er ſich befonders zu Leiden und Utrecht aufhielt ; 
von da nad Wien und Ungarn; wurde Faiferliher Kath und 
Stadtſyndicus zu Breslau , und flarb den 27. Apr. 1683. am 
Schlag. Schon in feinem ısten Jahre verfertigge er mit maͤnn⸗ 
licher Beredfamteit die Trauerfpiele Ibrahim Bafla, Agrippina 
und $Epicharis. Die italienifche , ‚ranzöfifche und fpanifche Spra⸗ 
he lernte er beynahe ohne Lehrer , und übte fich in allen Arten 
der Dichtfunft. Aber er brachte zuerſt den ſchwuͤlſtigen verborbes 





e) Beimmanns 1. c. p. 462 Sad. — Morhof Lc. p. 426. — Gtolle L 
— Meiſter 1. c. T. I. p. 160- 180. 
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sen Geſchmack in den Stil, flog zu boch und verlor fich in den 
Wolfen. -ueberdieß find feine hohe Geiſtesgeburten mit zu vieler 


Schulgelehrfamkeit vollgepfropft , und zu dunfel, daß fie bep dem 


jegt verfeinerten Geſchmak nicht leicht mehr gelefen werden. — — 
Schriften: Saͤmmtliche Gedichte. Bresl.“ 1689. 1701. 1724. und 
1748. 8: (1 Thlr. oder 2 fl.) dabey ſein Leben. — Arminius oder 
Hermann, nebft feiner durchlauchtigen Thusnelda zc. Leipz. 1689, 
1731. IV. gm. (8 Thlr. oder 15 fl.) Eine ſchwuͤlſtige, gar zu ges 
kehrte , ermuͤdende Heldengefchichte. Benjamin Yieufirdy lieferte 
den 2ten ˖ Theil, da Lohenſtein nach der Augarbeitung des erfien 
Theils Farb. Bon Joh. Ehr. Maͤnnling haben wir Aminius 
enuclestus &c. Stargard, 1708. 11. 8. (16 gr.) und Lohenfteinius 
fententiofus &c. Bresl. 1710. 8. (8 gr.) — Lobrede auf den legten 
Piaftifchen Herzog Georg Wilhelm zu Liegniz, Brieg und Woh⸗ 
lau; auch auf ben Herrn von Hofmanswaldau cc. Ff) 
Ebriftian von Hofmanswaldau, geb. 1617. zu Bres⸗ 
lau. Er fludirte gu Danzig und Leiden; reif’te durch Engelland ; 
Stanfreich und Italien; wurde Faiferlicher Math und Präfidene 
des Stadtraths zu Breslau, wo er den 18 Apr. 1679. ſtarb. Er. 
hatte fich die meiften europaifche Sprachen befannt gemacht, und 
feinen Geſchmack durch Lefung der beften Gedichte gebildet. — — 
Schriften: Deutfche Ueberfegungen und Gedichte. Bresl. 1704, 
und 1717. 8 (18 gr.) inter ben Neberfeßungen find hauptſaͤchlich 
befannt des Guarini Paftor fido, und des Theophile Socrate mou- 
rant. Die Gedichte find finureich und ſanft. — Deutfche Red⸗ 
uͤbung. Leipz. 1702. 8. (16 gt.) — Seine und anderer Gedichte, 
ib. 1709. und 1734. VII. 8. (3 Thlr.) Man hat ihm einige falfchs 


lich zugefchrieben. Seine Heldenbriefe und Elegien werden ges, 


lobt. 8) 

Andreas Grypb , geb. den 2. Oct. 1616. zu Blogan in 
Schlefien. Er fiudirte zu Frauftadt und Danzig; wurde ben dem 
Rechtögelehrten und Comes Palatinus , Georg Schoͤnborner zu 
Srauftadt, Hauslehrer, der ihn 1637. nicht nur zum Dichter frönte, 
fondern ihm auch den Adel ertheilte, wovon er aber , wie billig, 
feinen Gebrauch machte. Das folgende Fahr gieng er nach Leis 





5) Reimmann L.c. — Gtollel. c. 
g) Reimmann Le. — Gtollel, « 
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den, wo er mit Den beruͤhmteſten Gelehrten Bekanntſehaft machte. . 
Er reif’te 16844. mit einigen Adelichen durch Engellacd, Grant: 
reich und Italien; hielt ſich eine Zeitlang in Straßburg auf, und 
fanı 1697. nad) Zrauftadt zuruͤck. Er. fchlug den Ruf a8 Profeſſor 
nach Heidelberg, Fraukfurt a. d. Oder, und nach Schweden aus; 
wurde Syndicus bey den Glogauifchen Landflanden , und Rarb 
mieten in ihrer Verſammlung den 16 Jul. 1664. plöglich am Schlag. 
— — Schriften : Trauerfpiele'und andere Gedichte; am vollftändig- 
ſten, Bresl. 1698. 8. Weder Plan noch Ausdruck find darinn ins 
mer richtig und edel; die Verſe oft hart; im tragifchen liebt gr 
die Allegorie; im fomilchen das milde. und miedrige, nach dem 
damaligen englifchen Geſchmack. Geine Denkfchriften und Trauers 
reden , fein Peter Squenz ımd Horribilicribeifag ıc. werden nicht 
mehr gelefen und bewundert. h) Deffen Sohn 


Chriftian Gryph, geb. den 29. Sept. 1649. zu Frauſtabt in 
olen. Den gewöhnlichen Schulunterricht empfieng er ‘von feis 
nem Vater, fludirte hernach zu Siena und Straßburg, nebft den 
ſchoͤnen MWiffenfchaften: Die Nechtsgelahrtheit ;' wurde 1674. Prof. 
eloqu. am Elifabethano zu Breslau, hernach 1686. in eben diefer 
Stadt Rector am Magdalenen-Gymnaſio, auch 1699. Bibliothekar, 
und ftarb den 6. Mars 1706. æt. 57. am Schlag. Er konnte bie 
geiechifche Sprache fehr fertig fprechen. — — Schriften: Entwurf 
der geifs und weltlichen Nitterorden. Leipz. 1697. und vermehrt 
1709. 8. — Voetifche Wilder. ib 1698. 8. — Apparatus dederip- 
toribus hiftoriam fzculi XVII. illuftrantibus, ib. 1710. 8. ſchaͤtzbar. 
— Vom Akterthum und Wachsehun der deutfchen Sprache. Brest. 
1708. 8. — Deutfche Reden ꝛc. — Sylloge vitarum ſel. illuftrium 
viror, Uratisl, ı7ı1. und 1739. 8. (45 fr.) i) 


Friderich Rudolph Ludwig von Caniz, geb. den 27. Pop. 
1654. zu Berlin, aus einem fehr alten adelichen Gefchlecht. Er 
begab fich,, zu Forefegung feiner Etudien, 1671. nach Reiben, und 
1673. nach Leipzig; hielt fich 1675. zu Berlin auf; reif’te in eben 
diefem Jahr nach Italien, wo er fich am längfien zu Venedig, 
Neapel, Rom und Florenz aufhielt; veiffte ferner mach Frankreich, 
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h) Aa. cit. 
i) Jo. Tuzon. Leusschsr de dodis Gryphiis. ı702. 8, — Stou⸗ I. c. 
| = Yliceson. 2 Th. p. 319-322. 
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Engelland und Holland; murde nach feines Ruͤckkunft Kammer: 
junker zu Berlin ; folgte 1677. und 78. dem Yommerifehen Feld⸗ 
ug , und 1679. dem Hof nach Preuffen. Er überließ hierauf feine 
Kammerjunkerſtelle einem andern ; erhielt Dagegen von dem Kurs 
fürft die Amtshauptmannſchaft der Aemter Zoffen und Trebbin ; 
wurde bald darauf zum Hofs und Legationgrath ernennt, und an die 
kurfuͤrſtlichen Höfe am Rhein gefchictt. Da feine Unterhandlungen 
glücklich waren, fo belohnte ihn Der Kurfürft mit den Amtshaupts 
mannfchaften Muͤhlendorf und Müllenbed. Er gieng als Gefands 
ter nach Eöln , nach Niederfachfen, Wien ımd Ungarn. Fride⸗ 
ridy 111, erhob ihn 1688. zum &eheimenrath, und 1697. zum wirt 
lichen Geheimenrath , fo wie der Kaifer Leopold 1698. in den 
Freyherrnſtand. Er verfah noch mehrere twichtige Gefandfchaften, 
und ſtarb, nachdem er fich zweimal vermäblt hatte, den 11. Aug. 
1699. æt. 45. zu Berlin: Sein Character war edel. — — Seine 
flieffende und geiftreiche Gedichte gab der Hofrath Rönig am bes 
fien heraus. Berl, 1727. gr. 8. (1 Thlr.) ib. 1765. gr. 8 (2 fl. 
30 fr.) Dabey fein Leben. k) | 
Jacob Cats, geb. den 10. Nov. 1577. zu Brouwershafen in 
Zeeland. Nachdem er zu Leiden, Orleans und Paris ſtudirt hat⸗ 
te, ſo practicirte er und uͤbte ſich in Staatsgeſchaͤften, theils im 
Haag, theils zu Middelburg ſo ruͤhmlich daß er Penſionarius 
von Dordrecht und Middelburg, ferner 1634. Penfionarius der 
Staaten von Holland und Weflfrießlaud , und 1648. Großfiegek 
beivahrer und Lehenflatthalter wurde. Bald hernach legte er alle 
diefe Aemter aus Liebe zur Ruhe nieder. Doch reifte er noch in 
feinen 74ten Jahr als Gefandter zu Eromwell nach Enyelland. 
Er farb den 12. Sept. 1660. zt, 82. auf feinem Landgut Sorgpliet 
ben dem Syang. Ein belefener , ſehr verflandiger und in mehreren‘ 
Sprachen erfahrner Mann. Geine finnreiche, flieffende-und- leſens⸗ 
wuͤrdige Gedichte find oft, und am solftandigfien zu Amſterdam 
1726. II. fol. mit feiner eigenen Lebengbefchreibung in hollaͤndiſcher 
Sprache zuſammengedruckt, mis Kupf. (13 Thlr.) — Sinnreiche 
Werke und Gedichte, aus dem Hollandifchen überfege. Hamb. 
‚1710-17. VIIL gm. mit Rupf. (7 Thlr. oder 13 fl.) 1) 
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k) Meiſters Charakteriſtik der deutihen Dichter. 1 B. p. 425. 25%. 
ı) Kosnic I, c. — SVEERT Athenæ Bel. pP. 3538. — FoppkK% Bibl. 
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Jooſt van der Vondel, geb. 1587. Exſt in feinem zoten 
Jaht ließ er ſich in der lat. Sprache, und im 40ten in ber Lo⸗ 
gik unterrichten. Wenn er bey feinen treflichen Naturgaben bie als 
ten Glaffifer von Jugend auf fludirt haͤtte, fo wäre er einer der 
größten Dichter worden. Er war in ber Secte der Anabaptiften 
ersogen; trat bernach zu den Arminianern, endlich zur römifchen 
Kirche, und flarb den 5. Febr. 1679. et. 92 Man nennt ihn 
den holländifchen Dirgil und Seneca. Seinen Gedichten fehlt die 
Kichtigkeit und der edle Geſchmack. Seine Satyren find zu heftig 
und Higig und mit groben Schmähreden angefüllt. — Er überfeßte 
den Dirgil und Horaz und Davids Pfalmen in holländifche Verſe; 
fcehrieb Trauerfpiele , welche Dav. Hoogſtraaten zu Amſterdam 
1720. IL 4. zuſammendrucken ließ. Unter denſelben halt man den 
Palamedes oder die unterdräckte Unſchuld für ein Meiſterſtuͤck. 
Weil er darinı den Olden Barneveld vertheibigte , und gegen 
den Prinz Moriz ſowohl, ale gegen die Synode von Dordrecht 
“zu heftig loszog, fo wurde er nur um 300 fl. gefiraft. m) 
Johann Milton , geb. den 9. Der. 1608. zu London, wo 
. fein Vater gleiches Namene, der aus einem alten adelichen Ges 
ſchlecht in Oxfordshire abflammte, aber von feinen-Yeltern enterbt 
worden war , geiler ſich zur katholiſchen Religion gewendet hatte, 
damals ale Notarius fich aufhiele. Der junge Milton wurde in 
feines Vaters Haufe und in der Paulsfchule wohl unterrichten 
Er kam fchon in feinem ısten Jahr nach Gambridge, two er nebfl 
dem pbilofophifchen Studio fich mit den fehönen Wiflenfchaften 
und mit der Dichtkunft fo rühmlich befchäftigte, daß er viele le 
fenswürdige engl. und lat. Gedichte werfertigte. Da er von feinem 
"ı2ten’ Fahr an gewohnt war, bis um Mitternacht zu lubiren, ſo 
ſchwaͤchte er fein von Natur ſchwaches Geficht unter heftigen Kopf⸗ 
ſchmerzen fo ſehr, daft er ein Aug verlor, und endlich 1651. ganz 
"erblindete. Nachdem er Cambridge verlaffen hatte , fo brachte er 
5. Jahre in feines Vaters Hauſe mit Lefung der griechif. und lat. 
Claſſtler ſowohl, als mit Erlernung der Muſtk und Mathematik 
gu. Er reif’te 1637. nad) Frankreich und Italien, wo er mit den 
vornehmſten Gelehrten Bekanntſchaft machte. Zugleich lernte er 
die italieniſche Sprache ſo fertig, daß er in derſelben ſchoͤne Verſe 





m) WITTEN Diar. biogt, — Gtolle l. «. 
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Derfertigte. Da er nach 15 Monaten von feiner Neife zuruͤckkam, 
fo errichtete er feiner Schweſter und eimiger guter Fteunde Kin⸗ 
dern zu lieb zu Loudon eine Schule , in welcher er nebſt Den Spra⸗ 
hen und. ſchoͤnen Wiſſenſchaften Die Gefchichte und Mathematik 
lehrte: Bey den bürgerlichen Unruhen, : die in Engeliand ausbra⸗ 
hen, ‚erklärte er fich gegen bie Bifchöffe, iumd als ein Beftiger Aw 
publifaner twider den König , in mehrera Schriften, die ihm wo 
nig Ehre machten. Gr heytathete 1643. Maria Powel, die Zoch, 
ter eines Edelmanns aus Oxfordshire. Die junge Gran lief wach 
einem Monat zu ihrem Vater suräch, mit Der Erklaͤrung, fie wolle 
nicht mehr zuruͤckkehren. De aber Milton wirkliche Anftalten sur 
Ehefcheidung vorkehrte, fo bat fie ſehnlich une ihre Miederaufnahme. 
Er ließ fich erbitten, und gengte mit ihr 3. Töchter, Mad) igrem 
Tod fihritt er zur aten und Zten Henratbl, ohne mehrere Kinder 
zu zeugen. Bid nach dem Ted K. Carls I, Der 1649: enthanptet 
wurde, befchäftigte er fich in einem Heinen Haufe in Holbrunn mit 
Studiren. Vermuthlich brachte ers Durch feine Schriften vom all⸗ 
gemeinen Hecht der Voͤller gegen die Tyratinen dahin, Daß ihn 
ber nom Parlament , oder vielmehr ‘bon Eromwell errichtete 
Staatsrath zu feinem Secretaͤr wählte. Er nahm dieſes Amt um 
ter ber Bedingung an , uur bie lateinifchen Briefe und Ausferti⸗ 
gungen beforgen zu duͤrfen. So lang Cromwell am Ruder faß, 
hatte Milton gute Zeit. Aber unter Earl II hielt er fich verbor⸗ 
gen , bis die allgemeine, Amneſtie angelundigt war. Er erhich 
zwar einen Brenbrief, fo fehr er auch mit gügellefer Verwegenheit 
den unglüdlichen Earl L und deſſen vertriebene Familie angegriffen 
hatte; aber er wurde von allen Öffentlichen Aemtern ausgefchloffen. 
Nun arbeitete er in feinem boten Jahr ſtockblind an feinen vers 
lornen nnd wieder eroberten Paradies, und farb zu Bunhill deu 
15. Nov. 1674. zu 66: — — Schriften: Von ber Verbefferung 
der Kirchenzucht in Engelland ıc. engl. Lond, 1641. 4. gegen Die 
Biſchoͤffe, — Vom Urſpruug ber geiftlihen Herrſchaft wider bie 
Bifhöfliche Praͤlatur; engl ib. 1641. 4. wider Uſſer; und neck 
einige Streitfchriften in Diefem Gefecht. — Bow Erziehung der Kinn 
der; engl. bey feinen Postical- Works, Lond. 1731. 8. taugt nicht 
sieh — Eine Sammlung engl. und lat. @edichte, ib. 1645, 8 
ib, 1673, 4. und 1695. fol. — Das Recht der ‚Könige und der 
Obsigkeiten , darinn bersiefen wird, daß ein Torann vor Gericht 
(Drister Band.) | 1 
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gefordert, abgefeht und zum Tode neruetheilt werbden koͤnne; engl, 
ib. 1649. 4. Er ſtellt darinn verabſchennugswuͤrdige und alle Stans 
ten zerruͤttende Grundfäße auf. — Jconoclaftes oder Widerlegung des 
Buchs Jcon regia tt. engl, 1649. 4. framzäf. ſchlecht, Lond, 1655, 
8. :Diefe letztere Schrift: Jean regia.&c. wovon nicht Carl I, fons 
dern Bauden, der Bifchof zu Exceſter, Berfälfer war , erregte ben 
den Königsmörbern Auffehen, und beunruhigte ſelbſt den Crom⸗ 
well. Milton mußte e8 auf deffen Befehl widerlegen ; :aber er 
befolgte den Auftrag mit folcher Heftigkeit, daß viele-Presiytenias 
ner ımd auswaͤrtige Gelehrte ihren Abſchen zeigten. Mit dieſer 
verband er eine anbere Schrift: Acht und vierzig Anmerkungen -äbet 
Die Hinrichtung Carls I; engl. — Defenfio pro populo Anglicane, 
Lond. 1651. fol; ; auch in 4. und 12% (16 gr.) rar. Wider dei 
Cr, Satmasıı Defenfio regia &rcı in einer sierlichen Schreibart, 
für die Mowarchenfeinde gründlich verfaßt, fo daß man — ſagen 
pftegte: Saumaifsihabe eine gute Sache ſchlecht, und. Adlon 
eine Tchlimme Sache gut vertheidigt. Milton empfing zwar 
2006 Pf. Sterl. ger Belohnung, aber fein Buch wurde als aufrühs 
rig zu Paris und, Toulouſe Durch den Scharfrichter verbrannt. Da 
Sen diefer Gelegenheit von einen Andnymo (dem Srzbiſchof Joh. 
Bramhall) herauskam: Pro rege &'ponulo Anglicano Apnlegia ; 
cöntra Johannis Bölypragmatici, alias’ Miltoni , defenfionem deftrudti. 
Yam regis & populi Anglicabt, Antw, 1652: 12. fo ſetzte Mileons 
Schweſterſohn entgegen: Jon. Parınınrı Refponfio ad Apologiam 
änonymi cuiusdam tenebrionis pro rege & populo Anglicano: infan- 
tifimam, Lond. '3652. ı2. — Secunda defenfio pro populo Anglica- 
ro &c. ib. 1652. 12. Sehr beleidigend gegen den Alex. Morus, 
. er dei Der. dur MNoulin Schrift: Clamor regii fanguinis ad coe- 
Yonı &c. mit feier Vorrede drucken lief. Da Morus fich in der 
Heinen Schrift :- Fides publica &c. vertheidigte , fo ſchrieb noch 
Milton ı Defenlid dro fe contra Alex. Morum. Hage. 1665. ı2. 
le -Diefe ben der Enthauptung Carls I. gewechſelte Streitſchrif⸗ 
un find ſehr ſelterz am wenigſten in eitter vollſtaͤndigen Samm⸗ 
Atig zu haben, — Paradife loſt; das verlohrne Paradies. Lond, 
1669. 4. ib. 1674. 8. Die zwei einzige Ausgaben, welche Milton 
ben feinem Leben beſorgte. Die erfle begreift 10; die zweite (weil 
bas 7te und 1dte in 2. Bücher getheilt würden) ı2. Bücher. Die 
fechoͤnſten engl. Ausgaben von diefem originellen meiftechaften Ge⸗ 
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dicht And: Lond, 1688. Hol: mic Kapf. wid mie Humes — 
gen, :ib. 2699, fol. auch ſehr: vruͤchtig nut Rich Benileys it kel⸗ 
tifchen Anmerkungen‘, “ib; 1933: fol: und hm vollſtaͤndigſten von 
ho; Vewton, ib. 178. ZI: 4m. dabey auch Addiſons und: Ru 
chardſons Anmerkungen , aubſt Miltons Leben von Coland; Bir- 
mänghum, 1759. IL, 4m. Auch Foëctical Works, Loud. 1798: EV. 
gm. (7 1, gott.) Merkwuͤrdig iſt es, daß Milton für feine 
Ucheit bon Dem Verlegen me 15 Pf. Skeoh. erhteil. Man hat son 
dieſem teefichen epiſchen Grvicht michrert Ueberſezungen: Deueſch 
durch Ernſt Gottl. von Berge. Zerbſt: 16082. 8 rar, weil fie 
ber Ueberſeher auf feine Koſten verlegte ; eine andete von einkm um⸗ 
genannten. Franff. and keipz. 1732. 8. beſſer mit Anmerkungen von 
Joh. Jac. Bodmer. Zuͤrich, 1745. 8. 1b. 1734. 59. und 69. 8. 
Cı fl: 35 fr.) In reimloſen Verſen und mit Anmiitungen: von 
Frid. VOAb. Zadyartl; Altona, 1762. 63. II. gti B. mit Kopf: 
(3 :4.9:: Frauzoͤſiſch von Dupre fait Addiſons :Munterkungen. 
Par. 129. 1, 12; Haye. ' 1730. IIL 12. Ct Chir. 16 gr.) Auch 
hollaͤndiſch in reilsiofen Verſen. Harlem, 1743. 4. und in italiecti⸗ 
ſchen Verſen von Rolkt: u.‘ Paradifd regäind ;&t. das wiederge⸗ 
finidene Paradies, In: Buchern. Lond. 1670. wib 1688: 8; ul 
Kupf. Fratzzoͤſeſch, burch ben Jeſuiten Der, de Wlärcnil. Tee: 
173% 12. (16 gr.) Deutſch. Baſel, 1738. 8: Das verlorne nnd 
wiedergefandene Paradiks in lat: Verſen ; von Wilh. Hog, einem 
Schottlͤnder, 1696. # Das letztete Gebicht ſteht dem erftern 
weit wadr, ob es gleich Aileon aus Schwachheit des Alters ober 
aus einer übertilten Vorliebe dem erfiern vorzog. — Gefchichte von 


Großbritanien, von ſeinem erfien Urfprung bis auf Die Eroberung 


der Normaͤuner; ehgl..Lond. 1670, 4. find Bruchſtuͤcke. — Bor 
der wahren Religion; ‚von ber Ketzerey, Det gettesbienftlichen Abs 
fenderung, der Duldung der Meligisneki und von ben Mitteln, wos 
durch dem Yabfiuar am meiſten geſtenert werden haun; engl: Lond, 
1673: 4: — Epiftolae familiares, ib. 1674. 8. (12'gr.)' — Litters 
fenatus Anglicani, Cromwelli & allorum nomine ac joflu ſeriptæ. ib; 
1656. 12. Lipf; 1690. 12. &c. Seine engl.’ imd lat. Werke wur⸗ 
den zuſammengedenckt, j Lond. 1699. IIL fol. dabey fein Leben von 
Toland; vollſtaͤndiger von Tho. Birch, ib. 1738. IL fol n) 


n) Sein Leben von TIoh- Toland, engl. Lond. 169.8. — Woop Faßd 
Oxeon. T, I, g 263-206. = Goujar Bibl. frangoife, T. VIII. p. 193- 





X 
« 
"nd 





180 .. Vierte Abthellumg 


Zohann Ludwig Goͤtz, Nre von Baltzac, geh 1äggi. ik 
Angouleme. Rach einrer in feinem" 17Keiı Jahr grumchten Reiſe 
‚nach Holland trat er bey dem Cardinal Is. Valette in Dieuſte, und 
‚hielt ſich als deſſer Agent 18 Monde in Rom auf. Nach feiner 
Käcktunfe ſetzte er ſich auf fein Landgus Betzac, und teifite. bidtndis 
‚Ion nach Paris... in Hofmung, durch ben Gardinal Richelien y . der 
ſonſt fein Freuntb war, fein Glück zu machrn. Da ihm mber fine 
Hofnung fehlſchuug/ meil er ſich nicht genug buͤcken wollts ader 
zkonnte, fo begnuͤgte er ſich mit feinen-wäfigen Cinliuften MDoch 
erhielt er endlich den Citel eines k. Stanteraths und Hiſteriographen 
mit einem, Jahrgeld von 2000 Livres7die ihm aber. wicht nichtig 
ausbezahlt wurden - Er nenute dieſe Gunde mmaggeifigtes. er 
‚Auch wurde er bey Errichtung der. Academje fumncoſſe 104. als 
Mitglied aufgenommen. Wegen einiger Stellen feiner Briefe.ntorlr 
‚the ‚Die Mönche anfbrachten , gerieth er In einen heftigen Swreit 
‚oder. Hedernfrieg.- Doch lebte er eudlich ruhig auf feinem Lands 
gut, und flarb Den 18. Febr. 1654. æt 60. Er vermachte dam 
— su Angouleme, wo er begraben feyn wollte, 12000 iur, 
und feßte einen. Preiß von zoo Franken: aus, Der alle. 2. “jahre 
für die beſte Rede über eine erbauliche Mateeie in der franzoͤſiſchen 
Afademie ſollte gegeben werben. Obnfireitis ‚hatte er groſſen Au⸗ 
Aheit an Verbeſſerung her: frangößfchen Biprache , ſo dng man ihn 
fir den Bater. der. frautoͤſiſchen Beredſamkeit haften kann. eine 
Schriften wurden ya feiner Zeit mit Bewunderung geleſen; doch’ tas 
Deite man mit Recht ſeine zu gekuͤnſtelte, mehr tonrtreiche, als ges 
Hanfenreiche Schreibart und uͤbertriebene; Aushrüde Saumaiſe 
pflegte fie dei ſottiſes barmonieufes zu nennen. —. — Gchriften : 
Carmina lat; Lib, III. & epiftole feledtseg ed. AEGID. MNAGI vS. 
Par. 1080. 4. tar. - Epiftole ſelectæ. ib. 1651. 12. rar. — Let 
tres choiſies. - Leteres:a MSr. Conratt-. +: Lettres a:MSr. Chape; 
lain. — Entregiens:&c, = Osuvses -&c, ‚Bar. 1665, n. fol. Amuſt. 


3688. Ill. 12. 0) 


—— 


a22. — Kotmio Ya — Bayıs h.v — ChavreriE bh. v. — 
Moxnor. T. I. p. 301 fq. 1070. - ‚ Yligeron. 2 zb. p..ı-22. — 
Nachrichten non miltons Leben und poitäen Werken, von Dee. Land, 
1740. 8: 

6) Porz-Bıoun®. p. 1031-1033. — Balstät. F. IV. p. 269  — 
‚Bayip h..v — Monnor T.h pr v4 . T. U. n2n — 
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uinend Bourfemlt, ‚geh. 1638. zu Muffe Edeque, eb⸗ 
ner Heinen. Stadt im Burgund, aus einem angeſehenen Geſchlecht. 
Sein Bater , ber feine Jugend’ im Soldatenleben zugebracht hatte, 
und mesdentlich lebte, Knmerte fich wenig um feine Erziehnng- 
Edenund hatte die⸗ lateiniſche Sprache nicht gelernt, und redete, 
da er 1691. nach Paris kam, mr Die gemeine Burgundiſche Spta⸗ 
che. Er legte dich wuf dio Dichtfunf X umbı lerute in.2. Jahren die 
Bierlichleit uud Reinigkeit der framgöftiehen: Sprache nach Ikrem: 
ganzer Umfang Mies Sevretaͤr ber Herzoginn von Angouleme 
ſchrieb er eine Zeitung in Verſeäü, Die den Hof fo fehr beluſtigte, 
daß der König ihm, nebſt freyem Diſch Sen Hofer eit Jahrgeld- 
von: 2000 Liored verwilligke. Aber er verler alles , und follte ſo⸗ 
gar in die Baflile wandern , weil er fich über den. Bart eines 
ſchlafenden Eapuninerg:, den eine Stickerinn iu: ben Bart des heil. 
Froneiſcus flichte , in feiner Hofjeituug ſo luſtig gemacht hatte, 
daß der König und die Königim mit Dem ganzen Sof herzlich 
daruͤber lachten. Ein fpanifcher Srancifcaner raͤchte fich und ruͤgte 
der Königien als Beichtnater dos Gewiſſen. Der Kanzler Seguier 
befrente ‚nach den Dichter yon der Baſtille. Zach erhielt Bour⸗ 
faule die Erlaubniß eine andere Zeitung: (Muſe enjouce) monat⸗ 
lich für den Dauphin zu .orrfertigen. Auch dieſe wurde ibm unters 
ſagt, weil ihm einige harte Ausdrügfe gegen den Prinzen Wil⸗ 
bein» von Dranien entführen, Er wurbe endlich Steuereinnehmer 
zu Montlucon, und farb deu 15. Sept. 1701, æt. 63. an der Eos: 
it. Man ſchaͤtzte ihn ſowohl wegen feiner gefalligep guten Sitten, 
ald wegen feines lebhoften und fcharfiünnigen. Verſtandes. Er zeug⸗ 
te. zwei Söhne und ring Tochter. — — Schriften: Pieces de thea- 
tre. Par, 1694. ı2, is 1701. 12. Amfl. 1981. U. ı2, und am beften 
Par, 1725. III. 12. dabey fein Leben. Einige ,:befonders feine Co» 
medie fans titre, oder Mercure galant und Poiſſon, wurden fehr 
wohl aufgenommen. La Satyre des fatyres erregte ihm einen Streit 
mit Boileau; doch wurden fie wieder die beſten Freunde. — Let- 
tres de reſpect, d’obligation & d’amour. ih. 1666. 12. ie find 
auch befannt . unter der NAuffchrift: Letrzes a Babet, und wurden, 
Wegen ihrer natürlichen , zierlichen und einfältigen Herzensſprache 


Stolle Auleit. zur Hiſt. ber Gel. p. 158 iq. = CLEMENT Bibl. hiſt. 
T. II. -p- 389 G. — GERDES Flil 8 a2 q. — Nictaox 
Mem, T. 23. , · Se , - 
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wit allgemeinen Benfali ‚gelefen und oft gebrudt, beſenbers zu 
Maris, 1738. IIL 12. v Bouyelles lettres, accompagnées des fables, 
"de Contes, d’epigramants,. de remarques &c. Par. 1697. 12. vermehrt, 
ib. 2699. II. 12. auch fehön und leſenswaͤrdig. — Le veritable dtu- 
de:des Sauversine, ih. 1631. ı2. MDenn der Verfaſſer lateiniſch 
gewufit hätte, ſo waͤre er won Ludwig KIV. dem dieſer Aufſas 
wetzuͤglich ‚gefiel, zum Unter⸗ Praͤteptor fuͤr ben Daupfin gewaͤhle 
worden. — Artemiſe & Poliante. ib. 1670. 72, — Le Marquis. de 
(hevigay. ib, eod. 12. — Le Prince de Condé. ib. 1675. ı2, ad, 
IIL 168r. 12. Sind 3. fehr lebhafte und ſehr sierliche hiſtoriſche 
Exrzaͤhlungein. — Ne pas croire ce que l’on voit. ib. 1675. IL, 12. 
Eine angenehme und ie einer muntern Sepreibant verfaßte Liebes⸗ 
geſchichte. p) 

. Samuel Burler geb. ben 12 Gebr. 1618. (1600.) gu Strens⸗ 
ham in Worceſtershire, wo fein Vater Pachter von dem Herrn 
Diefes Orte war. Er ſtudirte zu Worcefler nd Cambridge, doch, 
wegen Armuth, ahme die gewöhnliche Gradus auzunehmen; wurde 
Secretaͤr ben dem Friedensrichter ven Carlscroom, two er ſich im 
feinen vielen Nebeuſtunden auf die Dichtkunſt, Hiſtorie, Muſtk 
und Malerei legte. Hernach war er Secretaͤr bey der Eliſabeth, 
Bräfin von Kene, die die Gelehrſamkeit ſchaͤhte; ferner bey Sa⸗ 
muel Lufe , einem Afficier bey der Eromvelliſchen Armee mb 
- Arommweiis Anhänger; endlich Bey Richard, Graſen von Earbury, 
Statthalter des duͤrſtenthums Walles. Gr ſtarb 1680. ser. 68. 
30.) zu London. — — Schriften: Hudbras, ein ſatyriſches Ge⸗ 
dicht wider die Schwaͤrmer und Independenten unter Carl I. in 
9 Gefaͤngen, engliſch Land. 1710. 12. 1744. H. 8. 1757. III. gm. 
m. K. Deutſch von Bodmer, geipg. 1737. 8. und von Waſer, 
Hamb. 1765. gm: mM: (2 R.) Die Meberfegung iſt hart, mit 
ſchweizeriſchen Provinziaiifmen durchwebt. — Mola afınaria; 2 Bries 
fe, und einige ungedruckte Gedichte kamen unter der Auffcheife: 
Tre -pofthumous Wörks &o. heraus, Lond. 730. IIL 12. q) 


Thomas Brown, der Sohn eines begüterten Landmanns in 
Ehrvyshire; ſtudirte zu Orford; entlief nach London, und wurde 








—2 — 


P) Yiceron. Rt. ı p. 72. 
8 Erin Leben beym Hubikras. — Woon Athens Owon. wr Cnaurerıt 
y. Hudibrgs, = Niceron. zoCh. p- 147- 153. 
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end Mangel eine Zeitlang Schullehrer in.Ringfian ; kam wieder 
nach London, feiner ungelnnbenen Lebensart nachzuhängen ; ſchrieb 
ums Brod, und ftarb 17094. Durch feine witzige und launigte 
Schresibart verfchafte er fich vielen Beyfall, aber er war oft zu 
beleidigend. — — Man bat feine Dialogues , Eflays, Declamasions, 
Satires, Letters, Translations, Amufements &c, ufanmengedruckt: 
Works &c, Lond, ı702, IV. 12. r) 

Derer Ealderon de la Barca, «in ſpaniſcher Comodien⸗ 
Schreiber, Mitter Des Jacobs⸗Orden und Canonicus zu Toledo, 
. Seine Comödien wurhen zu Madrid 1685.94: IX. 4, zuſammen⸗ 
gedruckt, und fanden in Epanien groffen Tegel &, Anronıt 
Bibl, Hifp. 

Georg Dilliers Herfog von Bucdingham geb. ben 30 FR 
1627. Er Aubirte zu Cambridge, und machte hernach eine Reife 
nach Frankreich. In den damaligen bürgerlichen unruhen hielt er 
es mit dem Koͤnig; er begleitete den Prinzen Carl nach Schott 
land, und wohnte 1651. dem Treffen ben MWorcefter ben; mußte 
aber das Reich verlaffen. Doch kehrte er bald wieder zuriick, und 
fam ; nachdem er fih 1637. mie der Tochter und Erbin des Lord 
Fairfar verheyrathet hätte, in den Beſitz feiner eingegogenen Gib 
ter. Nach des Königs Herftelung wurde er deſſen Kammerherr, 
Seheimerrath, Lords ieutcnant von Yorkshire ımd Stallmeiſter. 
Er mußte aber wegen befchuldigten auffuhrifchen Unternehmungen 
1666. fliehen ; da er fi) bald unterwarf, fo Fam er 1667. twieber 
in feine Stellen. Er wurde 1671. Kanzler der Univerfität Cam; 
bridge , und reif’te in eben dieſem Fahr als Gefandter nach Frank⸗ 
reich; legte 1674. die Kanzlerſtelle nieder, und ſtarb den 16 Apr, 
1687. in gröfter Armuth, ohngeachtet er 50000 Pf. jährliche Eins 
fimfte hatte; denn er lebteè fehr ausſchweifend, und zeigte ben feis 
nem Wis die unedelſte niebrigfie Gemüthsart. — — Schriften: 
The Rehearfal a Comedy. Lond. 1671. 8. fein befles "Stu. — A 
Demonftration of the above Duty, — Fpitaph on Tuomas Lord 
FAıRFAx; oftgedrudt. — — Biele wizige Satyten, Gedichte, Brie⸗ | 
fe und Reden ꝛc. 5) 


— u 


r) CızBrg Live ef Engl. Poets. T. IM, pP. 204 J — Joechers Gel. 
Lex. von Adelung verbeſſert, ˖ h. v. 
2) CIIBEER 1. c. — Biogr, Britinn, v. VILLIEIS. — ordern. % - 
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Johann Chapelsin (Capellanus) einer von den Vierzigern 
ber Acad. frangoile, Hiſtoriograph und Nash; bey dem Hetzog von 
Kongucville, ſtarb den 22 Febr. 1694. st. 9. su Paris. Er wer 
fo geisig, daß man ihm aus Spott den Namen eines Chevalier de 
POrdre de Faraignee beglegte. Richelien, ben dem er fich durch 
eine ſchoͤne Ode in Gunſt ſetzte, verfchafte ihm eine Penſion mit 
dem Auftrag, ex ſolle ein Heldengedicht auf das Moaͤdchen von 
Hrleauns verfertigen. Erſt nach 20 “jahren lieferte er .bie erfie 
Helfte in 12 Büchern, Paris. 1656. fol. Das übrige liegt noch in 
der F. Bibliothek ungedruct. Die Arbeit hatte fo wenig Benfal , 
daß der Nequetenmeifter Monmor das Urtheil des vrblicum⸗ in 
ben befannten aBerfen verfaßte: 

Ifa Capellani dudum expectata puella 
Pof tanta in lucem tempora prodit anus, | 
Bon Chmufar hat man Melanges de litterature , tirte de lettres 
MSt. de MSr, Chapelain, Paris, 1727. 8. t) 

Peter Eorncille geb. ben 6 Jun, 1606. gu Rouen, wo fein 
Bater Dber s Horfimeifter war. Nachdem er den Grund in der 
Schule der Jeſuiten gelegt hatte, fo wiedmete er ſich Der Rechts⸗ 
. gelahrtheit, und wurde wider feine Neigung General; Advocat bey 
dem Gericht der Marfchälle zu Paris, woben er fehr wenig zu thun 
hatte. Durch eine Liebesbegebenheit zu Rouen wurde er veranlaßt, 
fein erſtes Luſtſpiel Melite 1625. zu liefern, das mit groffem Bey⸗ 
fol aufgenommen war, weil e8 der Schaubühne einen neuen 
Schwung machte. Jetzt fühlte er ſich als Dichter, und gab auch 
dem Traserfpiel einen feinen Geſchmack. Er flarb den 1 Oct. 
1684. æt. 78, ald Dechant. der franzoͤſiſchen Alademie, in welche 
er 1647. aufgenommen wurde. eine ſtolze und freye Seele 
mußte nichts von Verfiellung und Argliſt. Gr war, obgleich im 
Auferlichen Aufzug nachläfig, Doch ein guter Ehegatte, Vater und 
Breund, Er liebte weder den Hof, uorh öffentliche gebupbene 
Geſchaͤfte. Er lichte den Reichthum, aber bie Mühe nicht, fob 
eben zu erwerben und gu erhalten. Er verband mit feiner Redlich⸗ 
feit eine ungeheuchelte Sronmigfeit. — — GCchriften: Melanges 
poätiques. Paris, 7632, 8, — L’imjtatian de Jefus Chrilt, traduit & 
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paraphrafee en vers francois, Bruxelles. 1657. 12. ſonſt oft in 4 u. 12. 
mit und ohne Kupfer gedruckt. — Viele (33) Luſtſpiele und Trauer⸗ 
foiele. unte® diefem machte das vermifchte Schaufpiel le Cid das 
meifte Aufſehen; es wurde eben fo fehr bewundert, als fiharf Eris 
tifirt. Alle kamen sufammengedrudt 1663. II. fol. hernach in 4 
und 12. in mehrern Theilen heraus. Die beſten Ausgaben find 
Paris. 1682, IV. 12. und mit ben Werfen feines Bruders, ib, 1723. 
X, 12. ib, 1738. XI. 12. ib. 1758. X. 12. (12 fl.) Amſt. 1765, 
VIIL 9. m. 8. (17 fl.) Les oeuvres dramatiques de Pierre & Tho; 
Corneille , mit Voltair's Anmerfungen und mit Kupfern, Geneve, 
1764. XII. gm. (a0fl.) u) 

Thomas Corneille, bed vorigen Bruder, geb. bern 209g. 
1625. zu Rouen. Er hatte mit jenem gleiche Erziehung und gleis 
che Anlage zur Dichtkunft ; wurde nach deffen Tod in die franzöfifche 
Aabemie, und 1701. in die Akademie der Infchriften aufgenoms 
men. Seide heyratheten 2 Schtweftern, und zeugten gleiche Anzahl 
von Kindern. Er wurde einige Yahre vor feinem Tode blind, und 
flarb den 8 Dec. 1709. æt. 84. zu Andely in ber Normandie. — 
— Schriften: Theatralifche Werke, theild einzeln CLe Theatre, 
Amft, 1716. V. 8. und 1754. m. K. (9 fl.) Poemes dramatiques. 
Paris. 1738. V. 8.) theild mit den Werken feines Bruders zuſam⸗ 
mengebruckt ; fle erhielten, wie jene, groffen Beyfall. — Didtionnai- 
‚se des arts & des feiences. Paris. 1694. II. fol. Ein Supplement 
zu dem Di&tionnaire de PAcad. franc. — Dietionnaire univerfel geograr 
phique & hift. ib. 1708. III. fol. — Cr. FAvRE DE VAUGELAS 
Remargues fur la langue francoife, mit Anmerk. Amft. 1600. II. 8. 
Paris, 738. II, 12. — Ovids Verwandlungen und Briefe, in 
Verſe uͤberſetzt, a Liège. 1698. II, 8. x) 

Abrahain Cowley (Couleius) geb. 1618. zu London. Schon 
in feinem roten Jahr bildete er auf der Schule zu Weſtmuͤnſter 
durch Lefung der englifchen Gedichte des Spencers feinen dichtes 
rifchen Geſchmack; noch mehr zu Cambridge, mo er fludirte. In 
den buͤrgerlichen Unruhen begleitete er nicht nur ben K. Carl J. 
nach Drford, fondern auch deſſen Witwe, Henrietta Maria, 
nach Paris, und hielt fich bey ihr 10 Jahre lang als Secretaͤr auf, 


u) Barruræ. T. IV, p. 316-337. = Moanor. T. I. p. io11. — PER, 
mauLt Hommes illufires. T. 1. p. 186. — Yitcecon. 11 Ch. p. 367-398. 
x) Nıczzon Mem, T. 233. = BAlLLET. T. IV, p. 359 14. | 
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Bon ba machte er einige Reifen nach Flandern und in bie Schweiz; 
kam auch auf Befehl ber Königin heimlich nach Eugelland ; wurde 
aber nach feiner Entdeckung gefangen gefebt, und unter einer Buͤrg⸗ 
ſchaft wieder losgelaffen. Nach Cromwels Tod sieng er nad 
Sranfreich , und 1660, mit Carl II. nach Engelland zuruͤck; lebte 
in Ruhe, und durch des Herzogs von Bufingham und des Grafen 
von S. Alban Frengebigfeit, im Ueberfluß. Immer blieb er bey 
allen gegenfeitigen Verfprechungen dem k. Haufe getreu, und ſtarb 
den 28 Jul, 1667. æt. 49. Der Herigg. von Bukingham lies ihm 
zu Weſtmuͤnſter zwifchen den Dichtern Chaucer und Spencer eim 
Grabmal errichten. Man hat von ihm englifche und Inteinifche 
Gedichte, in weichen viele Allegorien und kindiſche Wortfpiele eins 
gemiſcht find. Ob er deßwegen den ihm beygelegten Namen eines 
englifchen Pindars verdiene, mögen Kenner der Dichtkunft eutſchei⸗ 
den. — — Schriften: Poetical bloffoms, und tragical hiltory of 
Pyramus and Thisbe, Lond, 1633. 4. Dabey if auch das Schaͤfer⸗ 
gedicht: Käthfel der Liebe, welches Cowley in der Weſtmuͤuſter⸗ 
Schule verfertigte, — Verliebte Gedichte, englifch ib: 1647. 8. ned 
andern Gedichten, ib. 1656. fol. — Plantarum Lib. IL ib, 1662. 8. 
Von den Kräften der Kräuter in fchönen Verfen. — Poemata latina, 
quibus continentyr plantarum Lib. VI. & unus milcellaneorum, ih. 1668: 
8. — Alle dieſe und noch andere Gebichte find sufammengedruckt, 
Lond. 1707. Il. 8. Dabey fein Leben von Tho. Sprat. y) 
Johann Dryden geb. den 9 Aug. 1631. zu Oldwinkle in 
Huntingtonshire, aus einem adelichen Geſchlecht. Er ſtudirte in 
der Weſtmuͤnſterſchule und zu Cambridge. Er erhielt, wie er es 
verdiente, 1668. den dichteriſchen Lorbeerfrang ; trat unter "Jacob 
II. zur Fatholifchen Religion, der ihn zu feinem Hiſtoriographen 
ernennte ; flarb Den 1 May 1701. zu London, ohne Meichthum, 
und wurde in Weflmünfter, wo fein Grabmal ſteht, prächtig bey⸗ 
gefegt. Seine Werke find zwar fchon und fliefend gefchrieben; 
weil er aber ums Brod fchreiben mußte, fo fehlt die legte Seile, 
Dem Lafter geftattet er , flatt Strafe, Belohnung, und bie Auge 
drücke find nicht güchtig genug. — — Echriften: Religio laici or a 
Layman’s Faith. Land. 1683. 4 — Eflay of dramatik poelie, ib, 
2643. 4. — Fables ancient and modern &c, is, 1713. 8. — Mifcel- 





1) WITTEN Memoriz phülof. oratorum &c. decas IX. — Biographia bri- 
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ay. nocms Sc ib. ıyı6, VI. 8S. — Homers Yiade, Cheocrits 
Idyllen, Ovids Berwanbfungen, Virgil, Invenal und Perſius, 
englifch uͤherſezt. — Comoͤdien, Tragoͤdien, Opern ıc. zuſammen⸗ 
gedruckt. Dramasical Works, Lond, 1701. II, fol. ib. 1755. VL 8. 
— Der Stand ber Unſchuld und Fall des Menſchen, aus dem 
—— nebſt des Verfaſſers Lehen. Frauff. 1754. 8, (20 fr.) 

ib, 1761. gr. 8. (44 Ir.) 2) 

Johann Fletcher, ber Sohn des Richard Fletcher, Lordbi⸗ 
ſchofs von London, geb. 1576. in der Grafſchaft Noerbhampton. Er 
fiudirte zu Cambridge, und zeigte eine groffe Aulage zur Dichtkunft. 
Bon da gieng er in den Inner sTempel, bie Mechtegelahrtheit su 
lernen. Aber biefe war nicht nach feinem Geſchmack. Er nnd fein 
Herzensfreund Joh. Beaumont vereinigten fih , für dag Theater 
zu arbeiten. &ie wurden allgemein bewundert. Fletcher ſtarb 
1625, æt. 49. zu London an der ar Er nebſt Johnſon und Sha⸗ 
keſpear find unter Den Englaͤn die 3 erſten beruͤhmteſte dramati⸗ 
ſche Dichter. — — FLercHer und BEAUMoNT Works, Lond, 1750, 
X, 8. 1780. X. 8. Johann von Beaumont, der unter ber 8: 
Eliſabeth lebte, und 1628. (1615. ) ſtarb, mar Äner der gröften tra; 
giſchen Dichter. in Engelland, Beide Dichteten mit gleichen euer. «) 

Johann Antonides van der Goes geb. ben 13 Apr. 1647; 
m Goes in Seeland von nicht fehr bemittelten Menmonitifchen 
Aeltern. Auf Koſten des Dieterichs Buizero ſtudirte er zu Ut⸗ 
recht Die Arzneigelahrtheit; erhielt bey der Admiralität eine Bedie⸗ 
nung, und flarb den 18 Sept. 1684. als einer ber beflen nieder, 
haͤndiſchen Dichter. David van Hoogſtraten beforgte nehft deſſen 
Leben die Sammlung feiner Gedichte, Amſt. 1714, 4. 

Zohann Baptiſta Guarini, ein Urenkel des Guarini vog 
Verona, geb. 1538. zu Ferrara. Hier wurde er ben dem Herzog 
Alpbons II. Secretaͤr, der ihn an die Republik Venedig , nach 
Polen, und an bie Paͤbſte Gregor XII. und Paul V. als Abge⸗ 
fandten ſchickte. Nach deffen Tod kam er als Gecretär zu dem 
Herzog von Mantua ‚ zu dem Großherzog von Florenz und gu dem 
Herzog von Urbino. Er hielt ſich hernach zu Padua und Ferrara 
auf, wo er bie griechiſche und lateiniſche Sprache und die Mes 
2) CHaursP1K h. v. — SaxıI Onomaſt. P. V. p. 635 25 iq. u 


3) Woon Atkeng Oxon. — Zoffs Biographien ic. 2. p. 368-274 - 
Cuuunpiihv. - Jorher 1. 2 





18° Bierte:-Ohtheilung, . 
tal⸗Philoſophle Ichrte. ‚Endlich ref’te en wegen eines Preceffes 
nach Venedig, und flarb daſelbſt 16173. — — Schriften: H paftor 
fido , eine Tragi⸗ Comoͤdie, bie er auf das Beylager des Herzogs 
von. Savoyen Carl Immanuel, mit der Spauifchen Iafantiu 
Catharina verfertigte, und moburch er ſich einen unfterblichen 
Ruhm erwarb. Hauptausgaben: Venet. 1602. 4m. mit fehönen 
Kupfern ; Lond. 1728. 4. ohne $. Cambrigi. 1734.,4. Verona, 173% 
38. 1I. 4. m. 8. Glasgov. 1763. $. Lipfia, 1768. 8. m. 8. (2 fl.) 
ſonſt wurde das fchöne Gedicht fehr oſt gedruckt, auch von dem 
Abt Torce ins frangöflfche „ von Porter ins hollaͤndiſche, von 
Abſchaz und Hofmanswaldau in deutſche Verſe uͤbenſetzt. Ohn⸗ 
geachtet zu feiner Zeit der italienifehe Big noch taͤndelte, fo wußte 
Guarini doch nach Petrarchs Geſchmack die Einfalt der fehönen 
Natur nachzuahmen. Lächerlich ſetzt es Aubert le Mixe unter die 
Erbauungsbücher, und glaubt, «8 fen ein Unterricht. non den Pflich⸗ 
ten eines Pfarrers. — Sonetti Agmadrigali, — Il fegretario, — 
Lettere &c. Ale zufammengedruct , Verona. 1737. 38, IV. 4m. 
(2 fl.) b) 
| Peter Hallée oder Halley geb. den 8 Sept. 1611. zu Baheux 
in der Normandie. Er ſtudirte zu Caen die Philoſophie, die Rech⸗ 
te und die Theologie. Durch ſeine Gedichte ſowohl, als durch ſeine 
GSelehrſamkeit erwarb er fich fo groſſen Ruhm, daß man ihm nicht 
mur in feinem 24ten Jahr die Öffentliche Lehrſtelle der Beredfamfeit 
zu Caen übertrug ‚, fondern daß ihn auch die Univerſitaͤt zu Paris 
aus eigener Bewegung zu Ihrem Mitglied ernennte. Unter den 
& Stellen, die man ihm tu Paris antrug, wählte er die im Colle⸗ 
gio von Harcourt. Hier lehrte er anfangs die Sprachen, hernach 
die Redekunſt mit auſſerordentlichem Beyfal. Der König ernenute 
ihn 1646, gu feinem Dichter mit einem Jahrgeld von 1200 Livres, 
unb 1654. sum £, Profeſſor des eanonifchen Rechts mit 1000 Li⸗ 
vres Beſoldung. Er war in allen feinen Berufsgefchäften uners 
muͤdet, und farb den 27 Dec. 1689. æt. 78. — — Gchriften: 
JnRitutiones canonicæ. Parif, 1685. 12. gierlih und gelehrt. — 
Differtationes de cenfuris ecclefiafticis &c, ib. 1659. 4. — Schals 





b) FaRuaı Thestr, p. 1509, — Eavıusaı Pinacoth. p. 95 7 — In- 
PERIALIS Mufeum hiſt. p. 126 ſqu. — Hi. Bibl. Fabr. P. VI. p. 119. 
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juris entænia, ib. 16056. 4. find Meden. — Orationen ‚dc polumıa; 
ib. 1655: 8, (ehr 'lefenswärbig:  c) | 

Anton -Hulkey geb. 1593. zu Bazawville in der Wider; Non 
mandbie: : Er lchrte ſchon im etc Jahr die Humamiera auf bee 
Univerfität gu Caen, wo er: auch bernuch- . Prebeſſor Der Bered⸗ 
famfeit und Principal des Eollegti du Bots wurde; er flarb den 
3 Junj 1676. æt. 83. ju Paris: Sane ‚lat. Gedichte Samen 167%, 
8. heraus, und hatten vielen Bepfall. L 
Carl depkins wurde als ein engliſcher Diesighvon Dry 
den und vielen Vornehmen ſehr hoch geſchaͤtzt. Er farb im 36ten 
Jahr, umd Sinterlied: ‚den Burgen Profpect , ein trefliches Sn 
dicht; Briefe an den Grafen vom Dorſet; Elegien ıc. Su der 
Beidenfchaft. dev. Siebe zeigte eu feine groͤſte Staͤrke. 

Berjahtin Johnſon, der wiygfe, gelehrteſte und regel 
maͤftaſte dramatiſche Dichter in. Eugelland, eines Manrers Sohn 
in Weſtmuͤuſter. Er ſollte bey ſeinem Stiefvatet, der auch ein 
Maurer war, wegen Atrmuth das Handwerk lernen; da man aber 
ſeinen muntern Geiſt ſowohl, als ſeine groſſe Neigung zu Den Wiſ⸗ 
ſenſchaften bemerkte, fo wurde er von einigen Frenpden unter⸗ 
ſtuͤzt, daß er feine Studien zu Cambridge fortſetzen konnte. Mau 
bewunderte ihn allgemein zu London. Der Koͤnig und piele Vor⸗ 
nehme gaben. ihm Jahrgelder, theils aus Zuneigutig, theils daß 
er fie in feinen comifchen Vorſtellungen ‚ worina er eine vorzuͤgliche 
Stärke zeigte, ſchonen möchte. Er ſtarb deu 16. Aus 1637. æt. 
63. Man fette ihm in Der Abtei Weflarünfter die kurze Srabfchrift: 
Orare Beniamin Johnfon! — — Er ſchrieb viele Eomödienund Tras 
gödien; üherfegte Horazens Dichtkunſt ins. Englifche , und Bas 
cons Conſilia politica ine Sateinifie ic. — Works. Lond. 1716. 
VI. 8. d) 

Friederich von Logau, ein Zeitgenoffe des Opitz, und ſo 
wie er, ein Verbeſſerer der deutſchen Sprache und Dichtkunſt, geb. 
1604. zu Liegniz. Er bekleidete die Stelle eines Kanzleiraths bey 
dem Herzog zu Liegniz und Brieg; wurbe 1648. als Mit glied in 
die feuchtbringende Geſeiſſchaft unter dein Namen bes Verkleinern⸗ 
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so 7 Wirte Athͤlung. 

den wıfgenonmien, und flarb 1655. — Er gab unter Dem Na⸗ 
men Salomo von Golan 1634: einen Band don mehr als 3000 
@inngedichten hrraus, in weſchan oft: bie. Gedanken ſchoͤner, als 
bie Ausdroͤcke And, Rammler uud Kefling.befürgten 1750. $- 
Cı fl. 30%.) eine eue, aber iyad veränderte Ausgabe, mit An⸗ 
merkungen uͤber bit Sprache des Dit, Man verwechſelt den 
Vater bideseilen aut dem Sohn. Ä 


30 p Peter Lotidy —* des P. Lotichtus ſe⸗ 
cundus s, Enkel, geb. 1998. hu Hanan. Er lehrte bie 
Arzneikunſt zu Rinteln und Matburg, tar ben verſchiedenen Fuͤrſten 
Leibatzt, auch K. Ferdinands N. Hiſtoriograph/ und flach 1652. 
zu Marburg. — — Schriften: Bibliotheca poetich,' P. IV; Fran- 
cof. 1625 - 1628. IV. 8. — Uent, I. Epigrammatont, - Comment 
in Pettöniam, Trancuf, 1689. 4, = Confiliorum & obfrrationum 
medicinaliuin Lib. V, — Rerum germanicar, ſub Matthia & Ferdinarl- 
äis II, & IH. ab A, 1677-1643. comment. IV. fol, — Vila; obis 
tus &' niemtarabilia Imperatorum "tom, a Julio Cxf. ‚ad’.Ferdisan- 
dum II. — Lib, XIIL epiftolaram viror, clatiſſ. ad fe datarum..&c. F), 

Jacob Ehärpentier (Carpentarius) Herr von Marigny, 
geb. zu Marlgny, einem bey Nevers gelegenen und ſeinem Vater 
zugehoͤrigen Dorf. Er lebte im geiſtlichen Stande, und genoß 
viele Beneftcien. Durch feine Kenntniffe, die er auf feinen Rei⸗ 
ſen nach Sedlien > Deutfehland, Schweden, Holland. gefammelt 
batte; machte er fich eben fo, wie durch feinen Wiz und muntern 
Umgang beſonders bey dem Pringen vun Condeé und bey dem Carr 
dinal Retz beliebt. Er ſtarb 1670. zu Paris. — — Man hat gu 
te Gedicht , unter welchen le pain benĩ vorzuͤglich bekannt iſt, 
und fchöne Briefe von Ihm, die 1655. im Haag gebrucke wurtden. 
Einige ſchreiben ihm auch den Tr. politique contre le tyrans zu, 
in welchem behauptet wird, es fey erlaubt , einer Zorannen zu 

toͤden. 


Johann Baptiſta Marino geb. ben 18 Kt. —* zn Nea⸗ 
bel, wo fein Vater ein Rechtsgelehrter war. Er ſollte wider ſeinen 


———— J 
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weil Ste Mechtsgelährcheit: Rudisen‘; da er biefe vernachlaͤfigt, 
and fich der Dichtenuſt heinilich gewſdmet hatte, fo jagte ihn feiit 
Bater won Nch: Aber einige Gedichte, wodurch er ſich bekannt 
gemacht hatte, verfchaften ihm Bönner und Welchäper. Inifo de 
Guevara, Herzog von Bovino, nahm ihn zu ich, Wach 3 Jah⸗ 
ren kam er als Gecretär bey Matthäus von Tapua, Prinz von 
Conca, Brosadmiral des Königreichs Neapel ih Dienflen. Weil 
er in die Liebeshaͤndel eine® Freundes verwickelt var , fo floh er 
nach 6 Fahren, aus Furcht vor der Strafe nach Rom. Hier nahe 
iin Meldy. Creſcentio zu erft auf; hernach mächte iin der Garb: 
Peter Aldobrandino, P. Ciemens VII. Nepote, zu feinem Kam⸗ 
merjunker / mit so Thalern monatlicher Beſoldung. Er begleitele 
den Cardinal nach Ravenna und Turin. Am Turiner Hof wurde 
er beſonders wegen ſeines Lobgedichts auf den Herzog Earl Im⸗ 
manuel fo ſehr geachtet, daß Ihm derſelbe Das Ordenskreutz des 
H. Mauritius und Lazarus ertheilte. Nun hatte er, wie gewoͤhn⸗ 
lich, Feinde und Neider. Ein gewiſſer Dichtetling und Secretaͤr 
des Herzogs, Caſp. Murtola, ſuchte feinem Rühm durch Ver⸗ 
leumdungen zu ſchaden. Marino raͤchte ſich durch beiſſende Son} 
nete. Sie fochten mit Verſen gegeneinander. Marino donnerte 
mit gr Sonneten aus ſeiner Murtoleide; und Murtola kanonirte 
mit 30 Sonneten aus feiner Marineide. Endlich ſchoß dieſer in dee 
heftigſten Raſerei mit 5 Kugeln aus einer Piſfidle nach feinem Geg⸗ 
wer. Er verfehlte und fam ins Gefaͤngniß, aber auf. des beleidig⸗ 
tm Gegners Morbitte wieder los. Endlich mußte Marino zu 
ſeiner Sicherheit Turin verlaſſen. Et gieng nach Paris, wo ihm 
die K. Maria von Medicis ein Jahrgeld von 1500. und bald 
barauf vom 2000 Pfund gab, ' Er reif’te 1622. nad) Rom, und das 
folgende Jahr nach Neapel, wo. er den 25 Maͤrz 1629. zer. 56. a 
der Stramgurie ſtarb, nachdem er noch einige feiner allzuverliebten 
Gedichte Hatte verbrennen laffen. - Sein Umgang war angenehm ; 
aber oft zu fren. In feinen Gedichten, die von vielen fo fehr bes 
hundert wurden, herrfcht mehr. eine feurige, wizelnde Einbildungss 
kraft, als eine richtige Seurtbeilung ; Daher jagt er nach Antithes 
fen und Spigfindigfeiten , wodurch er den guteti, natürlichen, 
Petrarchifchen Geſchmack verderbte. — — Schriften: Rime (tleine 
Gedichte) Venet. 1602. 1605. 1608. 1629. 16, -BLa lira, ib, 1614: 
16. — La galerie &c, ib, 1620, Il. 16, enthält Fabeln, Erzähkun 
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gen, Gemälde; Impromtus te. Daga lieferte Payanis Ban 
denzio Zufäge, Erläuterungen unb Werbeflerumgen , Pia, 2648: 8. 
= La Mortnleide „. fifchiate del Marine , con la Marigeide ,. rifate del 
_ Murtola. Francof. 1626. 4. Die Aucpfeiffereien des Marino ber 
Kiehen in · da heiffenden Gonneten, und das Mahngelächter des 
Murtola in 30. — II padre nafo Ex. Paris: 1696. 14. Eine bur⸗ 
Ieste Lobſchrift der Mafe ; baben. nd feine beide Gefangenſchaf⸗ 
ten, bie zu Neapel, burlest im. Berfen ; und die zu Turia, ernfls 
haft, in Wrofe. — L’Adone &c. (Abonis) Paris. 1623; fol, uud 
16. Venet. 2623.44. Amſt. 1651, II. 16. und mit Kupfern ib. 1678. 
IV. 16. Sein vornehmſtes Gedicht , das ſehr ſcharf kritiſirt, 
ober auch von mehrern vertheidige wurde; voll Unflaͤtereien. Im 
oten Geſaug giebt er unter dem Namen Fileno von ſeinem Leben 
Nachricht. La fampogna (die Floͤte) oder kleine Maͤhrgen und 
Schäfergedichte. Paris, 1620, 12,  Serage degl’ innncenti &c, ber. 
Kindermord zu Bethlehem. Roma, 1633. ı2, Venet, 1633. 4. nebſt 
feinem Reben von Phil. Camola; Iateinifch überfegt von Joſeph 
Preſcimoni von Francavilla in Sicilien, Panormi. 1691. 8. und 
lateiniſch paraphraſirt in Kegametern y von Domin. Amati, 
Neap. 1711. 4. in deutſchen Verſen nebſt dem Original, von 
Brokes /Hamb. 1734. 8. — Lettere &c. Venet. *. 8. 
1673. 12.80 8) 


Johann Bapuiſta Docqutlin v vda Moliere geb. 1620. zu 
vane wo fein Vater ein Dapezierer und Kammerdicuer K. Lud⸗ 
wigs XIII. war.. Bis in fein 14tt8 Jahr lebte er in dem Kram⸗ 
baden feines Vakers, der nebenher mit alten Kleidern handelte, un⸗ 
Khuldig und unwiſſend. Sein Grosvater, auch ein Tapezitrer, 
nahm ihn mit fi in Die Comoͤdien; dadurch wurde feine Neigung - 
zu den Schanfpselen immer mehr angefacht; er bat dringend, man 
möchte ihn ſtudiren laſſen. Er gieng bey den Jeſuiten In Sie Schus 
‚le, und lernte bie Philoſophie bey dem berühmten Gaſſendi. Weil 
er feinem Vater adjungirt var, fo mußte er bey deſſen Kraͤuklich⸗ 
keit 1641. dem Koͤnig nach Narbonne folgen. Nach feiner Ruͤck⸗ 
kunft widmete er ſich, Teiner Neigung gemag, ganz dem Theater. 
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u) Sein Leben von Joh. Bapt. Bajacca. Milans. 1626. iz. don Joh. 
Franz Loredano. Venet. 1633. 4. von Franz Serrari. ib. edd. q. — 
ERVTBRAMAI. Pinacoth. p. 34 ſq. = Niccron. 24 Ch. p. i100- 120. 
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Er brachte eine Gefellfchaft von jungen Leuten zuſammen, die man 
hernach Pilluftre theatre nennte. Sie fpielten in der Vorſtadt St. 
Germain und im Quartier St. Paul. Jezt veränderte Docauelin 
feinen Namen und nennte fih Moliere. Er fand aber nicht groffen 
Beyfall, und irrte, vermuthlich wegen ber bürgerlichen Unruhen, 
von 1648 - 1658. in den Provinzen herum. Er führte zuerft feinen 
Erurdi, fein erſtes vegelmäfiges Stuͤck, 1653. zu Eyon auf; ſpielte 
immer mit mehrerm Beyfall zu Beziers, Grenoble, Kouen ꝛc. und 
kam endlich nach Paris zuruͤck. Dee Herzog von Orleans flellte 
ihn dem König vor. Moliere fpielte mit Molgefallen des Hofe, 
erhielt 1663. eine Penſion von 1000. Lin. und wurde 1665. mit feis 
ner Geſellſchaft in k. Dienfte genommen. Er wußte die Charactere 
und Gitten lebhaft zu fchildern, -und machte die Wetitsmaitreg, 
Heuchler, unwiſſenden Aerzte , die berrfchenden Fehler und after 
lächerlich. Seine junge eitele Fran, Bejart, erregte ihm Eifer, 
ſucht und Verdruß. Geine legte Arbeit war der Kingebildete 
Rranfe, ein Lufifpiel in Profa. Bey der zten Vorſtellung, da er 
feine ohnehin geſchwaͤchte Bruſt bis zu Gonvulfionen anfrengte, 
wurde er vom Theater nad) Haufe gefragen, und farb an demſel⸗ 
bigen Tage den 17 Febr. 1673. æt. 53. am Blutſtutz. Mit Mühe 
Zonnte man vom Erzbifchof die Erlaubniß auswürfen, ihn in ges 
weyhte Erde begraben zu dürfen. Er hinterlies eine Tochter. 
Seine Witwe heyrathete den Comödianten Guerin. Mon feinen 
30 Luflfpielen, die er verfertigte — Tragifche Vorftelungen waren 
feine Sache nicht — find le Miſanthrope, le Tartuffe, les Femmes 
fcavantes, PAvare, le Feftin de Pierre, le Bourgeois gentilhomme , 
le precieufes ridicule und le Malade imaginaire Meifterftücle. — Oeu- 
vres. Paris. 1682. VIII. 12. ib. 1730. VIII. 12. 1734. VI. 4, 1739. 
VII. 12. 1770. VII, ı2. (9 fl.) ib. c. n. par MSr, ı= Brer, 
1773. VI. 8. ib. 1775. VL 8. (7 fl.) 1778. VIII 12. (12 £io.) 
Amft, 1713. 1735. IV. ı2. 1766. VII. 12. m. 8. (9 fi.) Deutfih, 
Hamb. 1752. IV. gm. (4 fl. 30 fr.) verbeffert, ib. 1769, IV, gm. 
m. 8. (5 fl. 30 fr.) Stalienifh von Ylic. di Caftelli, Gecretär 
des Kurf. von Brandenburg, geipg. 1698. IV. 12. h) - 





h) Vie &c. par LEONOR DE GALLOIS, Sieur DE GRIMARET. Paris, 
1705. 12. D. Augſp. 1711. 12. — Vie &c. par MSr. DE La SERRE, 
bey der Ausgabe feiner Werte in 4 — Vie &c. par VorTarme; D. 
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Johann Glöham geb. den 9. Aug. 1653. in Gloceſtershire, 
eines Predigers unter den Non⸗Conformiſten Sohn; er fludirte zu 
Drford , wo er fich vorzüglich auf die Dichtfunft und fchöne Wiß 
fenfchaften legte ; war eine Zeitlang Lehrer ben einigeimjungen Herrn ; 
lebte endlich zu London in guten Geſellſchaften, als ein Vertrauter 
des Dryden u. a. und flarb den 9 Dec. 1683. an den Kinderblat⸗ 
tern. Man ſchaͤtzt feine Ueberſetzungen vor Homer, Horaz ic. 
fo wie feine ſaͤmtlichen Gedichte, beſonders feige Satyren auf die. 
Jeſuiten fehr Hoch. i) 

Chomas Otway geb. den 3 Marz 1651. gu Trottin in Suß 
fer. Er ſtudirte gu Winchefter und DOrford ; widmete füch hernach 
zu London dem Theater; verfertigse nicht nur Schauſpiele, fondern 
fpielte auch Rollen mit, und flarb den 14 Apr. 1685. eine 
Trauerfpiele werden vorziglich geachtet, und unter denfelben bes 
fonderg der Waiſe, das gerettete Venedig und Don Caorlos. 
Sonſt fihried er auch Comödien,, Ueberfeßungen in Profe mb 
Verfen. x. 

Johann Racine geb. den 21 Dec. 1639. u Ferte- Milon. 
Er wurde, da fein Vater, ein vormaliger Cadet der k. Leibwache, - 
fruͤh farb, in der Abtei Port-Royal des Champs erzogen. Hier 
las er die alten Clafifer, Homer, Sophofles, !Euripides x. 
mit. unglaublicher Begierde und Fertigkeit. Er fudirte hernach zu 
Yaris, und machte fich Durch feine Gedichte fo beruͤhmt, daß ihm 
der, König fuͤr eine Ode auf feine Vermälung 1660, nicht nur 100 
Lonisd’or überfchickte, fondern auch ein Jahrgeld von 600 Liv, 
bewilligte. Jezt verfertigte er feine vortreflichen Schauſpiele 
wodurch er ſich dem Corneille an die Seite geſchwungen hat. Er 
kaufte ſich eine Schazmeiſterſtelle in der Generalitaͤt Moulins; 
wurde f. Secretaͤr und Kammerjunker; 1673. Mitglied der franzoͤ⸗ 
ſiſchen Akademie, und flarb den 22 Apr. 1699. æt. 59. an einem 
Lebergeſchmuͤr. — — Schriften: 10 Trauerfpiele, unter welchen 
Britannicus,. Iphigenia, Phaͤdra und Athalia die beften find. 
— Les plaideurs, ein £uftfpiel. — Cantiques fpirituels — Epigram- 
mes, — Lettres. — Hilft, de Portroyal , nur ber erſte Theil — 
Eloge de Corneille. — — Oeuvres. Paris. 1676. II. 12. Amft, 1722, 





„Lip 17548. — BAILLET. T, IV. 9,305 - 310. — Bayı.zk,v. — 
Tliceron. 19 Th. p-75 - 104. 
i) Woop Athena Oxon. 
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13. mit des Dichters Leben; haͤßlich und fehlerhaft nachgedruckt 
Paris. 1728. II. 12. aber ſehr ſchoͤn und koſtbar m. K. Lond. II «, 
auch vollſtaͤndig Paris. 1760. III. 4. ib. 1769. VII. gm. ſehr ſchoͤn 
m. 8. (33 fl.) ib. 1785. V. 12. m. K. Haye. 1727. VI. ı2. Deutfch 
durch Gottſched, Leipz. 1751. gr. 8. und theatralifche Schriften , 
Braunſchw. 1766. 1I. 8. C2fl.) k) Deflen Sohn 


Ludwig Racine geb. den 2 Nov. 1692. ju Paris. Er wurde 
bis im fein 7te8 Jahr noch von feinem Water, und nach deffen 
Tod von dem berühmten Rollin gebildet. Nach dem Willen feiner 
Mutter ſowohl, als nach dem Math bed Boilesu mußte er gegen 
feine dichterifche Neigung die Rechte fludiren. Er hielt fih 3 Jah⸗ 
re ben den Vätern des Dratorium auf; fam in das Haus des 
Kanzler Dagueffeau 5 wurde 1719. Mitglied der Acad. des belles 
lettres, und der Acad, frangvife ; zuleßt Durch Die Vorſorge des 
Card. Fleury, Generalinfpector des Pacht, da er fich alsdenn 
zu Marfeille, Salind, Moulins, yon, und 15 Jahre zu Soiffen 
aufbielt. Er flarb den 29 “an. 1763. nachdem ihn wegen bes uns 
glüdlichen Todes feines Sohnes, der in einem Sturm bey Eabig, 
ertranf, 1761. der Schlag gerührt hatte. — — Schriften: Memoi- 
res fur la vie & les ouvrages de Jean Racine ; fehr vollſtaͤndig. — 
La religion ; ein trefliches Gedicht in 6 Gefangen. — Odes faintes 
XXII. auch 7 gemifchte Oben. — Lettres. Deutfch. Bien, 17706. 8. 
( 50 fr.) —Remarques fur les tragedies de J, Racine, &c. — Webers 
feßte auch Miltons verlohrnes Paradies. — — Oeuvres &o. 
Amſt. 1750. VI. 12. m. K. (7 fl. 30 kr.) 1) 


Maturin Regnier geb. den 21 Dec, 1573. zu Chartres. 
Er trat 1582. in ben geiſtlichen Stand; reif’te 1593. mit dem Card. 
Joyeuſe, und 1601. mit dem frangöfifchen Gefandten nach Rom; 
erhielt 1604. an der Eathedralfirche zu Chartres ein Kanonicat, 
auch von einer Abtei 2000 8 jährliche Einfünfte, und flarb ben 
22 Oct. 1613. zu Rouen. : Der erfte franzgöfifche Satyren s Dichter, 
der aber eben fo obſcoen dichtete, als er gelebt Hatte. Man hat 





k) Pz&kaurr Hommei ill. T. II. p. 185 fu — Baitter Ti IV. 
p. 373-3897. — Cnavrerikh. v = Gtollel. c, p. 19% Sg “= 
Yliceron. 13 Ch. p. 278-305. — Eloge &c. par MSr, os za Hanpk: 
Paris, 1772. 8. | 

1) Neues gelchrte® Europe. xı Ch. p. 632-690 
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von ihm 19 Satyren u. a. Gedichte, die oft, und befonders zu 
London 1729. und zu Genf 1731, 8. zufammengedruckt wurden. m) 

Johann Rift geb. den 8 März 1607. zu Pinneberg. Schon 
in Mutterleibe widmete man ihn der Theologie. Er fiudirte folche, 
nebfl der Mathematif und Medicin, zu Minteln, Roſtok, Utrecht 
und Leiden; wurde 1635. Prediger zu Wedeln in Stormarn ; 1644. 
Comes palatinus und Meklenburgifcher Kirchenrath; 1647. Mitglied 
der fruchtbringenden Sefellfchaft umter dem Namen des Küfligen, 
und flarb den 13 Aug. 1667. — — Er fchrieb viele erbauliche Ges 
Dichte , auch einige Kirchenlieder und Tragödien ꝛc. Die aber nicht 
leicht niehr gelefen werden. n) 

Johann Baprifta de Santeuil oder Santeul (Santolius) 
geb. den 18 Man 1630, zu Paris aus einer angefehenen Familie, 
Er legte fih hier nebſt den fchönen MWiffenfchaften auf Die Dicht 
kunſt. Durch feine £reflichen Gedichte machte er fich fo berühmt und 
beliebt , Daß ihn nicht nur viele Vornehme, und unter denfelben 
befonders die beiden Prinzen von Eonde, Vater und Sohn, bes 
twunderten, fondern daß ihm auch K. Ludwig XIV. ein Jahrgeld - 
verwilligte. Er begab fich unter Die regulirte Ehorherrn von St. 
Victor, und wurde von dem Drden von Elugny wegen feiner fcho: 
nen Kirchenliedern als Sohn aufgenommen. Endlich begleitete ex 
ben Herzog von Bourbon zu der Berfammlung der burgundifdyen 
Stände nach Dijon, und flarb daſelbſt, da er eben die Ruͤckreiſe 
nach Paris antreten wollte, ben 5 Aug. 1697. at. 66. an der Kos 
ie. — — Man bat von ihm viele Anfcheiften, die zu Paris auf 
den öffentlichen Brunnen ſtehen; Hymnen; Grabfchriften ꝛc. alle 
in einem edeln, erhabenen, barmonifchen Ausdruck, ohne Wort⸗ 
ſpiel. — Oeuvres &c theils lateiniſch, theils franzoͤſiſch, Paris. 
1694. und 1698, 8. (ıfl.) 0) 

Johann Sranz Sarafin geb. zu Hermandille ohnweit Caen, 
wo ſich ſein Vater als Schazmeiſter von Frankreich aufhielt. Zu 
Caen ſetzte er beym Studiren ſein ganzes Vermoͤgen zu. In der 
Folge heyrathete er ein reiches, aber altes, haͤßliches und verdrieß⸗ 


— 





m) NıicEron Men. T. XI. 

n) Mour&aı Cimbria litterata. 

0) BAILLRET. T.IV. p.565 - 368. — Menagiana. T.I. p.98. 269. T. II. 
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liches Frauenzimmer. Sein freyes munteres Genie konnte fich mit 
einer folchen &efellfchafterin nicht vertragen; er verlieg fie, und 
trat als Secretär ben dem Prinzen von Conti in Dienften. Er bes 
gleitete feinen Herrn auf allen Reifen, fiel aber endlich in deſſen 
Ungnade,. und flarb aus Verdruß den 5 Dec. 1654. zt. 50. gu Pe⸗ 
jenas in Languedoc. Er war ein eben fo angenehmer und vernünfs 
tiger, Sefellichafter , al treflicher Dichter, der zwiſchen Dem gezwun⸗ 
genen, Angftlichen und ernfthaften Balzac und dem wizelnden, 
affectirten Doiture Die. Mittelftraffe hielt. Erfindung und Aus⸗ 
druck find bey ihm natürlich, flieffend und gefällig, und die Ges 
danken mwißig. — — Schriften: Hift. du ſiege de Lunkerque, Par, 
1649. 4. — La confpiration de Wallenftein; nur der Anfang. — 
La vie de Pomponius Atticus ,„ aus dem Cdrnelius sierlich uͤber⸗ 
ſetzt. — La pompe funèbre de Voiture, Par, 1652. 4. ſehr witzig. 
— Opinions du nom & du jeu des echecs ; munter und gelehrt. — 
Poches ; feharffinnig und wigig. — Oeuvres &c. Par, 1656. 4. ib. 
. 1658. ll. 12. 1683. 11.8, Amft. 1694, IL. ız2, — Nourvelles oeu- 
vres &c. Par. 1675. II. ı2. find Stüdwerfe. p) " 
Paul Scarron, ber Sohn des Paul Scarron, Parlas 
mentsraths zu Paris, aus einem alten adelichen Geſchlecht. Er 
wurde Canonicus zu Mans, und verfiel im 27ten Jahr in eine 
Yrt von Gicht, wodurch feine Glieder fo gelaͤhmt waren, daß er 
ben den empfindlichen Schmerzen, mie in einem Zuber , figen 
mußte. Dem ohngeachtet blieb er immer luſtig, twißig und fcherzs 
haft. Er hatte die Franciſca d'Aubigny, nachmalige Madame 
de Maintenon zur Ehe; erhielt vom Hof ein beträchtliches Jahr⸗ 
geld , und ſtarb den 14. Det, 1660. et. 59. eine ganze Mufe, 
in Verfen und Profe, war auf Das Burleske gefiimmt, und. im 
feinem Haufe verfammelten fich immer Die munterfien und wißige‘ 
Ren Köpfe, die ſich an feinen Scherzen vergnügten. + — Scrifs 
ten: Virgile traveftu, Par. 1651. ı2. ib. 1669. II. ı2. Virgils Ae⸗ 
neide in burlesle Verſe uͤherfetzt — Le Roman comique, — Les 
nouvelles Efpagnoles , in Proſe ıc. — Poelies burlesques — — 
Oeuvres &c, Amſt. 1712. 1737. VL 12 X. 12. (6 fi.) q) 
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Cornelius Shonäus von Gouda gebürtig, mar Rector der 
Schule zu Harlem , und farb den 28. Nov. 1611. at. 71. = — 
Er ift wegen feiner Elegien, Epigrammen u. a. Gedichten, beſon⸗ 
berg wegen feiner frommen Comoͤdien, in welchen er nach Terenzi⸗ 
fchem Stil biblifche Vorftellungen auffuͤhrt, befannt. Diefe letztere 
find zufammengedruckt unter der Auffchrift : Terentius chriftia- 
nus ſ. Coneaie ſacræ. Amſt. 1629. Francof. 1672. 8. ſehr ent⸗ 
behrlich. 
von Scudery, (vormals Scutifer, hernach Scu⸗ 
dier) geb. 1601. zu Havre de Grace, aus einem alten adelichen 
Geſchlecht. Er hielt ſich in ſeiner Jugend zu Apt in der Pro⸗ 
vence, woher ſeine Familie ſtammte, hernach zu Paris auf, und 
Iegte fih auf die franzöfifche Dichtkunſt. Durch diefe machte er 
fich bey dem Cardinal Ridyelieu beliebt, Da er 1650. in die Aca- 
demie francoife aufgenommen, und Gouverneur von Notre Dame 
de la Sarde in der Provence wurde. Er farb den 14. Mai 1667. 
et. 66. zu Paris, und hinterließ einen Sohn, . der in der Folge 
Abt war. — — Schriften: 16. theatralifche Stude, gröftentgeile 
Tragis@omödien. — Poelies diverfes. Par. 1649, 4, werden von 
Boileau nicht fehr gelobt. — Alaric ou Rome vaincue, ib. 1654 
fol. mit fchönen Kupfern ;, ib, 1656. ı2. niedrig. und nachläß 
ſig. — Obfervations fur le Cid de Corneille. ib, 1637. 8. 5) 
Deſſen Schwefter 


Magdalene de Scudery, geb. 1607. zu Havre de Grace. 
Ste wurde zu Paris ergogen, und erwarb fich durch ihre Romanen 
und andere wigige Schriften einen fo groffen Ruhm, Safl nicht nur 
Die ber hmtefie Gelehrten mit ihr einen Briefwechſel unterhielten, 
andern daß man fie auch die Sappho ihrer Zeit nennte, und daß 
der Sard. Mazarin ſowohl, als der König ihr ein groffes Jahr⸗ 
geld ertheilten. &ie flarb den 2. Yun. 1701. æt. 94, und wurde 
noch nach ihrem Tode wegen ihrer vorzuͤglichen Geiflesgaben and 
wegen ihres ebein Herzens geehrt. — — Schriften: Ihrahim ou il- 
‚_Iuftre.Bafla. Var. 1652. IV. 8. Italieniſch, Venet, 1684. H. 8. 
Sie fetzte aus Befcheibenheit ben diefer nnd bey den 3. folgenden 
Schriften ben Namen ihres Bruders vor. — Femmes iluſtres ou 


m; u 
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les karangues heroiques, ib. 1665. I, 12, —Artamene on le grand 
Cyrus, ib, 1653. X. 8. — Cletie, ‚hiftoire romaine. ib, 1660. X. 8. 
= Altnahkle, ou Pefclawe Reine, ib. 1666, VIII. 8. — La promens: 
de.de Verſailles &:l’hilb. de Celamire, ib, .1669. 8. — Converlations 
for divers fujets. ib. s6Ro, II. 12. — Converfations nouvelles fur di» 
vers ſujecta. ib. 2683. N. ı2, — Converf. morales, ib, 1686, II. 12. 
- Nourvelles convorf. de morale,' ib. 1688.:IE. 12. — Entretiens de 
morale, ib, 1692. II. 12. Diefe 10. Bände Gefpräche oder Unten 
dringen find ihr beſtes Merf , in einer reinen und flieffenden 
Schreibert , mit wißigen Gedanfen und genffer Mannigfaltigkeü 
verfaßt. — Nouvelles fables en vers. ib. 1685. 12. &e. t) 


Joh. Renaud (Reinald) de Segrais, (Segrzfios) geb. den 
22. Yug. 1624 zu Caen, vo er hernach in der daſigen Jeſuitenſchule ſtu⸗ 
dirte. Er wurde in feinem 20. Jahr durch die Empfehlung des Grafen 
von Fiesque Kammerjunfer bey ber Prinzeſſin von Hrleand, Da fie 
ihm' aber 1672. feinen Gehalt entzog, To nahm ihn die Gräfin de 
1a Sarette auf, und der Herzog de Longueville gab ihm als ein 
Geſchenk 200 Piſtoletten. Endlich wurde er der groſſen Welt übers 
druͤfig; er begab ſich nach Caen; heprathete 1679. eine reiche Wie⸗ 
ie, und ftärb als erſter —8— ‚ und ſeit 1662. als Mitglied der 
Academie francoife, den 25. Mars 1701. æt. 7. Er war ein ange⸗ 
nehmer ', , befcheibener und dienſtfertiger Mann. Seine Gedichte 
u. a. Werke wurden, wegen der guten Schreibart mit verdientem 
Beyfall aufgenommen. — — Schriften: Athis, ein Schärfergebicht, 
Par. 1653. 4, — Les nouvelles frangoifes &c. ib. 1657. 11. 8. rar; 
ib. 1722. II. 12. — "Podhies, ib, 1658. 4. — L’Eneide de Virgile, 
traduite en vers fr. ib, 1668. gr. IL. 4. Amſt. 1700. 1.8. — Le 
Geörgiques. de Virgile &c. Par. 1712. 8. Beide ueberſetzungen ſind 
wohl gerathen. — La Princeſſe de Cleves. ib. 1678. IV. 12. 1700, 
IL, 8 Ein gut arlihriebenei Roman. — Auch hatte’ er Antheil an 
dent Roman: "Zayde, hiſt. Efpagnole, den die Gr. de la Fayette 
berferligte. — Segrailiana, ou melange d’hift, & de literature &c, 
Eclogues &c, Haye. 1722. g. Amfl. 1723. 12. u) 





n u * — 


N) Barrivr. T. IV. p· 284-286, — Yliceron. Lo c. p. 196-312. 

a) Barıier. T. VI. 362. V. p. 326. — HUET Origines de la ville de 
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Wilhelm Shakespear, geb. 1564. zu Seratfort in Wars 
witshire, mo fein Vater ein angefehener Wollenhaͤndler und zuletzt 
Amtmann wer; auch. 1599. einen adelichen Wappenbrief erhalten 
hatte Der Sohn genoß eine gemeine Erziehung , und wurde, ehe 
er noch bie geringe Studien in der Srenfchule vollendet hatte, pur 
Wollenhandlung heſtimmt. Schon in feinem x6ten Jahr heyrathes 
te er die Torhter eines reichen Landmanns, und brachte nicht nur 
ihr Vermögen, fondern auch fein eigenes durch. Nun verband ex 
fich mit einigen Yünglingen , einem. Landedelmann fein Wild zu 
rauben. Er wurde angehalten; und ſtatt der Genugthuung verfers 
tigte er eine Ballade, oder ein Gaſſenlied, feinen erfien Verſoch 
in der Dichtfunft. Er mußte nach foudon fliehen, Hier gerieth er 
aus Neigung und Mangel auf die Schaubühne. ' Er machte mit ges 
‘ ringen Rollen den. Anfang; ſchwung ſich immer höher ; berfaßte 
Schaufpiele, und wurde Director bes Theaterd. Man beehrte ihn 
und feing Gefelfchaft mit dem groͤſten Befall. Ben ber Königin 
Wlifeberh ſowohl, als bey den Vornehmen fund er in Achtung, 
fo daß fie ihm die gröften Gefchente zufchichten. Endlich begab 
er fich 1610. nach Stratfort; lebte ruhig und gluͤcklich, und ſtarh 
den ‚23. Apr. 1616. zt. 52. und hinterlieh zwo Töchter. Man ber 
grub ihn in die Kirche, wo man ihm eben ſo, wie 1742. in der 
Abtei Weſtmuͤnſtet, ein praͤchtiges Denkmal errichtete. — — In 
ſeinen Werken, die aus Trauer⸗ und Luſtſpielen, und aus gemiſch⸗ 
ten Gedichten beſtehen, iſt lauter Originalitaͤt und Unregelmaͤſi igfeit, 
Er fannfe die dramatifchen Werke des Alterthums nicht; ließ ſich 
durch keine Regeln binden; hatte feinen eigenen Gang, und machte 
Genieſpruͤnge. Bey allen Fehlern/ die er hat, trift man groſſe 
Schoͤnheiten, kuͤhne, erhabene und witzige Gedanken an. Er war 
zum dramatiſchen Dichter geboren. — — Works &c. Lond, 1740: 
und 1752, VIII, 8. ib, 1765. VII. 8. ib. 1778. X. 8m, und Sup 
plement, ib. 1780. II. gm. Edinburg. 1769. VIIL. 12. fi nd die bes 
ften Ausgaben mit Wilh. Warburtons fritifchen YAnmerfungen 
und Berbefferungen ; deutſch von Chr. Mart. Wieland, Zürich, 
1762.66. VIII. 8. C 12 fl.) beffer durch Iop. Joach. Eſchenburg, 
ib. 1775-77. XI. 8. (18 fl.), wozu 1782. ein dreizehnter Band 
tam, der 7. neue Stuͤcke theils sarz., theils im Auszug ents 
hält; 5 ‚berbeflert. Straßburg, 1778-80. XX. 8. (8.fl.) MSr. 
ve La Praer, der auch des Dichter Leben befchrich , gab 
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1745. einige Staͤcke in einer framgöflfchen Heberfeßung ber 
aus. x) 

Jacob Shirley, geb. 1594. zu Sonden ; Rudirte ja Orford ; 
wurde Prediger zu St. Albans in Herfordshire; wurde Fatholifch, . 
und naͤhrte fich in London theild mit Gomöbienfchreiben „ theils mit 
Unterrichtung der Jugend ‚ und flarb 1666. Einige feiner theatralis 
fchen Stüde wurden wohl aufgenommen. y) 

Aleronder Taffoni von Modena , dafelbft Kath beym Für; 
fien, und Mitglied der Humoriften, Rarb 1635. — — Schriften; 
Annatat. in Homerum, Petrarchanı & Boccacium, Mutina. 1711. 8. 
Er machte fic) damit wenig Ehre. — Annot. in vocabularium Aca 
demicorum della Crufca, ital. Venet, 1698. fol. — Penfieri diverfi, 
Lib. X. ib, 1646, 6.4. — Secchia rapita (der geraubte Waffer⸗ 
eimer) Par, 1622. 8. Lond. 1737. 8. c. n. GAsP. SALVIANT; am 
beften von Barthol, Soliani, mit Anmerkungen. Modena. 1744. 
am. mit Kupf. (6 fl. 30 fr.) und von Conti, Par. 1766. II. 8. 
mit fchönen. Kupfeen niedlich gedrudt ; auch framöfifch durch Pet. 
Derrauls, 3. Bande in 8. Ein fomifches Heldengedicht, darinn 
er den Krieg 1325, zwiſchen den Bolognefern und Modenefern fehr 
lächerlich beſchreibt, und ſich dadurch am meiften berühmt machte, 
Die Bolognefer wurden nach verlornem Treffen bey Zappolino! fo 
muthig verfolgt ‚, daß die Sieger in die Etadt drangen, und 
beym Ruͤckzug, -zuns Zeichen ihres Sieges, die Kette bes Stadts 
thotes und einen Einer auß dem Stadtbrunnen mit fich nahmen. 
— Hif, eeckef. u näto Chr, - SzU. xv. darinn er vom Baronius 
ſehr abweicht. 2) 

Lopez de Dega, oder Lope ‚Belle de DegasCarpio , geb, 
1562. zu Madrid, aus einem vornehmen Geſchlecht. Er war Doctos 
der Theologie ; "diente verfihiedenen groffen Herren als Secretaͤr; 
machte ſich auch durch Waffen beruͤhmt; trat endlich, ohngeachtet 

er zweiwal —— war, in den Maltheſer⸗ Orden ‚ und ſtarb 





x) ChAursPIK. ve Sein Reben ı vor feinen Werken. — win. Ai 
chardſon über die wichtigften Charactere Shakeſpears, aus dem Cuglifgen 
von C. 2. Schmid, keips. 1775. 8. — - Soffe Biographien x. x. i ®. 
p- 285,295 —n 

y) Woon Athenz Oxon. 

2) ein Leben durch ud. Ant. Minentonl, 2 Kayrnıar Pins, Bm 
185 - 188. 
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ben 27, Aug. 1635. æt. 73. Er berfertigte 1900 Euſtſpiele, und 400 
geiftliche Gedichte. In der Epopee ahmte er den Arioſt nach. — 
- GComedias &c, Madrid. 1604-1647. XXV. 4. Jeder Band ent 
hält 10. Stuͤcke. Die Echaufpieler pflegte die Comoͤdien dieſes 
fruchtbaren Dichters mit old aufjumägen. a): 


Dincent Voiture, geb. 1598. zu Amiens, wo fein Vater ein 
veicher Weinhändler war. Gr wurde Gerimonienmeifter bey dem 
Herzog don Orleans und Maitre d’hotel bey dem König, aud Mit 
glieb der Acad. francoife, Durch feinen nrunterh Witz mächte er 
fich nicht nur am franzoͤſiſchen, fondern auch an auswärtigen Hoͤ⸗ 
fen, gu Florenz, Madrid ıc., wohin er verſchickt wurde, belicht. 
Wegen feiner vielen Penfionen und Einkünften Hätte er groffe 
Reichthuͤmer ſammeln koͤnnen, wenn er nicht dag Frauenzimmet 
und das Spiel zu ſehr geliebt haͤtte. Wegen ‚ferner ſchwaͤchlichen 
Geſundheit trank er immer Waſſer. Er flarb den Y. Mat 1648. 
zt. 50. zu Paris. Seine Abentheiter erzähle Sarafin in der 
Pompe funebre de Voiture angenehm. Er fehrteb zwar gut latemiſch, 
franzöfifch , italienifch und fpanifch , aber oft, defönderg m feinen 
Briefen zu gefünftelt. Ueberall zeigt er viel Witz und feige Gedanken. 
— — Deuvres &c. Par. 1649. ı2. und Nouvelles oeuvret, id. 1658. 
12. beyde, ib. 1729. IL, ı2. b) | 


Wernife Coder Narwek, sum Schimpf ven feinen Gegnern) 
aus Preufien gebüstig ; ſtudirte 1648. unter, Morhaf zu-Kiel; reif 
te durch Holland, Frankreich und Engelland; hielt ſich hernach zu 
- Hamburg auf, nnd flarb als k. Daͤniſcher Reſident zu Maris. — — 
Er ſchrieb: Sinngedichte in 8. Büchern; Eclogen, und-ein Helbens 
gedicht:: Hans Sachfe. Sämmeliche Gedichte wurden Dusch, Bod⸗ 
mexo — zu zurich- 1249. und ‚1763, 8.. * ft.) wies 
ber aufgelegt. - EL 


DONE . under, 6. 1597. su Befon im: Helpeinfigen. 
Ex ſtudirte Tu Roſtok, Frantfart, Yelpzig, Jena, Attborf, Iu⸗ 

golſtabt und Baſel; reiſſte durch Deutſchland, Ytalten, Oeſter⸗ 
* Bbhmen, Polen, Lithauen, Curland⸗ Freuen, Norwe⸗ 





a) Aurtonıı Bibl, Hifp. 
bY: Stote Mel zur Hiſt. der Bel. :p. 159. 
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gen und Daͤnemark; wurde 1603. kaiſerlich gefeönter Dichter und 
Reckor zu Herlofsholm; 1613. Comes Palatinus und geadelt; 1019 
Canonicus zu Lund, und ſtarb 1643. æt. 66. — — Säriften, 
Poämata,, Part, II. — Epigrammata Lib. VI. — Embleinata, — Ho- - 
miliæ poeticz. — De bello Danico adv. Suecos &c. d) 


Johann Wilmor, Graf'von Rocheſter, geb, 1648. u 
Dithley in Oxfordshire. Durch feine natürliche Gaben fowehl, als 
durch feine forgfaltige Erziehung und feine groffe Neigung zu den 
ſchoͤnen Wiffenfchaften brachte ers dahin, ba er ſchon im 12. Jahr 
die Thronbeſteigung Carls 11. als Dichter beſingen konnte. “Et 
durchreif’te Frankreich und Italien; diente dem Vaterland ab 
Soldat niit vielem Eifer 5 uͤberſteß fich hernach ganz den often 
und der Dichtkunſt. Durch feine Satyren sog. er fich die Ungnade 
des Könige, und durch ſeine Ausſchweifungen den Tod nr, Buß 
er den 26. Jul. 1680. wt. 33. im Parf zu Woodſtok, flach. Doch 
bereuete er noch feine Thorheit in ben mit Gilbert Burner geyflo⸗ 
genen unterredungen. Seine Gedichte , gröflentheils Sathren / 
find erhaben, mit edeln, kuͤhnen und lebhaften Ausdruͤcken, aber 

auch mit unflaͤtereyen, näch den damaligen Hoffitten, vermißcht 
— Po&me on ſeverel occaſions. Antw. 8. — Sodom a Play. ib. 1684, 
8. bende rar. — Diele wurden ind Branzöfifche überfest. ey 7 

Philipp von Zefen, geb. den 8. Det. 1629. zu Fuͤrſtenau 
im Anhaltifchen. Er fiudirte zu Halle, Wittenberg und Leipzig; 
reif’te dur) Holland, Frankreich und’ Deutfhland, ohne ein oͤf⸗ 
fentliches Amt anzunehmen. Nur fuͤhrte er das · Praͤdicat vines 
Hofpfalzgrafen und Sächfifchen Raths. Er heyrathete erſt im 
soten Jahr zu Amſterdam; ließ ſich 1683. zu Hamburg nieder ,, 
und farb daſelbſt den 13. Nov. 1689. Er hatte 1643. eine deutfihk 
Geuoſſenſchaft geftiftet, und wär 1648. als Mitglied in die Frucht⸗ 
briugende Geſellſchaft unter dem Namen des Wolſezenden aufge 
nommen. Ob er gleich mit feinen Zeflänerh viele Eigenheiten in 
der beutichen Orthographie und Etymologie einfuͤhren wollten, 
,. B.k fuͤr c; kt für ck; Rägen’xc. ſo gab er doch zu manchen 
Berbeflerungen Anlaß. - _ — Man, ‚bat viele beutfche ‚ lateiniſche, auch 
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hollaͤnbiſche Schriften in gebundener und ungebundener Rebe; vie 
le Ucberfegungen von ihm , die aber füglich ungelefen bleiben. 
Wenn er nicht für Die deutſche Eprache merfiwürdig wäre, fo 
Bätte ich feinen Namen verfchtwiegen. f) 


| Philoſophen 
des febenzehnten Jahrhunderts. 


Thomas Campanella, (franzoͤſiſch Clochette), geb. den 
5. Sept. 1568. zu Stilo, einem Marktflecken in Calabrien. Er ſoll⸗ 
se zu Neapel die Rechtsgelahrtheit ſtudiren; trat aber in ſeinem 
s6ten Jahr zu Stilo in deu Dominicanerorben, und legte ſich her⸗ 
gach mit allem Fleiß auf die Philoſophie. Er las die alten und 
genen philoſophiſche Schriften, und machte fi), gegen das noch 
geltende Anfehen des Ariſtoteles, ein eigenes Lehrgebaͤude. Durch 
feine neue Meinungen, die er. in feinen Schriften und bey öffent 
lichen Difputationen freymuͤthig vortrug , zog er fich, befonderg zu 
Neapel und Rom, Feinde und Verfolger zu. Er hielt fich auch zu 
Florenz und Padua auf, wo er fich mit dem Unterricht einiger juns 
gen Venetianer befchäftigte. Zu Neapel kam er 159. als ein 
Staatsverbrecher ind Gefaͤngniß, weil eu gegen die fpanifhe Re 
gierung einige aufruhrifche Reden ſollte gefprochen haben. Er 
mußte in feiner 27jährigen Gefangenfchaft 7 mal die Folter aus⸗ 
fichen ; Fam aber auf Vorbitte des P. Urbans VIII. 1626. wieder 
frey ; doch mußte er noch bie 1629. zu Nom im Inquiſttions⸗ 
Gefangniß figen, und wurde übrigens gelind behandelt. Weil er 
in alien nicht mehr ficher war, fo entwich er 1634. heim⸗ 
Lich nach Frankreich. Richelieu verfchafte ihm cin Jahrgeld von 
2000 Livres. Zu Paris brachte er feine übrige Lebenszeit zu, und 
flach den 21. Mai 1639. æt. 71. im Dominicaner ; Klofter. Man 
kann nicht läugnen, daß er manche widerſinnige Säge aus Neue⸗ 
rungsſucht ausgeheckt hat. — — Schriften: Philoſophia ſenſibus 
demonſtrata &c. Neap. 1591. 4. ſehr ratr. Was Teleſio von Co⸗ 
ſenz in ſeinem Werk: De rerym natura iuxta propria principia Lib. IX, 
Neap. 1587. fol. gegen den Yriftorelifchen Zwang der Scholaftifer 
behauptet hatte, wollte Campanella von der philoſophiſchen Frey⸗ 
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beit ganz begeiftert, noch weiter ausführen. Uber fein jugendlicher 
Stolz verurfachte ihm Seinde. — Prodromus philofophiz inftauran- 
ds, i. e. Differtationis de natura rerum compendium fecundum vera 
principia &c. Francof, 1617. 4.'rar. — De fenfu rerum & magia 
Lib. IV. &c. ib. 1620. 4. rar. Par. 1636. 4. Er eignet allen ges: 
ſchaffenen, auch den todten Körpern Empfindung, den Thieren 
Verſtand und eine eigene Sprache zu. Dagegen fchrieb Athana⸗ 
fius , ein Rhetor und griechifcher Priefler aus Eonflantinopel, 
ein griechifches Werf, das Coislin in Auszug brachte: Anti-Cam. 
panella in compendiom redadtus, Par. 1655, 4. - Apologia pro Ga- 
lileo, Mathematico Florentino. Francof. 1622. 4. rar. — Realis 
philofophiz epilogiftice partes IV. h, e. de rerum natura, hominum 
moribus, politica & oeconomica &c, ib. 1623. 4. rar. — Atheifmus 
triumphatus ſ. contra Antichriftianifmum. Romæ. 1631. fol. erfte 
Ausgabe; fehr rar. Par. 1636. 4. Sollte, nach Conrings Urtheil, 
Atheifmus triumphans benennt feyn , weil die flärffien Einwuͤrfe 
ſchwach beanttvortet find. — De gentilifmo non retinendo ; hart 
gegen den Ariſtoteles: De prædeſtinatione, electione, reprobatio- 
ne & auxiliis div, gratie, cento Thomifticus ; beyde bey dem 
Atheifmus triumphatus, Par, 1636. 4. rar. In ber legtern Abhand⸗ 
lung verwirft er die Meinung de Auguſtinus und Thomas, 
und behauptet , der Menſch Fünne durch Die richtige Anwendung 
Der Naturfräfte die Gnade Gottes’ empfangen. — Aftrologicorum 
Lib. VI. Lugd. 1629. 4. und Iàb. VIII. Francof. 1630. 4. rar. 
Aftrologifche Traumereyen nach der damaligen Mode. — Medicina- 
Gum iuxta propria principia Lib. VII. Lugd. 1635. 4. rar. Er 
wollte andy ein Arzt ſeyn. — Philofophiz rationalis partes V. ſ. 
operum T. I, Par, 1638. 4. Difputationum in IV. partes philofophis 
realis Lib. IV. ſ. operum T. 11. III. ib. 1637. fol. Univerfalis philofo- 
phĩæ f, metaphyficarum rerum juxta propria principia Lib. III. operum 
T. IV. ib, 1638. fol rar; alle bedeuten nicht viel. — Monarchia 
Meſſiæ. Aeſii. 1633. 4. fehr rar. — De libris proprüs & recta ratio- 
ne ftudendi Par. 1642. 8. rar; Amfl. 1645. 12. — Noch andere 


ungedructe Werke x. 8) 





g) Pore-BrLounT. p. 936-938. — BAILLET. T. V. p. 69 ſq. — Ma- 
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Balthaſer Becker, geb. den 30. Maͤrz 1634. zu Metslawi⸗ 
ne, einem Flecken in Weſtfrießland, wo ſein Vater Prediger war. 
Er ſtudirte zu Franeker und Groͤningen die Mathematik, die mor⸗ 
genlaͤndiſche Sprachen und die Theologie, nebſt der Carteſiani⸗ 
ſchen Philoſophie; war hernach Io Jahre Prediger zu Ooſtferlitte 
bey Sranefer; bernach zu Franefer; murde 1665. Dod. theol. als 
Prediger zu Amflerdam ; aber 1692. mit Benbehaltung feiner Ber 
ſoldung, abgefeßt, und ſtarb den 11. Jun. 1698. zt. 64. zu Amſter⸗ 
dani. — — Sein Hauptiverf iſt: De betoverde Wereld &c. Amſt. 
1691. 93. 4. Lib. IV. Leuward. eod. 8. (2 Thlr.) fehr rar. Deutfch: 
Die bezauberte Welt oder Unterfuchung der gewöhnlichen Meinuns 
gen von den Geiftern, ihrer Natur, ihrer Macht und ihren Wir⸗ 
kungen, und von alle dem, was Die Menfchen dem Vorgeben 
nach durch ihre Vermittelung bewerkſtelligen können. Hamb. 1693. 
4. (1 Thle. 16 gr.) Neu überfegt von 3. IF. Schwager, Pas 
ſtor zu Joͤllensbeck, mit Anmerkungen von Semler. Leipz. 1781. 
111. ge. 8. Franzoͤſiſch, Amft. 1694. IV. 12. Er behauptet darinn, 
daß weder die guten, noch Die böfen Engel auf die Menſchen wirs 
ten können ; daß es Feine leibliche Befeffene, Feine Zauberer, Beine 
Gefpenfter gebe ıc. Das Buch erregte viele GStreitfchriften und ges 
richtliche Unterfuchungen. Man prägte auch 3. Spott s Medaillen. 
Becher wurde endlich abgeſetzt. — Unterſuchung von den Vorbe⸗ 
Deutungen der Eometen, boländifch ; Leuward, 1682, 8. vermehrt, 
Amſt. 1692. 4. Er beflveitet darinn das gemeine Vorurtheil, daß 
die Cometen Unglüdsfälle bedeuten. — Erflärung des Propheten 
Daniel ıc. Hollaͤndiſch, 1688. 4. x. h) 


947. T. II. p. 68 faq. 241 füg. 313. 331. 479. 531. — BRUCKERI 
Hiß. crit. philol. T. V. p. 107 - 144. T. VI, p. 824-830. — FREYTAG 
‚ Anal. litt. p. 193-196. — Cuaurarik h. v. — CLaszNnt Hiß. crit, 
T. VI. p 157-174. — Vocrıı Catal. libror. rar. p. 165 faq. ⸗ 
Schroekh Abbild. und Lebensbeſchr. berühmter Bel. ı B.p. 68 - 79. — 
Niceron. 7 Ch. p. 160-175. — ERN. Sar. CyPRIANI, Vita & phile- 
fophia Campanella. Amft. 1705. 12. — HEUMANNI Ada philof. T.L 
PD» 545 - 566. \ 
ha) Bauckzsi L. c. T. V. p. 712-721. p. 926 fa. — Cuavrsrikh, v. — 
Moauor. T. IL p. 255. — FREYTAG Anal. litt. p. 79. — CLEMENT 
L c. T. III. p. 43-49. — Lebensbeſchreib. von einigen berühmten Maͤn⸗ 
nern, hollaͤndiſch, P. III. p. 285-307. — Walde Einleit. in die Relig. 
Streitigk. aufier der lutheriſchen Kirche. 3 Th. p. 930-953. — Yliceron. 
20 Rh. p- ss-7u | 
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Cſar Cremonini, geb. 1550. im Modeneſiſchen zu Cento. 
Er lehrte 17 Jahre die Philoſophie zu Ferrara, und 40 Jahre zu 
Padua, wo er 1631. an der Per flarb. Er lebte fehr prächtig, 
weltlich klug, aber nicht fromm; denn er zweifelte an der Unßerb; 
lichkeit der Seele. — — Schriften: Illuſtres quaftiones de anima, 
— Tr. de fenfibus externis & internis, de facultate appetitiva, Venet, 
2644. 4. — De coelo &c. — Noch vieles in Mfcpt. i) 


Sortunio Liceti, geb. d. 3. Oct. 1577. zu Ripallo im Genue⸗ 
fifchen , ale feptimeftris, Sein Bater, ein Arzt zu Genua, forgte 
ſehr zärtlich für fein Leben. Er ſtudirte zu Bologna; lehrte als Pro⸗ 
feflor die Philoſophie zu Pifa und Padua. Von hier gieng er vol 
Verdruß, weil er bey. Beſetzung der erfien philefopbifchen Lehrs 
ſtelle zweimal zurücgefeßt worden war , nach Bologna ; wurde 
aber 1645. als erfter Lehrer der Arzneigelahreheie nach Padua zus 
rückberufen, und flach Dafelbft 1656. æt. 79. — — Schriften: 
De ortu animz hum, Lib. III. Genuz. 1602 4. Genevz. 1619. 4, 
Er folgt darinn, wie tn feinen übrigen philoſophiſchen Werfen, der 
Reinung der Peripatetiter. — De vita Lib. III. Genus, 1606, 4. 
— De his, qui diu vivunt fine alimento, Lib. IV. Paravii, 1612. fol 
— De animarum co@xtenfione corporis Lib. II. ib. 1616. 4. — De 
monftrorum caufis, natura & differentiis Lib, IL. ib. 1616. 4. vers 
mehrt , und mit Kupfern, aber auch fehlschafl.e (2 Thlr.) 
Amſt. 1665. 4. mit Kupf. (4 fl.) — De fpontaneo viventium ortu 
Lib, IV, Vicenti&, 1618. fol. — De lucernis antiquorum reconditis 
Lib. VI. Venet, 1621. 4. Utini. 1652. fol. (6 Thlr.) fehr gelehrt; 
aber daß die Alten ewige unverlöfchbare Todtenlampen gehabt has 
ben, wie das Benfpiel der nach 1600 Jahren ausgegrabenen Tochs 
ter des Cicero beweiſen fol, beweißt er nicht ; Dagegen zeigt Octa⸗ 
vius Ferrari in feinem gelehrten Werk de veterum lucernis fepul- 
chralibus , daß dag unverlöfchbare Del in jenen Lampey Phospho⸗ 
zug fen. — De novis aftris & cometis. Venet. ı622. 4, Darüber 
hatte er Streit mit Bloriofo , Prof. Mathef. zu Padua. — Elagia 
varia heroum noftri temporis. Patav. 1627. fol. c. f. Spielwerke 
und Lobfchriften auf einige DVenetianifche Rathsherren. — De na- 
tura , primo movente, Lib. Il. ib. 1634. 4. — De quedlitis per epi- 





i) BavıeE h. v. — Gtolle Anleit. sur Hiſt. der Gelahrth. p. 411. — 
Nandzana. p. 54 ſq. 
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ſtolas &c. Bononiæ. 1640. 46. 47. 48. so. VII 4. find gelehrte 
Briefe. — De luminis natura Lib, III. Utini. 1640. 4. — De an- 
nulis antiquis. ib. 1645. 4. — Hieroglyphica &c, Patav. 1653. fol. 
— De propriorum operum hift. Lib, II. ib. 1634. 4. Dad fonımen 
einzelne Umflände feines Lebens vor ꝛc. X) 


Chriſtoph Scheibler, geb. 1589. zu Armefeld im Waldeki⸗ 
ſchen. Er fludirte zu Gieffen ; wurde daſelbſt 1610, Prof, gr. L. 
Log. & Metaph. hernach 1614. Paͤdagogarch; endlich Superintens 
dent und Inſpector der Schulen zu Dortmund, wo er den 10 Nov. 
1653, da er eben predigen wollte, am Schlag flarb. — — Schrif, 
ten: Opus logicum. Giefle. 1634. 4. (1 Thlr.) — Opus metaphy- 
ficom. ib. 1666. 4. (1 Cble.) — Opera philofophica, ib, 1665. 4. 
(ı Thlr. 16 ) xc. Lauter fcholaftifche® Zeug, dag nun auffer 


der Mode ift. 

Blaſius Dar cal, (Pafchalis ) eigentlich BrAısz PascAL, 
Sieur PWETTONVILLE, geb. den 19, Jun. 1623. zu Glermont in 
Auvergne , wo fein Vater, Stephan Pafcal, Präfident der 
Steuerfammer war. Er wurde von dieſem, da er ein fehr gelehrs 
ter Mann war, befonders in der Mathematik unterrichtet und forgs 
faltig erzogen. Den Berfland und dag Herz feineg Sohnes, der 
fü groffe Faͤhigkeit zeigte, deſto beffer zu bilden, hatte fich der Bas 
ter 1631. zu Paris mit feiner Familie niedergelaffen. Der junge 
Dafcal lernte von feinem ı2. Jahr an die lat. und griechif. Spra⸗ 
che, hernach die Philofophie und Naturlehre. Im 16. Jahr machz 
te er fich fhon durch einen gelehrten Tractat de fedtionibus conicis, 
und im ıgten durch eine von ihm erfundene Nechenmafchine bes 
ruͤhmt; im zoten verließ er auf Zureden feiner Schwefter, die im 
Klofter Portroyal fih anfhielt, dag Studium der profanen Gelehr⸗ 
ſamkeit, und befchaftigte ſich mit frommen Betrachtungen und mit 
Lefung der heil. Schrift. Er flarb ben 19, Aug. 1662. æt. 39. zu 
Maris. — — Durch feine fcharflinnige und gelehrte Schriften er; 
warb er fich unfterblichen Ruhm. Die vorsüglichften find: Lettres 
provinciales Par. 1656. 57. 4. erfte Ausgabe; bernach oft gedruckt, 
am beften mit Anmerkungen von Wilh. Wendrock (Peter Ylicole) 





k) Tomasını Gymnafium Patavinum, — BaAtuuxET. T. V. p. 270. — 
Niceron. 24 Ch p. ISI- 195, 
1) WITTEN Memoriz, " 
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Amft. 1740. IV. 8. (5 Thlr.) lat, von Wendrock (Nicole) Colon, 
1658. IV. 8. Deutſch: Provincialbriefe über die Gittenlehre und 
Politif der Jeſuiten ıc., nebft Dafcale eben, Lemgo. 1773. 74, 
UL gr. 8. (2 fl.) Arnauld und VNicole lafen die Briefe immer 
durch, ehe fie in Druck famen. Sie enthalten des fcharffinnigfien 
und redlichften Mannes treffendfte Schilderung von der leichtfinnigen 
Gittenlehre und Denkfungsart der Jeſuiten. — Penfees fur la reli- 
gion. Amft, 1709. 8. Deutſch, mit Anmerkungen von J. F. K. 
Bremen. 1776. 8. (1 Thlr.) Iſt die Grundlage zu einem groͤſſern 
Werk, darinn Die Wahrheit der chriſtlichen Religion gegen die 
Gotteslaͤugner, Erengeifter und Juden ausführlich bewieſen wer⸗ 
den ſollte. — Oeuvres &c. Haye. 1779. V. 8. Die erſte voll⸗ 
ſtaͤndige Sammlung, dabey ſein Leben und das Verzeichniß ſeiner 
Schriften m) | 


Dincentius Placcius, geb. den z. Sk. 1642. zu Ham⸗ 
burg, wo fein Vater ein Arzt war. Er ſtudirte zu Helmſtaͤde hnd 
Leipzig die Rechtsgelahrtheit ; befuchte hernach die italienifche, frans 
söftfche und hollandifche Univerfitäten. Nach feiner Ruͤckkunft 1667. 
practicirte er in feiner Vaterfladt vor Gericht; wurde dafelbft 1675. 
Prof. mor. & eloqu. und farb den 6. Apr. 1699. set. 59. am 
Schlag, ledig, nachdem er von Hypochondrie, Kolik und Podas 
gra febr geplagt war. Seine Bücher (4000) vermachte er in bie 
Öffentliche Bibliothek zu Hamburg ,' und fein Übrige Vermögen in 
Unterhaltung einiger Studenten. Gr war fehr beſcheiden, guts 
thätig, wahrheitliebend und vedlich. Geine Schreibart iſt dunkel. 
— — Schriften: Atlantis retedta [. de navigatione Cu. CoLUMBI, 
po&ma. Hamb. 1659. 8, — Carmina puerilia & iuvenilia Lib, IV. 
Amft. 1667. 12. — De ſcriptis & [criptoribus anonymis & pfeudany. 
mis. Hamb, 1674 4. weitläufiger und vollſtaͤndiger unter der Auf⸗ 
ſchrift: Theutrum anonymorum & pfeudonymorum. Hamb, 1708. fol, 
(4 Thle.) Bey allen feinen Fehlern brauchbar ; viele Mikrologien 
und unnüße Digreffionen. — De augenda morali feientia &zc. Francof. 
1676. 8. (24 ft.) — De arte excerpendi, Hamb. 1689. 8. — Phi. 





m) Koenıs Bibl. V. & N. h.v. — Baıtıkr. T. V. p. 88-91. — Hit. 
Bibl. Fabr. P. Vf. p. 196-198. — Barux h. v, — Cuaurzpilh. v. 
— Monrucra Hift. Matheſ. T. II, p. 53 fa. 


(Dritter Band, ) & 


210 Vierte Abdtheilung. 


lofophise moralis fructus. Helmft, 1677. 8. Mehrere juriflifche u. a. 
Abhandlungen. n) 
Johann Joachim Becherer, geb. 1645. zu Spener, von 
Yeltern arm. Cr ſtudirte Theologie, Mathematik, Medicin, Ches 
mie, Rechtsgelahrtheit und Staatskunſt groͤſtentheils als Autodi- 
dactus. Nachdem er die katholiſche Religion angenommen hatte, 
wurde er 1660. Prof. Med. und furfürftlicher Leibarze zu Mainz ; 
1666, faiferl. Kammer; und Commercienvath zu Wien, mo er eini⸗ 
ge Dranufarturen anlegen half; er fiel durch den Neid einiger Mi 
nifter im k. Ungnade ; irrte Io Sabre herum, kam nach Harlem, 
und endlich nach London, io et 1685. ftarb. Ein unruhiger Kopf, 
voll Projecten, eigenfinnig , ruhmredig, rachgierig. Er erfand Die 
Polychreſtpillelen. — — Schriften: Phyfica fubterranea. Lipf. 1738. 
4. (20 gr.) — Oedipus chymicus. Francof. 1720. 8. (8 gt.) — 
Novum organum jgilofophicum, ib. 1674 8. (16 gr.) — Parnaflus 
medicinalis oder Thiers Kräuter: und Yergbud). ulm. 1663. fol. 
(3 Thle.) — Ehnmifches Laboratorium. Starff. 1680. 8. (20 gt.) 
— Ehnmifcher Gluͤckshafen ec. Leipz. 1755. 4 (3 fl.) — Naͤrriſche 
Weisheit und weiſe Narrheit. Hamb. 1705. 12. (4 gr.) enthaͤlt 
allerlei gute Vorſchlaͤge. — Vom Auf⸗ und Abnehmen der Staͤdte. 
Jena. 1721. 8. (20 gr.) vermehrt mit Aumerkungen von G. 66. 
Zink. Zelle. 1759. 8. (3 fl.) — Scripta chymica rariora, zuſammen⸗ 
gedruckt, Nümb. 1719. 4. . 0) | 
Johann Baprifte van Helmont, Herr von Merode, 
Noyenborch zc. geb. 1577. zu Brüffel, aus einem adelichen Ges 
ſchlecht. Er legte ſich ganz auf die Raturlehre, Nraturgefchichte 
und Arzneigelahrtheit, und widerſetzte fih den Meinungen des 
Ariftorelce und Galens, ohne ſich vor ihren blinden Anhängern 
zu fürchten. Schon in feinem 17. Jahr hielt man ihn für geſchickt, 
su Lömen in der Ehirmegie Öffentlichen Unterricht zu geben. Nach⸗ 
dem er alle Wiſſenſchaften durchloffen, und keine Beruhigung fuͤr 
ſeinen ſchwaͤrmenden Geiſt gefunden hatte, ſo blieb er endlich bey 








n:) Hif. Bibl. Fahr. P. III. p. 1360- 172. — Niceron. 1 Ch. p- 452 
459. — Koznıc BibL V. & N. h. v. — Monnor T. I, p. 184. 
0) Von feinem Leben und Gchriften hat D. Urban Gottfr. Bucher 1722. 
8. Nachricht gegeben. — Aeimmanns Hif. litt. 3 Ch. p- 526 fgg. — 
k BLUNENBACHII Introd. in hift. med. litt. p. 28% 
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der Chymie ftehen, die ihn ganz befchäftigte. Er nennte fich nun 
Philofophum per ignem, curitte die Armen umſonſt, half vielen zu 
ihrer Gefundheit , doch ohne einen Kranken felbft zu befuchen; 
liebte, als ein gelehrter Schwaͤrmer, das Paradore, und farb den. 
30. Dec. 1644. æt. 67. in Holland, nachdem ihn der Kaifer Rus 
dolph IL vergeblich zu fich berufen hatte — — Gchriften: De 
magnetica vulnerum curatione. — Febrium dodtrina inaudita. — Or- 
tus Medicine. — Tumulus peftis, moben fein Leben von ihm feloft 
befchrieben. — Archzus faber. — Gas aquæ. — Blas humanum. — 
De flatibus. — Complexionum figmentum. — De vidtus ratione &c* 
— Opera &c. ed. fil. Hafnie 1707. 4. (2 fl.) Amft. 1648. 4. und 
1702. 4. (2 fl. 30 fr.) 1667. fol, (2Thlr.) Franzoͤſiſch, Lyon. 1671. 
4. Deutfch , Nürnberg. 1683. fol. p) Deffen Sohn | 
Sranz Mercur van Helmont, geb. 1618. Er legte ſich 
eben fo, mie fein Vater, auf die Medicin und Chymie, war eben 
fo parador, eben fo fchmarmerifch; lernte viele Kuͤnſte und Hands 
werfe, fo daß er, was zu feinen Bedürfniffen nöthig war, bey⸗ 
nahe alles felbft verfertigte. Zu Amſterdam flund er in groffem Ans 
fehen; er hiele fich aber meiftens bey dem groffen Mäcen, dem 
Pfalggrafen von Sulzbach auf; fam.endlih auf Werlangen der 
Königinn von Preuffen nach Berlin, wo er 1699. ser. 62. ſtarb. 
— — Schriften: Cogitationes fuper IV. priora capita Genefeos, Amſt. 
1697. 8. fehr parador. — Alphabeti vere naturalis hebraici delinea- 
tio, Sulzbaci. 1657. 12. Er hält die hebraifche für die Naturfpras 
che. — Obfervat. circa hominem eiusque morbos, Amft. 1692. 12. — 
De inferno &c. Er glaubt die pythagorifche Seelenwanderung und 
viele andere Grillen ꝛc. q) 


. David de Rodon, (bisweilen Derodon) aus Dauphine ; 
lehrte die Philofophie zu Die, Drange und Nimes; mußte mes 
gen feiner befondern Meinungen 1663. aus Frankreich entweichen; 
befannte fich zu Genf zyr reformirten Keligion, und flarb daſelbſt 
1670. — — Gchriften: Tombeau de la mefle. Geneve. 1662, 8. 





p) Wırren Memorie &o. — PorE-BLouNT. — Arnold KK. Hiſt. 38. 
Gap. 8. p. 73 fa. — BLUMENBACH |. c. p. 218 fa. 

q) Reimmanns Hift. litt. 3: Th. p- 448. — Ferzerı Otium Hanoy. 
p- 226 fa, — MoxnHor. T. J. p. 734 ſq. — Stolle L c. p. 84. q. 
371. = BLUMENBACH |, c. p. 219 ſq. 
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mußte destvegen aus Sranfreich. — De fuppofito ; darinn er den 
Yieftorius vertheidigt. Das Parlament zu Tonloufe ließ Das Bud 
verbrennen. — L’Atheilme convaincu, — La lumiere de la raifon 
oppofee aux tenebres de l’iimpiete. — Logica, Metaphyfica &c, — 
Zufanmengebrudt: Opera philofophica, Genevz, 1659. 8. 1) 


Balthaſar Gracian, ein Epanifcher Jeſuit, von Calatayud 
oder Bilbilis in Arragonien; lehrte die ſchoͤnen Wiſſenſchaften, die 
Philoſophie und Theologie in ſeiner Geſellſchaft; war Rector bes 
Eollegit zu Tarracona , und flarb dafelbft den 6. Dec. 1658. æt. 54 
— — Schriften; alle in Spanifcher Sprache , in erhabenem Stil 
und mit Echarffinn verfaßt: Le Heros; von dem Jeſuit Courbes 
ville franzöfifch überfegt. Par. 1725. Rotterd. 1729, 12, (12 gr.) — 
Reflexions politiques fur les plus grands Princes & particulierement 
fur Ferdinand le Catholique ; von eben denifelben. Par. 1732. 12. 
(36 fr.) und von dem Nequetenmeifter und Kanzler Silhouette. 
ib. 1720. 30. Amft, 1731. 12. Deutfch durch Lohenſtein. — L’hom- 
me univerfel, von Courbeville, Par. 1723. 12. ( 16 gr. oder ı fl.) 
Dazu famen Maximes &c, avec des reponfes aux critiques de l' Hom- 
me univerfel, ib. 1730. ı2 (1 fl.) — !’Homme de cour, durch 
Amelor de la Houſſaye, Par. 1685. 8. (16 gr.) Rorterd. 1729, 
12. (12 gr.) auch von Courbeville unter der Auffchrift: Maxi- 
mes &c. Lateinifch , Francof. ad V. 1731. 8. (6 gr.) Deutſch, 
Yugfp. 1710. 8. (8 gr. oder 30 fr.) Deutfch und Spanifch, Leipz. 
1715. 111. 8. (1 Thlr.) — FPHomme detrompe , ou le Criticon , 
von Maunoy überfegt. Haye. 1734. IIL ı2. (2 Thlr. oder 2 fl. 
30 fr.) Deutfch durch Caſp. Gottſchling ıc. 5) | 


Radulph Cudworth, geb. 1617. zu Aller in Sommerſets⸗ 
hire, wo fein Vater gleiches Namens Prediger und Licentiatus 
theol, war. Er fiudirte gu Cambridge ; wurde hernach Rector 
oder paftor primarius zu Nord⸗Cadbury in Sommerfetshire; 1644- 
Vorſteher von Glarehall zu Cambridge ; 1645. Prof. hebr. L. ferner 
1651. Dodt. theol. endlich 1654. Principal des Chriſt⸗Collegii, 
und flarb den 26. Jun. 1688. zt 71. zu Cambridge. Er war Lit⸗ 
terator, Archaolog, Mathematiker und ein fcharffinniger Philo⸗ 
foph ; aber fein Stil ift dunfel. — — Schriften: Syftema intel- 





r) Bavız h, v. 
s) Antonıi Bibl Hip, — ArzGanag Bihl. feriptor. S. J. 
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ledtuale huius univerG &c. cum reliquis opufaulis ; -ex anglico latine 
vertit, recenfuit variisqgue oblervationibus & diflertationibus illuftra- 
vit & auxit Jo. Laur. Mosreım. ‚Jenz, 1733. IL fol, (6 Thlr.) 
nen aufgelegt und mit Mosheims hinterlaffenen Zufäen vermehrt, 
Lugd. B. 1773. Il. 4m. (12 fl.) Originalausgabe, engl. Lond. 1678, 
fol. Unter den Fleinern Werfen des Cudworths ift die vortrefli⸗ 
che und gründliche Abhandlung de vera notione Coena ‚Domini &o 
der lat. Ueberſetzung beygefuͤgt. Bochart, Spencer, Selden, 
Pfaff ıc. ertheilen ihm dießfalls dag groͤſte Lob. In dem Syftema- 
te int. ſelbſt werden bie Meinungen der Alten von den Atomen, die 
Lehrſatze der alten Gottesläugner und ihre Zweifel gegen das Da 
feyn Gottes, gegen bie. Schöpfung aus nichts, gegen Die Unſterb⸗ 
lichkeit der Seele, gegen die Vorſehung sc. angeführt und gruͤnd⸗ 
lich widerlegt. Mosheims Commentar ift ſehr gründlich und ges 
lehrt. Bayle bewunderte das unſterbliche Werk; und Mosheim 
erwarb ſich noch mehr, als Cudworth, dadurch einen unſterbli⸗ 
chen Ruhm. Thomas Wiſe machte einen Auszug in englifcher 
Sprache: MWiderlegung der Gründe und der Philoſophie der Got 
tesläugner 26. Lond. 1706. II. 4. Er erflärt und vertheidigt darin 
den Ludworth mit vieler Gelehrſamkeit. — Tr, de zterna & im- 
mutabili sei moralis ſ. iuſti & honefti natura &c, ſteht auch bey det 
Mosheimiſchen Ausgabe des Sylt. int. — Noch fehr vieles in Dias 
nufcript , befonder eine ausführliche Abhandlung ven dem morali⸗ 
fchen Guten und Böfen ıc. Von der Freyheit und Nothivendigs 
keit e. - Von der Wahrheit der chriftlichen Religion tiber die 
Juden ꝛc. t) 

Johann Heinrich Alſted, geb. 1588. su Herborn in der 
Grafſchaft Raſſau. Hier und zu Weiſſenburg in Siebenbürgen lehr⸗ 
te er als Profeſſor die Philoſophie und Theologie, und ſtarb am 
letztern Ort 1638. æt. 50. Er hatte der Synode zu Dordrecht 
beygewohnt. Seine viele Schriften zeugen von ſeinem aufferordents 
lichen Fleiß. — — Theologia naturalis. Francof. 1615. 22. 4 
(1 Thlr.) — Theologia catechetica. ib. 1622. 4. (1Thlx.) Hanor. 
1722. 4. (45fr.) — Theologia ſcholaſtica. ib. 1618. 4. (1 Thlr.) 
— Theol, didaetica. ib, 1627. 4. (1 Thlr. oder 30 kt.) - — Theol, 


4 





t) Baucxer Hif. crit. philoſ. T. IV. p. 437 FB T. VI. 2. 777 — Ex⸗ 
neſti Neueſte theol. Bibl. T. III. 19 Th. p. 340- 35. 
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polemica. ib, eod. 4, (1 Thlr. oder 30 fr.) — Theol. prophetica, 
ib, 1622. 4. (1 he.) — Theol. cafuum. Hanoviæ. 1630. 4. (16 gr.) 
— Encyclopsdia philofophie. Herbornz. 1630. II. fol. (4 Thlr.) — 
Encyclopedia omnium fcientiarum. Lugd. B. 1640. IV. fol. (12 Thle.) 
— Triumphus biblicus. Francof. 1642. gm. (12 gr. oder 30 fr.) — 
Prodromus religionis triumphantis. Albz Julie. 1635. fol. rar. — 
Paratitla theologica. — Logica, Phyfica harmonica. &c. u) 


Sranz DPiccolomini von Siena, wo er eben fo, wie zu 
Padua, mit vielem Ruhm die Philofophie 53 Jahre lehrte, und 
1604. zer. 84. flarb. Ben feinem Begrabniß betrauerte ihn die gans 
je Stadt. — — Seine Commentare über den Ariſtoteles werden 
tvegen ihrer Deutlichkeit und wegen des Scharfſinns gefchägt. 


Benedict (Barud) ) von Spinofs, geb. den 24. Nov. 1632. 
gu Amſterdam von jüdifchen eltern, die ihn Baruch nennten. 
Weil er groſſe Fahigkeit zeigte, und ſich bey der Handlung kein 
groſſes Glück verſprach, fo widmete er ſich den Wiſſenſchaften. 
Er lernte ‚die lat, Sprache unter Anfuͤhrung des Arztes Franz van 
den Ende , der aber feinen Pehrlingen atheiftifche Irrthuͤmer bey⸗ 
brachte, und besmegen nach Sranfreich entweichen mußte, we er 
1674. mit dem Strang hingerichtet wurde, weil er fich in Die Ver⸗ 
ſchwoͤrung und Sandesverrätherei des Kitterd von Rohan verwi⸗ 
deln ließ. Spinoſa ſtudirte in der Folge die Theologie, und aug 
den Schriften des Lartefius die Philoſophie. Jetzt mißfiel ihm 
der rabbinifche Nnfinn. Er befuchte felten Die Synagoge , und ſuch⸗ 
te den Umgang der jüdifchen Lehrer zu vermeiden. Es lag den Ju⸗ 
Den alles Daran, ihn beyzubehalten. Sie boten ihm 1000 fl. Gehalt, 
die er ausſchlug. Ein Meuchelmörder fiel ihn, da er aus der 
Synagoge gieng , mit dem Dolch an; der Stich durchbohrte aber 
nur dag Kleid , ohne zu vermunden. Spinoſa trennte ſich nun 
von der jüdifchen Gemeinfchaft, und wurde feyerlich in den Bann 
getban. Er lernte, um fich den nöthigen Unterhalt zu verfchaffen, 
das Zeichnen und Glagfchleiffen ; lebte hernach zu Rhinsburg bey 
Leiden, zu Voorburg bey dem Hang, und endlich in dem Haag 
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ſelbſt, in philofophifcher Einſamkelt, wo er den ar. Febr. 1677. 
zt, 45. von feinem Wirth tod gefunden wurde. Wr follte 1673. ale 
Prof. philol. nach Heidelberg kommen, aber bie Bedingung gefiel 
ibm nicht, daß er durch feine Kreiheit im Phüoſaphiren, Die Dusch 
Die Geſetze beftättigte Religion nicht flören ſollte. Er lebte fehe 
maͤſſig und fo ftil, daß er fich oft 2. bis 3. Tage in feinem Zim⸗ 
mer verfchloflen hielt. Sonſt war er im Umgang gefprächig, dienſt⸗ 
fertig , uneigennuͤtzig, ehrlich and befcheiden. Ohmgeachtet er fich 
bemühte, Den Atheiſmus in ein Syſtem zu bringen, fo findet man 
Doch in feinen atheififchen Schriften lauter abgefchmackte und gotts 
lofe Sage , ohne Ordnung und Zufammenhang , wie es Bay⸗ 
le ſelbſt geflehen muß , der Doch fo gern paradoxe Meinungen 
und Irrthuͤmer anf Koften feines Scharffinnes verteidigte. — — 
Schriften , alle rar: Renarı Descantzs Principia philofophia 
more geometrico demonftratz &c, Amſt. 1663. 4. Hier fcheint et 
noch richtige Begriffe zu haben ; aber er ſchrieb anders, als er 

dachte. — Tractatus theologico - politicns, cantinens diſſertation. ali- 
geot , quihus oftenditur, libertatem philofophandi non tantum felma 
pietate & reip. pace pofle concedi, fed eandem, nifi cum pace:raig, 
ipfaque pietate ,„ tolli non pofße. Hamb. ( Am.) 1670. 4.:::Das 
Buch murde auch unter verfchiebenen feltfamen Auffchriften ger 
drudt : ı.) Dan. Hemwmarı Operum hilf. colledio. .. Lugd. B. 1673. 
8. richtiger, ald Die exfte Ausgabe. : 2.) Fr. Hemrıquzz De Vın 
LACORTA &c. Opera chiturgica &c. Amft. 1673. 1697. 8. einerley 
Ausgabe mit der vorigen, nur mit verandertem Titel. Es wurde 
feanzöfifch uͤberſetzt von einem holländifchen Hauptmann und nach⸗ 
maligen Zeitungsfchreiber zu Amflerdam , einem Bertrauten des 
Spinofa: La clef du fandtuaire. Amft. 1078. 12 hernady veränderte 
man den Titel: Traite des ceremonies fuperftieufes: des Juiſs, tan 
anciens que modernes; endlich: Reflexions curieufes d’un efprit des- 
intereff& fur les matitres les plus importantes , au falut tant public 
que particulier; rar. Holländifh: Der vernünftige und ſtaatskun⸗ 
dige Gpttesgelehrte , durch Joh. Heinr. Glaſemaker. Bremen, 
1694. 8. Spinoſa beftreitet in dieſem, atheiftifchen Werk die goͤtt⸗ 
liche Offenbarung zum Umſturz der chriftlichen Neligion. Er wur; 
de von vielen gründlich widerlegt. 1.) Franz Euper, ein Socinias 
ner, fchrieb: Arcana Atheifmi revelata, philofophice & paradoxe refu- 
tata &c, Roterod, 1676, 4. 2.) Johann Bredenborg , ein Bür; 
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ger zu SRotterbam : Enervatio Tractatus theologico - politici &c. ib, 
2675. 4. vorzüglich. 3.) Johann Muſ.us, Prof. theol. zu Jena: 
Tradatus tbeol, polit. ad veritatis Jumen examinatus. Jenæ. 1674. 4. 
4.) Des. Vvon, ein Lahabift; 1’Impiete convaincue &c, Amſt. 1681. 
8. &c — — Opera pofthuma. (Amft,) 1677. V.P.4, Der erfte 
<heilenthält: Ethica ordine geometrico demonftrata &c. Der zwei⸗ 
te Tradtatus theol, polit Der dritte Tra&. de intellectus emeudatio- 
ne &c. Der vierte Epikole. Der fünfte Compend. grammatices L. 
- hebr.. — Gpinosa’s philofophifche Schriften, 1. B. Gera, 1787. 
8. (1 Thlr. 4 gr.) gut uͤberſetzt. — Kalfchlich werden ihm zuges 
ſchrieben: Philofophia Scripturæ interpres &c. Eleutherop, 1666. 4. 
unb Lucıı Anrıstıı Constantiıs de iure ecclefiafticorun liber; 
von beyden iſt Ludw. Meyer, ein Arzt zu Amſterdam und An⸗ 
banger bed Spinofa , Berfafler. — — Ich befige in Manufeript: 
La vie & l’efprit de MSr. Benoit de Spinofa, ben der eben fol famöfen 
Scharteke: Les trois impofteurs &c. Wende erhielt ich von meinem 
vormaligen Lehrer, dem Kanzler Pfaff, in Tübingen. Beyde kom⸗ 
men dem Innhalt nach überein. Doch ift das erfiere noch abſcheu⸗ 
Kcher-, ale dag letztere. *) 

"Anton le Grand, ein Franzos und eifriger Cartefianer, 
Ichrte eine Zeitlang als Profeffor zu Douay, hielt ſich Kernach-meis 
ſtens in Engelland auf. — — Man hat von ihm: Syſtema philofo- 
phie Carteliane &zc. Ste Ausgabe 1711. 4. (2 fl. 30 fr.) = — Hif, 
uxturæ, variis experimentis & ratiociniis elucidata. Norimb, 1702. 4. 
(if) — — Le fage des Stoiques du 'homme fans paflion, felon 
ids..fentimens de Seneque, — PEpicure fpirituel, ou Pempire de la 
yolupte fur les vertus &c. 

.... Johann Elauberg, geb. den 24. Febr. 1622. zu Solingen 
In Herogchum Bergen in Weftpbalen. Er ſtudirte zu Bremen, 
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Groͤningen, Saumur und Leiden; .reif’te nach Engelland; wurde 
1649. Brof. philoſ. ord. & theol. extraord. zu Bremen; 1651. Prof, 
philof. zu Duisburg ; endlich 1653. Doct. theol, und. flarb den 37, 
Fan. 1665. — — Seine Schriften : Phyſica contradie; Difpuimtiones 
phyficae;'Lagica; Notz in Cartefii principia philpfophiz ôc. wurden 
sufenmwingebruckt: Opera philol. cura J. Tu, ScraLpruckt, Amſt. 
691. IL 4. (3 Thlr. oder 6. R) mwoben fein geben von: Heint. 
Chr. hHennin. 

Johann . Baptiſta du Mamel geb. 1624. zu Vire in der 
Nieder s Trormandie. Er ſtudirte zu Caen und Paris vorzüglich 
die Philoſophie und Mathematik ; trat 1643. in bie Gefellfchaft 
des Dratorii; wurde 1653. Pfarrer zu Nedilln an der Marne ; 
legte 1663. fein Amt nieder; tourde 1666. bey .der .neu errichteten 
Atademie der Wiflenfchaften zu Paris beftanbiger Sersetär ; begleis 
tete 1668. den -frangöfifchen Gefandten zur Friedenshandlung nach 
Aachen, und bernach nach Engelland, wo er mit den -berühmteften 
Gelehrten Belanntichaft machte... Megen Kraͤuklichkeit legte er 
1697. fein Secretariat nieder, und -flarb den 6 Aug: 1706. st. 83. 
als k. Profeſſor der Philofophie. Immer Hartz er wegen feinen 
Gelehrſamkeit und Mechtichaffenheit allgemeine Hochachtung. Er 
reinigte die Naturlehre von den vorher üblichen Spigfindigfeiten , 
und trug fie vernünftig in einem gefälligen Stil vor. — — Schrif⸗ 
ten: Aftronamia phyfica. Patiſ. 1659 4. (1 Thlt,) — De confenfu 
veteris & nov» philofophis. ib. 1683. 4. — Philofophia vetus & 
nova. ib. 1678. IV, 12. vermehrt ib. 1681. VI. 12.1684. 11. 4 
Amtt. s700. VI. 12. (3 Zhlr,), Norib, 1681. IL. 4 (2 She.) 
wurde mit nerbientem Benfall aufgenommen. — Opera philofophi- 
ca..Norimb, 1685, II. 4. enthalten nebft den 2. erſtern hier angezeig⸗ 
ten, noch 4 Abhandlungen. — Theologia fpegulativa & practica. 
Parif, 1691. VII. 8. (7 Thlr.) ſcholaſtiſch⸗patriſtiſch. — Inftitutio- 
nes bibligze &c, ib,.4694, IE. 12. kritiſch, mit guten Anmerkungen 
über ben Pentateuch, ⸗ - Biblia ſacra c. n. ib. 1706 fol. — Com- 
ment. in Pſalmos. ib. 701, 12, — Annot. in libros. Salomonis &c. 
ib, 1703. 12. — Regize (cientiarum Acad. hißtoria, ib. .1698- 4 aud, 
1701. 4 X) 
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Peter Silvanus Regie geb. 1632. zu Salvetat de Blanquefort 
in der Graffchaft Agenois Er ſtudirte zu Cahors und Paris vor⸗ 
säglich die Earteflanifche Philoſophie; lehrte folche hernach zu Toms 
Ioufe mit allgemeinem Beyfall, fo daß er von der Obrigkeit ein 
Jahegeld erhielt. Eben fo hielt er zu Montpellier Vorleſungen; 
auch zu Paris, wohin er 1680. zurädgelehrt war ; ba ibm aber 
foldye nach einem halben Jahr durch Beranftaltung des. Erzbifchofe 
unterfagt wurden, fo legte er fich bey feinem Studisen auf das 
Bücherfchreiben, in dem Hauſe des Herzogs von Rohan, mo er 
den 11 an. 1707. als Mitglied der Atabemie der Wiſſenſchaften 
Cfeit 1699.) Marb. Er genog nur ein mäfliges Jahrgeld, fo ſehr 
er auch von allen Vornehmen gefchägt war. — — —— : 
Syfiime sder Cours de la Philofophie, contemant ia Logique , 
Metaphyfique, la Phyfique & la Morale, Paris. 1600. IIL 4. * 
mehrt Amſt. 1691. III. 4. ſehr beutlich und carteſianiſch gruͤndlich. 
— TUſage de la raifon & de la foi, ou Pacoord de la fui & de la 
raifon. Paris, 1704. 4. richtig und deutlich. — Einige, Streitſchrif⸗ 
ten gegen Huer, du. Bamst und Mislebrande vo ber Ear⸗ 
teſtaniſchen Philoſophie. 
Nicolaus Melebrande geb. den 6 Aug. 548. u varis, 
too fein Bater k. Secretaͤt und Schatzmeiſter war, und wo er auch 
ſtudirte, und 1060. in die Gefellſchaft des Oratorii trat. Er legte 
ſich anfangs, nach dem Rath des Pater le Cointe, auf die Kir⸗ 
chengeſchichte, hernach auf die Philoſophie, weil er zu einem an⸗ 
dern Fach weder Neigung noch Faͤhigkeit Hatte; wurde 1699. Mit⸗ 
glied der Atademie der Wiſſenſchaften, und ſtarb den 13 Det. 
1715. æt. 77. Ein Tehr beſcheidener, billigbenkender, -fanfter , tief 
Denfender Mann. — — Schriften: De la recherche de ha verite, 
ou Yon traite de la nature de’ Pefprit de !’homme, & de l’ufage , 
qu’il en doit faire, pour eviter Perreur dans les ſciences. Paris, 1674. 
74 DL 22. ‚ib: 1900, IIL 12. 1712. IV; »2, am beften ib. 1712. 
Ts 4. 1721. I. 4. (4 Thle.) mit Zufägen; lateiniſch, durch Len⸗ 
font: De inquirenda ' veritate &c, Geneve. 1691. 4. Deutſch, ums 
richtig , Halle. 1776°- 8o: IV. gr. 8. (2 Thlr. 16 gr.) ) auch englifch 
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und nicht gut hollaͤndiſch. Das Werk, welches bie’ Irrthuͤmei 
aufdeckt und beflreitet, ift fehr gruͤndlich und in einer gierlichen 
und nachdrüudlichen Schreibart verfaßt. — Tr, de la nature & de 
la grace. Amft. 1680. ı2, vermehrt Rofterd. 1684. ı2. gegen Ars 
nauld und Quesnel. — Tr. de la morale. Rotterd, 1694. 12. 
C 16 gr.) Er verbindet darinn die emdlichen Geifter mit der Gott 
Heit zu genau. — Tr. de Pamour de Dieu. Paris. 1696: ı2. Lyon, 
1747. 12. gegen die Myſtiker. — Meditations chretiennes & meta. 
phhyfiques. ib. 1683. ı2. — Einige Streitbriefe xc. — Oouvres &o, 
Paris. 1712. XI. ı2. (8 Th.) z) 


Johann Ray oder Wray (Raius) geb. 1628. zu Blak⸗Mo⸗⸗ 
len in der Grafſchaft Eſſer. Er ſtudirte zu Eamhribge die Theolp⸗ 
gie, und wurde zum Prieſter geordnet. Weil er aber die Lehrfaße . 
der Epifcopallirche nicht ganz annehmen wollte, ſo konnte er zu 
keiner Pfruͤnde gelangen. Er legte fich alfo , feiner Neigung. gemäs, 
mit allem Eifer auf die Naturkunde; durshreif'te .. feine Kenntniſſe 
zu bereicherw, Engelland und Schottland , Holland , Deutfchland, 
Italien und Frankreich; wurde 1667. Mitglied der k. Geſellſchaft 
zu London, und ſtarb 1706. æt. 78. zu Blak⸗Nothley, wo er jur 
letzt privatiſirte. Er hinterlies den Ruhm eines gelehrten, ehrli⸗ 
chen, beſcheidenen, leutſeligen, dienſtfertigen und arbeitſamen Mañ⸗ 
ned. — — Schriften: Hiftoria plantarum, Lond. 1693 - 1704, II. 
fol, ( 20 hir.) .— Catalogus plantarum Anglise & Hibernie & infur 
larum adiacentium, ib. 1677. 8..( a Thle.) — Metkodus planterum 
nova, 'ib, 1733. 8. (16 ge. oder 24 fr.) — Stirpes Europææ extra 
Britanniam nafcentes, ib. 1694. 8. (1 Thlr.) — Synopfis methodica 
ſtirpium Britannicarum, ib. 1724» Il. 8. (1 Thlr. 16 ge.) — Synopis 
method, animalium quadrupedunr & ferpentini generis, ib. 1693 
1729. 8. (1 Shir.) — :Synoplis meth. avium & piſcium. ib, ıyı5 
8 © £& (1Thle. 16 gr.) - .Hiftotia infedtorum &c. ib. 1770, 4 
(1 Thle. 1697.) — Spiegel der Weisheit und Almacht Gottes ac. 
aus dem Englifchen von Calvoer überfege Goslar. 1717. & 
(1 Thlt. 1291.) — Betracht. über ber Melt Anfang , Veränderung 
und Untergang sc. aus d. E. von Th. Arnold, trip) 1732. und 





—— FT 


z) Baucken IL. e. T.V. p. 588-598. TU. P. 909-911: = CHAUFE, 
pık'b,v. — Hift. Bibl, Fabe. P. III, p.485 fa. — Niceron. 2 d. 
p. 355. 366. 


2 


220 Vierte Abtheilung. 


1756. m. K. 8. (ro. gr. ober 40 ft.) — Aufmunterung sur Gottſe⸗ 
ligkeit sc. gegen Bayle , der behauptete, eine Republik von lauter - 
wahren Ehriften Eönne nicht befiehen. — Bermifchte Abhandlungen 
über theologifche Materien ‚“englifch Lond. 1692.8. — Eine Samm⸗ 
Kung philoſophiſcher, leſenswuͤrdiger Briefe Lond. 1718. 8. englifch. 
— Selet Remains. ib, 1760. 8. baben fein Leben. 2. Alle Diefe 
Schriften find gründlicd und fcharffinnig und mit nieler Gelehr⸗ 
ſamkeit verfaßt, auch gröftentheils ſehr erbaulich. — Ueberdieß 
brachte er Franczgscı VDMMGBBII Ornithologiæ Lib. III. in Ord⸗ 
nung, und befoͤrderte ſie zum Druck. 2) 


Franz de la Mothe le Vayer geb. 1588. zu Paris, aus 
einem anfehnlichen Gefchleht. Er fudirte Die Kechtögelahrtheit, 
vorzüglich aber bie ſchoͤnen Wiſſenſchaften; wurde Lehrer ‚bey 
Philipp , Herzog von Anjou, nachmaligen Herzog bon Drleang, 


. dem: eingigen Bruder 8. Ludwigs XIV. (den er auch ein Jahr 


lang unterrichtete Y:; ferner 1639. Mitglied der frangdfifchen Akade⸗ 
mie; Hifforiograph: und: Staatsrath, und flarb. 1672.,=t. 84. zu 
Paris. Sein Umgang war angenehm und munter.In feinen nicht 
gang zierlichen und auggefeilten Schriften geige er mehr Beleſen⸗ 
beit, als urtheildtraft. Man halt ihn eben fo unrecht fuͤr einen Re⸗ 
Itgionsfpötter , als für unfeufch und augfchweifend., ob er gleich 
bie und da einige verbachtige und unkeuſche Ausdruͤcke unbedachts 
fans hinwarf. Er liebte die Einſamkeit, und verſagte ſich auch die 
erlanbteften Ergöglichfeiten. Da er. die alten Philoſophen in feiner 


. Lebensart nachaffte» fo hielt. man ihn fürneinen wunderlichen Men⸗ 


(de. — — Schriften: Confiderations für eloquence francaife. Pa- 
ris. 1638. und 1627. 8. — De la vertu des payens; ib. 1642. 4, 
vermehrt 1647. 12. —- La geographie du Prince, Päris, 1651. 8. — 
La rhetorique du: Prince, ib, eod. 8. —. La morala:du «Prince. ib, 
eod. 8. — L’oeconomique du Prince. ib. 1553. 8. — La: politique 
du Prince, ib, 1654: 8: — La logique-du Prinee.:ib. 1655. 8. — ' 
La phyfque du Prince, ib, 165% 8. — Petits traites en;forme de 
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lettres &c, ib, 1647. 8. und Nouvcaux traitds &c, ib. 1660. 8. und 
Derniers petits traites en forme des lettres, ib. eod. 8. — Profe chagrine, 
ib. 1661. II, ı2. — La promenade, dialogue &c. ib, 1662. 63. 
IV. ı2. — Homelies academiques. ib. 1654. 63. 66. III. 12. — 
Hexameron ruftique &c, ib. 1670, ı2. Amft. 1680. 12. etwas ſchluͤ⸗ 
pferig und unfeufch. — Neuf dialogues faits a P’imitation des anciens, 
par Orafıus Tubero. Franck. 1606. 4. ib. (Trevoux) 1716. I. 12, 
Aus andern Duodezs Ausgaben hat man die fchlüpfrigfien Stellen 
mweggelaffen. — Opufcules &c. Paris. 1643. 44. 47. IV, 8. (2 Thlr.) 
— Oeuvres &c. ib. 1653. fol 1656. Il. fol. vollſtaͤndiger ib. 1662. 
IIL fol. (16 Thle.) noch beffer, ib. 1684. XV. ı2. Amft, 1699. 
XV, 12. (12 Thle.) Dresde, 1756. VII. gm. (18-22fl.) b) 

Johann de la Bruyere geb. 1644. in einem bey Dourdan 
gelegenen Dorf. Er kaufte die Schagmeifterfielle zu Eaen; wurde 
aber hernach Lehrer des Herzogs von Bourbon in ber Gefchichte, 
mit einem Jahrgeld von 1000 Thalern ; lebte in beffen Hauffe big 
an feinen Tod, und flarb den 10 May 1696. æt. 52. plöglich am 
Schlag zu Verſailles. Er war feit 1693. Mitglied der franzoͤſiſchen 
Akademie. Sein gröftes Vergnügen waren Freunde und Bücher. 
Er lebte als ein Weltweifer vernunftig und ohne Stolz, ohne Ehrs 
ſucht, ohne jemand zu beleidigen. — — Schriften: Les charadteres . 
de Theophrafte , traduits du grec, avec les caradteres ou les mœurs 
de ce fiecle, Paris. 1687. ı2. am beften, unter allen folgenden Aus⸗ 
gaben, ib. 1776. Il. 12. Amft. 1720. 8. Die Schreibart ifl rein 
und edel; aber , da er fich zu kurz faßt, find Die Schilderungen 
oft nicht'nafürlich genug. Er hatte daher bey feinen Betvunderern 
auch viele Tadler. Unter den Fortfegungen der Charactere, deren 
mebrere zum Borfchein famen, weil man in der Welt gern nach⸗ 
äffe, if Die befle: Suite des caradtdres de Theophrafte & des mœurs 
de ce fiecle. Paris, 1700. 12. welche Aleaume, ein Advocat zu 
Kouen, verfaßte. — TDialogues für le Quietilme, ib, 1699, 12, 
Du Pin ergänzte daran das noch mangelnde. c) 

Benelm Digby geb. den 11 Marz 1605. Er ſtudirte zu Ox⸗ 
ford. Ohngeachtet fein Vater wegen der Pulver⸗ Verſchwoͤrung 





b) Koznıe Lc. — Bavrexih. v. — Baucker ]. c. T. IV. p. 547- 
552. T. VI. p. 772-774. — Moanor, T. J. p. 22. 158. T. II. p. sıo. 
— Yiiceron. 15 Ch. p. 102-117. 
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enthauptet, und alle feine Güter confiſcirt worden waren, fo er: 
langte er doch bey dem K. Jacob I. wieder Gnade, und fam uns 
ter Carl 1. zu den wichtigften Bedienungen. Er wurde f. Kath, 
Kammerherr und Admiral über eine fleine Flotte, welche er gegen 
die Venetianer rühmlich anführte. Die Witwe Carls I. ernennte 
ihn zu ihrem Kanzler, und ſchickte ihn nah Rom. Weil er fich 
aber zur Eatholifchen Religion getvendet hatte, fo mußte er nach 
Frankreich entweichen. Er bielt fich zu Montpellier auf; kam her; 
nach unter Carl II. nach Engelland zuruͤck, und farb zu London 
den ı1 Marz 1665. æt. 60. als Mitglied der englifchen Societaͤt 
der MWiffenfchaften. Er hatte fich auf Medicin, Phyſik, Mathe 
matif und Chymie gelegt, und verfertigte einige Arzneimittel, be 
fonders cin ſympathetiſches Pulver zu Heilung der Wunden, womit 
er umfonft diente. — — Schriften: Demonftratio immortalitatis 
animz rationalis. Francof. 1664. 8. (1 fl.) — Inftitutionum peripa- 
teticartum Lib, V. — Medicina experimentalis, — Anmerkungen. über 
Browns Religio medici, &c. d) 

Trajan Boccalini, ein geborner Römer, einer der wizigſten, 
aber auch durch feine Unvorfichtigfeit unglüdlicher Satyriker, lebte 
unter 9. Paul V. zu Rom, und war über einige Derter im Kir⸗ 
chenftant Befehlshaber. Da er in feiner Pietra del paragone poli- 
tico den fpanifchen Hof angeif, fo mußte er nach Venedig fliehen, 
wo er endlich von 4. verlaruten Jaunern auf feinem Zimmer mit 
Sandfaten fo zerfchlagen wurde, daß er gleich Darauf farb. — — 
Schriften: Li Ragguagli di Parnaflo, Venet, 1624. 4. Amſt. 1669. 
ı2. Deutfch, Relationes aue dem Parnaſſo, famt dem politifchen 
Probierftein. Fraukf. 1655. 4. Er fegte Diefe Nachrichten unter 
der Auffchrift fort: Secretaria di Apollo, darinn er den Apoll ben 
den Gerichtstagen auf dem Parnaß die Klagen der Welt anhören 
und entfcheiden läßt. — Pietra del paragone politicns Cofmopoli, 
1675. 12. (24 fr.) oder politifcher Probierftein ; hat ihn wegen 
feiner Srechheit dag Leben gefoflet. — Comment, fopra Cornelio 
Tacito, Cofmopoli, (Amf.) 1677. 8. berrathen biele Staatskunde. 
— Opere &c. 1678. DI. 4. e) 
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Midyael von Cervantes Saavedra geb. den 7Dxk. 1347. 
zu Alcala de Henares. Er liebte von. Jugend auf bie ſchoͤnen if 
fenfchaften amd befonder® die Dichtlunf, Da er aber wegen feis 
ner Armuth ſich nicht genug unterflüßen konnte , fo gieng er ale 
Kämmerer in die Dienfle des Cardinals Aquaviva nach Kom. 
Mach einiger Zeit diente er als Soldat, etwa bis in fein 4otes 
Jahr, und focht tapfer in dem GSeetreffen bey Lepanto, wo ihm 
die linke Hand abgefchoffen wurde. Zu Algier mußte er ſechsthalb 
Jahre ſchmachten; er Fam nach Spanien surüd, und farb 1616. 
an der MWafferfucht zu Madrid, arm, mie ein Dichter. — — 
Schriften: Galatea, ein Schäfer s Roman, in Proſa und Verſen, 
wovon aber 1584. nur ber erfie Theil herauskam. Man tadelk 
daran die zu haufige Epiſoden und den affectirten Stil. — Vida y 
Hechos del ingeniofo hidalgo Don Quixote de la Mancha, Madrid, 
2605. 4. ber erfte Theil, ‚oder bie erften 2 Bande. Ehe noch die 
beiden legtern erfchlenen, fo twaren fihon 12000 Eremplare von 
Diefer Auflage verkauft, die Liffaboner, Valenzier und Antwerper 
Nachdruͤcke obngerechne. So groß war der Benfall, den dus 
Buch allgemein erbicht. jedermann wollte Den Don; QDuirotte les 
fen. Kuͤnſtler von bildender Art bedrbeiteten Gegenftände aus 
dem Dons Onirotte, und ber ehrliche Cervantes mußte beynahe 
verhungern. Statt ihn zu belohnen, wurde er aus Neid verfolge. 
Da er mit der Ausgabe des 2ten Theil , oder der 2leßtern Baͤn⸗ 
de sögerte, fo lieferte ein Arragonier unter dem erdichteten Nas 
men Alonſo Fernandez de Avcllaneda die zwar Taunichte, aber 
langweilige Sortfegung ; Tarragona, 1614. 8. Dieß veranlaßte den 
Cervantes, fein Werk felbft fortzufegen , und mit mehrerer Kritik 
und Genauigkeit e8 zu beendigen. Er gab 1616. den zten Theil 
heraus. Die fchönfte Ausgabe in fpanifcher Sprache iff nun Lond, 
1738. IV. 4m. mit prächtigen Kupfern. Le Sage hat ihn frans 
zöfifch , aber zu frey, überfegt, Amſt. 1717. und 35. 19. VI. 12. 
m. K. (5Thle.) auch des Avellaneda Sortfegung, Lond. 1707. 
I. 12. Man bat bernach diefen Roman in Frankreich big auf 
14 Sheile langweilig gedehnt, Paris. 1741-43. XIV. ı2. m. K. 
(10 Thlr.) Kupfer dazu von Picard, Haag. 1746. 4. (15 Thlr. ) 
fol, (18 Thle.) mit Erklärung. Deutfch durch ein Mitglied der 
fruchtbringenden Geſellſchaft: Die abentheurliche Gefchichte deg 
ſcharfſinnigen Lehns⸗ und Nitterfaffen Junker Harnifcheg aus Fle⸗ 
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kenland ıc. durch Pahſch Baſteln von der Sohle. Frankf. 1669. 
12. nur big sum aaten Eapitel. Beſſer: Des berühmten Ritters 
Dons;Quirorte von Manche, . luftige und finureiche Gefchichte. 
Leipz. 1734. II. 8. am beften von Frid. Juſtin Bertuch: Leben 
und Shaten des weiten Junkers Dons Öuigorte von Mancha, aus 
dem Spanifchen des Cervantes und Avellaneda. Weimar. 1775. 
„6. VI. 8. Leipʒ. 1780. VI. 8. (3 Thlr.) Endlich Stalienifh am 
beften von Sranciofini. Die Abſicht dieſes fomifchen Romans iſt, 
die. Rittergrilien der damaligen Zeiten, welche der. Herjog von 
Lerma, Philipps IIL erſter Staatsminifter, und die fpanifchen 
Edelleute traͤumten, lächerlich zu machen. Cervantes that es mit 
vieler Laune; begieng aber, wie er felbft geſteht, einige Anachronifs 
men, und nilfchte zu lange Epifoden ein. Vermuthlich beftellte 
der Herzog von Lerma, fich gu rächen, den verfapten Avellaneda. 
— Novelas exemplares. Madrid. 1613. 4. find mehr moralifche Ers 
sählungen, und oft beiffende Satyren auf Die verborbene fpanifche 
Sitten, als fade Liebeggefchichten, nach der damaligen Mode der 
franzöfifchen und italienifchen Novelenfchreiber. — Viage del Parna- 
fo, (Reife auf den Paraß) ib. 1014. 8. in wiziges Gedicht, 
darinn die Dichter feiner Zeit ohne Schonung gemuftert werben. 
— Ocho Comedias &c ib, 1615. 4. 1749. 11. 4 Lauter Satyren 
auf den verdorbenen Gefhmad der fpanifchen Schaubuͤhne. — 
Trabajos de Perfiles y Sigismunda, ib. 1617. 8. ein eruſthafter 
Roman. f) . 


Caſpar Dornau (Dormavius) geb. den II Det. 1577. zu 
Ziegenrüf im Vogtland; mar anfangs Rector des Gymnaſii zu 
Goerliz, hernach zu Beuthen, endlich Liegniz sund Briegifcher Rath 
und Leibarzt; flarb den 28 Sept. 1632. — — Schriften: Amphi- 
theatrum fapientiae focratics ioco- ferie. Hanoviz, 1619. fol. Francof. 
1670. IL fol. (4 fl. 30fr.) Eine Sammlung fleiner Abhandlun⸗ 
gen vom Lob nichtswuͤrdiger, und von Verachtung ruhmwuͤrdiger 
Dinge. — Menenius Agrippa [. corporis hum, cum republica com- 
paratio. — Orationes. Gorlizii, 1697. 11, 8. — Carmina, &c. g) 





£) Sein Leben bey dem angeführten Uusgaben bed Don⸗Quixot's, vom Bros 
gor Mayans , k. Bibliothekar ; franzöfifh ,„ Amſt. 1790. IL, 12. — 
Catal, Bibl. Bunav. T.I. Vol. U. p. 1569. Vol. III. p, 2113. 
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Carl de Saint Denis Herr von Saint Kvremond ‘geb. 
den 1 Apr. 1613. auf feined Vaters Landgut St. Denis le Guaſt 
in der Nieder⸗Normandie, aus einem adelichen Sefchleht. Er 
ſtudirte zu Eaen und Paris nebft der Philofophie Die Rechtsgelahrt⸗ 
beit; wählte aber in feinem ı6ten Jahr das Soldatenleben; und 
flieg vom Sähnrich bis auf den Marechal de Camp. Er jeigte 
Bey mehrern Belagerungen und Echlachten groffe Tapferkeit , be⸗ 
fonder8 1644. ben der Belagetung von Frenburg, und 1645. in 
dem Treffen bey Nördlingen, Bey dem Herzog von Enguien, 
nachmaligen Herzog von Eonde ſowol, ale bey Dem Herzog von 
Eandale und dem Cardinal Mazarini war er fehr. beliebt. Aber 
feine Satyre gegen den erſtern, und ein unvorfichtiger Brief gegen 
den letztern brachte ihn in Ungnade , und nöthigte ihn 1661. Durch 
die Normandie nad) Holland, und von da nad) Engelland zu flies - 
ben. Die Luft zu verändern, da die Peſt in Engelland ausbrach, 
"und fi) von feiner Hypochondrie zu befreyen, Begab er fich 1665, 
wieder nach Holland, und weiter nach Spaa und Brüffel; kehrte 
aber auf Verlangen Carls I. der ihm ein Jahrgeld von 300 Pf. 
St. zufagte, nach Engelland zuruͤck. Er bemühte fich oft, bie 
Ruͤckkehr nach Frankreich zu bewuͤrken, aber immer vergeblich. . 
Endlich da er die Erlaubniß erhielt, wollte er Engelland nicht niche 
verlaſſen. Er flarb den 20 Sept. 1703. xt. 90. Durch einen Urin⸗ 
zwang entkraͤftet, ohnverehligt zu London , und wurde ohne Pracht 
in Weſtmuͤnſter begraßen. Er war immer murkter und angenehm ; 
wizig und liebte die Satyre, aber zuleßt , da fie ihm gefchadet 
batte, mit Behutfamfeit; war großmüthig, billig und fanftmüthig , 
ein ehrlicher Weltmann, ohne fi) um eine firenge Sittenlehre zu 
befünimern; denn er führte ein woRuftiged Leben: Die fatholifche 
Religion , zus der ex ſich immer bekannte, feßte er in den äuferlichen 
Wolſtand. In feinen Schriften, Die in einem zwar mwisigenl und 
reinen, aber etwas Dunkeln und gezwungenen Stil verfaßt find, 
zeigt er eine galante Gelehrſamkeit. In der Profe war er glüdlis 
cher, als in den Verſen, bie weder Schwung und Wolklang, nody 
Dichterifches Feuer Haben. — — Beine Werke beftehen aus Ges 
dichten, Fabeln, Satyren; Dialogen, philoſophiſchen Abhandlun⸗ 
gen ıc. Die vorzuͤglichſte Ausgaben find : Oeuvres meldes &c, Pa. 
zit. 26906: II. 4. Lond. 1905, II, 4. mit Anmerkungen von Mais 
zeaur. Amit; 1706. V. 12. dazu fam Melange curieux des menleure 
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pieces &c. ib, eod. II. 12. dabey ift die von dcs Maizeaur 
verfertigte Lebensbefchreibung. Noch befler und fchoner iſt Die 4te 
NAusgabe, Amſt. 1726. VII. 12. mit Kupfern von Bernard Dicarı; 
und die Ste ib. 1739. VII. 8. auch Paris, 1740. X. ı2, und 1757. 
XII. 12. Man bat von diefen Werfen eine englifche Ueberſetzung 
durch eben den des Maizeaux, Lond. 17238. Ill. 8. Unter 
den Schriften in ana Reben auch Saint- Evremoniana &c. Amſt. 1701. 
a2. nach dem gewöhnlichen Schlag. h) 

Heinrich Oldenburg , oder durch Verſetzung der Buchſta⸗ 
ben Grubendol, ein bremiſcher Edelmann, war unter Cromwell 
einige Jahre Conſul des Niederſaͤchſiſchen Kreiſes zu London. Bay 
Errichtung der k. Societaͤt der Wiſſenſchaften daſelbſt wurde cr ihr 
Secretaͤr und Mitglied. Er farb 1678. gu Charlton in der Provinz 
. Kent. Mit Robert Boyle unterhielt er eine beſtaͤndige vertraute 
Sreundfchaft ‚und er hatte mit vielen Gelehrten einen Briefwech⸗ 
fl — — €r edirte die philofophifche Transactionen der 4 er⸗ 
ſten Jahre in 4 Quartbanden, von Nro. I, 1664. bis N, CXXXVI, 
1667. i) 

‚Roger Raburin Graf von Bufly geb. den 3 Apr. 1618. zu 
Epiry in Bourgogne , aus einer der altefien Familie. Er diente 
von feinem ı2ten Jahr an unter feines Vaters Regiment, uud 
wurde endlich zu Belohnung feiner Tapferfeit Maitre de camp ben 
der leichten Meuterei, auch 1665. Mitglied der franzoͤſiſchen Akade⸗ 
mie. Wegen feiner Hiftgire amoureufe des Gaules, darinn die Lie; 
beshandel zweier vornehmen Damen am Hofe zu Beleidigend be⸗ 
‚(chrieben waren , mußte er 1665. in die Baftille wandern ; kam 
aber nach einigen Monaten wieder frey; wurde bis 1681. auf feine 
Guͤter verwieſen, und flach, nachdem er etlichemal wegen Berfor: 
gung feiner Kinder wieder nach Paris gekommen war, den 9 Apr, 
1693. zu Autun. — — Schriften: Memoires &c. Amft. 1731. UI. 
ı2. (2 fl. 30 fr.) darinn er feine eigene Begebenheiten erzähle. — 
Lettres &c. Paris, 1712. V. 12. Amſt. 1731, VI. 8. Halle, 1764, 
8 (50 fr.) fehr unterhaltend. — Difcours du bon ufage des affli- 
ctions & des‘adverfites; wurde 1720, deuſſch uͤberſetzt. — Les 
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iluftres malheureuz, — Hit, de Louis XIV. R, de Fr. auch 
Deutich. ıc. K) 


Samuel Sorbiere geb. den 17 Dec. 1615. zu St. Ambroir 
von protefiantifchen eltern. Geiner Mutter Bruder, Samud 
Petit, ein reformirter Prediger , forgte für feine Erziehung , da 
er feine Yeltern in der zarten Kindheit verlor. Ben biefem faßte 
er die Anfangsgruͤnde in den ſchoͤnen Wiſſenſchaften, und ſtudirte 
zu Paris anfangs die Theologte, hernach, teil ihm die fcholaflis 
ſche Grillen mißfielen, ‘die Arzneikunſt. Er begab fich 1842. nach 
Holland, wo er fich 1646. verhenrafhete. Er wurde 1650. Lehrer 
oder Principal am Collegis von Drange; nahm 1653, zu Baifon 
die Fatholifche Religion an, und erhielt vom König Ludwig XIV. 
vom Eardinal Mazarini, vom 9. Alcrander VIi, und von der ' 
frangöffchen Geiſtlichkeit, Jahrgelder und Beneficien. Er reiſ'te 
nach Rom, und nach Engelland; wurde aber wegen ſeiner Reiſebe⸗ 
ſchreibung nach Nantes verbannt, und ſtarb dem 9Apr. 1670. im⸗ 
mer unzufrieden uͤber ſein Gluͤck. Rabelais, Charron und Mon⸗ 
tagne waren feine Lieblingsſchriftſteller. „Mit Hobbes und Gaſſen⸗ 
di wechſelte er Briefe. — — Schriften: Lettres & diſcours fur di. 
verfes matieres curieufes, Paris. 1660. 4. Eine lefenswärdige Samm⸗ 
lung von verfchiedr.ien philofophifchen Materien. — Difcours de 
lexces des compliments, de la critique, de la folitude &e. Lyon, 
1675. 12. — Relations, lettres & dilcours for diverfes matieres cu- 
rieufes. Paris, 1660, 8. unbedeutend; enthalten eine Nachricht von 
feiner Reiſe nach Holland , Klagen über feine dürftigen Umſtaͤnde 
zc. — Relation d’un voyage fait en Angleterre, Paris, 1664. 12. 
Sie machte viel Auffehen, und zog ihm die Bereifung zu. — Er 
uͤberſetzte des Hobbes Elementa philofophica de cive, und des 
Cho. Morus Utopia ind Sranzofifche. ꝛc. — Sorberiana f, ex- 
cerpta ex ore Sam. Sorbiere, opera Franc. GRAVERoL. Parif, 
1694. 12. 1) 

Julius Caͤſar, ober nach feinen eigentlichen Taufnanten , 
Zucilio Vanini, den er hernach in Julius Caͤſar veränderte, 
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geb. 1585. zu Tauroſano im Neapolitaniſchen Gebiet von Otranto. 

Er fiudirte zu Rom, Neapel und Padua die Philoſophie und Theo⸗ 
logie , die Phyſik, Medicin und Aftrölogie , zuletzt noch Die Rechte 
:fehe fümmerlich. Nach vollendeten afadbemifchen Studien lied er 
‚fich zum Priefter weyhen und fieng an zu predigen. Doc, da ihm 
dieſes nicht gefiel, fo befchäftigte er fich blog mie feinem: Privat 
Atudio, und las vorzüglich Die Schriften ded Averroes, Ariftores 
»les, Cardanus und Pomponstius, aus welchen er feine athels 
‚Rifchen Irrthuͤmer eingefogen hat. Zu Neapel foll er fich mit ı2 
andern verbunden haben , die Atheifterei in der ganzen Welt 
‚zu verbreiten. . Er durchreif’te Deutfchland, und die Niederlande; 
Yam nach Genf und Lyon. Von bier mußte er wegen feiner Irr⸗ 
Ichren nach Engelkand enttweichen, wurde aber 1614. zu London 
ing Gefangniß gebracht, und nach 49 Tagen wieder Ioggelaffen. 
Hierauf begab er ſich nach Genua, nach Lyon und Paris, wo ihn 


- der Marfchalt von Baflompierre zu feinem Almofenier mit einem 


Gehalt von 200 Thalern annahm. Er verlied 1617. Paris, weil 
die Sorbonne feine Dinlogos zum Feuer verdammt hatte, unb 
gieng nach Tonloufe, mo er medicinifche,, philofophifche und theo⸗ 
Iogifche Vorlefungen hielt. Sobald man hörte, daß er den Schir 


: jern feine Sjerthümer beybrachte, fo wurde er gefangen gefeßt, 
“und durch einen Schluß des Parlaments zu Tonloufe 1619. æt. 34. 


lebendig verbrannt, nachdem man ihm vorher die Zunge, womit 
er Gott und Ehriftum läfterte, herausgeſchnitten hatte. Er flarb 
‚in der Aufferfien Verzweiflung. — — Schriften: De admirandis na- 
turæ reginie, Dezyue mortalium , arcanis Dialogorum Lib, IV. Parif. 
1616, 8. — Amphitheatrum æternæ providentie divino-magicum , 
. chriftiano - phyficum, nec non aftrologico- catholicum,, adverfus vete- 
-res philofophos, Atheos, Epicureos, Peripateticos , & Stoicos. Lugd. 
3615, 8. beide fehr var; dem Anfcheinen nach will er die Athei⸗ 
fien widerlegen. — Man bat eine Apolpgiam pro J. C. Vanino, 
‚3712. 8. von Arpe. m) | 
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Hanorius d'Ur fe/ Graf von Chateauneuf, Marquis von⸗ 
Valromery geb. den. 11 Febr. 1567. zu Marſeille. Nachdem er 
bier und. zu Tournon feine Studien geendigt hatte, wurde er (wie 
man fagt) wegen der. Heyrath feines altern Bruders, dem er.bin;,, 
Derlich.zu ſeyn fchien., . nach Maltha. gefchirft. Cr kam aber wies . 
Der, nach Forez zuruͤck, me. feine Familie ſich aufhielt. Weil ſein 
Bruber 1596. den geiſtlichen Stand waͤhlte, ſo heyrathete er 1601. 
deſſen von: ihm getrennte. Ehefrau, die Diana von Chevillac. 
von, Chateanmorand, um ihre reiche Güter an ſich zu bringen. 
Aber ſie wqr ſchon 40 Jahr ait, und. lebte ſehr unreinlich in Ge⸗ 
ſellſchaft ihrer Hunde. Daher verlies er fie endlich und. begab, 
ſich Lach Memont ohnwejt. Turin. Er ſtarb ‚gu Pille: Frauche 
1625. æp. g8. an der Schwinhſucht. — m Schriften; L’Aftree.., 
Paris: 1610. 20. 24. 27. IV, 8. italfenifch, Venet. 1637. 4. daʒu 
wurden noch. her Ste-umd.6te Theil geſchmiedet. Ein ſehr ſinnrei⸗ 
cher, und der erſte regeimaͤſige Roman, der mis allgemeinem Bey⸗ 
fol aufgenommen. tuurde... Er, beſchreibt Daziun wahre Begebeuheir,. 
tan mit Erdichtungen vermiſche =. Enitres.morzles. ib. 1603, 194, 
Lyon. .ı620:: ı2. italieniſch nBolggn. . 1603. 12, begreift. ſehr gemeis.. 
ne Baden. a0. — Seine Gehjätk ». —D— E. Baris, iqi 
8 find. ‚geringfügig. A);.L. N ELCH FTIR ae 35 Fe 7 

--Uriek ſonſt· Gabricl) Alcha vel ‚gu ‚era i in Yortupal „; 
aus einem adelichen Geſchltecht. GSetine Vorfahren waren ‚surırkas.. 
tholiſchen Relig ion gamegen nrden, und ſein Water war ein:eis ı 
freger Katholik, lied. auch, da er:reich und angefehen .twar ‚am. 
einer guten Essiehung;foined Sohnes nicht fehlen. Dieſer ſtudixte 
in ſeinem 22ten Jahr bie Rechte, und. wurde im 25ten Schazmei⸗ 
ſter bey einer Collegjaltirche. Er fühlte anfange_Zweifel über, die 
Ohrenbeicht⸗ faßte endlich x. nachdem er die Mofaifche und Pros 
phetiſche Schriften durchſtudirs haste 2 Den. Entſchluß, zum Juden⸗ 
thum uͤberzugehen. Er bricht. ſeine Matter und Brüder zu glei⸗ 
chem Entſchluß, und ſchiffte mit ihnen nach Amſterdam. Hier lies 
er ſich beſchneiden, und veränderte nun feinen Namen Gabriel 
in Uriel. Bald vera tadelte er feine neue Glaubensbruͤder, 
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daß ſie von Moſis Geſetz ganz abgewichen ſeyen. Er machte bey 
den Vorgeſetzten der Synagoge Vorſtellung. Man drohete mit 
dem Bann. Diefer brach wuͤrklich los, da er ſich nicht beruhigen 
wollte. Er mußte darinn 15 Jahre ſchmachten. Er gieng in ſei⸗ 
nen Traͤumereien noch weiter, und laͤugnete nicht nur die Unſterb⸗ 
lichkeit der Seele, ſondern hielt auch das Geſetz Moſis und deſſen 
Buͤcher fkuͤr eine menſchliche Erfindung. Darüber wurde er bald 
mit Sefangniß und 300 fl, Geldſtrafe, bald mit nochmäligen 7 jähr- 
rigen’ Bann, und’ endlich mit 39 Streichen und Füßtritten in der 
Shynagyvge gezuͤchtigt. "Weil er nun glaubte, fein Bruder oder Vet⸗ 
tet fey an feinem Unglũck Schuld / fö ſuchte er ihn mit einem Dis 
ſtolenfchuſt zu töden. Der Schuß verfügte.“ Er jagte ſich, ba mar 
ihm zu Leibe gehen wollte, 1645. Die Kugel ſelbſt durch den Kopf. 
— — Schriften :' Examen traditionum pharifalcarum , (nicht phil 
foßhicarum , wie es fogar bey Crema heilt) coBätaruin''chm le- 
ge feripta contra anime immortalitatem! Amfl. 1624. 4. Iſt eigent⸗ 
lich Spaniſch geſchrieben, und nicht Lateiniſch uͤberſetzt worben; 
rar. Gegen ihn ſchrieb' ein Arzt, Samuel da Sylvar Tr. da’ 
immbreälitade da Alnta, ib 1623. 8. in welchem Acdſta als ein 
Epikurer fehr Hart mitgenommen tunrde, ' Bicfer ſchrieb Dagegen: 
Examen» das tradicoems Pharileas Canferidas com: a Ley eſttitu &c. 
ib, 2624, 8. fehr var,: weil bie Ereiaplate: vonflfiire warden. — 
Exeinplar vitee human» Ac. dag er 'farh'ont feinem Cod verfegs 
tigte. Er erzaͤhlt darinn feine eigens Scheckſele. Phil. a Linz 
barch lieg den Aufſatz feinens Buch: Collatio amica de veritste 
reiigionis chrißianz, Goudz , 1678: 4. baptnten. 2: 
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Aerzt e | 
des fiebenzehnten Jahrhunderts. 


Marecellus Malpigbi geb. den 10 März 1628. zu Creval⸗ 
enore bey Bologna in Italien. Er fludirte zu Bologna die Arzneis 
kunſt, und wurde daſelbſt 1656. Prof. med. Der Großherzog von 
Florenz berief ihn noch in eben dieſem Jahr nach Pifaz weil ihm 
aber die Luft fchädlich‘ war, fo Fehrte er 1659. nad) Bologna zu⸗ 
ruͤck. Er gieng 1662. wieder nach Pifa, und nach 4 Fahren wie} 
der ach Dologna ; wurde 1669. Mitglied der k. Geſellſchaft zu 
London, auch 1694. der Akademie der Yrcadier zu Rom; 16gr. 
erfter Leibarzt des P. Innocenz XII. und ſtarb den 29 Nov. 
1694: #t. 67. amSchlagfluß. Sein Leichnam wurde nach Bologna 
gebracht. Ein treflicher Arkt, Botaniker und Anatomifer! — — 
Schriften: De pulmonibus epiſtolæ II Bononiz. 1661, foL und 
mit des Tho. Bartholin Tr. de pulmonum ſubſtantia & motu. 
Hafnize. 1863. 8. Er ftellt darinn neue den Anatomifern vorher 
noch unbekannte Hypothefen auf: — Tetras anatomicarum epiftull- 
rum.. Bonon. 1665. ı2. Amſi. 1669. 12!" Ste 2 legtern Briefe 
find, von Carl Fracaſſati; -alle 4. enthalten wichtige Entbeckun⸗ 
gen. — Be viſcerum ſtructura. Bonon. 1669. 2. Aunflr. 6qu. 48. 
De bombyce. Lond. 1673. 4. mit 50 Zeichnungen und a2 Kupfer⸗ 
blatten. — De formatione ꝓulli in ovo. ib, 1673.,4. m. K. Beide 
franzoͤſiſch, Paris. 1686. ı2. —, Anatome plantarım. Lond, syn 
29. U, fol, Enthält trefliche Bemerkungen. — Opera &c. Lond, 
1686. II. fol, na. 8. (8 Thir.) — Opera pofthuma, ib, 1697. fol 
m. K. befier Amſt. 1698.- fol. (6 Thlr.) ib; 170» m m. 8 
(5 fl.) Dahey des Verfaffers eigene Lebensbeſchreibung. — -Opn+ 
fultationum medicinaliuar centuria I, Patav. 27134: & Venet, RATe 
4 nicht ächt genug. p) Zn 
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Daniel Sennert geb. den 25 Nov. 1572. zu Bießlau, wo 
fein Vater ein Schuſter mar. Er fludirte.zu Wittenberg die Phi 
lofopbie und Medicin ; hefud;te noch ‚die Univerfitäten u Leipzig, 
Jena und Frankfurt dn der Oder; gieng 1661. wegen Erlernung 
der. ppactifchen: Argueifunfg nach Berlin; wurde 1602, Prof. med, 
zu Wittenberg... und furfürftlicher Leibarzt. Er farb den 21 Jul 
1637, er 65. m. der Peſt. Durch Die Chymie fowohl, ale durch 
Eine age Heilart erfangte er groſſen Rupmz. auch Daß er. Die unter 

fh ſtreitende gelenifche und chemiſche Gegen zu vereinigen ſuchte. 
Er Hatte ſich zmal verheyrathet. Der berühmte Philglog, Ans 
dreas Sennert, war ſein Sohn, — = Schriften, die. einen 
Schat von Gelthrſamleit enthalten, Quæ ſtiones medjijcæ contsover- 
iz. Witteh, 1609, 80, .8, — Inſtitut medicg Lib, V,. ib. 1611. 4, 
gud, ‚ed, ul, ib, 1867. 4, (1 Zhle, 16 gr. ober 2 fl. 30 fr.). — De 
febribus Lib, IV. ib, 1619 8 1653. 4 (1. fE. 30 kfr.) .— ‚Tr. de 
feprxbuto, ib, ‚1624. 8. Jen. 1668..4 (20 98.) — Medicin pra- 
ice Lib. VL Witteb. 1628-.1635. VI 4 (6Thlre.).— Tr. de 
Ayfenseria. ib, 1629. 8. = Hypomnemata phyfica. Frangof, 163 9. 
36.4. — „‚Epiftole. &cc. — Opera ‚& opt, ed. Lugd. 1676 Vk 
fl, ( 3hit.) dahen fein geben. q) 


Eaſpar Burubolin geb. den 12 Febr. 2585. zu gralmoe ‚in 
dur damals dänifehen Probinz Schonen, wo fein Vater, Thomas, 
Bredigeriiwani' Er zeigte von Jugend auf viele Fähigkeit, fo daß 
zei feidens'zzeen: Yahr Iateinifche und griechifche Reben verfers 
&ägte, und le mit vielem Anſtand oͤſſentlich deolamirte. Er ſtudirte 
gu Kbpenhagen, Roſtok und Wittenberg anfangs die Philoſophie 
und Theologie, hernach mit vollem Eifer bie Arzneigelahrtheit; 
reiſere durch Deutſchlanb, Flandern, Holland, nach Engelland, 
unð wieder durch‘ Deutſchland nach Italien, und von ba, nachdem 
iur zu Neapel ihm angebottene anatomiſche Lehrſtelle ausgeſchla⸗ 
gen hatte, nach Frankreich. Don da kehrte er mach Italien zuruͤck, 
um ſich zu Padna noch" mehr in der Zergliederungskunſt gu uͤben. 
Bu Baſel schieif € 1610, die Dortortehnde, und zu Mittenderg 
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übte er: die Arzneikumſi, bis er 1613. in fein Varerland zuruͤckbe⸗ 
rufen wur: Der K. Chriſtian IV; ernennte ihn Sans’ Prof. lat. L. 
zu Kopenhahen, und bald darauf zum Prof. med." Mur vor ſei⸗ 
nem Tod erhielt’ er 1624. wegen eines Geluͤbdes die erledigte theo⸗ 
logifäye Profeſſion, und ſtarb den 13 ul. 1629. æt. 45. zu Gore 
an der Reli: ' Man befchulbigte ihn hie und da’ des gelehrten 
Diebſtuhls. — — "Gchriften -Sykama phyficum, Hafhiz. 1628. 4 
(1 Thir.) if eine Sammlung -son zo. einzeln gebrutkten kleinern 
Merken, + Infitutiones anztomice Sc; Witteb: 1811. 8. Gotlariæ, 
1633. 8. Cs Thlr.) auch. mit Zuſatzen immter der :Opıffchrfe: Arad 
tomia, reforwata, Hafn. 7648. 8 (r The aölge,y Amſt. 1686 8 
(2 Thx 18 gr.) und fonft oft.gebruckt ; auch ind feanzoͤſiſche üben 
fest durch" Abr. du Prar,: Pnrid 7647. 4. and hollaͤndiſch durch: 
Cho. Staffare, Haag. 1658: 65. 8 — Exervitationes mifcellänes 
(1X.) varii argumenti inprimls anatomiei, Lugd, B. 184. & — 
Exercitat, anatomicæ de: partium: ftradtura & uſu. Hane. 1692. 96, 
4. — Specimen hiftorise anatomicæ &o;- Amft. 2401. 4: = De tbils 
veterum:!Lib: #II. c. £& Rombe. 16%. ı2. Amſt. i67g. 12, (12 gr.) 
— Mehrere thenlogifche und philofephifche Schriften und Abhand⸗ 
lungen, bie aber bey weitem den Werth nicht, ! wie die enckomis 
(he, haben ) Dein Sohn — : „7. Frm 

Thomas Bartholin geb. den 20 Det. 1616, zu aopenhu⸗ 
gen. Hier und zu Leiden ſtudirte er nebſt der Philsſophie und 
Theologie haudtſachlich die 'Mebiein ‚ nebenher auch Die arabiſche 
Sprache und die Rechtsgelahttheit. "Er hielt fich bernd, 3 Jahre 
zu Paris wis Montpellier , und 3 Jahre zu Padua Auf, um fich in 
der Anatomie ſowohl „als in der Botanik und in der practiſchen 
Arzneigelahrrheit weiter zu uͤben. "ar beehite ihır zu Padua mit 
dem Proreieorat der Uniberffeät, er reiſ'te weiter nach Neapel, 
Sicilien und" Maltha. "Zu Bafel erhftelt'er 2645; die Döctortwärde; 
wurbe 1647. Prof: Mathem, zu Kopenhagen, zugleich 1648. Prof; = 
Anat. ferner 1654. Prof. Med.‘ Vegsen anhaltender Schwaͤchlichkeit 
erhielt er 1661. als Pröf. nhonorar. ſeine Entlaſſung; und kaufte das 

Landgut Hageſted ohnweit Rodenbagen, ‚Da ii Wer 1670, fehr 
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Schloß mit.feiner Bibliothek und nit allen feinen gelchrien Hand⸗ 
ſchriſten verbrannte, fo machte ihn nicht nur der König von allen 
Abgaben freiy, und ertheilte ihm, nebſt ‚einem ſtarken Gehalt, die 
Wuͤrde eines L- Raths und Leibarztes, ſondern die Univerfität 
übertrug ihm auch. die. Aufficht über ihre Bibliothel. Er Karb den 
4Der. 1680. pt. 64. nachdem er in ſeiner Ehe 3 Soͤhne und 4 Töcks 
tes gegeugt hatte’, an deu Folgen der. Steinſchmerzen und au einer 
Unterdrüdung des Harns. Man bat ibm die Entbeddung der 
Milchgefaͤſſe und. der Inmphatifchen Gefafle zu verdanken. Aus 
befonderim Aberglauben enthielt er fih des Blutes der Thiere. — 
Schriften; alle fehr gelehrt, poll von näglichen Erfahrungen 
web Entdediungen; De luce aniszalium Lib. III. Lugd. B, 1647. 8. 
and, Hafn, 16069. 8. gelehrt und leſersmuͤrdig, aber nicht gruͤndlich 
genug: — De armihis veterum, prasfertim Danorum. Hafn, 1648. 
8. Amſt. 1676. 12. vollfländig. — Collegium anatomicam XVII. 
Diſputat :adernatumm, : Hafı.. 1652; 4. - De cruce Chrifti &c. ib. 
2651. 8: Amfk 16071. 1 — De Hcteis thoracicis in homine bru- 
tdsque obferyatis. Hafn. 1652. 4, Lond. 1652. 8, Lugd, B. 165% 
12. — Dei lacteis thoracicis dubäzt anatomica &c, Hafn. 1653. 4. — 
Vafa Iysıphatica in ansmalibus inventa. ib, eod. 4. — Vala Iymph, 
in homine inventa. ib. 1654, 4. — DefenGo vaforum ladeorum & 
Iympbhatieorup. Hafn. 1655. 4. und Examen lactearum &c. ib, eod. 
4 — Spicilegium L-ex valıs Iymphaticis. ib. eod, 4, Spicil, II. ib, 
1660. 4. — Alle sufammengebrudt: - Opufcula nova anatomica de 
Ipcteis thorac. & vafıs Iymph. Amfl. 3670, 8. (12 gr.) ſehr wichtig. 
— Hift. anatomicarum centurie VI, Hafn. 1654. 57. 61. II. 8. — 
Epiftolar. medicinalium ‚centurie, UI. ib, 1663. 67. UI. 8. Mage, 
1740. IV. 8. (4 fl.) ſehr Iefenswärdig. — Tr. de pulmonum ſub- 
fantia & motu. ib. 1663. 8. .— Anatomia reformata. Hagæ. C. 1666, 
gm. c. bg. C.ıflı 30fr.) — Ada medica &c philofophica Hafnien- 
fie o£. Hafn. 1673. 75. 77. 80. Vol.V. 4. treflich. — Orationes, 
ih, 1668. 8. .follen, nach Morbofe urtheil, zierlich feyn. — 
De morbis biblicis, ib. 1672. 8. &c. &c. — Diele gründliche Abs 
handlungen und Differtationen. 3) 
Johann Bauhin geb. 1541. zu Baſel, wohin ſich fein Bas . 
| er , ein Arzt, von Amiens als Hugenot geflüchtet ‚hatte. Er legs 
s)Y Tiiceron. 6 Ch. p. 349-250, = Stolle |. c. - — BLUNENBACH Lo 
p. 223 ſqa. = Gruner 1. e. 1782, p. 42. 
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te ſich, nad) dem Beyſpiel ſeines Vaters, auf die Arzneigelahrt⸗ 
heit, und beſonders auf die Botanik; wurde 1966. Prof, eloqu. zu 
Bafel; 1570, Leibarzt des Herzog Ulrichs von irtenberg, und 
ſtarb 1613. et. 73. zu Moͤmpelgard. — — Schriften: . De plantis 
a divis ſanctisque nomen habentibus. Bafıl 1591. 8. -Hifi. lupo- 
rum aliquot rdbidorum, Montisbeligardi, eod. g. franʒöſiſch, ib. eod. 
3. — De plantis abſinthii nomen habentibus. ib. 1593. 8. — De 
aquis medicatis Lib. IV. ib. 1605. 1607. 1612, 4 — Hiſt. planta- 
rum &c. Ebroduni. 1650, II, fol’ — Jcones & Teiagraphiz flir- 
pium, Gener, 1677. fol, £) 


Caſpar Bauhin, des porigen jüngerer. Vruder, geb. den 
17 Jan, 1560. zu Baſel. Er ſtudirte hier und zu Padua und Mont⸗ 
pellier die Medicin, und vorzuͤglich die Anatomie und Botanik; 
wurde 1581. Prof. gr. L zu Bafel; 1588. Prof, Anat. & Botan, 
endlich 1624.’ Prof. med. und erſter Stadtarzt,und ſtarb den $ 
Dec. 1624. æt. 65. Seine Elaffiflcatidn und Beſchreibungen in 
der Botanik find zu nachlaͤffig und unbeftimmt. — — Gchriften:: 
De Corporis hum partibus externis, ſ. Anatomes Lib. I, 'Bafıl. 2588. 
8. Lib. 1. ib. 1591. 8. — Anatömita cerporis 'virtlis & muliebris hi- 
ftoria, ib. 1609. 8. — Inflitutiones unatomicz, Berne. 1604. 3. —. 
Pirytopinax' (, enumeratio plantarum X 2460.) &c. Ib, 1596. 4. 
(3 Shle.) — De corporis um, fabrica Lib. IV. ib: 1600. 8. auch: 
unter der Auffchrift: Theatrum anatomicum &c. Francof, 1605. 8; 
rar; add. 1621. 4. (3 Thle. J -BDe compoſitione medicamento- 
ram '&c: Fräricf. 1618. 4. (ct Thlr.) — De hermaphroditorum. 
monftröfotumque partüum natura &c,' ib, 1629. 4 — Pinax thearri 
. botanici &c, opus XL, annorum, ib. 1423. 4. — Theairuim botani- 
cum &xc, Bafıl,. 2658; fol, iſt nur das ite Buch. 2c je, u) 

Caſpar Hofm ann geb. den ENov. 1572.41 Gotha. Er: 
ſtudirte gu 18eipgig , Straßburg, Altberf und: VUadna; wurde 1606. 
Def + Bekirut gu Nuͤrnberg ‚ nachbem er zu Baſel die Doctorwürde 
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erhalten hatte; 1607. Prof, med. zu Altdorf, wo er de 3 Nov. 
1648. æt. 71. ſtarb. Ein ſtarker Griech und eifriger Peripatetiker; 
ein groſſer Verehrer des Galens, von deſſen Werken er eine neue 
Ausgabe veranſtalten wollte; ein Feind der chemiſchen Arzneien 
und alter. Neuerungen. Er wußte an ben berühmteften Yersten 
viele Fehler zu finden ‚ amd verachtete alle damals gemachte neue 
Entdeckungen. — — Schriften : Variarum ledtionum Lib. VI, Lipf. 
1619. 8. tar, == Comment. in Galenum. Francof, 1625. fol. (1THlr.) 
— Praxis medica curiofa, ſ. Galeni methodus medendi Lib, XIV. ib. 

1680. 4. (ıfl.) — De ufu lienis cerebri, & de ichoribus, Lipf. 
1682. ı2. (20 fr.) — Inftitur med, Lib. VI, Lugd. 1545. 4. 
(2 gr.Yy — De medieamentis ofhieinslibyus tam Aimplicibös, quam 
compofitis. Paris; ı626. 4. Lugäd: B, 1738, 4. e Thlr. 16 et.) — 
Pathologia parva: &e. x) 


 Wilpehn, Fabricius, Hildanus, geb, den 25 s up. 1560. 

zu Hilden bey Coͤln; er ſtuderte zu Cöln, nachdem er fih bey Chinrs 
Sen und Apothekern in ihrer Kunſt sreflich umgeſehen hatte; reiſ'te 
dusch, Frankreich und andere kLaͤnder; prarticiete nach feiner Juͤck⸗ 
Zunft zu Hilden, Coͤln, Laufanne und Bern; wurde bey dem Mark⸗ 
grafen von Baden und Hochberg, und: 1614. ben der ‚Stadt Bern. 
Leib: Stadtsund Wundarzt ; machte £refliche chirurgifche Kuren, 
md- ſtarb Den 14 Febr. 1634. met. 74..= — Schriften: Obfervat. , 
medico. chirurg.. enturie VI, Francof, 1637. 4. (12. .) Lugd. B.. 
1641. 4. (25 gr.) Argent. 1713, 17. Il. 4 (1 The. ‚36 gr.) 
Deutfch, Fleugburg, 1781. 8. —; Tr. de gangrena; de dyfenteria.. 
&c. — Opera. Francof, 1682.. fol. (5 Thlr.) — DARihe ve. 
ten „ ib, 1653, fal. (3 Thlr.) N... . 


Hieronymus Fabricius', von feinem Schurtebrt AB Adooa- 
PRNDENTE , igeb. 1537. zu Aquapendente im Toſcaniſchen. Gr 
fiudirte zu Padna imier Fallope ; wurde Dafelbft 156512 Pıof.. Amar. 
und: flarb ald ameritus 1619. ::wr. ' 82. nachdem er fer über. 
so Jahre mit. vielem Ruhm bekleidet hatte. Die Depubli bechete 
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y) Sm Leben von Chriſti Polyc: Leporin , Quedlinb, rar. = Sieue 
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ihn mit 1000 Soldgulden Penfion , mit einer goldenen Kette, mit: 
einer Ehrenfäule ce. — — Schriften : De venarum oftiolis Patav, 
1603. fol. — De formato fœtu. ib. eod. fol. — De formatione ovi 
& pulli. ib. 1621. fol. — De vilione, voce & auditu. ib. 1603. fol, 
. — De motu locali animalium. ib. 1618. 4. &c. — Opera omnia 
anat. & phyfiol. ed. Jo. Bonn, Lipf, 1687. fol. opt, ed. BERNH, 
Sıesrr, ALsını, Lugd. B. 1738. fol, dabey bed Merfaflers Leben. 
.— Opera chirurg. Venet. 1619. fol. Lugd. B. 1923. fol. 2) 


Franz le Bois Splvius geb. 1614. zu Hanau aus einer 
alten abelichen Familie. Er fludirte zu Leiben, und reif’te nad) 
Frankreich; practicirte zu Hanau , 2 Jahre zu Leiden, und 17 Jah⸗ 
re zu Amfterdam; wurde 1658. Prof. med. zu Leiden, und flarb 
dafelbft 1672: et. 58. nachdem er viele nüßliche Entdeckungen in 
der Anatomie gemacht hatte. Ein glüdlicher Practicus! Beil er 
die Schriften anderer nicht las, fo hielt er feine Einfälle für nen, 
Er erwarb fich durch Verbindung der Galenifchen und Paraciis 
fchen Sase ein Anfehen. — — Schriften: Praxis medica Lib, IV, 
‚Lugd. B. 1667-74. Il. ı2. Amſt. 1663. IV. ı2. (28hie.) — De 
morbis infantum Lib, IV, Amſt. 1674. 8. — Collegium medico - 
pradticum. — Obfervationes anatomico-medice. — Exercitat. medi- 
cæ de primariis .corporis hum. fundtionibus naturalibus, — Difputa- 
tionum med. decas,. Amft. 1663. 12. &c. — Opera &c, Amt, 
1681. 4. (3 Zhlr.) Genevz. 1693. fol. (3 Thlr. 16 gr. oder 
afl. 30 fr.) Venet. 1708. fol. a) 
Cornelius van Bontefoe, eigentlich Decker, geb. ( 1646.) 
.1647. zu Allmar , wo fein Vater ein Gaſtwirth war. Er flubirte . 
su Leiden ; practicirte hie und Da in Holland ; lied ſich in Hamburg 
nieder; wurde endlich Leibarzt bey Friederih Wilhelm, Kurfürft 
‚in Brandenburg, und farb 1685. zu Berlin durch einen ungluͤck⸗ 
lichen Fall, als Märtyrer feiner Hypotheſe vom Nichtaderlaffen. 
Er machte den Thee, Caffee und Tabak zu einer Univerfalmedicin; 
war ein eifriger Cartefianer , und vertheidigte feine Meynungen 
freymüthig und mit vieler Geſchwaͤzigkeit. — — Schriften: Fun- 
damenta medica de alcali & acidi effedtibus. — De annis climadte- 
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2) BLumensach |, c. p. 198 ſq. 
a) Wırrten Diar. Biogr. — Gtolle 1. co = . BLUMENSACH 1. & 
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ricis. — Neues Gebaͤude der chirurgie sc. aus dem Hollaͤndiſchen 
uͤberſetzt, Frankf. 1697. 8. (50 fr.) — Bon des Menſchen Leben, 
Gefundheit, Krankheit und Tod. Budiffin. 1719, 8. (40 fr.) — 
Dom Three, Eaffee und „Ehocolate. ꝛc. — Alle philofophifche, me; 
Dicinifche und chirurgifche Werke find in holländifcher Sprache zus 
ſammengedruckt, Amſt. 1689. UI. 4, b) 


Drofper Alpini geb. den 23 Nov. 1553: zu Maroſtica im 
dicentinifchen Gebiet, wo fein Water, franz Alpini, ein beruͤhm⸗ 
ter Arzt war. Er fludirte zu Padua, und erhielt bafelbft 1578. 
Die Doctorwürde; wurde anfangs Arzt in Campo S. Pietro ohn⸗ 
weit Padua; reif’te ,' feine botanifche Kenntniffe zu erweitern, 
1580. alg Leibarst des Benetianifchen Confuls nach Aegnpten , wo 
er 3 Jahre blieb. Nach feiner Ruͤckkunft nahm ihn 1586. Andr. 
Doria, Furft von Melfi und General der Spanifchen Armee, zu 
feinem Leibarzt an... Bon Genua, mo er fich aufhielt, wurde er 
1993. als Prof. Botan, und Demonſtrator der Pflanzen, mit 75ofl. 
Gehalt, nach Padua berufen, wo er den 5 Febr. 1617. æt. 64. 
ftarb, nachdem er fich zmal verehlige, uud 4 Söhne gezeugt hatte. 
— — Schriften: De medicina Aegyptiorum Lib.IV. Venet. ıg9r. 
4 rar; Parif. 1645. 4. rar und ſehr fchagbar, wie alle folgende 
Schriften ; wieder gedruckt Lugd. B. 1718. u. 1745. 4 (3 fl. 20 kr.) 
— De plantis Aegypti. Venet. 1591. 4. ib, 1592, 1629. 1633. 4 
Patavii. 1658. 1640. 4. tar; Lugd. B. 1718. 4, nebſt der vorigen ; 
auch unter der Auffchrift: Hiſt. naturalis Aegypti, Pars II, ib. 
1735. 4. — Hilft. nat, Aegypti P. I. qua continentur Rerum Aegyp- 
tiacarum Lib. IV. Lugd. B, 1735. 4 - De prefügienda vita & mor- 
te zgrotantium Lib. VII. Venet, 1601. 4. c. n, BoerHAavIı & 
Hier. Dav. Gavsr, ib, 1735. 4 u. 1754. (2fl: 45 kr.) fehr 
fchägbar. — De medicina methodica, Lib. XIII, Patav, 1611, fol. 
L. B. 17919. 4. — De plantis exoticis Lib. II. Venet, 1627. 29, 4. 
—. Dialogus de balfamo, Venet, 1591. 4. Lugd. B, 1718, 4, &c, c) 





m. 


b) WITTEN 1. c. — Stolle 1. c. — BLUMENBACH |. c. p. 283 ſa. — 
Gruner 1. c. 1782. p. 56 fq. 

.e) Cuaurssik h. v. — Tomasımı Elogia. T. II. p. 301 fqq. — Niceron. 

9Th. p. 285-292. — Tjordyers Gel. Lexic. von Adelung. verbeffert- 

h. v.— CLEMENT Bibl bil. Tl. p 211- 213. — Stolle 1. ce — 

BLUMENBACH |. c. 8.173. — Brunet 1. c. p. 37. 
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Lorenz Bellini geb. den 3 Sept. 1643. zu Slorenz. Er fly 
Dirte zu Piſa, wo er hernach von feinem a0ten- soten Jahr die 
Philofophie, und Anatomie, ale Profeflor lehrte. Zu Florenz 
übte er die Arzneikunft, und war zuletzt des Grofiherzogs Coſmus 
UL erſter Leibarzt. Er flarb den 8 Jan. 1703. æt. 60. — — 
Schriften: ‚Tr. de ſtructura & ufu renum. Florent. 1662. 4. Amſt. 
1665. 12, Lugd. B, 1713. 4. zierlich und enthalt wichtige Eutdes 
fungen ; fie ſteht auch in Mangets Bibl. anat. Genevæ 168,. fol, 
— Guftus organum noviflime deprehenfum, Bononiæ. 1665, 12. 
auch bey dem erfiern Zractat. L B. ı712. 4. — De vrinis & pul- 
fibus, de miflione. fanguinis, de febribus, de morbis capitis & 
pectoris. Bonon. 1683. 4. L. B. 1711. 4 &c. alle gründlich. _ 
Opera. Venet. 1708. 4. — Opufcula, de motu cordis, bilis & liqui- 
dorum per corpora animalium, de ovo, de ferınentis & glandulis &c. 
Lugd. B. 937. 4. (ıf. a5 fe) d) | 

Ylicolaus Blancard geb. 1624. den 11 De. zu Leiden, 
wo er auch unter Borhorn und Salmaſius fludirte; wurde 1644 
Kath und Prof. hift zu Steinfurt ; 1650, Prof. hiſt. & polit. zu 
Middelburg , auch Hifforiograph der Staaten von Seeland; end⸗ 
lich 1669. nachdem er als Arzt viele glückliche Kuren in Friesland 
gemacht hatte, Prof. hift, & gr. L. zu Franefer , und flarb den 
15 May 1703. — — Schriften: Currtıus c. n. Lugd. B. 1649. 8, 
— Arrıanı de expeditione Alexandri M. hilft. Lib, VII, c, n. Amſt. 
1668. 8, — Erıcteri Enchiridion gr, & lat. cn. ib, 168}. & 
— Frorus c. n. — Tu, Macıstrı Dictionum Atticarym eclogæ. 
Lugd, B. 1757. 8m. &c. e) 

Stepban Blancard, eigentlich Blankaart, dee vorigen 
Sohn, practicirte als Arzt zu Amſterdam, und machte fih duch 
mehrere gründliche Schriften beruͤhmt. — Manududtio ad Chy- 
miam ; Medicine Inftitutiones ; Inftit. chirurgicz ; Pharmacopoea , 

"Praxis medica. &c. — Ale zufammengedrudt: Opera medica then- 
retica, pradtica & chirurg. ed. V. Lugd. B. 1701. I. 4 c. fig. 
(5 fl.) — Lexicon novum medicum graco -lat. ib. 1902. 8. c. fig. 





d) Lliceron. 5 CH. p. 451-453. — Gtollel.c. — Fasaonı Vitz &c. 
Vol. IV. p. 6-71. — Brumemsach L © p 267. — Gruner 
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{3 fl.) ib, 1756. gm. (Afl. ) ed. noviff, ed. Iſenfſamm. Lipſ. 17-7. 
11. 8. Deutſch, Wien. 1788. II. 9.8. — Collectinea medico- 
ohyfica, oft Hollands Jaar - regifter der Gences- en Natuur - Kundige 
Aanmerkingen van gantfch Europa &c. Amft. von 1680. 8. — Ges 
fehichte der Inſecten ꝛc. (hollaͤnd.) Amft. 1658. 8. Deutſch, Leipz. 
1690, 8. — Anatomia pradtica rationalis &c. Amſt. 1688. ı2. (Ifl.) 
'— Anatomie reformata, Lugd. B, 1695. gm. c. fig (afl.) f) 


Theophilus Boner geb. den 5 März 1620. zu Genf, wo 
fein Vater, Andreas; ein berühmter Arzt war. Er wurde, nach⸗ 
dem er die beruͤhmteſten Univerfitäten’beflicht hatte, 1643. Doctor, 
hernach Leibarzt bey dem Herzog von Longueville, Herr von 
Neufchatel, und erwarb fich durch feine glücliche Kuren: groffen 
Ruhm. Zuletzt machte ihn eine gänzliche Taubheit zu den öffentlis 
hen Geſchaͤften untüchtig. Er verfertigte in feiner gelehrten Muffe 
viele Schriften, und ftarb den 29 Marz 1689. zt 69. an der Waſ⸗ 
ferfucht. Seine Gattin war eine Tochter des ältern Sricdr. Spans 
heims. Mit feiner gründlichen Gelehrfamfeit verband er eine groffe 
Beſcheidenheit. — — Echriften: Pharos medicorum &c. Genevz, 
1668. 8. volftändiger unter der Auffchrift : Labyrinthi medici ex- 
tricati ſ. Methodus errorum ,„ qui in praxi occurrunt &c, ib, 1687. 
4. handelt‘ von den Irrthuͤmern der gemeinen erste. — Anatomia 
pradtica ex cadaveribus morbo denatis, ib. 1679. II. fol, audt. cur. 
J.J. MAnGer, Lugd. 1700. II, fol, enthält viele wichtige, ſowohl 
eigene, als fremde Bemerkungen. — Merourius compitalitius, f, in- 
dex medico - practicus per deciliones , cautiones , animadverfiones , 
caftigationes & obfervationes in lingulis affedtibus. ib. 1682. fol, 
ft eine Sammlung von Arzneimitteln und Bemerkungen der beften 
erste über die Krankheiten. — Medicina feptentrionalis collatitia f. 
rei medicæ a medicis Anglis, Germanis & Danis emiſſæ (ylloge. ib, 


1684. 86. II. fol. c. fig. (10 fl.) Enthält die treflichften Beobach⸗ . 


tungen. — Polyalthes ſ. Thefaurus medico- pradticus ex quibuslibet 
sei medice fcriptoribus congeftus &c. ib. 1696 - 93. III. fol, 
Iſt ein vollſtaͤndiger Eommentar über Joh. Fonftons Syn- 
tagma &c. g) 
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5) Stolle 1. c. p. 233 fa, — BLUMENBacH Le. p. 243 ſq. 
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. &homas Bromne geb. ben 19 Pop, 1605. zu London. Er 

ſtudirte zu Oxford und in Holland Die Arzneigelahrtheit; practicirte 
hernach zu Norwich, wo ihn K. Carl II. 2671. in den Ritter⸗ 
fand erhob, und wo er den 19 Oct. 1682. at. 77. flach, — — 
Schriften: Religio, medici, englifch Lond. 1624. 8. mit Anmerk, 
von Renelm Digby, engliſch ib. 1643. 8. lateinifch überfeßt durch 
Job. Merrywearher, Magifter zu Cambridge, Lugd. B, 1644, 

12. vorzüglid) c. n L. N. M. (Levin Niclas Moltke) Argent, 1642. 

8. franzofifch mit Anmerf. 1668. ı2. bollandifch), Lugd. B. 1665, 
 gsauch italienifch und deutfch c. Deutſch mit Anmerkungen von 
©. Denzfy. Prenzlow, 1746. 8. (30 fr.) Aug den vielen Auf 
lagen und Weberfegungen ſieht man, wie begierig das Buch ‚geles 
fen wurde. Es enthalt trefliche Lehren, aber auch einige auffal 
lende Säge. — Pfeudodoxia epidemica oder Unterſuchung über die 
gemeinen Irrthuͤmer, englifch Lond. 1646. fol. audt, ib 1673. fol, 
Deutfch durch Ebrifti, Bnorr von Roſenroth unter dem Namen 
Chrifto. Deganius, Nürnd, 1680. 4. auch hollandifh ir. Das 
Merk ift fehr ſchoͤn und unterhaltend. — Hydriotaphia Oder Ab⸗ 
handlung uͤber die Urnen, die man in der Grafſchaft Norfolk ge⸗ 
funden hat, engliſch Lond. 1658. 8. — Vermiſchte Schriften, 
engliſch ib. 1684. 8. — Werke ıc. engliſch ib. 1686. fol. — Nach⸗ 
gelaffene Schriften ıc. engliſch ib. 1712. 8. — Falſch wird ihm 
bengelegt: Das offene Eabinet ber Natur, oder Entdeckung dee 
natürlichen Urfachen ber Metalle , Steine’ und verfchiedener Erds 
arten, engliſch ib. 1657. 12, eine Compilation aus des Magirus 
Phyſik. h) 

Johann Jacob ‚geh: bi fflet geb, ben: 21 Jan. 1588. zu Beſan⸗ 
cocon, wo fein Vater Arzt und Buͤrgermeiſter war. Er fludirte zu 
Paris, Montpellier "und ‚Padua; ; machte verfchiedene gelehrte Reis, 
fen; wurde 1614. Stadrphnfi cug und Bürgermeifter au Befancon y 
hernach Leibarzt bey der Statthalterin in.den Niederlanden, bey 
K. Philipp IV. endlich bey dent Cardinal Ferdinand, © Stasthals 
eer in den Niederlanden, und flarb 1660. in Flandern. — — 
Schriften: De terra & lege Salica, Rruzellis, 1643. 4. — Stemma 





h) Wooro Athene Oxom- T-lk p. 714: — Korn DBibl. V. & N. ve 
— CHAUFEPIE h. v. — Moxuor. T. Il. p. 131. 532. — GERDES 
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Auftriacum &c. — Vindicie Hifpanice &c. — Infignia equitum au- 
rei velleris. — Lilium Francicum &c. &c. und noch mehrere Abs 
bandiungen , welche die Gefchichte ber mittlern Zeiten erlautern. — 
Opera politico- hift. ad’ pacem publicam fpeftantia. Antw. 1649; so. 
1. fol. — Chifletiana Mifcellanea ſ. Chiflerierum Opufcula varia, 
hiftoriam & antiquitatem: tam facram quam profanam illuftrantia. 
Amt. 1688. VII. 4. c. fig. i) 

Anton Deufing geb. den 15 Het. 1612. zu Meurs im Coͤl⸗ 
nifchen. Er fludirte zu Harderwik und Leiden, nebſt der Philoſo⸗ 
phie und den orientaliſchen Sprachen, die Arzneigelahrtheit; wur⸗ 
de 1638. Prof. Math. am Gymnaſio zu Meurs; 1639. Prof. Phyl, 
& Math. gu Harderwik, auch 1642. Prof. Med, endlich 1647. er⸗ 
ffer Prof. Med. zu Gröningen, 1649. Aelteſter der Kirche daſelbſt, 
und noch 1652. erfter Leibarzt bey Wilhelm Friederich Graf von 
Yiaflau, Gouverneur bon Frießland , und flarb den 29 Jan. 1666. 
zt. 54. zu Gröningen, nachdem er ſich 2mal verehligt hatte. — 
— Schriften: Natur theatrum univerfale &c Harderv, 1645. 4. 
— De mundi opificio, Groning®. 1747. 4. (30 ft.) — Synoplis 
philofophie univerfalif, Groning®. 1648. ı2. — Synopfis medicine 
univerfalis. ib. 1649. ı2. — Anatome 'parvorum naturalium &c. ib. 
1651. 4. — Tr. de motu cordis & fanguinis; de late & nutrimento 
foetus in utero. ib. 1655. 12. — Tr. de peſte &c ib. 1658. ı2. — 
Differtat. (elete &c. ib. 1660. 4. — Oeconomia corporis animalis. 
ib. 1680. 61. V. 12. — Oeconomus corporis animalis &c. ib. 1661, 
12. — Oeconomus cürp, anim, reftitutus &c, ib. 1662. 12. — Tr, 
de motu animalium &c. ib. 1661. 12, (20 m) — (Einige unhoͤfli⸗ 
he Streitſchriften gegen don Sploius u. a. ic. k) 

Edmund Difi nfon, Philoſoph, Archaͤolog und Arzt, an⸗ 
fangs Mitglied des Collegii Mertonenſis su Oxford, hernach Leib⸗ 
arzt bey K. Earl II. lebte zu London, und hatte eine ſtarke Pras 
ris, war aud) ein groffer Liebhaber der Chymie. — — Man hat 
von ihm : Delphi phœnizantes; Oxon. 1055. 8. fleh: auch in Cre- 
wıı Fafcic. opufc. ad hift, & philol S. fpeetantium. Roterod. 1693, 
8. faſc. I. n. I. — Diair, de Noæ in Italiam adventu, und Diſſ. de 





i) Sweerr Athenz Belg. — NIcCERON Mem. T.zs. 
k) Vitæ Prof. Groning, — Faguzaı Theatr. p. 1403. = Niceron. 16 Ch. 
P. 162 - 175. — Gtolle L. c. 
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Druidum origine & nomine; beide zuſammengedruckt Francof. 1670 

8. (20 fr.). Im erſtern Tractat behauptet er, die Heiden hatten 
re Gebräuche und Fabellehre von den Juden geborgt. — Phyfica 
vetus & vera ſ. de naturali veritate hexaämeri Mofaica ; enthält 
paradoxe Säge. 1) 

Earl Drelincourst geb. ben 1 Sehr. 1693. su Paris, mp 
fein Bater, . gleiches Namens, ein berühmter Prediger war. Er 
ſtudirte hier, zu Saumur und Montpellier ‚die Philoſophie und 
Medicin; wurde Leibarst bey dem Marſchall von Turenne, und 
nach geendigtem Krieg 1663. ordentlicher Arzt des Könige. - Zu 
Paris pratticirte er 10 Jahre gluͤcklich und gieng als Prof. Med, & 
Anat. nach Leiden, wo er den 31 Man 1697. æt. 64. ſtarb. — -- 
Schriften: Opufcula. Lugd..B. 1680, ı2. Eine Sammlung von 8. 
verfchiedenen Abhandlungen... — Experimenta anatomica &c. ib, 
2681. 1684. 13. — De fayminarum, ovis &c. ib, 2684, auct. 16083 
32. (12 fs.) — De conceptione adverſaria. ib, 1685. 12. &c. — 
Alle Werke zuſammengedruckt: Opufcula medica &c. dabey ſein 
Leben. Hagæ C. 1727. 4. af 30 ft.) — : Homericus Achilles, _ 


per convicie & laudes, Lugd, B, 1693: 269% 2696. 4 1’ 


gelehrt. m). 

WMatthias Glandorp geh, ‚1595, zu em - Hier und m 
Yadua ſtudirte er; lies. fich hernach zu Bremen nieder ; wurde 1628. 
Leibarzt ben dem Dafigen Erzbifchpf und Herzog von Houſtein und 
ſtarb circa 1640. = — Seine Schriften: Speculum chirurgorum; 
Methodus medendi pasonychis; tr. de palypp natium &tc. wur⸗ 
den unter der. Aufſchrift? -Opera omnia &c. Lond, 1,72%. 4. qu⸗- 
fammengediudt , und eine Nachricht von feinem geben vor⸗ 
geſetzt. n) 

Johann Jonſton geb. den, 3 Sept. 1609. m Sambter iu 
Sroßs Polen. Er fludirte zu Oftgrog, Beuthen und Thorn ; gieng 
1622, na) Engelland und Schottland ; und- fegte feine Studien 
in St. Andrews bis 1625. fu; ! kam nach Polen wurüd ‚und ‚bes 


2 ar en = 
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1) —X Hiſt. cr. Philol, T. IV. p- 617- 620. — 0 MONT. Dia. ty⸗ 
pogr. p. 232. 

m) Barre &.v. — Paquor Mem. T ‘VIE. p. 318-7342. = Hauer 
Bibl. Chirurg. T.I. p. 376. Ej. Bibl. Anst. F. I. 2.910.513, - 
Niceron. ıı Ch. p. 240-255. = BLUMENBACH I, c, 2.259. 
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ſuchte 1628. faq. die Univerſitaͤten Frankfurt, Leipzig, Franeker 


und Leiden, wo er ſich eben fo, wie zu Cambridge, auf die Arz⸗ 


neitunft und Naturgeſchichte legte: reiſ'te mit 2 jungen Polaken von 


1632-1636. nach Holland , Engelland‘, Frankreich "und Italien. 
- Man bot ihm 1642. eine medicinifche Lehrfielle zu Frankfurt, und 


hernach zu Feiden an; er 309 aber das -ruhigere Privatleben vor; 


kaufte fich das Landgut Zibendorf im: Fuͤrſtenthum Liegniz, md 


Farb daſelbſt den 8 Jun. 1675. æt. 72. — — Schriften: Idea uni- 
verfe medicine practicæ Lib. X. Amſt. 1644. ı2. hernuch vermehrt 
und verbeſſert unter der Auffchrift : Syntagma univerſte  meditin® 
practicæ Jenæ. 1673. 8. Es begreift Lib. 11.’ Hygienes;-Lib. V. 


-Therapevtices, und Lib. VII. Nofooomices. Man Hat es oft ge: 


drudt, 4. B. Lipf. 1922. gm. (a fl. 30kr.) man’ hat darüber 


sommentirt, z. B. Theopb. Boner in feinem Polyalthes; man 


Sat Darüber Vorleſungen gehalten. — Thavmatographia, Amft. 1632, 
+2. — Hift, univerfalis civilis & eoolefiaftica , ab O. TC; ad A: 1633. 
ed. II. auct Lugd. B.-1638. 12. Franeof, 1678. +2. (12 te.) — 
Polyhiſtor ſ. rerum ab exortu univerſi -adnofträ uſqué tempora per 
Aſiam, Africam, Europam & Americam, in faeris & profaunis geſta- 
sum. jenz. 1660. gm (2fl. 30fr.) und Polyhiftor continwitus a 
Carolo M. ad Albertum II. ib. 464: 8. — Thenirum univerfale 
.omnium animalium‘ quadrupedum, Amſt. 1718. IF: fol, ed. Henr, 
* Ruyfch. Heilbronn. 1955. fol. £& (Sf) Hif: Hat. de’avibus. 
ib. 1756. fol. o. f. (Sefl.) — Hifi nat, de inſectis. ib, 17567. fol 

(2 fl. 30 fr.) — Hiſt. nat, de ferpentibus. ib. eod. fol. ( 50 5. 
Hiſt nat, de arboribus & plantis. Lib. X. ib. 1768 69 II: fol, 
(16 fr) — Hi. nat. de pifcibus & detis. ib. 1767. 408. (Ef) — 
Hift, nat. de exfanguibus aquaticis, ib. eod. fol. (3 fl. )— Schediafına 
e feſtis Hebrieorun & Grecor. Jena, 4670. 12. (12 gr) ſteht uuch 
in GRonovri Thef, A, er. T. Vi}, - 0) 


Robert Mortifon, geb. 1620. zu Aberdeen in’ Echottland, 
aus einem guten‘ Gefchlecht. In feiner Vaterſtadt ſtudirte er an⸗ 
fangs die Theologie, hernach die Botanik und Medicin. Diefes 
Stndium ſetzte er zu Paris fort; wurde, nachdem er 1648. zu 
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Angers die Doctorwürbe erhalten hatte, Botanicus bey Gaſton, 
Herzog. von Drleand , der gu Blois einen Kräutergarten hatte. 
Nach deſſen Tod berief ihn 1660, K. Carl II. nach GEngelland ,. 
und übergab ihm die Aufſicht über alle feine Garten. Hernach wars 
de er. auch Mitglied im Eollegio Der Aerzte zu London, und 1670. 
Profeſſor zu Oxford, wo er mit groffem Beyfall Ichrte. Er ſtarb 
d. 20. Nov. 1683. et. 63. u London, wohin er wegen dem Drad einis. 
ger Werke gekommen war. ‚Ein Stoß ‚, der ihm von der Deichfel eis 
ner Kutſche auf den Magen gieng, verurfachte feinen fchleunigen: 
Tod. — — Schriften: Hortus regins Blefenfis &c P. I. Lond. 1696. 
8. — Plantarum umbelliferarum diftributio nova per tabulas, Oxon. 
1672 fol. iſt nur ein Verſuch einer allgemeinen Gefchichte der Pflan⸗ 
zen, wovon nur die zwei legten Theile ausgearbeitet herauskamen: 
Plantarum bift, univerfalis Pars Il. ib. 1681. fol. Pars III. ib 1099.. 
fol. Bobart, Auffeher über den medicinifihen Garten zu Drford, 
ergänzte den dritten Theil, und ſetzte Moriſons geben vor; am 
erfien wurde nie gearbeitet. p) 


Johann Rhode, geb. 1587. zu Kopenhagen. Er fludirte 
au Marburg , und gieng 1614. nach Padua, mo er die Doctors 
wuͤrde erhielt, bis 1640, privatifirte, und bie ihm 1631. angebots 
tene medicnifche Lehrſtelle ausfchlug ; dann fam er nach Kopens 
hagen zurück, Ichte vor ſich, und farb den 24. Fehr. 1659. æt. 72. 
ohnverehligt und lahm. Man fehäße feine medichnifche , botani⸗ 
fche u. a. Kenntniffe. — — Schriften: Anuleda & notz in Septa- 
hi animadverfiones & cautiones medicas. Patav. 1653. 8. — Introd, 
ad.medicinam &c, et Bibliotheca medica. — ScrıBonzı Largı Com» 
pofitiones medicz , c. n. & Lexico Scribonigno, Patau. 365 5. 4. — 
Epiftolee &c. — Differtztiones &c. q) Ä 

Andreas Rivinus eigentlich Bachmann, 'geb. den 7. Det.’ 
1600. zu Halle in Sachfen. Hier und zu Siena fludirte er; befuchte 
hernach die berühmteften Univerfitäten in Srantreich, Holland und 
Engelland ; war 3. Jahre Rector am Gymnaflo zu Nordhaufen; 





p) Wooo Fafti Oxon. P. IE. p. 178. — Niceron. 14 Ch. p. 202-205. 
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wurde zu Leipzig 1635. Prof, poeſ. hernach Eollegiat und Decempie ; 
endlich 1655. Prof, med. und flarb den 4. Apr. 1656. Ein eben fo 
gelehrter Philoſoph und Kritiker , ald Arzt. Gr ſchaͤtzte und ſtubir⸗ 
te die alten Patres und chriftliche Dichter vorzüglich. — — Sei⸗ 
. ne Schriften find gröflentheilg felten, weil er fie in wenigen Abdräs 
fen auf eigene Koſten beforgte. — Veterum bonorum fcriptorum de 
medicing colleftanea. Lipl. 1664. 8. — Rei hortenfis & botanicz 
fcripvores metrici, — Florilegium diverforum epigrammatum veterum 
Griecorum &c. Lipf. 1657. 8. — (Brasıı Africi, Kirani Kiranides, 
& ad eas Ruyaxrını Coronides, lat, c n. ib. 1638. 8. Handelt in 
4 Theilen von Edelgeſteinen, Kräutern, Voͤgeln, Fiſchen, viers 
fuͤſſgen Thieren, und von ihrem magifchen und medicinifcdyen Ges 
brauch, Das Buch felbft ift ein Perſiſches Product. r) — Pervigilium 
Veneris, anonymi poette carmen de vere &c. c. n. ib. 1644. 4. c. n. 
v. Hagæ C. 1712,8. — Lacranrtıı &c, carm. de Chrifti Jefu bene- 
ficiis & laudibus, &c. c. n. Lipſ. 1652. 8. — Drepanıı FLORI &c, 
Carmina facra, c. n. ib. 1653,8. — TERTULLIANI Opera pottica &c. 
e. n. Gotha, 1651. 8. — VICTORINI utriusque Scripta facra, ib. 
1642. 8. — Daması Carnıina facra, c. n, Lipf. 1652. 8. — Dra- 
coxTtıı & Eugen Opufcula poetica c. n. ib, 1651, 8. — ORIEN- 
TII, Wlliberit. Epifc. Verfus commonitoriüi &c c. n. ib, 1651, 8. — 
Cresconız ConIPPI, de laudibus Juſtini aug. minoris Lib. IV. 
heroico carmine compofiti, ib, 1653. 8. &c. — Diſſertationes &c. s) 


Deffen Sohn 


Auguſt Quirin Rivinus, geb. den 9. Dec. 1652. gu Leip⸗ 
zig, wo er auch fiudirte, und 1691. Prof. phyfiol, & botan. ferner 
1701. Colkgiät und Decemoir ; 1719. Prof. Therapeut. Decan , 
Profangler, Praepolitus templi & collegii Paulini, auch Mitglied ber 
k. Societät zu London, wurde, und den 30. Dec. 1723. zu. 71. 
am Geitenftechen ftarb. Durch die allzuviele aftronomifche Beob⸗ 
achtungen hatte er feine Augen auſſerordentlich geſchwaͤcht. — — 
Schriften: Introd, iin rem herbariam &zc. Lipf; 1690. fol, ib, 1720. 
ı2. barinn er eine neue Ordnung angiebt. — Diflertstiones medi- 
cz &c. Lipf. 1710. 4. —. Ordines plantarum irreg. ib, 1690. fol. 
dazu Ehr. Gortl. Ludwig, ein Supplement lieferte. — Cenfura 
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medicamentorum officinalium, ib. 1701. 4, — Manud. ad chemiam 
ph rmacevticam, ib. 1718. 8. — Bon feiner Bibliothek, die fich auf 
7968 Stüde belief, kam dag Verzeichniß nebft feinem Leben heraus: 
Bibliotheca Riviniana. Lipf. 727. 8. — Programmata &c, t) 


Santori (‚Sandorius) von Capo dIſtria; ſtudirte zu Padua , 
wo er auch, nachdem er zu Venedig eine Zeitlang practicirt hatte, 
1611. Prof. med. wurde. Rah 15. Jahren legte er feine Lehrſtelle 
mit Benbehaltung ded Gehalts nicher; begab fich wieder nach Bes 
nedig , wo er 1636. æt. 75. flarb. Er machte viele wichtige Verſu⸗ 
che mit der Transpiration des menfchlichen Körpers, und leitete 
Die meiſten Krankheiten Daher. &ie find in feinem Buch enthalten: 
De medicina flatica aphorilmorum fedtiones VIII, Hagz C. 1657. 64 
70 8. Duisb. 1953. ı2. (40 kr.) Lipſ. 1962. 8. (15 fr.) mit A. Re 
digers Anmerkungen ; auch franzöfifch Durch Yloguez, Par. 1723. 
11. 8. fonft wegen feiner Mortreflichkcit oft gedruckt. — Lib. XV. 
de methodo vitandorum errorum, qui comınitti in arte medica poſ- 
funt, Venet, 1602 fol. — Comment, in P. I. aphorifmorum Hippocra- 
ti. — Comment, in Galeni artem medicinalem. — Comment, in 
Avicennam &c. — Opera &c. Venet, 1660, IV. 4 u), 


Yiicolaus Steno, ‘geb. den 10, Yan. 1638. zu Kopenhagen, 
wo fein Vater k. Goldſchmidt war. Er. fludirte bier und zu Leiden 
Die Medicin und Anatomie ; befuchte auch die beruhmtefte Univerſi⸗ 
taten in Deutfchland ; reif’te nach Frankreich, mo ihm Boſſuet 
eine Reigung zur katholiſchen Meligion beybrachte ; nach Wien, 
Wigarn und Sitalien. Hier berief ihn der Großherzog zu Kloreng 
zu feinem Leibarzt, und Cofmus 1; beftellte ihn zund Lehrer ſei⸗ 
nes Prinzen. Er trat 1669. feyerlich zur roͤmiſchen Kirche; kam 
aber doch 1672. mit vollkommener Gewiſſensfreyheit als Prof. Anat. 
nach Kopenhagen. Weil aber feine Anwerbungen fur feine neue Re⸗ 
ligion fruchtlos waren, fo begab er fich 1677. wieder nach Flo⸗ 
renz in feine vorige Bedienung; wurde bald hernach Priefler, und . 
unter P. Innocenz XI. Titular s Bifchof von Titiopolis in Gries 
&henland. Er gieng bierauf zu Fuß, mit dem Titel eines apoſto⸗ 
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liſchen Vicarii in den noͤrdlichen Provinzen, an ben Hof des Her: 
zog Joh. Friderichs, der auch Fatholifch worden war, nach Hans 
nover; mußte aber nach beffen Tod 1679. die Hannöverifchen Lande 
verlaffen. Er Ichte hernach zu Münfter, zu Hamburg, zu Meflens . 
burg fireng , und. ſtarb den 25. Nom. 1686. zt. 49. — — Schrif⸗ 
ten: De glandulis 'oris,- und de glandulis oculorum &c. Lugd. B. 
1686 -ı2. auch in Mangets Bibl. Anafom. Er.machte bier nette 
anatomifche Entdediungen. — De mufculs. Hafniæ, 1664. 12. und 
in Noanget Bibl. fo wie noch mehrere wichtige Abhandlungen , 
3. B. de cerebri anatome ; Obfervat. anat. de qvis viviparorum &ec, 
— Elementorum myolugie fpecimen &c, Flurent, 1667, 4.  Eitis 
ge theologifche Streitfchriften. x) | | 


Thomas Sydenham, geb. 1634. zu Winford s Eagle in 
Dorfetshire , ang einem adelichen Gefchlecht. - Er ſtudirte zu Or 
ford ; hielt fich zu London auf, prackicirte mit vielem Kubm in 
Weſtmuͤnſter, und flarb den 29, Dec. 1689. et. 65. Er liebte die 
fühlende Methode. — — Schriften: Methodus ourandi febres &c. 
Lond, 1666. 4. audt. 1668. 8. (15 ft.) Franzoͤſiſch Durch Devaur, 
Par. 1728. 12. bolländifch durch Heinr. Buyzen, Harlem, 1714. 8. 
— Obfervationes medicze circa morborum acutorum hiftoriam & cur 
tionem. Lond. 1676. 8. Genev. 1683. ı2. bey der lettern Ausgabe 
find noch 2. Briefe de mörbis epidemicis ab A, 1675 - 1680. und 
de luis venereæ hift, & curatione. — Tr, de podagra & hydrope, 
Lond. 1683. 8. Amft. 1687. 4. Wezlar. 1773. 3. (45 fr.) — Tr.de 
Curatione varjplar. confluentiur: & de affedtione hyfterica. Lond, 1682, 
8. (8 ft.) — Proceflus in morbis fere omnibus curandis. Lond. 1693. ı2, 
Amft. 1694. 8. Deutſch: Anmweifung jur Kur der meiften Krankheiten. 
Nürnb. 1777. 8. (45 Er.) — Opufcula &c. Anıft. 1683. 8. (1 fl.) 
enthalten Die zwei erftern Schriften ; Lond. 1684. 8. enthalten auch 
die Dritte Abhandlung , nebft einigen neuen Bemerkungen des Vers 
faſſers; nachgedructt Amtt. 1687. 8. — Opera &c. Genevz, 1736, 
IE- 4. (5 fl.) Dabey find mehrere nüsliche Abhandlungen von 
andern Cchriftfiellern. y) 
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Gesrg Hieronymus Welſch, geb. den 28. Oct. 1624. zu 
Augſpurg, wo fein Vater, Caſpar, ein berühmter Apotheker war. 
Er fhdirte zu Tübingen, Straßburg und Padua ; pribatifirte, ' 
wegen feiner :melancholifchen Umfländen,, ohne ben Doctortitel ans 
genommen zu haben , in feiner Baterftadt , und ftarb den 11. Nov. 
1677: "Er war auch in des orientalifchen Sprachen ſehr erfahren, 
und, wenn man will, ein Polyhiſtor. — — Schriften: Somnium 
Vindiciani ſ. Defiderata medicinz. Aug. Vind. 5676. 4. lefenstwürdig. 
— Curationum & obfervationum medicinalium cent. VI: — Curatio-, 
num propriarum & confiliorum‘ desades X. — ‚Curationum exo- 
tericarom chiliades II. — Confiliorum medicinaliuni cent, IV. —. 
Epiſtolæ. — Einige Abbandlungen in den Miſcell. naturæ curio- 
forum &c., zZ) 


Thomas harten ſtammte aus einer alten adelichen Fa⸗ 
milie in Yorkshire ; fludirte in Cambridge und Oxford, wo er 
auch hernach lehrte; kam 1650. ale Mitglied in dag Collegium 
medicorum zu London; hatte eine weitläufige und glütfliche Praxis, 
und ftarb den 14. Nov. 1673. æt. 63. Er entdeckte zuerſt die ductus 
falivales in den glandulis maxillaribus, die auch dudtus Whartoniani 
genennt wurden. — — Man hat von ihm: Adenographia ſ. glandu- 
larum totius corporis defcriptie, Lond, 1656. 8. fie ftebt auch in bes 
ManGer Bibl. anatom. a) 


Thomas Willis, geb. den 6. Febr. 1622. zu’ "@realtsBediin 
in Wildehire. Er fludirte zu Drford, mo er auch von 1660. an 
als Profeſſor die natürliche Philofophie lehrte, und glücklich practis 
cirte , big er fich 1666. in London niederließ. Er wurde hier Mit 
glied der k. GSorietät und des Collegii medicorum, und flarb den 
12. Nov. 1675. zt. 54. zu London. — — Gchriften.: Diatribe IL 
medico - philofpphicz de fermentatione „ & de febribus. Hagæ C. 
1659, 8. Lond. 1660. 8. audt. 1662. 8. Lugd. B. ı680, 8. Daben 
ift feine Diflertat. de urirfis. — Cerebri anatonıe &c. Lond, 1664. 8. 
ib. 1670, 8. auch in der anatomifchen Bibliothek des Manget. — 
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Pathologiæ cerebri & nervofi generis ſpecimen. Oxon. 1677. 4. Lond. 
1668. 12. Amſt. 1669. 12. — De anima brutorum &c, Lond, 1672. 
g. Amſt. 1674. 12. — Pharmacertice rationalis &c. Oxon, 1674, 7°- 
II. 4. Hagæ C. 1676. 12 — Opera &c. Genevz. 1676. IL 4. Amſt. 
1682. 11. 4 (4 fl. 30 fr.) Venet, 1720. fol. b) 

Zacob Zwinger, bes dltern Theodors Cohn, der 1588. 
als Prof. med. zu Baſel flarb., geb. den 15. Aug. 1569. zu Bafel. 
Nachdem ihn fein Bater gröftentheils ſelbſt unterrichtet hatte, gieng 
er 1585. nach Italien, und flubirte gu Padua. Er fam 1593. 
nach Baſel zurück ; wurde in die Zahl der Aerzte aufgenommen ; 
wurde Prof. gr. L. 5; gab aber nebenher Privatunterricht in der Arz⸗ 
neikunſt, und flarb den xı Sept. 1610, zt. 41. an der Peſt. — — 
Er vermehrte nicht nur feine Vaters Theatrum vitz hum. 1606. 
und Phyfiologia medica , fondern fihrieb auch: Examen principio-. 
rum chymicorum &c. Bafıl. 1606. 8. — Comment in lib, Galeni 
de definitionibus medicis, — Edirte Jo. Scarurz etymologicum 
magnum &c. C) | 

Diefen bisher genennten Schriftſtellern füge ich noch einige Lit⸗ 
teratoren, und ein gelehrtes Frauensimmer ben. 


ob. Dincenz Dinelli, geb. 1535. zu Neapel, aus einem 
vornehmen Geſchlecht. Er brachte beynahe feine ganze Lebenszeit 
in Padua zu , und legte ſich neben Der Rechtsgelahrtheit auf die 
Medicin, Hiftorie , Numiſmatik, Mathematik, auf die fchönen 
Wiſſenſchaften und Sprachen. Sein ausgebreiteter Ruhm sog dies 
le Gelehrte nach Padua, gegen die er fich fehr Dienftfertig bezeigte. 
Er ftarb den 4. Aug. 2601. zu Padua an Verhaltung Des Urine 
oder am Stein. Geine fchöne Sammlung von Büchern und Ma⸗ 
nufcripten wurde nad) feinem Tobe zerſtreut. — — Er gab des 
TREoPHRASTI Lib, de animalibus, quæ repente apparent &c, und 
des Car. Sıapmıı 5, lebte Bücher de regno Italico heraus ; machte 
auch gu den Büchern , bie er fleifig lag, gelehrte Anmerkungen. d) 





B) Woeo l.c. — Niceron. 11 ZH. p. 362-367. — Gtollel.c, = 
Bıumensach 1. c. p. 258 lq. 

e) Athenz Rauricz. p. 364 ſqa. — Hiſt Bibl. Fabr. P. III. p. 251. — 
Freuerı Theatr. P. Ill. p. 1324 fü. — Hauer Bibl. med. pract. 


p- 333- . . 
4) Curıst. Grypnuı Vite ſelectæ. — Pore-Brount. — Teiflier Eloges. 


V. Anfang u Fortgang d. Gelehrſamk. 251 


Johann Baptiſta Pinelti von Genua, aus einem adelichen 
Geſchlecht gebuͤrtig, Mitglied der Acad. della Cruſta, verſtund nicht 
nur viele auslaͤndiſche Sprachen, ſondern war auch in mehrern 
Theilen der Gelehrſamkeit bewandert. Er ſtarb 1630 — — Man 
bat von ihm: Carminum Lib. IV. Genuæ. 1605. 8. 


Maphaus Pinelli, Auffeher ber öffentlihen Druckerei zu 
Menedig, flarb 1785. æt. 49. und hinterließ eine vortrefliche Büchers 
fammlung , wovon das von bem gelehrten Bibliothefar Jacob 
Morelli, Auffeher der Marcus; Bibliothek, beforgte fehr nuͤtzlich 
geordnete und mit litterarifchen Anmerkungen berfehene Verzeichniß 
gu Venedig 1787. VI. gm. gedruckt iſt. 


Viicolaus Elaudius Fabri, Herr von Peiresc, geb. den 
1. Dee. 1580. auf dem Echloß Bougencier in der Provence, aus 
dem alten adelichen Geſchlecht Fabri von Pifa. Er flubirte zu Aix, 
Avignon, Tournon und in Italien, Frankreich , Engelland und 
Holland; erwarb fich groffe Kenneniß in den Sprachen „ Alter: 
thumern , in der Gefchichte und Kritif; fammelte ein koſtbares 
Muͤnzcabinet, und wurde wegen feiner Gelehrſamkeit ſowohl, als 
wegen feinem beften Herzen von allen Gelehrten Europens allges 
mein bochgeachtet und geliebt. Er ftarb den 24. Yun. 1637. als 
Narlamentsrath zu Air. Nicht leicht Hat ein gelehrter mehr gu 
Ausbreitung der Gelehrſamkeit beygetragen, als Deiresc Er er; 
munterte und unterflügte fähige Köpfe ; unterhielt mit den be: 
ruhmteften Männern in Europa einen ungeheuern Briefwechfel , 
und fammelte mit erflaunenden Koften die feltenften und nützlich? 
ſten Denfmale des Alterthums. Ueberall zeigte er ſich großmuͤthig 
und freygebig. — — Schriften: Hiſt. Galliæ Narbonenfis. Lond. 
1682. 8. — Comment, rerum omnium memoria dignarum ſua ætate 
geftarum,. — De ludicris natur operibus &c. — Obfervationes ma. 
thematicz, — Mathematica & aftronomica varia. — Obfervationes in 
varios aultores, — Audtores antiqui, gr. & lat. de ponderibus & 
menfuris, — Epiftole, Infcriptiones , Poämata , ' Elogia &c, e) 
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Friderich Benedict Carpzow, ein Sohn des Altern Joh. 
Benedicts, der als Prof, theol zu Leipzig 1657. ſtarb, geb. dem 
⁊. Jan. 1649. zu Leipzig. Er. legte: ſich neben ber Rechtsgelahrt⸗ 
beit vorzüglich anf die ſchoͤnen Wiſſenſchaften; trat nach feiner Vers 
beyrathung in die Handlung ; wurde Rathsherr und Baumeifler 
gu Leipzuig, und ſtarb ben zo. Marz 1699. Er unterhielt nicht nur 
einen weitlaͤufigen Brieftwechfel mit auswärtigen Gelehrten, und 
fommelte eine vortrefliche Bibliothef , wovon dad Verzeichniß zu 
Leipzig 1700. 8. (16 gr.) gedruckt wurde, fondern beförderte auch 
Die Gelehrſamkeit, die Ausgabe der Adtor, eruditorum und vieler 
andern Bücher auf alle mögliche Weife, und feßte denen Büchern, 
die er lag, gelehrte Anmerkungen bey: f) 


Anton Magliabechi, geb. den 28. Det. 1633. zu Flo⸗ 
renz. Er fam in feinem 16ten Jahr bey einem Goldfchmied in 
Die Lehre; aber feine Neigung zum Studiren war fo heftig, daß 
er fein wenige Geld auf Bücher verwendete, die er heimlich lag. 
Gleich nach dem Tode feiner Mutter, Die ihm immer Einhalt ges 
tban hatte, widmete er ſich unter Anführung des Michael Ermi⸗ 
ni, Bibliothelard des Card. von Medicis, ganz dem Etudio der 
Sprachen und der fchönen Litteratur. Mit feinem ungebeuerh Ges 
daͤchtniß faßte er alles, und fo wurde er ein bewundernswuͤrdiges 
Drafel der Gelehrſamkeit. Er ftudirte ohne Unterlaß bey verfchlof: 
fenen Thuͤren, die er nur des Abends für die Gelehrten öfnete , 
die ihn ſprechen wollten. Ein alter Mantel diente ihm des Tags 
sum Schlafrock, und des Nachts zur Dede; ein ftroherner Stuhl 
war fein Bett, auf den er fich warf, wenn ihn der Schlaf ganz 
befiel. So lebte er ale Philoſoph unter feinen Büchern, als Biblio: 
thefar in Dienften des Prinzen von Tofcana, nachmaligen Groß 
herzogs Coſinus III. der ihn immer hochſchaͤtzte. Er lebte auf Die 
einfachfte Art, aber immer gerfireut, und flacb den 14. Jul. 1714. 
æt. 81. Nie brüftete er ſich mit den Lobfprüchen , die man ihm 
mündlich und fehriftlich beylegte, Nie konnte er ſich entfchlieffen, 
in fremde Dienfte zu tretten , fo ſehr ihn auch der Kaifer und 
Dabft durch Verfprechungen zu locken fuchten. Gegen jedermann 
war er fehr dienſtfertig. Er unterflügte die Gelehrten mit feinen 
Einſichten, mit Büchern und Handfchriften. Ob er gleich nichts 
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F) fie vita & obitn «dus &c. Junnen, 
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eigenes geſchrieben hat, ſo kamen doch viele gelehrte Werke durch 
feine Beſorgung ang Licht: 3. B. Carmina lat, Her, DE SFrTr- 
MELLO. Chemitii. 1709 ı2 -- 'Addizioni alla Bibliotheca Napoli. 
tana del Torrı. Napoli. 16x3. fol. — Notizie lirterarie & iftoriche 
intorno agli kuomini ill, del Acad. Fiorentina. Firenze; 1700. 4, — 
BEenenD. Accor.tı Dialogus de pra&fantia virorum ſui zvi. Parmz, 
1692. 8. — Bon feinem weitläufigen Briefwechfel: Epiſtolæ  claro- 
sum Belgarum ad Ant Magliab. Florent. 1745. II 8. — Epiftolz 
claror. Venetorum ad ipfum. ib. eod. 1I. 8 — Epift. clar. Germano- 
rum &c. ib. 1746. 8. — Catal. libror. arabicor. perficor turcicor. & 
hebr, aftron. medic, hiſt. & ‚philof. is Bibl.. Palafina „Magni Ducis 
Etrurie &c, in SCHELHORNIT Amoenit. litt. T. 11. p. 172- 222, g) 


Anna Maris von Schurmann, geb. den 5. Nov. 1607, 
zu Cöln, aus einem adelichen Geſchlecht. Ihre Aeltern, Friderich 
Scurmenn, ein Mann von vorzüglichen Eigenfchaften,, und Eng 
von Herbſt, aus dem Juͤlichiſchen, beyde ber reformirten Keligion 
zugethan, lieffen nicht an ihrer Erziehung mangeln. Schon in ih⸗ 
rem G6ten Jahr ſchnitt fie. ſchoͤne Figuren von Papier; s fie zeich, 
nete hernach Blumen; lernte Sticken; lernte die Vocal⸗ und In⸗ 
ſtrumental⸗Muſik, die Malerfunft, Bildhauer; und Kupferſtecher⸗ 
Zunft; fie fonnte in vielen Sprachen unnachahralich ſchoͤn ſchreiben. 
Eben ſo lernte ſie die lat. griechiſ. hebr. ſyriſche, chald. arabiſche 
und aͤthiopiſche Sprache mit einer bewundernswuͤrdigen Geſchicklich⸗ 
feit ; ‚fie redete ſehr fertig franzoͤſiſch, englifch und italienifch. Zu 
recht, mp fie ſich am meiften aufbielt , fiudirte fie Die Geogra⸗ 
phie ‚ Aſtronomie, Philofophie und vorzüglich. Die Theologie. Sie 
fieng aber ‚endlich an in der Gefelfchaft des Kabadie zu ſchwaͤr⸗ 
men4 ‚den fie nach Altona begleitete. Nach deſſen Tod 1674. bes 
gab fie füch nach MWietyarben in Weftfriesland , wo fie den 5. Mai 
1678. æt. 61. ohnverehligt ſtarb. Man hat ohnſtreitig die Bewun⸗ 
derung. zu: weit getrieben, wenn man fie dag 8te Wunder der Welt, 
die 2te Minerva , Die Tote Muſe ꝛc. nennt. — — Schriften: Dilfert. 
de ingenii muliebris ad dodtrinam & meliores litteras aptitudine, 
Lugd. B. 1641, 8. franzöfifch, Par. 1646. 8. — Evcleria ſ. melioris 





8) Vita Ac. per Aur. Franc. Maamı , im Journal non Venedig, T. XXX. 
P. I. p. 1. — MorkHor. T. I. p. 169 — Zeißiers Meifen. p. sı2 ig. 
— Saxıı Ongm. P. V. p. 303 fg. — Nicceron. 4 Th, p. 383-391. 
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partis electio, brovem religionis ac vitæ eius delineationem exhibens. 
Altonæ. 1673. 8. Pars II, Amft. 1685, rar. Deutfch : Erwählung des 
beften Theils, eine Schrift (und zwar ihre befte) die zugleich einen 
Jurzen Abriß ihres Lebens enthalt. Deſſau. 1783, 8. (2 fl.) — 
Opufcula bebr, gr. lat, gallica , profaica & metrica Lugd, B. 1648. 
1650. 8. ed. IIL auct. Trai 1652. 8. Lipl. 1749. 8. (30 fr.) 
— Letires &c, aus dem Hollaͤndiſchen ‚ Bar. 1730. 12. ande 
Deutend. h) 


U LXL. u 
Neuerrichtete Bibliotheken 
des 17ten und 18ten Jahrhunderts. 


So tie alles in der Welt durch Ebb und Fluth geht, wie ab 
les dem befländigen Wechſel unterworfen iſt: fo traf auch Diefeg 
traurige Schickſal die Bibliothefen. Hier wurden Bücher theilg 
durch Kriege, theils durch den Tod ihrer Befiber zerſtreut; Dort 
neue Sammlungen veranſtaltet, ober Die ſchon gemachte vermehrt. 
Man denfe an den Hufftenfrieg, an den'zofährigen u; a. Kriege. 
Wie viele Bibliothefen wurden da zu Grunde gerichtet! So famen 
die Nefte der Heidelberger nach Rom’, 'ivag die bigorfen ‘Spanier 
nicht verheerten. Der Gardinal Mazarini hatte eine der zahl⸗ 
reichften und Foftbarften gefammelt 5 aber fo bald er durch den 
Perlamentsfhluß aus Frankreich verbannt war, kamen feine Büs 
cher 1652, durch den öffentlichen Verkauf in die Hande fremder 
Beſitzer; viele famen nach Wolfenbüttel, und was wieder herbens 
gefchaft war, Cdenn Mazarini ließ viele wieder auffauferi) dag 
wurde den Jeſuiten zu Theil. Die Thuanifche Bibliothek, deren 
Bande den Befi iger 100000 Pfund koſteren ‚Tr, kam groſtentheils in 
die Colbertiſche, von welcher das Verzeichniß zu Paris 1728. 11. 8. 
gedruckt wurde. Die groͤſte Prlvatblbliothet beſaß wohl Sam. von 


na 


h) Macını Eponym. h. v. — ForPENS Bibl. Belg. T. I. p. 63 fg. — 
CHAUFEPIE h. v. — FREYTaG Anal litt. p. 853 ſq. — Genoss 
Floril. p. 318. — Dentfdier Merkur, 1777. zted Quartal. p. Ba-88- 
165-181. Yliceron. 21 Th. p. 212-218: — Schroeth Mbbild. und Les: 
bensbeſchr. berühmter ®el. 3 B. p. 117-167. 

1) ©. Catal. Bibliothec® Thuana. Lawenbnrg. 1704. I, 8. 
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Huls, Burgermeifter im Haag; fie belief fich auf 100000 Bande. 
Man hat Bas Verzeichniß davon. Hang, 1730. VI, 8. Doch was 
nußt e8 von alten zerſtreuten Bücherfammlungen gu reden , die nicht 
mehr find ? Kein Regent gefitteter Staaten, fein Fürft, feine uni 
verfität, Fein anfehnliches Kloſter, Feine angefehene Stadt, fein 
Gelehrter ze. iſt ohne Bibliothek, auf welche nach dem Modege⸗ 
ſchmack der Zeiten, und nach Masgab der Einkuͤnften bald mehr, 
bald weniger verwendet wird. Ith zeige hier die vornehmſte neuere 
Buͤcherſammlungen an: 


L) Koͤnigliche und Fuͤrſtliche, zum Sheil öffentliche Bibliotheken: 
1.) Zu Vlcapel, wozu 1740. nicht nur der Grund gelegt, fondern 
auch eine koſtbare Druderei im k. Palaſt errichtet wurde. Sonſt 
bat hier der Zürft Tarſia die prächtige und Foftbarfte Bibliothek, 
in welcher dag Gold verfchwendet ifl. CS. Bioͤrnſtahls Briefe, 
1%.) 2) Zu Kopenhagen, die durch die hinterlaffene Samm⸗ 
lungen des Eſ. Pufendorfs, Gersdorfs, Reizers, Borfacs x, 
fo beträchtlich nermehrt wurde , daß 1723. die Zahl ber Bande 
auf 40000 flieg; auch dag k. Dufeum, welches Oliger Jacobäus 
1696. fol. befihrich. 3.) Zu Stocdholm, von 8. Guft. Adolph 
und deſſen Tochter Chriſtine, auch von den folgenden Königen 
Carl Guftev sc. Carl XI. zc. anfehnlic) vermehrt. 4.) Zu Pes 
tereburg, durch Peter I, fowohl, als in den neuern Zeiten durch 
Catharina II, mis den foftbarften ı und feltenften Werken verfehen. 
Dabey iſt die vortrefliche Kunſt⸗ und Naturalienkammer. Beyde 
wurden in den neuen academiſchen Palaſt gebracht, und 1728. wies 
der eröfnet. Peter I. legte mit 2500 Bänden ben Grund, die er 
im Krieg mit den Schweden zu Mietau weggenommen hatte. Her⸗ 
nach wurde ſie, beſonders durch die koſtbare Sammlung des Fuͤr⸗ 
ſten Radziwil 1772 waͤhrend den unruhen in Polen, ſehr 
vermehrt, ſo daß ſte 36000 Buͤcher, und unter denſelben meh⸗ 
rere ſeltene Handſchriften, und 1800. Sineſiſche Stuͤcke faßt. 
Des Naturalien“⸗ Cabinet wurde hauptſaͤchlich durch Die ana⸗ 
tomiſche Sammlung des beruͤhmten Ruyf im Haag bereichert, 
welche Deter I. 1717. für 30000 fl. kaufte. k) Bon. der Synodal⸗ 
Bibliothek zu Moſeau merfe man: Notitia Codicum MStor, graecor, 
Bibliothece Mosquenlium S. Synodi ecclefiz orthodoxe grzco - Rus- 





k) Lore Meife durch Polen, Rußland ıc. 2 B. p. 86-101. | 
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ſicæ, cum variis anecdotis , tabulis æneis & indisibus locupletifhmis. 
Ed. Car. fr. MATTHBMÆI Cymnaſiorum Univerſ. Moqqu. Rector. 
Moſcoviæ. 1776. fol. erſten Theils, erſter Abſchnitt, in welchem 
50 Handſchriften nach ihrem Alter und Inhalt kurz beſchrieben 
werden. Einige find aus dem Io, und Iiten; die meiſten aus Dem 
15. und ı6ten Jahrhundert. 5) Zu Berlin, dur Kurfürft Fri 
derih Wilhelm den Groffen 1650. angelegt, und 1661. zum alls 
gemeinen Gebrauch eröfnet. Sie hatte 1685, 1618. gefchriebene , 
und 20600 gedruckte Bücher , auch in 115 Banden Kupferftiche. 
Man zählte 1715. ſchon 59000, und 1735. über goooo Bände. 
K. Friderich I. faufte für 12000 Thlr. die Spanheimifche Samm⸗ 
fung , und unter den folgenden Königen wurde fle fo vermehrt, 
daß fie nun nach der'faiferlichen zu Wien eine der beſten und groͤ⸗ 
ſten in Deutfchland iſt. 1) Dabey ift dag vortreflide Kunfl: Rari⸗ 
taten: und MüngGabinet. 6.) Zu Wolfenbüttel, zuerſt von Her: 
zog Augun. 1604. auf dem Schloß Hizaker angelegt, hernach 1636. 
nach Braunſchweig/ und 1644. nach Wolfenbuͤttel verlegt. Man 
ſchaͤtzt die Anzahl der Bücher auf 100000, nebſt 3000 Manuſcripten. 
Leibniz, und in den neueſten Zeiten Leſſing waren ihre wuͤrdige 
Yuffeher. im) 7.) Zu Betterp, 1606. von Herzog Johann Adolph 
angelegt , "aber dutch den Krieg zerſtreut. Die betuͤhmten Globi find 
nur in Petersburg. 8.) Zu Bramfhweig, von der Herjoginn 
Eliſaberh Sophia Maria angelegt, wegen der ſchoͤnen Bibel⸗ 
ſammlung meriwuͤrdig, wodon 1752. 4. das Verzeichniß heraus⸗ 
gekommen if. 9.) Zu Hannoder, ‚ von Herzog Johann Se 
rich angelegt.“ Ethon 1718. hatte fie mehr als 30000 Bände. 
Georg. vermehrte fie, nebſt andern, mit 20 Wänden Kupfer, 
fichen. 10.) Zu Gotha, von Herzog dem Frommen angelegt , 
hernach ‘mit der Sammlung Job. Ernft Gerhards , Pfluge, 
Seuftfihge : ꝛc. vermehrt. n) Von dem treflichen Muͤnzcabinet 
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1) Oelrich⸗ Gutwurf einer Oeſchichte der k. Bibliothek zu Berlin, 1708. — 
BoDENSCHAZ Keimelia Bibl. reg. “ Berolinenfis Aetbiopica, Erlangæ. 
1752. 8. — Cn£ısto. HENDEEICH Netitia Bibl, Berolin 1687. 4. 

m) Jac. BuMu ARD Hiſt. Eibl. Auguſtæ. Lipſ. 1749. 46. 4 — Leſſings 

Beptraͤge, Braunſchweig. 1773. 8. — HEINR. JoH. BrrEuzısterı Tr. 
de Auguſtæ domus Brunfnigo - Luneb. meritis in rem literariam, Helmft. 
1736. 4 (6 gt.) 

n) Cvralanı Catal. MStorum ( 531) Bibl. Gothanæ. Lip£ ı714. 4. 
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giebt Chr. Sigism. Liebe in Gotha numaria , Amk 1730, fol, 
Nachricht. 11.) Zu Mannheim von Carl Theodor angelegt und 
mit den koſtbarſten Merken fehr zahlreich bis über 40000 Bände 
vermehrt. Daben ift feit 1763. dag, Antiquitäten s Gabinet; feit 
1765. das Naturaliens Eabinet; feit 1776. dag phnfifche und mathe 
matifche Cabinet; alles vortzeflih. 0) — 12.) Zu Weimar, 
unter Herzog Wilhelm Ernſt, der 1728. flarb, errichtet, und mit 
der Logauifchen, Schursfleifchifchen, Herzogl. Jenaifchen, Liliens 
heimifchen zc. auch mit dem Haugwitziſchen Raritäten: Gabinet ver; 
mehrt. Man ſchaͤtzt nun über 60000 Bände, p) 13.) Zu Caffel 
iſt wegen den Kuflfchen und andern Büchern in fremden Sprachen 
fowohl, als tvegen der Raritätenfammer fehenswärdig. Cie ent 
haͤlt jetzt, nach den zu verſchiedenen Zeiten gemachten Vermehrun⸗ 
gen, 40-59 taufenb Bände, da fie 1709, nur 4000 Rande hatte. q) 
14.) Zu Dormftade, im Schloß; fle enthält nebft 200 Handſchrif⸗ 
ten, gegen 30000 Bände ‚ unter welchen das hiftorifche Fach am 
ſtaͤrkſten befeßt iſt. r) 15.) Zu Stuttgard, von dem jeßtregierenden 
Durchl. Herzog Earl Zugen, mit den toftbarften Werfen, und bes 
ſonders mit der feltenfien.und vollfländigen (5156 Numern oder 
Werke) Bibelfammlung vermehrt, die er 1784. von dem Prediger 
Kork in Kopenhagen für 4000 Dänifche Ducaten erfaufte. Sie ent 
bält, ohne die Lorkifche Sammlung in der fchönften Ordnung 
70000 Bande , und etwa 250 nicht beträchtliche Manuſcripte. 
(&: Gerfens Reifen, .Th. p- 57 faq. und Bibliotheca Biblica Ser, 
Wirtenberg ,„ Ducis olim Lorkiana ,„ ed, a Ja, GE, Curıstt, 
Anrer, Prof. Hafn, & paftore prim Alton®, 1787. P. V. x 16.) Zu 
Carlerub, von dem Durchl. Markgrafen Carl Friderich zum oͤf⸗ 
fentlichen Gebrauch angelegt und 1771. eröfnet. Eine beträchtliche 
Sammlung von Büchern, Alterthümern, Münzen und Kunftfachen, 
die zu Bafel in dent fogenannten Martgräfler Hof aufbewahrt wurde, 





o) Gerkens Reifen ꝛc. 3 B. p. 168 - 171. ‚+ 

p) Schuazrreiısc#ıi Notitia Bibl. Vinarienlis. Francof. 1712. 4 — Jo, 
MarrtH. GESNEBI Notitia Bibl. Schurzfleifchiane. Vinar. 1723. 4. — 
HBirſchings Verfuch einer Beichreib. ſehenswuͤrdiger Biblioth. Deutfchlande ıc. 
Erlangen. 1786. 8. ı B. p. 198 - 238. 

4) Zirfdyings Beſchreib. der ſehenſwuͤrdigſten Biblioth. Dentichlands. = 3. 
p- 231-272. 

z) Gerkens Reifen. 4 Th. p. 285-289. | 
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brachte man in den 94 Schub langen und 48 Schuh breiten, mit 
20 Fenſtern beleuchteten, Bücherfaal, neben dem Fuͤrſtl. Schloß. 
Zu derfelben kam micht nur die aufgeftellte Kanzleybibliothek:, ſon⸗ 
dern auch nach dem Badiſchen Anfall 1771, die Fürftl. Bibliothek 
von Raſtatt. Durch die Mildthätigkeit des Durchlauchtigſten 
Stifters , der in diefem Jahr die Direction dem gelcehrten und . 
Dienftfertigen, geheimen Hofrath Molter anvertraute, erhielt fie 
einen fo fchnellen Zuwachs, daß man nun weit über 30000 Bande 
zähle. Man trift darinn im theolsgifchen, philologifchen,, philoſo⸗ 
phifchen , Hiftorifchen „ juriflifchen, mediciniſchen zc. Zach die koſt⸗ 
baren und feltenften, geoffen und Heinen, Werfe au, die man oft 
anderwärts vergeblich fucht. Unter den Handfchriften ſteht der ſo⸗ 
genannte Codex Reuchlinianus oben an. Mit der Bibliothek if dag 
Maritätens Kunſt⸗ Naturalien⸗ und Münz > Cabinet verbunden. In 
dem Schloß hat der gute und weiſe Fürft noch feine zum eigenen 
‚Gebrauch aufgeftellte, augerlefene und, zahlreiche Handbibliothef, 
und eine groffe und geſchmackvolle, feltene und fehr fehenswürdige 
Sammlung von Kupferflichen. Man kann Die Gnade nicht genug 
preifen , nach welcher jedermann, und vorzüglich der Fuͤrſtlichen 
Dienerfchaft vom gelchrten Zach, der vernünftige Gebrauch ger 
fiaftet wird. 17.) Zu Anſpach, ſchon unter Markgraf Joachim 
Ernſt angelegt, ‚unter den folgenden Markgrafen vermehrt, und 
1720, unter Wilhelm Friderich als eine öffentliche Bibliothek er; 
oͤfnet. So hat fie durch Die Vorforge der folgenden Regenten, 
auffer den feltenften Büchern und Manuſcripten, cine groffe Samm⸗ 
Jung der Foftbarften Werfe in allen Faͤchern. Diefe wird immer 
noch vermehrt, da nicht nur ein: jahrlicher Fond ausgefegt iſt, 
fondern auch die geiftliche und weltliche Dienerfchaft bey jeder Be 
förderung einen Zar von 2-8 fl. beytragen muß. s) 18.) Zu Li 
f.nad) , unter Herzog Johann Ernſt, 1636, aber nur ald Hands 
bibliochef'angelegt, hernach unter der Weimarifchen Regierung 1753. 
als Kanzleibibliochef eroͤfnet. t) 19. Zu Salzburg, von dem Car⸗ 
dinal und Erzbiſchof Maximilian, Grafen von Rüenburg 1670, 
angelegt, aber unter der jegigen Kegierung mit den koſtbarſten Mers 
gen fehr vermehrt. S. Gerfens Reifen: ic, 2 Ch. p. 19-22. 20.) Zu 


s) Sirſching 1. c. p. 1-35. — Gerteno Reiſen 2 Th. P- 419-432. 
%) Sirſching L c. p. 105- 121. 
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März, enthält ſchon, ohngeachtet fie ganz neu angelegt wurde, 
iber gooo Bande. S. Gerken 1. c. 3 Ch. p. 31-36, u 
Il, Univerſttaͤtsbibliotheken: 1.) Zu Erlangen nahm 1742, mit 
der Univerfität ihren Anfang, und wurde durch die Mildthatigkeit 
der Regenten hauptſaͤchlich durch die Heilsbronner Bibliothek an⸗ 
ſehnlich vermehrt. u) 2.) Zu Franeker und Groͤningen; von der . 
Iegteen würde 1668. fol. Das Verzeichniß gedruckt. 3.) Zu Frank⸗ 
furt an der Oder , wurde 1696 durch Die Dupleten aus der k. 
Bibliothek zu Berlin fehr vermehrt. Joh. Chr. Becmann liefer⸗ 
se ein ſchoͤnes Verzeihniß 1706. fol, — 4.) Zu Freyburg im 
Breifgau, entflund aus der alten Univerfitatsbibliothel , die we⸗ 
gen Pet und Krieg viele Schicffale und Veränderungen erlitt, 
und aus der Bibliothek des vormaligen Jeſuiten⸗Collegiums hier, 
zu Rothenburg, Koftanz und Feldkirch, die nie beträchtlich wa⸗ 
sen. Dazu wurde 1778. die fchöne Nieggerifche und hernach die 
Greifeneggifche Sammlung , jene für 10000 fl., dieſe für 3000 fi, 
‚gekauft, daß fie nun, bey allen Lücken, .30000 Bände hat. x) 
5.) Zu Gieffen, 1687. geftiftet,, Hernach 1625. durch Die Helfte 
der Marburger Bibliothek fomohl , ale durch die Vermaͤchtniſſe deg 
Prof. med. Mich. Heilands, des Predigers Joh. Conr. Badys 
manns zu Goar, ( 1732.) des Drientalifin Job. Henr. Mai, 
bee Prof. iur. Ehr. Ludw, Roche 1757. vermehrt. y) 6.) Zu Bir .. 
- ringen, entſtund mit der Univerfität , da nicht nur Die Erben des 
Freyherrn von Bülow, Die aus‘ 10000 Banden beftehende Samm⸗ 
kung 1734 dahin fchenften, ſondern auch der König diefe Samm⸗ 
kung theils mit den in feiner Bibliothek vorhandenen Dupleten 
and mit den Büchern des vormaligen Gymnaſiums vermehrte. 
Schon 1765. waren 60000 Bande vorhanden; man kann jebt ger - 
gen 100p00 zählen , da alle koſtbaren Werfe und Hauptfchriften aus 
bem beträchtlichen Fond durch die k. Freygebigkeit aller Orten herz 
beygefchaft werden. Der vortrefliche Real s Catalog macht diefen 
wichtigen Bücherfchaz vorzüglich brauchbar. 2) 7.) Zu Halle im. 





u) Zirfhing 1. c. a B. p. 284-313. — Gerkens Reifen 2 Th. p- 376 Tag. 

x) Zirfdhing 1. c. pP. 122 - 127. 

y) Zirſching 1. c.p. 139-146. — AYRMANNI Specimen Bibl. Gieffenfs 
acad, libror. rar. 1733. 4. — Jo. Faıp. Wan Bibl. Giffenfis memora 
bilia. 1743. 4. ’ 

2) Dreyhaupts Beichreibung bes Saalkreiſes. p. 220. 
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Magdeburgiſchen, erhielt theils durch das Vermaͤchtniß des Frey⸗ 
herrn von Dankelmann, theils 1098. durch die Dupleten von 
Berlin betraͤchtliche Vermehrungen. a) Zu der Bibliothek im Wais 
fenhaus legte Aug. Hermann Franke, ber Stifter des weltbe⸗ 
ruͤhmten Inſtituts, den Grund. Ihre Hauptvermehrung bat fie 
den im Verlag des Waiſenhauſes gedruckten Büchern und einigen 


Vermaͤchtniſſen zu verbanfen. 8.) Zu Harderwyk, hat fchöne au - 


biſche, forifche und chinefifche Bücher. 9.) Zu Heidelberg, wovon 
die von Kurfürk Johann Wilhelm erkaufte Graͤviſche Sammlung 
die Grundlage if. Erſt 1775. wurde fie zwar vergröffert, aber 
bisher blieb fie auch verfchloffen , und alfo für die Gelehrte unbes 
nutzt. b) 9.) Zu Jena 1548. angelegt, aber 1637, 1694. umd 1742. 
burd die Vermächtniffe Domin. Arumaͤus, Cafp. Sagittariue 
und Paul Chr. Birfners eben fo, wie durch die 1674. erfaufte 
Bofifche und 1728. Durch die Dansifche Sammlung vermehrt, fo 
daß fie über 60000 Bande enthält. c) 10) Zu Ingolſtadt, fo alt, 
als die Univerfität,, Die 1473. gefliftet wurde, Sie erhielt 1495 , 
und 1573. Durch die Vermächtniffe des Joh. von Parreuch, und 
bes Augfpurgilchen Biſchofs Job. Rgolph von Gnoͤringen, auch 
durch die Sorgfalt Mart. Eifengreins, Vicefanzlerg der Univers 


e ſitaͤt, Ber feine eigene Sammlung 1578. dahin vermachte; durch Die 


Bibliothelen des Baieriſchen Kanzlers, Simon Thadddus Ede, 
bes Prof. theol. Rud. Clenks; und 1773. durch Die Bibliothek der 
Jeſuiten, die eine flarfe Sammlung von alten Druden enthält, 
bie beträchtlichften Vermehrungen; ‚der Eleinern Schenfnngen,, Ver⸗ 
mehrungen, Durch Kanf ıc. zu gefchtweigen. Sie hat über 40000 
Stüde, und etliche 1000 Dupleten, viele feltene Handfchriften, 
und 150 Bibelauögaben, d) 11.) Zu Rönigsberg fehr zahlreich, 
nebſt Diefer Die fönigliche feit 1667 ; die MWallenrodifche feit 1673 ; 


leuten, 





a) Sirſching 1. c. p. 149-157. — Catal Bibl. Grævianæ. Trai. 1703. 8. 
b) Myrıı Memorab. Bibl.: Jen. 1746. 8. ‘ 0 | 
c) Sirſching 1. c: p. 164.177. — Job. NEPOM. Mepxrer Annales In- 
‚gelftad. Acad. 1782. IV. 4. — Bertens Reiſen ıc. 1 Ch. p 354-358. 
— Bibliothecz acad. Ingolftad. incunabula typographica &c. Jdefcripfit & 
* hiſt. litt, illuſtravit SEB. SEEMILLER. Ingolſtad. 1788. fafeic. 
4. 


d) —— Preuſſen. — Zabricii Abriß einer allgem. Hiſt. der Gel. 2 8, 
a &. . . 
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und die Rathsbibliothek feit 1718. eröfnet. Sie enthalten alle koſt⸗ 
bare Schaͤtze. e) 12.) Zu Bopenbagen, 1657. eingeweiht, her⸗ 
nach durch die Bücher mehrerer Gelehrten bis auf 30000 Bande 
vermehrt. Die Hopnerifche und Wilhelmifche fam 1675. noch das 
zu ; aber die Walkendorfiſche und Borrichifche wurde 1728. ein 
Raub der Flammen. f}) — 13.) Zu Löwen , 1627. "durch dag 
Vermaͤchtniß des Lorenz Bierlinfe, fo wie vormals mit den Bi 
chern des Laͤvin Torrentius u. a. fehr vermehrt. Valerius Andr 
Deffelius und Erich Durcanus lieferten 1638. 39.) 4, eine Bes 
fehreibung davon. g) 14.) Zu Marburg; fie wurde durch meh⸗ 
vere Berniachtnifle, befonders bes Geheimenraths und Kanzlers 

Eſtors, beträchtlich vermehrt. 15.) 3u Mainz hatte 1783. etwa 
23000 Bande; aber feitdem die beträchtliche Jeſuitenbibliothek u. a. 
dazu gefommen find , zählt man 60000 Bande. (G. Berfens 
Reifen ıc, p. 42-48.) 16.) Zu Padua, 1630. eröfnet, und mit 
Den Büchern des Cäfar Eremoniü u. a. vermehrt. 17.) Zu Straß 
burg erhielt 1771. durch Die vortrefliche Schöpflinifche Bibliothek, 
Die der berühmte Befiger dahin vermachte , eine Hauptvermehrung , 
und die vornehmfle Zierde. 18.) Zu Tübingen, fchon unter Hers 
zog Chriſtoph gegründet , aber 1534. mit bem fogenannten Sa⸗ 
pienzhaus, mit allen Urkunden und Handfchriften durch einen uns 
glüclichen Brand verheert ; 1562; hHauptfächlich durch die Grempis 
fehe Stiftung new errichtet, und feit 1751. beffer geordnet und 
. beträchtlich vermehrt. h) 19.) Zu Upfal,' unter Guſtay aus den 
Kloſterbibliotheken geſammelt, unter Guſtav Adolph it einigen 
in. Deutfchland erbeuteten, unter der K. Chriſtine fehr beträchtlich 
und unter Carl Guſtav mit der Ulefeldifchen Bibliothek, die man 
auf 100000 Thlr. ſchaͤtzte, vermehrt. Unter den feltenen Merkwuͤr⸗ 
digkeiten befindet ſich hier der ſogenannte Codex argenteus des Ul⸗ 
philas, oder ein mit ſilbernen Buchſtaben auf violetfaͤrbiges Per⸗ 
gament geſchriebener Codex der Evangelien, den der Schwediſche 
Kanzler, Graf de la Gardie, 1672. nebſt andern ſchoͤnen Ma⸗ 
nuſcripten und ſeltenen Büchern ber Univerſitaͤt ſchenkte. Die Schwe⸗ 
den hatten ihn aus dem Lloſter Webrden im Sersiſchen erbeutet 





e) gabriz 1. c. p. 859 fa. 

f) Sabeis 1. c. p. 112. 851.. 

g) Birſching L c. 2 B. p. 405-423. 

* Boͤcks Geſchiqhte der unlverfitat Fuͤbingen. p. 30. 73 fi 282. 
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und nach Schweden geſchickt; die. K. Chriſtine nahm ihn mit ſich, 
. ba fie das Reich und die Krone verließ ; fie fcheufte ihn einem 
katholiſchen Beifllichen ; biefer verfeßte ihn aus Gelbmangel an 
einen Juden; der Graf erfleigerte ihn für 600 Thlr. in Holland , 
und ließ ihn in Silber Binden. Auffer Diem bat man bier einen 
‚ befondern Koran , ein Herbarium vivum_in 30 Bänden, und ein 
ſchoͤnes Muͤnzcabinet. i). 20.) zu Utrecht, wovon das Verzeichniß 
1608. 4. und 1718. fol. gedruckt if. 21.) Zu Wirtenberg, entftund 
urſpruͤnglich aus der Kloſterbibliothek des von Friderich II. 1502. 
erbauten Augufinerflofters, und enthiek viele Avtographa von Lu⸗ 
ther u. a. Meformatoren. ie wurde aber nach 1547. unter bens 
neuen Kurfürft Moriz gröftentheils nach Jena gebracht. Man 
ſuchte den Verluſt durch eine beſonders errichtete Bibliothekencaſſe 
zu erſetzen. Veit Ortel, Prof. med circa 1570, und Theod. Daſſov, 
Prof. LL. Or. der 1721. zu Rensburg ſtarb, auh Sam. Krez⸗ 
ſchmar, Hofmedicus in Dresden u. a. bermachten ihre Samm⸗ 
lungen dahin, daf man jegt etwa I2000 SBände und 200 Ma⸗ 
nuſcripte zähle. Dazu ſollen noch die ſchoͤne Sammlungen deß 
" Geh. Kriegsraths Joh Aug. von Donikau und des Geh, Lega⸗ 
tionsraths von Hagedorn in Dresden, kommen. Es wird aber 
noch Darüber proceſirt. k) 22.) Zu Würzburg, ſchon unter dem 
vortreflichen Biſchof Julius angelegt, der von 1482. an Für Dig 
Univerfität Handfchriften, Bücher, Münzen und Alterthuͤmer fas 
melte. Mber im zojährigen Krieg wurde durch die Schweden, 
nad) dem Sieg bey Leipzig den 7. Sept. 1631, dag meiſte jers 
freut und nach Upfal gefchict. Man fammelte wieder. Johann 
Dbilipp II. fihenfte der Univerfität 1716. Die Bücherfammlungen 
eines Fauſt und Fabricius , auch viele Seltenheiten aus feiner 
eigenen. Doc hat fie ihre gröfte Vermehrung den erlenchteten 


e 


Biſchoͤfen Philipp franz, Grafen von Schönborn, und Chri⸗ 





>) Sabris 1. c. p. 728. 861 fü. —— Die Bibliothek zu Abo wurde gleich dey 
Errichtung der Univerfitdt unter Guſtav Adolph angelegt; aber c6 waren 
nur 21 Bücher vorhanden. Die K. Chriſtine ordnete zu ihrer Vermehrung 
200 Thlr. Silbermuͤnz. Sept hat ſie, nebft diefen Cinhinften, 10000 Stuͤc. 
CH Hift. Bibliothec® acad. Aboenſis, ‚Difput. XXIII. A. 1771- 87. pro- 
polita ab Hrne. Gans. PORTHAN, Eloqu. Prof. Abox, 1788. 4 

"k) AnDR. SEnNERT Bibliothecz Acad. Vitemb. libri exfanitores &e, 

1678. 4. tar, nicht genau — Sirſching hc. p. 251 - 260. 
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ſtoph Franz, Freyherr von Hutten zu verdanken. "Das hiſtori⸗ 
ſche Fach iR am beften befegt; das theologifche am fehlechteften. 1) 
23.) 3u Coburg ben’ dem afademifchen Gymnaſtum, die alte, von 
Herzog Joh. Caſimir, und die nene, von H. Albert III. 1699. 
geftiftete weit betrachtlichere Bibliothek. Jene euthalt einige gute 
und feltene Werfe, und wird noch durch einen Fleinen Fond (etwa 
40-50 Thlr.) vermehrt; diefe ift gefchloffen, und hat feinen Fond. m) 
24.) 3u Zerbft,, "eben fo eine alte, fehr geringe, und eine neue, 
etwa aus 5000 Büchern, oder. 2000 Bänden beftehende Sams 
kung , worunter die meiften das ius publicum erläutern, n) 


III. Rlofterbibliorhefen : 1.) Zu Augfpurg die Domm⸗ oder 
Kapitels: Bibliothek, nicht beträchtlich. Sie beftehet aus alten Ca⸗ 
noniften und theologifchen Commentatoren, und begreift etwa 200 
Codices. Etwas beffer und in guter Drönung iſt die bey dem 
Stift St. Ulrich, welches feine eigene Druckerey hat. Die Bibligs 
tbef der Dominicaner , Garmeliter , Francifcaner , Creuzherrn, 
Jeſuiten ıc. find, auffer der leztern, nicht zahlreich; enthalten aber 
bie und da Merkwuͤrdigkeiten. 0) 2.) Zu Baınberg , die Cars 
meliter⸗Bibliothek, welche viele Seltenheiten an gedruckten Büchern 
enthält. pP) 3.) Zu St. Blaſien wurde 1768, nebfl dem Klofter 
und der Kirche , ein Raub ber Flammen; aber num Durch die . 
Sorgfalt des gelehrten uud erleuchteten Fuͤrſten Martin II. (Gerz 
bert ) wieder angelegt , und mit erfauften ganzen Bibliothefen, 
auch einzelnen koſtbaren Werken bereichert. Etwa 100 Codices, bie 
man vom Zeuer rettete, find noch vorhanden, q) Das Münp und 
Naturaliencabinet find fehenswürdig. 4) Zu Benedicrbairen, 
einer der angefehenften Benedictiner⸗Abteyen, nicht nur in Baiern/ 
ſondern auch in Deutſchland. Gie enthält die fchönfte Sammlung 
von Concilien, die beften Ausgaben der alten Kirchenwäter , Haupt _ 





1) Yirfdhing 1. c. p. 271 - 279. — Gerkens Reifen 0. 2%. p. 349 fg. 

m) Birſching 1. c. p. 43-49. 

n) Sirſching 1. c. pe 299 faq. Die zu Dillingen bat nichts ſehenswuͤrdi⸗ 
ges , als die 1778. dahin gefchentte auserlefene Hofbibliother des Kurfuͤrſten 
von Trier. ib. p. 84-89. 

o) Sirſching L. c. 2 B. p. 193 -230. 

p) Gerkens Reiſen ıc. 1 Ch. p. 242-260. — Zirfchinge Beidheelbung o 
denswärbiger Bihliotheten Deutfehlande. 2 B. Be 31 35. ib. 73 - 10% 

4) Zapfs Meifen x. p. 66 - 80. - 
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werke in dem hiſtoriſchen, antiquariſchen und litterariſchen Fach, 

ad einen groſſen Schatz von uralten Handfchriften , befonderg 13 

Codices aug dem Sten Jahrhundert , alte Imprefla &c. r) 5.) Zu 
. Burbeim , einer Schwäbifchen Carthaus, ohnweit Memmingen, 

mo man eıne groffe Sammlung von den erfien Werfen der Buch⸗ 
druckerkunſt, ‚aber nichts von der neuern Litteratur antrift, s) 
6.) Zu Coͤln die Dombibliothek, wozu fchon der Erzbifchof Hilde⸗ 
baldus, Erzkaplan bey Carl dem Groflen den Grund legte, iſt 
fehr reich an alten Codicibus, deren Verzeichniß der Feſuit Harz⸗ 
heim , aber freylich nicht. mit der nöthigen Kenntniß 1752. 4. 
drucken: ließ. Man trift auch mehrere in der Benedictiner Abtey 
gu St. Dantaleon an. er 7.) Zu Eremsmöänffer. einer Benedic⸗ 
tiner Abten in Oberoͤſterreich ‚ zu Ende des 13ten Jahrhunderts 
angelegt. Sie hat uͤber 400 Codices, davon aber der Abt die bei⸗ 
ben aus dem ten und gten Jahrhundert wegen ihrer auſſerordent⸗ 
lichen Seltenheit ben fih aufbewahrt; etwa 700 Abdruͤcke aus dem 
rgten Jahrhundert, und koſtbare neuere Werke. Aus den Dupleten 
dieſer vortreflichen Sammlung errichtete man 1744. die Bibliothek 
der adelichen Ritterſchule. u) 8.) Zu Eberach einer Ciſtercienſer 
Abtey in Franken. Da ſie durch Brand und den Bauernkrieg vieles 
von ihren alten Schaͤtzen verlor, ſo erhielt ſie unter dem Abt Lud⸗ 
wig 1686-1696. ihre erſte Vermehrung. Sie begreift in 24 Claſſen 
oder Abtheilungen eine groſſe Anzahl Bibeln, Commentare, theolo⸗ 
giſche, hiſtoriſche, diplomatiſche, philoſophiſche, mathematiſche, 
philologiſche, litterariſche ꝛe Werke, und hie und da die neuſte 
Schriften, x) 9.) Zu Einſiedeln einer gefuͤrſteten Benedictiner 
Abten im Canton Schweiz, bat eine siemliche Sammlung von als 
ten Impreſſen und Handfchriften. y) 10.) Zu Fulda, eigentlich 
erſt feit 1780. errichtet, vorher fehr unbedegtend; denn vieled gieng 

im Bauernfrieg und. im 3ojährigen ——— an iſt fie an 
‚ wichtigen, alten und neuen Werfen zableeich. _ 11.) Zu Se. 





2) Gerkens Reiſen x. ı Th. p. 372-386. 
s) Berk. Reiſ.. 1. c. p. 186 - 193. 

t) Get. 1. c. 3 Th. p. 304-318, . 
u) Sirſching 1. c. p. 49-54 ⸗ 
2) Gerken L ce. p. 2 Th. p. 357 - 365. - Sufäing c. P 90-102. 
y) Birſching 1. 1. p- 104 ſq. | 

z) Berten 1. c. 2 Th. p. 370 faq. 
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Gallen in der Schweiz , ſehr fehön eingerichtet. Ihr größter 
Schatz find die alte Handfchriften in 1200 Banden, von melden 
ein gutes Fritifches Verzeichniß in der Bibliothek vorhanden ift. 
Dabey ift auch ein auserlefenes Muͤnz⸗ und NaturalienCabinet. a) 
12.) Zu Langheim im Stifte Bamberg , die Eiftercienfer + Biblio; 
thef®, zu welcher der Damalige Bifchof von Bamberg, Otto, Graf 
von Andechs, bald nach der 1132. gefchehenen Stiftung des Klo; 
ſters, den Grund legte. Die Sammlung twurde durch die Berans 
faltung der Vorſteher beträchtlich. b) 13.) Zu Mainz die Doms; 
bibliothek, enthält noch viele alte Handſchriften uhd Abdrüce, ohn⸗ 
geachtet fie im zo jährigen Krieg von den Schweden flarf geplün- 
dert wurde. Neues findet man wenig. Auch fo in der Benedicti⸗ 
ner Abtey zu St. Jacob. c) 14.) Zu Ottobaiern, einer prächtis 
gen Benedictiner Abtey, 2. Stunden von Memmingen, enthält in 
groſſer Anzahl von alten und neuen Werken , alten Handfchriften , 
Impreſſen ıc. Merkwuͤrdigkeiten. d) 15.) Zu Pollingen, einer 
Yuguftinerprälatur in Baiern, bat eine der vorzuglichften Samımz 
lungen , befonders in neuen Büchern, und erhielt ihre Hauptver⸗ 
mebdrung unter dem jegigen würdigen Praͤlaten. Auch die Einrich; 
tung if treflih. e) 36.) Zu Prag, des Domkapitels. Sie ent 
hält etwa 4000 Bücher ‚, groͤſtentheils aus dem 16. und 17. Jahr⸗ 
hundert. — Die Bibliothek der Prämonftratenfer Ehorherren bes 
k. Säfte Strahof; von dem Erzbifchof Lohelius 1615. angelegt ; 
von den Schweden 1648. gerflört ; von Dem Abt Dincentius 1665. 
durch Ankaufung der Buͤcherſammlung von bem Ritter Frepgleben 
(für 33000 fl.) wieder errichtet; und von den folgenden Aebten auf 
* 50000 Bände vermehrt. Gie ift zum oͤffentlichen Gebrauch aufges 
ſtellt, und enthält koſtbare Werke und Denkmale. — Die Erzbiſchoͤf⸗ 
liche von 6ooo Banden, in 4. Abtheilungen. — Die Bibliothek der 
Kreußberren, von 10000 Banden , fehr anfehnlih. — Der 
- Stanzifcaner , von 7419 Büchern. —- Der Augufliner , von 
10900 Bänden x. f) 17.) Zu Regenfpurg in dem Stift zu Ge. 





a) Ziefdying 1. c. 2 3. p. 365-395. | 

5») Berten I. c. 2 Ch. p. 272-276. r. 

ce) Berteu 1.c. 3 Th. p. 36-42. 51- 55. 

a) Hiefching l. c. 3 B. p. 192 - 211. 261°288. 288-296. 384-351} 363 gar, 
e) Serken 1. c. 1 Ch. p. 193-196. 

5) Gerken -1. c. ı Ch. p. 39% - 372. 
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Emmeran , hat ohngefehr 1500 Kandfchriften in 900 Bänden, 
viele feltene Impreffa , auch viele neue Bücher, die unter dem jetzi⸗ | 
gen gelehrten Fürften fehr vermehrt werden. g) 18.) Zu Reiches 
nau , einer vormals fehr reichen Abten , die aber 1540. ale ein 


Tafelgut gu dem Biſtum Coſtanz gegogen wurde. Wie enthält 436 


alte Handfchriften, darunter 271 auf Pergament gefchrieben find ; 
aber an neueru Schriften iſt fie arm. h) 19.) Zu Rheinau, eis 
ner BenedictinersAbten in der Schweiz. Alte Imprefla, ein grof 
fer Schat von vortreflichen Handfchriften, die in 3 farfen Folio: 
banden Eritifch verzeichnet find, auch eine groffe Sammlung von 
neuen Werfen ꝛc. zieren diefe Bibliothek; nur im Litteraturfach iſt 
fie, wie die meiften Klofterbibliothefen, mager. i). 20:) Zu Sals 
mansiveiler , einer prächtigen Eiftercienfer Abten , ohnweit der 
Reichsſtadt Ueberlingen. Ohngeachtet die vortrefliche Bibliothef 
in dem Brand 1697. groſſen Schaden erlitt, ſo enthaͤlt ſie doch 
noch wichtige Denkmale des Alterthums, Handſchriften, Impreſ⸗ 
fen x. In ber neuen Sammlung find bie koſtbarſten Werke der 
Geſchichte, Kitteratur u. a. Wiffenfchaften aufgeftellt,, fo daß Kens 
ner und Liebhaber hier befriedigt werden. Dabey iſt eine ſchoͤne 
Sammlung von Münzen. k) 21.) Zu Salzburg in dem Klofter 
St. Peter, gut georbnet, obgleich nicht zahlreich. Doch hat fie 
eine beträchtliche Sammlung von Eoncilien, Kirchenvätern ıc. und 


etwa 300 Codices, die ihren gröften Schaß ausmachen. 1) 22.) Zu 


Schwarzach, einer prächtigen Benedictiner Abten in Franken, 
5. Stunde von Würzburg, begreift in 19 Abtheilungen manche fek 
tene Werke/ Sefonderd an alten Yborkcken , aber noch nicht in 
Ordnung; an neuen if in allen Faͤchern Mangel. m) _23.) Zu 
Tegernfee einer Benedictiner Abten in Baiern, hat die feltenften 
Echäße in beſter Ordnung, Codices , alte Imprefla &c. auch neuere 





g) Bibl. principalis eccleiz & monaft. Ord. Bened. ad S. Emmeranum, 
Ratisb. 1748. IV. 8. fehlerhaft ab mager. — Berten 1. c. s Th. 
P. 98 - 109. - 

b) Gerken 1. c. 1 Th. p. 160-166. 

i) Zapf Reiſen ıc. p. 125 - 157. 

k) Sapt. 1. c. 7. 53-56 — Gerken I. c. 1 Th. p. 150 ſa. 

1) Gerken 1. c. 2 Th. ps 15-19. 

m) Getken L c. 2 Th. p. 355 ſq. — Hisfibing 1. e. p. 187-196 
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wichtige Werke, etwa 4aoco Bände, ‘eine eigene Druderey cn) 
24.) Zu Weingarten einer berühmten Benebict Reichsabtey, ohn⸗ 
weit Memmingen, , in allem Betracht vorzüglich ; hat über 300 Baͤn⸗ 
de Handfchriften, ohngeachtet der Brand 1578. groffen Schaden 
gethan hat; Die älteften Codices, einige aus dem Hten Jahrhundert , 
herrliche Imprefla &c, alles in der (chönften Orduung ; nur fehlt 
von den Handſchriften ein kritiſches Verzeichniß. 0) 25.) Zi 
Würzburg die Dombibliothek, hat 183 Codices, und 490 alte ges 
druckte Bücher , aber nichts neues. Das philologifche Fach if 
das vorzüglichfie. In den Denedictimer Abteyen. St. Jacob und 
St. Stephan trift man. auch typographiſche Seltenheiten und eis 
nige Handſchriften au. p) 26.) Zu Zwiefalten einer zum Coſtan⸗ 
zer Stirchfprengel gehäriger Benedictiner Abtey, iſt gut eingerichz 
tet und zahlreich. Man zählt etwa 400 Codices, darunter einige 
von groſſer Seltenheit find. q) 


IV. Stade; und Rarhsbibliorhefen : 1.) Zu Danzig, eigents 
lich die Öffentliche Bibliothek des Gymnaſiums im grauen Kloſter, 
in 8 kleinen gewölbten Zimmern, davon die alte 5 Zimmer anfüllt, 
und Die neue abgefondert in den übrigen 3 Simmern aufgefellt ift: 
Jene wurde 1580. angelegt, und bernach durch Schenfungen mit 
einzelnen Werfen bereichert, 5. B. burch Die Legate des Marquis 
von Oira, des Schofarchen Adrian Engelke, und einiger Pa⸗ 
tricier , befonderd 1756. durch bie Sammlung des "Joh. Frid. 
Jacobſon, und 1777. durch das Vermaͤchtniß des Burgermeiſters 
Schwarz, ber nicht nur einen Theil feiner Buͤcher, nebft dem 
vortreflichen Muͤnzcabinet von 4000 Münzen und einigen numiſ⸗ 
matifchen Werfen, fondern auch 14000 fl. legirte, theils su Unters 
haltung und Vermehrung der Sammlung , theils zur Befoldung 
des Auffehers. Eben fo erhielt fie 1773. die ganze Bibliothek, 
über 4000 Bande, durch ein Legat von dem Prof. philof, und 
Bibliothekar Mich. Chr. Hanov, nebfl feinem NaturaliensEabinet 
und feinen phnficalifchen und mathematifchen Inſtrumenten. Go 
enthält fie nun über 30000 Bände, aber wenige Handfchriften. 


— 
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o) Gerken 1. 
p) Beten 1. 
4) Gerken 1. 
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Das hiſtoriſche und juriſtiſche Fach iſt das ſtaͤrlſte r) 2) Zu 
Genf, twurde 1703. eroͤfnet, und ift fehr betächtlih. Bon den 
wichtigen Manuſcripten bat man Catalogue raifonne par JEAN, Se- 


" sesier, Miniftre du S, Evang, & Biblioth. Geneve, 1779. gm. 
3) Zu Hölle im Magbeburgifchen, wurde zwar vom General Wal⸗ 


Ienftein beraubt , aber hernach durch, Joach. Oelhafens u. a. 
Vermaͤchtniſſe vermehrt. 4.) Zu Hamburg ˖ zwar 1529. fchon ans 


gelegt, aber erſt im folgenden Jahrhundert zu Stande gebracht, 


und 1739. durch das Vermächtniß des groffen Litterators Joh. 
Chr. Wolfs vorzuͤglich vermehrt. 5.) Zu Heilbronn 1575. vom 
Math geftiftef, Sie hat etwa 14000 Bände , und welches hier 


das ſchaͤtzbarſte if, etwa 500 Bücher aus den erſten Seiten ber 


Buchdruckerkunſt (bis 1520.); nur 30 auf Papier gefchriebene Co- 


‚ dies von feinem groffen Werth; alles gut nach Wiffenfchaften ger 


ordnet..s) 6.) Zu Leipzig 1711. eröfnet, da der Grund dazu lang 
sorher durch Ulrich Groß gelegt war. Koſtbare Manufcripte, 
Impreſſe, Mützen ıc. werden da aufbewahrt. ı) 7) Zu Lindau, 
begreift nebft vielen neuen befondern biftorifchen Werfen auch viele 
feltene Druckerdenkmale. u) . 8.) Zu Lüneburg; fie entflund aus 
der Sammlung des dafigen Barfüffer: Klofterd, ‚und enthalt nun 
10000 Bände, und unter diefen einige koſtbare Werke und Selten; 
beiten. x) 9.) Zu Memmingen, ift zwar, wie die vorige, nicht 
groß, hat aber mehrere Merkwürdigkeiten, die Durch den beruͤhm⸗ 
ten Eitterator Joh. Be. Schelborn beträchtlich vermehrt wur; 
den. y) 10.) Zu Noͤrdlingen, von Wilh. Prozer, der von 1489- . 
94. daſelbſt Burgermeifter war , angelegt. Sie enthält 0000 Baͤn⸗ 
de, und unter biefe viele ſeltene gedruckte Bücher. 2) 11.) Zu 
Regenfpurg enthalt einige Syandfchriften, mehrere alte Drude, 
und wenn die Schulbibliothef mit bereinigt ifl, etwa ISooo Baͤn⸗ 
de. a) 12.) Zu Thorn 1594. ben Errichtung des Gymnaſiums 
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r) Sirſching 1. c. p. 56 - 69. . 

s) Berten l. c. 1 Th. p. 31-40. — Sirſching 1. c. p. 158-168 _ 
t) Sabris 1. c. 3 3. p..867 Sa. 

u) Zapf f. c. p. 183 - 186 . 

x) Sirſching 1. c. 2 B. p- 395 - 403. . 

y) Zapf 1. c. pe 196-200. — Gerken 1. c. ı Rh. p. 190 - 186. 

2) Zirfkhing 1. c. 2 B. p. 535- 544. , 

2) Gerten l. c. 2 Th. p. 109-114 
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von. dem Burgermeiſter Heinr. Stroband angelegt, enthält mans 
‚he Seltenheiten. Per. Jaͤnichen machte 1723. ein Verzeichniß 
davon bekannt. 13.) Zu Ulm, bat nur alte Bücher und einige 
Seltenheiten; von neuen wird nichts weiter angelauft. Die Brafs 

tiſche Privatbibliothek ift daſelbſt ſehenswuͤrdiger an Codicibus , 

Impreflis, Alterthuͤmern x. b) 14.) Zu Zürdh hat nur ı2000, 
Bände, etiva 700. Handfchriften, alte Impreffe, und eine niche 

unbeträchtlihe Sammlung von Münzen. Sie erhielt durch die 

Bibliothek des verfiorbenen Kämmererd, ob. Eonr. Fuͤßlin, 

eine flarfe Vermehrung. Helvetiens Geſchichte fült 3. Man hat 

Catalogum libror. Bibl. Tigurinz. 1744. I. 8., Die Stifts⸗Bibliv⸗ 

thek iſt nicht ſtark; doch hat fie auch einige ſeltene Handſchriften 

und Impreſſe. Auserleſen iſt die Sammlung der Naturforſchenden 

Geſellſchaft. Man iſt einem reiſenden Gelehrten Buͤrge, daß er 

von Zuͤrch nicht unbefriedigt weggehen wird, wo ſi ch Helvetiens 

Gelehrſamkeit concentrirt. c) 

V. Privasbibliochefen : Von dieſen laͤßt fh, da fie fo mars 
delbar find, nicht viel fagen. Kaum bat man ihre Erifteng vers 
nommen , fo werben fie nach dem Tod ihrer Befißer in alle Melt 
serfiseut, und ihr Andenken wird nur in einem gedruckten Verzeich⸗ 
niß noch aufbewahrt. ich werde dergleichen Verzeichniſſe an eis 
nem andern Ort anführen; bier aber nur einige der neuften vor 
jüglichen Sammlungen von Gelehrten anzeigen; alfo 1.) Die Za⸗ 
lusfiſche zu Warfchau , die ſich auf 300000 big 400000 Bande bes 
lauft, und ohne Zweifel die koſtbarſte und zahlreichſte unter allen 
Privat» Bibliotheken if. 2.) Die Walbergifhe Samilien Biblior 
thek zu Mannz , in dem groffen Palaſt der Saukopf genannt; 
enthält etwa 3000 Bände nebft einigen Handfchriften und Impref⸗ 
fen. d) 3.) Die Sirmianifche zu Mayland, von Graf Carl von 
Sirmian, Adminiſtrator von Mayland geſammelt. Der Gatalog 
iſt zu Mayland 1783. VIII. 4m. gedruckt, und gut geordnet. 
4.) Die groffe Sammlung bed Anton Erevenns, Kaufmanng zu 
Amſterdam, davon er einen Catalogue raifonne &c. Amſt. 1776. 
VL gm, lieferte. Die Aumerfungen find oft unbedeutend, gu furz, 





b) Gerken 1. c. 1 Tb. p. 96-108. 
c) Zapf .l. c. P.98- 102. — Gerken I. €, 4 Ch. p. 245 -351.. 
d) Gerken 1. c. 3 Ch. p. 49 Sg. 
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und nicht kritiſch genug. 4.) Des Hetzogs de la VaLızue fu Pa⸗ 
ris, davon Catalogue &c. Paris, 1783. II. 8. Die Bücher, unter 
weichen Die ſeltenſten und koſtbare Werke waren, wurden nach 
feinem Tod verfleigert. 5.) Des Maphaͤo Pinelli, Aufſehers 
. der Öffentlichen Druckerei zu Venedig, davon der Tchöngenrdnete 
und mit literarifchen Anmerkungen verfehene Eatalog zu Venedig, 
1787. VI. gm. gedruct if. Die Bücher werden un nach feinem 
Tod verfauft. e) 


Man ſieht aus dieſem Verzeichniß, daß ich nur einige der vor⸗ 
nehmften, und nicht’ alle Bibliothelen , die in Europa noch aufges 
ſtellt find , bier anzeigen wollte, oder konnte. Was würde es 
auch helfen? Die meiften Nachrichten find noch mangelhaft. Bon 
den meiften Bibliotheken fehlen ung volftändige und Fritifche Vers 
geichniffe. Es iſt auch. in dieſem Fach noch Stuͤckwerk. Wann 
würde es zur Volltommenheit fommen? Wenn uns die Bibliothes 
kare oder gelehrte Befiger der Bücher von. ihren groſſen oder klei⸗ 
nen Sammlungen zuverläfige Befchreibungen lieferten. Oft wird 
der Anfang gemacht: Man hoft; und die Feder ſchweigt. Was 
kann ung der reifende Literator fagen? der nur eine Bibliothek ins 
Vorbeygehen betrachtet, und fein Augenmerk indgemein nur auf 
fein Lieblingefach richtet. Was für gelehrte Schäge liegen noch im 
den Kkofterbibliothelen verborgen, wo doch die Mönche, wenn He 
wollten, Zeit genug hatten, Die beffäubten und halbvermoderten 
Buͤcher der Vergeſſenheit zu entreiffen. Mas willen wir vom Va; 
tican? wo doch fo viele DHber s und Unterbibliothefare und Scrit⸗ 
tori angeftelle find ; Was von Paris ? Von London ? Bon Wien? 
Bon Wolfenbüttel zc. wo doch immer Literatoren Die Aufficht hat⸗ 
ten. Man weiß nicht, iſt es Zragheit, Unmiffenheit, gelehrter 
Geiz, Neid oder Stolz, das diefe Wächter von ihrem Beruf zus 








e) Mon miehrern giebt Nachricht: Sabris in feinem Abriß einer als. Hiſt. 
‚ber Gel. 3 B. p. 839-887: — Gerken in feinen Reifen durch Schwaben, 
Baiern, angrenzende Schweis , Franken und die Rheiniſche Provinzen ıc. 
in den Jahren 1779 - 1785. Stendal, 1783-86. III. 8. — Zapf in feb 

nen Welten in einige Klöfter Schwabens „ durch den Schwarzwald und in 
die Schwei , im Jahr 1781. Erlangen, 1786. 4m. — Zirfhing in feiner 
Beſchr. ſehenswuͤrd. Bibl. Deutfhlande. ib. 1786-89. IV. 8. — Biorn⸗ 
ſtahl in feinen Briefen auf feinen. ausldndifchen Meifen sc. Stralſund. 


1777- 4. VI. 8. 
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ruͤckhaͤlt. Denn Beruf iſt es, nicht nur gelehrte Schaͤtze zu bewa⸗ 
chen, ſondern auch dem gelehrten Publikum ſie zu entdecken. Wie 
vieles wuͤrde die gelehrte Republik auch von dieſer Seite gewinnen! 
Wir haben zwar in den neuern Zeiten etwas gewonnen. Die mei⸗ 
ſten Bibliotheken wurden, da ſie vorher noch ein Chaos waren, 
geordnet, errichtet oder vermehrt. Aber manche ſchlummern noch 
in ihrem Chaos, find verſchloſſen und beſtaͤubt. Auch bey den bes 
ſten giebts Luͤken, die noch auszufüllen find. Langſam rücken wir 
auch hier fort. Jahrhunderte find vergangen, und wir find noch 
nicht am Ziel. Jahrhunderte werden veggehen; und wie nahe, 
oder wie weit, werden wir vom Ziele fun? 


LXII. 


Seit der Reformation beeifesten fich die Gelehrten der Nicht⸗ 
proteſtantiſchen Kirche in verſchiedenen Theilen der Gelehrſamkeit 
weiter zu kommen. Unter den Ordensmaͤnnern erwarben ſich die 
Benedictiner, und beſonders die ex Congregetione S. Mauri, und 
die Patres Oratorii eben fo, iwie die Jeſuiten vorzuͤglichen Ruhm. 
Sie bearbeiteten hauptſaͤchlich die Kirchengeſchichte, die Kritik, 
Die Kebelunß, die Dichtkunſt. Ihnen hat man bie beiten Ausga⸗ 
ben der Kirchemväter und manche fehr gelehrte Werke zu verdan⸗ 
fen. Unter den erſtern find bekannt: Lucas deAchery, Theodes 
rich Buinart, Mabillon, Rensrus Maſſuet, Edmund Mars 
sene ıc, Bernb. Lamy, Kichard Sunon, Job Morin ꝛc. 
Unter den letztern: Jac. Sirmond, Dionyſ Petan, Gabr. Das 
niel 2c. lauter verehrungswuͤrdige Namen ſolcher Maͤnner, die 
das ſonſt unthätige Kloſterleben für die Welt nuͤtzlich machten. 
Andere Mönche, Dominicaner, Srancifcaner x. mit oder ohne 
Kappen , blieben nicht nur zuruͤck, fondern fie. hinderten.fogar Durch 
Bigoterie, wo fie nur fonnten ‚. Die Bortfchritte der. Gelehrfam⸗ 
keit, ſahen durch die ſchwarze Brille des Aberglaubens jede Auf⸗ 
klaͤrung fuͤr Kezerei an; verfolgten und mezelten die Kezer; toͤdeten 
Die. Zeit mit een Bott mißfaligen Träumereien, und mäfler 
ten ihre Bauche. Ä 





£) Hi. litt. de la Congreg. de S. Maure &c, depuis fon origine en 1618. 
jufqu’a prefent. Bruxelles. 1770. 4. — MasıtLon Annales Ord, S. 
Bened, Parif. 1703-1739. VI. fe, — Gıov. Mancıane Hif. della 
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Nie war es bisher in der roͤmiſchen Kirche mit der wahren 
Aufklaͤrung ein Ernſt. Wenn auch gelehrte Maͤnner heller, als 
der Poͤbel, dachten, ſo durften ſie es doch nicht wagen, frey zu 
reden und das hierarchiſche Gewebe anzutaſten oder zu erſchuͤttern. 
Daher war es den tridentiniſchen Vaͤtern gar nicht um die Ver⸗ 
beſſerung der hohen und niedern Schulen zu thun; fie huͤteten ſich 
wohlweislich, etwas zu verordnen, dag die Aufklaͤrung befoͤrderte. 
Daher die, geſchaͤrften Buͤchercenſuren, die alles, was nicht gut 
hierarchiſch klang, unterdruͤckten; daher noch Inquiſitionsgerich⸗ 
te, zur Schande der Menſchheit; daher noch Dummheit und Aber⸗ 
glaube in allen unter dem eifernen Joch der Bigotterie fchmachten: 
den Ländern; daher fchlechte Schulanflalten xc. Wien, Paris ıc. 
u. a. Univerfitäten blieben noch weit zuruͤck. Es fehlte uͤberall am 
Sprachſtudium und an der wahren vernuͤnftigen Philsſophie. Man 
mußte noch immer mehr glauben, als wiſſen; mehr glauben, als 
die Vernunft ertragen kann. Daruͤber klagte der freymuͤthige Sar⸗ 
pi, und andere klagten mit ihm. Aber es half nichts. Die Hie⸗ 
rarchie fuͤhrte das Scepter, unter welches ſich Monarchen und 
Fuͤrſten wider ihren Willen ſchmiegen mußten. g) Was die Ver⸗ 
folgung der Proteſtanten in Boͤhmen, Ungarn, Oeſterreich, Po⸗ 
len, Salzburg, im Frankreich ſeit der 1685. geſchehenen Aufhebung 
des Edictd von Nantes ; was der 30 jährige unmenfchliche Reli⸗ 
gionskrieg, und bie heftige theologifche Streitigkeiten unter Pros 
teftanten und Nichtproteflanten, für traurige Folgen gehabt haben, 
lehrt Die Sefchichte. 





Congregatione dell’ Oratorio, Napoli. 1693-99. IV. fol. = PE£r. Rı- 
BADENEIRA Bibl. Scriptor. S. J. a Puır. ALEGaAnER & NATHAN. 
'SOTWELLO continuate. Remz. 1676. fol, tat. — Puız. Lasse Bi- 
bliograpbis S. J. Parif. 1662, 4. 
g) Jeumanns Ada philoſ. P. II. p. 221. Bw. p. 618. P. VIII. p. 297. 
322. — Rici. Sımon Epiſt. ſel. T. IV. p. 399. — Saxpı Hiſt. Cone. 
Trid, Lib, VL “ 
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Se fdhidte . 
des achtzehnten Jahrhunderts. 


Eine wichtige Epoche für die Gelehrſamkeit! Ein weites unab; 
fehbares- Feld von gelehrten Begebenheiten! Ein beynahe unzaͤhl⸗ 
bares Heer groffer und kleiner Echriftfleller, melche die gelehrte 
Melt mit Büchern überftrömten! Aufſtreben nach Wahrheit, Zus 
ruͤckſinken in Irrthum; Aufklärung und Finſterniß; Sortfchreiten 
und Zuruchtaumeln ; folide Gelehrfamfeit und Tandeleien; Vers 
nunft und Thorheit; Befcheidenheit und Grobheit sc. kreuzen fich 
durcheinander. Haben wir die erleuchtete Zeiten? Haben wir dag 
philofophifche Jahrhundert ? Eine delicate Frage, die man viek 
leicht mit Ja und Vein beanttworten koͤnnte, je nachdem man uns 
fere fo fehr abmwechfelnde Decennien von ihrer guten und (chlimmen 
Seite betrachtet. Nichts if ſchwerer, als Zeiten mit Zeiten zu 
vergleichen. Ehe man ſichs verfieht, ift Die Vorliche mit im Spiel, 
und wir fehen durch eine gefarbte vergröffernde, oder verkleinern; 
de Brille, die ung der Stolz und das Vorurtheil gefchliffen haben. 
Mit Fupiterd Bündel auf den Schultern, fehen wir Die Fehler der. 
Vorwelt, und unfere eigene wollen wir nicht fehen. Gefchtwind 
find unfere Zeiten erleuchtet, weil wir es fo haben wollen, und 
weil wir darinn leben; nicht erleuchtet, weil unfere Zeitgenoffen 
nicht mit ung ſympathiſiren. Wie fchtver laßt fich hier die Mittel; 
ſtraſſe treffen ! Der Hiftoriker flelit Kacta dar, und der Zefer mag . 
urtheilen. 


Nun zur Sache. An den erfien Decennien gieng es noch mit 
den vorigen nachflangrenzenden Zeiten fo giemlich im ruhigen Gange 
fort; aber in-der leßten Helfte unſers fo gepriefenen Jahrhunderts 
veränderte fich Die gelehrte Mode von einen Decennium sum andern. 
Man gab einen Ton an; und taufende flimmten fich nach dieſem 
Ton. Dekonomie ! und die Preffen ſchwizten von öfonomifchen 
Schriften. Paͤdagogik! Philanthropin! und wir wurden mit padas 
gogifchen und philanthropinifhen Schriften von unpadagogifchen 
Handlangern überhauft, und man tändelte bie und da mit fogenann, 
ten Bhilanthropinen. Die lacherlichfie und mitleidenswuͤrdigſte 
Mode war in dem 7ten Decennio die Beniefircht der Kraftmaͤn⸗ 

(Dritter Band. ) S 
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ner und nachaͤffender Kraftmaͤnnlein. Genie ! jeder wollte ein Ges 
nie ſeyn; Kraftſprache! Sjeder lallte fie nach; jeder geiffelte auf 
die gu, die nicht mit ihm fumpathifirten, oder die quer in den Weg 
liefen. Endlich fehämte man fich diefer Kinderei, und es kam fo 
weit, daß man Genieftreic) und Narrenftreich für Synonymen 
hielt. Aber die Krankheit wurde nicht ganz geheilt. Das Geifeln, 
die Grobheit und Unbefcheidenheit blieb noch bis auf den heutigen 
Tag Mode, weil Menfchen feine Engel find. Endlich Luftballons 
und Montgolfier ! und man fuhr in Luftfugeln hoch in die Luft. 
Magnetiſmus! und man magnetifirt um die Wette. Gut! menn 
es für die Menfchheit Nuzen brachte, fo würde mans den Men; 
fchenfreunden danfen, die fich damit befchäftigen. Iſt es bie und 
da nur Spieler, fo bedaure man die verlorne Zeit. — Im Gam 
‚zen genommen haben twir big jest für die folide Gelehrfamfeit vies 
leg gewonnen. Hat es etwa Auswüchfe gegeben , fo ſchadet diß 
dem Staatskörper der gelehrten Mepublif nicht. Nur hat man, 
wie es feheint, für Die künftige Zeiten einen Stilftand im Fortſchrei⸗ 
ten, oder gar ein Zuruͤckweichen zu beforgen. Polymathie, Poln: 
biftorie, Charlatanerie, Pedanterei, fuperficielle Art zu ſtudiren, 
überfpanntes Naifonniren, Kadotiren , ſtolze Dictatur, flüchtigeg 
Buͤcherſchreiben und Buͤcherleſen ꝛc. find fuͤr die Gelehrſamkeit 
ſchaͤdliche Landplagen. Wenn fie uͤberhandnehmen, was werden 
einft unfere Enfel feyn ? 

Ohne allen Widerſpruch iſt die Sreyheit zu denfen ein Vorzug 
unferer Zeiten. Urfprünglich haben wir fie, wenn wir die Wahrheit 
geftehen wollen, dem theuern Luther und feiner Keformation su 
verdanken. Er ſchuͤttelte das fflavifche och der tyrannifirenden 
Hierarchie ab, fürzte den Aberglauben, und ſtellte die heiligen Rech⸗ 
te der gefränften Gewiſſensfreyheit mieder her. est muß man 
nicht mehr glauben, was die Kirche d. i. was der Pabſt zu glauben 
befiehlt ; jeßt hat man Feine unmenfchliche Inquifition, feinen Scheis. 
terhaufen zu fürchten, wenn man nicht pabftifch denkt. Mag es 
noch Stauzinfe geben, die einem unfchuldig irrenden Nothanker im 
fprudelnden Religiongeifer verdammen und verfolgen; mag es noch 
Frengeifter geben, die mit den geflugten Flügeln ihrer Vernunft 
hochflattern, und ſich als eingebildete ſtarke Geiſter über das Ges 
biet der Wahrheit erheben; mag noch mancher Schwärmer feinen 
Unſinn in Schriften ergieffen: genug Die geheiligten Rechte ber 
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Menfchheit find gefichert ; der dumme Stauzius, Der flatternde 
Freygeiſt, der unfinnige Schwarmer werden verachtet; man denkt 
für die Wahrheit fen, und die Wahrheit hat immer über den 
Irrthum gefiegt. Da mo noch die Vernunft unter dem Gehorfam 
unsernhunftiger .Tnrannen ſchmachtet, werden nur Heuchler ausge⸗ 
bruͤtet. Und was iſt fhlimmer? Ein Freygeiſt, oder ein Heuch⸗ 
ler? Jener irrt im Verſtand; dieſer mit dem Herzen. Es iſt wah⸗ 
re, unmenſchliche, hoͤchſtberabſcheuungswuͤrdige Tyrannei, wenn 
man dem Menſchen das von Gott geſchenkte Vorrecht, die Freyheit 
zu denken, unterſagt, und ihm den Weg zur Wahrheit verſchließt. 
Zwang der Vernunft und des Gewiſſens iſt Erniedrigung unter 
das Thier. Freunde der Wahrheit wiſſen dem Irrthum vernuͤnftig 
zu begegnen. Was haben Voltaire und Rouſſeau, jener mit ſei⸗ 
nen muthwilligen und boshaften Spoͤttereien; dieſer mit ſeinen hy⸗ 
pochondriſchen Irrthuͤmern; was hat Leſſing mit ſeinen Frag⸗ 
menten in unferm philoſophiſchen Jahrhundert gewonnen ? Sie 
wurden widerlegt, und die Wahrheit ſiegte. Man vergleiche pro⸗ 
teſtantiſche und nicht⸗ proteſtantiſche Länder gegeneinander; wie 
hell dort! wie dunkel hier, wo noch der Geiſt durch hierarchiſche 
Zeſſeln gedruckt iſt. Preuſſens und Oeſterreichs erhabene Monar⸗ 
chen machten ſich hier um die Menſchheit verdient. Zu Halle fieng 
man an unter koͤniglichem Schutz freymuͤthig zu lehren. Wie Frie⸗ 
derich der Groſſe dachte, iſt bekannt. Er verlangte als Held 
und Koͤnig tapfere Soldaten und getreue Unterthanen, und erlaub⸗ 
te einem jeden zu denken und zu glauben, was er wollte. Daß 
mancher dieſe Freyheit mißbrauchte, mar Undank und Empörung 
gegen die Vernunft. Der jetztregierende wuͤrdige Monarch, Frie⸗ 
derich Wilhelm II. ſetzt dieſem tollen Mißbrauch vernuͤnftige 
Schranken. Sobald Joſeph 11. Deutſchlands preißwuͤrdiges Ober⸗ 
haupt, 1780. in feinen Staaten allein herrſchte, geſtattete er feis 
nen nichttatholifchen Unterthanen eine vernünftige Toleranz , freye 
Keligionsübung , Preffrenheit, Freyheit in der Buͤchercenſur ıc. 
Jeder durfte frey denken und ſchreiben. Jetzt wurden Schriften h) 





h) Watteroth für Toleranz ıc. — Die Reformation in Deutichland zu Ende _ 
des ısten Jahrhunderts. — Der dankbare Proteftant gegen feinen buldens 
deu Kaifer. — Was iſt ber Pabſt? ( wurde vom Pabſt im Born verdammt ) 
— Mas ik ein Biſchof? — Warnum Fommt Plus VI. nah Wien? — 
Was macht der Pabſt in Wien ? — Mönche uud bee Teufel, — Eichen 
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in Wien öffentlich gedruckt, die man ohne die gröfle Gefahr vor 
her nicht heimlich leſen durfte. Der Monarch lies ſich weder durch 
die gegen ihn ausgeftreute Pasquillen, noch durch Das Murren der 
Bigoterie, noch durch Die Anweſenheit des Pabſtes in Wien in feis 
nen preißwuͤrdigen Unternehmungen Röhren , und taufend Seguums 
gen beglückter Unterthanen ſtroͤmten ihm, dem groffen Menſchen⸗ 
freund, entgegen. Unter diefen für die Gelehrfamteit fo guͤnſtigen 
Umſtaͤnden follten wir auch in der Aufklärung weit fortgeruͤckt ſeyn. 
Es wäre zu wünfchen. Aber Ueberfpannung ber Vernunft, übers 
triebene Berbefferungsfucht und Neuerungsſucht, da man ang Stolz 
dag Alte, wenn es gleich gut if, vertwirft, und nach dem Neuen 
fchnappt ; eingewurzelte Vorurtheile, ſchwankende Hypotheſen, 
Barthenlichfeit, Unbeſcheidenheit, Mangel der practifchen Wahr⸗ 
beit und Medlichkeit , feine verdorbene Sitten, Factionen, überall 
gegeneinander ftreitende Factionen, geheime Gefellfchaften 2c. find 
unfern Sortfchritten binderlich. Je weiter man fich von der Wahr: 
beit und Zugend. entfernt, deſto mehr ift man von der wahren 
Aufklärung zuruͤck. Herz und Verſtand müflen hier zugleich wuͤr⸗ 
ten. Das Willen blahet den Verſtand aufy und das Herz bleibt 
leer, wild und unempfindlich. So Mars in. den vergangenen 
Zeiten, anf die wir ſtolz zuruckfehen; fo ifts gu unfern Zeiten , 
auf die unfere Enkel chen fo ſtolz zuruͤckſehen werden: i) 

Zu richtiger Darfteßung, tie weit wir in unferm Jahrhundert 
gelommen , oder nicht gefommen find ? Wie weit unfere Zeiten 
erleuchtet, oder nicht erleuchtet find ? will ich die fogenannten Wiſ⸗ 
fenfchaften, und was zum Gebiet der Gelehrſamkeit gehört, «ins 
zein durchlaufen, und fo werden wir alsdann auf dag Ganze fchliefs 
fen können. _ | 





—— 


. Kapitel von Kloſterleuten ꝛc. ıc. Bon dieſen und noch weit mehrern 
kann man die allg. deutſche Bibl. unter der Rubrit: Wiener Schriften, 
nachleſen. 

i) Briefe eines reiſenden Franzoſen über Deutſchland an feinge Bruder zu 

Paris. 1783. II. 8. find von einem freymatbigen Deutichen verfaßt , von 

Caſpar Niesbet, der den 9 Febr. 1786. æt. 30. iu Arau farb, nnd nebft 
anderm auch den aten bie 4ten Band der fo fehr intereffanten Briefe über 
das Moͤnchsweſen lieferte. — Kritiſche Sammlungen sur neueſten Geſchich⸗ 
te der Gpglehriamleit. Wiſmar und Leipz. 1733. IX. 8 durchaus gegen die 
uenere Kluͤglinge und Reſormatoren. — Berliniſche Monatsſchrift, von 
Gedite nnd Bieſter. Berlin. 1783-88. VI. 8. 
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Sprachſtudium; ſehr wichtig für die Gelehrſankeit! Je nach⸗ 
Dem es vernachlaͤſigt, oder mit Eruſt getrieben wurde, fo legte 
entweder die Barbarei ‚ oder fie wurde befiegt. Wir koͤnnten dies 
fe8 an dem:Benfpiel Der Griechen und Roͤmer aus der Gefchichte 
beweifen, wenn nicht nähere Facta vor ung lagen. Was bahnte 
Der Reformation.und dem Aufleben der Wiflenfchaften in den neuern 
Zeitenden Weg ? Was bildete Den verdorbenen Geſchmack, und vers 
jagte ;die fo weit außgebreitete Barbarci der unwiffenden Mönche ? 
Gewiß mir das. Studium der gelehrten Sprachen im Isten und 
ı61en. Jahrhundert. Und mag erhielt in der ‚Folge ‚die Wiſſen⸗ 
(haften anf ihrer Höhe? Das Sprachſtudium. Diefes wurde frey⸗ 
Sich 568 auf unfere Zeiten fortgetrichen,, aber groͤſtentheils ohne Ga 
ſchmack, ohne. Bhilofophie: . Steife, ſchulgerechte, pedantiiche Phu 
tologen gab es immer, wuch voch ‚ja unfern Zeiten „ mit einer var 
fien Selehrfänteit angepfropft ; die meiften nach dem gewöhnlichen 
Schlag; Mortklaubet, Silbenſtecher, die mit unglaublicher Geduld 
arbeiteten. ' Das Verzeichniß unferer neuern Philologen iR groß; 
aber fie reichen nicht an die Burtorfe, an Ludolf, Cruſius u. a 
Dans: verbefferte die hebraifche. Sprachlehre, aber zu verworren, 
gu unbekimmt. - Er hatte lang viele Anhänger . oder Nuchbeten 
Schulz verbeffeste das nihſtiſche Wörterbuch des Coccejus, und 
fchrieb ein hebräifches Elementarbuch. Schulsens, Wiichaelis , Bars 
ter und Sohn, machten fich uns Die orientalifche , fo wie. Reiske vor⸗ 
züglich um die arabifche und griechifche Literatur verdient. k) Bos 
Chr. Schols haben wir eine Sprachiehre und ein Wörterbuch ber 
Die Negnptifche Sprache, Oxon, 1779. sm. Bon Wilb, Jones cine 
perfifche Grammatif, Lond, 1772. 4. Sin der griechiſchen Litteratur 
zeichnen fich Keiffe, Hoogeven, Hederich, Toup,; Erneſti, 
Heyne ⁊c. aus; in der roͤmiſchen: Gefner, Wraefliu.ndepne 
Scheller zc. Alle, auch die lebende Sprachen, die ſramoͤſtſche, 
englifche ‚. itslienifche ıc. wurden mit mehrerem Geſchmaid: bearbei⸗ 
tet und verbeſſert, wozu ‚die Akademien zu Paris. und- Flaxenz for 
wol, ale die treflichſten Dichter vieles beptrugen.: ;. in, Haben von 
Aug. Wilh Hupel eine Eſthniſche Spraclehre,. und Moͤrterbuch 
2 Riga. 3780.-g5. 8. Min Lappomiſches Wörterbuch, u, Stokh, 


. aa 44 





vv ey +, 6 


K) Wilh: Se." Zrtels Geläthte der Hebräifhen Sprache und Ritter. - 
Halle. 1776. % ‘ tn | tn. . 
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1780. 4. von Moͤller ein Schwediſches, und von Rodde ein 
Ruſſtſches Woͤrterbuch. Am meiſten hat aber unſere beutfche Muss 
terfprache Durch DVerbefferung gewonnen. Gottſched machte durch 
eine zu Leipzig errichtete deutſche Geſellſchaft ben Anfang; in feiner 
Schule bildeten fich Die berühmtefien Dichter und Männer für den 
achten deutfchen Gefchmad. Die Schuͤler übertrafen ihren Lehrer, 
weil fie ihm an Genie überlegen waren. Bodmer und Breiein⸗ 
gger zu Zürch verbefferten durch ihre vernünftige Kritiken. : Gott⸗ 
ſched, Heynaz, Fulda, Adelung lieferten Sprachlehren, "und 
der letztere, nebſt einigen Fritifchen Abhandlungen ,.' das erſte dent: 
fihe Wörterbuch ‚ Leipz. 1773-87. VI: gr. 4. Stoſch ſchrieb einen 
Verſuch in richtiger Beflimmung einiger gleichbedeutender Wörter 
der D. Epr. Sranff. a. d. O. 1777. IV. gr.g. Klopſtoks Krags 
mente in feiner Belehrtenrepublif "geben fir die D. Sprache ſchoaͤtz⸗ 
bare Winke. und wie fehr haben unfero Dichter dit Sprache berei⸗ 
chert und verfchönert! Bey allen biefen Verſchoͤnerungen und Ber 
hefferungen haben mir noch feine volftändige Speachlehee, " noch 
kein vollſtaͤndiges Wörterbuch. Man ift über. manche Pamcten noch 
wicht einig; man wanft noch in Hnpothefen herum. Der font ver; 
dienſtvolle Klopſtok fliftete mit feiner neuen Ortografi nichts gu⸗ 
18. Noch gefährlicher waren unfere Nevlogen und Kraftmaͤnner 
mit ihrer Geniesund Kraftforache. Sie fehaften aus eigener Macht 
neue Wörter; fie führten die Pobelfpvache, und fachten. fie in Um⸗ 
lauf zu bringen, Damit doch auch in die loͤbliche Bemuͤhungen uns 
ferer Patrioten, wie bey einem Kinderfpiel, etwas narrifches kaͤ⸗ 
me, ber. dfefe Empfindungssund Kraftperiode dauerte zum Glück 
nicht ling, und Das ganze Gaufelfpiel wurde von Vernänftigen mie 
Unwillen verlacht. Wenn dentende phitfophifche Köpfe :in dem 
weiten muͤhſamen Fach Des Sprachſtudiums arbeiten, wenn wir 
durch vermunftiges Foͤrſchen immer: weiter fortruͤcken, wenn unfere 
Philologen Hicht, wie Burmann, Scioppius und Scaliger fich 
auf dem Kampfplatz in Stiergefechten herumtummeln, und in dem 
ſchaumenden Kampf das Ziel aus den Augen verlieren, fo haben 
wir auf die Zukunft gluͤckliche Auffichten. 

Dichtfunſt; auch Bier haben unfere Zeiten: gewonnen. Vor⸗ 
mafs · ſpielte man noch mit lateiniſchen und ſogar griechiſchen Ver⸗ 
fen in den Schalen; aber Dichter wurden keine gebildet. Lateiniſche 
Gedichte in forma, Die man feandiren kann, haben wir von Dichr 
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terlingen aus poetifchen Phrafeologien zufammengeftoppelt. Gel: 
en, z. B. Polignace Antilucrez 2c. zeichnet ſich ein meiſterhaftes 
BProduct noch aus.Es iſt auch unſere Sache nicht. Aber dafür 
farın unſer deutſches Vaterland auf feine deutſchen Dichter fol 
ſeyn, die in den leßtern 4 Decennien unfers Jahrhunderts aus 
dem Muſentempel hervortraten. Brofes, Triller, Günther, 
Koenig 1c. waren noch Versmacher. Aber wer bewundert nicht 
Rlopſtoks erhabenes Epos; Wielands leichte Verſification; 
Gellerts ſanfte/Uzens und Weiſſens ſingende, und Gleimb 
imd Hagedorns gefallige Muſe? Keine Versart blieb unbearbel⸗ 
tet. Unter den Engellaͤndern drangen: Pope, Prior, Churchid, 
Congreve, Cibber, Akenſide sc. Unter den Franzoſen: Voltai⸗ 
we, Dorat Diderot zc. Unter den Italienern: Metaſtaſio, 
Goldoni, Gozzi 2c: Lauter Originale, die ſich vielleicht nach 
den Griechen und Roͤmern gebildet haben, die man mit Recht den 
-Maftern der Griechen und Mömer an bie Seite feßen kann. Blei⸗ 
Yen unfere Dichter der Mutter Natur getreu, fo haben wir keinen 
falſchen ſchwuͤlſtigen Geſchmack zu fuͤrchten. 

Wolredenheit; wahre maͤnnliche Beredſamkeit, ohne Shut, 
‚ohne Declamation, Charlatanerie und Sophifterei; nicht ſchulge⸗ 
recht: geformte Chrien , ober ein prachtige® Geſchwaͤz und unfinnis 
ges Geſchrei aus leeren Köpfen ohne Theilnehmung eines tdeih 
Herjens; nicht toͤnendes Erz, und Elingende Scyellen ; nicht Floſ⸗ 
teiniagd-und Mortfrämerei; nein „ eine lichtöolle, vernuͤnſtige!, 
richtige „ uͤberzeugende Darftelung der Wahtheit; wahrer / gefaͤlli⸗ 
ger⸗kraftvoller Ausdruck; reine ‚' natürliche Herjensfprache — Heißt 
Wolvedenheit und Beredſamleit. Auch unfern ‚Zeiten fehlt es eben 
fo -wehig' an Rednern und guten Stiliſten, als an Schwaͤzern, 
-Declamatoren und Floſkelnjaͤgern. "Wir Haben gute Rhetoriken 
von Erwweſti, Scheller, Lindner, Erevier; Campbell, Lands 
on ıc. — Trefliche Reden von Piraval, Dageffcau , Choͤmas at. 
— Leſenswuͤrdige Dialogen von- Fontenelle, Derner, Mendel⸗ 
fon, Geßner 2c.— Schöne naive Briefe yon Chefterfield‘, Gray 
-Earo ‚8033: , Bielefeld , Gellert x. — Lannichte beiſſende 
Satyren von Voltaire, Rabener ꝛc. — Unverbefferliche'cheatralis 
ſche Werke von Diderot ⸗ Destouche N Dolsaire / Fieldding, 
Bälegel, Leſfing / Weiſſe sc. — Romane im u:berfluß, einige 

der beſten von Richardſon, Fieldding, Sterne, Sowſned 
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Marmontel, Voltaire, Rouffeau, Hermes, Schumel, Duſch 
°C. — Mermifchte Werke von Abbt, Sturz, Jacobi, Blum, 
Engel, Ifelin xc. — Treflihe Monatdsund Wochenfchriften. 
Lauter Hafifche Schriften zu Bildung des Geſchmacks. Aber. nebew 
‚ber ganze Zabrifen voll Maculatur von nadaffenden Bfnfchern, 
die, wenn man einen Mißgriff thut, und nicht forgfaltig waͤblt, 
Geſchmack und Herz verderben. Wie weit fih Die Kanzelberedſam⸗ 
keit in unferm deutſchen Vaterlande emporgefchwungen babe, wer⸗ 
be ich hernach fagen. Ueberall Herrfchte noch in ber erften Helfte 
nnfers Jahrhunderts unter den deutſchen Schriftſtellern ein ſchwer⸗ 
faͤlliger, ſchleppender, matter, waͤſſeriger, mit, Latiniſmen, Galli⸗ 
ciſmen, Provinzialiſmen, u. a. fremden Wörtern verunſtalteter, 
unreiner Stil. Nach und nach wurde er in einen leichten, naihen, 
Aoxiſanten, von fremden Wörtern gereinigten, flieſſenden und aͤcht⸗ 
deutſchen Stil umgebildet. Man ſchreibt in unfern Tagen nicht mehr 
ſchwuͤlſtig, mie Lahenſtein und feine Conſorten; nicht waͤſſerig, 
Bit. Gottſched; nicht enwpfindſanm, naͤrriſch unh zungezogen, wie 
Die Kraftmaͤnner. Doch bat man einige fremde Wörter, in die 
‚gear: ſich zu ſehr verlichte, noch nicht. ausgemußert. 

Tritif; die Kuuſt, dag Aechte von. dem Gröichteten, wahre 
Schönheit von der Schminke, Betrug von der Wahrheit zu unters 
‚fheiden ; und Die Fehler der E chriftfieller zu entdecken, zu rügen 
und. zu verbeflern. . Sie erfordert eine-siferne Geduld, cite, ausge⸗ 
beeitete, Gelehrfamkeit, einen Durchdringenden.. Scharflün ‚.. aber 
auch Ehrlichkeit Rechtſchaffenheit, Beſcheidenheit und Menſchen⸗ 
liebe. Vieles haben wir hier den. Kritikern des vorigen Jahrhun⸗ 
derts, bei, Qrononen, dem Graͤp Scioppius Scaliger, 
Saumaie, Canpell, Gude, Heinſius 26. zu verdanken. Sie 
reinigten die. Schriften der Klaſſiker nom dem eingeſchlichenen Feh⸗ 
‚Wert deu Abſſhreiber, verglichen die Eodices r und ſtellten, fo. gut 
ſie kennten, den Schriftfieher in feinem achten Gewand mwieber 
hen. Aber frevlich Eritifirten fie ohne Vbiloſophie, zu heftig - und 
lie ſſen fich im Affert zu. Digreflonen vorleiten, die ihrem Character 
nicht immet Ehre machten. Clericus brachte in den neyern Zeiten 
zuerſt die Kritif in Regeln, Burmann, Mill, Kuͤſter, Vers 
ſtein, Houbigant, waren theils unphilofephifehe ,. theild flüchrige 
Sammier; Maſtricht mahlte aus Mills Sammlungen vernunfs 
tig; Bengel hat gedſſe Verdieuſte; doch wurden feine Grundſoͤte 
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verbeſſexrt. Michselis und Gricebah find denfende Forſcher. 
Tennicot zu Oxford , der nie zur Kritif gefchaffen war, lies noch 
vor wenigen Jahren mit groffen Koſten des Publicums für die bes 
bräifche Bibel Varianten jagen, und durch feine Emiflarien bie 
‚md da in: Europa bie hebräifchen Codices vergleichen . die doch 
kaum über das, 13te Jahrhuudert zurück. reichen. Er. lieferte eine 
koſtbare Bibel (4 Guineen) mit Vaxianten, Die aber für den aͤchten 
‚Kritifer größentheild unbrauchbar.bleibt. Reife und Brunf am 
beiteten für die. griechifche Riteratur mit groffem Nutzen; aber ihre 
Conjecturen ſind wie vieler anderer Kritiker, bigweilen zu gewagt 
Wir find alſo auch in dieſem Fach weiter fortgeruͤckt; Aber ‚noch 
nicht am Ziel. Wie viele Codices, die noch zu vergleichen waͤren, 
liegen noch im Staube! Wie wenig bat man noch die alten Verſio⸗ 
‚nen und Dig Schriften der Kirchenbaͤter für die Kritik. Rupie.) Ein 
mübfames, umgeheuees Gefhäft,. das nicht für einzelne :KBelchete, 
fondern für ‚ganze Gefelfchaften gelehrter Manuer aufbehalten iſt. 
— Schon im: horigen Jahrhundert fing man au, gehruckte. Bücher 
:p kritiſiren. Man ſetzte dieſe für Die gelehrte Reapublif ſehr Iöhliche 
Anſtalt bis auf unſere Zeiten fort., ‚Inbt. hahen twin gelehrte Zeitun⸗ 
gen, Nachrichten, Bibliotheken, Magazine, Journole, Archive, 
Memoire ꝛc. genug, die aber das Gepraͤge ber, Wahrheit, Unpar⸗ 
theylichkeit/ Veſcheidenheit und Gruͤndlichkeit nicht immer mit ſich 
führen. uUeberall liegen, rüftige , gelehrte und ungelehrte Reoenfen: 
ten im Hinterhalt, und lauern. auf Eine typographifche Beute, Vie⸗ 
‚le recenfiren. mit Verſtand, ale Meiſter; aber ohne Beſcheidenheit 
und: Menſchenlieb⸗ 3 viele ohne Verſtand und Herz, als Juͤnglin⸗ 
"ge, die noch in die Schule gehen follten. Oft find gelehrte Zeis 
tungen und Vibligtheken die Schandbuͤhne, wo auch verdiente Maͤn⸗ 
ner gewiſſenlſos, muthwillig. und vbuͤbiſch gebrandmarkt, umd als 
arme Suͤnder hingeſtellt werden. Man jagt ans. den Buͤchern 
Fehler auf, uud verſchweigt Das But⸗ wornach, fie etwa Lobſpruͤ⸗ 
che werdientens Man geiſelt geniemaſig auf den: ehrlichen. Varfaſ⸗ 
fer los, ohne ſeinen Fehler durch vernuͤnftige Belehrung zu heſſern. 
Aus Bosheit und Neid, nie eß etwa, die Lauue des ſtolzen Dirtes 
tors haben mil, haut man, mie ein wilder Revomiſt, anonymiſch 
‚ums ſich, um Streiche gu verſetzen, Die bluten unh toͤden. Dieſen 
unmenſchlichen und unchriſtlichen Mißhandlungen zu entgehen, re⸗ 
cenſirt und- lobt ein. eitler Perfaſſer für ſelbſt, aber laͤßt ſich durch 
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einen Partheigaͤnger recenſtren und Toben. Oft tadelt einer, was 
der andere gelobt hat, und lobt, mas ſchon getadelt mworben iſt. 
Selten iſt die ehrſame Recetiſentenzunft unter fich einig. So wird 
die ganze Abſicht verfehlt. Das gelehrte Vnblifam follte duch eine 

währe und gründliche Derfelläng in den Stand geſetzt werden, 
ſelbſt urtheilen zu koͤnnen. Warum fol es mit Schimpfen und 
Zanken belaͤſtigt werden? Sind Fehler da, — und welches menſch⸗ 
Uche Buch iſt ohne Fehler? — ſo entdecke man fie mit Beſcheiden⸗ 
Yeit und Liebe zur Belehrung und Beſſerung des Verfaſſers. Maͤn⸗ 
are ſollten, ihre eigene Ehre zu fehonen, fich nicht wie ungezogene 
wilde Yünglinge gebärden 5 niche ſchimpfen und geiffem. Dadurch 
gewinnt: Die Wahrheit und Aufflärumg nichts. Direetoren der ges 
lehrten Zeitungefl und’ Bibliothefen follten alle beleidigende, giftts 
ge und verleumderiſche Recenſtvnen als Eonteibande gurüchveifen. 
Diebe und Verleumder gehoͤren in eine Bande. Wenn Die Mens 
fihen von einem jeden unnligen Wort einft Nechenfihaft geben fol 
Im, wie wollen die: gelehrten Richter vor dem Gerichte Gottes 
beſtehen? Aber woher diefer -Unfinn der Recenſenten Fiiöfeder will 
der kluͤgſte ſeyn; jeder will fein bisgen Wiz auskramen und gelehrt 
ſcheinen. Viele Menſchen finden in der Galle ihr Element ; wie 
die Schlange im Gift. "Viele find gelehrt; uber fie vergeſſen die 
Mlichten der Menfchheit und des Chriſtenthums, und Die-goldene 
Regel: Was du nicht wuͤnſcheſt, daß man dir thue/ das the ans 
dern auch nicht. Sind unſere Zeiten erleuchtet, ſo ſollte man ſich 
ſchaͤmen, den rauhen , pöbelhaften und ungefitteten Fuhmannston 
hoͤren zu laſſen, den Blos und feine Conſorten zu Ihrer Schande 
ſtimmten. — 

Philoſophie; oder Ausbildung und richtige Anwendumg der 
gefunden Bernunfbs ſelbſtdenkender Menfchenverfland ; anhaltendẽs 
Forſchen nach Wahrheitund nach · den Grundurfachen und nachdem 
Zuſammenhang der Dinge in- dem: groffen Plan der Schöpfung ; 
Menfchenfink: and Menfchenfenntniß 5; GSefuͤhl des Schönen und 
Suter : Aucubang der Wahrheit und Tugend — Die: heißt Phi, 
Iofophie. :; Nicht alſo duͤrre Terminologie , Logik oder Metaphyſik 
aus · Heften ˖ iind - Compendien gelernt ; nicht Sectiterei und Sy⸗ 
ſtemgebaͤude; nicht declamatoriſche Eharlatanerie und Sophifterel, 
nicht ralfonntirendes Geſchwaͤtz zu Verdrehung der Wahrheit; nicht 
"ariftotellfehe Dialectik, Difputirfücht und Difputirfunft; alles nicht, 
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was .die: Reben Wellen ia Briccheniand,, was Worheit und: Aber⸗ 
glaube, was die Schulen der Scholaftifer‘, wes unfere Wolfiu⸗ 
ner, GEruflaner und alle Aner je ausgehtft. Haben. : Wo Mind nım 
unfere weiſe Drenfchen , die als Philoſophen dachten 7 Zu weicher 
Höhe ſtad unſere Zeitgenoſſen geſtiegen ? Carrefliis geeträmmeree 
die noch übrigen Bruchſtuͤke dee ſcholaſtiſchen Philoſophie; er lehr⸗ 
te vernuͤnftig zweifeln und feibfidenfen ; aber er Drang nicht tief 
in das Heiligthum ein. Leibniz drang tiefer ein, und Dachte tief, 
obne ein Syſtem zu bauen, oder auch nur: ein Compendium sie 
ſchreiben. Seine Monadenlehre warf er zum Spaß, als vinek 
wißgen Zatıfayfel unter: Die Gelehtten. Wolf baute in: allen Fa⸗ 
chern Eyfleine, und fing an, anf eine-wene Mer alles nach mathe, 
matiſcher Lehrart zu berionftricen. Man Hielt and Neid fcime news 
geformte Philoſophie gegen feine Abſicht fie grfähriih. Er wur⸗ 
de. verfolge.: Aber feine Unſchuld fiegte Aber Die Veleumdungen 
feiner griminigen Feinde. Jezt vermehrte ſich ſeirguhm and. ur 
Zahl ſeiner Anhänger. Ueberal Wolfianer genug "die eben’ fb 
demenfirirteh, oder wenigſtens nach Der aͤuſern Form Yaragras 
phen cititten. So demouſtrirte man bis in das &te Detennium 
fort. Alles, auch bie trivialſten Wahrheiten, wurden demonſtriet, 
ſteletirt, abftrahirt. Enduch erhob fich Craftus in Leipzig, und 
ſuchte durch ein neues Syſtem das Heer der Wolftaner zu verdraͤn⸗ 
gen. Cr -fand- einigen Beyfall; denn er fegte bie Lehre von der 
menſchlichen Freyheit in ein belleres Licht. Nicht viele Crafianer 
moßten zur:meuen Fahne fchwören. Reuſch in Jena wußte Die 
THoffifche mit der Alten feholaftifchen Philefophie vernünftig zu 
verbinden. . Hlerander. Baumgarten, Feder und Ranı kim 
ten den Ben zur fpecnlativen Philoſophie. Num bleibe jeder. new 
trok Und was geſchiehe ? — Mar raiſonnirt; man ſchreibt Com⸗ 
peondien im hoͤhern Son; man declamirt in aufgeſtuͤtzten Floſteln 
übet: alte laͤngſtbekannte· Wahrheiten; man faßt alles mit ſpigiger 
Bernumfty win alles bejrsiflich machen ‚was doch allen Meuſchen 
unbegreiflich bleibt: : Was noch begreiflich waͤre, wird Durch neu⸗ 
geförurte Terminologien verdunkelt, Mar wagt ſich mit fühnem 
Bing in Höhere Sphären , und ſchewindelt auf der Höhe. Meh⸗ 
rere Defkiimmung: der Wegeiffe mag übrigens ein Vorzug unferer 
Zen bleiben. — Ale Cheile Der: Philoſophie wurden von ben neuern 
Bhllofophen neu bearbeitet, durchgedacht, berichtigt und wo es 
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noch fehlte in ein Syſtem geordnet. In ber Dernunftlchre nacht 
Lofe som merſchlichen Berfiand, und Lamberte. Qrganon Epos 
. he; in der. Tieraphyfif find Cudworths, Bilfingers, Sul⸗ 
sers, Irwingo, Wiendelfons , Bonnets, Reimarus ic. Schrif⸗ 
ten : claſftſch. Nun: follte man ung endlich mit neuen Gompendien 
in dieſem Fach verfhenm. — Das Naturrecht wurde durch. Bar⸗ 
beyrac und Cocceji; und die, Sirtenichre bei Vermunft durdh 
Hutcheſon, Humes, Ferguſon ıc. fo, wie die Staatsklugheit 
durch Monteſquieu:, Stewart, Achenwall, Suͤßmilh x. 
4reflich erläutert. Aber Mirabeau gerrüstete mit feinem neuen 
Bolitifchen Syſtem, daß etwa für Die Länder im Mond brauchber 
ſeyn möchte, manche kleinere Staaten. Schade! Daß er nicht gu 
‚Lraabe ‚Zeiten lebte, wo bie potitifche Geſellſchaften erſt noch zu 
ondnen waren. Er hatte mehr Gegner „ als Bewunderer. MWer feis 
gie Chimaͤren realiſtren wollte, wurde durch Schaden klug. Am 
meiſten gewann durch gelehrtes Forſchen bie. Phyſik ober. Klanırs 
Jehre, dieſe für: den Verſtand und das Herz ſo edle Wiſſenſchaſt. 
Man taͤndelte nicht mehr, wie die Alten, mit Spielwerk in deu 
Berfuchen, Seit des greffen Verulams Seiten , feit. Geuerifens 
erfindener Luftpumpe machte man Rieſenſchuitte. Man vergleiche 
die Schriften der alten und neuern Gelehrten, eines: Klewrons, _ 
Bravefande,. Muſchenbr vefs,. Yiollers , Hanorns Bonnets, 
de la Lande, de la aire, Halley, Prieſtley, Lamberto, Lan⸗ 
driani ec. die Commentare der f. Geſellſchaften zu London, Pas 
zig ‚. Berlin, Upſal, der. kaiſerlichen zu Petersburg und, der natur⸗ 
forſchenden Geſellſchaft, die Schriften verſchiedener Akademien ıc. 
man leſe, und erſtame. In Der Lehre von ber Electricitaͤt, von 
der. Luft 2c. twelche Fortſchritte! Ueberall Mathematik alt dee Ne⸗ 
turlehre verbunden, Dobnung im Syſten, richtige, ohne Taͤu⸗ 
ſchung angefiellte Merfuche, Eifer für Die Wahrheit, . Wenn. die 
Nachwelt. unfern Zeitgeunften hier das Verdienſt abfpricht ,. fo. ift fie 
unbankbar, — - Bit der Naturlehee lauft. Die Naturgeſchichte, 
oder wie ich fie eigentlicher nennen möchte, Die Vlaturkunde va⸗ 
zalel Dieſe beobachtet und ſammelt; jeme macht. Schörffe Der 
Naturfündiger durchwandert wit forſchenden Bliken und mit beab⸗ 
achtendem Geiſte Gottes ſichtbare wunderdolle unendliche Schoͤp⸗ 
fung; er beobachtet voll Bewunderung die manchfaltigen Veraͤude⸗ 
zungen, Würfungen und Eigenfehaften der Geſchoͤpfe, die weiſe 
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Oekonomie der Natur; er macht richtige Befehreibungen, und ord⸗ 
net DaB Ganze nach feinen Theilen. Die waͤrdigſte Befchäftigung 
für den vernünftig denfenden Menſchen, für den Engel, für den 
Seraph! Noch in der Ewigfeit wird Der von den ſchweren Banden 
des Körpers entfeflelte Geift Die Werke Gottes ſtudiren, ynd Die 
unendliche Macht, Weisheit und Güte des Schöpfers preifen. 
Jetzt ift unfer Willen, bey allen Kortfchritten, noch Stuͤckwerk. 
Durch Fürften und Monarchen , durch gelehrte Reifen und Reiſe⸗ 
befehreibungen und die Dabey gemachte neue Entdecfungen, durch 
vollſtaͤndige Eabinete, durch Philofophie, Chemie, Anatomie xc.uns _ 
terſtuͤtzt, kamen wir weiter, als die Vorwelt feit Jadrtaufenden 
nie gefommen war. Linnte ordnete ein neues Syſtem, das allge 
nein angenommen iſt, und lehrte eine neue Nomenclatur. Sein 
Gegner Büffon, ein Feind afler Syſteme, und fein College Daus 
benton befchrieben in 20 Duartbanden das k. Cabinet zu Paris. 
Die Werfe des Bomare, Bonnes, Martini, Seba, Pens 
nanta, Dallas, Borowsfy, Beers, Kifters, Baresby, Blak⸗ 
welle, Geoffroy, Seeps, Ayonets, Ledermüllers zc. theilg 
uͤber das ganze, theils uͤber einzelne Theile des Naturreichs, ſind 
klaſſiſch. Von allen Theilen des Naturreichs hat man die praͤchtig⸗ 
ſten, nach der Natur gezeichneten, und illuminirten Kupferſtiche. 
— Auch die Oekfonomie oder Landwirthſchaft gewann Durch 
die Naturlehre. Man ordnete ſie wiſſenſchaftlich in ein Syſtem; 
man errichtete oͤkonomiſche Geſellſchaften; man legte Cameralſchu⸗ 
len an, und fing an, durch alabemifchen Unterricht , junge Des 
Eonomen theoretifch zu bilden. Nun haben wir, nebft den Schrifs 
ten der öfonomifchen Geſellſchaften, Homes, du Hamels, Mills, 
Mündhaufens, Liders, Mayers, Pfeiffers, Hirſchfelds, 
Ehomels, Millers, haſtferds, Krünizene zc. trefliche Werke. 
— Fuͤr die Mathematif arbeiteten mit Ruhm Wolf, Euler, 
Segner, Bäftner, Bernoulli, Karſten, Haͤßler, Caſſini, de 
la Lande, Lambert, KLeupold zc. Ueberall auf Höhern und nies 
dern Schulen wird die Mathematik eifrig und gründlich gelehrt. — 
Man erlaube mir noch die Dädagogif in das Gebiet der Philoſo⸗ 
phie zu ziehen. War Doch ber Philofoph Socrates ein Schulneis 
fler zu Athen, der Menfchen bildete. Noch find ja die Schulen 
Dflanzflätte für den Staat , in welchen Menfchen und Bürger ger 
bilder werden. Und zu dieſem wichtigen Gefchaft gehört , wie zum 
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Seuͤdiren der Metaphyſtk und Logik, gefunder Menfiheuverfiand. 
Doch wer: verlange eine Entfchuldigung ? Wer fie aber verlangt, 
Ber mag mir diefen Schritt verzeihen. Alſo Pidagogif ı Nie 
war man von ber Wichtigfeit der jugendlichen Erziehung To nachz 
druͤcklich überzeugt , ale in der legten: Helfte unſers Jahrhunderts. 
Vorher lehrte man in den Schnien mechanifch und pedantiich fort. 
Das Gedächtniß wurde am meiften, der Verſtand nur wenig, und 
das Herz am mwenigften bearbeitet. Die Lehrer waren oft Tyrans 
nen, Die ihre Zöglinge wie Hunde mißhandelten. Kein Plan, 
öder fein zweckmaͤſiger Plan wurde zum Grunde gelegt. Go giengs 
auf den niedern Schulen; und auf den höhern? Da war fürs 
Geld alles erlaube. Der Student durfte faullenzen, fchwärmen , 
fchwelgen und raufen. Ob er lerne , oder nicht lerne; ob er ein 
Vieh oder ein Menfch fen , darum kümmerte man fi) wenig. Nach 
und nach ertwachte Die Sorge ber Regenten. DVernünftige Männer 
ſchaͤmten fich nicht, Pädagogen zu werden, oder nuͤtzliche paͤdago⸗ 
giſche Schriften zu verfaffen. Nur wankte man auf ein entgegens 
geſetztes Ertrem. Man verwarf beynahe alles Gute , was bie 
Schulen noch haften, und wollte alles neu umfchaffen. Baſedow 
trat mit feinem Elementarwerk hervor, und wollte, flat Der bisher 
rigen bie und da fehlerhaften Inſtitute, Philanehropine haben.’ Er 
wollte Tauter gute fröliche Menfchen bilden. Man fprach von Go; 
Fratifcher Lehrart; darnach follte alles bem guten frölichen Menſchen 
vorgetragen, und fpielend — nicht mit Prügeln, wie in den ab 
ten pebdantifchen Schulen — bengebracht werden. Bir Juden, 
Heiden, Türken und Chriften folte das Philanthropin offen ſte⸗ 
hen. Zu Deflau und Marfchling machte man, mit ſchwerem Geld 
ber Zöglinge, eine furz dauernde Probe. Das Spiel wurde 1774. 
angefangen, und nach wenigen Jahren nicht rühmlich geenbigt. 
Die gute und fröliche Menfchen kamen gröftentheils weder gelehrt, 
noch gefitter zurück. Indeß wurde das Publicum auf die Schulan⸗ 
falten und das wichtige Erziehungsgefchaft aufınerffam. Ran 
verbefferte die alten Schulen; man errichtete — . aber freylich koſt⸗ 
bare — Erziehungsinſtitute nach den Bedurfniffen der Zoͤglinge 
männlichen und weiblichen Geſchlechts; man belehrte die Jugend, 
die Aeltern und Lehrer in leſenswuͤrdigen und gründlichen Erzie⸗ 
hungsfchriften. 1) Man fing auch an, bie Univerfitätd + Difetplin 
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zu verbeffern. Zwiſchenher ſpielte Rouffesu mit feinem Emile, 
ou de l’educarion, 1762. IV. 8. eine Bourlesque. Eirige die fich 
von feinen Vorfpiegelungen einnehmen lieffen, wurden su ihrem 
Schaden irre geführt: Feder feste ihm feinen neuen Emil entges 
gen, Leipz. 1768. II. 8. und machte dem Poflenfpiel ein Ende; 
Was die Normalſchulen in den Defterreichifchen Staaten, ‚und was 
die für die -Taubftumme errichteten Inſtitute zu Leipzig und Wien 
für Nutzen fliften, fagt die Berliner A. D. Bibliothek, und Ylicos 
lai in feinen Reifen. So lang Menſchen unterrichtet werden, und 
fo lang Menfchen, und feine Engel, unterrichten, werben die ges 
wöhnlichen, alte und neue Fehler mehr oder weniger bleiben: allzu⸗ 
groffe Greuge oder Nachficht und Partheplichfeit der Auffeher und 
Directoren; Menfchenfurcht und Menſchengefaͤlligkeit; zu wenig 
elaftifche Thätigfeit; Pedanterei, Eharlatanerie, falfche Laune, Uns 
treue, Stolz. Neid, Disharmonie, Geiz und Geldfchneiderei der 
Lehrer; Zügellofigfeit der Lernenden ; Factionen, Mangel an Su⸗ 
bordination ; unzweckmaͤſige Lehrart, wolhergebrachter Schlens 
drian cc Schader daß diejenigen nicht beffern können, welche die 
Beſſerung patriotiſch wuͤnſchen; und daß diejenigen oft Die Beſſe⸗ 
rung vernachlaͤſigen, die doch beffern koͤnnten. Wenn man aber 
verbeflern kann und will, fo verdrange man nicht das Gute der 
fchon lang gegründeten Inſtitute. Hat man gute Inſtitute, fo fli⸗ 
fe man nicht immer daran, oder fchnappe nach fremden und neuen 
Dingen ; hat man brauchbare rechtfchaffene Lehrer, fo gebe man fie 
nicht den Nefereyen und Mißhandlungen flolger und pedantifcher 
Mißgeſchoͤpfe Preiß, fo laſſe man fie nicht unter Eimmerlichen Nah⸗ 
rungsforgen fchmachten. Denn immer bat der Schulftand noch 
nicht Reizungen genug‘, daß man fich demſelben mie Luft widmen, 
oder lang dabey vermeilen möchte. Dorfpriefter, die oft wenig 
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gelernt haben‘, und ſich mehr mit dem Judenſples und mit Ber 
rechnung ihrer Zebenden, als mit ihrem Amte abgeben, rufen in 
ihrer Gansordnung ohne Muͤhe und gemaͤchlich fort, und fehen fich 
am Ende ohne Verdienſt und Mürdigkeit wol verforgt. Kein Wuns 
der, wenn nur wenige fich Dem nicht reigenden Schulkande wid⸗ 
men, und wenn der Staat in Wählung tüchtiger Subjecte oft in 
Verlegenheit gefeßt wird. - Die richtige Wahl und folide Ders 
befferung der Lehrer iſt nothwendig, wenn die Schulen verbeffert 
wenden follen. Alles andere iſt Flikwerk und Palliativ. 
Geſchichte; Diefe Lehrerin der Klugheit, diefer Spiegel der 
Weisheit und Thorheit, der Tugend und des Laflerd, Diefe Vor⸗ 
rathskammer aller für den Menſchen intereflanten und gu allen Zeis 
ten brauchbaren Begebenheiten, ift zu allen Kuͤnſten und Wiſſen⸗ 
fchaften dem Erdenbürger nuglich und nöthig. Sie ift fo alt, ale 
die Melt, und Dauert, ſo lang Zeiten dauern, und freyhandelnde 
vernünftige Gefchöpfe leben. - Sie nimmt alles auf, was in den: 
bürgerlichen Gefellfchaften der Völker, in der Kirche Gottes und 
im Reich der Gelehrfamfeit je merkwuͤrdiges gefchehen iſt. Sie 
wurde nicht nur im vorigen Jahrhundert , fondern auch von den 
Schriftſtellern unferer Zeiten nach allen ihren Theilen und Hülfes 
mitteln treflich und gleichfam um die Wette bearbeite. So haben 
wir nebft dem groffen Zedlerifchen Univerfal- Lexico aller Fünfte 
and Wiffenfchaften, LXVIIT. fol. neben der Allgemeinen Staats ; 
Kirchen s und Gelehrten Chronik, XVIIL fol. und der allgemeinen 
Welthiſtorie von Guthrey und- Gray. — Ueber die Univerfalges 
(dichte: die Schriften des Gatterers, Schlözers, Schroͤckhs, 
Remers, Millots, Condillacs ꝛc. — Ueber die Staatengefchichs 
te: Rollin und Erevier, Beaufort, Maſcov, Bünau, Toz, 
Puͤtter :c. auch über einzelne. Meiche, Länder und Städte; Bios 
graphien, Anecdoten zc. — Ueber die Kirchengeſchichte. Mos⸗ 
beim, Schroefh, Schlegel, Semler, Wald) zc. Hardion und 
Linguet, Sleury zc. aud) über einzelne Materien viele gründliche 
Werte. — Ueber die Gelehrtengeſchichte: Gundling, Heumann, 
Stolle, Fabriz, Denis, Hamberger, Joͤcher und Adelung, 
Marchand, Yliceron, Fabroni u. a. Biographen; Element :c. 
— In der Runſtgeſchichte, nebft dem Schauplag der Künfte und 
Handwerker von du Hamel, Reaumur, de Ia Lande, 1762 - 
83. XV, 4. — Raynal, Juſti, Sonnenfels, Sulzer, Wins 
Fels 
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kelmann, Fuͤßlin zc.. — In der Ehronologie: Berger, Gars 
terer, Frank zc. — In der Geographie: Buͤſching, d’Unvils 
le, Martiniere ꝛc. fehr viele der zuverläfigfien und intereſſante⸗ 
ſten Reifebefchreibungen und Topographien. — In der Benealos 
gie: Hübner, Gebbardi, Adler, Salver etcx. — In der Heral⸗ 
dit: Wier, Gatterer / Zſchakwiz ze. -= An ber Numiſmatif: 
Böhler, Kochner, Lilienthal, Pelltrin, Rafche zu: — Sin ber 
Diplomasif: Baring; Walther, Caſſin, Ekhard / Krach, 
WDenf, Wuͤrdtwein, Gerfen ıc. — ' Bon Gemmen: Gore, 
Kipperts Dactilisthef x. So wurde die ganze Gefchichte durch 
die gelehrte Bemühungen unferer Schriftfteller mit den koſtbarſten, 
gründlichften und nüglichften Werken bereichert. Man drang mit 
philofophifchem und Fritifchem Geiſte durch, und fonderte Kabel 
und Wahrheit voneinander: Man fchreibt keine fade Mönchschros 
niten mehr; man glaubt nicht, ohne zu prüfen. Was man vors 
mals als Wahrheit glaubte, twurde nach. angefteliter firenger Pruͤ⸗ 
fung vertworfen. Und doch Haben unfere Entel noch vieles zu for 
ſchen und zu berichtigen; noch iſt man nicht über alle Schwierig 
keiten hinweg 5 noch find Lüfen in der Gefchichte: Wenn unfere 
Akademien noch fortfahren zu forfchen ; wenn jedes Reich, jedes 
Land, jede berahmte Stadt eine guverläfige weagmatifche Geſchich⸗ 
te vorweifen kann; wenn überall im @eifte Plutarchs Biographien 
von berühmten Männern, Helden umd Gelehrten verfaßt find; 
wenn man unpartbeyifch auf dem Pfade der Wahrheit fortfchreitet , 
mit Fluger Auswahl fammelt und ordnet; wenn Philoſophen die 
gänder bereifen, und felbft fehen und prüfen, ohne von falfchen - 
Nachrichten getäufcht zu werden; wenn mar im Urtheilen fich nicht 
übereilt, nicht alled dem Publitum aufburdet, was nicht genug 
geprüft und gefetle iſt; nicht durch Raiſonniren und Declamiren 
die Wahrheit benebelt; fondern Facta fammelt und ordnet, und 
die Wahrheit ehrlich fagt; ohne Schmeichelei, ohne Menfchens 
furcht : fo haben wir einft eine vollfonmenere , von ben gewoͤhn⸗ 
lichen Zehlern gereinigte Gefchichte- . 


Theologie; — Sin den erfiern Decennien zeigte fich noch feine 
Revolution in diefem Fach. Man blieb noch dent hergebrachten 
Spfteme getreu. Der Kanzler Pfaff in Tübingen fegte fich zwar 
1721. mit feinen Inftit. theol, dogm, einigen verjährten Vorurthei⸗ 
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ken entgegen; und lehrte etwas freyer denken; aber es machte 

noch.tein Aufſehen. Heilmann gieng in feinem Compendio noch 
weiter, auch obne Lermen. Erſt im 6ten Decennio kam Die vers 
nänftelnde Epoche- Man fieng an, wie billig, Theologie und 
Chriſtenthum zu unterfcheiden ;. man fchrieb vom Gefühl im Chris 
ſtenthum, und man empfinbelte. Die Vernunft erhob fich ſtolz auf 
ihren Thron, und wollte in den Religionswahrheiten richten. He⸗ 
terodoxen wollten Dictatoren ſeyn, und fchimpften auf die Or⸗ 
thodoren. Unberufene Reformatoren wollten die Lehre der Vater 
antergraben, und alles neu machen. Was die alten ächten Refor⸗ 
matoren und Theölogen als einen Damm gegen den Strom der 
Irrlehren aufgebaut hatten, wollte man nieberreiffen. Man griff 
Die Symboliſchen Bücher unferer Kirche an, und beftritt ihre Vers 
bindlichkeit. Man predigte Toleranz , um die Irrthuͤmer ungehins 
dert ausbreiten zu fönnen ; und Niemand war intoleranter, al die 
Toleranzprediger. Man griff Die Bibel an, und fchuf willführliche 
Hypotheſen zu Erklärung der Bibel, die nun su Gunft der Heteros 
doren unächt , verſtuͤmmelt und ungöttlich feyn ſollte. Socins, 
Bekers u. a. langft twiderlegte Irrthuͤmer wurden aufgewärmt. 
Der Unglaube lachte über den gehörnten und geſchwaͤnzten Teufel 
Des Aberglaubeng , und verbamnte den Seufel, wie ihn die Bibel 
fchildert, ale eine chalbaifche Ehimare aus der Schöpfung. Was 
die vernünftige chriftliche Belt von jeher geglaubt hat, wurde vers 
worfen. Bahrt und Steinbart concentrirten die Meynungen der 
Heterodoxen in ihren frechen und von allen vernünftigen Mahrheites 
freunden verworfenen Schriften. Einige unter den Orthodoren 
wankten gu beiden Seiten, und wollten die Sache mit-feiner Bars 
thei verderben. Leſſings Fragmente, die er in der Wolfenbütteler 
Bibliothek gefimden haben wollte, und das Bud: Dom Zweck 
Jeſu und feiner Junger, fpannten endlich den Unfinn des uns 
slaubens aufs Hoͤchſte. Die Offenbarung Gottes follte lügen ; “Yes 
ſus und feine Apoftel follten Volkstaͤuſcher, ſollten Betrüger feyn. 
Hey allem vorgegebenen Triumph der Meligionsfpötter wurden die⸗ 
fe unnernünftige und freche Verleumdungen von Semler, Döder; 
lein, Tobler u. a. Theologen gründlich widerlegt. Indeß machten 
alle Diefe Kevolutionen und Genieflreiche die Orthodoren behut⸗ 
ſam. Man forfchte tiefer die Wahrheit; man lieg fich nicht mehr 
durch dag Anfehen und durch Vorurtheile bethoren. So haben 
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wie num die gruͤndlichſten Schriften, über ‘die. Religion und ihre 
Wahrheit : von Streſow, Stafhoufe, Lilienthal, Reinhard, 
Tobler, Rofenmäller, Houteville, Leland, Benfon, Chap⸗ 
mann, Behn, Jeruſalem, Leß, Yiöffele, Bonner, Derner, 
Niemeyer 2c. — ileber die biblifche Gelehrſamkeit, und zwar über 
den Kanon: voh Semler, Stoſch, Schmid, Roos 2. — Ues 
ber. die biblifche Keitif: von Carpzov, Michaelis, Eichhorn, 
Harwood ec. — Ueber bie Hermenevtik: von Rambach / Erne⸗ 
ſti, Baumgarten, Semler sc. — In der Exegetik, theils ver⸗ 
miſchte Abhandlungen und Erklaͤrungen einzelner Schriftſtelien, 
theils Erlaͤuterungen uͤber die ganze Bibel und einzelner bibliſcher 
Bücher von den beruͤhmteſten Theologen ıc. — Ueber die Dogma⸗ 
tif: von Stafhoufe,. Carpov; der fogar Die Religionswahrheiten | 
in die mäthematifche Lehrart als ein ächter Wolfianer zwang ; 
Zacharis, Döderlein, Baumgarten, Schubert, Stapfer zc, 
— ueber die Moral: von Buddeus, Baumgarten, Wolle, 
Sdubert; Mosheim und Miller, Leg ; Tittmann zc. Stap⸗ 
fer, Stakhouſe ıc. — Ueber diePolemif : Baumgarten, Walch, 
Mosheim, Schubert 2. — ueber die Homiletifß: Fordyce, 
Teller, Baumgarten, Schübert, Mosheim 26; — Ueber die 
Paftorälflugbeit: Schr, Deyling, Seidel; Fatobt, Spab 
ding, Miller, Rofenmäller, Gemler ıc. Der vielen vortreflis 
hen Erbauungsfchriften von Fedderfen, Sturm; Hermes, Sei 
ler, Paste, Tobler, Hervey / Spinfes, Erubler zc. zu geſchwei⸗ 
gen. Alle dieſe Faͤcher wurden aber nur in unſerer proteſtantiſchen 
Kirche, ſo gruͤndlich bearbeitet. Hierarchie, Scholaſtik und Bigo⸗ 
terie haͤlt unſere Brüder in der römifchen Kirche hoch von ihren 
Fortfihritten zuruͤck. Lobenswuͤrdig ift es, daß unfere vernünftige 
Theologen den ſcholaſtiſchen unrath aus unſern dogmatiſchen Sy⸗ 
ſtemen und Compendien immer mehr ausmerzen; aber daß man 
Grundwahrheiten mit ausmerzen will, iſt gefaͤhrlich. Loͤblich iſt 
ed, daß unſere Exegeten die Bibel, mit Sprachfenntnig und Kritik 
ausgeruͤſtet, vernünftig erflaren ; aber daß manche zu gewagte Hy⸗ 
potheſen aufſtellen, nach welchen ſie erklaͤren, iſt tadelnswuͤrdig 
und ſchaͤdlich. Daß man feit Mosheims loͤblichem Beyſpiel, 
welcher der deutſchen Kanzelberedſamkeit einen neuen Schwung gab, 
moraliſch, aͤſtetiſch, bald populaͤr, bald im hoͤhern Stil predigt; 
daß man ſi ch nach den erhabenen Muſtern bildet, die wir vor uns 
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Baben von Secker, Sterne, Blair, Saurin, Bourdälone, 
Flechier, Maſſillon, Beauſobre, Mosheim, Jeruſalem, 
Spalding, Cramer, Leß, Reſewiz, Schlegel, Sack, Zolli⸗ 
kofer ac. verdient alles Lob; aber Daß man ben Tert oft nur als 
Motto wählt, declamrt, floſculirt, und für Verſtand und Hert 
nicht überzeugend und rührend genug ſpricht; Daß man noch im; 
mer über die Pericopen, wie über jübifche Haftarn, predigt, vers 
dient Tadel. Sehr lobenswürbig iſt ed, daB man Teit mehren 
Jahren durch Einführung siwechmäfiger und erbaulicher Geſaͤnge die 

öffentliche Gottesverehrung zu verbeffern fich beſtrebte; daß mar 
die Chriften durch eine vernünftige Toleranz m) zur evangelifchen 
allgemeinen Bruderllebe ermunterte, und dadurch jene menſchen⸗ 
feindliche Bigoten befchämte, die noch unter ber gleiffenden Res 
ligionslarve ihre Brüder haffen, verfolgen und morden. Aber daß 
man unter dem getrennten Religionsparthenen eine Vereinigung ſtif⸗ 
ten wollte, war ein vergebliches Geſchaͤft. Die-allgemeine herzli⸗ 
che Menſchenliebe moͤchte das ſicherſte und natuͤrlichſte Vereinigungs⸗ 
band ſeyn. Wenn je noch polemiſirt und uͤber Religionsſachen ge⸗ 
ſtritten werden muͤßte, weil doch die Menſchen ſo gern ſtreiten, ſo 
ſollte es ohne Bitterkeit, ohne Schmaͤhen und Schimpfen, in Lie⸗ 
. be, zur Beſſerung geſchehen. Endlich iſt noch zu bemerken, daß 
gewiſſe Secten, froͤmmelnde Bruͤderſchaften, Zinſendorfiſche Schwaͤr⸗ 
mereien, empfindelnde Behaglichkeiten sc. dem ernſten bibliſchen 
Chriſtenthum, das durchaus alle zunftmaͤſige Secten verbannt, 
zum Nachtheil im Schwang gehen, oder in der Stille ſchleichen. 
Ein der verwegenen Heterobogie entgegengefeßtes Ertrem ! — Was 
Zinfendorf zum ſchwaͤrmeriſchen kindiſchen Ton hinaufſtimmte, 
das ſtimmte Spangenberg zu einem ſanftern vernünftigern Ton 
herab. In Baſel vereinigte fich, dem reiffenden Strom des Uns 
glaubens und der Heterodoxie zu begegnen, 1780. eine deutſche 
redliche Geſellſchaft zu Beförderung der reinen Lehre und der wahr 
ven Sottfeligfeit. Davon fam 1780. ein kurzer Bericht , und 1781. 
ein fortgeſetzter Bericht , und noch 1784. eine leſenswuͤrdige Nach⸗ 
richt zu Baſel heraus. 


m 





m) Ob die Toleranzmaſke des verlaroten FJeluitiſmus ſo gefährlich ſey, wie es 
der freymuͤthige deutſche Mann, Nicolai, in feinen Heilen, und Gedike 
and Bieſter in der Berliner Monateſchrift vorftellen, muß bie geit 


"ehren. | 
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Rechtsgelahrtheit; — Nicht viel neues, immer noch Peoceffe 
genug, Die ihren gewöhnlichen nicht übereilten Gang geben; Nds 
vocaten genug , Die den Gerechtigkeitsliebenden Bürgern und Bauern 


das Geld aus dem Beutel libelliren , receſſiren, Dupliciren, tripli⸗ 


ciren ; Richter genug, Die fich Durch dag blinfende Gold blenden 
Ioffen, oder Machtſpruͤche thun und deſpotiſiren; Geſetze genug, 
die oft eben fo unbeftimmt als zwekwidrig find und fich widerfpres 


chen. Doch bey allen diefen menfchlichen Unvolltemmenheiten ha⸗ 


ben die neuern Zeiten groffe Vorzüge. Seitdem Beccaria und 


| 


L 


Sonsenfels über Verbrechen und Todesfrafen fo laut ,. fo put 


triotifch predigten, murden beynahe in allen chriftlichen Reichen 
und Bändern die Torturen der barbarifchen Zeiten abgefchaft, die 
Todesftrafen gemindert, und alle Strafen menfchlicher veranfkab 
tet. Man erpreßt nicht mehr durch Martern ein Geſtaͤndniß, das 
oft den Unſchuldigen zur Schlachtbank brachte. Man qualt nicht 
mehr die zum Tod verurtheilte Miſſethaͤter, daß fie den durch 
. Schmerzen abgehärmten Geift in der Verzweiflung ausbrüllen und 
aushauchen. Es giebt: feine Nerone mehr , die ihre Mitmenſchen 
mit Lachen martern und wuͤrgen. Monarchen und Kürften lieben 
bag geben und den Wohlſtand ihrer Bürger. Aus Menfchenliebe 
murbe eben fo die Gerechtigleitspflege verbeſſert. Was that nicht 
in unfern Sagen Friederich der Groſſe für feine Preuſſiſche, Ca⸗ 
tharina die Brofje für ihre Ruſſiſche, und Joſeph der Groffe 
für feine Oeſterreichiſche Staaten! Was thut nicht jeder weile Res 
gent in feinen Sandern ! Aus Menfchenliche wurde in mehren Laͤn⸗ 
dern Die barbarifche Leibeigenfchaft aufgehoben, Welche Fluge und 
preißwuͤrdige Anftalten überall um. ung ber fuͤr die Ruhe und Si⸗ 
cherheit, fuͤr Die Gefundheit und dag Lehen Der Menfchen! Wie 
menfchlich werden Die Kriege geführt! Man kanıpfe gegeneinander 
in den Eabineten; man ſtellt Heere gegen Heere, und balt dag, 
Schwerd in der Scheide; man fihröft den. Würgengel zurück und 
macht Friede. — In dem wiflenfchaftlichen wurde bon den prote⸗ 
ſtautiſchen Lehrern das Canoniſche oder pabflliche Recht auffer Cours 
geſetzt, dagegen, in Verbindung der Philofophie und Geſchichte, 
das Natur⸗ und Voͤlkerrecht, dag Kirchenrecht u. a. Theile der 
Rechtsgelahrtheit verbeffert. Febronius, oder vielmehr der 2. 
von Honthein, Suffragan des Erzſtifts Trier, machte mit feinem 
Werk de ſtatu eccleſiæe & legitima potellgte papæ &c. Bouillen 
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(Franoof.) 1963-73. IV. 4. für die Gerechtfane der Bifchöffe 
‚Epoche und Auffehen. Man bat Sammlungen von Geſetzen und 
gechtlichem Bedenken. Man hat Bochmers, Eocceji, Eſpens, 
Harprechts, Heineccius, Leyſers, Kyntere, Schweders 
Stenks ıc. klaſſiſche Werke. 
Arzneigelahrtheit oder Heilkunde — So lich dem Menfchen 
das Leben iſt, ſo wichtig und edel iſt dieſe Wiſſenſchaft. Freylich 
nicht Brodfiubium für Charlatans, Empiriker und Pfuſcher, die 
ohne Wiſſenſchaft aus Geldbegierde unbarmherzig und kaltbluͤtig 
waͤrgen; Wiſſenſchaft und mit Muͤhe gu erlernende Kunſt für ver⸗ 
nünftige Aerzte, dieſe Wolthaͤter des Menſchengeſchlechte welche 
Die Natur ſorgfaͤltig bebbachten, und fie durch die wuͤrkſamſten 
Mittel non ihren Irrwegen jurückleiten , Die mit dem Tode kaͤmp⸗ 
. fen und ſiegen. Wag muß fich bier nicht alles vereinigen , den vers 
nünftigen vollkommegen Arzt gu bilden! Philoſophie, Naturlehre 
und Naturfunde, Botanit, Chemie, Anatomie, Geburtshuͤlfe, 
Chirurgie ıc. nur als Vorbereitung und Hülfswiffenfchaft; dann 
erſt Phnfiologie, Kenntniß der natürlichen. Theile des gefunden 
Körperg; Pathologie, Kenntniß der mancherlei Krankheiten, nach 
ihren Urſachen ‚ Zufällen, Würkungen und Kennzeichen; Hngiene 
oder Diäterik, die Erhaltung der Gefundheit; Therapie, die Wie 
berherftellung i ber Geſundheit. Welch ein weites Feld für den fors 
(chenden Arzt! Alle dieſe Theile wurden in unſerm ı8ten Jahr 
hundert vorzüglich bearbeiget, Wir Haben, auffer den foftbarften 
und prächtigften anatomifchen und hirargifchen Kerken in Kupfern, 
Die vortreflichen Schriften Boerhavs, dieſes zweiten Hippokrates, 
der fich überall in der theoretifchen und practifchen Heilfunde als 
Meiſter zeigte ; Hallers, des unſterblichen Naturforſches, Albins, 
Mekels, Winslows, Culmus, Schaarſchmids zc. — In der 
Phyſiologie: Boerhave und Haller 26, = In der Pathologie: 
Sydenham Hoffmann, Marggrav, Aftruc, Cartheuſer, 
Benbins, Morgagni, Hurhani, "aller, Sauvage, ber eis 
ne neue Glaffification ber Krankheiten nach Den Symptomen mach⸗ 
te; Macbride, der eine Syſtematiſche Einleitäng in Die theore⸗ 
tiſche und practifche Arzneikunſt, Leipz. 1773. II. gr. 8. fehrieb ꝛc. 
— In der Hygiene: Schaarſchmid, Züfere cc. — In der 
Cherapie: Boerhave, Sydenham, Werlhof, Macbhride und 
Smith, Harn, Stoerf, Stoll, Heiſter, Zimmermann, 


⸗ 
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Unger , Roſenſtein, Tifforzc. — Yu der Chemie: Weigel, 
Macquer, Hofmann, Spielmann, Errleben x. Ueberdieß 
die gründlichen Wochenfchriften von Linzer, Öraumann ıc. Mas 
gasine, einzelne Abhandlungen ıc. Eine gang neue und wehlchätis 
ge Exfcheinung war des Joh. Peter Franks, vormaligen Speye⸗ 
zifchen Geh. Raths und Leibarzks zu Bruchſal, Syſtem einer voll⸗ 
ſtaͤndigen mediziniſchen Polizey. Manuh. 1779-83. IIL gr. 8. n) 
Mit allen noͤthigen Kenntniſſen ausgeruͤſtet, tritt nun der Arzt vor 
das Krankenbett, und kurirt — nicht wie der Empirifer auf Ger 
rathwohl — ficher und geſchwind durch die wirffamfien Mittel, 
Vielen taufenden wird mın Das Beben gerettet‘, ſeitdem für die 
Einimpfung der Boden, für die ſchleunige Hülfe der Ertrunfenen, 
für die Geburtshuͤlfe, fir die Gegraͤbniſſe auffer den Städten und 
Tempeln ‚Auftalten gemacht find ; feitvem man den Pfuſthern, 
Marktſchreyern und Babern die Gefundheit und das Leben der 
Menſchen nicht mehr Preiß giebt. Sanitaͤtscollegia, populäre 
Vorſchriften bey eutſtehenden Seuchen, kliniſche Inſtitute, Uebun⸗ 
gen junger Aerzte und Chirurgen in Spitaͤlern, unter der Aufſicht 
erfahrner Manner ze, beweiſen genug, wie fehr die Regenten für 
das Leben der Iintertbanen forgen. Noch weiter würden wir kom: 
men, wenn es Fugen Aerzten gefallen möchte, ihre bey dem Frans 
fenbette gemachten Beobachtungen aufzuzeichnen , und mehrere Kran⸗ 
Fengefchichten zu lieferu. Geprüfte Erfahrungen bringen ung in der 
Kunft weiter. So funmelte Vater Aippofrares, und wurde ein 
Meiſier der göttlichen Kımfl. 


Litteratur, Buͤcherweſen und Miſcellan⸗Begebenheiten. 
Die Gelehrten unter ſich formiren einen freyen Staat. Alle Buͤr⸗ 
ger haben. hier gleiche Mechte. jeder ſchwingt ſich burch feine 
Verfiandestrafte empor, und fanımelt fid) Ruhm oder Verachtung 
bey der Nachwelt, je nachdem er fein Mund benust, oder vergras 
ben hat. Wir fiudiren, dem Verſtand und das Herz zur Weisheit 
und Zugend zu bilden. Diele fehen das ſogenaunte Studiren für 
ein brquemes Handwerk au, fich ohne Mühe in der Wels fortzu⸗ 


— 





n) Die Entdedungen der veneſten Seit in ber Armeygelahrtheit, geſammeit 
von. ‘Joh. Aug. Phil. Befiner , Dening. 9. R. und der Reicheſtadt 
Rotenburg Phyſicus. Noͤrdlingen 1.1787, UI, 8. wird fortgeiegt, 
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Bringen ; und alle Tage, auf Koften des Publicums, Herrlich und 
in Sreuben gu leben. Viele wollen alfo finbiren, um nichts ler⸗ 
nen zu dürfen; viele ftudiren ums Brod; viele mahlen dag falfehe 
Fach, und werben nicht m ihrem rechten Pla angeſtellt. Boer⸗ 
have und Linnee waͤren die groffen Maͤnner nicht getworben,, wem 


fie nicht ein Zufall von ihrer angfirettenen Laufbahn zuruͤckgeſchleu⸗ 


dert hätte. Mich daͤucht, dieß bleibe noch ein mwefentlicher Fehler 
auf hoͤhern und niehern Schulen, daß man die Genie nicht genug 
prüft, und die meiften ihrem eigenen Gutduͤnken überläßt. Man 
bat zwar angefangen, anf einigen Yniverfitäten den Studirenden 
vernuͤnſtige Vorfchriften zu ertheilen, wie fie nicht nur in ihren 
Kenntniſſen ſtuffenweis fortruͤcken, ſondern auch ihre oͤkonomiſche 
Einrichtung nuͤtzlich beſorgen koͤnnen. Aber dieſes tft noch nicht all⸗ 
gemein genug. Man hat Buͤcher von der klugen Anwendung der 
Nniverfitätsiahre, z. B. Gellerts Lehren eines Vaters für feinen 
Sohn, den er auf Akademien ſchickt, 1769. 8. aber, bie werden 
nicht gelefen , oder befolgt. Köpfe mit Genie würden unter einer 
vernünftigen Leitung weiter Eommen ; Köpfe ohne Genie, denen . 
bie Natur alles verfagt hat, follte man patriotiſch zuruͤckweiſen. 
— Daß unſere deutſche Gelehrte die Polhmathie Lieben , ift für 
den Fortgang der Gelehrſamkeit eben fo ſchaͤdlich. Todte und leben⸗ 
bige Sprachen, NPhilo ſophie, Ichöne Wiffenfchaften, Geſchichte, 
Natnrkunde ıc. alles wird Durcheinander gelernt. Einige wollen fo- 
gar- Polyhiſtorn feyn; fie lernen Theologie, Rechtsgelahrtheit und 
Heiltunde ; lernen alles gegen die Natur unferes eingefchränften 
Geiſtes, und wiſſen im Ganzen nichts gründlih. So machten es 
die alten Griechen und Römer nicht. Gie lernten ihre Mutter; 
ſprache, und wählten ein gelchrted Fach. Darinn ahmen die En; 
gellaͤnder jene nach, und werden gründlich gelehrt. Wenn wir in 
anferm beutfchen ‚Vaterland eben fo fludirten,, fo hätten wir nicht, 
ſtatt folider Gelchrfamfeis , oft gelehrten Wind. Zum Behuf der 
faperficiellen Gelehrſamkeit werben auch Die Encyhclopaͤdien, Real: 
wörterbücher , Journale x. mißbraucht, Sie find frenlich dazu 
nicht da, daB man baraug grünblich gelehrt werde; fie ſind nur 
Singerjeige, in den angegebenen Quellen weiter gu forſchen. 0) — 





0) Escyclopedie &c. par Dipsror & d'AtemBeRT. Par. 1751 - 77. 
XXXIII. fol, mit Kupf. und Table analytique & railonnde des matieres 


* 
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Man hat groffe k. Gefellfchaften und Akademien zu Befoͤrderung 
der Gelehrſamkeit errichtet, und: die Gelchrfamfeit wurde befoͤr⸗ 
dert. Uber man tändelte , dieſe nachzuäffen , mit lateinifchen, ' 
deutfchen n. a. kleinen Societdten, und die Gelehrſamkeit wurde ge; 
hindert. Sie glänzten in der Ferne, und in der Nähe waren fie 
Irrwiſche. Kein Land wimmelt davon fo ſehr, wie Italien; und 
was hat -man damit gewonnen ? Jeder, der ald Mitglied aufges 
nommen wird, duͤnkt fich ein Gelehrter zu feyn. In dicfer Eins 
Bildung wird er ein Pfuſcher. Wenn man gar mit Schuͤlern fo taͤn⸗ 
Deit, fo ik das Unweſen noch auffallender. Regenten follten fich 
als Maͤeene ihrer Staaten nicht täufchen laffen ; ſie follten das 
Spielwerk ımterfagen,, flatt es zu begänftigen. — Kaum iſt der 
Student ausgefchlupft, fo will er fchon, ein Autor ſeyn. Die Be 
gierde Geld zu gewinnen , oder feinen Namen gedruckt zu fehen, 
gelehrt zu feheinen und Ruhm zu erwerben, treibt viele zum Schrei: 
ben. Jeder Lehrer verwirſt Die alten, und fchreibe neue Compen⸗ 
dien. Logiken und Metaphnfifen genug! Und doch mit. jeder Meſſe 
neue Logiten nnd Metaphyſiken, nur in einem neuen , oft nicht 
paffenden Gewand. Wenn ein altered Buch gut ift, fo follte man 
es nicht Durch ein neues fehlechteres verdrangen; nur follte mang 
verbeffern. So tretten wir zurück, oder fchreiten Doch nicht vor. 
So wirb zwar die Sahl der Bücher, aber nicht die Gelchrfamfeit 
vermehrt. So fehadet ung auch hier die flolge eigenlichige Neuer 
rungsſucht. Go wird bie gelchrte Republik mit Büchern über; 
ſchwemmt. Man muß erfiaunen, wenn man hört, dag Teufels 
gelehrtes Deutfchland über gooo Schriftfieller (von verfchiedenem 
Ealiber) enthalt; daß ın Deutfchland allein auf Die Oſtermeſſe 1783 
Baar 2309 neue Werfe und Sortfegungen herauskamen, Cdarumter 
waren 245 Journale, Magasine , Bibliothefen , MWochenfchriften 
begriffen) ; daß von Subilate 1786-1787. fogar 2886 Schriften, 
und Darunter 254 neue Auflagen; 464 theologifche ; 446 vermiſch⸗ 
contennes dans les 33 Vol. du Die. ib. 1780, fol. — Deutſche Encyclos 
päbie , oder allgemeines Mealwörterbuch aller Kuͤnſte und Wiffenſchaften von 
einer Geſellſchaft Belchrten. Sranff. 1778-89. XIV. fol. noch nicht bie Haͤlf⸗ 
te: die Abhandlungen find nugleih. — Kurzer Begriff menſchlicher Fertige 
teiten und SKenntniffe :c. von Adelung. Leips. 1778 -8ı. IV. 8. aus den 
been Quellen, denilich und faßlih. — Aluͤgels Encyljopadie x. Berl. 
1. gr. 8. 
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te; 40 belletriſtiſche; 236 mediciniſche; 157 juriſtiſche; 202 hiſtori⸗ 
(che; 146 geographiſche; 142 paͤdagogiſche; 139 philologiſche; 100 
öfonomifche ; 96 naturhiftorifche ; 79 philoſophiſche; 65 phyſiſche; 
‘73 ftatiftifche und 37 mathematiſche, erfchienen ; groͤſtentheils leich⸗ 

te Waare, Ueberfegungen aus teberfegungsfabrifen „ fliegende 
Brochüren, Romanen, Lufls und Trauerfpiele, Briefe ıc- Die fluͤch⸗ 
tig gelefen und weggeworfen werben; viel Makulatur, wenig Glaß 
fifches ! Schriftffeller oder vielmehr Scribler und Verleger richten 
ſich nach dem tändelnden verborbenen Geſchmack des Publitums. 
Jene fchreiben flüchtig, um flüchtig gelefen, weggeworfen und vers 
geffen zu werden ; diefe greifen nach Brochuͤren, um fie flüchtig ab⸗ 
zuſetzen, und flüchtig Geld zu gewinnen. Grünbliche Werke kom⸗ 
men ſchwer an den Mann. Oft liegt man in den Meßcatalogen 
folche Wifche gu hunderten, bis man auf ein Werf flößt, dag bie 
Probe halt. Der vernünftige und redliche Schriftfteller feilt fo gut 
er kann, und beträgt das Publikum wicht mit veränderten , ganz 
umgearbeiteten, und verbefferten Auflagen. Kaum der Dritte Theil 
wäre nöthig , die gelehrte Münze in umlauf zu erhalten, wenn fie 
von aͤchtem Schrot und Korn wäre. — Ob ber privilegirte und 
unprivilegirte Nachdruck, der in uhfern Tagen fo allgemein ift, 
recht oder nicht recht, für dag Publikum nuͤtzlich oder ſchaͤdlich ſey, 
will ic) hier nicht entfcheiden. Andere haben darüber, geftritten. 
So viel ift gewiß, es wird jetzt viel gelefen, und wenig gedacht. 
Wenn Nachdeucer ungerecht handeln, daß fie den rechtmäfigen 
Verlegern ihren Gewinnft fchmälern ,. wie Finnen fich Die Verleger 
von Ungerechtigkeit freyſprechen, wenn fie den Verfaſſern den ger 
bührenden Nuten entsichen , und Die Bücherpreife überfegen? — 
— Noch muß ich von eigen neuen Erfcheinungen reden, die wich: 
gig genug waͤren, menn der gehofte Nutzen Den. gemachten Verſu⸗ 
chen eutfpräche ; ich meyne Phyſiognomik, Aeroftatif und Magnetif; 
mus. Lavater trat 1775. mit feinen phyſiognomiſchen Sragnıen: 
ten bervor , und machte eine Zeitlang groffes Auffehen. Er nach: 
te die alte vergeflene Kunft , aus den ſhmmetriſchen ‚oder verſiell⸗ 
gen Geſichtszuͤgen, aus der Bildung der Köpfe und ihrer einzelnen 
Theile, auf Verſtand und Herz, und auf die innere Befchaffenheit 
der Seele zu fchließen, wieder neu; er formte zu willfurliche Re⸗ 
geln, und applicirte fie noch willkuͤrlicher, burch feine gefpannte 
Amagination verleitet; er wurde endlich, hie und da — mit Recht, 
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oder Unrecht ? — verlacht. Man ſcherzte über feine Kunſt in den 
pꝓhyſiognomiſchen Reifen u. a. twigigen Produkten. Und nun Darf 
jeder Schurf eben fo, wie der ehrliche Mann, . fein Geficht wieder 
freu ſehen laſſen, ohne einen beobachtenden Phyſtognomen zu 
fcheuen. p) Bald nachher wurde das neugierige Publikum durch 
Aeroſtatik oder Yeropetomanie beluſtigt. Mongolfier erfand zus 
fällig Die Luftballons ; und man fuhr unter groffem Froloken der 
Zufchauer Hoch in die Luft. Das Spiel wurde lang in Frankreich 
getrieben , und in Deutfchlanb Affte mans nach. Blandyard mady 
te dieſe Luftreiſe zum Schaufpief , und fuhr ums Geld 28 mal gluͤck⸗ 
lich gen Himmel. Aber Pilatre du Rozier, ein Apotheker, fiel 
den 14. Juni 2785. hoch vom Himmel herab , da er mit feinem 
Begleiter Romain auf koͤnigliche Koften von Beulogne über ben 
Canal nad) Engelland fahren wollte, und wurde iu feinem 27ten . 
Fahr elend gerfchmettert Man fpielte in vielen Staͤdten mit Luft⸗ 

ballons, wie mit papiernen Drachen. Nun bat das Spiel ein Ens 
de, und man hat bisher noch nicht Die Direction erfunden, nad) 
welcher die Luftfahrt fo fichee und gewiß, tie eine Landreiſe anges 
flelle werden könnte. Ob die Aeroſtatik für Die Naturlehre künftig 
nuͤtzlich ſeyn möchte, muß die Zeit lehren. q) Faſt zu gleicher Zeit 
erhdb fich der Magnetifmus und Somnambulifmus. D. Meſmer, 
ein practicivender Arzt in Wien , machte feit 1766. verfchiebene 
Kuren mit dem kuͤnſtlichen Magnet. Er übte feit 1778. feine 
Kunft mit groffem Zulauf in Paris, bis die medicinifche Facultaͤt 
ihn fir einen Charlatan, und feine Kunf für betrüglich erflärte. 
Gaſner, ein Drönch im Klofter Fwiefalten, Schröpfer und Com; 
pagnie ıc. fpielten mit Teufeleyen. Jener erorcifirte durch einen 
sorgegebenen Wunderglauben ; und ber gutdenkende Lavater be; 
hauptete in vollem Eruft, man koͤnnte jetzt noch, wie vormals Die 
Apoſtel, Berge verfegen,, wenn man Glauben, wie ein Senfkorn 
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p) ©. die allgemeine deutſche Bibliothek. 


4) Dentſcher Merkur. 1783. 4tes Quast. p. 69-96. 1784. ites Quart. p. 
140-170. — Geſchichte und Praris der Aeroſtatik, durch Tib. Cavallo, 
aus dem Engl. Leipz. 1786. 8. mit Kupf. (S. Allgem. deuntſche Biblioth. 
67 B. ı St. p ı50. 182-223.) Dagegen : Gedanfen eines Eofmopolis 
ten bey Gelegenheit ber aͤroſtatiſchen Maſchine. Hamb. 1784. gr, 8. mit 
Kupf. (ib. p. 222. .) 
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hätte. r) Die Scene verwandelte ſich. Endlich ſplelte ber Som⸗ 
nambuliſmus feine Rolle, und Lavater war wieder im Spiel. 
Durch Beruͤhren, Streicheln und Manipuliren ſollte die Seele des⸗ 
organiſirt und in eine Ecſtaſe widernatuͤrlich verſetzt werden. Im 
tiefen Schlaf des Koͤrpers ſollte ſie hell ſehen, was in den ver⸗ 
borgenſten Theilen deſſelben vorgehe; ſollte den kranken und geſun⸗ 
den Zuſtand beffelben entdecken; ſollte, wie ein Arzt, kuriren und 
treffende Mittel verordnen. Die Wunderſache hatte viele Anhaͤnger 
und Gegner. Ganze Geſellſchaften vereinigten ſich zu Straßburg 
u. a. Orten sum Magnetiſtren. Aerzte und Nichtaͤrzte ſchi ieben und 
ſprachen dagegen. 5) Magnetiſeurs und Autimagnetiſeurs ſtveiten 
noch gegen einander. Wenn jene durch richtig erprobte, ganz un⸗ 
bezweifelte Facte aͤberzeugen und ihre Kunſt vor der gelehrten Melt 
rechtfertigen koͤnnen, ſo muͤſſen dieſe mit ihrem philoſophiſchen Rai⸗ 
ſonnement ſchweigen. — Eine neue Geſellſchaft begann ſeit 1783. 
u Stockholm uud London, welche Swedenborgs ſchwaͤrmeri⸗ 


U una m 


r) Allgem. beutfche Bibl. unter ber Rubel: Tenfeleven; befonder® 7ster B. 
p. 436-442. — Dentſcher Merkur. 1784. 4tes Quatt. p. 60-90. 161-178. 

‚ er lieber den Banberglauben u. a. Echwärmerepen, ober Vertheidigung be 
ruͤhmter Männer , die von ihren Seitgenoflen fie Zauberer gehalten. wor: 
den. Uns dem Franzöfifchen (de6 Babe. YIaude) nebſt einigen Beyträgen 
aus neuern Seiten. Leipj. 1787. 8. mit treffenden Anmerkungen und nn: 
terhaltenden Nachrichten von Swedenbortz, Schröpfer, S. Germain 
und Bafner. — Archiy der Schwaͤrmerey und Auffideungs; 1 B. in 6 Nef: 

tem und 2te6 B. ites Heft. Hamb. 1788. 8- 

5) 8. B. gegen den Magnetifumd  Magnetiiches Archiv für Niederdeutſch 
land. ıted-6ted Heft. Bremen. 1787. 88. 3. Auch zu Bremen fpielte Kar 
vater eine nicht fehr erbanliche Rolle. — Teer Magnetiſt, von d. £. 
Zoffmann, Sch. Math und Director bed Colleg. med. su Mainz. Frankf. 
1787. 4 — Geſammelte Actenfäde zur Aufdeckung bes Geheimniſſes des 

‚ fogenannten thierifchen Magnetiſmas in Briefen an D. Baldinger, von 
Stanz Zeinr. Birnſtiel d. U. W. D. zu Bruchſal. Marb. 1787. 8. — 
Archiv für Rarrheit und Schwaͤrmerey tm gtem Decennio bes anfgefldrten 
Jahrhunderts. Germanien,, 1788. 8 Der Somnamhuliſmus uuferer 
Seit, mit-der Sucabation ober dem Tempelſchlaf und Weiflagungstramm 

der alten Heiden , in Vergleichung geſtellt von Joh. Se. Aug. Rinder: 
ling , Pred. su Ealbe an der Sale. Leipz. 1788. 8. — Fir den Mage 
tiimug : Archiv für Magnetiſmus und Sommnambuliſmus von Boͤckmann. 
g St. Etrafb. 1787. 88. 8. — Weber den thierifhen Magnetiſmus, von 
Everh. Gmelin, Phyf. in Heilbronn. Tuͤbingen, 1787. 8. auch von C. 
Meiners. Lemgo, 1788. 8. (1 fl. ı2 fr.) 
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ſche Schriften und deſſen theurgifche und theofophiftifche Grillen, 
zur Schande des gefunden Menſchenverſtandes, wieder in Umlauf 
zu bringen fich beeiferte. — — Und num alled sufammengenons 
men, was ich durch alle Rubriken von’ unferm 18ten Jahrhun⸗ 
dert gefagt habe, antworte man nach Belieben auf die ßrage: 
Sind unſere Zeiten die erleuchteten? ? 


LXV. 
Marcene 
des achtzehnten Jahrhunderts. 


Auch in dieſen Zeiten hatte die Gelehrſamkeit an Monarchen 
und Kegeriten ihre Befchüger und Befoͤrderer. Beynahe in allen 
proteftantifchen Ländern wurden nicht nur beffere Einrichtungen fuͤr 
das Schulweſen getroffen, fondern auch viele Gelehrte durch Bes 
lohnungen ermuntert. Doch gefchah dieſes leßtere nicht fo reich⸗ 
lich und oft, wie unter Ludwig XIV. K. in Frankreich. Wenn ich 
alle groffe nnd Eleine Mäcene nennen wollte, fo würde ich meine 
Abficht verfehlen. Alfo nur einige der vornehnften : 


Peter I. der Groſſe, Czaar von Mofcau, geb. den 11. Jun, 
1672. Er folgte im ıöten Jahr feinem Vater Alexius Michae⸗ 
lowiz in der Regierung ; mußte aber mit feinem ältern blödfinnis 
gen Bruder bis 1696. gemeinfchaftlich rögieren. Rach deffen Tod, 
da er nun allein herrſchte, fieng er an, feine groffen Entwürfe 
auszuführen. Er nahm 1697. den Tuͤrken Affof weg. Seine Sees 
macht gu gründen fihicfte er eine Gefandfchaft nach Holland, und 
war unbefannt in ihrem Gefolge, Das Seeweſen einzufehben, und 
den Schiffbau zu fernen. Er ließ fich unter dem Namen Derer 
Michaelof in das Verzeichniß der Handwerksleute einfchreiben , 
und arbeitete wie ein anderer Jimmermann auf dem Schiffswerft. 
In gleicher Abficht gieng er nach Engelland. Da er fid) 1699. auf 
der Ruͤckreiſe in Wien aufhielt, und den Aufſtand von 40000 Stre⸗ 
tigen hörte, fo eilte er nach Mofcau, und fiellte Die Ruhe wieder 
her. Im folgenden Jahr fieng der blutige Krieg mit Carl XIL, 
K. in Echtveden qn. Diefen fchlug er endlich) den 8. Yuli 1709, 
bey Pultawa aufs Haupt, und nahm Licfland, Ingermanland , 
Finnland und einen Theil von Carelien in Beſitz. Dagegen wur⸗ 
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Ne ee 1712. vom tuͤrliſchen Heer am Pruth gang eingefchloffen. 
Die Lift feiner Semalin Catharina rettete ih. Ex fette ben Krieg 
mit den Schweden gluͤcklich fort; reiſ'te 4716. und 17. nach Deutfchs 
land, Holand und Frankreich, und ließ fich überall beleßren, feis 
ne Kenntniffe ju erweitern, und fein Volk glücklich zu machen. Er 
ſtarb den 8: Febr. 1725. æt. 53, und hinterließ den Ruhm eines 
groffen Helden und Regenten. Freide Gelehrte und Künftler , 
Hfficiere , Matroſen ıc. brachte er in fein Reich, die Xuffen, ein 
fonft barbarifches Volk, aufsuflären und gu unterrichten. Er legte 
1704. Petersburg ans errichtete eine Afadenie, Schulen , Drudes 
reyen, eine Bibliothek, Sternwarte ıc. befefligte viele Plaͤtze; broch⸗ 
te ein geuͤbtes Heer bon 100000 Fuhvoͤlkern, und eine Seemacht 
von zo Linienſchiffen und 200 Galeeren zufammen; und fo ſchuf ex 
fein chaotiſches Deich iu einem mächtigen und. fürchterlichen Staat 
uw. t) 


Catharina II. Räiferinn und Selbſthalterinn aller Reuffen, 
(ſonſt Sophia Auguſta Friderica) aus deni Haufe Anhalt Zerbſt, 
K. Peters III. Witwe, geb. den 2. Mai 1729. Nach Abſetzung und 
bald darauf erfolgten god ihres Gemahls: wurde N e den 9: Jul. 1762. 


a 





t) Sein Leben sc. Zranff. 1710. II. 8: mit Kupf. Cı Xhle.) von Juſtus 
Gottfe. Anbener. Leipz. 1725. 8. (12 gr.) = Jvan NESTESURANOL 
Memoires pour fervir a Phiſt. de l'empire Ruflien ſots le regne de P. 
le gr. Haye. 1726. 26. IV. 3. mit Kupf. — Gerh. Se. Müllers Samm- 
tung ruſſiſcher Geſchichte. Petersb. 1752-37. gr. 8. — Hik. de Pierre I: 
fürnomm? le grand &c. Amſt. 1732. II. 12. u. 4. mit Kupf. (3 Thle.) - 
Barans: Eloge hiſt. de P. le gr. par GUIL. LE FEBURB. Utr. 1782. qm 

— SGeſchichte des ruſſiſchen Neid unter Peter dem Gr. Aus bem 55 
söfıfchen des Voltaire , von Job. Wich. Zube, mit Sufäden und Vers 
befferungen herausgegeben von Ant. Sr. Büfching. Franff. 1761. IL 8. 
mit Kupf. (2 Thlr.) — Ulerander Bordons Geld. Peters des Br- 
Aus dem Engl. 1765. II. 8. (1 Thl.) Der Verfaſſer, ein Schottlaͤnder, 
der 1752. xt. go. farb , war kein Gelchrter von Profeflion ; er wohnte 
aber al6 Generalmajor, Peters Felbzuͤgen bey ; daher if feine Geſchichte 
vorzuglich glaubiwärdig. — Bacmeiſters Reytraͤge sur Geſchichte Pet. d. 
Gr. Riga, 1774. 76. 84. III. 8. — Original⸗Anecdoten von Peter dem 
Groſſen, aus dem Munde augeſehener Perſonen zu Moſcau und Petersburg 
vernommen, und der Vergeſſenheit entriſfen von Jac. von Staͤhlin. 
Lelpz. 1785: 8. ſehr unterhaltend. — Wilh. Core Meife durch Polen, 
Rußland sc. ı B. p. 372 faq. 383 - 387. Won feiner Gemalin Catharis 
tz I. PB. 400 : 416, 
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als Kaiſerinn ausgerufen. Was Perer der Broffe angefangen bat, 
wurde Durch ihre Weisheit und Großmuth vollendet. AHe die grof, 
fen Plane wurden ausgeführt. Cie that mehr als Er, der Held, 
der Monarch , der Gtifter des Nufifchen Reiche. Sie ſchuͤtzte 
1766, die Diſſdenten in Polen, und trieb Die bigoten Confoͤderirte 
zu Paaren. Sie kriegte von 1768-72. glüdlich gegen die Türken 
zu MWaffer und zu Lande ; dort verbrannte Orlow auf. dem Archis 
yelagus in dem hitzigen Treffen die türifche Flotte; bier fchloR 
Romanzow am Prut die türfifche Armee ein, da wo vormals 
Peter der Broffe, mit feinem Heer von den Türken eingefchloffen 
war ; und die fiegreichen Waffen der Ruſſen noͤthigten den Divan 
jum ahmlichſten Frieden. Der groͤſte Sieg, der Catharinens 
preißwuͤrdigen Namen allein in den Annalen unſterblich machte, 
war die Eroberung der Halbinſel Krimm, ( 1782.) ohne Schwerdt⸗ 
ſtreich. Sie gab den eroberten Provinzen Die Benennung des Kös 
nigreichd Taurien (vormals Cherfonefus Taurica), und reif’te 1787. 
in Begleitung des R. Kaiſers Joſcph II. feyerlich dahin, dag neue 
Königreich zu fehen , und die nöthigen Anordnungen zu machen, 
Die Monarchinn zeigte fich auch als Beſchuͤtzerin der Künfte und 
Biffenfchaften groß. Sie veranftaltete gelchrte Reiſegeſellſchaften; 
fie belohnte großmüthig Gelehrte und Künftler ; fie verwendete 
groffe Summen auf die Verbefferung ihrer Akademie, und auf Ans 
kaufung ganzer Bibliotheken, befonderg ber Diberotifchen , die Sie 
aber doc) dem Befiger lebenslaͤnglich zu benutzen überließ. Sitten 
unter den twichfigften Staatsgefchaften , bie ihr groffee Geift über, 
dachte ‚ zeigte Sie fich als Schriftftellerinn. Sie fchrieb eine In⸗ 
ſtruction für die zu Verfertigung des Entwurfs zu einem neuen Ges 
fetsbuch verordnete Commifllon. Niga, 1769. gr. 8. (30 fr.) da 
Sie die Gerichtspflege verbeffern und ein neues Gefeßbuch entwer⸗ 
fen ließ. So forgte Sie auch für den zweckmaͤßigen Unterricht ih⸗ 
rer Enkel, und ließ die Bibliothek der Großfuͤrſten Alerander und 
Conftantin, Berl. 1784-88. IX, 8. verfaſſen; forgte für die tuͤrki⸗ 
ſche Unterthanen in ihrem Reich, und ließ unter der Direction des 
Fürften Waſemskoi eine. fehr fehöne Ausgabe des Korang in ara? 
bifcher Sprache, ganz wie Manuſcript, abdrucken. Petersb. 1787. 

fol, — Ließ unter der Direction des Collegienraths und Nittere 
Dallas ein wichtiges Gloffarium uber 160 Wörter, die Sie ſelbſt 
verzeichnete, aus 200 Sprachen, auf Ihre Koflen, aber nur 500 
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Sremplare sum DBerfchenten drucken: Linguarum totius orbis voca- 
bularia comparativa ; Auguſtiſſimæ cura collecta &c, P, I. Petropoli, 
1787. 4m durchgehends "mit ruſſtſchen Lettern. — Schrieb ſelbſt: 
Le Czarewitz Chipre , conte moral &c, Berlin, 1782. 8. Deutſch, 
‚ib. eod 8. und Obidah ‚ eine mergenlänbifche Erzählung , rufhfch 
und deutſch. Petersb. 1786. gr. 3. much der Sibiriſche Schamon, 
ein Lufifpiel. ib. 1787. gr. 8.10. Weber alle Diefe Thaten der erhas 
benen Monarchin, und über ihre fiegreiche Waffen ben dem feit 1788. 
fortdauernden Türkenfrieg , wird Die Nachwelt erfiaunen. u) - 
Joſeph IE. Nömifcher Kaifer, Catharinens mächtiger und ges 
treuer Bundsgenoſſe, geb. den 13. März 17415 wurde den 3. Apr. 
1764. zum R. König gekrönt, und berrfcht als Kaifer feit 1765; 
nach dem Tod feines Vaters Franz I. Seine erbabene Mutter 
Maris Thereſia nahm Ihn .in ihren Staaten zum Mitregenten an. 
Mach ihrem 1780, erfolgten Ableben übernahm Er die Alleinherr⸗ 
(haft. Wie Er feine monarchifche Staaten Durch die Theilung von 
Polen, durch Eonventionen mit Dem türfifchen Kaiſer und in dem 
1779. zu Teſchen gefchloffenen Srieden ohne Echwerdeflreich erweis 
tert, wit Er überall die Gerichtspflege und- den Wolftend Seiner 
Unterthanen ald Vater und Regent verbeffert, und durch unermuͤ⸗ 
dete Reifen bie weiſeſten und wolthaͤtigſten Verordnungen gemacht 
babe, gehört in einen andern Theil der Geſchichte. Aber daß Er 
viele muͤſige und überflüfige Klöfter in Seinen Staaten aufgehos 
ben, und viele Millionen, theild auf das Armen s nftitut, theils 
auf Verbefferung der Schulen und Lehrer verwendet; durch Eins 
führung einer vernünftigen Toleranz ; durch Preßfreyheit nnd die 
‚Damit verbundene freyere Blichercenfur ; durch Belohnung ber 
Verdienſte ohne Unterfchied des Standes und der Religion ıc. Das 
ſtlaviſche Joch der druckenden Hierarchie zerbrochen, dem benfens 
ben Geift feine von Gott gefchenften rechte twieder gegeben, bie 
Induſtrie belebt, und überall Wolthun und Segen um fich her 
verbreitet habe, fünnen wir bier nicht verſchweigen. Unermuͤdet 
und freudig erfüllt der groffe Menfchenfreund alle Pflichten eines 
Monarchen und Beſchuͤtzers der deutſchen Freyheit und der Gelchrs 
ſamkeit. Seine groffe Thaten werden Seinen Ruhm verewigen. 








u) Geſchichte Catharina II. ıc. Riga, 1769. Verbeſſert 1772. II. 8. (3 fl.) 
— wilh. Core Reiſe durch Polen, Rußland, Schweden und Daͤnemark. 
1. p. 357- 367. 2 D. p. L- 21, 60 +64. 82 - 110. 
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Friderich II. König in Preuſſen, und Kurflieſt in Brandens, 
Burg, geb. den 24. Jan. 1712. in Berlin, Sein Vater Friderid) 
Wilhelm war damals noch Kronprinz Geine-heyde ältere Bruͤ⸗ 
der Rarben jung. Mad. Marthe du Dal-de Recaule bildete. ihn 

in der erſten Ersiehung zu dem. fransößfthen-@efihmank, den ee in 
feinem ganzen. Lehen behielt. - Der Graf..den- Finfenflein wurde 
1718. fein Aufſeher, welchem noch der Oberſte von Kelkſtein unter⸗ 
geordnet war. Sein ſtrenger und ſparſamer Vater ließ ihn gegen 
feine Neigung, Die mehr auf bie Wiſſenſchaften gerichtet war/ zu 
den Kriegsuͤbungen anhalten, und wollte ihn auch aus Sparfame 
Seit nicht reifen faffen: Doch nahm er ihn mit fich in das polni⸗ 
fche Luſtlager nach Mühlbetg; von da nad) einig, Bamberg, 
Nürnberg, Augſpurg, Mannheim, Frankfurt bis nad) Wefel. Dies, 
fe. Heine Reife, orregte bey dem⸗ muntern Prinen: noch eine groͤſſere 
Luſt, freride Laͤnder zu ſehen. Er traf mit einigen Vertrauten bie, 
Anſtalt, heimlich zu reiſen. Da aber · fein Inſchlag · entdeckt war, 
fo mußte er ein Jahr auf; der Reſtuns Luͤſtrin zubringen, me... 
ſich ganz durch Leſung guter Bücher, die ihm der Kammerpräfident, 
von Muaͤnchow auf eigene Gefahr verſchaffte, mie Bildung ſeines 
groffen Geiles befchaftigte...: Im zxten Jahr wurde er den 12. uni, 
3733, wider feinen. Willen. mit Elifabesh Chriſtine, Prinzefin von. 
Braunſchweig Wolfenbuͤttel, vermählt, und erhielt ‚die Graffchaft 
Rupin zum Leibgeding. Anfangs. refidirte ex zu Rupin, hernach 
zu Rheinsberg , wo er in.der Einfamfeit unter den Muſen lebte, 
und fich zu feiner Groͤſſe bildete, Hier legte er ſich auf Mufit und 
Dichtkunſt, auf Staatskunde, Politik und Kriegswiſſenſchaſt. Zu 
Geſellſchaftern hatte er den Ritter Chaſot aus der Normandie, den. 
nachherigen Commendanten yon Luͤbek; den Baron von Raiſer⸗ 
ling aus Curland; den Geheimen Rath Fordan z.. einen witzigen 
und gelehrten. Mann > die Tonkuͤnſtler Benda und Graun ze. 
Sein Lieblingsinſtrument war. die Floͤte, Die ermeiftgrhaft blies. 
Mit Voltaire, Rollin, Maupertuis zc: unterhielt er einen witzi⸗ 
gen und gelehrten Briefwechſel. Er trat auch ohne Vorwiſfen feir 
ned Vaters in den Drden der Freymaͤurer zu Braunſchweig End⸗ 
lich ſtarb fein Vater, ben 32: Mai 1740. und binterlich, wie man 
fagt, dem Sohn 2240000 unterthanen, 70000 Soldaten, 12 MIN. 
Thlr. Einkünfte und 20 Mil. Thaler im Staatsfchab. Der Grofi 
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Friderich binterlich bey feinem Abſterben, ſeinem würdigen Nach fol⸗ 
ger, 6 Mill. Unterthanen, 224000 geübte Soldaten, 28 Mill. Eins 
Fünfte, und noch 5 Mill. vom Mineralreich, 103 Mil. Staatsſchatz. 
Er vermehrte durch einen 1772. mit Defterrcich und Rußland ges 
offenen Theilungstractat , ohne Schwerdtſtreich, das Königreich 
Preufſen mit Weflpreuffen, und dem Rezdiſtriet; Er eroberte in 
dem Öfterreichifchen Succeſſionskrieg 1742. beynahe das ganze Her⸗ 
zogthum Schlefien,, nebſt der Grafſchaft Glaz, und erbte das Fürs 
ſtenthum Oftfrießland; Er behauptete feine Würde und feine Staa⸗ 
ten in dem 7jährigen Krieg 1756-1763. gegen Oeſterreich, Ruß⸗ 
land , Frankreich, Schweden und Sachſen; Er fliftete für Deutſch⸗ 
lands Ruhe, den 23. Jul. 1785. den Furſtenbund; x) Er beförders 
te Induſtrie, Handhung und Gelehrſamkeit; hinderte den Luxus, 
und. gab durch eigene kluge Sparſamkeit ein erhabenes Beyſpiel; 
Er ſchuͤtzte die Freyheit der Beraunft, und übte eine vernünftige 
Toleranz. Der'Groffe Einzige Friderich Ichte und flarb auf feis 
sem Schloß Sandfonci, den 17. Aug. 1786. ald Weiſer, als Koͤ⸗ 
dig und Held. Er zeigte fich auch als Schriftfieller groß. Mitten 
miter den Waffen , ben den wichtigſten Staatsgeſchaͤften befchaftigs 
fe er fich mit den Muſen. Sein aweit umfaſſender Geiſt blickte tief. 
Seine Werke, die Hafifch und ganz originell bleiben , zeugen von 
ferner groffen Seele. — — lAntimachiavell, ou Rflai de Critique 
fur le Prince de Machiavel, Haye. 1740. 3. 8. (1 Thlr. 8 gr.) 
Götting. 1740. 8. avec des notes hiſt. &e politiques. Haye, 2743. IH, 
ı2 (1 Thlr. ı2 gr.) Deutfch, Leipz. 1756. 8. (1 fl.) — Memoi- 
res pour fervir a P’Hift, de la mailon de Brandenbourg &c. nee 
verbeflerte Auflage. Berl. 1751. IL 4. (10 Thlr.) ib, 1767. IE. am» 
mit Kupf. Par. 1751, II. 8. Leipz. 1750, 8. (ↄo gr.) fehr frey⸗ 
muüthig und naiv. — Le philofophe de Sans-Souci. Pozdam. 1760. 
1I. 8. ed. II. auch dentſch, 1761. gr. 8. (1 fl.) und Sammlung Der 
Werke des Philofophen von S. Sonci. Gotha, 1766. V. 8. (afl. 
45 fr.) Wegen ‚einigen darinn enthaltenen nicht orthodoxen Sägen 
Samen Widerlegungen heraus. — Eloge de M, de Voltaire, Berlin, 
1778. 8. auch deutſch. — De la litterature Allemande, des defauts 
qu’on peu lui reprocher , quelles en font les cauſes, & par quels 





x) Darftellung des Furfienbundes. Leipz. 1787. gt. 8. verbeflert 4788. 8 


ſehr wichtig. Der Verfaſſer Ik Job. Muͤller, Hoftath und Cabinetofecte⸗ 
tar zu Main. ® 
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moyens on peut les corriger. Berl, 1780. 8... Dagegen ſthrieb erıy 
falem auf Verlangen der Schwefter des Königes: Weber die deut⸗ 
ſche Sprache und Sittevatur. ib. 1782. 8. = Handſchriftlich Sina 
ließ er in frangöffcher Sprache: 1.) Denkiwärdigfeiten meiner geit; 
eine Gefchichte der Staats⸗ und. Kriegäbegehehheiten: von :ı7gai 
big zum Dresbner Frieden. 2.) Geſchichte des jährigen: Kriegs 
3.) Geſchichte der Begebenheiten von Hubereſsburger bis zuingeſch 
ner Frieden. 4.) Verſuch über die Regierangsfermen.-und uͤber die 
Pflichten der Negenten. ' 5.) Prüfung: des’ EyſtemsderNatun 
6.) Anmerkungen uͤber das Syſtem der Natut CSyſtomb cu lxi au 
ture, Genev. 1770.8. ein abſcheuliches Bub. ..7.) Bon ber sw 
ſchaͤdlichteit der Jrrthuͤmer des Verſtandes. 8.) Drey Dodtengeſorq 
che. 9.) Drey Wände Gedichte. 10.) Vorbericht zur Henriade 
21.) Betrachtungen uͤber den gegenwaͤrtigen Zuſtand ‘des. arrapäty 
ſchen Staatenyſtems 12.) Briefe und Antworten. Alle wurden 
auf Praͤuumetativn (2 Friderichsb'or) zuſammengedruckt: Ouuvreb 
pofthumes de Frederic II. Roi de Pruſſe. Berl; ey Run auch 
deutſch überfegt, und ja 19 Bänden zufanmenggbrudt. Sie. wur⸗ 
den häufig nachgedruckt (7 fl. zo kr.) und wie ſie es verdienen, has 
gierig geleſen. Ueberdieß hat man noch von ihm: Auszug aAus d r 
Kirchengeſchichte des Abt Fleury. ı Th. Berlin, 1788.98. 
(18 gr.) Und nun wer follte nicht über vie. groſſe Geche.und.über 
die unermüdete Thaͤtigkeit des Groffen Friderichs erftduinen 9 
Schon biefe originellen] Broducte feines erhabenen Geiſtes, wenn 
er auch nichts als Held und König gethan hätte, wuͤrden ſeinen 
Ruhm unfterblich machen. y). Sein Neyeu und wuͤrdiger Nachſoiger 


y) Leben Friderichs des Broffen., von 8. Haͤmmerdoͤrfer fein. ‚1788. 3. 
fehr gut dargeſtellt und nach ber Wahrheit beſchrieben. — Carl Seid. Pauli 
preußiſche Staatsgeſchichte x. Halle, 1760-69. VIH. gt.:.4.  Lebends 
umd Megierungsgefhicte Friderichs II. &. in Prenfen. Leipı. 1786. Ih 8. 
Vie de Frederic. Il. Roi de Prafle &c, Strasbourg , 1787. 88. IV. g. 
som Prof. DE Le Vrauxs. enthält viele gute Bemerkungen und Anecdo⸗ 
ten ; aber pragmatiſch iR die Eeſchichte nicht. In kurzer Seit verkaufte 
man 12000 Eremplare in 3 Auflagen. m Character Seideriche 11. Kd- 
nias in Preuſſen, von Ant. Seid. Büfdying: Halle, 1788. gr. 8 leſens⸗ 
wärbig. Enthält nicht (ehr zähmliche Anecheten. D. M. ( Dite Mänie 
bus ) Friderici II. S. (Sacrum.) med. 4 Wien, 1757. Eine vortrefiche 
at. Deutiarift, von Job. Melch. von Birkenſtock, aus Mais, EL 
Hofrath und Mitglied der Bäcsrceufur e Kommiflion in Wien, im aͤcht⸗ 





208.7: : Reiter Abtheiluug. 
u Friderich Wihehmn IL, geb. den 25. Sept. 1744, geigte ſich 
gleich bey feiner Thtonbeſteigung nicht nut als einen großmuͤthi⸗ 
"yon. Befhüber- und wohlthaͤtigen Befoͤrderer der Kuͤnſte nmb Wiſ⸗ 
fenfchaften: , ſondern ach. als einen Verehrer ber Religion. Als 
Soͤrig: Seutſcher Männer will er die deutſche Mutterſprache der 
franzoͤßſchen vorgezogen wiſſen. Als Regent will er die Gerechtig⸗ 
Reit. handhaben, und Verdienſte belohnen. Ad Menſchenfreund ges 
ſtattet er eine vernuͤnftige, aber feine zuͤgelloſe Taleranz, daß. man 
gzwar in feinen Staaten frey denken, aber nicht frey: uͤber die Re⸗ 
Uügion ſpotten ud Irrthuͤmer verbreiten darf. — Er gab dieſen 
Endpweck zu erreichen/ und dem eingeriſſenen Mißbrauch Einhalt 
zu thuu/ rin merlwuͤrdiges Neligionsedict / das fehr viele Schriſ⸗ 
gen: = far und wiher daſſelbe — veranlaßte. — Weisheit und Gute 
glängen um ſeinen Thron, Jeder Unterthan darf ſich feinem Monar⸗ 
hen: nahen. und gerechte Erhoͤrung hoffen. Kirchen und Schulen 
freuen. fich umter- feinem: Schug. ‚Welche gluͤckliche Ausſichten für 
den nreuffiſchen und Deutfchen Patrioten !. 
vu Geörg I Auguſt, König in Engelland und Kurfürft von 
Yantoder) geb,den 30. Det. 1683. Er wurde den 22. Det. 1727, 
jam-Köhig gekrönt‘, und herrfchte 33. Fahre'unter abwechſelnden 
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+ "gbaifebei; erhabenen ‚: Tapibariihen Stil. Wan hat bavom eine Wiener, 
5 .N vielleicht vom Werfaffer feibk); eine Berliner, (von Dapp, Prediger 
n.au Klin, © oͤnebeck); sine Hamoͤveriſche, yon dem Stabsſecretaͤr Noͤrlin⸗ 
„. 98; and eine mißlungene Maunheimer (von Spielberger , geiſtlichen 
2; Mary’, Hoflaplan und Hofbibliothekar) deutſche Ueberſetzung, gr. 8. nad die 
leute, 4 — Ees Grafen von Buibert Lobfeprift auf Sriderich den 
Groſſen, ans denrSrambdf. von Joh. Srıd. Zoliner. Berl. 1788. 8. 
‚s a0 von Bufchorf , : Seererär in Wraunfchweig. Leips. 1787. dr. 8. Iſt 
vdefeuswürdig ‚. orgleich: mit 'gans von Fehlern frey. — Seideriche II. 
-appllentete , und Friberich Wilhelms. des Il. beginnende Regterungs⸗ 
‚er Bode 1. von Cranze, 3. Pr. Kriegerath. 1286. 8. — Friderich des 
‚„ Broften Verſuch eines hiſtoriſchen Gemaͤldes ze. 3. Hefte. Weimar, 
‚5276.87. '8. bepbe hfeuämigdig. — Anecdoten umb Eharaciersüge aus tem 
‚Leben Sceideriche Il. 19. Samml. Berlin‘, 1786 - 89, 8. meiſtens 
gu gewählt. — Eſſai für ie vie & le regno de Frederic Il, R. de Pr. 
pat YAbbe Denıma. Berlin, 1788. gun. ſeht leſenswuͤrdig. — Der vies 
- Im Neben, @edikhre- ic. von: ungleichem Werth su gefehweigen. (S. allges 
meine diutfhe Bibk. LXXX. B. p. 258-287.) — Leben Friderichs 11. 
K. von Preuſſen, fuͤr deutiche Juͤnglinge bearbeitet von Job. Be. Pabſt. 
2 Bändchen. Nürnberg, 1738. 3. Angenehm und lehrreich. 
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groffen Begebenheiten. fehr ruͤhmlich. Der Krieg. mit ‚Spanien 
1739; die Verbindung mit Defterreich im ‚Defterreichifchen Suceſ⸗ 
fionstrieg; die Verbannung und Entkraftung bes Praͤtendenten; 
und der fiegreiche Krieg mit Srankreich 1794 -,63. in Amerika und 
Deutfchland , deffen Ende er aber nicht erlebte; feine Staatsminis 
fies Walpole, Pelbam und Pitt, umb ſein eigener ebler Cha⸗ 
racter machen eine glückliche Megierung ‚ da er Engellauds Macht 
und Anfehen aufs höchfte brachte, unvergeflih. Auch die We 
tung ber Univerſitaͤt Göttingen 1737, wohin er die, berühmteften 
Eehrer berief, ımd die Errichtung der‘ "bortreflichen Univerfitätss 
one wird feinen Ruhm veretvigen. Er flarb plöglich den 20, 

Dit. 1760. et. 78. am Schlag. Sein Nachfolger Georg III, db 
gefter Prinz des Pr.’ von Wale, Friderich Ludwigs y geb. ben 
4. un, 1738. tft eben fo, wie er‘, ein großmüthiger Beſchuͤtzer der 
Kuͤnſte und Wiſſenſchaften. Unter ſeiner preiswuͤrdigen Regierung 
Behauptete der Mufenſitz zu Göttingen feinen Ruhm durch die 
k. Freygebigkeit unterflüßt, 


Johann V. König in Portugal , geb. ben 24. Det. 16895 
folgte feinem Vater Deter II, den 1. Yan. 1707. in ber Regies 
rung. Er erhob nicht nur 1717. die k. Hoffapelle zu einem Patriars 
chat, fondern errichtete auch verfchiedene Akademien, und fuchte 
nach Ftankreichs Beyſpiel, fo gut es die umſtaͤnde erlaubten, in 
feinem Reich die Gelehrſamkeit emporjubtingen. Er ſtarb den al. 
Juli 1750, 

Ferdinand „IV. König beyder Sicilien, „sch. den. 1 San 
1751 , ſuccedirte feinem, Herrn Vater, dem nachmaligen Koͤ⸗ 
nig in Spanien Carl III. 1759. Er ließ das Eabinet der. Alters, 
thümer zu Portici ducch neue Sammlungen. vermehren , und, bie: 
1738. angefangene Entdeckung der im erſten Jahr der Regierurg 
des Titus durch einen Feuerſtrom aus dem Veſuv verſchuͤtteten - 
Stadt Heraclea oder Herculanum fortſetzen; auch auf.f. Koſten, 
die beym Nachgraben gefundene Alterthuͤmer, Gemaͤlde, Bruch⸗ 
ſtuͤcke, Gefaͤſſe, Bildfäulen, Leuchter ꝛc. beſchreiben, und in Ku, 

pfer praͤchtig geſtochen abdrucken, unter der Aufſchrift: Nachrich⸗ 
ten vom Herculanum/ (italieniſch) Napoli, 1779 ıc. VII. reg. fol. 
mit vielen prächtigen Kupfern, (34 Ducaten). Wegen ber Kofls 
barfeit des Werks, und weil ed nur an die vorncehmflen Hoͤfe vers 


' 
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ſchenkt wurde , ließ Chr. Ge. von Murr, die Kupfer mit ihrer 
Erflarung nachflechen : Abbildung der Gemälde und Alterthuͤ⸗ 
mer , welche feit 1738. im NHerculanum ic ang Licht gebracht 
worden. Augfpurg, 1777. 78. 1. Fol. Go hat man auch: 
Antiquitatum Pureolis ,„, Cumis, Baitss; efiftentium reliquiæ. Nes- 
poli. 1768. ‘gr. fol. italieniſch und lateiniſch mit 68. Kupfers 
tafeln und 36, Blaͤttern Text, alles ſehr prächtig in Kupfer 


Guſtav IM, König in Schweden, geb. den 24. Kan. 1746, 
berrfcht feit 1771. Er flellte nicht mur durch Die den 18-21. Aug. 
1772. veranflaltete und mit Heldenmuth ausgeführte Revolution, 
Rühe und Ordnung, nach der alten Verfaffung unter Guſtav I. 

and Guſtav Adolph wieder ber, fondern ließ auch die Bibel in 
Die ſchwediſche Sprache neu überfegen ; führte eine vernünftige Tos 


lerang ein ; verbeflerte Die Schulen, und ermunterte Durch Beloh⸗ 
nungen die Induſtrie. 


, Zugenius Franciſcus, Prinz von Savoyen, Graf von 
Soiſſons, erſter Faiferlicher Eonferengminifier , HoffriegratheBräfts 
dent, Generalifimus der Armeen des Kaiferd und des Reichs, 
Saiferlicher Generalvicarius in Italien, Oberſter eines Kegiments 
Dragdner, Ritter des goldenen Vlieſes ıc. einer der gröften Felb⸗ 
herren, geb. den 18. Det. 1663. zu Paris. Er wurde nicht nur 
gum Helden, fondern audy in den Wiffenfchaften gebildet. An⸗ 
fange, da er an dem frangöfifchen Hof auf fein Anfuchen um eine 
Yfeinde (denn er war dem geiftlichen Stand gewiebmet) oder um 
eine -Kriegsbedienung eine abfchlägige Anttvort erhielt, diente er 
als Freywilliger unter dem Herzog Carl von Lothringen, und half 
Bier! gegen die Türken entfeben. Gr bielt fich tapfer ben ber 
Belageruug von Dfen, bey Mohaz und Belgrad; fiegte über die 
Zürfen ben Zenta, bey Petertvardein und Belgrad ; über die Frans 
zoſen in Italien, bey Höchflädt und in. den Niederlanden. Er 
fanımelte eine zahlreiche und koſtbare Bibliothek, Die nach feinen 
Tod der faiferlichen einverleibe wurde; er theilte feine Zeit zwiſchen 
den Staatsgefihäften und den Wiſſenſchaften, bie er liebte und 
‚beförderte; er flarb den 2ı Apr. 1736. plöglich zu Wien. Geiner 
sroffen Ernfthaftigfeit ohngeachtet erwarb ſich Diefer groffe Held, 
der von aller Pracht weit entfernt war , durch fein gefalliges und 
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liebreiches Betragen bie allgemeine Liche feiner Soldaten und die 
Hochachtung der Gelehrten. z) 

Benedict XIV. einer der‘ gelchrteften Paͤbſte, geb. bin 31. 
März 1675. zu Somonien; hieß font Profper Maria Kambertini, 
Er wurde unter Clemens XI. und Innocenz XIII. Advocatus Con 
ſiſtorii, Promotor fidei &c. und 1726. Bifchof zu Ancona ; unter 
Benedict XIII. 1728. Eardinalpriefter und Erzbiſchof zu Bononien; 
endlich nach Clemens XIL Tod, den 17. Aug. 1740. Pabſt. Er 
berefchte mit vieler Klugheit bey ben damaligen Streitigkeiten mit 
Portugal, Neapel md Sardinien, auch bey den neuen Einrichtuns 
gen in Schlefien, ba der König in Preuffen ein Generaloifariat ers 
richtete. Er ſchaͤtzte und belohnte Die Verbienfte auch ben denen , 
die ihn nicht als ihren Pabſt verehrten; und ſtarb den 3. Mai 1758. 
— — inter feinen Schriften, die gu Rom 1747. ve. XII. 4m. zu⸗ 
ſammengedruckt wurden, find vorzüglich zu merfen: De fervorum 
Dei beatificatione & beatorum canonifatione Lib, IV. — De mifla 
öfficio Lib, Ill. — De feftis J. C. & Nariz Lib. III &c. a) 

Elemens XIV, fonft Job. Vincenʒ Anton Ganganelit, 
Roͤwiſcher Pabſt, geb. ben 13. Det. 1705. zu St. Angels bey Wis 
mint, wo fein Vater, ein Wundarzt, arm durch einen verlornen 
Proceß, vor Kummer flarb. Ein Bertvandter , und nach beffen 
Tod, der Graf Barnaldi, forgten für die Erziehung bes jungen 
Ganganelli, der fchon in feiner frühern Jugend viele Fähigkeiten 
jeigte. In dem Privatunterricht, den er mit abelichen Kindern 
genoß, wurde er mehr mit Dem Geiſt des Alterthums, als mit den 
fcholaftifchen Grillen befannt. Er legte fich auf Philologie, Phi⸗ 
loſophie, Dichtkunſt und Alterthumskunde. Um deſto ungehinderter 
ſtudiren zu koͤnnen, trat er A. æt. 18. in den Minoritenorden, 





z) Memoires pour fervir a Phiſt. du Prince EuGEnze &c. par M. d'An- 
TANVItLE. T. I, Haye. 1710. 8. — Hift- de Fa. EuGsne &e. Lond, 
3739. Il. g. — Hiſt. du Prince Fr. EuGenz &o. Amſt. 1740. V. 8 
mit Kupf. — Hif. militaire du Pr. Kusenz, du Duc de Mariboreugh ; 
% du Prince de Nuflau Frife &c. par M. Dusont. Haye. 1729. 4% 
IT gr. fol, mit Kupf. — Leben ıc. Nurnb. 1736 - 39. VI. 8. mit Kupf. 
(4 Tl.) — Hoffe Biographien ı. 4 B. 

a) Bowers Unpartb, Hiſt. der Paͤbſte — Alta hiſt. ecel. im Anhang des 
sten B. p. 1058-1068. — ANT. SANDINI Vitæ Pontif, rom, p. 590- 
597. Ferrar. 1748. 8. FR 
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und feine Kenntniſſe gu erweitern, gieng er nach Rom. Hier wur⸗ 
de er als ein gelehrter Mann dem P. Benedict XIV. befannt, 
ber ibn zum Confultor bey der Propaganda und hernach gun. Inqui- 
ſitor ernennte,. Ben jeder Gelegenheit zeigte er Klugheit, Edel⸗ 
muth und Menſchenliebe. Auf Empfehlung des Eardinals Spinelli, 
der fein befondeser Gönner war ‚ machte ihn P. Clemens XUL 
1759. zum Gardinal. Mach deſſen Tod 1769, wurbe er als. ein 
Feind der Jeſuiten, mit Yulfe der Bourbonifchen Höfe, den 19. 
Mai zum Pabſt gewählt, Mit Portugal, Spanien, Graufreich, 
and Parma, föhnte er den H. Stuhl völlig aus, und machte die 
unflugen Schritte feines Vorgängers wieder gut. -Aber Der Je⸗ 
fuiterorden mußte das Dpfer feyn. Die Baurbonifchen Höfe vers 
Jangten fchlechterdinge deſſen Aufhebung. . Banganelli willigte 
endlich darein. Er verfaßte den 21. Juli 1773. dag Breve, und 
brachte es Den 16. Aug. jum Vollzug. b) Nun prophesente man 
Bach 5 Jahren, and 4 Monaten feinen Tod , der auch den 22. Sept. 
1774. xt. 68. erfolgte. Die fehnelle Auflöfung des fonft ſtarken 
end gefunden Körpers ließ vermuthen, daß der heil. Vater durch 
aqua Tofana getödet worden fey. Ben. feınem langern Leben hätte 
dieſer edeldentende wahrhaftig groffe Mann noch Wunder gethan. 
Vor fi) lebte er immer fehr mäfig und mit wenigem vergnügs. 
Als Earbinal beſtritt er monatlich mit so Scubi feinen ganzen Aufr 
wand. Gutthaͤtig gegen die Armen, solerant gegen alle Religions; 
verwandte, Flug und verfchtwiegen in allen den wichtigſten Unter⸗ 
nehmungen ; ein Feind aller Bigoterie, der Mifbrauche und Bes 
frügereyen; ein Freund, Gönner und Befchüger der Gelehrten ıc. 
dieß mar der edle Character des vortreflihen Ganganelli, defs 
fen Andenfen bey allen Rechtfchaffenen unvergeßlich bleibt. — Die 
Briefe, Die man unter feinem Namen in franzöfifcher und deutfcher 
Sprache bat, find von Laraccioli gröffentheils verfaßt, die ce 
ju Paris 1775 - 77. IV. 12, herauggab. Sie wurden auch deutſch 
uͤberſetzt. Leipz. 1777. IV. 8. Nebſt den Briefen finhet man auch 
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.%) Die Kaiferinn von Rußland Catharina II. ſchuͤtzte noch bie Jeſuiten in 
ihren Polniſchen Staaten. Die geheimen Kunſtariffe des aufgehoben Drs 
bens werben in Nicolai's Neifen ıc. und in dem wichtigen Buch : Date 
ftellung des heutigen Jeſuitiſinus, der Roſenkreutzerey, Profelptenmacheren 
—* 10, aiondvereinizung. Deutſchland, 1786. 8. ſehr nachdruͤcklich ges 
hildert. P . 
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die Breven, Bullen, Reden, motalifche Aufſaͤtze x. des Pabſtes 


in dieſer Sammlung. c) 

Carl, Friderich, Markgraf zu Baden, geb. den 22- Nov. 1728. 
iu Carlsruh. Was dieſer gute und weiſe Fürft in feiner langen 
und gefegneten Negierung feit "1746. für preisiwärbige Anflalten 
zum Wohl feiner Unterthanen getroffen hat , zengen Die Annalen 
unſers Vaterlandes. Immer eifrig und thaͤtig, feine Pflicht als 
Regent zu erfüllen , ſorgt Er für das Leben, fir den Wohlfiaud 
und für die Sicherheit feiner Bürger. : Gerechtigfeitsgflege,, Liebe 
zur Religion, Beförderung der Kuͤnſte und Wiſſenſchaften, Sorge 
für Witwen und Waiſen ıc. Mind fein beſtaͤndiges Augenmerk. Die 
Gottesverehtung zu befördern , ließ Er Bibel und Geſangbuͤcher 
unter die Armen verthellen; ließ neue Landfchulen errichten, und 
die alten durch weiſe Verordnungen verdeffeun’; berbeflerte. die Des . 
foldungen der Lehrer; erweiterte bie Lehranflalten, feine Fuͤrſten⸗ 
ſchule, der erſten Schule des Landes; forgte für den nüglichen 
und zweckmaͤſigen Iinterricht der Juden, und fogar der Taubſtum⸗ 
men ; übte immer’, und befonders, da die Babifchen.Lande burch 
das Abſterben des lezten Markgrafen Auguſt Georga, ben aı. 
Oct. 1771. mit katholiſchen Unterthanen vermehrt wurden, eine 
nachahmungswuͤrdige Toleranz; legte eine auserleſene und koſibare 
Handbibliothek ſowohl, als eine zahlreiche oͤffentliche Bibliothek an, 
und beſtimmte zu deren Vermehrung ſaͤhrlich 1000 Thlr. Dieß 
alles, und noch weit mehr, that Carl Friderich der Weiſe und 
Guͤtige, und ſtellt ſich für Seine Prinzen und Eukel als ein ev 
habenes Beyſpiel dar. Er iſt wuͤrdig, von allen Seinen Untertha⸗ 
nen als Vater geliebt und verehrt zu werden. Seine Einſicht 
ten und feinen preiswuͤrdigen Character zeigte Er auch in einigen 
Schriften: Abrege des principes de l’Ecanomie politique, 1772. 8. 
— Table raifonnee für le fyfieme phyfiocratique, 1722. fol. nach dem 
phufiokratifchen Syſtem des Mirabeau. — Meine Antwort auf die 
Dankfagungen des Landes, nad Aufhebung der. Leiheigenfchaft und 
einiger Abgaben. Garlerub , 1783. 4. ſehr leſenswuͤrdig, vortrefs 
lich und edel. d) 


e) La Vie du Pape Blement XIV. Ganzanelii, Par. 2774. auch deutſch, 
von Caraceioli. — Joecher 1, o. 

da) ScuozrrLını Hiß, Zaringa-Bad. T. IV, p. 399-432. — Sachs Sl. 

. In bie Geſchichte der Marlkgrafſchaft Baden. 5 Ch. p. 237-416. 
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Neuerrichtete Univerſi taͤten 
des achtzehnten Jahrhunderts. 


. 4) 3u Breßlau 1702. von Kaiſer Leopold geſtiſtet; daher 
Me auch Leopoldina, oder weil fie. ben Jeſuiten zu Theil wurde, 
Cafareum acadömicum oollegium 8. J, genennt wurde. hr erſter 
Sector war Jac. Mibes. Keil fle nur zwei Bacultäten, die theos 
togifche und ꝓhiloſophiſche, hatte, fo war der Zulauf nie groß. 
Mur wurde ſie anfangs von den Polaken beſucht. Da Schlefien 
unser Preußiſchen Scepter kam, fo amberte der König nichts. Gie 
Hleist für die gelchete Welt eine unbebeutende Erſcheinung. e) 
11.7 Zu Fulda von Adolph, Freyherrn von Dalberg, Abt und 
Fuͤrſt zu Fulda, tus der faſt 1000 jährigen erſten Schule Deutfchs 
ande , 1794. in eine hohe Schule verisandelt. Schon 1711. war 
eine Academia hät, thedlog. ecclefiaftica angelegt. Sie feyerte 1744. 
ihr 1000 jährige Jubelfeſt. f) TIL) Zu Goͤttingen, von 8, 
Georg II. 1734. aus dem dafigen Gymnaſium gu einer Uninerfität 
erhoben, und ben 17. Sept. 1737. fegerlich eingetweibt ; Daher ihr 
der Name Georgis Augufta bengelegt wurde. Ihr erfler Eurator war 
der Großvogt und k. Geh. Kath Gerlach Adolph von Muͤnch⸗ 
hauſen, ein wahrer Mäcen ; und 1747. wurde ber unfterbliche 
Mocheim ihr erſter Kanıler. Berühmte Lehrer , bie ihr Ant 
gersiffenhaft beforgten , und wegen den reichlichen Befolbungen nie 
nöthig hatten, vom Raub zu leben oder um Brod gu betteln; Die 
mit 8. Koſten errichtete prachtige Uninerfitätsgebäude ; Zucht und 
Ordnung unter deu Eitubirenden, unter Denen man feine brutale 
Renomiſten duldete; dis. koflbare umd fehr zahlreiche öffentliche 
Bibliothek sc. machten dieſe Univerſitaͤt vorzüglich berühmt , und 
fie wird, fo lang diefe vortrefliche Einrichtung bleibt, ihren Ruhm 
Sehaupten. 8) IV.) Zu Erlangen, von Marfgraf Sriderich 1742. 





) such Europ. Helicon. — Sapriz Abriß einer allgem. Hiſt. ber Gelaheth. 
3 3. p. 749 


) Sabris 1. o. p. 749 faq. 
g) Hsumanını Bibl. hift. acad. p. 61. 213. — J. M. Geswzrı de Aca- 


demiaGeorgia Augufa dedicata narratio. Göttinge, 1738. fol. - Sabris 
E c. p. 75%. — Nachricht von ber Univerfität Göttingen. 1735. 8 — Hif. 
Beſchrelbung der Stadt Goͤttiagen. Hannover, 1734 4. mit Kupf. 
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in Bahreuth, ſtatt ber 1707. daſelbſt angelegten itteralabensie 
geſtiftet, und 1743. nach Erlangen verlegt und ben 4. Nov. einge⸗ 
weibl. Der jehtregierende Markgraf von Anſpach Hat den gerins 
gen Fond durch einen Beytrag von jährlichen 100000 fl. vermehrt. 
ueberdieß verwilligte Er 2000 fi. zu Erfaufung eines Kotanifchen 
Gartens , 2000 fl. Capital zw einem philologiſchen Seminarium, 
und 2000 fl. zu @reichtung eines kliniſchen Juſtituts. Ueberdieß 
vermachte der Brandenburgiſche Geh. Rath, Herr von Buirette, 
der Univerſitaͤt ooo fl. Durch einen vernünftigen Plan wird 
feit 1782. auch für die Oekonomie der Stubenten geforgt , daß 
man fie noͤthigenfalls in beſondere Aufficht übergeben fann. Ihre 
Anzahl belauft fich jet auf 250-300. Sonſt iſt auch zu Erlangen 
ein beruͤhmtes Gymnaſtum, deffen Geſchichte der Conrector Joh. 
Bernh. Lippert in Programmen 1785. 86. 4. beſchrieben hat. h) 
V.) Zu Moſcau 1705, und zu Petersburg 1723. von Peter dem 
Groffen geftiftet ; beyde wurden 1755. unter der Kaiferiun Eli 
faberb erneuert. Man hört nicht viel von ihrem Ruhm. i) VL) 3u 
Stuttgard 1782. von Herzog Carl Eugen errichtet. Die Berans 
laſſung dazu gab die von eben Demfelben angelegte Militärfchule, 
in welcher die Eleven theils auf Herzogliche Koften , theils für 
ihr Geld unter der firengften Aufficht erzogen nnd unterrichtet wur⸗ 
den. Es gereicht dem erhabenen Fuͤrſten gum unfterblichen Ruhm, 
daß er fich im paͤdagogiſchen Fach fo thätig bewieſen hat. Nichts 
durfte ohne feinen Plan und Genehmigung gefchehen. Ueberall 
zeigte Er tiefe Einfichten und einen groffen Geiſt. Bey der Unis 
verfität werden alle Wiſſenſchaften nach allen fogenannten Facultaͤ⸗ 
ten , die Theologie ausgenommen, gründlich gelehrt. 


ueberhaupt zählt man nun in Europa 151 chriflliche, nemlich 
vos fatholifche, k) 21 lutheriſche, 23 reformirte und 2 ruffiſche 
univerfitäten. Dan kann mit Recht behaupten , bafi bie katholi⸗ 
fchen fehr wenig , Die proteftantifchen aber Das meiſte zu Befördes 
rung ber Gelehrſamkeit bengetragen haben. Die Urſache iſt leicht 





hy Sabeis 1. e. p. 750 fa. — Nicolai Beſchreibung einer Reiſe durch 
Deutſchland. 1 18. p. 164 Sag. 

i) G. A. Hey Hit. academiæ Petrop. Caflel, 1744 8. 

&) Die Univerfitäten su Inſyruk, Bruͤnn und Graͤz wurden 17833. in Lycaͤen 
verwandelt. | 
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‚gu begreifen.” Die Freyheit zu denken iſt jenen verſagt; das 
:Sprachftabium, worauf ſich doch die Gelehrſamkeit ſtuͤtzt, wird 
vernachlaͤſtgt. Hierarchie und Aberglgube haben noch zu vielen Eins 
fluß; Die fcholaftifche Lehrform, Vorurtheile, Sectirerey ıc. find 
noch. nicht von jenen DQufenfißen verbannt. Wollten einige Gelehr⸗ 
te vorzüglich gebildet werden, fo mußten fie protefiantifche Schw 
len befuchen, oder proteftantifche Bücher ſtudiren. Wien ift eine 
ber beften ; und.doch was fagt Ylicolai in feinen Reifen pon ihr ? 
Aber auch die proteflantifchen find nicht von Fehlern frey zu fpres 
chen. Der allgemeinen Schler 5. B. Bequemlichkeit, Laune und 
Anfleiß der ˖ Lehrer, Zuͤgelloſigkeit der Lernenden zc. nicht zu gedens 
fen, will ich nur einige befondere hier anführen: Wahl der Pros 
fefforen durchs Loos, 5. 3. in Bafel; Nepotifmus und Familien⸗ 
Profefforate, 5. 3. in Rinteln ꝛe. Das Loos ift oft blind; oft hat 
der Familienprofeffor das nicht gründlich fiudirt, was er lehren ſoll. 
Eo hindern oft Mißbräuche Bie gute Abficht. Immer wird zwar 
der Trrodgelehrte handwerksmaͤſig gebildet ; aber das Genie bildet 
endlich durch mancherlen Wege den wahren Gelehrten. 1) 


0 EXVL 


Wenn wir weiter über bie europäifchen Reiche und Länder hin⸗ 
Biden — denn auffer Europa fiche man feine Gelehrſamkeit — 
was finden wir da? Welchem Land, welchem Reich wollen wir 
den Ruhm zuerkennen, ohne parthepifch zu ſeyn ? Stalien. Bon 
bier hat fich wenigſtens die Litteratur durch Gallien und Deutſch⸗ 
land in die übrige 2der Europens vormals verbreitet. In den 
bildenden Künften mag eg immerhin mit Frankreich um den Vorzug 
ſtreiten. In den Wiſſenſchaften hat es hie und da noch einige groß 
fe Männer aufzuweiſen; aber faum einen Dichter in Petrarchs 
edelm Geſchmack; dagegen Improvifori genug, Academiften genug, 
die den edeln Geſchmack verderben ; wenige ächte Philologen und 
Kritifer ; wenige Philofophen; wenige Hiſtoriker; keine Theologen 
Im eigentlichen Berftand ꝛc. Diele folge Pedanten‘, die auf die ſo⸗ 

genannten Ultrainontaner verachtlich hinbliden. Es ift auch fen 
under: Die Jugend wird verzärtelt ‚ und in den fchlechten 





‚D Raͤſennement uier die proteſtantiſche Unigerfitdten in Deuiſchlaud. 1768 
Ili. 4. fest frepnächig, a, 
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Schulen fehlecht unterrichtet ; durch wolluͤſtige Auefchweifungen 
wird Geiſt und Körper entnervt. Die hohe Schulen find das. 
nicht mehr, was fie vormals waren. Pfafferey, Bigoterie, übers 
bäufte kleine, fehr unbedeutende ‚. fogenannte gelehrte Gefelifchafs 
ten unter 100 lächerlichen Baneumıngen , fcharfe Hücher : Cenfur , 
eingefchräntter Buͤcherhandel, Betteley ꝛc. alles ift den Fortſchrit⸗ 
ten hinderlich. Die vollſtaͤndigſte Nachricht von der italieniſchen 
Litteratur findet man in des Abt GiIR AMo TInABDdSCAI., Her⸗ 
zoglichen Bibliothekars zu Modena, Storia della Litteratura d’ka- 
lia &c. bie 1600. fortgeſetzt; Milano, 1772-77. VIIL. 4. Man bat 
noch 4 Ausgaben, eine Florentiner und Venetianer in 8. und eine 
Neapolitaniſche und NRomifche in: 4, davon die leztere vom J. 1784.: 
die vorzuͤglichſte und koſtbarſte iſt. Jagemann hat einen veruns. 
glüdten. Auszug daraus gemacht: Gefchichte der freyen Künfte und 
Wiſſenſchaften in Italien. Leipz. 177% und 81... Dritter Band, 
in 3. Theilen. 8. Voll Mitrologien, undollſtaͤndig und verwirrt. 
Auch hat man von Jagemann: Magazin det italieniſchen Lit⸗ 
teratur und Kuͤnſtt. Deffau , 1782. 85. VIII. 3. (14. fFL) m). 
Biornftahl.,. der auf feinen Reiſen alles zu feurig bewunderte,“ 
ſchildert, aber freylich nur in-feinem litterariſchen und philologiſchen 
Lieblingsfach, in feinen Briefen den gelehrten Zuſtand Italiens 
ſehr vortheilhaft. Rom, Neapel, Florenz/ Surf, Mailand u. a. 

groſſe Staͤdte haben fo viel gelehrten Apparat, daß man. ſich nicht 
wundern maß, wenn es auszeichnende Gelehrte giebt; aber wundern 
muß man ſich, wenn es wenige giebt. Carl Denina / Prof, emerit. 
eloqu. & gr, L. zu Turin, hat ſich in der allgemeinen Litteratur 
und Buͤcherkunde; de Roffe, Lehrer. zu Parma ‚.in der hebräifchen. 
Litteratur und Kritik; Marſilio Landriani- in der Naturlehre: 
durch die Erfindung des Eudiometers, eines Inſtruments, -wo;- 
Durch man die Guͤte oder Schaͤdlichkeit der Luftart beſtimmen kann y 
Giufeppe Toaldo‘, Prof. der Afronsmie und Witterumgsiehre zu 
Padua; der Abt Spalanzani in.der Naturgefchichte; die Fonta⸗ 
na in der Maturlehre; Alexander Dolta, Patricier und Kathsherr, 
auch Profeffor der Experimental⸗Phyſik in Como ,:: durch die merk 
würdigen Verſuche mit der Samofluft und Electricitaͤt; Becearia 





m) Algemeine dentſche Vibl. so B. p. 259 (a4, — Denim, ie Sa 
ſale der Litteratur x. Werl, 2785. M. am. 
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durch fein. umfterbliched Werk über die Todesſtrafen; Annibal 
Caro, Gaſpar Gozzi, Earl Goldoni, Metaſtaſio, Algaron 
ti, Diobari, der Abt Saverio Bertinelli zc. in der fchönen Lit⸗ 
teratur und Dichtkunſt; Angelus Fabroni, Eurator der Akademie 
zu Piſa, als Biograph zc. ruͤhmlich gejeigt. 


LXVIL 


Weit fchlechter iſt es in Portugal und Spanien. Es fehle 
zwar den Spaniern nicht an Genie; aber die Nation iR teäg, 
und bat bey aller Unwiſſenheit einen ſchwerfaͤlligen Stolz. Wenn 
auch einer fien denken und ich aus Der niedrigen Glaffe des abers 
glaubifchen Poͤbels emporfchiwingen wollte, fo halt ihn das foger 
‚nannte heil. Amt, oder die Inqulfition der Menſchenwuͤrger zuruͤck. 
Man muß durchaus glauben, was die Kirche und ihre Mönche zu 
glauben geſtatken. Alles ſteht unter dem gewaltigen Druc der 
Mönche. ie Haben das Monopolium über die hohe und niedene 
Schulen. Niegends find die Lehranfialten bedauernswuͤrdiger, 
als hier; nirgends werden die Verdienſte weniger geſchaͤtzt. Kaum 
weiß man, daß zu Saragoſſa, Coimbra , Valenza und Hueſca 
Univerfitäten angelegt find. Noch frauriger iſt Der Zufland der. 
niedern Schulen, wenn fe einige angelegt find: Alle bleiben von. 
Oſtern bis den 28. Oct. gefchloffen , und fo wird Das im Winter: 
balbjahr gelernte. vergeffen. Auf Befoldungen und Lehranſtalten 
wird wenig verwendet. Die Regierung fümmert fich nicht un dies. 
ſes wichtige Geſchaͤft, und Den Mönchen liege daran, des Volfk 
in einer..bebaglichen Unwiſſenheit zu erhalten. Zwar hat es einige 
Dichter und Hiftoriker gegeben ; aber andere Fächer liegen unbears 
beitet, oiser find fchlecht bearbeitet. n) So ift es auch in andern 





a) Delgsques Geſchichte der Spaniſch. ab Portugieſiſch. Dichtkunſt, deutſch 
überfegt von Dies. Goͤttingen, 1769. 8. — Hiſt. litteraria de Eſpana &e. 
durch die PP. Fr. Rarauı y fr. Pepao ROopRIGUEZ. Madrid. 1781. 
VIII, 4. iR noch nicht vollendet. Won D. Gius. Ropzıcuzz de Caftre 
dat man Bibliotheca Elpannola. ib. 1787. IL fol. die alle Spaniſche 
Schriftſteller begreifen fol. Wen Juan SEMPERE yGuanınos: Enfaye 
de una Bibliotheca Efpannola &c. ib. i7825. II. 8. barinn Die neuere 
Spaniſche Litterarue beichrieben wird. — Jos. DE Covarznusıas Maxi- 
mas fobre recurfos de Fuerza y Proteccion &c. Madrid , 1796. fol. 
Wegen feiner Freymüthigkeit merfwirdig. — ANT. DE CAPMANY Y DE. 
MontraLau Teatro hifterice - eritice de ia Eloyuegcis. efpannola, ih. 
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erzkatholiſchen fändern, 3. 3: im Polen, in der katholiſchen Schweiz, 
in den Batholifchen Niederlanden ꝛc. befchaffen. Ueberall Pfafferey! 
— In dem proteftantifchen Holland, in der proteſtantiſ. Schweiz, 
in Schweden und Daͤnemark bluͤhen die Wiſſenſchaften, am meiſten 
zu Amſterdam, Leiden nnd Utrecht; zu Zurich, Baſel und Bern; 
zu upfal und Stockholm; zu Kopenhagen. 0) — "Die Ruſſen — 
ob von Gothiſcher, Runiſcher oder Slavoniſcher Herhunft? iſt ums 
gewiß — wurden fpat mit ben Wiffentchaften bekannt. Ihre ers 
Ken Fuͤrſten Rurif und Oleg, Zeitgenoffen der oecidentalifchen 
Kaifer Zudwigs U. und Carls des Dicken, führten, wie ihre 
Nachfolger , Kriege mit den Griechen. Erſt unter Wladimir, 
dem Sohn des Simäroslow und Entel der Olgha, die fi) 955 
zu Gonftantinopel taufen ließ, murden die Nuffen durch chriftliche 
Lehrer zum Ehriftenthum gebracht und in einigen: Theilen der Ber 
lehrſamkeit unterrichtet. So war. unter ihnen die Gelehrſamkeit ins 
ızten und ı2ten Jahrhundert: zu -einer geteiffen Höhe geſtiegen. 
Man überfegte viele griechifche Werke in die rufifche Sprache 
Veſtor, ein Metrepolit von Mofcan, (geb. circa 1056. zu Widos: 
ſero) ber erſtr Geſchichtſchreibet unter dieſem Belt, ſchrieb A, 1115. 
ſeine: Chronik bis 1113. und er verdiente damals su dem beſten 
Schriftſtellern Europens gezaͤhlt zu werben. Aber die Ruſſen fans 
ken in die tiefſte Barbarei zuruͤck, vermuthlich durch die Einfaͤlle 
Der Tuͤrlen und Mongolen, welche geſchworne Feinde der Wiſſen⸗ 
ſchaften waren, ſklaviſch gebruͤckt. Erſt im ıgten Jahrhundert 
kam durch Peters des Gr. Veranſtaltung wieder einige Auf klaͤ⸗ 
rung unter fie , bie noch unter Catharinens II. preiswuͤrdiger 
Regierung fortbauert. Aber das meifte haben auch bier, wie im 
andern Ländern, Die Deutfchen gethan. Wenige geborne Muffen 
zahlt man umter ben Gelehrten; obgleich Rußland , feines Falten: 


BE | 





1736 - 88. IV. sm. Das Werk begreift alle gute proſaiſche Schriftſteller 
der Spanier vom 12ten Jahrhundert an , biographifch und tritifch. “ 
Gair. d’EssıLiane Pafle par toüt de l’Eglile rom. ou hilft, des trompes 
‚ fies des prötres en Elpagne, Amit. 17237. Ill, 12. (2 hir.) is 
o) Schwedens gelehrte Producte lann man fi aus dem wichtigen Wert 
befannt machen : Bibliotheca hifterica Sueo - Gothica &c. won Carl 
Guftav Warmhols Stockholm , 1782. 83. 87. III. 8. Etabde ! 
daß das Wert in Schwediſcher, und nicht in lattiulſcher Eprade ver 
faßt if. J 


% 
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Himmelſtrichs ohngeachtet, groffe Manner u und Helden bevor 
gebracht bat. p) 

unter den zufifchen Gelehrten verdient hier noch der Petrierch 
Yiifon eine vorzuůgliche Stelle. Er war 1613. in einem Dorf des 
Gouvernements Niſchnei⸗ Nowgorod von unanfehnlichen Aeltern ges 
boren, und erhielt bey der Taufe den Namen Nifita, den er als 
Moͤnch mit Nikhn verwechſelte. Man erzog ihn im dem Kloſter 
des Macarius; dadurch wurde fein Hang sum Kloſterleben übers 
wiegend. Wider feinen Willen mußte ew ſich heyrathen, und zum 
Meltprieſter · meuben laſſen. Nachdem er 10 Jahre in Der Ehe, 
als Pfarret auf einem Dorf, hernach zu Moſcau, gelebt, und feine 
3 Kinder durch den Tod verloren hatte/ fo beredete er ſeine Gattin 
eine Nonne zu werden, und er wurde ein ſtrenger Moͤnch auf eis 
ner keinen 'einfamen Iuſel. Von da begab er fich in ein Kloſter 
auf dem feflen Lande, und lebte ale Kinfiedier fiteng. Durch feine 
übertriebene Heiligkeit. erwarb er fich Die Hochachtung ſeiner Moͤn⸗ 
che, daß ſie ihn ˖ zu ihrem Vorſteher waͤhlten. Bey einer in Fami⸗ 
lien s Angelegenheiten. nach Moſcau unternommenen Reiſe wurde er 
dem Zar Alerci Michaelowitſch vorgeſtellt. Dieſer behielt ihn bey 
ſich, und. ernannte ibn inneehalb 5 Jahren nach umd nach zum Ars 
&imandrit oder Abt. des. Rowoſpatkoi Kloſters, 1649. zum Ergbis 
ſchof von Nowgorod und endlich 1652. zum Patriatchen son Ruß⸗ 
land. Ueberall bewies er Klugheit, Menſcheuliebe . uud. pelitifche 
Einſichten. Er ſpielte nun eine groffe Role. Der dar zog ihn im 
den wichtigfien Angelegenheiten zu Rathe, und er hatte .fogar im 
Gobinet ein enticheidende® Uebergewicht. Er errichtete Schulen zus 
Unterweifung: dex Geiſtlichen in ber griechifchen und lateiniſchen 
Sorache; er bereicherte die Patrianchals Bibliochef mit vielen ſel⸗ 
tenen Manuſcripten vom Berg Athos; er beforgte eine neue vers 
beflerte Ausgabe der Slavoniſchen Bibel; er widerfegte fich dem 
Aberglauben, und arbeitete an ber Kirchenverbefferung. Endlich 
wurde er busch Neid und Hofränfe geſtuͤrzt. Ex legte. 1658. feine 
Wuͤrde nieder , Doch durfte er den Titel eines Patriarchen beybes 


halten. Er wahlte Di das Klofer Jerufalem zu ſeinem Auenthalt 


— 4 a 





p) Denina über bie Schickſale der Lhieraiue sc. 2 Th. p- 131-178. — Mon 
Yıciior befe man des Wilh. Lore Neife durch Polen , sup x. 28. 
p. 128 14, 
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. dag er gebaut hatte. Hier kreuzigte er wieder ale ein firenger Mönch 
ſein Fleiſch. Aber auch Hier, ohngeachteter 10 Meilen von Moſcau 

entfernt war , verfolgte ihn die Hofcabale. Er mußte 1666. in 
das Klofter Therapont in der Herrfchaft Bielbzero als ein gemeis 
ner Mönch in die Gefangenfchaft wandern: Erſt unter Fedor 
wurde er 1676. mit Freyheit in das Klofier des H. Cyrillus ver; 
feßt ; und 1681. durfte er in fein Klofter Jeruſalem zuruͤckkehren. 
Er ſtarb aber auf der Reiſe, nahe bey Jaroslow, in feinem 6öten 
Fahr, und wurde als Patriarch beygeſetzt. — — Man bat von 
ihm eine wichtige Gefchichte von Rußland, die er in dem Klofter 
zu SJerufalem, innerhalb zo Jahren, aus den Ruſſiſchen Annalen, 
von Yieftor , dem älteflen Kuflfchen Sefchichtichreiber an , big 
auf Die Regierung bed Alexei Michaelowitſch, mit vieler Ges 
nanigfeit und mit eigenen Bemerkungen sufammengefchrieben,, und 
mit einem gelehrten Zluch belegt hat. Man nennt fie insgemein 
die Chronik des Klifons, oder des Klofiers Jeruſalem. g) 

LXVIIL 

Nebſt Italien behauptet Engelland, Frankreich und Deutfchland 
den Vorzug. Die Art zu fludiren in Engelland, *da man nicht 
nur nach forgfältiger Prüfung die tauglichen Köpfe wählt, fondern 
auch, ohne ſich Durch Polymathie zu zerfireuen, nur ein Fach gründs 
lich beärbeitet; Die guten Schulanftalten mit reichlichen Einkuͤnf⸗ 
ten; Der originelle feſte Character der Engelländer,, Die nicht, wie 
Schmetterlinge, da und dort herumflattern und nachäffen, alles 
iſt Bürge für den guten Geſchmack und für die weitern Fortfchrits 
te in Künften und Wiſſenſchaften. Daher -denfende Philofophen, 
Theologen, Aerzte, Dichter zc. deren Lebensbefchreibungen man im 
Brittifchen Plutarch ꝛc. Zülfichau. 1764. VI. 8. antrift. 5) Lon⸗ 
don, Drford, Gambridge , Edinburg, Neu; Amerden, Dublin ıe. 


find die beruͤhmteſten Muſenſitze. — Seit den zeiten Ludwigs 
XIV, hat ſich der gelehrte Geſchmack in Sranfreidh geändert. Zwar 


3 
4) mauere Sammimg Nuſſiſcher Geſch. 5 B- p. 541-559. — Wilh. 
Core Reife durch Polen, Rußland, Sonn und Daͤnemark. ı DB. 
p. 233-291. 
x) Kuh in der Sammlung von merkwürdigen Lebensbefär. arbtempe aus 
den Britanuifhen Viographien uͤberſetzt. Halle. 1770-72. X. gt. 8. 
( Dritter Band.) z 
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blühen noch die bildenden Kuͤnſte und die ſchoͤnen Wiſſenſchaften; 
wir haben Dichter und Medner , berühmte Hiflorifer, Mathematis 
fer, Phyſiker, Aerzte und Wundaͤrzte sc. aber auch viele leichte 
tändelnde Producte, Schaufpiele, Romanen, Memoire, Dictions 
näre ıc. Sonſt überfeßten die Deutfchen mit gefchaftigen Händen 
aus dem Sranzöfifchen in ihre Mutterſprache; jetzt ſchaͤmten fich Die 
Franzoſen nicht , deutfche wizige Producte in ihre Sprache zu übers 
fegen. Sonſt mar die franzöfifche Sprache die allgemeine aller ges 
fitteten Nationen, und noch gehört es zur Galanterie /ſie zu ler⸗ 
nen; jetzt lernen die Franzoſen die deutſche Sprache. Sie find 
nicht ſo bigot, wie die Spanier u. a. Nationen, die ihre Vernunft 
unter den Gehorſam der Hierarchie gefangen nehmen muͤſſen. Sie 
denken fren , aber nicht fo tief, wie die Engellander. Alles zeigt 
den leichten muntern Eharacter der Nation. Ihre Jugend wird 
äuferlich zu Artigfeiten, aber in Kenntniffen nicht. gründlich gebils 
det; daher die Schulanftalten- nicht verdienen befonbers empfohlen 
zumerden. Oft wird der Körper und Geifl, wie in italien, durch 
Ausfchweifungen gefchwächt. 5) — Kein Reich hat fo viele Schrifts 
fleller in alten gelehrten Faͤchern aufjumweifen‘, als Deutfchland. 
Hamberger und Meufel haben die Namen und Schriften der. 
lebenden im gelehrten Deutichland, te Ausgabe, Lemgo. 1784. 
IV. 8. und Nachtrag, 1786. 87. II. 8. verzeichnet. Wenn aug 
Diefen 6 Bänden auch nur ein Drittheil Die Probe halt; wenn man 
von der groffen Bibliopoeie auf die Literatur fchlieffen dürfte, fo 
müßte man doch unpartheyifch behaupten, daß Deutfchland im ge: 


lehrten KRubm keinem Land in Europa nachficehe. Es hat Kitera; - 


toren gegeben, die, fo wie der gelehrte Abt und f. Bibliothekar 
. Bignon ju Paris, nicht nur groffe Bibliotheken mit Kenntnig 
fammelten , und fie andern zu benugen erlaubten, fondern auch 
den Fortgang in ber Gelehrſamkeit nach Kräften beforderten ; 5.2. 
Sach. Eonr. Uffenbach, Burgermeifter zu Srantfurt; Joh. 
Burkh. Menken, zu Leipzig; Raimund Rraft, Yurgermeifter , 





s) Hift. litt. de la France &c Paris. 1733-63. XII. qm. ( sofl.) von den 
Benedietinern deb H. Maurus. — in Auszug aus diefem vortrefichen 
Wert, aber nur bis auf das 12te Jahrhundert : Longchamp gel. Ge 
ſchichte Fraulreichs ıc. Malle. 1770. 11. gr: 8. (4f.) — Memoires 
pour fervir a lhiftoire du XVIII. Siecle par MSr. Lamssaty. XIV. 
4m. (8ofl.) 


m 
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zu ulm, der 1729, flarb ꝛc. Es giebt Polhhiſtorn, wenn man bier 
fe Benennung im eigentlichen Verſtand gebrauchen darf; vorzuͤgli⸗ 
che Gelehrte , die unſerm beutfchen Vaterland Ehre machen. Daß 
der. deutſche Character, wie der englifche, ſolid fen, und daß die 
deutfchen Köpfe zu Erlernung der Künfte und Wiſſenſchaften offen 
feyen, kann niemand läugnen, der nicht ber Erfahrung widerſpre⸗ 
hen wi; daß aber ber deutſche Character nicht mehr originell ges 
nug, und durch Nachaffung des franzafifchen und englifchen vers 
dorben fen ; bag man noch in verfchiebenen Gegenden Deutſch⸗ 
lands , wo noch hierarchifche Defpotie druͤckt, der wahren Aufkläs 
rung entgegen ſtrebe, müffen wir bedauern. t) Mann wird Die 
Zeit kommen, two fich der menfchliche Geiſt ganz aus feiner Trägs 
beit beraushebt; two die Wahrheit den Nebel der Vorurtheile zers 
fireut; two die Vernunft uber die Thorheiten, und die Tugend 
über das Laſter fiegt ; wo ganze Vwolter und Nationen aufge⸗ 
klaͤrt ſind? 


Schriftſteller 
des achtzehnten Jahrhunderts. 


Theologen. 


Joachim Juſtus Breithaupt geb. 1658. zu Nordheim im 
Braunſchweigiſchen. Er ſtudirte zu Helmſtaͤdt; wurde 1680. Con⸗ 
rector zu Wolſenbuͤttel. Da aber wegen der Peſt die Schuͤler ſich 
verliefen, ſo gieng er, ſeine Studien fortzuſetzen, nach Kiel, und 
von da zum D. Spener nad) Frankfurt. Er wurde 1685. Prof, 
eloqu. zu Kiel ‚,- und in eben diefem jahr Hofprebiger und Conſi⸗ 
Korialrath zu Meinungen; 1687. Prof. theol; und Paſtor zu Erfurt ; 
1691. Prof. theol. Deomprediger und Eonfiftorialrath , auch Dire⸗ 
ctor bes theologifchen Seminariumg zu Halle; 1705. Probſt zu 
Magdeburg ; 1709; Anfpector bes Saalfreifes und Abt des Kilo: 
ſters Bergen. Er flarb den 17 Marz 1732. unverehligt; Das aug 
feiner verfteigerten Bibliothek erlößte Geld mußte nad) feiner Vers 


te \ 





t) Das Schickſal der Ihuminaten in Bapern! — Man lefe bie Geſchichte 
der Verfolgung der Illuminaten ıc. und Der rechte Illumirat, oder die 
wahren wiuverbefferten Rituale der Shuminaten, Ebefla. 1758. 8. 
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ordnung fuͤr arme Studenten angelegt werden. Er lebte ſtreng. 
— — Schriften: Inſtitutiones theologicæ de credendis & agendis. 
Halæ. 1694. 8. (45 ft.) erweitert ib. 19:6, 23. Il. 4. dazu der 
3te Tom 1732. fam, der die Moraltheologie begreift. (4 fl.) ſollte 
deutlicher ſeyn. — Inftitutio hermenevtico - homiletica, Kilon. 1685. 
g. — Animadverliones ia epift. ad Philippenfes, Halz. 1693. 1707. 
g. — Exercit, in ep. ad Tituw, ib. 1704. 4. — Obfervat. in ep. ad: 
Galatas. ib, 1695. 4. befler, als Die vorigen. — Comment. in Apo- 
logiam A. C. — Mehrere Steeitfchriften in den damaligen pietis 
ftifchen Streitigfeiten. u) 
Johann Franz Buddeus geb. den 25 Jun. 1667, zu An, 
cam in Pommern, wo fein Water Prediger war. Er zeigte baid 
groffe Sähigteiten, und kam 1685. nach Wittenberg , wo er unter 
Schurzfleiſch, Dasfov, Ziegler zc. fludirte, 1687. Magifter , 
1689. Adjunct der philofophifchen Farultat wurde. -. Er hielt her⸗ 
nach zu Sjena mit vielem Beyfall Borlefungen, bis er.ı692. als 
Prof. gr. & lat. L. nach Coburg berufen war. Mon 1693 - 1705. 
lehrte er ale Prof, mor. & polit, zu Kalle. "Bon da gieng er als 
Prof. theol. nach Jena, wo er 24 Jahre mit groſſem Ruhm lehrte. 
Er flarb auf einer Reife zu Gotha den 19 Nov. 1729. xt. 62. an 
einen Slufficber , und wurde dafelbft ohne alles Geprang , wie er 
es verordnet hatte, begraben. Bon Sachfen s Hildburghaufen erhielt 
er 1714. den Character eines Kirchenrathe. In feiner erften Ehe 
zeugte er 3 Söhne und eine Tochter; in der zten 2 Söhne Die 
Zochter wurde 1718. an den D. und Prof. cheol, Joh. Be. Waldy 
verhenratbet, der auch die fchöne Bibliothef erbte. Buddeus 
war ein arbeitfamer, frommer und gruͤndlicher Theolog. Nebſt 
feinen vielen Schriften, Die in einem guten lat. Stil verfaßt find , 
hatte er einen ausgebreiteten Briefwechle. — — Schriften: De 
origine cardinalitiæ dignitatis, Jens. 1693. ı2. (3 ge.) lefenswürs 
dig. — Elementa philoſophiæ practicæ. Hals. 1697. 8. ( Io gr.) 
ib. 1733. 8. (45 fr.) — Elem, philoſ. inftrumentalis. ib, 1793. 8. 
(5 gr.) 1725. 8. (5ofr.) — Obfervationes in elementa philofo- 
phise inftrumentalis, ib, 1732, 8. (5oft.) — Elem, philof., theoreti- 
ca. ib, eod, 8. (7 gr.) find aufler Mode. — Introdudio ad hift, 





») Hift. Bibl. Fabr. P, IV. p. 116 ſq. VI. p. 104 ſq. — Buppsı Iſag. 
p. 361. 390, = Gtolle Anl. wu Hiſt. der theol. Gel. 
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philofophise Ebrzorum. ib. 1902. und 1720. 8, iſt ein Stuͤck von 
einen gröffern Werk, das er aber, wegen Bielen Gefchäften nicht 
mehr ausarbeiten konnte. — Seledta itris nature & gentium. ib, 
1704 1. 1717. 8. (129. oder 45 fe.) eine Sammlung von Differs 
tationen. — Parerga hiftorico theol, ib. 1703. und 1719. 8. eine 
Sammlung von 10 Differtationen.  Analecta hiſtoriæ philof, Jene, 
3706. u. 1724. 8. eine gleiche Sammlung. — Allgem, hiſtoriſches 
Lexicon. 8c. Peipg, 1709. IE. fol, 1714. IV. fol. und ein Theil 

Supplement; von: Ffelin neu bearbeitet, Baſel. 1726. IV. u. II, 
fol. Suppfem. (24 Thlr.) enchält manche Fehler, — Infitutiones 
theolpgiz moralis. ‚Ljpf. ıyır. 4. ib, 1712. 19. 33. 37. 4. Cı Thin - 
. 16 gr.) gründlich und ordentlich ; auch deutſch, ib, 1719. 4 . 
(1 Thlr. 8 gr.) — Hiſt. ecclef, V. Tefl, Hal. 1715. 18. II. 4 
ib. 1718. 21. IE, 4. (2 Fhlr. 20 gr, oder Sfl.) vorzüglich. — The» 
fes theol. de Atheifino .& fuperftitione, Jenz. 1717 8. c. obſervat. 
Haon. Buvxr. Trai., 1737. 8. auch deutſch, Jena. 1717. u, 1723. 

8. (16 gr.) gründlich. — Inftitut. theologiæ dogmaticæ. Lipſ. 1723. 
« (3 Thlr.) im Auszug ib. 1724. 8. wegen ber hiſt. degmatum' 
ſchatzbar. — Ifagoge hiftorico - theol. ad theologiam univerfam fin, 
gulasque eius partes. ib. 1727. II. 4. (4 Zplr.) Dazu famen nach 
des Verfaſſers Tod einige Zuſaͤtze. o kr. ) Schade! daß dag gruͤnde 
liche Werk nicht fortgefett wurde. Zur ein Supplement möchte 
Walchs Bibliotheca theol, IV. 8. gelten. — Miſcellanea ſacta (, 
diſſert. theol. collectio. Jenæ. 1727. ill. 4. — Einleitung zu. dem: 
vornehmſten Religionsſtreitigkeiten. Jena. 1724. vermehrt 1733. 
X. 8. von "Wald beigrgt, - —. Auch arbeitete er an den Obferrat, 
Halenfibus. &c, x). 


Caſpar Ealvoen geb. ben a Nov. 2650, ur Häbeeben eu 
dirte zu Jena und Selmfläbe;; wurde 167%. Diaconus, und 1684. 
Superintendent zu Gellesfeld; 1708. Braunſtchweigiſcher Conſiſto⸗ 
rialrath; nach 2 Jahren erfier Prediger zu Clausthal und Inſpector 
der Schalen, auch GSeueral⸗Superintendent bee. Fuͤrſtenthums Gru⸗ 
benhagen. Er ſtarb den 11 May 1725. — "Schriften: Fiſſuræ 
Sionis :f. de fchilmatibus & dentroverliis pratipuia, quas ecclefiam 


— 





— ET v ._r 


- x): ZEUMERT Vite profeflor. Jenenf. + Ylicevon. 19 Eh. pı 913-334: - 
Hiſt. Bibl, Fabr. P. Ill. p. 8: — Bavexza Hif. crit. philef. 
T. V. p. 527-532. Vi. p. 871-874 — Saxıtr Onomak. P. V. p. 414. 
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Demini ab aſcenſu eius ad decurſum uſque Sæouli XVII, agitarunt, 
Goslar. 1700. 4. (2 Thlr.) = Rituale eseleſiaſticom. ib. 170%. II. 
4 (2 Th.) — Altes beibnifches und chriſeliches Niederſachſen. 
ib, 1714 fol. — Einige Etreitfchriften mit den Vietiſten x. y) 
Heinrich Calosr ,' Prediger zu Altenau, wo er den 10 Jul, 
1966, et. 80. farb. — — Sein Hauptwerf: Acta hiftorieo «;ohrono- 
logico - mechanica circa Metellurgicam in Heroynia fuperiori, oder 
Befchreibung des Maſchinenweſens auf dem Oberharze. Braunſchw. 
1763. H. fol, mit 48 Aupfern. (7 fl. 30 fr.) Eine gute Fortſetzung 
bes bekannten Schluteriſchen Werkes. — Nathrichten von dem 
Yuter 5 und gefa mten Ober⸗Hargiſchen Bergwerle. ib. 1765. 
fol. (2 fl.) z) u 
Johann Gottlob Carpzov geb. den 26 Sept. 1679. zu 
Dresden, top fein Vater, Samuel Benedict, 1707. als Ober⸗ 
Bofprediger farb, Er fludirte feit 1696, zu Wittenberg, und 1698, 
zu Leipzig; reiſ'te 1700. nach Altdorf, und kam 1702. nach Leip⸗ 
zig zuruͤck. Er wurde 1703. bey dem Geh. Rath Boſe, auſſeror⸗ 
dentlichen Envoye an die K. Unna in Engelland, Reife und‘ Sp 
fandfchaftgprediger; 1704. Diaconus an der Kirche zu Alt Dress 
den ; 1706. an ber Kreudkirche zu Neu: Dresden ; 1708. Prediger, 
au der Thomaskirche zu Leipzig; 1709. theol. Baccalaureus; 1713. 
Prof. theol. extraord, ferner 1714. Licentiat und Archidiacogug ; 
1719. Prof, LL. Or; ordinar, — 1724 Dod, theol. 1730. Super⸗ 
intendent zu Kübel, Er feyerte dafelbft 1754. fein Amts⸗- und 
2 Jahre hernach fein Ehe; Jubeljahr ; verbat fih den Kuf ale 
erſtet Prof, theol, and Kanzler nach Goettingen , [und farb den 
7 Apr. 1767. æt. 88. ein Character war leutfeltg und eines Theolo⸗ 
sen würdig; Daben war ex ein gruͤndlichet Theolog und erbaulicher 
Redner, — — Schriften : Critica fagıa Ver Teit, Lipf. 1728. und 
‚2245 am, (1 Thir. 16 ge. oder 2 fl.:30-M.) gut, aber nicht mach. 
. den neuern Hypotheſen. — latrod, in,libres ganonicos Vet. Telt. 
T. M. ib, 1721. 1558 3941. 175%, III. 4 (1 Thlr. 12 ge. oder 
«2fl. zatr,) fehr brauchbar;. Bach. hat Sichhorns Einleining ins 
A. Tefl. Den. Vorzug. = Apparat hiftoricagrit, artiquisatum facri 





rn nn 2 


y) Erin eben: Memoria init in gace.,- so obs uf. Satın 172$. 
4. — Hiſt. Ribl. Fahr- k®il, D»+422. IV, 448 iy. 


2) Ef. Joecher 1. ©. . , .. 
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gadicie & gentis hebrææ. Francof. 1748. 4m. (4 Ihlr.) iſt ein gruͤnd⸗ 
licher. Commentar über Goodwins Moſes & Aaron, &c. &c. a) 


Ernft Salomon Eyprian geb. den 22. &ept. 1673. zu Of 
heim in Sranfen, mo fein Water ein Apotheker war. Er fludirte 
zu Leipzig und Jena; gieng von hier mit D. Joh. Andr. Schmid 
1698. nad) Helmftädt ‚wo er dag folgende Jahr Prof, philof, ex- 
traord. aber 1700. Director und Prof. theol. am Collegio Cafımi- 
riano zu Coburg wurde. Er reif’te 1704. nach Holland; kam, 
nachdem ' er 1706. die Doctorwuͤrde zu Wittenberg angenommen 
hatte ; , 1713. als Kirchenrath , Aſſeſſor des Ober⸗Conſiſtorii und 
Direcibr der fuͤrſtlichen Bibliothek nach Gotha; hatte dabey die 
Aufficht über bie Studien der fürftlichen Prinzen; wurde Mitglied 
der k. Akabemie su Berlin, endlich Vicepraͤſident des Ober⸗Conſi⸗ 
ſtorii, und ſtarb den 19 Sept. 1745. Ein gelekrter , ‘aber nicht 
immer befcheiderrer Theolog. ⸗ — Schriften: Weberzeugende Bes 
lehrung vom urſprung und Wachsthum des Pabſtums. Leipzig: 
1720. 26.'36. 69. 8. ( 16 gt. ) ſonſt wegen feiner Vortreflichkeit oft 
äufgelegt , zuletzt Franff.’1787. 8. (2fl.) — Hiſt. der Augſpurgi⸗ 
fehen‘ Eonfefton. Gotha. 1730. 4. (16 gr.) — Compend, hift, 
ecch. a pate Weſtphal. ad 'nöftra tempora dedudtumi, Gothæ. 1723. 
$: 'iſt eine Fortfeßung des fogenannten Compendii Gothani , wel 
ches Sekendorf und Artoporus verfertigte. — Anmerk. über 
Gorfr:' Arnolds KKezer⸗ Hiſt. im 3ten Band der Schafhauſer 
Ausgabe.“ — 'Differtat. varii argum: Coburgi. 1755. 4. (45 fr.) — 
Tabularitm ecclefiz rom. Sæc. XVI, Francof. 1743. 4. (1fl.45 ke) 
—umisnsſthriften im Streit mit dem Kanzler Drei ‚ da man 
eine Bereinigung zwiſchen unſerer und der Reformirten Kirche 


ſtiften wollte. 'b) 


Salamen Deyling geb.. 7 Sept. 1677. zu Weyda ins 
Vogtlaͤndiſchen. Er ſtudirte zu Wittenberg, wo er 1704. Adjunct 
der.philof. Facultat wurde; kom in eben dieſem Jahr ale Archi⸗ 
diaconus nad. Plauen; ; 1708..als Guperintendent. nach Vegau; 


— di 4 
IT 4 RE ZU 


.) Bambergers ad. Dentſchl. — Saxaı Onomalt. T. VI. p. 124 (m 
Goetten jestleb. gel. Europaw ı Ch. p. 161. 823. — Joecher 1. c. 

b) Hif. Bibl. Fabr. P. IV. p. 455 fq. V. p. 315. sog fg. — Schroekh 
Abbild. und Lebensbefr. ber. Bd. 2%. p. 377. 3 Ch p. 1-47. — 


Goetten jeßtieb. Bel. 
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burg, Zeiz, Nena, Erfurt und Gotha machte er mit bielen ange⸗ 
fehenen Männern Bekanntſchaft. Bon Leipzig gieng er 1690. alg 
Prediger nach Erfurt, wo er unter groſſem Zulauf prebigte, „Die 
machte aber .fo grofles Auffehen, daß man ihn, unter Dem Vor⸗ 
mand daß er Die Öffentliche Ruhe flögre, 1691. abſetzte, mit dem 
Befehl, er folle in 2 Tagen die Stade raumen. Cr erhielt non 
Brandenburg, Gotha, Coburg und Weimar einen Ruf. Den ers 
fern , der ihm an dem Tage feiner Abfekung sufam , nahm er an, 
nnd gieng ald Wrebiger in Glaucha und ‚Prof. LL. orient, auf Die 
neuerrichtete Univerfität nach Malle. Hier wurde er 1698. Prof, 
tReol.' ord. ind in eben Diefem abe legte er den Grund. su dem 
weltberuͤhmten Walſenhaus, da ‘er. fehon vorber eine Schule für 
Arine Kinder errichtet ‚hatte. Durch Beyſteuern wurde er in den 
Stand geſetze, den 13 Julj 1698. den Bau anzufangen, und das 
folgende Jahr ˖ zu vollenden. Unter goͤttlichem Gegen. nahm das 
Inſtitut fo zu⸗ daß man 1707. mehr als 350. Perſonen, dle Veh⸗ 
ver und Hausgenoſſen ohngerechnet, den Unterhalt verſchafte; und 
nach Frankens Abſterben waren 2196. junge Leute theils auf Dem 
Waiſenhauſe / theils⸗ auf den Schulen, bie unter deſſen Aufſtcht 
ſtunden. Nebſt 130 Lehrern wurden 600 Perſonen gefpeißt.: Scha⸗ 
der daß im det Kolge auf dieſer vortreflichen Schute fo. viele Mu⸗ 
fer und SHenchler :gesogen wunden, Die. durch ihr frömmelndes , 
ſchwaͤrmeriſches Splelwerk der maͤnnlichen wahren‘ Gottfeligfeie 
fchadeten. : Frame wurde 1714. von Släuchaals Paſtor an Die 
Ulrichskirche in Halle berufen, Sich von feinen vielen Geſchaͤften 
zu erholen, reif'te ee 1717. durch. Shäringen, Helen, Franken 
md Schwaben. Endlich ſchwaͤchte eine Zuruͤckhaltung dee Urins 
und eine laͤhmende Gicht, wozu noch der: tothe Frielel kam, 
fine Geſundheit ſo, daß er den g Aufl !r707. æt. 64. ſtarb. Er 
ztugte 2 Soͤhne und eine Tochter, Die‘ an den “Joh: Anaſtaſtus 
Freylinghauſen, wachmaligen. Directot des Waiſenhauſes verhey⸗ 
rathet war. -- &o-fehe ihn auch ſeine Gegner durch uͤbereilte Ur⸗ 
theile zu verfleinern ſuchten, fo bleibt doch fein Andenken im Ges 
get. Er war ein wahrhaftig frommer, gelehrter, ernfthafter, 
fanfter und mwolchütigee Theolog., "der einen durchdringenden Ver⸗ 
ſtand und viele Klugheit zeigte. Man kann es ihm nicht ale eis 
nen- Fehler aurechnen, daß er überall chaͤtige Gottſeligkeit zu ver⸗ 
breiten ſich ſo eifrig bemuͤhte. Haben einige, die aus ſeiner Schu⸗ 
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le kamen, bie am fich Löbliche Benennung eines Hietiſten durch 
Heuchelei und Schwaͤrmerei herabgemtirdigt; hat man in dem von 
ihm geftifteten. fo molthätigen Inſtitut nad) ‚feinem Tod mit der 
Gortfeligkeit ſchwaͤrmeriſch getaͤndelt, ſo iſt dem auten verehrungs⸗ 
wuͤrdigen Mann feine Schuld beyzumeſſen. — — Gchriften : 
Manududio ad: lectienem Scripture facrte. Halæ 1693. '12. 1904. 
12. (4 gr.) — Methodus fludii theol; ib. 1723. 8. — Idea Audidfi 
theol. ib.“ 'n7i2. 12. (3 gr.) ib. 1723. 8. (24 kr.) daruͤber coms 
nentirte Rambach in feinem Molnnterrichteten ſtedidſo theologie, 
Kranff. 2937. 8: Cr fl. 30 fr.) — Prualectiones hermenevticze, Halæ. 
1912. 22. (29 ff.) — 'Monita pafloralie, ib. 1717. 12. 'Introd.' 
ad lectionem prophetärum: ib. 27274.'8. — Commem.:de feopo Hi. 
brorum V:’& N. Tel. ib. 1724. 8. (15 fr.) — Leftiones paræ- 
netice, ‘oder öffentliche Auſprachen an die Audiofds thedl. ib, 
1970-36; VIL:8: C2 fl. 457) =" Introd. in Pfalterium geheralis 
& fpechdlis. ib. 1754. 4. (2 fr} — Erflärung der Pſalmen Davids. 
ib; 1930: 3 TE (Sl. go) - Collegium paftorale, uͤber 
dsartmanns Peftorale evangelicum: 3b: i74t. 43. II. 8 ( fl. 30kr.) 
— Bnfßpredigtenꝛc. ib. 1724. 27. II. 4. (1fl. 30fr.) — "Sonn 
und Sefltags Predigten über die Evangelia. ib. 1728. 4. (3 fl. soft.) 
— Predigten aͤder die Sonn s und Feſttags Epifteln. ib; 1741, 4 
Ca fl. ste) BonnsFeftsund Apoſteltags Predigten: Tb. 1746. 
+ (4 fl) — Kurze Sons und Feſttags Predigten! ib; 1735. 8. 
(1 fl. ao In). —' Meben über die Paffionshiſt. ib, 1733. 8. 
Ca5 fe.) — Gedaͤchtniß⸗ und Leichenpredigsen. ib; 1732: 4. (3 fl.)' 
— Catechtsmus⸗ Predigten. ib. 1729. 8. (45 fr.) ꝛc. ꝛe. alle er⸗ 
baulich. e) Sein Sohn 2 

Gotthilf Auguſt Franke war Senior der theol. Facultaͤt, 
Director des Waiſenhauſes und Confiſtorialrath zu Halle, und ſtarb 
daſelbſt 1769. æt. 74. Er machte ſi ch durch nichts berühmt ‚ale 
daß er die Ausgabe der Tranquebariſchen Miſſionsberichte beſorg⸗ 
te. Noch feinem Tod lieferte 3. Ge, Knapp die 1orte Fortſe⸗ 
zung 1769. 4. worinn die erfle Helfte des 1767ger Jahres ent⸗ 
halten iſt; ; in der 108ten iſt die st: Helfte; ; bag ganze Wert bes 





rn zu — 
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e) Hiſt. Bibi. Fahn P. V. p. 97- 99% — Stolle Le — Hieron. 
17 Th, p- 197-297. — walde Einl, in die Streitigk. der Ey. un. 
Kirche. 2 Th. 
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greift 9 Bände in 4. Dazu gehört: Neue Gefchichte der evangel: 
Miftonsanftalten zu Bekehrung der Heiden in : Dfiindien , von 
Gottl. Anaſtaſ. Sreylingbaufen. Halle. 1776-81. 23 Gtüde 4, 
Cııfl..zofe.) bis 1786. 31,&tüde, yon Joh Ludw. Schulze, 
Director des Pädag. reg. und des Waifenhaufes, beforgt. 

Johann £ridt geb. den-30 Dec. 1670. zu im, wo fein Bar 
ter gleiches: Namens. Prediger am Münfter und Prof. Log. var. 
Er fludinge zu Leipzig, wo er 1692. Magiſter und Afſeſſor der phi⸗ 
loſ. Facultaͤt wurde, auch. an hen. Adis erud. arbeitete. Er ſollte 
1698. Archidiaconus zu Ilmenau ſeyn; kam aber 2699. ehe er bier. 
ſes Amt antrat, als Pfarrer nach Pful Bey Ulm 31 pon Da 1708. 
ale Prediger an.das Muͤnſter nach Um; wurde daſelbſt 1712. 
“Prof, theol. am Seminario; 1714 erfler Bibliothekar; endixh. 1728. 
Senior ‚. Scholareh und Aſſeſſor, bes Eonfifteeitr: und ſtarb dem. 
2 Maͤrz 1739. an der Aussehnmng. — — Schriften: Proleg. ad ed. 
LXX. Ioterpr. Lipl, 3697. 8m. Comment. de gura Ver, eecleſiæ 
circa canpnem Script, S. & confervandam codicum putitatem. Umæe. 

1728. 4. (6 95.) — Meletemata varia, theol, oritici, hi, argu-, 
menti. jb. 1756. 4. (a fl. 30 fr.) — Edirte Mordofo Poller 
aus Der Handſchrift. fl). pr. 

Zacharias Grapius ya, den, 6,05. 1671. DE Reſtek, wo- 
fein Vater ‚gleiches Nameng, als Prof; theol, und Superintendeut‘ 
1679. æt. 49. flach. Er Rudiste zu Roſtok, Greifäwalde und Leip⸗ 
gig; wurde 1499. ‚Prof, phyf. 85 metaphyſ. zn Roſtok, auch bald 
bernach Pfarrer zu St. Jacah⸗ enhlich 1704. Praf. cheol. und ſtarb 
den 11 Febr. 1713. — — Schriften: Theologis recons vontroverſa. 
Roftoch. 1910. 19. unf auct. 1722. 4. — Chriſtologia recens %on-: 
trov. ib, 1713. 18.,4. — Falcie, eontroverſar. phevlxexoceticn. ib. 
1705: 4.- Hiſputationes &c, ’ - 

Johann Paul —ãA— geb. den 25 Sum, 1664. wu 
Neuſtadt an der Orla, wo die Vater Rector war. Er. ſtudirte zu 
Sera, Sotha und Jena, Hier wurde er Adjunct der philoſ. Fa⸗ 
cultaͤt; ferner Prot. philoſ. extraord. hernach möral, & polit, ordi- 
narius; 5710. Prof. theol. ord. und 1715. Paftor und Inſpector zu 
Dornburg. Er legte aber das Amt nieder; lebte mit bem Titel 
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eines Weimarifchen Conſiſtorial⸗ und Synodalraths vor ſich, und 
farb als Privatlehrer den 6 Map 1718. zu Erfurt. — — Schrif⸗ 
ten: Syſtema theolog. Jenæ, 1718. III. 8. (2 Thlr. ı2 gr.) vers 
mehrt und neu herausgegeben von Joh. Ernft Schubert , ib. 
1767. 4m. (9 fl.) fehr ſcholaſtiſch, aber gründlich: — Theologia 
naturalis. ib. 1696. 8. (40 fr.) — Pbilofophia prima, — Diſer- 
tationes &c. h) 


Johann Wolfgang Jäger, geb. den 17. Mär 1647. ju 
Stuttgard , wo fein Vater Erpeditionsrath war. Er ſtudirte in 
den Herzogl. Klöftern; wurde 1671. Repetent im Stipendio zu Tis 
bingen; hernach Informator bes Würtenhergifchen Prinzen Carl 
Marimilians , mit welchem er 1676. Durch Die Schweiz nad) Itas 
Iten reif’te; eben fo Juformator bey deffen Bruder Georg fris 
derich; wurde 1680. Prof. lat. L. & Geogr. su Tübingen; 1681. 
Prof. ord. gr. L. — 1684. Prof. philof, pract. ımd Ephorus des 
theologifchen Stift# ; 1688. Prof. Log. & Metaph. — 1693. Prof. 
theol, extraord. und Superattendeng des theologifchen Stifts; 1698. 
Abt zu Maulbrunn und General: Superintendent ; 1699. Eonſiſto⸗ 
rialrath und Stifteprediger zu Stuttgard, auch Vifitator der Unis 
verfität; 1702. Prof. theol, prim. Kanzler und Probſt zu Tübingen ; 
endlich auch 1709. Abt zu Adelberg und Generals Superintendent, 
und flarb den 2. Apr. 1720. Ein gelebrter und orthodoxer Theos 
log ; ein treflicher Lehrer, aber daben ein heftiger Polemiker. — 
— Schriften: Hift. ecclef. Sec. XVII. ab A, 1600-1649. Tubingz‘, 
1692, Ill. 4. audt, Hamb, 1709, 17. IL fol. (9 fl.) — Syftema theol, . 
dogın, polem, Tub, 1715. III. 4. (2 Thlr. oder 3 fl.) — Compend, 
theol pofit. Stutg. 1702. Tub, 1740. 8. (1 fl») ſonſt oft gedruckt, 
da es als ein Lehrbuch im Mürtenbergifchen eingeführt war, bie 
D. Sartorius feine Pofitiones theol. in uſum pr&lediionum dogma- 
ticarum, Tub. 1766. 8. (ıfl.ı2fr.) fchrieb. — Examen Quietilmi , 
L. theologix myſticæ. &c. ib. 1715. 4. (12 fr.) — Separatifnus ho- 
diernus fub examen vocatus. ib. eod. + (12 ff.) — Examen theo- 
logie myftice. ib. 1709. 8. (24 fr.) — Examen thevlogie nove, 
ib. 1719 8. (45 fr.) — De concordia imperii & facerdotii f. de iure 
poteftatum (upremarum circa facra. ib. 1711. 8. (20 fr.) — Ev 


h) Hiſt. Bibl. Fabr. P. VI p. 480. — Stolle I. c. p. 440. — Moroacu- 
Mmannı Erfordiz litter. P. II. p. 353 fyg. 
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(2 fl.) — Unſchuldige Nachrichten von alten und neuen theolog. 
Sachen. Leipz. 1701-19, 8. hernach unter der Auffchrifs: Fortge⸗ 
feste Sammlung von alten und neuen theologifchen Sachen , ib. 
1720.49. und, neue Beytraͤge von alten und neuen theol. Sachen, 
ib. 1750-61. nebft 5 Banden Annalen, die bis 1750 gehen, LX, 
8. (go fl.) Auszug aus ben erfien 40 Banden ıc. von Job. Chr. 
Ammon, Pfarrer zu Enheim in Franken. Roth. 1745-52. IV. 8. 
dazu fam die Kortfeßung aus.den 50 und folgenden Bänden, ober 
des sten Theile 1tes St. ib. 1758. 8. Ein intereffantes Werk fur 
die damalige Zeiten , das manche gute Nachrichten und Aufſaͤtze 
enthält. — Mertwürdige Werke Gottes in den Reichen der Natur, 
der Kunſt und des Gluͤcks, mit Cinnbildern. Dresden, 1753. ge. 8. 
(2 fl.) — Uebung der Gottfeligkeit, oder Evangeliens Pokill, 
Zuͤllichau, 1721. 4. (3 fl.) — Evangelifche Zehenden, Gottgehels 
ligter Anıtsforgen. Magdeb. 1704 - 10. ib. 1728-34. VII. 8. (1 Thlr. 
8 gr. oder 2 fl. 30 fr.) — Hifiorie des romifchen Hurenregiments. 
geips. 1705. 4. (12 gr.) — Diflertat. &c. 1) 

Zobann Heinrich Mai, ber ältere, geb. den 5; Kebr. 1653, 
34 Pforzheim im Baden » Durlachifchen, wo fein Vater, Job, 
Georg , Prediger war. Von feinem ızten big ing 18te Jahr Rus 
dirte er mit feinem ältern Bruder, Job. Burdyard, zu Durlach, 
bernach zu Wittenberg. Weil fein Vater Durch Die Verheerung in 
dem damaligen franzöfifchen Krieg auffer Stand gefeßt wurde , 
ihn ferner zu unterflügeng fo mußte er ſich feinen Unterhalt ſelbſt 
verſchaffen. Er lehrte in dem Haufe eines Hofpredigers zu Kopens 
bagen, und feßte dabey fine Studien fort. Eben fo hielt er fich 
2 Sjahre bey Esdras Edzard zu Hamburg auf, wo er fih auf 
die morgenlandifche Eprachen legte. Zu Leipzig gab er eine Zeit 
lang Privatunterricht. Zu Wittenberg unterrichtete eu Calovs eins 
sigen Sohn. Zu Straßburg hörte er noch deg Seb. Schmids 
und Balch. Bebels Vorlefungen. Man bot ihm hier eine Profeſ⸗ 
ſorſtelle an, Die er fich aber wegen den noch anhaltenden Krieges 
unruhen verbas ; Doch begleitete ex die Stelle eines Predigers bey 
dem Prinzen von Velden; , der ſich zu Straßburg aufhielt. Nach 
einem Jahr fam er als Prediger und Prof, hebr. L. nach Durlach, 
und 1689. ale Prof. LL, or. nach Gieffen, Hier wurde er zulege 
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Prof. theol, Guperintendent, Affeffor des Conſiſtorii und Paͤdago⸗ 
giarch, und ſtarb den 3. Sept. 1719. æt. 66. Er hatte ſich 3 mal 
verheyrathet, und in den 2 erſtern Ehen 8 Kinder gegeugt, — — 
Schriften : Hiſt. animalium in facro codice memoratorum. Francof. 
1686. 8. — Vita Reuchlini &c. ib. 1687. 8. rar; (-I2 gr.) enthäle 
intereffante Nachrichten, ift aber ſehr unorbentlich verfaßt und mit 
fo vielen Digreffionen angefült, Daß man den Reuchlin oft aus 
den Augen verliert, deſſen Gefchichte man leſen wid. — Synopfis 

theologiz fymbolicz &c, ib. 1694. 1720. 4. (6 gt.) — Synopflis 
theol, moralis. ib. 1697. 4. (6 gr.) — Synopfis theol, iudaicze ve. 

teris & novæ &c. ib, 1608. 4. (12 gr.) — Smmopf., theol. chriitia. 

ne &c. ib, 1708, 4. (8 gr.) — Theologia evangelica ex pericopis 

evang. eruta &c. Gieffz, 1701. 29. IV. 4. (1 The. 12. gr.) ib. 

1725. IV, 4, (4 fl) index, 1732. 4, C(ıog.) — Theol, prophe- 

tica &c. Davidis , Jefaia & Xi. proph. min, ib, 1709. 4. (I Thlr.) 

— Theologia Lutheri ex feriptis eins digefta, Prancof, 1709. 4. (2fl.) 

— Üeconsmia temporum Vet, Teftamenti &zc, Francof, 1706, 4, 

Cı Thlr, 12 gr.) — Oecon, temporum N, Te. &c. ib. 1708. 4. 

(18 gr.) — Oecon, indiciorum divin. per omnes S. cod. libros &c,. 
ib. 1707-1737. IV. 4. (3 Thle. oder 6 fl.) — Examen hiftoriee 

crit. N. T. a Rich. Simone: evulgatz. Gieflz , 1694. 4. (Ifl.) aut. 

1708. 4. (20 fr.) —: Epiſtolæ ad Hebr. paraphrafis &c. ib. 1300. 4, 

— Harmonia evangelica &c. Francof. 1907. 4. (2 fl) ſehr weit⸗ 

ſchweifig, unvollendet. — Hift. reformationis &c. ip. 1718. 4. 

(1 Thir.) — Jo. CoccEn Lexicon hebr, c. fuppleni.-ib, 1689. ımd 

auct. 1703. fol, — Inttit. linguæ hebr. ed. V. Gieſſæ, 171.9. - 

Biblia hebr. &c. Francof. 1692. gm. ift die verbefferte Ausgabe 

von Der Bibel des Elodius, die 1677. erfchien. — Differt. facraa , 

in quibus fel, V. T. loca explicantur, . ib. 1690. 8, die erfte zu 

Durlach gedruckte Ausgabe wurde bey der Verheerung der Stadt 
bis auf ein einziges Eremplar verbrannt , von welchem Diefe ate 
Auflage abgedruckt iſt. — Exercit. philol, & exeger, fel, ib. 1737. 
IL 4. (2 Thlr.) eine Sammlung von 40 zu Gieffen ‚gehaltenen Diſ⸗ 
fertationen. Sein Sohn gleiches Nameng, ift ale Philolog ber 
ruͤhmt. m) | 0 





m) Hift. Bibl. Fabr. P. IV. p. 70-7. — Mozuor T, I. p. 224. — 
Niceron. 24 Th. p. 87 100. —* Stolle . e. 
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Johann Friverih Mayer, geb. den 6. Dec. 1650. gu Leip⸗ 
zig, mo fein Vater Doct. theol. und Paſtor an der Thomagficche 
war. Er wurde, nachdem er bier und in Straßburg ſtudirt hats 
‚te, 1672, Sonnabendsprebiger zu Leipzig; 1673. Superintendent 
daſelbſt, und 1679, zu Grimma ; nachdem er 1674. Die Doctor; 
würde angenommen hatte, 1684. Prof. theol. zu Wittenberg uud 
Probſt der dafigen Schloßlirche ; 1686; Paftor zu Hamburg und 
Prof. honorar. zu Kid; 1691. Oberkirchenrath in den Schwebifchen 
deutfchen Provinzen ; 1698. Oberfirchenrath der Aebtifin zu Qued⸗ 
linburg; 1699. Comes Palatinus ; 1701. Generals Superintendent 
über Pommern und Rügen, Präfident des Confiftorii, Prof theol. 
prim. und Prokanzler zu Greifswalde. Er begab ich endlich wegen 
den Kriegsunruhen nach Stettin, wo er den 30. März 1712. an 
der Bruſt⸗Waſſerſucht ſtarb. Seine aufferordentliche Geiſtesgaben, 
die er vorzüglich in der geiftlichen Berebſamkeit zeigte , wurben 
durch feinen niche löblichen Eharacter verbunfelt. — — Schriften: 
Bibliotheca theol. Berol. 1716. II. 8. unvollftändig. — Bibl. biblica 
„Sg. decas Diflertat. de notitia audtorum &c, qui in $. Script. commen- 
‚tarios fcripferunt, Lipl, 1711. 4. von Carl Arnd fortgefegt , ib. 
1713. 4. — Bibl, fcriptorum theologise moralis, Greifsw. 1705. 8. 
-- Mufeum miniftri eccleſiæ. Lipf. 1703. ı8. IL. 4. (3 Thlr. oder 
.4 8.) ift mehr eine Anleitung zum Predigen, als eine Paſtoral. — 
Eclog® evangelic. Il. 8. — Hift, verfonis german. bibliorum Lu- 
.theri. Hamb, 1693. 1702. 4. (6 gr.) cum not, & fupplem. E. Nev- 
MEISTER!., ib, 1732, 33. II. 8. (2 fl. 30 fr.) — Kriege des Herrn 
Wider das Pabflum. Siena, 1689. 8. (16 91.) — ehr vide 
Differtationen / Predigten , auch Gtreitfchriften gegen bie Pies 
tifien x. n) 

Johann Lorenz von Mosheim, geb. den 9. Det. 1694, 
zu Luͤbek, aus dem alten adelichen Gefchlecht der Freyherrn von 
Mosheim, das noch in Baiern und Steyermark blüht. Sein Bas 
‚tee, Ferdinand Sigmund, Tatholifcher Religion, fand in kal⸗ 
ſerlichen, hernach in Brandendurgifchen , endlich in englifchen 
Kriegsdienften , und ließ feinen Sohn in der proteſtantiſchen Re 
ligion erziehen. Die Mutter flammte aus einem alten adelichen , 





a) Hiſt. BibL Fabr. P. III. p. 174 fa. IV. 384 fu. V. 451 fg. — Bup- 
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nun erlofchenen Meflenburgifchen Gefchlecht, und mar aus Preuß 
fen gebürtig. Nachdem der junge, mit vorzüglichen Beiftesgaben 
begabte Mosheim, 3 Fahre lang das Gymnaſtum zu Luͤbek bes 
ſucht hatte, fo gieng er auf Die Univerſitaͤt nach Kiel, wo er uns 
ter Heinrich Mublius, Albrecht zum Felde, RKortholt und 
Fabricius, nebſt andern Theilen der Theologie, vorzuͤglich die Kir⸗ 
chengeſchichte und die alte. Litteratur ſtudirte. Ueber 3 Jahre 
hatte er fuͤr ſeinen Lehrer, den Oberprediger zum Felde, alle 

Predigten und Paſtoralverrichtungen verſehen. Er wurde 1718. 
Beyſitzer der philoſophiſchen Facultaͤt zu Kiel, und 1721. Prof. 
Log. & Metaph. Er kam 1722. nach Kopenhagen, vor K. Fri⸗ 
derich IV. zu predigen. Dieſer ernennte- ihn zu feinem Geſandt⸗ 
ſchaſtsprediger zu Wien. Da er aber eben-abreifen wollte, fü ers 
bielt ex 17223. von Wolfenbüttel den Ruf als Prof. theol, nach 
Helinſtaͤdt. Da er nad Schlefivig und an den Saͤchſiſchen Hof 
verlangt wurde, fo ermennte ihn der Herzog von Braunſchweig 
1726. zu feinem Kirchen: und Conſiſtorialrath, zum Abt von Mas 
rimthal, und 1727. auch zum Abt von Michaelfiein; 1729. zum 
Generalinfpector aller Schulen im Herzogtum Wolfenbüttel und 
im Sürkenthum Blantenburg. Seit 1725. hatte er als ein groffer 
Redner die Ehre, vor dem Hof gu predigen. Ben der Vermaͤh⸗ 
hung des Kronprinzen und nachmaligen Königs von Preuffen, Fri; 
derichs MH, der fich mit ihm über die wichtigfien Gegenftände uns 
terredete, bielt er die Einfegnungspredigt. Er verbat ſich 1736. 
die. Stelle: eines Seniors zu Danzig , und 1741. dag Paflorat an 
der Thomasfirche zu Leipzig , fo groß die angebotenen Vortheile 
waren. Endlich gieng er 1747. als Kanzler. und Prof. theol. honor. 
nach Göttingen, und ftarb Dafelbft den 9. Sept. 1755. zt. 61. nach 
einer ausgeſtandenen ſehr ſchmerzhaften Krankheit. Er hatte ſich 
dreimal verhenrathet. In der erften Ehe zeugte er mit ber Toch⸗ 
ter feines Lehrers, zum Felde, zwei Söhne und eine Tochter; in 
der dritten mit des Braunfchweigifchen Hofraths von Voigts Toch⸗ 
ter zeugte er eine Tochter ,. Die an den vufifchen Grafen Golofs 
fin , fo wie die ältere an den Profeflor Windheim in Erlangen 
verheyrathet war. . Der ältere Sahn wurde Großbrittanifcher und 
Hannöverifcher Legationsrach in Negenfpurg ; der jüngere war 
Regierungsrath in Sachfenhädburghaufen , hernach Stabsoffirier 
bey der rufffchen Armee. Mosheim erwarb fich durch feine groſ⸗ 
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ſe und gruͤndliche Gelehrſamkeit einen unſterblichen Ruhm. Er 
hatte fein groſſes Genie durch die alte klafſiſche Litteratur gebildet. 
In der Rangelberedfanfeit , Die er zu einem neuen Schwung er⸗ 
bob , und: in der Sirchengefchichte machte er Epoche. Seine 
‚Schriften, die mit Ordnung, @efchmad und Scharffinn verfaße | 
find, bleiben Elafifch. Sein befcheibener,, edler und ſanftmuͤthiger 
Character erhöhet noch feinen Ruhm. — — ‚Schriften : Obfervatio- 
num facrarum & hiftorico - criticarum Lib. I. Amft, 1721. 8. — 
Userti FOoLIETAÆ de linguz lat. uſu & praftantia Lib. III. c. 0. & 
vita Folietz, Hamb. 1723. 8. — Primitise Julise &c. Guelpherb, 1724. _ 
4. (15 fr.) — Jor. Hauzsrı Hiſt. concilii Dordraceni &o. c. n. & 
vita Halefi. Hamb. 1724. 8. aus dem Englifchen überfegt. — 
Heilige Reden über wichtige Wahrheiten der Lehre Jeſu Chriſti. 
Hamb. 1725-39, VI. 8. zter Th. ib. 1743. 8. ib. 1765. IIL. gr. 8. 
(3 fl.) oft gedruckt, auch zum Theil ing Sranzöfifche, Spaniſche, 
Hollaͤndiſche, Englifche und Polnifche überfegt. Sie verbienen ins 
mer wegen des blühenden Stils und wegen Gründlichkeit ber Ges 
danken gelefen zu werben. — RanpuLrnı Cupworrrı Syftema 
intel lectuale univerfitatis, f. de veris rerum rationibus & originibus 
commentari &o. c. n. & difertar. Jen, ı733. II. fol. und mit 
Mosheims Zufügen,, Lugd. B. 1773. Il. 4m. (8 Thlr.) Ein durch 
Mosheims Bearbeitung fehr gelehrtes Werk. Es wurde nicht 
nur gu Franefer und Drford wegen feiner Bortreflichfeit nachges 
druckt, fondern man uberfegte auch die gelchrte Anmerkungen und 
Abhandlungen ins Engliſche. — Inftitut. hiftorie ecclefialtice N. 
Tell. Francof, 1726. 8. — Inttit bift ohriſtiunæ antiquioris. Helmtt. 
1738. 8. recentioris. ib. 1741. 8. (1 Thir. 12 gr.) — Inſtit, hiſt. 
ecclef, antiquæ & recentioris, Lib. IV. Helmft. 1755. gm. ib, 1764, 
4m, (6 fl.) — Infit. hiſt chriftiane maiores, Sæc. 1. ib, 1739, 4. 
Cxfl’30fr.) — Inttit. hift. chrift. in compend. redacæ a Jom. 
Prrro MILLERoO. Helmft. 1752. 8. auct. 1761. 8. (1 fl.) = Scha⸗ 
dei daß am Ende der Paragraphen nicht die Hauptbuͤcher citirt 
find. Alles, was Mosheim über die Kicchengefchichte des neuen 
Zeftaments fchrieb, haben Job. Aug. Ehr. von Einem und Schle⸗ 
gel, Rector in Heilbrunn, aus.beffen Werfen gefammelt, und mit- 
Maclaine's Anmerkungen ins Deutfche überfegt ; jener , Leipz. 
1769-80, IX. Sau (25 fl.) zu mweitläufig ; diefer, Heilbr. 1779. 
IV. gm. Cıo fl.) zte-unveränderte Aufl, ib. 1786. Sn. Fortfegung , 
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oder die Gefchichte des sten Jahrhunderts. Heilbr. 1787. 89. 
Il,gm. (6 fl.) fürzer und brauchbarer. , Bende festen Die Geſchich⸗ 
te des ıgten Jahrhunderte‘ Bid auf unfere Zeiten in zwei befondern- 
Bänden fort. Man hat auch eine englifche Ueberſetzung von Ars 
chibald Maclaine, Prediger zu Hagan, und eine franzoͤſiſche: 
Hift. eccief. ancienne & moderne &o. trad. fur la II. edit. angloiſe 
par M..MacLAaıne. Yverdon, 1776. VII. 8. (10 f. ) — De re- 
bus. chriftianorum ante Conftantinum M. sommentarüi, Helmft, 1753. 
4. (3 fl.) — Hill. Tartarorum ecclefiaflica. ib. 1741. 4. (18 gr. 
oder ı fi.) — Origenes 8 Büchel von der Wahrheit. der chrifllis 
cheu Religion wider den Celſus; aus dem Griechifchen mit Ans. 
merfungen, Hamb. 1745. 4. — Berfuch einer unparthenifchen und 
gründlichen Ketzergeſchechte. Helmſt. 1740. 48. IL 4. (6 R.) 
Handelt nur von einigen Kegern , befonders von den Ophiten und 
von Mich. Server. — GStreittheologie der Ehriften. Erlangen, 
1763. 64. III 4. (5 fl) — Sittenlehre der Heil. Schrift. Helmſt. 
1735-70. IX. 4. (24 fl.) Ein meifterhaffes Werk. Die 4 letztere 
Sheile verfertigte Job. Perer Miller, der auch einen Auszug aus 
Mosheims Sittenlehre lieferte; 2te Ausg. 1777. 8. — Elementa 
theologie dogm. Norimb. ed. III. 1764, 8m. (2 fl.) — Paſtoral⸗ 
theologie. Leipz. 1763. 8. (2a fr.) — Allgem. Kirchenrecht der. 
Proteftanten. Helmſt. 1760. 8m (2 flı) — Anweiſung erbaulich 
zu predigen. Erlangen, 1761. gr. 8. Cı fl. 30 fr.) — Erklärung 
des Evangelii Johannis. Weimar, 1777. 4. (2 fl. 30 fr.) — Er⸗ 
klaͤrung des Briefs an die Römer. Blankenb. 1771. 4. (2 fl. 30 fx.) 
— Erflärung des Briefs an bie Eorinthier. Flensb. 1762. II. 4. 
(7 fl.) — Erklärung des Briefe an den Timotheud. Hamb. 1755» 
4. (3 fl.) — Erklärung des Briefs an den Titus, Stendal, 1780. 
4. (30 fr.) Alle diefe eregetifche Arbeiten fichen feinen übrigen 
Schriften nach, weil fie größtentheild aus Heften genommen find: 
— Comment. de vita, fatis & fcripris Jorr. Tor.anos. Hamb, 1722, 
4..daben Vindiciz antiquæ chriftianorum difcipline adv. Tolandum, 
— Hif. Micra, Servkrı. Helmft. 1728. 4. auch deutfoh. Neue 
Nachrichten von dem Spanifchen Arzt Mich. Servero-, ib. 1748. 
und 1780. 4m. treflich. — Gefchichte Der Feinde der chriftlichen Res 
figion, aus Mosheims Vorleſungen herausgegeben und big auf 
jegige Zeiten fortgefegt von Gottfr. Winfler. Dresden, 1782. 8. 
Erfter Theil, auch unter der Auffchrift: Wahrheit und Goͤttlichkeit 


— 
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der chriftlichen Religion. — Cogitationes in N, Foederis’looos fe- 
ledtiores. Hanov. 1726. 31. IL 8. — Differtationes ad hift, ecclef. 
pertinentes. Altone, 1731. 43. 11. 8. (2fl.) ib. 1767.11. 8. (3 fl.) 
— Differtat. ad fandtiores difciplinas pertinentes. Uratisi, 1733. & 
(2 fl. 30 &.) — Commentationes & orationes varii arg. ed. JoH. 
Per. Mırzer. Hamb, ı751. gm. (1 fl. 30 fe.) — Biele andere 
Differtationen über auserleſene Materien. — Epiltole amebææ 
Mosuemıı & Geswmerı, ed, Krorz. Lipf. 1770. 8. (36 fr.) 
ſehr leſenswuͤrdig. 0) 


Caſpar Neumann, geb. den 14. Sept. 1648. zu Breslau; 
ſtarb daſelbſt als oberſter Pfarrer, auch Prof: theol. am Gymnaſto 
und Mitglied der preuffifchen Societaͤt dee Wiſſenſchaften, den 27- 
San. 1715. — — Gchriften: Clavis domds Heber. &c. zu hieros 
glyphiſch. — Trauerreden. Leipz. 1698. 8. — Licht und Recht aus 
den gewöhnlichen Sonn; und Feſttagsevangelien. ib. 1731. 4. (2fl.) 
— Trauer⸗ und Trauungsreden. Breslau, 1743. 11. 4. (3 fl.) — 
Einige Differtationen ıc. 


Johann Georg Neumann, geb. den 1. Mai 1661, zu 
Merz im Kurfreis. Er fludirte zu Wittenberg ; murde dafelbft 
1684. Adjunct der philofophifchen Sacultat; und nachdem er Straßs 
burg u. a. Univerfitäten befucht hatte, 1690. Prof. poef. und Biblio 
thefar ; endlich 1692. Prof. theol. Affeffor des Eonfiftorii und Probſt 
an der Schloßfirche , und ab — — Er fchrieb : Theologiam 
aphoriſticam; mehrere, beſonders pietiftifche Gtreitfchriften und 
Diſſertationen. 


Gottfried 11. Olearius, eigentlich Oelſchlaͤger, Johann M. 
Sohn, geb. den 23. Jul. 1672. zu Leipzig, wo ſein Vater als 
Prof, theol. Canonitus zu Zeiz, und Senior der Akademie den 6. 
Aug. 1713. æt. 74. ſtarb. Nach vollendeten Studien und gemach⸗ 
ten gelehrten Reiſen, wurde der Sohn 1698. Aſſeſſor der philoſo⸗ 
phiſchen Facultaͤt zu. Leipzig; 1699. Prof. lat. & gr. L. auch Colle⸗ 
giat des groffen Fuͤrſtencollegii; 1708. Prof. theol, ferner 1710. € 


ad 
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nonicus zn Meiſſen; 1714. Aſſeſſor des Conſiſtorii, und ſtarb den 
10. Mop. 1715. — — Schriften: Obſervat. ad Ev. Matthæi. Lipf. 
1913. und 1743. 4. (1 Thlr. 8 gr. oder 2 fl.) — Collegium palto- 
rale oder Anleitung zur geiſtlichen Seelentur. ib. 1718. und 1726. 
4. (1 Thlr. 18 gr.) — Daß Jeſus der wahre Meſſtas fen. ib. 
1714. und 1737. 8. (18 gr.) — Ueberfeßte Stanızıı Hif, philofo- 
phioa ins Pateinifche mit Anmerkungen. Lipf. 1711. 4m. auch Lı- 
sanıı Sophiſtæ orationes, in FAsrıcıı Bibl. gr. Vol, VII. p. 145- 
378. — @bdirte Philoftratorum opera. Lipf. 1709 fol. — Tr. de 
genio Socratis &c, und mehrere Differtationen. p) 


Johann Ehriftopb Pfaff, geb. den 28. Mai 1651. zu Pful⸗ 
lingen im Wuͤrtenbergiſchen. Er fiudirte in den Herzogl. Klöfern 
und zu Tübingen ; wurde bier Mepetent; 1683. Diaconus gu Urach; 
1685. zu Stuttgard ; 1697. Prof, theol, extraord, und Prof, Log. & 
Metaph. ord, zu Tübingen; 1699. Doct. theol, und Guperattendent 
des theologifchen Stifte ; 1705. Prof, theol. ord. Paſtor und Su⸗ 

perintendent , und farb den 6. Gebr. 170 — — Schriften: 
Annotat, in Synopfin Theod, Thummii. — Dogmatz Proteftantiom 
ex iure canonico depronita. 4. — Sylloge controverfiarum. — Sup- 
plement ad Comment. Dorfchzi in epift, ad Hebr. — Differtationes 
in Match. &c. Defien Sohn 


Chriſtoph Matthaͤus Pfaff, geb. den 25. Dec. 1686. zu 
Stuttgard. Schon 1699. fieng er feine akademiſche Studien zu 
Tübingen an, und wurde 1702. in feinem 16ten Jahr Magifter- 
und 1705. Repetent. Das folgende Jahr trat er auf Herzogliche 
Koften feine gelehrte Reifen durch Deutfchland, Danemarf, Hol⸗ 
land und Engelland an, um feine Kenntniffe in den morgenländts 
ſchen Sprachen, in ber Kirchen: und Belehrtengefchichte gu ertveis 
tern. Zu Hamburg benuzte er in Diefer Abficht den Unterricht des 
Edzardi und Fabricius. Zu Gieffen lernte er von Bärflin die 
aͤthiopiſche Sprache. Hierauf begleitete er den WWürtenbergifchen 
Erbprinzen ale AInformator und Neifeprediger Durch die Schweiz, 
über Laufanne, nach Turin. Hier wußte er bey feinem dreijähris 
gen Aufenthalt die k. Bibliothek reflich zu benugen. Er fam 1712. 


Um 





p) Hiſt. Bibl. Fahr. T. v1. p. 492 ſq. — Saxıı Onom, T. V. p. 418 fq, 
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durch Tyrol wieder nach Haus; gieng aber mit ſeinem Prinzen 
das folgende Jahr nad) Holland; von da 1715. nach Frankreich, 
und kam 1716. uͤber Straßburg zuruͤck. Ueberall machte Pfaff mit 
den groͤſten Gelehrten Bekanntſchaft und erwarb ſich ihre Achtung. 
Man hatte ihn 1714, da er noch zu Gieſſen war, sum ordentli⸗ 
chen Lehrer der Gottesgelahrtheit zu Tubingen an Hochſtetters 
Etelle ernennt; und er trat 1717. fein Amt an, und erbielt bey 
der. damaligen Jubelfener die theologiſche Doctorwuͤrde von feinem: 
Dater, Mach deffen Tod wurde er 1720. 2ter ordentlicher Lehrer 
der Gottesgelahrtheit, Dechant der Stiftskirche und des Stipendii 
Dberfupevartendeng ; noch in eben diefem Jahr, nad) Jaͤgers Tod, 
Kanzler, Prof primarius und Probſt der Kirche; 4 Jahre nachher 
faiferlicher Pfalsgraf, Abt zu Lorch, herzoglicher Rath, Mitglied 
Der preufffchen Akademie bee MWiffenfchaften , auch Erbberr auf 
Mieringen und Mühlen am Nefar. Gans unvermuthet verließ Der 
Kanzler 1756. im Frühjahr Tübingen, und gieng über Stuttgard 
nach Sranffurt. Hier wirkte er den Ruf als Kanzler, Prof. primar. 
und General; Euperintendent nach Gieffen aus. Er flarb den 19. 
Nov. 1760, am Schlag. Er war ein Mann von aroffer Gelehr⸗ 
famfeit, die fogar von austwartigen Nichtproteftanten bewundert 
und gefchätt wurde ; wie er dann mit vielen Gelehrten, felbft mit 
dem damaligen Pabſt Benedict XIV , einen Briefwechſel unterhielt. 
Er bearbeitste beynabe alle Theile der Theologie, vorzüglich die 
theologifche Fiterargefchichte , bie Kirchengefchichte und dag protes 
ftantifche Kirchenrecht mit groſſem Beyfall; ſo wie er auch durch 
ſeinen gruͤndlichen unterricht wuͤrdige Maͤnner bildete. Bey ſeinem 
groſſen Reichthum, den man auf 6 Tonnen Goldes fihägte — 
Denn er hatte eine geborne KRaunerin von Yugfpurg zur. Ehe — 

lebte er fehr. frugal ; Doch unterftügte er bisweilen arme Studen⸗ 
ten, Mit feiner zahlreichen und augerlefenen Bibliothet war er ſehr 
Dienftfertig, wie ich es, nebſt andern, ſelbſt ruͤhmen kann, da 
er bis zu ſeiner Flucht von Tuͤbingen 3 Jahre lang mein Lehrer 
war. — — Schriften: Tr. de genuinis librorum N. T. lectionibus. 
Amſt. 1709. Stuttg, .720. 8. — Demonſtrations ſolides de la verito 
de la religion proteſtants. Tub. 1713. 8. Deutſch, Amſterd, 1716 
8. — Irenzi fragmenta anecdota ex cod. Taurin. Hagz, 1715. 8, 
Eine Beute aus der k. Bibliothek zu Turin. — Primitise Tubingen, 
fes, Tub. 17:8. amd 1720, 4. (12 gr, oder ı fl.) Einige gelehr⸗ 
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te tBeologifche Abhandlungen. — Origines iuris eocleſ. ib, 1719. 21, 
(8 gr.) and. 1755. 4. (I Thlr.) gründlich ; auch beutfch. Halle, 
1722. 4. (7 gt.) — Comment. de actis & feriptis publicis eoclefiz 
Wirtenb. ib, 1719. 4. (18 gr.) — Inftitutiones theologiz dogmaticz 
E moralis.: ib. 1719. und 1721. 8. (16 gr.) Freymuͤthig, doch 
nicht zu neologiſch; flxeitet gegen einige fchulgerechte Vorurtheile. 
— Introd, in hiftoriam theologis litterariam, ib. 1720. 8. Durch eis 
nen Eommentar fehr vermehrt, ib. 1724 IIL 4. (2 Thlr. 16 gr. 
oder 4 fl.) größtentheils ein trockenes Verzeichniß von theologifchen 
Büchern. — Inftitutiones hiſtoriæ eccleſ. ib. 1721. (8 gr.) auf. 
1727. 8. (16 gr.) brauchbar. — Notæ exegetice in Matthæum ib, 
1721, 4. (8 gr.) treflich — Gefammelte unionsfchriften,, von 
Bereinigung der proteflirenden Kirchen. Halle, 1723. 4. (10 gr.) 
Cyprian war bey dieſem unnuͤtzen Gefchäft fein nicht höflicher Geg⸗ 
ner..— Ada publica Conflitutionis Unigenitus. ib. 1722. 4. (1 fl.) 
-— Unterricht. von den zwiſchen Der römifchen und protsftantifchen 
Kirche obſchwebenden Religionsftreitigkeiten. Sranff. 1721. 8. 
(10 gr.) — Reponfe aux XIL lettres du Pere Scheffmacher.. Tub. 
1733. 4. Deutſch, ib. 1750. IL 8. (I Thle.) — Antwort auf die 
XII. Briefe des Pater Seedorfs. ib. 1750. 8. (10 gr.) auch franz - 
zoͤſiſch; beyde gründlich. — Akademiſche Reden über dag proteflans 
tifche Kirchenrecht. ib, 1742. und 1747. 4. (20 gr.) — Afadenis 
ſche Reben über die Grundlehren der. Theologie. ib. 1743. und. 
1747. 4, (1 Zhle.) find Vorlefungen , twie er fie zu halten pflegte. 
— Aademifche Reden über ein Collegium tlıeol. methodologicum. 
Gieſſen, 1756. 4. (30 fr.) — Akademiſche Reden über den Plan 
der theologiæ cafualis und matrimonialis. ib. 1757. 8. (50 fr.) — 
Alademifche Reden über Den Entwurf der theologiæ antideiftic. 
Stanff, 1759. 4. (1 fl. 30 fr.) — Libri Symbolici cum introdudione 
& Aug. Confefl. variata. Tub. 1730. 8. Cıfl.308r.) Eben fo brauch; 
bar , wie Die Mechenbergifche Ausgabe. — Die deutfche Bibel mit 
Erflärungen und Kupfern. ib. 1729. IL gr. fol, (15 fl.) ohne Rus 
pfer (12 fl.) nachgedrudet zu Speyer. 1767. IX. gr. 8& (4 fl.) 
Dfoff bearbeitete im alten Teſtament nur ‘die hiftorifhen Bir 
eher , und im neuen Tefl. die Briefe und die Dffenbarung So: 
hannis; das übrige, was fein Schwager , ber D. Clemm, 
und einige Repetenten beforgten , iſt nicht fo gründlich. — Ue⸗ 
ber 150 gelehrte Differtationen , unter welchen aber die neuere, 


J 
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fen aꝛc. 9) 

Johann Georg Pritius, sigentlih Pritz, geb. ben 22. 
Sept. 1662. zu Leipzig, mo er hernach findirte, 1690. Sonnabend⸗ 
ptediger, und 1691. Aſſeſſor der philofophifchen Facultaͤt, auch 1693. 
Raecalaur. theol. wurde. Er fam 1698. als Prof, .theol, & metaph, 
auch Pfarrer der Drenfaltigkeitsticche nach Zerbſt; 1701. als Su⸗ 
perintendent nach Schlaig , mo er nach 4 Jahren noch die Hofpredi⸗ 
gerfielle erhielt. Er reiftte 1705. nach Holland und Engelland; 
wurde nach 2 Jahren Prof, theol, Eonfiforialrath und Pfarrer der 
Marienkirche gu Greifswalde; enblich 1711. Senior des Minifterti 
zu Sranffurt, wo er ben 24. Aug. 1732. unverheyrathet flarb. — 
— Schriften: Introdudtio in ledionem N, Teft. Lipf. 1704. 12. 
(14 gr.) oft gebrudt; am beften c. n. & Differtat. Car, GorrL. 
Hormansı. Lipf. 1737. gm. (2fl. 45 fe.) ib. 1764. gm, (3 fl. 
30 tx.) ſehr zu empfehlen. — Einleitung zur geiftlichen Tugend 
und Sittenlehre. Frankf. 1721. 8. (14 gr.) = MWahres Ehriftens 
thum aus den Evangelien vorgeftellt. Leipz. 1739, ar. 8. (3 fl.) 
— Einige Differtationen. — Eokte ein griechiſ. neues Teſta— 
ment, I2. r) 

Johann Jaeob Rambach, geb. den 24. Febr. 1693. zu 
Halle im Magdeburgifchen , mo fein Vater ein Burger und Tifchz 
fer war. Er follte dieſes Handwerf lernen, und murbe fehon 2 
Jahre dazu angehalten; aber eine Verrenkung des Fuſſes, an weis. 
cher er lang krank lag, brachten ihn auf den Entſchluß, die Theos 
logie zu fludiren. Er befuchte in diefer Abficht von 1708-1712. die 
Schulen des Waifenhaufes ; bezog hernach die Univerfität, und 
half 1715. zu Dalwiz, ohnweit Berlin, an ber von Michaelis vers 
anflalteten neuen Ausgabe der hebr. Bibel arbeiten. Hierauf ſetz⸗ 
te er 1719. feine Studien zu Jena fort, und hielt von 1720. an 
ale Magifter einige Vorlefungen. Er wurde 1723. Adjunct der 
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thesl. Fatultaͤt zu Halle, und Inſpertor bey dem Watſenhaus; 
1726. auſſerordentlicher, und 1727. ordentlicher Lehrer der Gottes⸗ 
gelahrtheit; 1731. Prof. theol. primar. und Superintendent zu Sieſ⸗ 
fen, wo er den 19. Apr. 1735. ſtarb. Den Nuf ſowohl nach Kopenha⸗ 
gen 1731. ale k. Hofprediger und Prof. theol. ale auch nad) Göttingen 
1734. zu der Prof. theol. primaria hatte er ſich verbeten. Ein from⸗ 
mer , befcheidener, und arbeitfaner Theolog, ‚der mit feinen ers 
baulichen und gelehrten Schriften fowohl, als durch feine gruͤndli⸗ 
che Borlefungen vielen Nugen fliftete. — — Schriften: Inttitutio- 
nes hermenevtice facre Jens, 1723. und 1729. 43. 8. (20 gr.) 
ib, 1764. IL sn. (2 fl.) Dazu bey einigen Ausgaben gedruckt find:. 
Exercitationes bermeneutica &c. ib. 1728. 8. (15 fr.) audt. Bremæ, 
1741. 8. (30 fr.) Mit mehrerem Recht gehört dazu: Comment. de 
fenfus myRici criteriis; auch die Erlauterungen über feine Inftitut, 
hermen. facrz , welche Veubauer aus den Binterlaffenen Manuſcriip⸗ 
ten berausgab, Gieflen, 1738. II. 4. (2 fl. 30 ft.) darin die ges 
gebene Regeln mit vielen Benfpielen beleuchtet , und fehr viele, 
Schriftſtellen gründlich erflärt werden. — Wohlunterrichteter Nu- 
diofus theologise &c. Frankf. 1737. 8. (1 fl 30 fr.) Ein gründlicher 
Commentar über Franfens Idea ſtudioſi theologise ; folte dag Hand; 
buch nicht nur der Studenten , fondern auch im Amt ſtehender 
Pfarrer fenn. — Wohlunterrichteter Catechet. Leipzig, 1762. 8. 
Cıs Er.) oft gedrudt. — Erläuterungen über Freylinghauſens 
Brundlegung ıc. Frankf. 1738. 4. (3 fl.) — Erläuterungen über 
die praecepta homailetica, Gieffen, 1746. 4. (45 fr.) — Sittenlehre. 
Kranff. 1738. 4 (4 fl) — Glaubenslehre, ib, 1744. 4 (& fl.) 
— Kirchenhiftorie des alten Teftaments. Frankf. 1737. II. 4. (5 fl.) 
— Einleitung in die Streitigkeiten, mit Der roͤmiſchen Kirche, 
Halle, 1737. I. 4. (2 fl.) voll Drudfehler. — Einleitung in die 
Streitigfeiten mit deu Socinianern. Coburg, 1745. I. 4. (3 fl.) — 
Erklärung des Propheten Jeſaiaͤ. Züllihau, 1741. 4. (2fl.) — 
Erklärung der Epiftel Pauli an die Römer. Bremen, 1738. 4. 
(3 Thlr.) — Erklärung der Epift. an die Galater und an den Ti: 
tus. @ieffen, 1739. 4..(2 fl.) — Erkl. der Epiſt. an die Coloſſer. 
ib, 1740. 4. (1 fl.) — Erkl. der Epiſt. an die Hebräer. Frank. 
1742. 4. (2 fl.) — Betrachtungen über die Leiden Ehrifti. Halle, 
1764. gr. 8. (3 fl.) fehr erbaulich. — Besrachtungen über die 7 
legten Worse Chriſti. ib. 1742. ge. 8. (20 fr.) — Betrachtungen 
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über Die. Befchichte der Auferſtehung. Frankf. 1742. 8. Cr fl. 30 fr.) 
— Betrachtungen uͤber die Apoſtel Befchichte. ib, 1747. IL 4. 
3 f. 30 &.) — Betrachtungen über ben Catechiſmus Lutheri. 
ib, 1736. 37. II. 4. (3 fl.) — Betrachtungen über die Sonn⸗ und 
Feſttags⸗ Evangelien. Halle, 1747. 1758. 4. (4fl.) — Betrach⸗ 
tungen über den Rath Gottes von der Menfchen Geligkeit. Gieſſen, 
1751. 4. (3 fl.) Sranff. 1780; gr. 4.44 fl.) — Heilfame Lehren 
nach einigen Evangelien und Epifteln. Stanff. 1738. 4. (2 fl. 30er.) 
— Heilfame Wahrheiten der Evangelien. Frankf. 1734- 4- (4 fl.) 
—. Chriftus in Mofe , oder Betrachtungen über die Borbilder in 
ben 5 Büchern Mofls. ib. 1761. II. 4. (3 fl.) — Mehrere Pre⸗ 
digten, Erbauungsfchriften und Differtationen. — Erz; arbeitete 
u am Aefifchen. Hebopfer. Gieflen, 1734- 1750. 60 Stüde, 

8. (8 fl.) =) 

Adam Rechenberg, geb. den 7. Sept. 1643. zu Auguſtus⸗ 
burg in Meiffen. Er fudirte gu Leipzig, wo er 1677. Gollegiat 
am. groffen Fuͤrſtencollegio, und Prof, gr. & lat, L. & hift. zuletzt 
1699. Prof. theol und Canonicus zu Meiffen wurde. Er flarb den 
22. Oct. 1721. Seine gte Ehegattinn war des D. Speners Toch⸗ 
ter. — — Gchhriften : Summarium hift. eccleſ. Lipf. 1699 12. 
(30 fr.) Vitemb. 1748. 8. (45 fr ) oft gedrudft. — Hierolexicon- 

reale &c. Lipf. 1913. 4m. (6 fl.) — brauchbare Collectaneen 
für die Kirchengefchichte und für Firchliche Alterthuͤmer. — Concor- 
dia pia Auguflana cum appendice tripartita. ib. 1756. 8. (2 fl.) oft 
gedruckt: — Differtat, hift. palitice, ib. 1698. und 1715. Il. 8. 
(ıfk) — Exetcitat. in N. Teft. hift. ecclef. & litterar, ib. 1707. 
1710, und 1714. 8. (45fr.) — De ftudüs acad. ib, 1690. 12. 
(20 fr.) — Athenagoræ opera cn. — Rei nummariz veteres 
. feriptores &c, t) 

Ehriflian Reineccins, geb. den 22. Jan. 1667. ju Große 
mühlingen im Anhalt⸗ Zerbftifchen. Er wurde 1680. unter Die Sti- 
pendiaten Des Klofterd Marienthal aufgenommen , und feßte feine 
Studien zu Hildesheim , Helmftadt , Roſtok und Leipzig fort. 
Hier fing er 1695. an zu lehren und gu fehreiben. Er erhielt 
1700. die Würde eines Baccalaurens in der Theologie; fam 1707. 


7 V 





ad 


s) Saxıı Onomaft. T. VI. p. 402 faq. 
t) Hift. Bibl. Fabr. P. IV. p. 415-417. P, VI, p. 412. 
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als Rector an bie groffe Schule zu Weiſſenfels mit dem. Eharacs 
ter eines Herzoglichen Raths. Er wurde 1743. mit Beybehaltung 
-feiner Einkuͤnfte und mit einer Befoldusgsjwlage prö emerito ers 
flört , und flarb den 18. Ort. 1752. æt. 86. — — Schriften: Mo- 
hammedis. fides hlamitica L -Akoranus.  Lipf. 1724. 8, (12 gr.) — 
Biblia quadrilinguia Vet. & N, Teſt. Lipſ. 1747 - so, II. fol.m. 
(24 fl.) — Biblia hebr. ib. 1756. 8 (3 fl.) oft gedruckt; am beften 
2736.:0uDd 56. 8. auch 2739. in gta. (6fl) — Biblia gr. V. Tefl, 
ex verbone LXX. ib, 1757. 8. (3 fl.) — Jenna hehr, linguæ V. Tefl. 
ib. 1756. 1769 8. (3 fl.) oft gedruckt; zuletzt verbeſſert von Joh. 
Srid. Behfopf. Lipl. 1788. — Concordia germanico-Iat. ad opt. & 
antiquifiima. exemplaria, ib. 1735. 4. (2 fl. 30 fr.) — Nov. Tel, 
gr. 8. ib, 1725.98. — PAuII Douscr Auguſtana confeflionis ver- 


ſio græc. ib. 1736. 8. &c. u) . F 
. Zohan Undress Shmid, ‚geb. den. 18. ug, 1654. zu 
Worms, wo. fein Vater Senior des Miniſterti war... Gr ſtudirte 
zu Augfpurg und. Jena; machte eine gelehrte Reife nach Halle, 
Magdeburg „ Bigehurg und Hamburg; wurde 1679. Abiunct ber 
philoſophiſchen Facultaͤt zu Jena; und nachdem. er noch Leipzig und 
Wittenberg beſucht hatte, 1683. Prof. Log. & metaph, endlich 1695. 
Prof, theol. & antiquit. fecr., zu Helmſtaͤdt; aquch :1699. Abt zu 
Marienthal, und flarb den ı2. Jun. 1726, da er 6 Jahre vor; 
ber fein Geſicht durch den Schlag größtentheifs verlohren hatte, 
Ein gelehrter und moberater Theolog. Er lernte mit der linken 
Hand fertig ſchreiben, da er in Sjena bey einem Brach.am rech⸗ 
ten Arm übel furirt wurde. — — Schriften : Compendium theo, 
jogie dogmat, Helmft. 1699. 1713. 8. (20 fr.) = Pompend. theol, 
moralis. ib. 1705: 8. (14 ft.) Lipf. 1733. 8,_(3o kt.) ib. 1747. 8. 
(45 kr.) — Compend. theol. exegeticæ. ib. S. — Comp. hift. ecclef. 
V. & N. Teſt. c. ſupplem. Jozcherı Lipf, 1739. III. 8. (1 fl. 30 fr. * 
— Comp, philoſophiæ. Helinſt. 1704 und 1710. 8. (14. gr.) — Le- 
xicon eccleſiaſticum minus. ib. 1712. 8. (12 gr.) Das verſprochene 
Lexicon eccleſ. maius kam nicht heraus. — De Notariis eccleſiæ tum 
orientalis tum occid. Lipſ. 1756. 4. (24 ft.) —Ex edirte Casp. 


— 


u) Hiſt. Bibl. Fabr. P IV. p. 454. — Bitte oriental. exeget. Bibliothek. 
2 Th. p- 326 - 328: — Saxıı Onom. T. VI. p. 65 Sag. . 





so Virierte Abtheilung. 


SAGITTAnII Introd,. ad hifl. ecclef. Jene, 1718. II. 4. mit Ver⸗ 
mehrungen. x) 

Samuel Schelwig geb. 1643. zu Lila in Polen, wobin 
ſich fein Vater als ein Prediger von Gurau in Schleſien geflüchtet 
hatte. Er wurde zu Wittenberg Adjunct der philoſophiſchen Facul⸗ 
tat; hernach Prof. und Conrector zu Thoren; ferner Prof. philoſ. 
und Ribliothelar gu Danzig, auch Paſtor an der Dreifaltigkeits⸗ 
fire, endlich Prof. theol, und Rector am bafigen Gymnaſio, und 
flarb den 18 an. 1715. — — Schriften: Quakerianifmus confuta- 
tus, Stettini. 1696. 11. 4. (1 Thlr. 18 gr.) — Synapfis controver- 
Harum Ab pietiftis motarım , c. fupplem, Witteb. 1705. 8. (12 gr.) 
— Sectiriſche Pietifterei. Danzig, 1696. Il. 4. (ITHE. 18 gr.) — 
Manud. ad Formulam Concordiz, ib. 1712. 4. (18 gr.) — Medi. 
tationes biblic#. &c. 

Chriſtoph Sontag geb. den 28 Jan. 1654. zu Weida im 
Bogtlandifchen. Er flubirte in der Schulpforte und-zu Jena; 
wurde Pfarrer zu Oppurg; 1685. Superintendent zu Schleufingen ; 
1690, Prof. theol. ptim. und Stadtpfärrer zu Altorf, auch 1699. 
Prof, er. L. und flarb den 6 März 1717. Er redete fehr fertig 
griechifch. Unter mehrern Schriften , die oft fonderbare Auffchrifs 
ten führen‘, ift gu merfen: De quorundam fac, XVI. & XVII. præ- 
cipuorum theologorum Lutheranorum eruditione, in ecclefiam me. 
ritis & ferißtis &c. enthält gute literarifche Nachrichten. — Ti- 
tuli pfalmorum in merhodum anniverlariam redadti. Siluliz. 1687. 
„.(2fl) - 

Erich Weismann geb. den 15 Jul. 1641. in Oberoͤſterreich. 
Er wurde wegen der Religion vertrieben; ſtudirte in den Wuͤr⸗ 
tenbergiſchen Kloͤſtern; wurde 1662: Profeſſor und Prediger im 
Kloſter Hirſau; 1680. Superintendent zu Waiblingen, 1685. zu 
Kirchheim, 1690. zu Nuͤrtingen, 1693. zu Stuttgard, zugleich 
Praͤlat zu Herrenalb; 1704. Confiſtorialrath und Stiftsprediger zu 
Stuttgard; endlich 1711. General⸗Superintendent und Praͤlat zu 
Maulbrum wo er den 23 Febr. 1717. ſtarb. Sein Lexicon bi- 
partitam lat. germanicum & german, lat. wurde oft gedruckt , Stuttg. 
1758. gm. (3 fl. 30 fr.) ib. 1775. 8m. (4 fl.) mit Erneftfe Bers 
mehrungen. Deflen Sohn - 


x) Hilt. Bibl. Fabr. P. IV. p. 393 fg. P. V. p. ası. 257. P, VI. p, 526 
fü. — Saxıı Onom. P. V. p. 620 fgq.} j 
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Ehrifiian Eberhard Weismann geb. ben 3 Sept. 1677. 
Er kam 1689, in Das Stipendium nach Tübingen ; wurde 1693. 
Magifter; 1699. Repetent; 1701. Diaconus gu Calw; 1705. Hofe 
faplan zu Stuttgard; 1707. Profeſſor am dafigen Gymnaſio und 
Mitwochsprediger; 1721. Prof. theol, zu Tuͤbingen; 1730, Decan 
der Stiftskirche und Superattendent ben dem bergoglichen GStiven . 
dio. Er flarb den 22 May 1747. Ein frommer, befcheibener 
und gründlicher Theolog. — — Schriften: Introd, in Memorabilie 
hift, ecclef. N. Teſt. Stuttg. 1718. 19. II. 4. (3 She. 16 gu.) ſehr 
vermehrt Hals. 1745. IL 4. (4 Thlr. 12 gr. oder 9 fl.) gründlich. 
— Inftitutiones theologie exegetico - dogmaticz. Teb. 1739, 2. 
(1 Thlr. 16gr. oder 3 fl.) vernünftig orthodox. — Schediafmata 
facra ſ. Diflert, varii argumenti, ib, 1725, 4. (I Thlr. 8 gr. oder 2fl. 
auch noch mehrere gründliche Differtationen. — Orationes acade- 
micæ. ib, 1729. 8. (go ft.) — - Grundlehren der. epangelifchen Re⸗ 
ligion zur Verwahrung gegen dag Pabſtum. ꝛc. y). 

Gottlieb Wernsdorf geb. den 25 Febr. 1668. zu Schoe⸗ 
newald in Oberſachſen. Er ſtudirte zu Wittenberg; wurde daſelbſt 
1695. Adjunct der philoſophiſchen Facultaͤt; 1699. Prof. theol. ex- 
traord. und Dortor; 1706. Prof. theol, ordin, ferner 1710. Probſt; 
1718. Aſſeſſor Conſiſtorii, Paſtor ber Pfarrkirche und Generalſu⸗ 
perintendent des Kurkraiſes, auch Querfurtiſcher Kirchenrath. 
Er ſtarb den ı Jul. 1729. Ein ſtrenger Orthodox. — — Schrif— 
ten : Tr. de indifferentiſmo religionum. Witteb, 1716. 8. (8 gr. 
oder 24 fr.) beutfch, ib. 1734. 8. .(16gr.) — Difputationes acad. 
dogmatigi, polemici & hift, argumenti, ib. 1736. 37. II. 4. (4 fl.) 
— Tr. de fide hiftorica librorum Maccabaicorum, Vratisl, 1937. 
4. (40 fr.) — De Montaniflis Szc. II, hereticis, Gedani, 1751... 
(24 kr.) ıc. Er hatte 3 gelehrte Söhne. 2.) 

Gottlieb Wernsdorf geb. 1710, zu Wittenberg , war ba⸗ 
ſelbſt Beyſitzer der philoſophiſchen Facultaͤt; kam aber als brot. 
eloqu. und L. or. nah Danzig, und ſtarb 1774. Seine Haupt⸗ 
fchrift iſt: Ne republica Galatarum. Norimb. 1743. 4. (ıfl. 30 Er.) a) 





y) Mofers Beytr. im einem Lexico jetztleb. Theolegen. — Boͤks Geld. 
der Univerfität Tübingen. p- 147 ſa. — Saxır Onomaſt. T. VI. 
p. 302 fa. 

3) CoLErı Comment. de meritis & fcriptis Wernsdorfii. 

a) Mauser Bibl. hiſt. Vel, II. P. I. p. zı ſq. — Zuverl, Nachr. 14 Th. 
pP 381-410. 
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Ernſt Friderich Wernsdorf geb, 1718. zu Wittenberg, 
wo er auch und hernach zu Leipzig ſtadirte. Zu Leipzig wurde er 
1746. Prof. philoſ. extraord. und Collegiat des kl. Fuͤrſtencollegit; 
1752. Prof. antiquit. eccleſ. endlich 1756. Prof. theol. ord. zu Wit⸗ 
tenberg, wo er 1782. ſtarb. Er ſchrieb mehrere, bheſonders bie 
Alterthuͤmer erlaͤuternde, Diſſertationen. b) on 


Johann. Ehriftian Wernsdorf geb. den 6 Nov. 1723. zu 


Wittenberg. Er ſtudirte von 1735- 1741. in der Schulpforte, her⸗ 
nad) gu Wittenberg, wo er 1749; Beyſitzer der philoſophiſchen Fa⸗ 


cultaͤt, bald hernach aber Prof, eloqu. & poef, zu Helmſtaͤdt wurde. 


Er fchrieb einige Differtationen und Programme. co) 


Guſtav Georg Zeltner geb. den 16 Sept. 1672. zu Hil⸗ 
poltſtein im Nuͤrnbergiſchen, wo ſein Vater Prediger war. Er ſtu⸗ 
dirte zu Jena, Kiel ıc. und beſuchte mehrere Univerſttaͤten; wurde 
1699. Prof. Metaph. zu Altdorf ; 1700. Diaconus zu St. Jacob; 
1704. zu St. Sebald; 1706. Prof. theol. & L. orient 'und 1717. 
Paſtor. Er legte aber 1730. alle dieſe Aemter nieder, und nahm 
die Pfarrei Poppenreut an, wo er den 24 Jun. 1738. flarb. -- — 
Schriften: Breviarium controverfiarum cum Remonftratitibus, No- 
rimb, 1919. 8. (12 gr. oder 36 ft.) — Brev. controv. c. enthu- 


ſiaſtis & fanaticis. Lipf. 1724. 8. (8 gr.) — Brev. contr. c. ecclefia 


greca. Norimb, 1736. 8. (6 dr. oder 24.) — Hift. Cryptocal- 
vinilmi, Lipf. 1729. I. 4. (3 Thlr. 12 gr. oder 6 fl.) —Vitæ theo- 
logorum Altorfinorum. Norimb, 1722. 4, (I Thlr. 16 grooder 2fl.) 
— Die deutſche Bibel mit Summarien und kurzen Anmerkungen. 
Altdorf. 1730. 4. fehr brauchbar. — Die Gefchichte der Belehrten 
in Franken. Nürnb. 1726 - 32. 8. — Befchreibun des Lebens 
und ber Schidfale Hans Luffts. ib. 1727. 4. — 4 Aertationen ıc. 
und mchrere gelehrte Abhandlungen. d) 





nn] 


b) Das Neue gel Europa. 12 TU. p. 1030 - 1040, 

e) Das N. gel. Eur. 15 Th. p. 750-758. 

d) Stoll Anleit. zur Hi. der theol. Gefahrtheit. — Niſt. Bibl. Fabr: 
P. IV. p. sofq. — Saxıı Onomaft. T. VI. p. rl fg. 
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oo. Neformirte Theologen 
des achtzehnten Jahrhunderts. 


Jacob Abbadie geb. 1658: zu Nay in Bearn. Er ſtudirte 
zu Saumur, Paris und Gedan. Zu Sedan nahm er die Do; 
ctorwürde an; gieng hernach als franzöfifcher Prediger nach Ber; 
Hin, wo er fich allgemeine Achtung erwarb. Er that verfchiedene 
Keifen nach Holland; gieng 1688. nach des Kurfürft Frid. Wil⸗ 
belms Tod nach Engelland und Irland; wurde 1690. franzöfis 
fcher Prediger zu London; weil er aber die Luft nicht vertragen 
fonnte, fo begab er fi) nach Irland, und wurde Dechant zu 
Killalow. Er kam wieder nach Engelland , feine Freunde zu 
befuchen , und flarb den 2 Oct. 1727. xt. 69. fu Mary⸗Bonn 
ohnweit London. — — Gchriften: Tr. de la verite de la 
religion chretienne, Rotterd, 1684. II. 8. vermehrt ib, 1688« 
IL 8. (1 Thlr. ı2 gr.) ib, 1901. III, 12. Amft, 1729, III, 12. 
(2 Thlr.) Haye, ı750. IV; 12. (2 Chir. 12 gr.) dabey Part de fe 
connoitre &c. Grüundlich in den Beweiſen und angenehm in der 
Schreibart. Endliſch überfebt von Lambert, Bifchef vun Dros 
morn in Irland, Lond, 1694: 8. Deutfh mit Anmerkungen von 
Billerbef, Frankf. 1713. Leipz. 1721. und 1748. II. 4. C2fl.) 
beffer durch Heinr. Joh. von Hahn , Carlstuh. 1776. Il. 8. — La 
verite de la religion reformee, Rotterd. 1618, II. 8. (1 Thlr. ) englifch 
durch den Bifchof Lambert. — Tr. de la divinits de notre Seig- 
neur J. C, ib. 3689. und 1750. 12. Amft, 1719. 8. (16 gr.) eng? 
lifh durch Abr. Boor, Lond. 1780. 8. deutfch von Joh. (Be: 
Angerer, Nuͤrnb. 1754. 8. (ıfl.) Eöthen, 1756. 8. — L’art de 
fe connoitre foi meme, ou Ja recherche des fources de la morale. 
Rotterd. 1692. ı2. Haye, 1700, 8, ib. 1715, II. ı2. (48 fr.) fonft 
oft gedruckt , aber verftümmelt Lyon, 1693. 12. (12 gr.) Deutfch, 
Augfp. 1712. 8. (24 fr.) holländifch, Rotterd. 1700. 8 — Hill, 
de la confpiration derniere d’Angleterre, Lond, 1696. 8. ſehr rar 
und intereffant ; auch ins englifche überfegt. — Le triomphe de la ' 
providence & de la religion &c. Amft, 1721. II. 12, ib, 1723. IV, 
ı2, — Refexions fur les livres de P’Ecriture S. Amſt. 1689. Il. ı2. 
Ci Thle.) — Explication d’Apocalypfe, ib, 1723, IV. ı2. (2 Thlr. 
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16 96.) — Sermons panegyriques. ib, 1759. III 8. &c. dabey 
fein Leben. e) 

Deter Allir (nicht Allinga) geb. 1641. gu Nlencon: Er war 
anfangs Prediger zu Agobille in Champagne (nicht zu Kouen) und 
wurde bernach 1670. nad) Eharenton, su der vornehmſten reformir; 
ten Gemeinde in Sranfreic) berufen. Sobald 1685. dag Edict von 
Nantes aufgehoben war, flüchtete er nach Engelland, und wur⸗ 
de ‚zulegt 1690. Cancnicus und Thefaurarius der Kirche zu Salis⸗ 
burn, nachdem ihm die Univerfitäten su Drford und Cambridge 
aus Hochachtung die Doctorwürde ertheilt hatten. Er flarb den 
3 März 1717. zt. 76. ju London. Ein gründlich gelehrter Mann. 
— — Gchriften: Reflexions fur les cing livres de Moyfe, Lond, 
1687. 8. Amſt. eod. 8. und Reflexions fur les livres de l Ecriture S. 
Amſt. 1689. 8. Englifch Lond. 1688. II. 8. Deutfch von X. €. 
Eſchenbach: Vernünftige Betrachtungen über die Bücher der H. 
Schrift, aus dem Franzöfifchen, Nürnb. 1702. IL 8. (1 fl.) 
neu herausgegeben von Phil, Fricd. Muͤtzel, Rector der Schule 
zu Schwabad) , ib. 1770-74. IV. 8. (2 fl.) — Kirchengefchichte 
von Piemont ıc. englifch Lond. 1690. 4. — Kirchengefchichte der 
Albigenſer ꝛc. englifch ib. 1692. 4. Beide wider Boſſuets Hift, 
des variation. — Sermons XII. fur divers textes, Rotterd, 1685. 

— Mehrere Streitfehriften, Differtationen und Ueberfeßungen. 
— GEeine Gefchichte der Kirchenverfaumlungen, die er mit vielem 
Fleiß ausarbeitete, fam, wegen Mangel ber Pränumeranten , 
nich? in den Druck. f) 

Thomas Bennet geb. den 7 Man 1673. zu Salisbury in 
. MWildshire. Gr ſtudirte zu Cambridge; wurde 1700. Rector bey 
Ct. Jacob zu Colchefter, und farb den 3 Det. 1728. zu London. 
Er lieg ſichs angelegen ſeyn, die erledigten Pfarreien mit tuchtigen 
GSubjecten zu beſetzen, und entzog fich dadurch ein jährliches Eins 
kommen von 300 N. St. — — Man hat von ihm eine gute bes 
braifche Grammatif, und viele Streitfchriften gegen die romifche 
Kirche, die Duafer , Bresbyterianer ıc. 


— 





rd 


e) Cuaureri& h. v. — Biegr. Britann. — SAVERIEN Vies &c — 
Joechers Lexie. yon Adelung verbeilert, h. ve — Niceron. 12 Th. 
p- 21S - 225. 


f) CHaurerieh. v. ausführlich und genau. — Biogr. Britann. — Joechers 
Lexic, von Adelung verb. — Niceron. 18 Ch. p. 127-134 
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Franz Burmann, ber altere, geb. 1628. zu Leiden, wo⸗ 
bin fich fein Vater, Peter Burmann, als ein vertriebener Pre⸗ 
diger aus Frankreich begeben hatte. Er wurde anfangs Prediger 
zu Hanau; hernach Subrector zu Leiden; endlich 1662. Prof. theol, 
zu Utrecht, auch 1671. Prof. hit, ſacræ, und flarb 1679. — — 
Schriften: Synopfis theologie & oeconomize feederum Dei. Amſt. 
1671. u. 1691. II, 4. (2Thlr. 16 gr. oder 3fl.) — Exercitationes . 
academicae, Rotterd. 1688. 1]. 4. (2Thlr. 12 gr.) — Orationes &c, 
Trai. 1700, 4. (1 fl.) Deffen Sohn 


franz Burmann, ber jüngere, geb. den 15 May 1671. zu 
Utrecht. Er fludirte hier, gu Leiden, Sranefer und Gröningen; 
wurde 1695. Prediger zu Coudum, einem Dorf in Friesland; 
1702. Gefandfchaftsprediger , ba die Staaten eine Gefandfchaft an 
die Königin Anna ſchickten, ihr zum Antritt der Kegierung Gluͤck 
zu wünfchen. Bey diefer Gelegenheit machte er mit den beruͤhm⸗ 
teften Gelehrten Bekanntſchaft. Nach feiner Ruͤckkunft wurde er 
1703. Prediger zu Enfhuyfen ; 1705. zu Amfterdam ; und 1715, 
Prof, theol. zu Utrecht, wo er den 22 Sept. 1719. ſtarb. — — 
Seine meiſten Schriften find in bollänbifcher Sprache verfaßt ‚ 


3. B. Harmonia evangelica, &c. 


franz Fabricius geb. den zo Apr. 1663. zu Amfferdant, 
Er ftudirte hier und zu Leiden vorzüglich Die orientalifche Spra⸗ 
chen; murde 1687. Prediger zu Melsen; 1696. zu Leiden , auch 
hernach 1705. Prof. theol, & eloqu. facrz, und flarb den 27 ul, 
1738. zu Leiden. Man muß ihn nicht mit Franz fabricius ver; 
wechſeln, der 1573. æt. 47. als Nector des Gymnaſii zu Duͤſſel⸗ 
dorf ſtarb, und Hiſt. Ciceronis fchrieb , Budingæ. 1727. 8. (6 gr.) 
— — Schriften : Chriftus unicum ac perpetuum fundamentum ec- 
elefie demonftratus, Lugd. B. 1717. 4. (2 Thlr.) — Tr. de facer- 
dotio Chrifi, ib. 1720. 4. (2 fl.) — Chriftologia Noachica & Abra- 
hamica, XII. Differt, philol, exeg. ad fel. V. & N, Teft. loca. ib, 
1727. 4. (2Thlr.) — Fides chriftiana patriarcharum ac prophet, 
IX, Differt, exeget. in V. & N. Teft. textus. ib, 1730. 4. (1 Thlr. 
18 gr.) — Opera omnia philol, theol, exegetica. ib, 1740, IV, 4. 
(7fl. 30fr.) g) 





&) Cf. Cuavrerie h. v. — Saxıı Onomaſt. T, VE. p. 88. 
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Nicolaus Gbrrler geb. den 8 Dec. 1654. zu Baſel. Er 
ſtudirte Hier, zu Genf und Saumur; wurde Prof. elogu zu Herz 
bern; Prof. theol. gu Hanau; Prof. theol. und Rector gu Bremen; 
ferner Prof. theol. am Gymn. ill, gu Deventer; endlich 1705, Prof. 


theol. zu Sranefer, wo er den 28 Sept. 1711. flarb. Ein fehr 


Helchrter Mann, von welchem Werenfels fagte, er fchäme fich 
nicht , ihn feinen Lehrer in der Theologie zu nennen. — — Schrifs 
ten: Lexicon lat. gr. german. & gallicum. Bafıl. 1682. 8m. ( 1 fl. 30fr.) 
bedeutee nicht viel, — Inſtitut. — Amft. 1694. 4. (2 Thle. 
16 gr.) Marburgi. 1731. 4. (2 Thlr.) auch unter der Auffchrift: 
Inftit, theol, reformatz eccleſiæ. Halæ 1721. 4. — Synopfis theolo- 
giæ reformatæ. Amft, 1715. 31. 8. (16 gr. oder 30 fr.) — Syftema 
theologix prophetice, Amft, 1702. 4. (I Thlr. 20gr.) Trai, 1724. 
4. (1 Thlr. 20 gr. oder ı fl. 30 fr.) vorzüglich. — Origines mundi 
& in eo regnorum, rerumpubl. & populorum, horumque duces, 
migrationes, dii & religio &c. ib. 1708. 4. (3 Thlr. oder 4fl.) 
vol Gelehrfamfeit. — Theologie fyftematica elenchtica & pradtica, 
- Hift, ecclefix Gallice. — Hift. Templariorun, &c, h) 


Barthold Holzfus geb. den Iı Dec. 1659, zu Ruͤgenwalde 
in Hinterpommern. Er wurde 1685. Prof. philof. extraord, zu 
Sranffurt an der Dder ; 1686. Hofprediger zu Stolpe; 1696. 
‘Prof, phyf, ord, und theol, extraord. endlich 1698. Prof. theol, ord, 
gu Frankfurt a. d. O. und flarb 1717. — — Schriften: Tr. de 
praedeftinatione, eledtione & reprobatione. Francof, 1703. 4. (6gr.) 
— Tr, de Deo, attributis & decretis divinis, ib. 1707. 4. — Dif- 
fertat. theol ib, 1714. 4. (1 Thlr. 12 gr.) 

Johann von der Marck (Markius) geb. den 10 an. 1655. 
zu Sneek in Friesland. Er fludirte zu Francker und Leiden; 
‚wurde 1675. Prediger zu Midlum in Friedland; 1676. Prof. theol. 
gu Fraueker; 1682. zu Gröningen ; 1689. $u Leiden, mo er nebſt 
der Theologie von 1702. an, die Kirchengefchichte Ichree, und den 
30 Jan. 1731. flarb. ‚Ein treflicher Exeget. — — Schriften: Com- 
‚ment. in XII. prophetas minores. Amſt. 1696- 1701. IV. 4. (8 Thlr.) 
Tub. 1734. fol.m. (8 Thlr. oder ı2 fl.) vorzuͤglich; ſehr gelehrt. 





h) Emo Lucius VRIEMOET Athenz Friſiacæ. pP. 744-750. — CHAUFE- 
PIE h, v. — Buoori Ifay. p.376. ſa. — DorxII Bibl. theol. P. IL 
p. 760. = Stoße Unl. sur theol. Gel. 
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Einzeln gedrudt: Comment, in Hoſeam, Amſt. 1696. 4. (3 fl.) _ 
Comment, in Micham, Nahum, Habacuc & Tfephanjam. ib. 1700. 
4- (3 fl. 30 fr.) — Comment, in Haggzum, Zachariam & Mala. 
chiam, ib, 1701. 1. 4. (4 fl.) — Comment. in Apocalypfın. Amft, 
1698. 4. (2 Thlr. 12 gr.) — ‚Comment. in Canticum & in Pſal- 
mos. ib, 1703. 4. (2 Thlr. 12 gr.) — Comment. in prızcipuas 
partes Pentateuchi. Lugd. B. 1713. 4. (2 Thlr. 8 ge.) — Compend, 
theologiz chrift. Groninge, 1686. 8. (1 Thlr. ) Amſt. 1690. 8. 
(1 Thlr. 12gr.) ib. 1722. 8. (2Chlr.) — Exeroitationes textuales 
in loca V..& N, Teft. ib. 1694. II. 4. (4 Thin. ) — Exercit. bibl, 
adloca V. & N, Tel. ib. 1707. 4. (3 Thir.) — Exercit, fcriptura- 
sie V. Teſt. ib. 1709: 4. (2 Thlr.) — Ekxercit, feript. N. T. ib: 
1719. 4. (1 Thlr. 18 gr.) — Exercit, exegetica ad fel. V. & N. 
Teſt. loca. ib. 1697. 4. (1 Thle. ı6gr.) — Differt, philol, exeget. 
ad fel. textus V. & N, Teft. Lugd. B, 1725, 27. II. 4. (4 Thlr.y 
— Dilput. XII, de Sibyllinis carminibus. Franek. 1682. 8. i) 


Benedict Pictet geb. ben 30 May 1655. zu Genf, wo fein 
Vater Syndicus war. In feinem 2oten Jahr machte er, in Ge 
fellfchaft feines Freundes, Anton Legers, nachmaligen Profels _ 
ſors der Philoſophie und. Thrologie zu Genf, eine Reife durch Frank⸗ 
reich, Holland und Engelland. Nach 2 Jahren kam er in feine Vaters 
ſtadt zuriick, und wurde anfangs.in die Gefellfchaft der Prediger, 
bernach der. Brofefforen aufgenommen ; wurde 1680. Prediger, 
und 1686. Prof. theol. zu Genf; auch 1706. Mitglied. von der Ges 
fellfchaft zu Fortpflanzung des Glaubens , und 1714. Mitglied von 
der k. Geſellſchaft der Wilfenfchaften zu Berlin. Er verbat fich 
1702. den Ruf nach Leiden an Spanheims Stelle ; wurbe noch, 
neben feinem Predigamt und Profefforat, 1710. Paftor der. italier 
nifchen Kirche ,. und 1712. Vorſteher der Profelntenanftalt, und 
ftarb den 10 ul. 1724. at. 69. zu Genf. Ein fehr arbeitfamer, 
belefener , beredter, gründlicher und fronuner Theolog. — — 
Schriften: La morale chretienne, ou, l’art de bien vivre. Geneve, 
1695. 96, VII ı2. (2 Thlr. 26 gr.) vermehrt ib 3710. IL, 4. 
(4 Thlr.) ib. 1711. VIII. 12. (3Thlr.) ib. 1921. III. 4. Deutſch, 
durch die Grafin SEI. fr. von Sporf, Kempten, 1712. 4. aber 





i) VRIEMOET Athenæ Friftacz, p. 540-556 = Pıqauor Memoires &e 
T. II. p 339 - 350, 
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Schriften: Sermons fur divers textes de ’Ecriture S, Haye. 1708- 
25. V. gm. ib, 1749. XIL gm. (10 Zhlr.) Geneve. 1761. XIE 
gm. (12 fl.) Deutfch, Leipz. 1737- so. X. gr. 8. (10 fl.) Ligniz. 
1766. X. gr. 8. (9fl.) — Sermons nouveaux fur Yhift. de la paf- 
Son de N. S. J. C. Haye. 1732. II, 8: (1 Thlr. 16gr.) Deutfch, 
Leipz. 1764. und 1772. IL, gr. 8. Cıfl. 458er.) mit vieler Bered- 
famfeit, aber auch mit vielen Worten, — Difcuurs hiftoriques, crit. 
theologiques & moraux fur les evenemens les plus memorables du 
V. & du N. Teft, continudes par Roquzs & BeAusopre, Amſt. 
1720-39. XI. 8. c. fig. (13 Thle.) ib, 1720. VI. fol, m. 8. 
(60 Thlr.) die Kupfer allein (25 Thlr.) ohne Kupfer (36 Thlr: ) 
Haye, 1728-39. VI. fol. m. 8. (60 Thlr.) Deutſch durch Fried. 
Eberh. Rambad) , Roftof. 1745 - 49. IV. 4. (24 fl.) Die 2er 
fern Theile gab Saurin heraus; die übrigen wurden von Ro; 
aues’ und Beaufobre fortgefegt. Saurin behauptete im. 2ten 
Theil, man dürfe in getwiffen Fällen die Unwahrheit fagen , und 
wurde darüber von la Ehapelle u. a. heftig angegriffen. — Abre- 
ge de la theologie & de la morale chretienne, Amft. 1722. 8. 
(16 gr.) Deutſch, Chemniz. 1769. 8. Cı fl.) — L’Etat du chri. 


fianifme en Erance &c. Haye, 1725, 8. Dagegen famen heraus 
Reflexions critiques &c, n) 


Samuel Strimefius geb. den 2 Febr. 1648. zu Könige 
berg. Er fiudirte gu Frankfurt a. d. Dder; wurde, nachdem er 
aus Engelland von feiner gelehrten Meife zuruͤckgekommen war, 
1674, daſelbſt Prof.@philof. extraord. bald darauf Trof. phyſ. ord, 
ferner 1679. erſter Pfarrer an der Nicvlaifirche, und Prof. theol. 
extraord, und 1696. ordinarius; er flarb den 28 Yan, 1730, Ein 
moberater und gelehrter Theolog. — — Schriften: Ingenua in 
controverlias evangelicorum inquifitio, Francof. ad V, 1708. 8. 
(16 gr.) — Tr. de fundamentalibus fidei chriftian® articulis, ib, 
eod. 8. (8 gr.) — De unione evangelicurum ecclefiaftica, Lugd, 
B, 1711. 4. (2ogr.) und noch andere Unionsſchriften, in welchen 
er grofle GSelindigfeit zeige. — Charitologia chriftiana f, Syftema 
gratie div, ib. 1712. 4. (1 hir.) 





[V_ 080 u mn 


n) Seln Leben bey dem sten Theil feiner Predigten. — Stolle 1. c. — 
.CHAUFEPIE h. v. — Saxıı Onomait. T.VI. p. 322 fq. 
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Salomo van Till geb. den 26 Pop. 1644. ju Weſop ohn⸗ 
weit Amfterdam , mo fein Vater Prediger war. Er findirte zu Ut⸗ 
recht und Leiden nebft der Theologie , feinem Hauptftudio , die 
Argneigelahrtheit, und unterhielt mit Burmann und Coccejus 
eine vertraute Freundſchaft. Sein Bater ordinirte ihn 1666. zum 
Prediger in Huisduinen, einem Dorf in Noröholland. Hier harte 
er Zeit genug, feiner gelehrten Muſe zu pflegen. Nach eilf Fahren 
wurde er 1676. Prediger zu Ripen, einer Fleinen Handlungsftadt 
in Nordholland ; 1682. Prediger zu Medemblic, und 1683. su 
Dordrecht; endlich 1702. Prof, theol, zu Leiden, wo er den 31 
Det. 1713. ftarb, nachdem fein Gedaͤchtniß fchon einige Jahre vors 
her durch einen Schlagfluß fo gefchtwächt worden war , daß er 
feinem Amte nicht mehr vorftehen konnte. Er hatte ohnehin eine 
harte ffammelnde Ausfprache ; daher er fich nebenher auch auf bie 
Medicin gelegt hatte, weil er fich nicht getraute, ein Prebigamt 
zu verfehen , dag er doch hernach fo viele Jahre lang mit vielem 
Segen verwaltete. Ueberall füchte er durch vernünftige und grunds 
liche Erklärung der biblifchen Bücher Erbauung zu fliften. In feis 
ner zmaligen Ehe zeugte er mehrere Kinder — — Gchriften: 
Theologia paracletica &c, Lugd. B. 1724. IE 4. (3 fl.) — Comment, 
in varios libros propheticos. ib. 1744. III. 4. (6 fl.) — Methodus 
concionandi, Trai. 1717. 8. ib, 1727. 8. (1 Thlr.) daben feine Bi- 
bliotheca theologica , oder ein Verzeichniß der beften theofogifchen 
Bücher. — Opus analyticum ſ. Introd, in S. Script. ad Enchiridion 
bibl, Heideggeri. Trai. 1720. I. 4. (3 Thle.) Bafıl. 1722. II 4 
(3 fl. 30fr. ) vortreflich. — Phofphorus propheticus f. Comment. in 
vaticinia Mofis & Habacuc, Lugd, B. 1900, 4. (2 Chir.) — Mala. 
chias illuftratus, ib. 1701. 4. (1Thlr. ıggr.) — Crflärung des 
Ev. Matthaͤi, hollaͤndiſch; Dordrecht. 1683. 4. (2 Thlr.) Deutfch, 
Leipz. 1705. 4. (1 Thlr.) — Erklärung der Pfalmen Davids, 
Eaffel. 1697 - 1709. V. 4. (3 Thlr.) — Compend, theologise natu- , 
rals & revelatae, Lugd. B. 1704. 4. (I Thle.) — Homiliz cateche- 
ticz & feftales, Trai. 1726. 4. (2 Thlr.) — Comment, de taberna«» 
cub Mofis, Amft. 1714. 4. (1 Thle.) &c. 0) 

Johann Alphons Turrerin geb. ben 24 Yug. 1671. zu 
Genf, wo fein Vater, Franz, 1687. als Prof, theol. ſtarb. Nach 
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«) Paquor Memoires. T. XVII, p. 151-178, = Niceron. 17 Th. 
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vollbrachten Studien reif’te er nach Holland, Engelland und Frank⸗ 
reich, wo er mit den berühmteften —— machte. 
In feinem 22ten Jahr wurde er in feiner Vaterſtadt Prediger der 
Stalienifchen Kirche und Profeffor der Kicchengefchichte ; juleßt 
1715. Prof, theol. und flarb den 1 Ray 1737. Schon in Engel 
land hatte ihn eine Engbrüfligkeit befallen, von welcher er nie 
wieder befrent wurde, fo daß er einem Leichnam ähnlich ſah. Nie 
wollte er fich in der Theologie durch ein Syſtem binden laflen; 
nie lag er einen theologifhen Curſus. Indeß verbeflerte ex vieles 
an der Kirche zu Genf. — — Schriften, alle fehr gründlich: 
Compend, hift, eccl. a Chrifto nato ad A, ı700, Genev®. 1734. u. 
1736. gm. (1fl.) Cum contin. Sımonıs. Halz, 1765. 8. (36 fr.) 
Deutfch von Tölner , Koͤnigsb. 1759. 8. Cı fl.) Franzoͤſiſch: Ab- 
rege de P’hift. ecclef, depuis J. C. jusqu’a !’an 1700, Neuchat, 1761. 
. DI 8. (40 kt.) — Nubes teflium pro ımoderato & pacifico de rebus 
theologicis iudicio inter proteftantes inftituenda, Genevæ. 1719, 4m. 
(20 gr. oder 4ofr.) Francof. 1720, 4. (36fr.) Er war ein grofs 
fer Freund der Toleranz und des Uniongefchaftee. — Opufcula, 
Brunsw. 1726. I. 8. (18 gr.) — Comment, in epift, Pauli ad. 
Theflalon, Bafıl. 1740. 8. (16gr.) — Comment. in capita XL 
epift. ad Romanos &c, Genev&®, 1741. 4m. (fl. 45fr. — Dilu- 
cidationes philoſ. theol, & dogmatico - morales , quibus præcipua 
capita theologiæ & naturalis & revelatze demonftrantur. Lugd, B, 
1748. III. 4 (3 fl. 30fr.) — Tr. de la verite de la religion chre» 
tienne par J. VERnET. Geneve. 1748. VII. 8. (8 fl.) Neuchat, 
1772. VII. gm. (4 fl.) Vernet beforgte die Ausgabe — Tr, 
de S. Scripturæ interpretatione , audt. & emend, per W. Asr, 
TELLER, Francof, ad Od, 1776. 38. Die erfle Ausgabe vom Jahr 
1728. wurde von Franz Sener (Oudmann) aus einen 
fehlerhaft nachgefchriebenen Eollegio, ohne Turretins Vorwiſſen 
beforgt. p) " 


Campegius Dirringa geb. den 16 May 1659. zu Leuwaiden 
in Sriesland, wo fein Water, Horatius, fi) als Eecretär des 
Sriesländifchen Hofes aufhielt. Er fudirte zu Franeker unter 
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p) Hiſt. Bibl. Fabr, T. III, p. 3ce. — Chavrepie h. v. — SaxII O1 
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Wirfius und Mark; und zu Leiden unter Spanbeim und Huls; 
wurde 1679. Dodt theol, hernach, da er kaum in fein Vaterland 
zurückgefehrt war, 1680. Prof. L. orient. zu $ranefer; 1683. Prof. 
theol. 1693. Prof. hiſt. ſacræ an Perizonius Stelle. Er flarb 
den 31 März 1722. zt. 63. nachdem’ er mit feiner Gattin 4 Soͤh⸗ 
ne. und eine Tochter gezeugt hatte. Die Univerſitaͤt Utrecht batte 
ibm 2000 fl. jährliche Befoldung angebotten ; aber er Eonnte fich 
nicht entfchlieffen, Franeker zu verlaſſen, und erhielt Daher gleichen 
Gehalt. In den firchlichen Alterthümern fowol , als in der Exe⸗ 
getif zeigte er vorzuͤgliche Stärke. — — Schriften: Obfervationum 
facrarum Lib. VL Franek, 1689-1708. 4. ed. IL ib, 1711. 4% 
(3 Thlr.)- opt. ed. ib. 1712. IL, 4. (4 Thlr.) Amſt. 1727. IL 4 
(3 2hlr. 12 gr.) Jene. 1723. 4. (3 Thle.) Enthalten gründliche 
Erklärungen über mehrere ausgeſuchte Schriftſtellen. — Archifyna- 
gogus obfervationibus novis lluftratus „ quibus veteris Synagogæ con- 
Ritutio tota traditur &c, Franek. 1685. 4. ib. 1705. 4 (2 The 
ı2 gr.) — De Synagoga vetere Lib. III. quibus tum de nominibus, 
origine, ‚ftructura, præfectis, miniftris & facris [ynagogarum agiturzs 
tum pr&cipue formam regiminis & minifterii earum in ecclefiam 
chriftianam ‚translatanı elle demonftratur, ib. :1696. 4 ib. 1905. 4 
(3 Thlr.) Teucopetræ. 1726. 4. (1Thlr. 18 gr. oder 2fl. 30 fr.) 
fehr gelehrt. — De X viris otiofis Synagoge. Franek. 1687. 4. 
Cı Thlr.) gründlich. Er hatte darüber mit Rhenford einen ges 
Ichrten Streit. — Comment, in lib, prophetiarum Jeſaiæ &c. Leo- 
vard. 1754. 20. Il. fol, (12 Thle.) Baſil. 1732. II. fol. m. (8Thlr.) 
Deutſch von Ant. Frid. Buüͤſching. Halle. 1749. 51. IL. 4 
(4 Thlr.) vol Gelehrſamkeit. — Anacrifis Apocalypfeos Johannis 
&c. Franek. 1905. 4. (3 Thlr.) auct. Amſt. 1719. 4. (3 Thlr.) 
Leucopetr&. 1721. 4. (1Thlr. 18 gr. oder 3fl.) voll von uners 
weißlichen Hypotheſen; zu hart gegen das Pabſtum. — Comment, 
in prophet, Zacharie. Leovard. 1734. 4. — Hypotypofis hiftoriz 
& chronologia; facre a Cond. M, usque ad finem Giec, I, zr& veteris; 
accedit typus dodtrine propheticz. Franek. 1708. 8, (20 gr.) Leo- 
vard, 1716. 8. (1 Chlr.) Jen®. 1721. 8. (Io gr.) — Typus theo- 
logie practicæ. Franek, 1716. 8. Deutſch, Bremen, 1717. 8. (12 gr.) 
franzoͤſiſch, Amft. 1721. 8. hollaͤndiſch, ib. 1717. 8. — Compend. 
theologie ſymbolicæ. Trai. 1726. 8. (Iogr.) — Doctrina chri- 
ftianz religionis. Franek, ı702. 8, (x fl.) Arnhemii, 1761. 4% 
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Cıfl. a5.) — Einige Streitfhriften über den Tempel Eyechield, 
gegen Coccejus. ıc. q) 

Wilhelm Wake geb. 1657. zu Blandfort in der Graffchaft 
Dorfet. Er fludirte zu Hrford; wurde Gefandfchaftsprediger zu 
Paris; 1689. Dodt. theol. nid f. Hofprebiger , auch Canonicus an 
der Ehrifficche; 1694. Pfarrer zu St. James in Weſtmuͤnſter; 
1701. Dechant zu Ereter; 1705. Bifchof su Lincoln; endlich 1716. 
Erzbifchof von Eanterbury , und flarb den 24 Jan. 1737. zu Lam⸗ 
beth. — — Man hat von Ihm verſchiedene Streitſchriften 
gegen die roͤmiſche Kirche , befonders: gegen‘ Boſſuet :. — 
Sermons &c., 

Samuel Werenfels geb. ben ı März 1657. zu Bafel, wo 
fein Vater, Peter, als Prof, theol. und Antiſtes aller Kirchen 
im Canton 1703. &t. 76. ſtarb. Nach vollendeten Studien, und 
überftandenem rigorofen Eramen , machte et 1677. eine gelehrte 
Meife nach Zürch, Bern, Laufanne und Genf. Wegen feinem 
fchwächlichen Körper wählte er das akademiſche Leben. Man ers 
Taubte ihm , als einem fruͤhzeitigen Gelehrten , 1684. die Logif 
öffentlich zu lehren; man ernennte ihm 1685. zum Prof. gr. L. 
Das folgende Jahr reif’te er mit Gilbert Burner und Sried. 
Battier durch Holland, Flandern, Brabant , Friesland, Bremen 
und Deutfchland. Nach feiner Ruͤckkunft twurde er 1687. Prof. 
eloqu. da er fich nach ben beſten Muſtern des Alterthums bildete; 
ferner 1696. Prof, locor, commun, & controverf. auch Dod. theol. 
Eich zu erholen, reif’te er nach Neufchatel und Genf, wo er mit 
Ofterwald und Turrerin Sreundfchaft machte ; auch 1701. auf 
3 Monate nach Paris, um die Lehrer der römifchen Kirche beffer, 
als aus ihren Schriften, fennen zu lernen. Hier errichtete er mit 
Montfaucon eine vertraute Freundſchaft. Er wurde 1703. Prof. 
Ver Teft, an feines Vaters Stelle, auch Mitglied der E. Akademie 
zu Berlin; und 1711. Prof, N. Tel, Er ſtarb den ı Jun. 1740. 
Ein gründlich gelehrter, £oleranter und frommer Theolog. Gem 
Ruhm zog viele Studirende nach Bafel, die er alle liebreich be; 
handelte — — Schriften: Opufcula theol, philof, philologica, 
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Laufann®, 1939. Il.’ 4m. (5 Thlr.) Lugd. B. 1772. U. 4. ed. nova 
aucta & emend, Bafıl. 1782. III. gm. (5fl.) Elafifch! Vorher uns 
ter der Auffchrift: Sylloge differtationum thenlog. Baſil. 1716. IL 
8: (16 gr.) Seine leſenswuͤrdige Abhandlung de logomachiis eru- 
ditorum wurde oft befonderg gedruckt. — Differtationes varii argum, 
Amſt. 1716. II. 8. (ıfl. ss) — Predigten (X.) zuerſt franzoͤ⸗ 
fifh, Baſ. 1715. 8. Deutſch, Frankf. 1717. 8. neu uͤberſetzt, Ber⸗ 
lin. 1781. gr. 8. (1fl.) auch wegen ihrer Vortreflichkeit engliſch 
und hollaͤndiſch uͤberſetzt. r) 

Daniel Wihitby geb. 1638. zu Rhusden in der Srafſchaft 
Korthagiton, two fein Vater Prediger war. Er fludirte zu Ox⸗ 
ford, und wurde dort Mitglied in dem Dreifaltigkeits⸗Collegio; 
bernach Capellan bey dem Bifchof von Salisbury, 1672. Gantor, 
endlich Rector von St. Edmund zu Salisbury, nachdem er bie 
Doctörwärde angenommen hatte. Gr flarb 1726. zer. 88. In feis 
nem Alter erklärte er fich eben fo eifrig für den Arianifmus, als 
er in feiner Jugend gegen die Irrthuͤmer des Arius und Socins 
geftritten hatte. — — Cchriften, zwar gelehrt , aber bie und da 
yarador: Tr. de vera Chrifti deitate adverfus Arıı & Socını ha». 
- zefes, Oxon, 1691. 4. — Paraphrafis & comment. in N, Teſt. enge 
liſch Lond. 1700. 1703. II. fol. fritifch und theologifch. — Examen 
variantium lediionum Jon. MILLII in N, Teft. ib. 1710. fol. 
(1 Thlr.) und unter der Aufichrift: Obfervationes philologico - cri- 
ticæ, in quibus examinantur variæ ledt, Jo. Mıxcız in N. Teſt. ed. 
Sıces, HAVERCAMP. Lugd. B. 1724. ib. 1733. 8. (18 gr.) Er 
will gegen die von Mill gefammelte Barianten beweifen, daß der 
Text des N. Teſt. rein und unverfalfcht ſey. — Der friedfertige 
Proteſtant, englifch Lond. 1683. II 8. Der erfie Theil wurde zu 
Orford öffentlich verbrannt. — Predigten , und verfchiebene Streits 
fchriften gegen die roͤmiſche Kirche. 5) 

Hermann Wirfius geb. den 12 Febr. 1626. zu Enkhuyſen 
in Weftfriesland, wo fein Water ein obrigfeitliches Amt bekleidete. 
Er fludirte zu Utrecht, Leiden und Gröningen; murde 1657. Pre 
Diger zu Weſtwoude bey Enkhunfen ; 1661. zu Wormern; 1666. 


nn.) 





r) CHAUFEPIE h. v, — Athen® Rauric®. p- 57 - 60. 
s) Woon Athene Oxon. — Yliceron. 16T. p 1-16. — CHaurerik 
h. v. — Saxıı Onomal. T. VI. p. 162 fg. 
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zu Goeſen in Seeland; 1668. zu Leuwarden; 1675. Prof. theol, 
und Prediger zu Franeker; 1680, Prof, theol, zu Utrecht, ba er die 
hollaͤndiſche Gefandfchaft an K. Jacob II. als Prediger begleitete; 
endli 1698. zu Leiden, wo er 1708. den 22 Deck. ſtarb. Ein 
gründlich gelehrter Theolog , deſſen Werke Elafiich find. — — 
Schriften: Mifcellanea facra Lib. IV. Amſt. 1692. II. 4. (6 Thlr.) 
Herborn, 1712. Il. 4. (4 Thlr.) Lugd, B. 1936. II. 4. (4 Thlr.) 
— Oeconomia foederum, Trai. 1694. 4. (2Thlr.) Herborn. 1712, 
4. (2 Thlr.) — Aegyptiaca. Lib, III. Amit. 1683. 4. (1 Thlr. 18 gr.) 
aud. ib. 1696. 4, Herb. 1717. 4. (ı Thlr. oder 2fl.) — Exerci- 
tationes in ſymbolum Apoftolicum Amſt. 1697. 4. (2 Thle,) Herb, 
1912. 4. (1Thlr.) — Meletemata Leidenfia. Lugd. B. 1703. 4, 
(1 Thlr.) Herborn&, 1719. 4. (1 fl.) Ale diefe Werke wurden zus 
fammengedrudt Herbornz. 1712-17. VI. 4. (13 fl.) und nachges 
druckt, Ball. 1739. IV. 4. (5 Thle. oder 8 fl). t) 


Arminianer. 


Johann le Clerc, insgemein Clericus, geb. den 19 März 
1657. zu Genf, wo fein Vater, Stephan, Profeffor der griech. 
Sprache, hernach Rath der Republik war. Er fludirte zu Genf 
die gelehrte Sprachen, die Philofophie und Theologie fehr grunds 
lich, und lag die alten Elafiter, den Livius, Terenz, Dlautus, 
Homer c. mit, vorzüglicher Application. Diefe Lecture fegte er 
fort, da er fich 1678. bey dem Nath Sarasin de Ia Pierre als 
Hauslehrer zu Grenoble aufhielt. Zu Genf, wohin er feinen juns 
gen Eleven gebracht hatte, lag er die Schriften des Stepban 
Courcelles (Curcelleus), und er lies fich dadurch für die Lehre der 
Kemonftranten gewinnen. Nun hatte er fein Glüd in feinem Va⸗ 
terland zu hoffen. Er begab ſich 1680. mit feinem Eleven nach 
Saumur , ſich noch beffer in der franzöfifchen Sprache gu üben. 
Hier lag er noch die Werfe des Epifcopius. Im folgenden Jahr 
gieng er nach Grenoble zurück ; von da nach Paris, und von Pas 
sis nach London, wo er zu Ende des Maimonats 1682. anfam. 





— 
X 


t) Koenıc Bibl. V. & N. — Gasp. BuRMANNI Traiectum ernditum. 
P. 451-457. — VRIEMOET Athenæ Friſiacæ. p. s24-54r. — PaQuor 
Memoires. T. II. p. 3:7-339, — Meussr Bibl. hiſt. Vol, UL P. I 


p· 19 faq. 


— 
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Hier lernte ex die englifche Sprache, und übte fi ch im Predigen 
theils in der Walonifchen Kirche, theils in der Savoye. Meil 
ihm aber die Luft entgegen war, fo reif’te er mit Gregorius Leti, 
deſſen Tochter er 1691. heyrathete, nach einem Jahr nach Amſter⸗ 
dam, und errichtete mit Limborch eine vertraute Sreundfchaft, 
Man ertheilte ihm 1684. die Profefion der Philofophie, der ſchoͤ⸗ 
nen Wiffenfchaften und ber hebr. Sprache am remonftrgntifchen 
Gymnaſio; auch nach Limborchs Tod die Lehrſtelle der Kirchen 
Geſchichte. Die theologiſche Profeſſion wollte man ihm nicht an⸗ 
vertrauen, weil er ſich des Sociniſmus verdaͤchtig machte. Ploͤtz⸗ 
lich verlor er 1728. in einer oͤffentlichen Vorleſung die Sprache, 
und ſein Gedaͤchtniß wurde ganz geſchwaͤcht; noch mehr, da ihm 
1732. durch einen Schlagfluß die Zunge ganz gelaͤhmt wurde. In 
dieſem traurigen Zuſtand blieb er bis an feinen Tod, der ben 8. 
Sau. 1736. æt. 79. erfolgte. Geine Gelehrfamfeit war eben fo 
aufferordentlich , als fein Leben unftraflic und fein Character edel, ° 
Man muß fich über die Anzahl feiner! gelehrten Schriften wundern, 
wenn man feine Zerftreuungen und feinen augsgebreiteten Briefz 
wechfel bedenkt, den er mit fo vielen Gelehrten in Europa unters 
bielt. Aber man wird ihm in dDiefem Betracht die Fehler verzeis 
hen, die man befonders in feinen lesten Arbeiten antrift. — — 
Schriften : Liberii de S. Amore epiftole theologicz , in quibus varii 
fcholafticorum errores caftigantur. Irenopoli , 1679. 8. rar. Die 
Briefe wurden von le Elerc zu Genf und Grenoble gefchrieben, 
und zu Saumur gedruct. Er behauptet dariun die Gewiffensfreys 
heit in der Keligion, und zeigt viele Gelehrſamkeit in der Profan⸗ 
literatur, da er mehrere Schriftfiellen aug den alten Glafitern er; 
Hört. — Sentimens de quelques theologiens d’Hollande fur Philt, 
crit. du Rıcmarn Sımon &c, Anſt. 1686. 1711. 8. Deutfch, 
Zürich, 1776. II. 8. C2 fl.) Simon antwortete darauf: Reponfe 
aux Sentimens &c. Rotterd 1686. 8. Le Elerc fchrieb dagegen: - 
Defenfe des Sentimens &c Darauf fam noch 1687. eine Reponfe &c. 
Damit endigte fich der gelehrte Streit, in welchem lc Elerc den 
Vorzug behauptete. — Bibliotheque univerfelle & hiſtorique. Amſt. 
1686-96. XXVIL ı2. (26 Thlr.) Gie enthält ausführliche und 
gründliche Auszüge von wichtigen Büchern, auch bisweilen gelehrte 
Abhandlungen uber verfchiedene Materien. Job. de la Croze und 
Bernard waren feine Schülfen. Wegen ihrer Vortreflichkeit wur: 
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de die Bibliothek oft aufgelege. — Bibliotheque choifie, ou Suite 
de la Bibl. univerl, ib, 1703-1714, XXVI. ı2, (14 Thlr.) Ent 
haͤlt Auszüge aus alten und neuen Büchern, mit eingemifchten, 
kritiſchen und andern Abhandlungen. — Biblistheque ancienne & 
moderne pour fervir de fuite aux B. univerf. & choiſie. ib, 1714- 
1727. XXIX, ı2. (10 Chir.) Eben fo gründlich, wie die vorigen. 
Genefis ſ. Mofis Prophetz Lib. I. cum paraphrafi perpetua, comment, 
philol. & diffestat, crit. ib, 1693. fol, (2 Thle. 16 gr.) — Com- 
ment, in Exod, Num. Lev. & Detteron, ib. 1695. fol. (4 Chir.) 
Alle 5 Bücher wurden wieder aufgelegt, ib. 1710. II. fol. (6 Thlr.) 
nachgedrudt , Tubinge, 1733. II. fol. (7. 30 fe.) — Ve- 
teris Teft. libri hiftorici, Jolua, Judices, Ruth, Samuel, Re 
ges, Paralipomena , Efdras, Nehemias , & Efther, c. comment. 
philol, & diflertat. crit. ib. 1708. III. fol, (8 Thle.) Tub, 1733. 
II. fol. (12 fl.) — Libri Hagiographi Vet. Teſt. c, comment, ib, 
1731. II. fol. (10. Thlr.) — Prophetze &c. cum comment, ib, eod, 
fol, (4 Thlr.) Ale gründlich; nur mit zu vieler Profangelehrfams 
feit angepfroft. — Ars critica, in qua ad ftudia linguarum via muni- 
tur &c, ib. 1696. II. 8. opt. ed. 1712. 1931. 8. (2 Thlr.) auch zu 
Leipzig und in Engelland nachgebrudt. Das erfte foftematifche 
Werk in dieſem Sach, immer ſchaͤtzbar. Die Fpiſtolæ crit. & ecclef. 
machen den 3ten Theil aus. — Harmonia evangelica c. diflertat. 
Amſt. 1699. fol. (3 Thlr.) Lugd. 1700. 4. (1 fl. 30 fr.) aud) in 
die englifche und hollandifche Sprache überfeßt. — Opera philofo- 
phica &c. ib, 1700. 1922. IV. 8. (2 Thlr. oder 4 fl.) Nordhuſæ. 
1726. IV, 8. Cıfl. 45 fr.) darinn die Logik, nach Lofe und Ma⸗ 
lebrandhe, die Ontologie, Pnevmatologie, Phnfif und Stanley's 
shilofophifche Gefchichte im Auszug ftehen. — Compend. hiftoriz uni- 
verfalis aC. M. — ad tempora Caroli M. ib. 1697. 8. (Io gr.) Lipf. 
1707. 1713. und 1744. 8. (5 gr. oder 30 fr.) auch ind Sranzöfifche 
überfegt. Zwar fihön, aber zu fur. — Nouveau Teftament avec 
des remarques &c. Amft, 1703. 8. mehr fritifch, als theologifch, 
mit zu freyen Erflarungen. — Hilt. des Provinccs Untes des Pays- 
bas. Amſt. 1723 -28. IIl. fol,m. mit Kupf. (18 Thle.) bis zum Bars 
rieretraftat; und von den Begebenheiten big zum Utrechter Frieden 
ein kurzer Entwurf. Schr gut, da le Elerc mit den beften Huͤlfs⸗ 
mitteln verfehen war. — Parrhaliana , ou Penfees diverfes fur des 
matieres de cıitique, d'hiſt, de morale & de politique, ib, 1699. II. 


u. 
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8. ib. 1712. II. (1 Thlr. 12 gr.) Unter den Büchern im ana vor; 
zuͤglich. ie wurden begierig gelefen. — La vie du Card, de Ricur- 
Lıev. Cologne, 1695. II. 12. ib 1714. III. 12. (1 Thle.) auch 
ins Holandifche überfeßt. — Ueberdieß gab er heraus: Trro. STAn- 
zer Hift, philoſophiæ orientalis, c, n. Amit. 1690. 8, — MorERI 
Di@ionnaire hift. ed. VI, ib, 1691. IV. fol. Es fam hernach vers 
mehrt heraus, ib. 1724. VI. fol, u. 1740. ed, XVII. (40 Thlr.) 
"— Peravır Dogmata theologica, Amſt. 1700. VI. fol. (34 Thlr.) 
Unter dem Namen Theophilus Alerhinus weißt er in den An; 
merfungen den Verfaffer zurecht. — Peravıı Dodtrina temporum, 
ib. 1703. III. fol. — Hxsıovı Opera, gr. & lat. c. n.vwib, 1700, 
8. (1 Thlr.) ib. 1701. gm, (2Thle.) — Pevonıs Albinovani Ele- 
gie III c. n,v. ib, 1702, I. 8. Er verbirgt ſich bier unter dem 
Kamen Theodor Gorall. — T. Lıvır Hiſt. c. n. ib. 1910. X. 8. 
(10 Thlr.) mit Freinsheims Supplementen; fehr gut Fritifch bears 
beitet. — MAartrnız Martını Lexicon philologicum &c. ib. 1701. 
II. fol. — Novum Telt, ex ed, vulgata, c. paraphrafi & adnot. HENR. 
HAMMonDI, fuis notis auxit. ib, 1698. 11. folm. (6 Thlr.) vermehrt, 
Lipf. 1914. fol, fehr brauchbar. — H. GRroTIUs de veritate religionis 
chrift, ib. 1909. 8. (12 gr.) treflih; etwas vermehrt, ib. 1717. 
und 1724. 8. lauter vorzügliche Ausgaben. — Jon. Bart. CoTE- 
LERII Patres apoftolıci, ib, 1698. audt. 1724. II. fol. (16 Thlr.) — 
Eusssıı Onomalfticon urbium & locor. S. Scriptur&, c. n. ib. 1707. 
fol. (4 Thlr.) Eine vorzüglihe Ausgabe. — Sur, Severı 
opera. Lipf. 1709. 8. — Pervigilium Veneris, c. n. v. Hagæ C, 

1712. 8. &c. u) 


Dhilipp von Limbord) , geb. den 19. un. 1633. zu Ams 
fierdam, wo fein Vater, Franz, ein Advocat war. Er ſtudirte 
bier unter Cafp. Barläus, Gerb. Job. Doffius, Steph. von 
Courcelles zc. und zu Utrecht unter Gisb. Doer 2c. Er wurde 
1655. Prediger der Remonſtranten zu Alcmaar ; 1657. Prediger zu 





u) Sein Leben in der Bihl. raifonnee; auch einzeln gedruckt. — Mozuor 
Polyhiß. T. I. p. 179 fq. 718. ggg fg. — HI. Bibl. Fabr. P. I. 
p. 56. 356-359. P. IIL p. 435. P. IV. p. 101 fq. P. VI: p. 279 fa. 
— Paquor Memoires. T. XVII, p. 1- 133. — Lebensbeſchreibung von 
einigen vornehmen Männern. (Hollaͤndiſch) P. IV, p. 131 - 161. - 
CuaursPpik h. v. — Yliceron. 22 Th. p. 250-298, 


(Dritter Band. ) Aa 
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Goude; 1667. Prediger zu Amſterdam, und das folgende Jahr 
Prof. theol. am remonftrantifchen Gymnaſio; und flarb den 30. Apr. 
1712. 21.69. Ein aufrichtiger , befcheibener , fanfter und grundlis 
cher Theolog , der ſich allgemeine Liebe und Achtung erwarb. — — 
. Schriften: Theologia chriftiana &c. Amft, 1686. 4. (4 Thlr.) !b, 
1715. fol. und 1730. fol. (5 Thlr. oder 6 fl.) Ball. 1735. fol . 
(4 Thlr.) auch ins Holländifche und Englifche uͤberſetzt. Das 
erfte vollſtaͤndige Lehrgebaude der Memonftranten. — De veritate 
religionis chriftianae amica collatio cum erudito iudzo, Goudz, 1687. 
4. (1 Thlr. 8 gr.) Bafıl, 1740. gm. (1 fl. 30 fr.) Der gelehrte 
Jude ift Iſaac Orobio, ein Spanier , der zu Amflerdam die Arz⸗ 
neikunſt ausübte. Die Abhandlung iſt gründlich und überzeugend. 
— Hift, inquifitionis hifp. Amft. 1692. fol. (5 Thlr.) fehr wichtig ; 
aus den beften Duellen. — Comment. in Acta Apoft. in epift, ad 
Rom. & Hebr, Roterod, 1711, fol. (3 Thlr. ı2 gr.) Baſil, 1740. fol, 
(5 fl.) auch ind Holländifche überfegt. — Vita Sim. Epifcopii, Amſt. 
1709. 8. (16 gr.) — Predigten ıc. — Ebdirte Stepn. CuURCELL&S 
opera theol. omnia, ib. 1675. fol (10 Zhlr.) — Sım. Erıscorız 
Opera, Goudæ, 1661, II. fal. Den erfien Theil hatte Stepb. von 
Courcelles herausgegeben. — Preftantium & eruditorum virorum , 
pr&fertim JAac. Armının, ConR. VOoRSTII, Sım, Erıscoris, H. 
Grotısı & Casp. BaARLXI, epiltole ecclehafticze ac theol, Amft, 
1660. 8. fehr vermehrt und weit richtiger, ib. 1684. fol, x) 


Katholiſche Theologen 
des achtzehnten Jahrhunderts. 


Auguſtin Calmer , geb. den 26. Febr. 1671. zu Commercy 
im Herzogthun Bar. Er trat 2688. in den DBenedictinerorden ; 
wurde 1728. Abt zu Senones, endlich Präfident der Bannifchen 
und Hydulphiſchen Benedictiner zu Nancy, und ftarb ben 25. Oct. 
1757. xt. 86. Einer ber beruͤhmteſten theologifchen Schriftſteller 
der roͤmiſchen Kirche. — — Schriften: Commentaire litteral fur 





x) Hift. Bibl. Fabr. P. II. p. 217- 220. P. II. p. 399. — CHAUFEPIKk 
h. v. — Paquor Memoires. T. V. p. 434-448: — FIEVTAG9 Änal, 
litt. p. 534. — ADB. A CATTENBURGH Bibl, Scriptor. Remonftran- 


tum. Amſt. 1728, 8. — Niceron. 9 Th. p. 139-149. — Stolle l. e. 





a 
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tous les livres de P'ancien & du N, Teft. Par. 1707-1716. XXIII. 4m. 
(50 Thlr.) ed. Hi. vermehrt, ib. 1723 - 1726, IIX. folm. ib. 1729. 
IX. folm, und XXVI. 4. (80 Thlr.) Ins lateinifche überfegt von 
Joh. Domin. Manſi, Venet. 1730, VII. fol, (31 Thlr.) Par. 
1736. VIII, fol. (40 Thle.) nachgedrudt: Comment. litt, in omnes 
libros N. Teft. Wirceb. 1789. IV. 4m. Das erfle eregetifche Haupts 
werk, welches Die römifche Kirche aufzuweiſen bat. Calmer vers 
fertigte es in Gefellfchafe mit einigen gelehrten Benedictinern. 
Damit ift ald eine Einleitung gu verbinden: Differtations,, qui peu- 
vent fervir de prolegomes de Pecriture füinte, Par. 1720. IV. 4. 
auch unter der Auffchrift : Trefor d’antiquites facrees & profanes, 
tires des comment. du R. P, Aug. Calmet fur l’ecriture S, Amft. 1722, 
XI. 12. von Gottfr. Clairmont, einem frangöfifchen Prediger zu 
Amſterdam veranftaltet ; ing Engliſche uberfegt von dem jüngemn - 
Sam. Porfer, Oxon. 1776. 4. ing Holländifche, Roterd, 1728- 
33. 4. ins Sitalienifche, Venet. 1753. XII. 8. Lucca, 1736. Vi. 4. 
ins Lateinifche, Lucca, 1729. fol. ins Deutfche, unter Mosheims 
Aufficht, mit der Auffchrift: Biblifche uUnterfuchungen ıc. Bremen, 
1738-47. XI. 8. (9 fl.) Die Abhandlungen] felbft wurden aus 
dem gröffern Werk gefammelt, weil fie den wichtigften Theil aus⸗ 
machen. — Explication des textes difficiles de P’Ecriture S. Paris, 
1730. 11.4. (5 Shle.) — Didionnaire hift. critigue, chrenologique , 
geographique & litteral de la Bible. ib. 1722. II, fol Supplement‘, 
ib, 1728. II. fol, mit Cupf. (60 Thle.) Geneve, 1729. 30. IV, qm, 
(12 Thlr. oder 20 holland. fl.) Ins Lateinifche überfegt von Job. 
Dominicus Manſi, Lucca, 1725 - 31. IV. fol. nachgebrucdt, 
Venet. 1726 - 32. IV. fol. und zu Augſp. 1729-38. IV. fol. mit den 
nöthigften Kupfern. Deutfh von A. ©. Glöfner , unter Joͤ⸗ 
chers Aufficht, Leipz. 1751-54. IV. 4m. (24 fl.) Englifeh durch 
John Colfon , Prof. Mathef. ju Cambridge , 1745. III fol, 
Deutfch von neuem überfegt, mit Berbefferungen und Berichtiguns 
gen, auszugsweis, 1 Th. Hannov. 1779. 4. 2 Th. ib. 1781. 4. 
(4 fl.) fehr brauchbar, abgekürzt , in den meiften Artikeln vols 
fländig. Das gange Werk ift aus den zerftreuten Bemerkungen 
bes biblifchen Commentars sufammengetragen und alphabetiſch ges 
ordnet. Es enthalt manch überflüflged, und viele unzweckmaͤſige 
Kupfer. — Hiſt. fainte de Vancien & du N. Tel. & des Kifs, 
pour fervir d’introd, a Phil, ecclef, de Fleury. Par. 1718. I, 4. 
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(6 The.) ib. 1725. VII. 12. mit Kupf. (6 Thle.) ib. 1737. IV. 
4. 1770. V. 4. Engliſch durch Cho. Stafhoufe, mit Anmerkun⸗ 
gen. Lond, 1740. IL fol. Deutfch, Augfp. 1759. fol. (4 fl.) Las 
teinifch : Introd. in hift. ecclef. ib. 1788.89. IV. 8. Gang nach Fleury. 
— Hift, univerfelle facrde &-profane , depuis le commencement du 
monde iusqu’a nos jours. Strasbourg, 1735. &c. XVII. gm, (68 fl.) 
Italieniſch überfeßt, Venet. 1742. &c. 4. nach Boſſuet; deutfch, 
Augfp. 1783. 84. gr. 8. 3 Theile in 6 Bänden. (20 fl.) Man hat 
einen Auszug Daraus: Brevis chronologia, f. rationarium temporum 
ecclef. ac civ. hi. aC. M. — A. Chr. 1737. Venet. 1737. 8. — 
Hift, ecclef. & civile de Lorraine, Nancy, 1728. Ill. fol. mit Kupf. 
(24 Thlr. oder 27 fl.) Don Jul. Caͤſar an, big 1690. ib. 1745. 
VT fo. — Hiſt. de la maifon: de Salles. Nancy, 1716. fol, — 
- Bibliotheque Lorraine, ou hift. des hommes illuftres, qui ont fleuri 
en Lorraine, 1751. fol. fehr unzuverlaͤſtg. Man hat einen fehr 
flüchtigen Auszug daraus von Franz Anton de Chevrier: Memoi- 
res pour fervir a l’hift. des hommes illuftres de Lorraine. Bruxelles, 
1754. JI. 8. — Differtations fur les apparitions des anges , de de- 
mons & des efprits. Par. 1746. 8. (1 The.) voller Fabeln ıc. — 
Differtationes in N, Teft. T. I, in ordine Differtationum T. III. 
Wirceb. 1789. 4m. — Er binterlic$ noch einige hiftorifche Werke 
Handfchriftlih. y) 

Johann Martianay, geb. den 30. Sept. 1647. zu Et. 
Sever in Safcogne. Er trat 1668. zu Touloufe in den Benedictiner: 
Hrden , und findirte hernach zu Arles, Avignon, Bourdeaux und 
Paris fehr eifrig die heiligen Sprachen und die Gefchichte. Er 
ſtarb den 16. Sun. 1717. set. 70. in der Abtey Sc. Germain des Prez 
zu Paris, nachdem er 56 Jahre in einem gelchrten Klofterleben 
zugebracht hatte. In feinen Urtheilen von andern war er zu frey 
und unbefcheiden ;- anderer Urtheile von fich konnte er aber nicht ver; 
tragen. Er verdiente weder alle ihm beygelegten Lobfprüche , noch 
den zu heftigen Tadel einiger Journaliſten, beſonders deg le Clerc, 
der ihm alle philologifche Litteratur abfpricht. — — Gchriften: 





y) Bathlefe Geſchichte jeptlebender Bel. ı Tb. p. 66-104. — Bey 
träge sur Hiſt. ber Gelahrth. 5 Ch. p- 200-222. — Neues gel. Europe. 
13 Xh. p. 251 ſq. — Sein Leben ıc. ans dem Framöf. ind Ital. mit Ans 
merkungen überfegt von Bened. Paffionei. Roma, 1770. 4. — Saxıı 
Onomaft, T. VL p. 249 9. — Joͤcher I. e. — tolle 1. e. 
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Defenfe du texte hebreu & de la Chronologie de la Vulgate, contre 
le livre de Pantiquite des tems retablie. Par, 1689. 12. und Continva- 
tion de la defenfe contre If. Voflius & Pezron. ib. 1693. 12. lefenss 
würdig. — Tr. hift. du canon des livres de la S, Ecriture &c. ib, 
1703. 12. Eine Fortfegung von feinem Tr. de la verit€ & de la 
connoiflance des livres de la S. Ecriture, ib. 1697. 99. II. 12. (z Thlr. 
ı2 gr.) — Hızronymi Opera. ib. 1693 - 1706. V. fol, (80 Thlr.) 
Elericus hat diefe Ausgabe in der Bibl. Choifie T, XVIL beftig bes 
urteilt. — Le nouveau Teft. fur la Vulgate, avec des explications 

litterales, ib. 1712. III. 12. entbehrlich. 2) | 


Renarus Maffuer, geb. den 31. Aug. 166%. zu St. Dven 
de Macelles. Ein gelehrter Benebictiner von der Eongregation 
des heil. Maurus. Er flarb den 19. Jan. 1716. — — Nebſt ans 
dern Schriften edirte er Inuwzı Opera, Par, 1710. fol, (ro Thlr.) 
fehr fchön; und den sten Sand der Annalium ordinis Bened. den 
Mabillon hinterließ. 


Matthaͤus Petit⸗Didier, ein Benedictiner von der Con⸗ 
gregation des heil. Vannus, geb. den 18. Dec. 1659. zu St. Nico⸗ 
las in Lothringen. Er lehrte die Philoſophie und Theologie in 
der Abtey St. Michel; wurde 1715. Abt zu Senones; 1726. Bi⸗ 
ſchof zu Macra, und ſtarb den 14. Jun. 1728. æt. 69. zu Senones. 
— — Schriften: Remarques fur les premiers tomes de la bibliothe- 
que ecclef. de MSr. Durım, Par. 1691-96. III. gm. — Apologie 
des lettres provinciales de MSr. Paſcal. ib. 8. — Tr. theol. de l'au- 
torite & infallibilit€ du Pape. ib. 8. zu paͤbſtiſch ıc. 


Paſchaſius (Pasquier) Ouesnel, geb. 1634. den 14. Jul. 
zu Paris, wo fein Vater, der aus einem edeln Gefchlecht abs 
flammte,. ein gemeiner Bürger war. Er trat, nachdem er feine 
Studien in der Sorbonne vollendet hatte, 1657. in die Congrega⸗ 
tion des Oratorii, und zeichnete fich immer durch Srömmigfeit uns 
ter feinen Ordensbruͤdern aus, Sein Hauptfludium waren, nebſt 
der heil. Schrift, die Schriften der Kirchenvater. Man gebrauchte 
ihn zu wichtigen Nerrichtungen, und überließ ihm das Bibliothes 
fariat. So lebte er ohnangefochten, bis ihm fein Vorſteher, der 
P. St. Marthe, die Seelforge vieler vornehmer Perfonen übers 
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2) Bzann. PEz Bibl. Bened. Mauri. — Yliceron. x Th. p. 378-388. 
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Befehl. — Aematat. in Lancellati Inflit. inris canon. Witteb. syı8. 
4 (8gr.) — Animadverßonses in Brunnemanni Quzfiones ad Pan- 
dedtas. Läpf, 1710. 8. (12g9r.) — Refolutiones leguur ex Lanter- 
benkii compendio. Witteb. 1699. 8. — Electa procellus executivi, 
poßeflorii, prowocatorii & matrim. c, fupplem. ib. 1702. 4. (I8gr.) 
aaa, ib, 1715. 4 (1 The.) iserum audta, ib. 1729. 4. Lipf, 
194%. 4 (a Thlt. 12 98. oder fl.) — Electa inrisprud. criminalis, 
Witgeb. 1706. 6. (100t.) c. Supplem. T. IIL 4. (2 Tblt. 12gr.) 
 Eleda difceptetionum forenfum. ib. 1707. 4. (2Xhlr.) c. ſup- 
plem. ib, 1738-41. IL. . Cı2fl,) — Reſponſa ex omni inte, Lipl, 
1708. fol. (3 Thlr. 16 gr.) — Oeconomia iuris ad ufum hodiernum 
socommodati, ib. 1702. 4. (1 Sir, 16 gr.) Ed. VIL aud, ib. 
"3971. 4m. (sfl.) — Confilia & relponfa iuris, ib. 1731. IL fol, 
(6f.) — Differtat. iuridice ſelecæ. ib. 1707. 4. (2 Zhlr.) e) 
Juftus Henniges oder Henning Bochmer geb. den 
39 jan. 1674. zu Hannover. Er fiudirte gu Jena, Rinteln und 
Habe. Hier wurde er 1701. Prof. iuris extraord, hernach 1712. 
ordinarius, "Comes palatinus, und Hofrath; 1719. Gehrimerrarh ; 
1731. Director der Alabemie; endlich nach Ludwigs Tod, 1743. 
Kanzler im Herzogtum Magdeburg , und flarb den 23 Aug. 
1749. st. 75. Ban verlangte. ihn nach Bern, Kiel, Nelmfädt, 
Zelle, Frankfurt an der Oder, Tabingen, Marburg, und nach 
Wien ale Reichshofrath; Aber er wollte Halle nicht verlaſſen. — 
— Schriften: Jus ecclefiaflicum proteftzutium iaxta feriem decreta- 
lium adornatum. Halz. 1714 - 1734 V. 4. (16 .) Haifeh. — Tr. 
de iure parochiali. ib. 1701. audt. 1721. 29. 38. 4. (14 gr. od. ıfl.) 
gehört zu dem vorigen. — Inftitut. iaris canonici tum ecclefiafici, 
tm pontificii ad nıethodum decretalium &c. ib. 1738. 41. 47. 60. 
(2 fl.) gründlich. — Confultationes & decifiones. ib, 1733 - 48. 
III. fol. in 5 Tomen. (27 fl.) vortreflich. — Ulus modemi Strykis 
ni continuetio a Lib, XXII-XXXVHL ib. 1733. 4. Diet Gens 
fesung ſteht auch im erfien Teil des Strykifchen Werke, ib. 1746. 
fol. — lIntrod, ad ius digeftorum &c. ib, 1704. 8. (16 gr.) — 
and. 1714 23. 29. 35. 41. 46 8. (I hir.) — Introd, in mus 





e) Hit. BibL Fabr. P. IV, p. 165fg. — Juglers Beptr. sur juri. BU. 
ı Th. p.58-60.— HIif. Bibl. Fabr. P.IV. J. 166. — Stolle wi. 
sr 28. der mrif. Gel. 
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publ, univerfale &e. ib, 1710. 8. (13 gt.) auct. 1726. 3. — Suc- 


cincta delineatio dodtrinarum ufu frequentium de actionibus , gradi- 


bus matrimonialibus, & fucceflione ab inteftato, ib. 1710. 8. auf, 
1718. 8. ed. -VIII, 1749. 8. auch unter der Auffchrift: Succincta 
expofitio doctrinae de expofitionibus ad praxin hodiernam aocommo- 
datz &c. wichtig! -— Corpus iuris canonici &c. c. n. ib. 1747. 
11. 4m. (6 Thir.) vorzüglich. — Barwap. Brıssontvs de verbo- 
rum Significatione c, notis. ib, 1743. fol. (9 fl.) — Iusrinıanı 
Inflitutiones ex rec, & c. n. ib, 1728. 4. — Exercitationes ad 
Pandectas. Hannov. 1745-64. VI. gm. (20 fl) — Diſſert. XII. 


iuris ecclef, antiqui ad Plinium Sec, & Tertulliansm. Lipf. 1711. 


3. auct. 1729. 8. (45 fr.) — Cr. Freurv Inftitut. iuris ecclef. c. 
n. ib, 1724. und 1733. 8, — Viele gründliche Differtationen und 
Hohandlungen. f) 

unter feinen 4 Söhnen war der ältefke und berühmtefte Jo⸗ 


hann Samuel Friederich Boehmer, zu Halle geboren, wo 


er auch ſtudirte. Er wurde daſelbſt 1726. Prof. iuris, hernach Hof 
rath ; 1739. Comes Palatinus „ 1744. Geheimerrath, - und 1752, 
Pupillenrath. Endlich kam er als Director der Univerfität nach 
Sranffurt an der Oder, wo ihn‘ der König 1770, adelte. Er 
farb den May 1772. — — Schriften : Elementa iurisprudentiz 
criminalis, Halae, 1732, II. 8. audt. ib, 1738. 43. 47. $7. 74. gm. 
Cıfl. 30ft.) — Ben. CAarpzovıı Pradlica nova rerum criminalium 
e. præf. Francof, III. fol, und Obfervationes ad Carpzovii Praxin 
rer, crim. ib. 1759. fol, (3 fl. 30 fe.) — Meditationes in Conttit, 
erimin. Carolinam, Halz, 1770. 4m, mit Beylagen. (9 fl.) — 
Mehrere Difputationen. x. 8) 

Georg Beyer geb. den 10 Sept. 1665. zu Leipzig. Er ſtu⸗ 
dirte bier und zu Frankfurt an der Oder; wurde 1706, Prof, iuris 
zu Wittenberg, und flarb den 16 Aug. 1714. — — Gchriften: 


Delineasio iuris civ. fecundum Inftitut, & Pandeetas, Lipſ. 1692. 


97. 1704 8. (14. 91.) — Delin.: iuris feudalis, ib, 1714. 8. 1725. 





f) Boetten jetztleb. gel. Europa. 1 CH. p. 346. 2 Ch. P.809. 3 Ch: pP. 764. 
— Weibliche Geſch. jetztleb. Rechtegel. 1 Ch. p. 68.— Niceron. 22 Ch. 
P- 299-340. — Stolle 1. c. — Putters Litterat. bes D. Staater. ı TH. 


. 342 ſaq. — Hiſt. Bibl. Fabr. P.IV. p. 161 ſaq. — Nova Alta eru ° 


dit. 1750, P. II. p. 376-384. — SAXII Onomaſt. T.VI. p. 178 ſqq. 
g) Joechers Lexic. von Adelung verb. — Weidliche Rechtsgel. 
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27. 38. 8. (1 Thlr.) — Delin. iuris div. naturalis & pofitivi unl- 
verfalis. Witteb, 1717. 8. Lipſ. 1726. 8. (12 gr.) — Delin, inris 
crimin. fecundum ordinem Conftitut. Caroli V. Lipſ. 1714. 8. auct. 
1722. 37. 8. (12gr.) — Delin. iuris germanici. ib. 1723. 30. 37. 
8. (14 gr.) — Pofitiones ad Pandedtas. ib. 1694. 8. ( I6gt.) — 
Pofit, ad Inftitutiones, ib. eod. 8 (4 gr.) — Pofit ad ius feud, ib, 
1693. 8. (2 gr.) — Diflert. & opufcula. ib, 1725. 4. (16gr.) h) 

Johann Jacob Burlamsqui geb. ben 19 Jul. ‚1694. zu 
Genf, wo fein Vater Joh. Ludwig, der aus einer italienifchen 
Samilie Burlamacchi in Lucca flammte , 1728. al8 Rath und 
Staatsſecretaͤr farb. Er ſtudirte in feiner Vaterſtadt, und wurde 
Dafelbft A. æt. 26. Prof. iuris, nachdem er eine gelehrte Reiſe nach 
. Holland und Engelland gemacht hatte. Unter feinen Zuhörern 
war der Erbpring von Heſſen⸗Caſſel, der ihn 1734. mit fich nach 
Eaffel nahm, und ihn mit einer beträchtlichen Beſoldung bey fich 
behielt. Wegen feiner ſchwaͤchlichen Gefundheit gieng er wieder 
nach Genf zurück. Er wurde 1742. sum Staatsrath der Nepus 
blik ernennt, und flarb den 3 Apr. 1748. — — Sein Hauptwerk 
ifl: Principes da droit de la nature & des gens. Geneve, 1763. IL 
4. (3fl. 30 fr.) Yverdun. 1766. VII. gm. (7fl. 30 fr.) durch 
Felice vermehrt; wurde wegen feiner Bortreflichkeit ins Englifche 
und Italieniſche überfeßt. — Elemens du droit naturel, Laufanne, 
1774 8. (1 fl.) . 

Cornelius van Bynfersboed geb. den 9 May 167% 
zu Middelburg in Seeland, mo fein Bater ein Segelmacher war. 
Er fiudirte zu Franeker die Nechtsgelahrtheit fo gründlich, daß er 
fchon 1694. æt. 21. die Doctorwürde erhielt. Im Haag advorirte 
er 8 Jahre vor den obern Gerichtshöfen. Man mwahlte ihn 1703. 
zum Mitglied des Raths von Holland und Weſtfriesland; auch) 
1724. zum Praͤſidenten des groffen Raths der Staaten von Hols 
land und Seeland. Er flarb den 16 Apr. 1743. æt. 70. an der 
Bruſtwaſſerſucht. Mit feiner erfien Gattin geugte er 6 Töchter. 
In feinen wichtigen Gefchaften ſowohl, als in feinen gelehrten 
Werken zeigte er ein ausgebreitetes Genie , und einen richtigen 
und ſcharfen Verſtand. Er unterfuchte mit groffem Fleiß alle 
echte, Gefeße, Freyheiten und Gebräuche der vereinigen Pros 





h) Stolle I. c. 
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vinzen, ohne Vernachlaͤſigung der aiten Litteratur. — — Schrif⸗ 
ten: Obſervationes iuris rom. Lib. IV. Lugd. B. 1710. 4. ed. III, 
1749. 4. (5fl.) Hal. 1723. 4. (1 Thle. 16 gr.) Obferv. J. R. 
Libri IV, pofteriores. L. B. 1733. 4. mit ben Libris IV. prioribus , 
Hals. 1739. 4. (2fl.) — Quzeftiones iuris publici Lib, II. Lugd, 
B. 1737. 4. ed. IL ib. 1751. 4. (2 fl.) auch ing Hollaͤndiſche übers 
ſetzt, ib, 1739. 4. — Quzftionum iuris privati Lib. IV. L.B, 1744, 
+ — Opufcula varii argumenti. ib. 1719. 4. Halz. 1729. IL. 4. 
(2 fl.) ed. III. Lugd. B. 1752. 4. (3fl.) — Opera minora, ib. 
1730, 4. IV, (7 Thlr.) — Tr. de foro legatorum. ib 1721. 8 
(8 gr.) Barbeyrac überfegte biefe gelehrte Schrift ind Franzoͤ⸗ 
fifche, und begleitete fie mit gelehrten Anmerkungen, Haag. 1723. 
gm — Opera omnia &c. ed. B. PEIL. Pıcar. Lauſannæ. 1761, 
IL fol, Lugd. B, 1767. II fol. Cıı fl.) i) 

Heinridy von Cocceji geb. den 25 März 1644. zu Bremen. 
Er fludirte zis Leiden, und reif’te hernach 1670. zu feiner Mutter 
Bruder Heinrich von Oldenburg, der damals Secretaͤr der # 
Societät der Wiffenfchaften in London war. Hier legte er fich 
noch in der GSefellfchaft deg Robert Boyle auf die Naturlehre 
und Philoſophie ‚und erhielt, auf Empfehlung des Prinzen von 
Dranien , von der Univerfitat Oxford die juriftifche Doctorwuͤrde. 
Er gieng 1671. nach Sranfreich , wo er mit den berühmteften Ge; 
lehrten Bekanntfchaft machte. Von hier eilte er nach Heidelberg, 
den Feyerlichfeiten bey Der Vermählung des Furfürfilichen Prinzen 
Carls mit der Dänifchen Prinzefin Wilhelmine Erneftine beyzu⸗ 
wohnen. Er hatte noch vor, nach Speier zu dem faif. Kammer; 
gericht zu reifen; aber der Kurfürft , der feine Gelehrſamkeit ſchaͤtz⸗ 
te, ernannte ihn 1672. sum Profeffor des Natur zund Völferrechte 
auf feiner Univerfität. Bald darauf heprathett er 1673. Die eingis 
ge Tochter des Sam. Howard Herr von Dirsheim, Kanzlers 
und Geheimenrathg des Herzogs von Würtemberg, mit welcher er 
3 Söhne zeugte. Da er eine Reife nach Bremen machte, fo woll⸗ 
te man ihn dort als Rathsherr behalten; aber der Kurfuͤrſt konnte 
ſfich niche enefchliefen, einen fo wichtigen Mann aus feinen Diens 
ften gu ent[affen. Der Nachfolger ernannte ihn, um ihn deſto ge: 





i) Joechers Lexic. von Adelung verb. k. v. — Juglers juriſtiſche Viogr. 
1 Th. p. 24 faq. nun Stolle l. 6“ 
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wiffer bengubehalsen, 1682. zu feinem geheimen Staatsrath,. da 
er auf die Univerfität zu Srankfurt an der Dder berufen wurde. 
Rach dem Tod des Kurfuͤrſten Carls, mit welchem die proteſtan⸗ 
tifche Linie erlofch , wollte Eoccefi den Ruf nach Utrecht annehmen; 
aber er erbielt eben fo wenig feine Entlaffuug, als da er dag fok 
gende Jahr 1688. bey Dem Einfall der Franzoſen darum bat. End⸗ 
lich ‚, de er nach der Einnahme von Heidelberg in dag Herzogthum 
Wuͤrtemberg fliehen mußte, nahm er den zum ztenmal an ihn ers 
gangenen Ruf nach Utrecht an. Er blieb aber nicht lang in diefer - 
Stadt; denn der Kurfürft von Brandenburg lieg in den. gnädigften 
Ausdrücken 1690. den Ruf nach Sranffurt an der Dber an ihn 
ergehen. Er nahm ihn an, und wurde von der ganzen Univerfität 
bey feiner Ankunft 1690, fenerlich empfangen. Hier befchloß er 
fein arbeitfames und ruhmvolles Leben den 18 Yug. 1719. zt. 76. 
nachdem er ſich alle noch fo vortheilhaften Anträge von auswärtigen 
Höfen ſowohl, als von den Univerfitäten Heidelberg, und Utrecht 
verbeten hatte. Doch blieb er das Drafel vieler Europäifchen Hör 
fe. Selbſt der Kaifer erfannte feine groffen Verdienſte, und ers 
hob ihn 1713. in den Adelftand. Seine ganze juriflifche Gelehr⸗ 
ſamkeit hatte er feinem Nachdenfen und Fleiß zu verdanken; denn 
er hatte nur Das einzige Eollegium über die Inſtitutionen gehört. 
Neben feinem Hauptftudio hatte er fich auch auf die Theologie, 
"auf die hebraͤiſche und griechifche Sprache gelegt. Er lebte ſehr 
mäflg und fromm; war fanft, ehrlich, aufrichtig, uneigennüßig 
und ſehr befcheiden. — — Schriften: Juris publici prudentia, Fran- 
cof. ad V. 1695. 8. auct. ib. 1703. 1723. 8. (Io gr.) vortreflidh. 
— Avtonomia iuris gentium &c. ib. 1720. 8. (16 ge.) — Grotius 
illuftratus f. Comment. ad H. Grotü Lib, IIl. de Jure B. & P. Ura- 
tisl. 1745 - 52. IIL fol, (15 fl.) ein Meiſterſtuͤck. — Deductiones, 
confilia & refponfa in caufıs illuftrium. Lemgo, 1725. fol. (3 Thlr.) 
T. II. & III. Lugd, B. 1726. fol, (3 Thlr. 16 gr.) fehr wichtig. — 
Exercitationes curioſæ &c. Lemgo. 1714-22. IV. 4. (8 Thlr.) 
find feine gefammten Difputationen nebft feinem Leben. Die 
2. erfien Theile find zu Frankfurt an der Oder herausge⸗ 
fommen. .k) 





k) Niceron. 10 Th. p. 161- 174. — Stolle I. & — Puͤtters Litterat. bes 
D. Staatsrehte. ı Th. p. 284 - 288. | 
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Unter feinen 3 Söhnen wurde der ältefte, Friederich Heinrich, 
als pfälsifcher Oberſtlieutenant 1703. æt. 28. im Feldzug vor Ruͤ⸗ 
remonde erfchoffen. Der 2te, Joh. Gottfried, war Preufffcher 
Geheimerrath bey der Regierung zu Magdeburg, und farb 1739. 
ohne Familie; der 3te, Samuel, k. Preufffcher Großkanzler, 
twar der berühmtefle, son welchen: unten Nachricht vorkommt. 

Seger Bernhard van Eſpen geb. den 9 Jul. 1646, zu Loͤ⸗ 
wen. Er ſtudirte anfangs die fcholaftifche Theologie , hernach das 
Kirchenrecht ; wurde 1673. zum Prieſter geweyht; 2 Jahre hernach 
zum Doctor des kanoniſchen Rechts ernennt , und lehrte Öffentlich 
im Gollegio des P. Adrians VL. zu Löwen. Wegen vielen Bers 
Drüßlichkeiten und Berfolgungen mußte er endlich 1728. nach Maſt⸗ 
richt, und von da nach Amersfort flüchten, wo er ben 2 Dct. 
1728. ſtarb. — — Schriften: Jus ecclefiafticum univerfum, Colon. 
1702-1712, VI, fol. (11 Zhlr.) Supplem. ib. 1732. fol, (1 Thlr.) 
Er zeigt darinn viele Kenntniß in den kirchlichen Alterthümern. 
Es wurde abgefürgt: Jus eccleſ. in epitomen redadtum &c. a Br. 
NED. ÜBERHAUSER, Aug, Vind, 1782. IL gm. C4fl. 30fe.) — 
Scholia in omnes canones conciliorum, Leodii, 1693. 4. (2 Thlr.) 
— ÖOpufcula, Lovan. 1708. fol, (12 Chir.) fol, m, (15 Thlr.) — 
Opera onınia iuridica. ib. 1721-53. IV. fol. 

Michael Henri Griebner geb. den 14 Def. 1682. zu 
Leipzig, wo er auch anfangs die Theologie, hernach die Rechte 
ſtuditte. Er wurde 1707. Prof. Inftit, hernach Pandedt. zu Witten 
berg; 1717. Hof⸗ und Juſtizrath auch geheimer Archivar zu Dreß⸗ 
ben; 1726. Prof. iuris zu Leipzig, und flarb daſelbſt als Decemvir 
und Ordinarius den 19 Schr. 1734. ohnverehligt. Ein arbeitfamer , 
gelehrter und molthätiger Mann. — — Schriften: Principia pro- 
seflus iuridici, Hal, 1714. (6 gr.) auct. Jene. 1733. 8. (10 gr.) 
— Principia iurisprudenti& naturalis. Witteb. 1717. und 1733. 8. 
(8 98.) vorzüglich. — Opufcula ſelecta iuris publ, & privati. Hal, 
1737. V. 4 (1 Thlr. 16 gr,) 

Johann Harpprecht, der Stammvater der berühmten 
Harpprechtifchen Zamilie im Würtembergifchen, bie fo viele gelehr: 
fe Juriſten hervorbrachte , geb. 1560. zu Walheim, einem Würtem: 
bergifchen Dorf, von gemeinen Aeltern, die ihm fchon ins qten 
Jahr an der Peſt flarben. Wider den Willen feiner Freunde, die 
ihn zum Bauernftand beſtimmten, befuchte er die lateinifche Schw 
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le, und findirte hernach zu Straßburg, Tuͤbingen und Marburg. 
Nachdem er 1589. die Doctorwürde zu Tübingen angenonmen 
hatte, fo begab er fich nach Gpeier , ben dem kaiſerlichen Kammer; 
gericht zu prackiciren. Er wurde Baden; Durlachifcher Hofrath ; 
1592. Prof, iuris zu Tübingen, wo er den 16 Sept. 1639. flarb. — 
— Man hat feine Schriften 1627. IV. 4. zu Tübingen zuſammen⸗ 
gedrudk. 
Ferdinand Chriſtoph Harpprecht geb. den 3 Yun. 1650, 
zu Tübingen, wo er fludirte, 1673. Do. iuris, und nachdem er 
1677. die Angelegenheiten des Herzogs Friederih Carl wegen 
Uebernehmung der Adminiſtration zu Wien beforge hatte, herzog⸗ 
licher Kath, und 1678. Prof. iuris.ordin. auch erfter Hofgerichtes 
affeffor wurde, und den 9 Nov. 1714. flarb. Der Kaifer hatte 
ihn zum Comes Palatinus, und verfchiedene Keichsflände zu ihrem 
Kath erklärt. Als akademiſcher Lehrer und Schriftfteller erwarb 
er fich einen groffen Ruhm. — — Schriften: Confilia Tubingenfia. 
Tub, 1695. VI. fol. (4 Thlr. 16 gr.) — Refponfa iuris criminalia 
& civilia, Stuttg. 1701. VI. fol. (4 Thlr. 16gr. oder 7 fl. 30 kr.) 
„uch Confultationum crimin, & civ. volumen novum P. III. Norib, 
1710. III. fol. (5 Thlr.) — Tradtatus acad. de fucceflionibus. Ul- 
mz. 1698. II. 4. (3 Thlr.) — Dillertat. acad, iurid. cum indi- 
ce. Tubing&. 1736-38. 1IL 4. (4 Thlr.) daben fein Leben. 1) 
Deffen Sohn | 

Georg Friederich Harpprecht geb. den 10 Dec. 1676. 
zu Tübingen, wo er fludirte und 1699. Die Doctorwuͤrde annahm. 
Er befuchte auf einer Neife nach Berlin mehrere deutfche Univerſi⸗ 
taten ; wurde nach feiner Ruͤckkunft 1704. berzoglicher Rath und 
Hofgerichtsaffeffor ; 1722. Prof iuris zu Tübingen, und flarb da, 
felbft den 10 May 1754. Die lebten 12 jahre brachte er in Rus 
be, doch unter gelehrten Belchaftigungen zu. Nicht nur bie 
Wuͤrtembergiſche Landfchaft hatte ihm 1717. die Eonfulentenftelle, 
fondern auch der Landgraf von Heflen s Darmflabt ‚hatte ihm eine 
Geheimeratheftelle, und hernach ein Öffentliches Lehramt nebft der 
Kanzlerwürde übertragen ; er verbat fich aber alles. Sein einziger 
Sohn, Chrifto. Fried. Harpprecht, der als Prof, iuris ju Tuͤ⸗ 
Bingen den 23 Jun. 1774. æt. 74. ſtarb, machte ſich nicht ſowohl 





1) Boeks Geſch. der Univ. Tübingen. p. 138. 
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durch Schriften ; als durch feine gründliche Vorlefungen über die 
Pandecten berühmt. — — Seine Hauptwerke find: Decifiones & 
cohfuftariones criminales. Tub. 1746. fol. (7fl. 30 ft.) — Com 
ment, in IV, Libros Inftitue, iuris civ. Laufanne. 1748. IV, fol, 
(15 f.) — Auch iſt der 7te Theil der Confliorum Tubing, 
von ihm. 

‘ Johann Harpp recht, Ferdinand Chriſtophs ater Sohn, 
war Stadt; Burgermeiſter, kandſchafts⸗ und Hofgerichts⸗ Aſſeſſor. 
Deffen Sohn 

Chriſtian Ferdinand Harpprecht geb. den 13 Sept. 1718: 
gu Tuͤbingen, two er fludirte, 1748. Prof. iuris exttaord. und 1749: 
ordinarius wurde. Durd) übertriebenes Studiren zog er fich die 
Schwindſucht zu, an melcher' er den 25 Dec. 1758. flarb. Nebfl 
den Mechten hatte er fih auf Sprachen, vorzüglich auf die rabbß 
nifche, auf die Mathematik, Gefchichte , Philoſophie, Mahlerei 
und Muflt gelegt. — — Man bat von ihm nur einige Diſſet⸗ 
tationen· m) | 

Stephan Chriſteph Harpprecht geb. 1676. zu eur 
bey Tübingen. Er wurbe 1702. Lehrer in Tübingen ; herhach 
Fuͤrſtlich Lichtenfteinifcher Kammerdirector, Mansfeldifcher Kamß 
ler, Holſteiniſcher Juſtizrath und Prokanzler im Kiel, Kitterfchaft? 
licher Rath am Mittelrhein, Sachſen⸗Meinungiſcher Geheimer⸗ 
rath, und ſtarb endlich als Lichtenfieinifcher Geheimerrath 1730: 
in Wien. K. Carl VE. hatte ihn mit der Wuͤrde eines Fatferti 
chen Raths In den Adelſtand erhoben. — — inter feinen Schkiß 
ten iſt zu merken: Staatsarchiv, oder Sammlung von gedruckten 
und ungedruckten Actis publ. Archival⸗Urkunden, kaiſ. Referipten 
ic. Ulm. 1757 - 1767. V. a. (8 fi. 30.) © 

Johann Heinrich Harpprecht geb. 1702. fu Tübinger; 
war ſeit 1745. Kammergerichts⸗Aſſeſſor, und farb den 25 Det. 
1783. xt. 8T. zu Weslar. Er gab mehrere daB Kammergericht bes 
treffende Schriften heraus; befonderd: Staatsarchiv des Fhif! 
und Reichskammergerichts. Ulm. 1757-69. VIE. 4. n)J  " ’” 

Johann Gortlieb Heinecctus oder Heineke, geb. ‘dr 
11 Gent. 1680. zu Eifenderg im Fuͤrſtenthum Altenburg. Er’ fit 





m) Das Neue gel. Europa, 4 B. oder 1 ster Th. P. 6422659. 
2) Pütters eitt. des D. Staater. 2 TH. p. 151 ſq. — Joecher he. : « 
(Dritter Band.) 36 
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dirte anfangs zu Goſlar und Leipzig die Theologie, fo Daß er ad. 
predigte. Aber eine Abneigung vor dieſer Lebensart brachte ih 
auf den Entſchluß, ſich auf die Rechtsgelahrtheit gu legen. Erk 
gab fich in diefer Abficht nad) Halle; wurde bafelbft 1713. Prof 
philef. und 1721. Prof. iuris mit dem Character eines Hofratho 
fern®& 1724. Prof. iuris zu Ftaneker; nad) 3 Jahren Prof. juris a 
Frankfurt an der Oder; endlich 1733. Geheimerrath und Pro, 
juris & philof. zu Sale, mo er deu 31. Aug. 1741. ſtarb. Da 
Ruf nach Marburg, Dänemark und auf 3 Holländif. Univerfitde 
batte er. fich vecheten. Er gehört unter die berühmten echtes 

lehrte, twelche die fchone Literatur mit der ernfihaften und trofem 

Kechtsgelahrtheit glücklich vereinigten. — — Schriften: Fund 

menta ftili cultioris, Hal. 1720. 8. (10 gr.) Lipſ. 1736. 8. (16 8. | 
ih, cum animadv. J. M, GESMXRI. 1743. 8. (16 gr.) Amſt. 374 

8. ‚(16 gr.) Lipf. cum animadv. J. M. GEsneRı & Jo. N. | 
Nacuas. 1761, 8. (1 Thlr.) fonft oft gedruckt; aber num du | 
Sdellers Præcepta ſtili bene lat, groͤſtentheils verdrungen. - 
Syntagma antiquitatum roman. iurisprudentiam illuftrantium. Ha. 
3718- 8. (18 gr.) aut, Argent. 1730. 33. 41. 8. (2Thlr.) Ta 
3,745. IL 8. (2 Thle, 16 gr.) Geneva. 1768, 4. (4 fl.) treflich. - 
Elementa iuris civ. Jecundum ordinem inftitutionum. Franck, 17%. 





8, (1 Thlr.) Amſt. 1726. 28. 8. (2 Thlr.) Goettingæ. 1749 $ 
(20 gr.) cum animadv. Jo. Ge. Estorıs, ed. Lup. Jur, Fam. 
HoEFNER. Giefle. 1775. 8. (50 fr.) Verbeffert und zuſammenge 
zogen von Job. Chriſto. Woltaͤr. Halze. 1786. gm. emend. } 
P.. WALnex. Goett. 1788. gm. Deutfch , fehr fchlecht überfek, 
Wien. 1786. 11. 8. Dabey iſt zu merken: Theoretiſch⸗ practiſchet 
Eommentar über bie Heineccifchen Inſtitutionen nach der neuckt 
Ausgabe, von Ludw. Jul. Fried. Hoepfner. Frankf. 1783. 1 
4. (5 fl. 3088.) zwote verbefferte Ausgabe 1787. IL. 4, ud: 
Bad, Reden über DR Elem, iuris civ. ſec. ord. Inftit, ste ver 
ferte Ausgabe ib. 1783. 4. (2fl. 30.) — Elementa iuris or. 
fecundum ord. Pandedarum. Amſt. 1726. 8. (I Thlr. 16 g.) b. 
1728. 31. 8. (2 Thle.) Trai. «772. II. gm. (3 fl.) Francof 177% 
IL ‚8. — Elementa philoſophiæ rationalis & moralis Francof, A. 
1728. 8. (6 gr.) Amſt. 1730. 8. (12 gr.) oft gebruckt. — Elm 
äuris nat, & gentium. Hal, 1737. 38. 8. (12 gr.) audt. ib, 174% 
8. (18 gr.) — Elem, iuris german. ib. 2735. 36,46, 1, gm. (31) 
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— Antiquitates Germanicz. Hafniz, 1773. I. gm. (5) - Hik. 
iuris civ. romani & germanici, Halz, 1733. 8. (10 gr.) Lugd. B. 
740. 48- 8. (1 Th. 12 gr.) cum obfervat, J. D. Rırterı, Ar. 
gent. 176. gm. (2 fl.) — Prælectiones acad, in Hug. Grotii Lib. IL, 
de J. B. & P. Berol, 1744 47. 8. (1 Thlr.) — Praled. acad. in 
Pufendorfi Lib, de Ofäcio hom. & civ. ib, 1743. 8. (16 gr.) = 
Contilia &. refpanfa juris, .Wratisl, 1744..fol. (2 Thlr. 12 gr. oder 
3 fl. 4 kr. nur der erſte Tom: — Dictionarium ivridicum, in quo 
Barn,, Briffonii de verborum fignif. opus in meliorem ordinem reda- 
"um, cum. accefl. Halæ. 1744, fol. (5 Thlr. 16 gr.) — Corpus 
iuris germanici antiqui. ib. eed, 4m. (6fl.) — Sylloge opufenlorug 
&zc. ib. 1735. 4: (3 fl.) —. Opufcula pofthuma. Hals. 1744, 4. 
(2 fl. 3708.) — Anfangsgründe des Wechſelrechts, aus dem Lat. 
‚von Ge. Fried. Möller, ib. 1781. 8. (af. of.) — Opera ad 
unfverlani iorisprud, philoſ. &’literas human.” pertinentia, Genevæ. 
1744. N. il (20 fl.) ib. 1771. IX, 4. (30ft. ) 0) 


Johann Nicolaus Hertius, eigentlich Hertz, geb, den 
6 Oct. 1632. zu Oberkſee bey Gieſſen, wo fein Bater. Prediger 
mars Er. wurde Prof. vos, Kath und Kanzler zu Gieſſer, und 
fiaub. daſelbſt den. 18 Sept. ızıo. nachdem er fich -vorfchladene 
ausmartige Stellen. verbsten hatten ⸗—ESchriften: Elementa 
ꝓrndemtii cirilis. Franoof. 16900. 3. 1703. 1712. 8. (12 90.) ⸗- 
Commeritationes atque opuſonla de ſelectis & rarioribus argum. ex 
äusisprudensia univerfali ; publica, feudali & rom, ib.:173y. ILL 4m, 
(29 fl:). —.. Notitia:.veteris: Francorum regni. Giefle. 1705 4. — - 
Tr. de flatuum impesii: german..iure reformandi. Francof. 1771. 4. 
Cı f.:30t&) — Refponfa, Confilia, Dedudtiones , Decifiones iuris 
civ. publ, & feud. ib, 1729. Il. fol, (12 fl.) + Differtätiones · &c. 
alle ſehr grůndlich 2) :-. 


ICheiſtian Gattfried ofmann sb, ben: 8 No. 1690. u 
dan er D. — Er ſtadirte m Bei; wurde dafetf 


DENE EL FE . BP ZELL LEE 





0. tofle "an jur Hiß. der arii. el -60 jettleb gel. Europe. 
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dirte anfange zu Goſlar und Leipzig die Theologie, fa daß er auch 
predigte. Aber eine Abneigung vor diefer Lebensart brachte ihn 
auf den Entſchluß, fich auf die Mechtsgelahrtheit zu legen. Er bes 
gab fi in dieſer Abficht nach Halle; wurde Dafelbft 1713. Prof, 
philef. und 1721. Prof. iuris mit dem Character eines Hofraths; 
fern®& 1724. Prof. iuris zu Franeker; nach 3 Jahren Prof. iuris u 
Sranffurt an der Oder; endlich 1733. Geheimerrath und Prof, 
iuris & philof. zu Halle, mo er deu 31 Aug. 1741. ſtarb. Den 
Ruf nach Marburg, Danemarf und auf 3 Holländif. Univerfitäten 
batte er. fih vecheten. Er gehört unter die berühmten Rechtsge⸗ 
lehrte, welche die fchöne Literatur mit der ernfthaften und trokenen 
Kechtsgelahrtheit glücklich vereinigten. — — Schriften: Funda- 
menta ſtili cultioris, Hals. 1720. 8. (1ogr.) Lipf. 1736. 8. (16 gt.) 
3), cum animadv. J. M, GEsnERI. 1743. 8. (16 gr.) Amft. 174% 
8, ‚(16 gr.) Lipf. cum animadv. J. M. Geswzrı & Jo. Nic. 
Nıcras. 1761. 8. (1 Thlr.) fonft oft gedruckt; aber nun Durch 
Schellers Precepta ftili bene lat, groͤſtentheils verdrungen. — 
Syntagma antiquitatum roman. iurisprudentiam illuftrantium. Halæ. 
3718- 8. (18 gr.) auct. Argent. 1730. 33. 41. 8. (2Thle.) Trai. 
1745: IL 8. (2 Thlr, 16 gr.) Geneva. 1768. 4. (4 fl.) treflich. — 

Elementa iuris civ. Secundum ordinem inftitutionum, Franek. 1725. 
8, (1 Thlr.) Amſt. 1726. 28. 8. (2 Thlr.) Goettingz. 1749. 8. 
(20 gr.) cum animadv. Jo. GE. Estorıs, ed. Lup. Jur. Fri, 
HoErrner. Gieflz. 1775. 8. (50 fr.) Verbeſſert und zufammenger 
gogen von Job. Chriſto. Wolsär. Hals. 1786. gm. emend. J. 
P.. WALnex. Goett. 1788. gm. Deutfch , fehr ſchlecht überfege , 
Wien. 1786. 1l. 8. Dabey iſt zu merken: Theoretiſch⸗ practifcher 
Eommentar über Die Heineccifchen Inſtitutionen nach der neueften 
Ausgabe, von Ludw. Jul. Fried. Hoepfner. Frankf. 1783. II. 
4. (5 fl. 30 kr.) zwote verbeſſerte Ausgabe 1787. IL 4. auch: 
Acad. Reden über DR Elem. iuris civ. fec, ord. Infit, Ste verbef 
fertg Ausgabe ib. 1781. 4. (afl. 30&.) — Elementa iuris civ. 
fecundum ord. Pandetarum. Amſt. 1726. 8. (1 Thlr. 16 gr.) ib, 
1728. 31. 8. (2 Thle.) Trai. «772. II. gm. (3 fl.) Francof 1770. 
IL 8. — Elementa pbilofophise rationalis & moralis Francof, ad V. 
1738, 8. (6 gr.) Amſt. 1730, 8. (12 gt.) oft gedrudtt. — Elem. 
äuris nat, & gentium,. Hals. 1737. 38. 8. (12 gr.) aud. ib, 1742. 
8. (18 gr.) Elem, iuris german. ib, 1735, 36.46, U, gm. (3 fl.) 
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— Antiquitates Germanicz. Hafniz, 1773. IL. gm. (5fl.) — Hik. 
iuris civ. romani & germanici, Halæ. 1733. 8. (Io gr.) Lugd. B. 
1740. 48. 8. (1 bl. 12 gr.) cum obfervat, J. D. Rırterı, Ar. 
gent, 176. 8m. (2 fl.) — Pralectiones acad. in Hug. Grotii Lib. IL, 
de J. B. E P. Berol, 1744 47..8 (1 Thlr.) — Prælect. acad. in 
Pufendorfü Lib, de Officio hom. & civ. ib, 1743. 8. (16 gr.) m 
Conſilia & reſponſo iutis, .Wratisl, 1744.. fol. (2 Thlr. 12 gr. oder 
3 fl. 45 fr..) nur ber erfle Tom: — Didionarium iuridicum, in quo 
Barn. Briffonii de verborum fignif. opus in meliorem ordinem redg- 
"Am, cum. acceff. Hal. 1744, fol. (5 Thlr. 16 gr.) — Corpus 
‚juris germanici antiqui. ib. ced, 4m. (6fl.) — Sylloge opufenlorum 
&c. ib. 1735. 4 (3 f.) —. Opufcula pofthuma, Hale. 1744, 4 
(2fl. h.)— Anfangsgründe des Wechſelrechts, aus dem Lat. 
vonGe. Fried. (Möller. ib. 1781. 8. (2fl. 30.) — Opera ad 
univerlam iurisprud, philof, &literas human. pertinentia, Geneve. 
1746 N. fol (20 fl.) ib, 1771. IX, 4; (30°fl.) 0) 


Johann Yiicolaus Hertius, eigentlich deru, geb. den 
6 Oct. 1632, zu Oberklee bey Gieſſen, wo fein Water. Prediger 
er Er wurde Prof. ivris, Rath und Kanzler zu Gidfen,: and 
ſtarb. daſelbſt beir. 18 Sept. ııo. nachdem er fich vorſchiedene 
uswättige. Stellen . verbeten hatte :—=. — : @chriften: Elensunta 
‚prudentis cirilis. Franoof. 1690. 83. 1703. 1982, 8. (12 90.) - 
Osmmeritationes atque opuſcula de ſelectis & Tarioribus argum. ex 
äutisprudentia univerfali ; publica, feudali & rom, ib. 1737. ILL 4m, 
(1a fl). —..Notitia. veteris: Francorum regni, Gieſſæ. 170% 4. — - 
Tz. de ftatuum impexii: german..iure reformandi, Francof. 1771. 4. 
Cıfl:30te) — Reſponſa, Confilia, Dedudtiones , Decifiones iuris 
civ. publ, & feud, ib, 1729. II. fol, Cz2 fl.) > Differtätiones &c. 
alle (ehr gruͤndlich. p) 


‚Cheiftien Gottfried Sofmann geb. den! sn. 1690. m 
Semban iasder D. — Er ſtadirte wu keine; wurde deſchot 
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17t8. Prof. jutis; gieng aber 1722. an die Stelle‘ des beruͤhmten 
Cocceji nach Frankfurt an der De, und farb den 1 Gept. 1735. 
ledig. — — EC hriften: Hiſt. iuris forhland - Juftinianel, LiBL. 19:8. 
4. (14 92.) ib. 1726. II. 4. Cı Thir. 12 gr.) — Introd, ih juris. 
prud canonico - = Pontihcläm. Francef.: 172. 8. (To gr. )— Bibhoth, 
luris publ, ib. ‘1734. 8. (12 gt.) _ Adalyſis pacis Wettphalice, ib, 
ıyjr.g. — Series reram- per Germanlam geflarum, Eipf. 720. 4. 
(1 Thle:) — Nova collectio Tcriptorum- ac monwmentorunt rariffim, 
& inmeditor, ad’ Moſtrandam hift, edcleſ fierar. nec non iurisprud. 
ib. 1731. 33. IL 4. 2Thlr.) — Europaͤiſche Fama vom’ 199- 
251ten Stuͤck. Das ganze Werk begreift 360 St. in 8." Ujebes 2 8%) 
und die Neue €. bama, St. in 8. (a 291.) gg) 0" 


Andreas omke r 8 Ras ais Proß iuris prim. is —S 

1714. æt. 59. — — Schriften: Phælect. afad. ad Infit, Ivfönia- 
neas. Helmft, 1704..4.-(149r.) — al * Refponin. Prime, 
ib, 2713. fol, ( Thir.) W “ 


Caſpar Heinrich Horn gebo 1697: qu geehbees u Sadfen. 
* ſtudirfe zu Leipzig und Frankfart an der Hder:s' veifte durch 
Deutſchland, Holland, Frankreich und durch die Schweiz; wurde 
nach: feiner. Ruͤckkunft Legations ⸗ Secpetoͤr hernach Rathcherr und 
Stadtrichter zu. Freyberg; endlich 1686. Prof. iuris zu Wittenberg, 
and flarb den 6Febr.. 1718. — — Man hat wvon ihm >. Jus publ. 
‚Berol. 1707..und aucti Halm. :1725.' 8X 12146) ein: vorzuͤgliches 
Handbuch. — Jurisprad, feudalis .Lengobardo - Teutonica. Witteb. 
1795, 4 (1 The.) u. ib. 1729. 2 61 Chir: Sgr.). + Conful- 
-tationum , Refponforem ac fententiarum lib. Dresdz. u 1. 25 7 
‚fol, (3 Thlr.) — Differtationes, :&c, Tr) 2 


Johann Paul Breß geb. den 27 Fehr, 1678. zu Maenrie⸗ 
‚hayn im Vogtlande. Er ſtudirte zu Rena und. Halle; wurbe 3712. 
;Paof, iutis zu Helmiſtaͤdt, we er dB 22 Mon. ‚1741: hnverchligt 
ſtarb. — — Schriften: Comment, in conſtitut. crimin. Caroli V. 
jene. 1721 4. (20 gr. ) aud. Hannov, 1730, 4. (1 Thir.) i iterum 
and. ib. 1736, 4.01 Thir. 12gr. * Görhment, in Pufendorfii lib. 
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q) Bokttens jtee gel En. 1 Th· p. 324 für 3 a. 'p nr fe. — 
Stolle il, c. 
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de hhabitu selig. Jen. 1712. (8-98) — Specimen. iurisprud, 
privatæ 1. .civilis &c. ib. 1709. J auct. Helmit 1726. 8. treflich 
— Erlaͤuterung des Ar dida val ⸗ Weſens. ben. 1728, : fol, 
(‚1 Thle.) ‚gründlich c. Pr 

Auguſtin von Pa er "geh. den 18 Dt; 1683, zu Bitten) 
berg. we.fein Vater, Wilhelm, Prof. ioris,. "die Voraͤltern aber ; 
nemlich dep Großvater gleiches: Namens; und der älter Wäter ; 
Dolycarpus , öffentliche -Lehret und berühmte Theologen waren. 
Nachdem er feinen Vater im Hten Jahr verloren hatte, fo kam 
er auf die Schule zu Zerbſt, hernach in das Kloſter Bergen, 1697. 
aber nady Gotha in Doferode Unterricht. Zu Wittenberg hörte er 
befonders den berühmten Schursfleifd, und von Berger; gu 
Halle den Stryf und Thomafius.: Nach vollbrachten Stubien 
machte er eine gelehrte Reiſe nach Holland und Engelland, durch 
Deutſchland nad) Werlar, Regenſpurg und Wien; von da begab 
er fich nach Italien und befonders nach Venedig. Er kam 1706. 
nach Wittenberg zurück ;. wurde fogleich Prof. iuris extraord, auch 
Beyſitzer der Suriften s Facultät ‚ und 1709. Dodor iuris. Man 
berief ihn 1712. als ordinarius nach Helmſtaͤdt, wo er 1717. zus 
gleich zum Hofgerichts⸗Aſſeſſor in Molfenbättel, und 1721. zum 
Hofrath mit einer beträchtlichen Beſoldungsvermehrung ernennt wur⸗ 
de. Endlich kam er 1729. als Prof. iuris, Hofgerichts⸗Aſſeſſor, Con⸗ 
ſiſtorial⸗Director und Hofrath nach Wittenberg zuruͤck, und ſtarb 
den 3 May 1752. — — Schriften: Meditationes ad Pandectas. 
Lipſ. 1733-47. XI. 4. cum Indice Jenıcnız (25 Thlr.) Guelpher- 
byti. 1741-62. XI. 4. (27 fl.) ib, 1736-80. XII. 4 (36fl.) 
Volumen XII. edidit Lup. Jur. Frım, Horprwer , ICtus & An- 
teceflor in acad. Gieſſenſii. Gieſſæ. 1774. 4. Ein unfterbliches 
Werk; das Orakel der Juriften. Daben ift gu merken: Obfervatio- 
num pradticarum ad Leyferi Meditationum ad Digefta opus, audto- 
se jo. Erw. Justo MürLero , Advocato regiminis Eledtor, Hen- 
neb. Lipf. 1786. 89. T. II. falc, IV. um. JZwar weitläus 
fig, aber mit vielem Fleiß bearbeite. — Tr. de variatio. 
nibus atque retradtationibus ICtorum &c, — Differtationes &c. t) 


PR 2 N‘ 


s) Borttens jebtleb. gel. Europa. ı Ihlr, p. 712 Ei. — Stolle Mleit. sur 
AR. der jurif. Bel. 
1) Stolle 1. c. 
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Johann Peter von Ludewig geb. ben 15 Aug. 1668. 
(nicht 1670.) auf dem Schloß Hohenhard bey Schwaͤbiſch⸗Hall, 
wo fein Vater Amtmann var. Erſt 1683. Fam er auf die Schule zu 
Crailsheim, und dag folgende Jahr auf das Gymnaſium gu Halle. 
Sein Vater, der in feiner Jugend ſelbſt ein Soldat war, wollte 
ihn dem Soldatenſtand wibnien. Aber die dringenden Vorſtellungen 
den Mutter und der übrigen Anverwandten vetteten den lernbegies 
tigen Sohn. Er kam 1688. nach Tübingen , wo er die Philofophie 
und Theologie, nachher su Wittenberg vorzuͤglich die Geſchichte 
ſendirte. Mit dem beruͤhmten Stryk gieng er 1692. nach Halle, 
wo er ſich durch ſeine Vorleſungen uͤber die Geſchichte und Philoſo⸗ 
phie fo hervorthat, daß er bald darauf Adjunct der philoſophiſchen 
Facultaͤt, und 1695. Prof. Log. Metaph & Pol. wurde. Auf 
Stryks Aurathen wählte er die Rechtegelahrtheit , und ließ fich 
Yon Dem aufferordentlichen Lehrer Goͤtſch in den Anfangsgruͤnden 
unterrichsen. Dag übrige lernte er durch eigenen Fleiß. Mit hoͤ⸗ 
berer Genehmigung begab er ſich 1697. zu ben Friedensunterhands 
kıngen nach Ryswik, wo er durch Die Gewogenheit des Grafen 
von Geilern und Freyherr von Prielmeiere feine Staatskennt⸗ 
niſſe erweiterte. Mach feiner Ruͤckkunft aus Holland legte er fich 
mit allem Fleiß auf Die Gefchichte der Mechtsgelahrtheit. Da der 
Aurfuͤrſt Friederich III. ſich den 18 Jan. 1701. zu Koͤnigsberg 
jum Koͤnig kroͤnen lied, fo verfertigte Ludewig ein: gelehrte Ab⸗ 
handlung de aufpicio regio, Die er dem König zufchichte. Der Koͤ⸗ 
nig ließ ihn zu fich nach Berlin kommen, und ernannte ihn zum 
Hofrath mit 300 Thlr. Gehalt auch nachher zum Prof. hiſt. und 
t. Hiforiograghen ; ; 1705. aber zum Prof. iuris ord. ueberall Durchs 
fuchte er bie Archive, beſonders dag zu Magdeburg, Anſpach / 
Mapnz, Deſſau, Halberſtadt ec. und entdeckte die koſtbarſten Schaͤ⸗ 
ze. Sn gleicher Wiſicht unternahm er 1715. auf k. Befehle eine 
Reiſe Durch einen Theil von Deutfchland. Er wurde 1716. Regie 
rungsmitglied; 1718. Geheimerrath; das folgende Jahr vom Kai⸗ 
fer geadelt; nach 2 Fahren Kanzler der Univerfität, und nach Thor 
maſens Tod Prof. primarius. Man brauchte ihn zu den wichtigſten 
Eenmiflonen. Wegen feiner neuen Meynungen in der Geſchichte 
imb Staatskunde, die er doch ſo ſeht bereicherte, hatte er den 

undling, von Berger, Boppe;'Pfanner, Gpener, Mo⸗ 
rn Schiveder, Horn u. a. zu Gegnern, die er ſich durch Stolz 
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md Pralerei zuzog. ‚Mit feiner Gattin , ber einzigen Tochter des 
geibarstes und Stadtphyſiens Kuhns gu Freoberg, h hatte er einen 
Sohn und 5 Töchter gezeugt. Er ſtarb den 7 Sept. 1743. xt. 75. 
und hinterließ eine ber zahlreichſten und koſtbarſten Bibliotheken, 
von welcher das Verzeichniß 1745. IV. 8. gedrudt if. — — Schrif⸗ 
ten: Scriptores rerum epifcopatus Bambergenfis. Francof. 1718. fol. 
— Soriptores rerum germanicarum. ib. 1718. II. fol. (3Thle. od. 6 fl.) 
— Gefchichtfchreiber vom Biſchofthum Würzburg. ib. 12713. fol, 
(7 THle.) Lauter wichtige Sangmlungen. — Opufcula mifcella &c, 
Halæ. ı720. IL fol. (5 Thlr.) ib. 1745. II. fol. (6Thlr.) Eine 
Sammlung gelehrter Differtationen. — Confilia Halenfia. ib, 1733, 
34. IM. fol. (3 Thlr.) gröftentheils von ihm. — Vollfländige Er⸗ 
läuterung der goldenen Yulle. Frankf. 1716. 19. IL 4. (4 Thir.) 
ib. 1752. 1. 4.06 Ihlr. ) vorzüglich! — Germania princeps, ums 

ter dem Namen Luo. Per. Gıiovanmı. Halz. 1702. 1711. 8. ed, 
III. Ulm®. 1752. 8. Er handelt darinn yow deu Kurfürften, ih⸗ 
ren Ländern, Rechten und Anfprüchen ꝛc. Chrifti. Fried. Hem⸗ 
pel, unter dem Namen D. H. von fFinfterwald, ſchrieb: Erz 
laͤuterte Germania princeps. $ranff. 1744 -49. VL 4. darinn aber 
nur Defterreih, Bayern und Pfalz enthalten iſt. — Reliquise mo- 
numentorum & diplomatım ineditorum medii zvi, Francof, 1720- 
41. XI gm. (7 Thle. ober 15 fl.) Eine wichtige Sammlung. — 
Jura feudorum S. R. J. Principum &c. Hale. 1740. gm. (1 Thir. 
oder 2 fl.) — Opuſcula oratoria. ib, 1721. gm. (36 fr.) 
— Gelehrte Anzeigen in allen Wiffenfchaften zc. ib. 1743 - 45. 
U, 4. (3 Thlr.) — Differtationes ſelecte. ib. 1748. IL 4 


(4 Tl.) &c. u) 


Georg Melchior von Ludolf geb. ben 2 März 1667. zu 
Erfurt. Er fiudirte hier ımd gu Jena; gieng al GSecretär mit 
feinem’ Better , dem Eifenachifchen Geheimenrath, 1685. nach 
Wien; auch in Dienflen eines Fürften nach Ungarn und Augsburg. 
Nach feiner Ruͤckkunft 1691. wurde er Gevetär bey Herzog Joh. 





u) Goetten l. c. ı 2. p988. CH. p- 8ıı ſq. 3 Th. p 768 fg. — Stolle 
Lo Tliceson. 20 Ch. p. 177-235. — Pütter 1. c. ı Tip p. 329 - 
338. — Hif. Bibl. Fabr. P. VI. p. 306 faq, — Saxıı Onomaft. T. VI. 


». sss lg. 
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Wilhelm zu Jenq; ferner geheimer Seeretaͤr bey Herzog Joh. 
Georg zu Eiſenach; 1697. Hofrath; endlich 1711. Do&, iuris 
und Beyſitzer des Kammergerichts zu Wezlar, und ſtarb daſelbſt 
den 1 Febr. 1740. — — Schriften: Introd. iuris primogenituræ. 
Jenæ. 1703. 4. (6 gr.) auct. ib. 1711. 4. (12 gr.) iterum auct. 
ib. 1733. fol. (2 Thlr. 12 gr. oder 5fl.) gruͤndlich. — De iure fe. 
minarum illuſtrium. ib. 1711. 4. (21 gr.) auct. ib, 1734, fol, 
(2 Thlr.) Die Grundlage zu diefem wichtigen Werk mar feine 
Sfnaugural ; Differtation. — Corpus juris Cameralis, .Frauicof. 1924. 
fol. (6 Thle.) — Comment. de iure Camenali. ib, 1922. 4. (1Thlr. 
12 gr.) auct ib. 1733. 4. (a Thlr.) ed. V. Wezlariz, 1741. 4 
(2 Thlr.) — Variæ obfervationes forenfes, Wezlarie. 1730, 4. 
(2 Thlr.) continuat, ib. 1732. 4. Contin, IL. ſ. P.IIL ib. 1734. 4 
(2 Thlr.) fupplem. ib. 1738. 4. (1 Thle.) — Symphorematz 
confultationum & decifionum forenfium. ib. 1731-39. 34. ILL fal, 
(12 The.) x) 


Jacob Friederih Ludovict geb. den 19 Sept. 1671. zu 
Wacholzhagen ohnweit Treptow in Pommern, wo fein Bater Pres 
Diger war. Er fludirte zu Königsberg; prackicirte zu Stargard ; 
wurde 1701, Prof. iuris extraord. ferner Affeffor der Juriſten⸗Fa⸗ 
cultaͤt; 1717. Prof ord, zu Halle; 1716, k. Preuſſiſcher Hofrath; 
1721, Geheimerrath , Prof prim. und Vicekanzler zu Gieſſen, und 
flach den 15. Dec. 1723. — — Schriften: Ufus prafticus diſtinctio- 
npm iuridicarum iuxta ordinem digeflorum. Halz. 1703. ı711. 35, 
46. III. 8. (1 The.) — Doftrina Pandedtarum. ib, 1709. 1714. 
1720. 1725. 8. (16 gr.) Gebr beutlich, — Comg. Novellarum Ju 
ftiniani. ib. 1702. 8. — Collegium iuris feudalis, ib. 1701. 4. — 
Peinliche Halsgerichts⸗ Ordnung mit Anmerf, ib. 1726. 4, (12 gr.) 
— Einleit, zum Civil⸗Proceß. ib, 1907. 4. ed, X. 1132. 4 — - 
Einleit. zum Civil⸗Concurs⸗ und Wechſel⸗Proceß. ib. 1729. 4 
— Einleit. zum Peinlichen + Lehns Eonfiftorial s Krieges Proceh ; 
alle einzeln gebrudt. (35-16 gr.) Alle gründlich, — Pelineatio 
bift, iuris div, naturalis , & pofitivi univerfalis, &c. y) 


Er * 





8 & —— * 
x) Vita ab ipfo feripta &c. ed. Cys, Aug. HEUMANN, f{soetting. 1740, 

8 — Stolle l, 6. u Pütter k c. P⸗ 224 2. 
yy Stoll. c 
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Nicolaus Ehriftoph von Lynker, geb. ben 2. Apr. 1643. 
su Marburg ,. wo fein Vater, Aegidius, Obereinnehmer man 
Er findirte bier, zu Gieſſen und Jena ; wurde 1670. Prof. inrie 
extraord. zu Gieſſen, auch Eifenachifcher Math ; 1674. Regierungs⸗ 
und Eonfiftorials Präfident zu Eifenach ; 1677. Senior ber Juriſten⸗ 
Bacultät, des Schoͤppenſtuhls und. Hofgerichte zu Jena,“ hernach 
erſter Nechtögelehrter und Ordinarius; 1695. Conſiſtorial⸗ Praͤſident 
su Weimar, auch 1702. Geheimenratho⸗Praͤſident, nachdem er 
1700. von K. Keopold in ben Adelſtand erhoben mar ; endlich 
Reichshofrath zu Wien. Er farb den 28. Mai 1726. æt. 83. = — 
Schriften: Analecta ad Struvii ius feudale. Jens, 1689. 4. (4 gr.) 
— Anal, ad ius civ. ib. 1690. 4. (16 gr.) — Anal, ad ius public; 
Schwederi. ib, 5689. 4. (3 gr.) — Anal, ad ins canon, Deffelii. ib, 
eod. 4. (Io ge.) — Anal, ad Inititut. Locameri. ib, 1690. 4. (8 gE.). 
alle sufammengebrudt , ib. 1691. 4. (2 Thlr.) — Contilia & Re 
fponfa. ib. 1704. 1910. 1736. II. fol, (6 Thlr. oder 12 Ifl.) — 
Decifionum centuriæ XV. ib. 1700. 1715. 4. (2 Thle. 12 gr.) — Re 
folutiones DCC Decifionum forenſ. ib. 1723. 4. (2 Thlr.) — Im 
ftrudorium forenfe, ib, 1698. fol. (2 Zhle.) — Libertas ftatuum 
Imperii. Jenæ, 1688. 4. ib. 1711. fol. (2 I ) — Mehrere Diſer⸗ 
tationen 2c. dunkel, aber ſehr practiſch. 


Luͤder Menke, geb. den 14. Dee. zu Oldenburg. & 
ſtudirte zu Leipzig und Jena, und ſtarb als Prof. Decret, und f. 
Polniſcher Rath zu Leipzig, den 29. Fun, 1726, Ein arbeitfamer, 
feommer und gelehrter Juriſt. — — Schriften: Additiones ad Stru- 
vil iurisprudentiam romano - german. Jens, 1704. 1912. 8. (Io gr.) 
ib, 1726. 8. (16 ge.) — Gymnalium juris polemicum. Lipf. 1689. 
4. (8 gr.) aut, ib. 1708. 4. (16 gr.) — Tractatio fynoptica Inftitur, 
iaris Jafinianearum. ib, 5698. und 1711. fol. (16 gr.) — Tr. fynopt. 
Pandectarum. ib. 1697. und 1713. fol, (2 Thlr.) — Theoria & pra- 
xis Pandectarum, Halz, 1715. 8. (1 Thlr. 12 gr.) — Ufus theore- 
tieo - prafticus Inftitutionum. ib, 1913. 8. (8 gr.) = Proceflus iuris 
communis & Saxonici, ib, 1723. Il. 4. (2 The, 12 gr.) — Difler 
tat, Lipf. 1705. 4. (1 vo) a) 


h zu 





RR 


z) ZEuMERI Vitæ Profeſſor. Jen. p. 197 ſqq. = Stoue 1. c. = Puͤtter 
L e. p. 267 ſqꝗ. 
a) Stolle L.e. 


394 . Bierte Abtheilung. 


Saba m. ode, geb. den 4. Sept. 1647. zu Nimwegen, 
and einem alten guten Geſchlecht. Er ſtudirte bier, und befuchte 
auch Leider, Utrecht und Franeker, wo er 1669. bie Doctorwuͤrde 
annahm ; wurde wegen feiner vorzüglichen Geſchicklichkeit 1677. 
Prof. inris ord. zu Rimwegen; 1679. zu Fraueker; 1684. zu Utrecht; 
enblich, 1636. zu Leiden , wo er ben 15. Aug. 1725. æt. 78. am 
Schlagfluß figeb. Ein ſehr beicheidener , feiedliebender, gründlich 
geleheter Mann. — — Schriften: Probabilium iuris Lib, I. Lugd. 
B. 1674. 8. Lib. II. IH. ib. 1699. 9. fehr vermehrt: Probabilium 
juris -Libri IV. quibus aededent de iurisdidtione & imperio Lib. IL & 
ad L. Aquiliamı lib, ib, 1691. 4. auch unter ber Auffchrift » Opera 
varia &c. ib. 1705. 3. 4. (1Thlr. 16 ge.) — De fœnore & 
ufuris Lib. III. Lugd. B. 1698. 4. — De iure fummi imperü & le- 
ge’regia. ib. 1699. 4. andy ben Den Lib. Probabilium iuris &c. ib, 1705. 
4. franzöffch durdy Barbeprac, Amſt. 2706. 1714. und 1731. 12; 
engliſch durch Sauvage, Lond. 1708. 8. auch ind Hollaͤndiſche 
überfegt. — Jurros Paurus f. de partus expoſitione & nece apud 
veteres. Lugd. B. 1700. 4. auct. ib. 1710. 4 — Obfervarionum 
Yib. IL ib. 1706. 4. (12 gr.) — Comment. in Pandectas &c. ib. 
1716. 4. (1 Thle.) — Opera omnia &c. ib. 1713. 4. am vollſtaͤn⸗ 
digſten, ib. 1724. IL fol. ib. 1732. IL fol (7 Thlr.) Ale 


gründlich. b) 

Everhard Otto, geb. 1686. zu Hamm in Weſtphalen, Gund⸗ 
linge Schüler zu Halle, war Prof, iuris zu Duisburg, hernach feit 
1720. ju Utrecht, emblich feıt 1730. Syndicus zu Bremen, und flarb 
den 20. Jul. 1756. 2.70. — — ‚Schriften: De zdilibus coloniarum, 
Francof, 1713. 8. Trai, 1732. 8. — De diis vialibus populorum ve- 
terum, Halae, 1714. 8. Trai, 1731. 8. — Papinianus f, de vita, 
ſtudio & feriptis Aem, Papiniani. Lugd. B. 1718. 8, (16 gr.) Bremx, 
1743. 8. (1 fl.) — De ædibus coloniarum & municipiorum. Tirai; 
1934 8. (2fl-) — Comment. & note crit, ad Juftiniani Lib, IV. In- 
@itut. Trai 1729. 4. Francaf, 1743. 4 (I Chr. 16 gr) Bafıl „ 1760. 

‚qm. (4 fl. 30 kr.) — Thefaurus i iuris tom, continens rariora melio- 
rum. interpretum opufcula. Lugd, B. 1726-33. V. fol. 1725. fol, auct. 
Traiei, (20 Shle.) Ball, 1744. V fol. (22 fl.) — Diflertationes 
iuris publ. & privaei. Trai, 1723. 4 (3 f.) — De iurisprodencia 





b») Yiceron. 12 Th. p. 267. 280. 
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fymbolica, Tai, 1730. 8. — „ PurENDORFIUS de 'officio hominis & 
eivis, c. nm. ib. 1737. 12, ; Weiden alle gefchäßt. ce) 


Alerander Arnold Pagenſtecher, geh. den 27. Sehr, 
1659. zu Bentheim. Er ſtudirte zu Coͤln, Helmftaͤdt, Leipzig, 
na, Prag, Gröningen und Leiden; practicitte 2. Jahre zu Cle⸗ 
pen, nachdem er zu Utrecht Die Doctorwuͤrde angenommen hatte; 
wurde anfangs in Steinfurt, hernach zu Duisburg, endlich zu 
Gröningen Prof. juris; bier lehrte ex 22. Jahre, und farb den 27. 
Det. 1716. Er getraute fi fich dag Corpus j juris, wenn eg verlohren 
waͤre, aus feinem Gedaͤchtniß zu erſetzen. — — Schriften: Apho- 
tiſmi ad Inſtit. Juftin. Amft, 1705. 8. (16 ge.) Ed, VI Harderov, 
1748. 8. (20 ger.) — Admonitoria ad Pandectas. Colon. 1707. 8. 
(5 gr.) Groning. 1715. 8. (20 gr.) — Sicilimentum ad Lauterbachü 
comp. manipuli IV. ib. 1698. 8, (16 gr.) — Tr. de feudis. — De 
iure ventris, Brem&, 1714. 13, (30 4.) = Sylloge Differtat. X. 
ib, 3713. 12. (30 g8.) d) Gen Sohn 


Johann Wilhelm Friderich Pagenſtecher, geb. den 25. 
Sum. 1686. zu Gröningen, too er auch ſtudirte. Er war feit 1705. 
gu Marburg aufferordentlicher, und nach 4. Jahren zu Steinfurt 
ordentlicher Lehrer der Rechte ‚ zugleich Regierungsrath; endlich 
feit 1721. Prof. iuris zu Harderionf ‚, wo ev ben 3. Mob. 1746. er. 
60. ftarb. — — Man hat feine Abhandlungen unter der Auffchrift: 
Jurisprudentiæ polemica und Selectæ iuris quæſtiones &c. in n4 Bars 
ben zuſammengedruckt. e) 


Gabriel Shweder, geb. den 18. Mai 1648. | su Koͤslin in 
Hinterpommern , two fein Vater Städtmeifter und erſter Kirchen 
pfleger war. Er fludirte zu Coburg und Jena; beſuchte mehrere 
. Untverfitäten ; hielt zu Tübingen mit Beyfail Vorleſungen; wurde 
bier 1673. Hofserichts⸗Advocat; 1677. Kath und Hofgerichtss 
Affeflor ; 1687. Prof. iuris publ. & feud. ordin, auch 1703. Comes 
Palatinus, und flarb den 30. Apr. 1735. et. 89. — — Schriften: 





E . 


e) Stolle l, c. — - DRAKBNBOSCHIT Series rofeflorum Acad. Traiedi- 
nz, n. LXV. — Juglere Beptrag sur juriſtiſchen Biogr. 1 Th. p. ı51- 
275. — Saxıı Onomaf. T. VI. p. 153 fgq. 
d) Saxır Onomaft. T. V. p. p» 398 fq. — Stolle 1. c. 
e) CH Das M. gel. Europa. 9 Th. p. 422-426. 


39 2.:..... Vierte Abtheilung. 


Introd, in ins. . poblicam, Tub. 168 r.. 8. (13 ge.) une. opt. ed, X, 
ib. 1733. 8. (1 fL),- — Lynker und Bucholz machten Erläuteruns 
gen darüber. — "Differtat, (led. Ealinge. 1731. u, 4 (7 fl.) 
le gruͤndlich. F) ' 


Samui’ Stryk, geb. ben 22. ob. 1640. auf dem in der 
Vriegnizer Mark gelegenen Schloß Lenzen, wo ſein Vater Amt⸗ 
mannn und hernach Zollverwalter war. Er ſtudirte 3. Jahre zu 
Wittenbetg anfangs die Theologie, hernach die Rechtsgelahrtheit, 
and begab ſich noch auf die IMmiverfität zu Sranffurt an det Oder. 
Nach geendigten afabemifchen Studien reif’te er nach Holland und 
Engelland, two er die Univerfitäten ſowohl, als die berühmtefte 
Gelehrten befuchte. Er kehrte nach Frankfurt an der Oder zuruͤck; 
wurde daſelbſt 1665. Prof. iuris extraord. und 1668. ordmarius; auch 
3672. von R. Leopold in den Adelftand erhoben. Er fam 1690. 
an Cafpar Zieglers Stelle nach Wittenberg, wo er 2. Jahre lang, 
zwar mit groſſem Beyfall, Aber unter Neid und Verfolgung feiner 
Collegen lehrte. Mit Vergnügen folgte er 1692. dem Ruf nach 
Halle, bey Errichtung der Univerfität. Der Kurfürft ernennte ihn 
zum Geheimenrath, Director der Univerfitat und erfien ordentlichen 
Lehrer der Rechte. Man empfieng ihn mit groffen Feyerlichkeiten, 
und er blieb bis an feinen Tod in feinem Amte getreu und eifrig, 
der den 23. Jul. 1710. erfolgte. Man feyerte fein Andenken auch 
gu Wittenberg und Jena durch lateinifche Lobreden. Er zeigte im⸗ 
mer eine ungebeuchelte Srömmigteit, und einen liebreichen wohl⸗ 
thätigen Character. Sein Vortrag war deutlich , gründlich und 
angenehm. Nur war er in der Gefchichte und in den Alterthuͤmern 
nicht genug erfahren. Mit feiner erften Gattinn , Brunnemanns _ 
Tochter, geugte er eine Tochter und einen Sohn. — — Schriften: 
Ufus modernus Pandedtarum ad Libros V. priores; cum contin. Lib, VI- 
ad fin Hal, 1723. V. 4 ib, 1749. V. 4. (9 fl.) auch inter Opera 
preftantiora &c. ib. 1746. 47. IV. fol. (15 fl.) Der erſte Band 
beftebt aus 21 Differtationen; der 2te, oder die erfte Fortfegung 


‚ vom Öten- ı2ten Buch, aug 8; der 3te 3. oder die 2te Fortfegung 


vom 13 - 22ten Buch aus zı Streitfchriften. Der 4te und ste Band, 
oder die 3te vom 23-38ten Buch, und ate Sortfegung vom 38tem 


2 m} 


E) Boͤcks Gefch. dee Univerf. Sub. p. 149 ſq. — Stolle L c. = Putter 
l. c. p. 260 - 264. 
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Vuch hie vum Zah tpupden,, dag ‚ganze Wat ooilfiändig ju mas 
chen, von Böhner 'unb Ludowici ausgearbeitet. Ein juriftifches 
Oralel. — Tr. de fucceffiöne "ab. inteftato &c,, ‚Frangof. ad O. 1687» 
‚1706. 4. (1 Thilt. 12 gr.) -Hale, 1759. 4 (3 R.) Hyſiebt auf, 12 
Diſputationen — Tr, de actionibus Forenfibug — Witteb, 1738. 
1769. ,4,. (1'f.) bat 11 Difpyfationen, Berl, 1714 4% — Tr. “ 
"iffentt, ‚ponfalitio &c, Witteb, 4609. 1721. % 77} fr.) bat 
Diſpuiationen. _ "Tr de Sautelis teflamentorupi, haiæ 3 Ime4 4 
ib. 1738, 4 (2 fl 45 fr. ) dat 15 Diſputationen. -FTr. de caute- 
kis i iuramen rum, ib, ı 1719. „1732. %: (I fi. 45, .) — - Fr. de caute- 
lis, contradtuum, Berol. 1736. 1753. 4 (1 fl. 20.K.) deutſch/ Frankf. 
"1727 27.4 4. Examen juris fendalis, — 1731. 1766. 8. (30 kr) 
beuiſch „ıb, 3213. 8. (30 fr.) Hertel ſchrieb Darüber Meditatio- 
nes gen 1713. 12. — Annptat, ad Lauterbachü comp, Difeorum 
Lipf. 1741. 4 (2 fl.) — Ännot, in 'Schilteri Inſtitut. iuris canon, 
Norimb, 1732. 8. (15 gt.) — Tr. de iure fenluum, Feäncof, ad V. 
rs? rl)  Differtktiönes ſeleclæ &c, Francof: u V. Witte⸗ 
beige" '& Hilz 'häbie , 1686-1720. VIEL 4 616 Ehlr.) Jeder 
Band ent dhngefaͤhr ·251Abhand lungen. — Öperx præſtantiota 
coliectio nbva , Ufum mod, P. Cauteles teſtam. & iutam. Tr.‘de ſue- 
‘cf. ab initefteto’Üöntinens. "Halz ,' 1946: 47. IV. fol: (15 f) Pr 
-Ö a "bmria Sah: &° "Jon. Sam. STRYaı, c. ind. Umz, 1743- 
53. XIV: fol! und Golleetio" "Sonfiliorum Sau. ſruvxar, f. operum 
T. Xvitel Gay gyr —αα 
7 

DZohann Samuel S erpf, dei i vorigen Sohn, geb. den 12, 
März 1668. zu Frankfurt an der Dder. Er fludirte zu Witten 
berg ; veif’te Durch Holland Deutfchland, Italien and Frankreich; 
tourde Prof. inrũ ektraord. . Halle; ben Einweihung der Univerſi⸗ 
tät Doctor gugig z; AG9F omlipifriug; 1702, Hofrath ben, der verwit⸗ 
weten Herzoginn von Eifenach; und ſtarb den 10. Jun. 1715. 
Ein Nccamer said: gelehrter "run. -— —  Eihriftäh Tri de. iure 
lchi: Jene; 1756. 4. (20 fe.) der ibm Verdeuß seäte, + De 
ime Iicigisledinon honeſti. Haley.1708. 4.’ ( ao. Detellgulis 
Atsamentet in ikittimonialibess : Ale 3 jufammengedrudt, Hals’; 
1734. 4. €4$ 16.7 == Meletenmta de iuramentis:- ib. 10 1760. # 









g) Hik. Bibl. Fahr. P. IV.'p, 158- 1 Niceron. 18 ©. p- 355: 
382. 
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Derer dem Groffen. Boerhave gieng immer einfach Zefleidet, 
nit ſtarken, unfrifirten kurzen Haaren, wie ein Landmann, fo daß 
ſein aͤuſſerliches Anſehn nicht den gelehrten Man ankuͤndigte. Er 
war immer unermuͤbet, und bildete die beruͤhmteſten Maͤnner. Er 
folgte den Lehrfägen der Mechaniker , und verbefferte bie Arzney⸗ 
gelahrtheit durch die gruͤndlichſte Haſſiſche Schriften nach allen ih⸗ 
ren Theilen. Als ein Freund der alten Claſſiker verwies cr feine 
Schüler, Die ans allen Gegenden Europend famen , den beruͤhm⸗ 
ten Lehrer zu hören, auf bie Lefung des Hippoerates, Balens, 
Celſus, Aretaͤus, Aurelians sc. + Schriften: . Inftitutiones 
mediose. Lugd. B. 1308. ı2. (16 gr.) apt. Ami, 1727. gm. (20 gr.) 
«— Apherifmi de cognofcendis &. curandis marbis. Lugd..B, 1709. 12. 
(12 gr.) ib, 1728. gm. opt. ib. 1737. 8. (14: 91.) 1758.82. (1 fl:) 
Deutſch, Berl. 1743. 3. (1 fl. 30 fi.) — De materia medica & 
zemediorum formuljs. Lugd. B. 1719. 28- (14 gt.) 1927. 8. (16. grꝰ 
2762. 8. (1 fl.) — Elements chemie; ud. prima eaque ontima, 
äb. 1732. Il. 4.08 Thlr.) Lond, 1732, IL 4. (4 Thle..) Par. 1752. 

L Cc. f. (wfl.) ball, 1732. IL 4 (5.f.) Deutſch: Anfangss 
gründe der Chymie. Derl. 1762. 8, mit Kupf. (a.fl.) Reue Aufs 
Inge mit Wieglebs Yumerkungen, ih, 1783. TIL gn 8. — Pra= 
iectiones acad. de morbis nervorum. Lugd. B. 1761. ‚I. 8. Bernæ, 
1762. IL gm. (a fi.) — Inſtitutiones & experimenta chemis, Par, 
1724, 1. 8. c. f. Cı fl, 30 fr.) — Prælectiones acad. in Infitot, rei 
medicæ. c. n. Hazımaı, Lugd. B. 1768. VIL 8. (8. fl.) Taurini. 
1742=45. V. 4m. (12 fl.) Goetting. 1741-45. VÜ. 8. (12 fl.) — 
„Praxis medica, Par, 738. V. 8, (5 fl.) Lond. 1732 - 38. VIL 12. 
(4 Thlx.) — Confultatiories medice , ed. HAaLzerr.. Goett. 1753. 
8. — Methodus difcendi artem medieam, Amſt. 1726. 8. Ga Thlr.) 

cum acceſſ., ALB. HAILLERI. ib. 1751. H. 4m. (16 fi). —  Phnftolog 
gie.ıc. Halle, 1754 3: Ca fl.) neu überfegt, mit Anmerkungen 
von D. Joh. Peser Eberhard, ate Auflage. ib. 1780. gm. (2 fl. 
30 fr.) — Lehrſaͤtze von Heilung chirurgiſcher Krankheiten. keipj. 
1753 55. IV. & (4 fl.) — Opera medica, Venet, 1742. 4 (2 Thle.) 
Einen Theil der Boerhavifchen Werke überfegte der F. Drogman 
Herbert ins Tuͤrliſche — — Cr gab. auch. Heraus :_ VesaLız 
Opera ; Prosp. Arrını Tr. de preefagienda vita & morte; Eusta- 
cHır opufcula anatomica; ARETZI opera ; Sen. VAıLLAns. Botas 
nicon Parifienfe ; Job. Schwenmmerdamme Opera poſthuma, sm 





V. Anfang u. Jortgang d Gelehrſamk. 403 


ter Der Aufſchreft: . Biblia naturæ &c. Das Iegtere wurde nach feis 
nem Cod vollendet. q) 


Johann Bohne, geb, dm 20. Im. 1640, zu Leipzig. Er 
flundirte hier ımd zu Nena 5 reif’te Durch Deutfchland , Dane 
marf, Holland, Engelland und Die Schweiz; warde 1688: Prof; 
Anat. hernach Derembir , Senior , des Meinen Fuͤrſten⸗Collegit 
Nollegiat und Stadtphyffeus zu Leipzig; er flärb den 19. Dec. 1718. 
— ii Schröften: Circulus anatomico - phyfiologicus. Lipf. 1686. 4. 
Or6igr.) — Tr. de’ ofidio medici clinici & forenfis. Amſt. 1732, 8. 
(10 9%.) — Tr. 'Ue renunclatione vulnerum letalium &c; vorʒuͤg⸗ 
li. — Differtationes. Lipf. 1904: 4. C1 The): #) 

Elias Camerätiits, geb. den 17. Febr. 1672. zu Tuͤbinen, 
wo er auch ſtubirte. Er machte eine gelehrte Reife burch Deutſch⸗ 
land, Holland und Engelland; wurde 1693. Prof. med. extraord. 
zu Tübingen; und nachdem’ et 1708. den Erbprinzen von Wuͤrtent⸗ 
berg ‚als Leibarzt nach Turin begleitet hatte „1710. Herzoglichet 
Kath und Prof' med 'örd. Er farb den 8. Febr. 1734. — — 
Schriften: Syſtema cautelarum medicarum. Tub i713. 4. (1 Thlr.) 
— Differtat. phyfico - medicæ. ib. 1713. 4 (45 kr.) — Sein ya 
ir, Elite Rudolpb, geb. den yı Mai 1641. zu:Täbingen, Rarb 
baſelbſt den 5. Jin. 1695; aͤls Herzogl. Nach und Leibarzt, auch 
Prof medi ard. Er war «in fo berühmter Practius ‚ daß er end⸗ 
ua fiber 30000 Patienten zählied - 

Zohann Freind oder Friend ; geb. 1675. zu Eiolon in bei 
Provimz Norbhamton. ‚Er ſtuͤderte zu Oxford, mo er 1764: Ptof, 
chem. wurde, dd er ſich durch feine Emnienologie den Meg zu die⸗ 
ſer Beförderung gebähht hatte Er gieng' 1705. mit dem Grafen 
von Pererboroush als Seldarzt nad) Spanien; euch irı2. mit 





(EHE 


4) Vita —* per At. ScuuLztens. L.B, 1738. 6. — Eein Leben, engl. 
Hin 2 Theilen, von W. Burton. Lond. 1746. 8. — Eloge critique de 
MSr; Hau. BOERHRYVE.“ Leide ,’ 1747. 8. = Xebensbelchr. von eitilgen 
vornehmen Männern; Cboßdndifp) P. II. p. 134 16% Cuæuravisß 
dv: — Hazınas: Bihl. Bot. T. II. P. 96 I, Ej. Bibl. Anat. T. 1: 
p-- 66-7. Ei. Bibl. _chixgrg. _T-L 9.513. 2.586. — BLUMENBacH. 
„de © 2 334,339. — Di@ion. Encyclop. b. v.—, Stolfel. c. — Brw 
„_mers Wmanad; für Werte nnd Nichtdrite aufs Jahr 2788. P: st-55. 
8* Ski e — Gruner L cn. sp 


. 
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den Herzog von Ormond in die Nieberlande. Da er fich ale 
Darlamentsglied 1722. mit Macht gegen das Miniſterium fehte 3 
und de man glaubte, er Habe an ben Bergehungen des Biſchofs 
von Nochefter, Atterbury, Antheil , fo wurde er als ein Hochs 
perräther in den Tower geſetzt; aber nach 6 Monaten durch die 
Bemuͤhung feines Freundes, des D. Meade, wieder freygelaſſen. 
Dieſer brachte ihm auch gleich Soooo Gurinten, als ein Geſchent 
vom Freinds Patienten. Ein Jahr vor feinem Tod nahm ihn 
Georges U. Gemahlinn gu ihrem erſten Leibarzt an. Er ſtarb 
1723. st. 54. fehr veic) zu London. — — Schriften: Emmenologia 
f, luxus menſtruus mulierum, Oxon, 1903. & (16 gr, )- Amit. 
1726. 8. — Hippocratis lib, de morbia popularibus , gr: & lat. Lond, 
1717. gi, - Hill, of Phyfik &ec. ib. 1725. IV, 8 — Hif, me- 
“ dieine a Galeni temporibus usque ad initium Sæc. XVI. Venet. 
2735. 4 iR mit vielem Fleiß bearbeitet; framzoͤſiſch, aus dem Engs 
lifchen überfegt durch Stephan Couler, Lugd. B. 1727, 4m. — De 
febribus commentarii novem. — Prælectiones chemicæ &c. Lond, 
1726, 8. - Opera, Lond, 1733. fol, Lugd. B. 1734. 1750, III. gm, 
(2 The 18 gu) ) 


Lorenz Htifter, geb. den 19, Der. 1683. tu Srentfurt am 
Mayn, wo fein Vater ein Weinfchent war. Er ſtudirte feit 1700. 
gu Gieſſen, Leiden und Ankerdam.y wo er fich befonders in der 
Zergliederungskunft übte, Boerbave , Ruyſch, Albin, Bids 
[09 26. waren feine Lehrer. Er gieng. 1707. als Feldarzt zur aliirten 
Armee in den Niederlanden, wo er mit den englifchen Aerzten 
Bekanntſchaft machte. Er veif’te nach Engelland; wurde 1710» 
Prof. .Anat, & Botan, zu Altdorf; 1719, Prof. Anat. & chirurg. zu 
Helmſtaͤdt, Herzogl. Hofrath und Leibarjt, auch Mitglied der k. 
Akademien ju London , Berlin, und Nat. curioforum; und flarb den 
19. Apr. 1758. æt. 76. zu Helmflädt an einem Högartigen Catarr⸗ 
halfleber. — — Schriften, alle gründlich? Compend. ahatomicum & 
ältorf, 1719. 8, Notimb. 1741. und 176:, gm.. (afl.) opt. Amt. 
2784. 4. Sehe aft gedruckt ; beutfeh, ib. 1790. 1770. gm. (1 fl. 
30 fr.) Wurde e auch wegen ſeiner Beauchbardett ind Feanzoͤſiſche 
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1) Biographia Britannica. Vol. III. — . BLUNENBACHIT Introd. if niſt. 


nredicinæ litt. v° 349 ſaq. - Stolle L e. - Cuaurarik h, r. = 
BAXII T. VI, p. 608 fq. 
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uhb Engliſche uͤberſetzt. — Compend. medicine ‚pradtice, Amſt, 
1743. und 1784. 8m. (2 fl.) Deutſch: Practifch s mebicinifches Hands 
buch ꝛc. Nürnberg, 1766. 8. (1 fl.) — Compend, Inftitutionum ſ. 
fundamentarum medicine, Helmft. 1745. 8. (24 fr.) — Inſtitutio- 
‚nes chirurgicze. Amft. 1739. und 1750. IL 4m. c. fig (9 fl.) Ve- 
ner. 1740. IL 4. o. f. (5 Thlr.) Amſt. 1739. IL 4. (5 Thlr.) Ge 
nevæ, 1750. IL + (4 Thle. 16 ar.) — Chirurgie ꝛc. Nuͤrnb 
1763. 7% 4. mit Rupf. (3 fl. 45 fr.) auch lat. franzöf. paniſch 
und englifch überfegt. — Kieine Chirurgie oder Handbuch der 
WBundarsiien. ib. 1756. 8m. (1 fl.45 fr.) Wien, 1780. 8. mit Kupf. 
— Mediciniſch⸗chirurgiſche und anatomiſche De rmönngen Ro⸗ 
#of, 1753. 4 mit Kupf. ib. 1770. 1. 4. (0 fl.) | 
Friderich Hoffmann, geb, den 19. Febr. 66 Ma Halle, 
wo fein Vater, gleiches Namens, als erfler geibarzt des Herzogs 
von Sachſen 1675. an der Peſt ſtarb. Er ſtudirte zu Jena, und 
erhielt daſelbſt er. 21. die Doctorwuͤrde. Nachdem er feine ges 
ſchwaͤchte Geſundheit zu Minden wieber hergeſtellt hatte, fo unters 
nahm er eine gelehrte Keife nach Holland und Engelland. Hier 
machte er mit Rob. Boyle vertraute Befanntfchaft. Nach feiner 
Ruͤckkunft wurde er nach und nach Feld⸗ Lands und Hofmedicug, 
und machte ſich durch feine viele glückliche Kuren berühmt, Ben 
Errichtung der Univerſitaͤt zu Halle wurde er 1693, erfter Prof. med, 
& phyf. hernach 1708. Hofrat und erfter Leibarzt des Könige im 
Preufien ; 1717. Pfalsgraf; 1734. k. Geheimerrath, auch Mitglich 
der Akademien Nat, Curiuforum , unter dem Namen Demofrit , 
zu Berlin, London und Petersburg ; und flarb den 12. Nov. 1743, 
zt. 83. 8. Carl VI. und viele Kürften gogen ihn zu Rath. Was 
Boerhave für Holland mar, das war er für Deutfchland , ei 
Verhefferer der Medicin, ein Vertheidiger des mechanifchen Sys 
fiems gegen Stahl, und ein guter Polygraph. — m Schriften: 
Medicina confulcoria „ worinn unterfehiedliche über einige fchwere 
Caſus ausgearbeitete Confilia und Relponfa Facultatis med. enthalten 
. find. Halle, 1721-39. XI, 4 (12 fl.) — Medicina rationalis ſy- 





TTV .» 7 ——— vr w 
. 


#) Bauckeaı Pinacotheca. Dec. IH. — BLUMENRACH, L c. p. 365 fg. 
Stolle 1. c. — Börne lc — Grune il. c.p. 123 ſa. — Har- 
verı Ribl. Anat. T. Il. p. 52-56. — Goͤtten jetztl. gel. Europe, — 
Baızrı Biograph. medicor. Altorf. p. 177. — Joecher 1. ce. 
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ftematien. ib. 1729-40. IX. 4. (13 fl.) iſt die vollſtaͤndigſte Aus⸗ 
‚gabe; franzöfifch überfegt von "Joh. Jac. Brubfer d' Ablaincourt. 
Par, 1739-43. IX. ı2. — Confultationum & Refponforum -Lib, IT. 
ib. 1734. II 4. (3 fl. 30 fr.) Amfl. 1734. 35. 11.8. Deutfch von 
Sam. Schaarſchmid. Halle, 1735. 4. — Obfervationum phylico- 
ohymicar. Lib, 1II. ib. 1736. 4. (1 fl.) = Fundamenta Pathologie 
generalis. ib. 1746. 8. (1 fl.) fpechlis. ib. 1747. 8. (1f.) — 
Fundam. Phyſiologiæ. ib. 1746. 8. Cr fl.) > Fundam, praxeos me- 
dicæ. ib. 1948. 8. (1 fl.) — Fundam. Semiologias med. ib, 1749. 
8. (ı fl.) = Fund, therapie generalis. ib, eod. 8. — Chemia ratio- 
nalis & experimentalis. Lugd. B, 1749. 8. (30 fr.) — Opufcula me- 
dico. pradica, Hale, 1736 4. ( 2 fl. 30-fr.) — Opuſo. pathologico- 
pradica. ib. 1738. 4. (1 fl. 30 fr.) Opuſo. varii argum. ib. 1739. 
+(ıfl 30.) — Opufc. theologico - phyico- medica. ib. 3740. 
4. (45 fr.) — Diätetifche Schriften sufammengedruct, ib. 1715- 
28. 1X. 8. (4 fl. 30.) Sehr viele gelehrte Differtationen ; zuſam⸗ 
mengsedruckt Lugd. B.1713-35. IV. gm. (4 fl. 30 fr.) Opera &o, 
Genevz, 1740-53. IX. fol, (15 Thir.) daben fein Leben. u) 


Johann Maris Lancifi, geb. den 26. Det. 1654. zu Nom, 
wo er anfangs die Mathematit und Theologie, bernach die Dies 
dicin fudirte. Er wurde dafelbft Prof. Anat. in dem Collegio fa- 
pientie, Leibarzt und Kämmerer bey Innocenz XI; endlich ober⸗ 
ſter Leibarzt und geheimer Kämmerer bey Clemens XI, auch Prof. 
prim, medicine pradt. in dem Archi-Lyceo romano., und flarb den 
20. an. 1720. xt. 66. zu Rom. — — Schriften: De fuhitaneis 
mortibus Lib, II, Rom&, 1707. 4. (12 gr.) Lipf. 1709. 8. (45 fr.) 
- De motu cordis & anevryfmatibus, Romx, 1728. fol, Neap, 1338, 
4. Lugd. B. 1740. 4m. c. fig, (1 Thle. 16 ge. oder 2 fl. 30 fr.) — 
De noxiis paludum effluviis &c. Roms, 1717. fol. alle vortreflich. 
*— Diſſertat. XV. Lugd. B. 1755. 4m. (2fl.) — Opera &c. Genevz, 
1918. I. 4m. c. fig. (3 Thle.) Venet. 1739. fol.m. c. fig. (3 Zhlr. 
16 gt.) Laufanne, 17490. II. 4. (3 Thle. 16 gr.) Romz, 1745. 





u) Vita &c. per J. H. Scnurzıum. Halz, 1732 4 — Harızeı Bibl. 
Anat. T. I. p. 738-735. Ej. Bibl. chirurg. T. I. p. 531-533. — 

- Saxıı Onomaſt. T. V. p. 41. — BLUNMENBACHII Introd. in hiſt. 

. medicine litter. p. 339 faq. = Gtollel. c. — Gruner 1. c. p. 131 
füg. — Joecher l.c - 
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IV, 4 — Er ebirte auch) Nicu. Murcarı Metallotheca Va- 
ticana, Romz, 1719. fol. c. fig. und Eustaczu tabulæ anat. ib, 
1714. fol. x) 


. Johann Baptiſta Morgagni, geb. den 25. Behr. 1680. 

zu Forli. Er war Prof. Anat, zu Bologna, zulezt zu Padua, und 
ffarb ben 5. Dec. 1771. æt. 90, Sein Gebächtniß war auſſeror⸗ 
deutlich, und fein Ruhm fehr ausgebreitet. — — Schriften, alle 
vortreflich. Adverflaria anatomica, Bonon. 1706-19, VI. 4. Pataviit, 
ım23. VI, 4. Lugd. B. rar. VL 4. (6 hie.) Joh. Jac. Man: 
gets Theairo anstomico entgegengefeht ; enthält viele neue intereſ⸗ 
fante Entdeckungen; ift. wit Fleiß und Scharffian verfaft. — 
“ Epiftole anatomicz Il. ed. Boxruave. Lugd. B. 1728. 4m. 
Cı fl. 45 fr.) auch” Epiftole anat, XVIII. Venet. 1740. IL 4. ib, 
1762. fol. Patav. 1764. fol. — De fede & caufıs morborum per ana. 
tomen indagatis Lib, IV. Venet, 1761. II. fol. Die neuefte und 
fchönfte Ausgabe durch Tiffor, Yverdun,, 1779. II « (12 fl.) 
Deutfch durch Koͤnigsdoͤrfer, treu aber fchleppend. Altenburg, 
1771-76. V. gm. mit Zufägen. (15 fl.) Ein für den Arzt fos 
wohl, als Chirurgus unentbehrliches Haflfches Werf. — Opufcula 
mifcellarea. Venet, 1763. P. III, fol, — Opera &c. Baflgni, 176. 
V. fol. y) 


Archibald Pircairn, geb. ben 25. Dec. 1652. zu Edinburg 
in Schottland , wo fein Bater ein Kaufmann war, und ein obrig⸗ 
feitliches Amt bekleidete, Er ſtudirte in feiner Vaterflade die Phis 
lofopbie , Theologie und die Mechte mit folhem Eifer, daß er 
eine Schwinbfucht zu beforgen hatte. Seine Gefundheit wieder 
berzufiellen , begab er fi) nad Montpellier. Gefund kehrte er 
wieder nach Edinburg zuruͤck, und legte ſich nun, nebft der Mas 


a4 
rg 


x) Ang. Fasaongı Vitz Italer. doctrina excell. fzc. XVLII. Decas I. p. 
sg-125. Vol. VII. p. 99-175. — Harregi Bibl. Botan. T. II. p. 1ı7, 

, Ej. Bibl. Anat. T. I. p. 809-811. Ej. Bibl. chirurg. T. J. p. 593. — 
BLUNENBACHL L. c. p. 355 — Gtollelc. — Bruneck c. 
1783. Pe 7. 

y) Sein Leben im italientichen Sprache durch Joſepyh Moſta, Neap. 1768. 8. 
— FaABEOMII Vitz Italor. dofrina praftantium, Vol XL p. 7-58. - 
BLUMENBACH. 1. c. p. 315 fg. — Stolle I. e. — Gruner 1. c. p. 39 
— Harrzzgrı Bibl. chirurg. T. I. p. 572-574. Ej. Bibl. Anatom. 
T. II. p. 34-37. — Saxıı Onomaft. T. VI. p. 89 fa. 
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fhematif, auf die Botanif und Arzneygelahrtheit. Er ſetzte dieſes 
Studium zu Paris fort; fam in fein Vaterland zuruͤck, wo ex fich 
einen groffen Ruhm erwarb. Man berief ihn 1692. ald Prof. med, 
nach Leiden; aber er gieng ohne Abſchied fort, und befchloß ſein 
Leben den 20. Det. 1713. æt. 61. zu Edinburg, ale Prof, med. 
nachdem er fich verbenrathet hatte. Ein hitziger und ſtolzer Ran 
von der mathematifchen Secte. — — Schriften: Elementa medigi- 
nze phylico. mathematics, Land, 1717. 8. (I Thlr.) Hage, 1708. 8. 
(18 gr.) — Differtat, medicz. Roterod. 1701. 4. Edinb, 1713. 4 
(1 Thlr.) Hage, 1922. 4. (1 fl. 24 fr.) — Opera. Lugd. B, 1937. 
4 Roterod. ıy14. 4. englifch Lond. 3727. 8. 2) 


Bernardin Ramaszzini, geb. den 5. Neo. 1633. zu Carpi 
ohnweit Modena , aus einem guten Geſchlecht. Er ſtudirte zu 
. Parma 3 Jahre , und erhielt hier 1659. die Doctorwuͤrde. Zu Rom 

übte er fich unter Anführung des Anton Maria Rubey in der 
Prari; begab fih hernach, weil feine Gefundheit es erforderte, 
nach Earpi, mo er ſich verheyrathete, und: die Praxis gludlich 
fortfegte 5 fo wie hernach zu Modena, wohin er fih 1671. auf 
Anrathen feiner Freunde begeben hatte. Hier wurde er 1682. Prof. 
med. theoretic® ; hernach 1700. Prof. med. pradt. gu Padua; ends 
lic, 1708, Rector der. Univerſitaͤt und erſter Lehrer, fo fehr er auch 
wegen feiner Schtwächlichfeit Diefe Würde abzulehnen fuchte. Er 
farb den 5. Nov, 1714. at. 8ı. am Schlag, nachdem er 1706. in 
bie k. Geſellſchaft der Wiffenfchaften, auch iu Die Acad. nat. curioſ. 
in die Gefelfchaft der Diffonanti zu Modena , und 1709. in die 
Berfammlung der Arcabier zu Rom, ale Mitglied aufgenommen 
worden war. Auſſer den gelehrten Streitigkeiten geigte er Sanfte 
muth , und in feinen Werken groffe Belefenheit. — — Schriften: 
Tr. de morbis artificum, Mutinz, 1700. 8. ( 16 gr.) Deutich , 
Leipz. 1718. 8. und mit Zufäßen von Ackermann. Stendal, 1708. 
83. U. 8. — Tr. de principum valetudine tuenda, Patav. 1710. 4 
(16 gr.) — Tr. de fontibus Mutinenſibus. ib. 1713. 8. (1 Shlr.) 
— Tr. de non acceleranda fecundinarum poft partum extraftione. 
Mutine, 1681. fol. ib. 1758. 4. &c. — Opera omnia medica & 
phyfica. Patav. 1718. IV. 8. Lond, 1918, 4. Genevz, 1712, 4.0. 





2) Brumenusach. ]. ep. 267 fg. — Stolle .e. 
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(2 Thle. 16 gr.) — Neap. 1749. 4. Dabey fein Leben von feines 
Bruders Som Barıbol. Ramazzini. a) . 

Friderih Ruyſch, geb. den 23. März 1638. im deas, wo 
fen Vater Commiſſarins der Generalſtaaten war. Er ſtudirte zu 
Leiden und Franeker votzuͤglich Die Anatomie und Kraͤuterkunde. 
Im Haag uͤbte er die Arzneykunſt doch ſo, daß er ſich vornehm⸗ 
lich mit ber Anatomie beſchaͤftigte. Er wurde 1665. Prof. Anat. 
gu Amſterdam, auch 1685. Prof. med. & Boten. uud flarb dem 
22. Sehr. 1731. æt. 93. Seit 1727. war er an Newtons Stelle 
in Die Pariſer, und noch vorher in die k. Akademie. der Naturs 
forfcher, auch die E. Sorietät zu London als Mitglied aufgenom⸗ 
men. Er batte ein Geheimniß erfunden, die tobten Körper aufs 


uublaſen, einzuſpritzen, unb fo zu bereiten, daß man fie mehrere 


Jahre aufbebalten fonnte. Auch: verfertigte er Stelete von Mens 
fchen: und ShiersKörpern, von Embryonen ꝛc. mit einer unnachs 
abmlichen Gefchicklichleit. Nachdem er fein Cabinet 1717. an Des 
ter dem Groſſen für 30000 fl. verfauft Batte, fo fing er noch in 
feinem yoten Jahr an, ein neues anzulegen. Den feinen Praͤpara⸗ 
sen balf ihm fein gelehrter Sohn , und nach beflen Tod feine 
juͤngſte Tochter, So groß feine Berdienfte um die Anatomie find, 
Die er mit vielen ‚herrlichen Entdeckungen bereicherte , fo tabel£ 
man mit Recht an ihm, daß er, aus Mangel der nöthigen Bes 
lefenbeit , oft das für neu hielt, was andere vor ihm entdedt hats 
ten. Mit Mart. Kifter N de Bils, Hovius Bidloo, Jac. 
Rau zc. wurde er in gelehrte Streitigkeiten verwickelt. — — Schrif⸗ 
ten: Dilucidatio valvularum in vaſis lymphaticis & lacteis &c, Hagæ 
C. 1665. 8. — Obſervationum anatomico- chirurgicarım centu- 
ria &c. Amſt. 1691. 4. (3 The.) ib. 1747. 4m. c. fig, & catalo- 
go mufei Ruyfchiani, (3 fl.) —-Refponfiones XVI. ad totidem epi» 
ftolas problematicas. Amft. 1696-1908. 4. mit Kupf. Sie betrefs 
fen geößtentheild anatomifche Materien. — Adwerfariorum anato- 
mioo.medico.-chirurgicarum decades IIL ib. 1717. 20, 23. IIL 4 
(1 Shle. 8 ge.) — Tr. de fabrica glandularum. in corpore hum, 
Lugd. B. 1722. 4. Enthält zwei Briefe von Ruyſch und Boers 
have. — Thefauri anatomici X. ib. 1701-15. X, 4 Sb. 1939. X. 4. 
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daß er den 26. Mai 1722, zt. 53. farb. Er hinterließ viele koſt⸗ 
bare Raturalien und ein berrliche® Herbarium. > — Gihriften: 
Botanicon Parifrenfe, operis maioris prodeomus. lwogd. B. 1723. 8 
Das gröffere Werk ſelbſt: Botanicon Parifienfe, ou: Deusmbrement 
des plantes, qui fe trouvent aux environs de Paris &c. ib. 1727. 
foL mit 300 Kupf. (7 Thlr.) folm, (9 Thlr.) dabey fein Leben. 
Daillanı hatte dieſes ſein Lieblingswerk, an welchem er 36 Jahre 
arbeitete, feinem Freund, Herm. Boerhave, herauszugeben übers 
laſſen. — Novum plantarum genus Araliaftri nomine,, cuius fpecies 
eft Ninein ſ. Ginfeng Sinenfium, Hannoy. 1718. + — Mehrere Abs 
handlungen über die Charactere der Pflanzen x. in den ariſer⸗ 
Memoiren. 8) 


Michael Bernhard Valentini, geb. den S6- — zu 
Gieſſen. Er ſtudirte Hier; reif’te durch Holland, Engelland und 
Sranfreich ; wurde Garnifons s Mebicus zu Philipsburg; endlich 
Prof, :med, zu Gieffen , auch Mitglied der Societaͤten su Berlin 
and London, ſtarb 1729. æt. 71. — — Schriften: Mufeum mu- 
forum , ober Schaubühne aller Materialien und Specereyen x. 
Mit Kupf. Frankf. 1714. gr. fol. (18 fl.) — Hiſtoria · ſimplicium 
seformata, acoedit Italia litterata, ib, 1716. c. f. fol (6 fl,y —- Cars 
pue iuftis medico - legale, ib, 1722. fol.-(6 fl.) — Aurifudina medica 
ex tiplici regno nat. oum India litterata. ib, 1723. 6 B:fel.:s(5 fl.) 
— Armasnientarium natur , cum hift. litt, Acudemise :N, C Gichias, 
1799. cu f..4. Cı fl) — Praxis medicine infallibilis &c. Franoof. 
1711. 1.420 Se. (5 fl. oder 2 fl)‘ — Medicine nem antiqua 
ie 1713.. C. & Cı fl. 30 fr.) —' Viridarium seformatum vogeta- 
bile oder. vollſtoͤndiges Kraͤmerbuch id. 170m Hl, Sl, mit Kus 
Aern. (Mfl)i:h)- 

Anton Valliſnieri geb. den 3 May 16, auf dem’ Edloß 
Traſilieo im Modeneſiſchen, too fein Vater, Lorenz, Gouverneuer 
war. Er ſtudirte zn Reggio/ Modena und Bologna, nebſt der 
Bhiloſophieẽ vorzuͤglich Anatomie, Botkanik und Naͤturgeſchichte. 
Bon Bologna gieng er 1687. nach Venedig, wo er ſich moch auf 
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Die ausuͤbende Arzueikunſt ſowohl, als auf die Chirurgie legte 
Auch genos er. noch ben Unterricht des beruͤbnten Joſ. Pomp. 
Gaced zu Parma. Hernach practticirte er zu Scaudiand; ‚wurde 
1700. Prof med. zu Padua; 1707. Mitglied Der Acad. N. curie 
auch der k. Societaͤt zu London; 1728. Nitter ; und flarh ben ag 
Fan. 1730. xt. 69. am Seitenſtechen. Den Ruf ald paͤbſtlichet 
Lelbarge an Kanciſi Stelle, und als Prof. med. nach‘ Zurin. hatte 
ex ſich 1720. verbeten. — — Schriften :; Geſpraͤche kber-den nierb 
wuͤrdigen Urſprung vieler Inſeeten, italienifch, - Venet. 1700. 8. — 
Erfahrnuugen uͤber Die. Zeugung der gewoͤhnlichen Wuͤrmer des 
menſchlichen Leibes; ital. Padua. 1710. verm. 2926. 4. — Erfah⸗ 
rungen ͤber den Urſprung, Die Verwandlung und Gewohnheit vers 
ſchiedener Inſecten ıc. ital. ib, 1713. 4. — Geſchichte des Afrika⸗ 
nifchen Camaͤleons und verſchiedener Thiere von Italien; ital, 
Venet. 1715. 4. — Bon Erzeuguhg der Menfchen und Thiere;; 
ital. ib, 1721. 4. Deutſch, mit Anmerf. von Berger, Lemgo, 
1739. U. gun m. 8. Cafl.) fehr wichtig. Er ſetzt den Stoff . 
der Zeugung in, das Ey. Der Kaifer, dem er das Werk zueigna⸗ 
te, gab, ihm eine: goldene Kette, und ernennte ihn zu ‚feines Leih⸗ 
arzt. — Briefe welche die Medicin und Naturgefihichte betreffen, 
ital. Pad. 723. 4. Enthalten merkwürdige Unterfuchungen. — 
Bämtliche Werke zuſammengedruckt, ital, Venet. ‚1673. und 1733. 
DL fol. dabey fein Leben. i) - — on 


Ehriſtian Darer geb. 1651. zu Füterbok: Cr fudirte zu 
Wittenberg; wurde daſelbſt 1606. Prof. med. hernach Hofrath und 
Leibarzt des Zürfien von Anhalt Zerbft, auch Mitglied der Aka⸗ 
demie Nat. curiolbrum. Er ſtarb den 6 Oct. 1732. —- — Schriß 
ten: 'Inftitutiones mediche. Wäteb, 1725.'4 — Phyfiologia exp- 
fimentalis, ib, 1712. 4. (I Thlr. 16 Hr.) — "Semilotica medies. 
ib. 1721. 4. (5 98.) — Exercitationes phyfiologice &c, Dh 
fen Schu Zr a .. 

Abraham Darer- geb ben 9 Dee. 1684. u Wittenberge 
Nachbem er auf verſchiedenen beutfchen Univerfitäten ſtudirt hatte ; 
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fo reif’ er. nach Holland, wo er den Unterricht des beruͤhmten 
Ruyſch in der Anatomie und da Den Injectionen vorzüglich beunge 
te. Auch in Engelland machte er mit den gröflen Gelehrten Des ‘ 
kanntſchaft. Er wurde 1712. Mitglied der Afad. Nat. curiol. auch 
Der gelehrten Geſellſchaften zu London und Berlin; 1717. Prof. 
Anat. & Rotan. extraord. bernach 1719. ordinarius , und flarb deu 
SNov. 1751. .wr. 69. als Senior der Facultaͤt an ber Gelbfuche. 
Sein vortreſtiches Cabinet vom angtomifchen Präparaten, Die den 
Nupfchifchen nichts nachgeben ‚, ift in feinem Mufeo anatomico pro- 
prio, Helmft. 1750. 4. (45 kr.) befchrieben. Sonſt hat mau meh⸗ 
zere gründliche Abhandlungen von ihm. k) 

Philipp Derbeyen geb. 1648. im Dorf Verbronf im Bra⸗ 
Kantifchen , two fein Vater ein ehrlicher Bauer war. Der Pfarrer 
des Ortes, welcher vorgigliche Faͤhigkeiten an dem Jungen bes 
merfte, unterrichtete Ihn in der lat. Sprache, und verſchafte ihm 
1672. einen Platz im Collegio Trinit. gu Löwen. Anfangs ſtudirte 
Verheyen nebft der Bhilofophie die Theologie ; weil man Ihm aber 
wegen einer heftigen Entzündung das Bein ablöfen: mußte, 1 
wählte er die Mebdicin, und begab ſich nad) Leiden. Er wurde 
1689. Prof. Anat, und 1693. gugleich Prof. chirurg. gu Löwen, 
wo er den 28 Yan. 1716. xt. 62. flarb. Er verbaub mit feiner 
groffen Gelehrſamkeit auch Gottesfurcht und eine ausnehmende 
Befcheidenheit. — — Schriften: Gorporis hum, anatomia, in qua 
tam veterum quam recentiorum anatomicorum inventa methodo no- 
va defcribuntur ‚. ac tabulis wneis reprasfentantur. Lovan, 1693. 4- 
(1 Thlr. 12 ge.) auct. Bruzellis, 1710. 4. (4 Thle.) Neap. 1717. 
4 Amſt. 1731. IL a. (4 Thle. ) Deutich , Leipz. 1722. 8. (1 Thlr.) 
auch hollaͤndiſch, Brüffel, 1711. 8. Ein ſchaͤtzbares Werk. — 
Compend. thaæeriæ practice, Lovan, 1033. & — Tr. de fe- 
bribus. &c. 1) 

Georg Wolfgang Wedel geb. den 12 Nov. 1645. zu Gol⸗ 
zen in der Nieder⸗Lauſitz. Er ſtudirte 6 Jahre auf. der Schul⸗ 
pforte, bernach von feinem 17teu Jahr an zu Jena. Er wurbe 
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1657. Stadtphyſicus zu Gotha; nach 5 Jahren 1672. Prof, med, 
zu Iena 5 1679. erſter Leibarzt des Herzogs von Weimar, auch 
Math und erſter Leibarzt Der Herjsge von Sachſen, 1718. ihe 


Hofrat ; 1692. Comes Palatinus ; 1706. Mitglied der k. Societaͤt 


zu Berlin; auch der Acad. N. C. ferner 1716. kaiſerlicher Rath, 
und ein Monat vor ſeinem Tod erſter Leibarzt des Kurfuͤrſten zu 
Maynz. Er war 3 mal verheyrathet, und ſtarb den 6 Sept. 
1721. æt. 76. Ein ſehr gelehrter, aufrichtiger und beſcheidener 
Mann, Er verſtund unter andern auch die griechiſche und arabiſche 
Sprache. In der Mebicin erfand er das fal volatile plantarum u. a. 
sharmacentifche Praparaten, — — Schriften: Opiologia &c. Jena, 
1674: 4. befler ib. 1682: und 1739. 4. (30 fr) — Pharmacia in 
artis formam. redaeta &c, ib. 1677. 4: 1693: 4. (30 fr.) — De me- 
dicamentorum faoultatibus eognofoendis & applieandis Lib. II; ib, 
4678. 4 1696. 4. auch ind Englifche überfeßt; ſonſt unter der Auf⸗ 
ſchrift, aber etwas werändert: Amoenitates materiæ med, ib, 1684 
4. — Phyfiologia medica. ib. 1699. u: 1704 4. (12 gr.) — Phy⸗ 
fiolegia reformata. ib, 1688. 4. (20 gr.) iſt eine verbeſſerte Ausgabe 
der vorigen. — Experimenta chymica de fale volatili plantarum. ib, 
1672. 75: II: 12. — Aphorifmi aphorifmorum i, e, aphorifmi Hip- 
pocratis in poriſmata refoluti, ib. 1695. 12. (4 gr.) — Introd. ad 
medicinam. ib, 1677: ı2. — Introd, in alchymiam, ib. ‘1705. 4; 
Er zeigt bier feine Schteäche für die Alchymie. — Pathologia medi- 
sa dogmatica ib, 1692: 4. (20 gr.) — Compend, praxeos clinicz 
&c, ib, 170%. 4. = Comp, chymiæ theoret. & prad. ib, ız15. 4 
(8gr.) — Exereitat. medico- philolog. decades XV. ib, 1686- 1720; 
II. 4, (1 The. zogr.) — Differt. medicæ. ib, 1704. 4. (1Thlr.) 
— De morbis infantum: ib, 1317. 4. &c. Deflen Sohn m) 


Johann Wolfgang Wedel geb, ben 4 Nov: 1708. zu Yes 


na ‚two er ſtudirte, und 1735. die Doctorwuͤrde erhielt. Er legte 


fich vorzüglich auf die Botanik; wurde 1751. Weimatifcher Hof 
rath, und flarb den 11 Jul, 1757: — — Matt bat von ihm: 
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Tentamen botanicum, flores plantarum in claſſes, genera fürperiora 
& infer. per characteres ex floribus deſumtos, ſiſtens. Jenæ, 1744. u, 
1749. 8. (30 kr.) = Er arbeitete auch an einem Lexico bota- 


nico. ac. 
Philoſophen u 
des ahtschnten Jahrhunderts. 


Ruardus Andala geb. 1665. zu Burgweed in Weſtfries⸗ 
fand. Er fludierte die Theologie zu Franeker unter Dirringa, auch 
zu Utrecht und Leiden; wurde, nachdem ex bey verfchlebenen Ge 
meinden die Stelle eines Predigers befleiber hatte, 1701. Prof, 
philof. gu Sranefer , und nach 12 jahren Prof. theol, daſelbſt. Er 
flarb den 12 Sept. 1727. Ein eifriger Eartefianer; daher er fich 
in viele Streitigkeiten verwifelte. Er nennte Newton, Leibniz 
und Clericus Verberber der Philoſophie. — — Schriften: Examen 
ethicae Geulingii. Franek, 1716. 4. (I29r.) — Apologia pro vera & 
faniore philofophie. ib. 1718. 4. (16 gr.) — Syutagma theologico- 
phyfico - metaphyficum. ib. 1711. 4. (2 Thlr.) Er.bemühte fich, 
den Eartefianifchen Beweiß von dem Dafenn Gettes,"der fih auf 
Die idea innata gründet, zu befefligen. — Summa theologiæ fuperna- 
turalis. ib. 1716: 4. (2fl. 30fr.) — Exegelis locor. illuftr. ſacræ 
“ Scripture. ib, 1720. 4. (2 Thlr.) — Erklärung der Offenbarung 
Johannis, hollaͤndiſch, Leuward, 1726. 4. Er folgt dem Cocce⸗ 
jus. — Differt. philofophicz. Franek. 17Tı. ı2. IL 4, — Differt, 
in: pr&cipua Zachariæ didta. ib. 1720, 4. &c, n) 


Elsudius Buffier geb. den 25 May 1661. in Polen, von 
frangöfi fchen Xeltern. Er wurde zu Rouen erjogen und naturalifirt; 
trat in den Sjefuiterorden, und flarb den 17 May 1737. zu Paris, 
— — Schriften: Geographie univerfelle, Paris. 1722. 36. II. zz. 
it. K. — Pratique de la memoire artificielle pour apprendre Pniſt. 
ib, 1708. 35. IV, 12. m. 8. (2 Thlr.) — Tr. des ptemieres verites 
& de la fource de nos jugemens. ib, 1724. 26. ı2. (20 gr.) — 
Cours des ſciences. ib. 1732. fol. darinn Die meiſten Schriften, die 
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einzeln herauskamen, einhalten find. — Er arbeitete auch an den 
Mem. de Trevoux. 

Georg Bernhard Bilfinger geb. den 23 Jenner 1693. zu 
Canſtadt, wo fein Vater, Johann Wendel, ‚damals ‚Special s 
Superintenbeitt war, der bernach 1722: et: 73. als Ptaͤlat zu 
Blaubeuern farb. Der Sohn brachte, wie es in feiner Familie 
ft gefchah, 12 Finger an den Handen und 11 Zehen.an den Füffen 
jur Welt; man lies ihm aber das überflüffige abnehmen. Er durch⸗ 
lief Die Klöfter; ſtudirte zu Tübingen die Theologie ; "und wurde im 
Stipendio Repetens. Zu Halle hörte Er den berühniten Ehriftian 
Wolf. Nach feiner Ruͤckkunft vicarirte er im Klofter ; iu Blaubeuern 
und Bebenhauſen; hernach wurde er Schloßprediger in Tuͤbingen; 
1721. Prof; extr. philoſ. und 1724. Prof. örd, moral. & matheſ. 
Das folgende Jahr erhielt er als Prof. Log. Metaph. & moral. den 
Ruf nach Petersburg: Hier blieb er 5 Jahre, und fam 173t. als 
Prof; theol, ord. und Superattendens des Stipendii nach Tuͤbingen 
zuruͤck. Doch behielt er von Rußland lebenslaͤnglich eine Penfion 
von 400 fl: nachdem er auch von dorther / wegen Verbefferung der 
Fortificationen , ein Geſchenk von 1oöofl. empfangen hatte: Auch 
wurde ihm von der Akademie zu Paris für feine Abhandlung de 
caufa gravitatis Cerpörum ; der Preiß mit 1000 Thirn: zuerkannt. 
Der Herzog Earl Alerander, dem feine Riſſe und Zeichnungen 
vorzüglich gefielen, ernennte ihn 1735. zu feinem. Geheimenrath/ 
auch 1737. zum Conſiſtorial⸗Praͤſidenten, und Secretaͤt bey dem 
groſſen Jagdorden. Er war auch Curator der Umiverfitat zu Tuͤ⸗ 
bingen, und Mitglied der k. Akademie zu Berlin. Er ſtarb den 
18 Febr. 1750. zu Stuttgard unverheyrathet. Ob er gleich alle 
Wiſſenſchaften, auf die er ſich legte, gründlich inne hatte, fo zeig⸗ 
te er doch in der Philsfophie und Mathematik vorzuͤgliche Stärke. 
— — Schriften: Dilucidationes de Deo, anima & mundo &c. Tu- 
bingæ. opt. ed. 1725. 4, ib. 1746, 4. (1Thlr.) ed. II. ib, 1768; 
4. (2 fl.) Iſt ein gründlicher Commentar über Wolfs vernünftige 
Gedanken von Gott, der Welt ıc. J. F. Korruent Principia quæ- 
dam Metaphyfice Wolfianz, Genev. 1736. 8. find ein Auszug. — 
De harmonia animz & corporis hum. praeftabilita, Ftancof, 1723. 8: 
Tub. 1741. 8. (30 fr.) kam 1734. zu Rom in den Index libror. 
prohib, — Elementa phylices. Lipf, 1742: 8. c. fiß. (1 fl.) — De 
origine & permiffrone mali, ib, 1724. 8. (40 fr.) — Varia in faſcic. 
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collecta. Stuttg. 1743. 8. (1fl.) — Mehrere Diſſertationen und 
Abhandlungen. 0) 

Thomas Burner geb. 1632. zu Richmond in Schottland. 

Er ftudirte gu Cambridge ; reif’te mit den Hergogen von Ormond 
und Bolton durch Holland, Frankreich, Italien und Deutfchland ; 
wurde 1685. Vorſteher des Charterhaus zu London; ferner Kabi⸗ 
netsprediger K. Wilhelms III. und flarb den 27 Sept. 1715. Man 
fagt, er würde fogar dem Tillorfon in ber erzbifchöflidhen Würde 
zu Canterbury gefolgt ſeyn, wenn er nicht in feiner Archzeologia 
gu freye Gedanken von der Schöpfung, vom Fall des Menſchen 
zc. geäufert harte. — — Schriften: Telluris theoria facra, orbis no- 
ftri originem & mutationes generales, quas sut iam fubiit, aut olim 
fubiturus eft, compledtens, Lib. II, Lond. 1681. 4. auct. Lib. IV, 
ib. 1689. 4. (3 Chir.) cum Archzol, philof. Amft. 1699. 4. auch 
englifch ed. VL. ib. 1726. 4. Er trägt darinn die Lehrfäge der als 
ten Bhilofophen vom Anfang und Ende der Welt, mit feinen eis 
genen befondern Mennungen vor. Job. Beil, Aſtronom zu Drs 
ford, und Erafmus Warre, Rector zu Worlington in Suffolk, 
waren feine firengen Gegner. — Archzologias philofophicze ſ. dodtri- 
na de rerum originibus; Lond, 1733. U. 8. Enthält auch getvagte 
Hppothefen. — De fide & officiis chriftianorum, ib. 1728. 8. ed, 
IL ib. 1733. 8. denuo recenf. & auxit. G. A. TELLER. Halæ. 1786. 
8. Die wichtigfie Zugabe find die 3 Tellerifche Excurfus : De redta 
zftimatione religionis naturalis apud chriftianos; de incrementis do- 
drin chriftiane; De uſu argumentorum veritatis chriftianifmi ex 
miraculis & vaticiniis in ecclefia adulta; die aber freylich manche 
nicht orthodoxe Säge enthalten. — De ftaru mortuorum & refur- 
gentiam. Lond. 1726. 8. ib, 1733. 8. Roterod. 1729. 8m. (18 gr. 
oder ıfl.) Colon. 1733. 8. (36 ft.) — Daß er auch k. Leibarzt 
geweſen, und das Buch: Thefaurus medicinz practice &c, Lond, 
1673. 4. (4 Thlr.) audt. c. obf. Dan, PuERARII, Genev, 1678. IL 
2. verfaßt habe, iſt ein Irrthum, da maneinen andern Tho. Burs 
net, von Edinburg gebürtig, mit ihm verwechfelte. Diefer nann⸗ 
te fich Burnetus; jener Burnetius. p) 








0) Boeks Gelb. der Univ. Tübingen p. 166 ſqq. — Schmerſahl zuper⸗ 
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Samuel Clarke geb. den 11 Oct. 1675. zu Norwich in Nor⸗ 
folkshire, wo fein Vater Aldermann war. Er. ſtudirte zu Cambrib⸗ 
ge; wurde 1699. Capellan ben D. Moore, Biſchof zu Norwich, 
der ſein beſonderer Goͤnner war; hernach Hofprediger bey der K. 
Anna, und 1709. Rector von St. Jacob in Weſtmuͤnſter. We⸗ 
gen ſeinem Buch von der Dreyeinigkeit, in welchem er arianiſche 
Lehrſaͤtze aufſtellte, verlor er 1713. die Hofpredigerſtelle. Er ſtarb 
den 17 May 1729. æt. 54. Sin feinem Eheſtand zeugte er 7 Kin⸗ 
der. Gein Gedächtniß war eben fo flarf, als feine Beurtheilungs⸗ 
kraft. Er war in der Theologie, Mathematif, Philoſophie und 
Kritik fehr erfahren, und er behauptete einen unfträflichen Eharacter. 
— — Schriften: Jac. Ronaurtı Phyfica lat. vertit. c.n. Cantabr. 
1697. 8. audt. Lond. 1701. und 1718. 8. aus dem Sranzöfifchen 
fehr gut überfest. Joh. Elarfe, fein Bruder, überfegte dag 
Merk ins Englifche Lond. 1723. 8. — Erklärung‘ der vier Evanges 
liften sc. englifch Lond. ı701. 1702. Il. 5 Deutſch, Berlin. 1763. 
II. 4. Cafl. 45 kr.) Schade! daß er nicht dag ganze N. Tel. fo 
ausgearbeitet bat. — Bon dem Dafeyn und von den Eigenfchaften 


Gottes, von den Pflichten der natürlichen, und von der Wahrheit 


der chriftlichen Neligion ꝛc. in 16 Predigten, gegen Hobbes, 
Spinoza u. a. Feinde der natürlichen und geoffenbarten Religion ; 
englifch Lond, 1704. 1705. II, 8. ed. Il. ib. 1706. II. 8. Srangöfifch 
durch Ricorier, Amſt. 1717. II. 8. ib, 1727, DU. ı2. Deutfch , 
Braunſchw. 1756. gm. (ıfl. 45 fr.) Lateiniſch, Altorf, 1713. 8. 
Hollaͤndiſch, Leiden, 2718, 8. Sehr geiindlich, Clarke hielt diefe 
Seden , nach der von Boyle gemachten Stiftung, 1704. und 1705. 
mit allgemeinem Beyfall zu London. — Optice f. de reflexionibus, 
refradtionibus & coloribus Lib. III. audtore Js. Newron; lat. ver- 
tit, S. Clarke. Lond. 1706. 4 ib. 1719. 8, Newton war mit dies 
fer Arbeit. fo mol zufrieden, daß er Clarfs s noch lebenden Kins 
dern jedem 100 Pf. St. fchenfte. — Ueber die Unfterblichfeit und 
immaterialität der Seele ıc. englifch Lond. 1707. 1708. 8. Bier 
Briefe gegen Collins, — Lehre der H. Schrift von der Dreyeinig: 








Wiltinfon, bey feinen Archzol. — Seumanns Ada philof. T. III. 
p.298-341. = BauckKer Hiſt. cr. phil. T. IV. p. 620 - 625. T. VI. 
p779fg. — CuaursrIkh.v. — FIEIVTAG Anal. litt. p. 172 faq. 
— CLEMENT. Di, hi, T. V. p. 436-441. — Niceron. 8 Ch. 
p. 429 - 446- 
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keit, in 3 Buͤchern, engliſch ib. 1712. u. 1719. 8. Weil er darinn 
ganz den Lehrfaͤtzen des Arianiſmus folgte, fo gerieth er in weit 
laufige Streitigleiten. — Sammlung einiger philofophifcher Schrifs 
ten von Leibniz und Elarfe ıc. englifch Lond. 1717. 8. Franzoͤ⸗ 
fifh durch Maizeaur, Amſt. 1720. 12. Deutfch von Köhler, 
Stanff. 1720. 8, — Predigten oder geiftreiche Reden ꝛc. englifch 
Lond, 1730. X. 8. Deutfch, Leipsig. 1732-38. X. 8. (4 fl.) — 
C. Jurıı CÆs ARIS quæ extant, c. n. Lond. 1712. Il. fol.m. ib, 
1720. 8. Die gröffere fehr prachtige Ausgabe hat 6 geographiſche 
Eharten, über 40 Bignetten, und 87 Kupfer; die Octavausgabe 
ift zum Gebrauch der Schulen. — Homerı llias, gr. & lat. c. n. 
Vol, I, Lond. 1729. 4m, Sein Sohn Sam. Clarke lieferte 1732. 
nach bes Vaters Tod, aber nicht mit allgemeinem Benfall, den 
ten Theil, Eben derfelbe gab auch aus des Vaters Manufcript 
heraus: Odyſſea &c. ib, 1740. II. qm. Den ganzen Homer lie 
ferte man nach diefer Ausgabe in Fleinerm Format Lond, 1735. 58. 
IV. 8. — Geine Werfe wurden zu London 1738-42. IV. fol, zu⸗ 
fammengedrudt, q) 


Samuel Elarfe, ein Sohn des aͤltern Samuel Clarke's, 
der al8 Prediger zu London 1682, æt. 83. flarb, und einige Schrif⸗ 
fen binterlied. Der Sohn war geboren den 12 Nov. 1626, Er 
ftudirte sn Cambridge , und wurde daſelbſt Eollegiat des Pembrofe : 
Collegii, hernach Pfarrer zu Srendon in Bukinghamshire; aber dort 
durch Cromwell, und hier 1662. durch eine Parlaments⸗Acte ab; 
geſetzt. Er flarb den 24 Behr. 1701. — — Auffer einigen Schrif 
ten feines Vaters, die er herausgab, hat man bauptfachlich von 
ihm: Das N. Teſtament mit Anmerkungen (engliſch) Lond. 1683. 
4m. — Die Pooliſche Anmerkungen über die Bibel. ib. eod. fol. 
— Die ganze Bibel mit Anmerk. (engliſch) ib. 1690. fol. &c, r) 

Johann Derer de Erouſas geb. den 13 Apr. 1663, zu 
kauſanne aus einem adelichen Gefchleht. Man hatte ihn zum 
Kriegsweſen beſtimmt; aber er wählte lieber die Studien, und bil; 
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a) Sein Leben von.dem Bilhof Beniam. Hoadley vor feinen Predigten; 
auh von Whilton, Lond. 1730. 8. und im Ausiug in der Bibl. Bri- 
tannique, T. III. p. g14. — Niceron. 22 Th. p. 227- 250. — CHAUFE- 
PIE bh, v, — Saxı] Onomaft. T. VI. p. 210fg. 


r) Joecher 1. c. 


3. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 423 


dete feinen Geift aus den Schriften ded Carteſius, unter Anwei⸗ 
fung der tüchtigften Lehrer. Er reif’te nach Genf und von da nach 
Holland und Frankreich, wo er mit Malebranche und le Vaſſor 
Befanntfchaft machte. Nach feiner Rückkunft wurde er Prediger 
und Prof. honorarius; ferner 1699. Prof. gr. linguæ & philof. su 
Laufanne ; auch Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften gu Pas 
ris. Wegen der Streitigfeiten Der Formulz confenfus gieng et 
1724. als Prof, philof. & mathe. mit einem jährlichen Gehalt von 
1500 hol. Gulden nach Gröningen. Nach 7 Jahren_berief man 
ibn ale Hofmeifter des Pringen und nachmaligen Landgrafen 
Friedrichs von Heflen sEaffel, da ihn der König von Schweben 
zu feinen Legationsrath ernennte. Endlich fam er wieder 1737. 
als Prof, philof. nach Lauſanne zuruͤck, und flach daſelbſt 1748. — 
— Schriften: Syfteme des reflexions &c. ou nouv. eflay de Logir 
que , davon unter 9 Ausgaben die erfte zu Amſt. 1712, IL. 8. und 
die legte und befte gu Laufanne, 1741. VI. ı2. (4 Thlr.) gedrude 
iſt. Man bat fie auch ing Englifche überfeßt Lond. 1724, IL 8. 
— Tr. de l’education. des enfans. Amft, 1722. IL 8. (1 Thlr.) — 
Tr. du beau. ib, 1727. II. ı2. (1 Thlr.) — Examen du Pyrrhonif- 
me ancien & moderne, Haye. 1733. fol. m. (6 Thlr. oder 8 fl.) 
Deutfch im Auszug: Pruͤfung der Secte, die an allem zweifelt ıc. 
von Formey und Haller. Goett. 1751. 8. — Examen du traite 
de la liberte de penfer. Amſt. 1718. ı2. Der Tractat oder Difcours 
ſelbſt ift zu London 1717. 12. gedrucdt, und von Anton Collins 
verfaßt. — Commentaire fur. ’Analyfe des infiniment petits, Paris. 
1721. 4. (3 Thlr.) — La geometrie des lignes & furfaces redtilignes 
& circulaires. Amſt. 1718. Il. ı2. — Tr. de Palgebrc, Paris, 1726. 
8. — Efläi fur le mouvement &c. Groening. 1726. 8. mit Kupfern; 
Cıfl. 20kr.) — Sermons fur la verit& de la rel, chret. fur la re- 
furredion de J. C. &c, Amſt. 1721, 23. IE 8. (ıfl. go) — 
Divers ouvrages, ib, 1737. U. 8. Cıfl.) — Mehrere Reden und 
Abhandlungen. 5) 

Wilhelm Derham geb, den 16 Nov. 1657. gu Stowton bey 
Worceſter. Er fludirte zu Oxford; wurde, nach einigen andern 
‚Bedienungen , 1639. Mector oder Prediger su Upminfter in Egfer 
mit einem Gehalt von mehr ald 200 Pf. St. auch hernach Mite 
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lied der k. Societaͤt zu London; 1716. Eapellan der Prinzen von 
Wallis und Canonicus in Windfor 5 erhielt 1730. die thenlogifche 
Doctorwürde von Drford , und flarb plöglich den 5 Apr. 1735. 
zt. 78. zu Upminfter. Seine Brömmigfeit und fein moralifcher 
Character waren eben fo vorzuͤglich ale feine Gelehrſamkeit. Er 
diente auch feinen Pfarrfindern in Krankheiten als Arzt mie Dem 
beften Erfolg, — — Schriften : Phyfico- Theologie oder Beweis 
des Daſeyns und der Eigenfchaften Gottes aus den Werfen der 
Schöpfung zc. mit Anmerkungen , englifch Lond. 1712. 8. Deutfch, 
Hamburg, 1764. gr. 8. Cıfl.) ſonſt wegen feiner Vortreflichkeit 
oft gedruckt, auch ing hollaͤndiſche uͤberſetzt, Leiden. 1727. 8. Frau⸗ 
zoͤſiſch, Motterd. 1726. 8. und Strasb, 1769. gm, (2 fl. 45 fr.) 
Die Grundlage find 16 Predigten, welche Derbam nach ber von 
Boyle gemachten Stiftung hielt. — Damit ift als eine Fortſetzung 
zu verbinden: Aftro - Theologie ober Beweis von dem Dafeyn und 
von den Eigenfchaften Gottes aug der Betrachtung des Himmels, 
englifch ib. 1714. 8. m. K. Deutfch, Hamb. 1765. gr. 8, (45 fr.) 
auch oft gedruckt und überfeßt; Franzoͤſiſch, Zürich. 1760. gm. 
tı fl. 15.) — Chrifto- Theologie oder Beweis des göttlichen 
Anſehens der chriftlichen Religion ıc, englifch Lond. 1730, 8. — 
Viele gründliche Abhandlungen in den Philof, Transadt. t) 
Ylicolaus Hieronymus Bundling geb. den 25 Febr. 1671. 
gu Kirchenfittenbach, bey Nürnberg , wo fein Vater, Wolfgang ,. 
Prediger war. Als ein Kind von etwa 4 Jahren Hetterte er aufeinen 
fehr hoben und fleilen Berg mit ber gröften Lebensgefahr, und 
erſt nach 3 Tagen Fam er wieder zum Borfchein, da man ihn ſchon 
für verloren hielt. Er fudirte zu Altdorf, Jena und Leipzig die 
Cheologie, hernach zu Halle, wohin er einige Jünglinge von 
Nürnberg als Hofmeifter gebracht hatte, auf Anrathen des Thos 
maſius Die Rechtegelahrtheit. Nach 2 Jahren 1703. erhielt er die 
Doctorwürde; hielt nit vielem Beyfall Borlefungen über die Phi 
lofophie, Geſchichte, Beredfamfeit und Jurisprudenz; wurde 1705. 
Prof. philof. extraord. und 1706. ordinarius; 1707. Prof, eloqu. 
nach des Cellarius Tod, bald hernach Prof. Jur. N. & G. auch 
Eonfiftorialrath des Herzogtums Magdeburg , endlich Geheimen 
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2) ©. Aeimmanns Leben durh J. U. Sabriz. p.173-175. — HALLER 
Bibl. Botan. T. 11. p.ı20. — Niceron. 9 Ch. p- 456-480. 
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rath, und ſtarb dm 16 Dee. 1729. æt. 59. ale Prorector. In feis 
ner nicht vergnuͤgten Ehe zeugte er 3 Söhne und eine Tochter. 
Bey feinem aufferordentlichen Gedaͤchtniß zeigte er einen lebhaften 
Verſtand, und war in feinen Arbeiten unermüber; nur war fein 
Spott bisweilen zu beiffend. — — Schriften: Entwurf einer Abs 
handlung der Gelehrtengefchichte, Halle. 1703. 8. Ein Skelet. — 
Hift, philoſophiæ mor, ib. 1706. 8. (20fr.) — Otia. ib, 1926, III. 
8. Cı fl.).begreift verfchiedene Abhandlungen in Deutfcher Sprache. 

 ÖObfervationes fel, ad rem litterar. fpedtantes. ib. 1706, III. 8, 
1737. II, 8. (18gr.) iſt eigentlich eine Fortfegung von den Ob- 
fervationibus Halenfibus, X. 8. woran er auch gearbeitet hatte. — 
Via ad veritatem, ib, 1713. 8. ib. 1715. 8. (1fl.) — Ethica ſ. phi- 
lofophia mor. ib, 1726. 8. — Digefta. ib, 1723. 4. iſt eine angefans 
gene Erklärung der Pandecten. — Tr. de Henrico Aucupe, Francis 
orientalis Saxonumque rege &c. ib. 1711. 4. (1fl.) — Gundlin- 
giana, ib. 1715 - 32. IV. 8. in 45 Städen, und 2 Bände Anhang. 
(10o fl.) Eine Sammlung fleiner deutfcher Abhandlungen , aus 
ber Jurisprudenz , Philoſophie, Hiflorie, Kritik, Litteratur ꝛc. — 
Jus nature & gentium. ib, 1736. 8. (1 fl.) — Exercitationes acad. 
ib, 1736: 37. IL 4. (6fl.) — Nach feinem Tod kamen heraus: 
Difeours über feinen Abriß einer Reichshiſt. Halle. 1732. 4. (3 fl.) 
— Dife, über die Politit. Frankf. 1733. 4. (1 fl.) — Hiſt. der Ge, 
lahrtheit, oder ausführliche Diſcurſe uber Heumanns Confp. reip. 

litt. ib. 1734-36, VI. 4 (28fl.) — Colleg. hiftorico . litterar. oder 
ausführliche Difcurfe uber die vorncehmften Wiffenfchaften, befons 
ders über die KRechtsgelahrtheit. Bremen. 1738. 42. IL. 4. (8fl.) 
— Sortgefeßte Hiſtorie der Gelahrtheit. Frankf. 1746. 4. (2 fl.) 
— Dife. über Cocczı Juris publ. prudentiam, $ranff. 1735. 4, 
c2fl, 30 fr.) — Dife. über den Utrecht Babdifihen Srieden, ib, 
1736. 4, (a5 fr.) = Dife. über,den Weftphalifchen Frieden. ib, 
1736. 4. (3fl.) — Dife über Dufendorfs Einleit. zur Hiſt. der 
vornehmen Reiche und Staaten. ib, 1737. 4. (ıfl. 30 kr.) — 
Dife. über die famtlichen Pandecten ꝛc. ib. 1738. 39. IL 4. (8fl.) 

— Dife, über die Inſtitutionen. ib. 1739. 8. (1fl. of.) — 
Dife, über feinen Viam ad veritatem logicam & morzlem, und über 
Kurrısıı Colleg. Grotianum. ib. 1739. 40. 1II. 4. (4 ft. 30fr.) 
— D. über Bunper philof. pradt. P. II. ib, 1739. 4 cıfl) — 
D. über den Utrecht + Kaftättifchen Frieden. ib, 1740, 4. (3fl. 
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45 kr.) — D. über bie Wahlcapitulation Kaiſer Carls VL ib. 1741. 
4 (5 fl.) — Allgemeines geiſtliches Recht der drey chriſtlichen 
Hauptreligionen, oder gruͤndliche Aumerkungen uͤber Corvini ius 
canon. ib. 1743. 44. I 4. (6 fl.) — Erläuterungen über bie gol⸗ 
dene Bulle K. Carls IV. ib. 1744. 4. (2fl. 45 kr.) — Dife. über 
den jebigen Zuftand der Europäifchen Staaten, ib. 1746. II. 4. 
(afl. 30okr.) — D. über Struvs Jurisprud. rom, germ, forenfem, 
ib. 1746. 4. (fl. 30 6.3 — D. über das Natursund Völkerrecht. 
ib. 1747. 4 (ıfl. zokr.) — D. über ben Zuftand der deutfihen 
Kurfürften s Staaten. ib. 1947 - so, V. 4 (15fl.) — D. über die 
4 erften Bücher der Pandecten, ib. 1748. 4 (3 fl.) —  inleitung 
zur wahren Staatsflugheit. ib. 1751. 4. (3 fl.) — Philofophifche 
Discourfe. ib. 1739. 40. II. 4. (3fl. 30 fr.) Ye diefe Difcurfe 
ſind aus nachgefchriebenen Heften szufanımengetragen, und twimmeln 

groͤſtentheils von Fehlern. — Sammlung Fleiner deutfcher Schrifr 
ten. Halle. 1732. 5ı. I. 8. Cr fl.) — Auserlefene fatyrifche 
Schriften. Jena. 1739. 8._(45 fr.) — Auch arbeitete er an der 
Yieuen Bibliorhef ,. Halle, 1709-21. 100 Stuͤcke, X. 8 
(14fl) u) — 


Ylicolaus Hart ſoeker geb; den 26 März 1656. zu Goude 
in Holland, wo fein Vater ein Remonftrantifcher Prediger war. Bon 
Jugend auf zeigte er vorzügliche Neigung zur Mathematik, gegen 
den Willen feines Vaters, der ihn zu einem Prediger beſtimmt 
‚batte. Er lerute heimlich die Geometrie, und legte fich hernach zu 
Leiden und Amfterdam auf die Eartefianıfche Philofophie, auf die 
Unatomie, auf die fchönen Miffenfchaften und die griechifche Spra⸗ 
che. Er gieng 1678. mit Huyghen nach Paris; Fam dag folgende - 
Jahr nach Holland zuruͤck, und heyrathete; hielt fich von 1684. 
an mit feiner Gattin 12 Fahre zu Paris auf, da er 1696. mit den 
GSeinigen nach Holland zurückkehrte. Bey Erneuerung der k. Aka⸗ 
demie der Wilfenfchaften zu Paris wurde er 1699, zum auswaͤrti⸗ 
gen Ehrenmitglied , und bald darauf von der f, Geſellſchaft zu 


— m ri - —<—— 
u) Yliceron, 16 Th. p. 117-129. — Schröths Abbildungen uud Riograph. 
der Gel. 2 Th. p. 225-240. — Pütters Litterat. des D. Staater. ı Th. 
p. 332-339. — Hilft, Bibl. Fabr. P.V. p. 194. — Baucktreı Hi. 
erit, philol T.V. 9, 522-5326, T. VI. p. 868-871. — Saxıı Onomaſt. 
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Berlin sum Mitglied aufgenommen. Er unterrichtete den Czaar 
Deter I, bey deffen Aufenthalt in Holland in den Wiffenfchaftenz 
fonnte ſich aber nicht entfchlieffen , auf deflen Verlangen nach 
Moſcau zu gehen. Zur Entfchadigung wegen des Aufwands, dem 
er bey dem: Eznar hatte machen müflen, lied ibm der Magiſtrat 
zu Amfterdam ein Obfervatorium bauen. Er verfertigte bey dieſer 
Gelegenheit einen groffen zufammengefeßten Brennfpiegel von ber 
Art‘, deffen fih Archimedes fol bedieut haben. Auf anhaltendeg 
Berlangen des Kurfürften von der Pfalz lies er ſich 1704. als Hofs 
Mathematicus und Prof. honorar, von Heidelberg zu Düffeldorf nieder, 
und von hier aus machte er einige Reifen in verfchiedene Gegenden 
son Deutfchland. Nach des Kurfürften Tod 1716, begaber ſich, des 
Hoflebeng müde , nach Utrecht, und flach dafelbft den Io Dee, 
1725.. xt. 69. Er war immer munter , höflich, gutherzig und ges 
fällig; wurde aber oft von falfchen Freunden mißhandelt. — — 
Schriften ı Eflai de Dioptrique, Paris, 1694. und 96. 4. (2 Thlr.) 
fehr gut. — Principes de Phyfique. ib, 1696. 4. (2Thlr.) deutlich 
und gründlich. — Conjectures phyfiques, Amft. 4706. 4. und Suite 
des conjectures phyf. ib, 1708. 4 (2 Thlr.) find Reden, die er 
an den Kurfürften in der Pfalz gehalten hat, darinn er viele Ges 
genftände der Natur gründlich erläutert. — Eclairciffemens fur les 
conjedtures phyſ. ib. 1710. 4. (1Thlr. 16 gr. ) find Antworten auf 
die gemachten Einwuͤrfe. — Suite des conject. phyf. & des cclair- 
ciffemens &c, ib, 1712. 4. — Recueil des plufieurs pieces de phy. 
fique &c, Utrecht, 19752, ı2. gegen den Newtoniſchen Leyrbegriff. 
— Cour de Phyſique &c. Haye. 1730. 1, 4. (3 Thlr.) dabey meh⸗ 
rere phyſiſche Abhandlungen. x) 

Edmund Pourchot geb. 1651. in dem Dorf Poilly ohnweit 
Auxerre von geringen und armen Aeltern. Er lehrte die Philoſo⸗ 
phie 26 Jahre in dem Mazariniſchen Collegio, war 7mal Rector 
der Univerſitaͤt, und 40 Jahre Syndicus derſelben, und ſtarb als 
Prof. philoſ. emeritus den 1Oct. 1734. æt. 83. zu Paris ohnvereh⸗ 
ligt. — — Man bat von ihm: Inſtitutiones philoſophicæ ad fa- 
cilioren® veterum & recentiorum philofophorum lectionem compa- 
satz, Lugd, 1710, V. 8. (5 Thlr.) in einem guten lateini⸗ 
ſchen Stil. 





nn 


x) Yliceron. 8 TH. p- 84 - 103, 


428 Vierte Abtheilung. 


Andreas Ruüdiger geb. den 1 Nov. 1673. zu Rochliz in 
Meiſſen von armen Aeltern. Er ſtudirte zu Gera und Halle, wo 
ihn hernach Thomaſius zum Informator ſeiner beiden Soͤhne an⸗ 
nahm; ſtudirte zu Jena und Leipzig die Theologie, und gab ei⸗ 
nigen Studenten nebenher Unterricht in Sprachen, in der Philoſo⸗ 
phie und Geſchichte; fiudirte Jahr die Rechtsgelahrtheit, und 
gegen 2 Jahre die Medicin. Nachdem er 1703. die mediciniſche 
Doctorwürde angenommen hatte, fo lieg er fich zu Leipzig nieder , 
practicirte und verfchafte fich, ſoweit es feine fehtwächlichen Ges 
fundheitsumftande zuliefen, durch philoſophiſche und mebdicinifche 
Borlefungen ſowohl, als durch Bücherfchreiben feinen Unterhalt. 
Er fiarb den 6 Junf 1731. — — Gchriften: Philofophia fynthe- 
tica. Lipf, 2717. 8. (16 gr.) wurde fehr getabelt; auch unter Der 
Aufichrift: Philofophia pragmatica, ib, 1723. 8. (16 gr.) aber etwas 
verändert; auch Inftitutiones eruditionis &c, — Senfus veri & falſi. 
ib. ed. auct. 1721. 4. (3 fl.) Sein Hauptwerk; jett entbehrlich. — 
Phyfica divina. ib. 1716. 4.. (2fl. 30fr.) — Anweiſung jur Zus 
friedenheit. ib. 1724. 8 — Tr. de diæta hum. naturz, præſer- 
tim eruditorum, ib, 1736. 8. daben fein Leben. — Differtat, &c. y) 


Johann Jacob Syrbius geb, den 26 Jun. 1674. zu Wegs 
mar , einem Dorf im Thäringifchen. Er fludirte zu Jena; wur⸗ 
de daſelbſt 1701. Adjunct der philofophifchen Facultät ; 1707. Prof. 
Log & Metaph. ferner 1730. Doctor und Prof, extraord, theol. 
‚ endlich 1738. ordinarius, und flarb den 4 Nov. 1738. ale Prorector. 
— — Schriften: Inftitutiones philoſophiæ rationalis & eclecticæ. 
Jenæ. 1723. 8. (Io gr.) — Inſtit. philofophix primz, novz & 
ecledtice. ib. 1726. 8. (14 gr.) — Antweifung zur Weisheit, 
und allen dahin unmittelbar gehörigen vernuͤnftigen Wiſſen⸗ 
ſchaften. ꝛc. 


Ludwig Philipp Thümmig, von Culmbach gebuͤrtig; ſtu⸗ 
Dirte zu Halle unter Wolf, mo er auch hernach Prof. philof. 
murde. Er flarb 1728. zu Caſſel als Prof. philof, & Mathem, auch 
Dagen: Hofmeifter , Auffeher über das Kunft- und Medaillen: Ca 
binet,, und Mitglied der F, Preuß. Societaͤt der Wiffenfchaften. — 


r 





no 


y) BaucKErı Hif, crit. philof. T. V. p. 533-541. T. VI. 2.374. — 
Saxır Onomalt. T. VI. p. 351 8q. 
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— Schriften : Inftitutiones philofophiz Wolfianse. Hals. 1926. II, 
8. (20 ge.) ib. 1762. Il. 83. c. f. (2 fl.) die Wolfifche Philoſophie 
im Auszug aus Wolfs Schriften. — Meletemata varii & rariorig 
argumenti. Brunsv, 1727. 8, (7 ge. oder 24 fr.) —. Demonftratio 
immortalitatis animæ ex intima eius natura dedudta, Jenæ. 1742. 4 
(6 fe.) — Berfuch einer gründlichen Erläuterung der merkwuͤr⸗ 
Digfien Begebenheiten in der Natur. Marb. 1735. 8. (30 fr. ) 


Geſfſchichtſchreiber 
des achtzehnten Jahrhunderts. 


Johann Aymon, aus Dauphind gebuͤrtig, Prieſter zu Erw: 
noble, auch Aumonier bes Biſchofs von Maurienne. In Holland 
trat er zur reformirten Kirche ; kam aber 1706. wilder nach Paris, 
und erhielt durch des Cardinals von Yloailles Vorſorge ein Jahr⸗ 
geld, und wurde in dag Seminarium der fremden Miffionen aufges 
nommett. - Da er den freyen Zutritt in bie k. Bibliothek Hatte , fo 
entwand er einige Hanbfchriften, und gieng wieder nad) Holland 
zuruͤck. Dort wurde er gerichtlich atgebalten , und man fiellte die 
Acta des Eonciliums zu Jerufalem dem frangöfifchen Minifter gu, 
— — Schriften : Metamorphofes de la religion rom. &c, Haye, 
1700. 12. Deutſch, Hannov. 1702. 12. — Tableau de la cour de 
Rome. Haye, 1707, 1726, 8. wo die verfehiedenen Taren ber paͤbſt⸗ 
lichen Eanzley angegeben tverdben. — Monumens authentiques de la 
seligion des Grecs & de la fauflet€ des plufieurs confeflions de foi des 
ohretiens orientaux. ib. 1708. 4. (2 Thlr. ı2 gi. ) hernach unter 
dem neuen Titel: Lettres anecdotes de Cyrille Lucar, & concile de 
Jerufalem contre lui &e. Amſt. 1718, 4, — Adtes ecclefiaftiques & 
civiles de tous les Synodes nationaux des eglifes refotmees de la France, 
‘ Rotterd. 3710, II. 4. (4 Ihlr.) ib, 1736. 4. — Maximes politiques 
du P, Paul III, au fujet du concile de Trente &c. Have, 1716, 12. 
- Lettres & mem, du nonce Vıscontı. Amft. 1719, DO. ı2. 2) 

Jacob Bafnage, geb. den 8 Aug. 1653. gu Rouen, wo 
fein Vater, Heinrich, ein gelebrter Parlaments s Ydoocat wär. 
Er ſtudirte zu Saumur unter dem berühmten Tanaquil Faber 


— — F VER — —— 





2) MaRcHAND DIE, niſt, T. I. p- 33 fe. ⸗ Jorchers Lexic. von Ade⸗ 
lung verb. bh. v. 
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die ſchoͤnen Wiſſenſchaften, und zu Genf die Theologie unter Tur⸗ 
retin, Tronchin ꝛc. auch zu Sedan, unter Turiets und Beau⸗ 
lien: wurde 1696. Prediger zu Rouen. Weil aber 1685. durch 
die Widerrufung des Edikts von Nantes der freye Gottesdienft uns 
terfagt war, fo entwich er nach Holland, und lebte bis 1691. ale 
aufferordentlicher Prediger zu Rotterdam, da man ihn hier jun 
ordentlichen Prediger der Waltonifchen Gemeinde ernennte, Gleis 
che Stelle befleidete er feit 1709. im Haag, wo man ihn auch als 
Hiftoriograph der Staaten von Holland in Staatsfachen gebrauchte, 
Er unterhielt mit vielen Fuͤrſten und Gelehrten einen Briefwechſel, 
und verftund , nebft der fransbfifchen, die lateiniſche, italienifche, 
Paniſche und englifche Sprache: Er zeugte mit feiner Gattinn, 
Suſanna du Moulin, einer Enkelin des Peter du Moulin, 
eine einzige Tochter , und flarb den 22: Dec. 1723. æt. 71. im 
Haag an der Gelbſucht. Ein fehe gelehrter, wahrbeitliebender , 
redlicher, liebreicher , wohlthätiger und arbeitfame Mann. — — 
Schriften : Hif, de la religion des egliles reformees &c, Rotterd, 
1690. 11, 8. (2 Thlr.) ib, 1921: V. 8. (4 Thle.) ib, 1725. IL 4 
(6 Thlr.) gegen Boſſuets Hift, des vatiations des eglifes proteftan- 
tes, fehr gründlich, — Hiſt. de Peglife depuis J. C. jusqu’a prefent, 
ib, 1699, II. fol. ib, 1923. Il: fol. (12 Thlr.) Eines feiner vorzuͤg⸗ 
lichten. Werke. — Hift; de l’ancien & du nouveau Teft. in Kupfern 
won Roman de Hogue mit Erklärung: Amſt. 1705. und 1728. II. 
fol. (9 Thle.) auch unter der Auflchrift: Grand tablesu de l'uni- 
vers; ib, 1505. 4, auch zu Genf in Duodez; fehr lehrreich. — Hift. 
des Juifs, depuis J. C. jusqu’a prefent , pour fervir de füpplement a 
khift, de Jofeph. Rotterd. 150% V. ı2. (6 Thle.) vermehrt, Haye, 
1716. XV. id (10 Thlr.) fehr gelehrt; auch durch Eaylor ing 
Englifche überfegt , Lond. fol: und ein englifcher Auszug durch 
Erull, ib. 1708. II. 8: In der Ausgabe, welche du Din zu Pa: 
tis 1780, veranſtaltete/ wurde Vieles willkuͤrlich geändert; daher 
fchrieb Baſnage Hif. des Juifs reclamde & tetablie &c; mit vielen 
Bufaßen. — Antiyuitees judaiques, ou remarques ctitiques fur la repu- 
blique des Hebreux, Amſt. 1413; II. 8. (3 Thlr.) Iſt eine Ergans 
gung ju des Cunzı Rep; hebizorum. — AÄnnales des Provinces 
unies depuis les negotiations pour la paiX de Munfter &c, Haye, 
1719. 26. II. fol. (18 Thlr.) bis auf den. Frieden zu Nimwegen 
1678, Er hinterließ dit Fortfegung big 1684, und einen Entwurf 
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bis 1720, A aten Theil. ſteht fein Leben. — Tr. da la confcien- 


ce &c, Amſt. 1696. 2. 8. cı zol.) Lyon , Mm 12. tiber des 


Fa — 


Rotterd. 1709. 12. ib, 1713. II. ı2. Eine Steeitfhrift. — Sermons 
fur divers fujets de morale, de theologie, & de Phift. fainte. ib. 1709, 
II. 8. und Nouveaux fermons, ib. 1720. 8, — FEtat prefent de 
Veglife Gallicane &c, Amft, 1719. 12. — Tr. {ur les duels & les 
ordres de chevalerie, ib. 1720. 8. Enthält viel merkwuͤrdiges. =) 
Deffen jüngerer Bruder 

Heinrih Bafnage, Herr son Byſtval, geb. den 7. Aug. 
1656. zu Rouen. Er wurde dafelbft 1679. Parlaments; Advocat! 
begab fich aber 1687, da dag Edikt von ‚Nantes twiderrufen war, 
nach Holland, und flarb den 29. März 1716, zt. 54. — — Schrifs 
ten: Tolerance des religions, Rotterd, 1684; ı2. fehr lebhaft und 
angenehm, — Hift, des ouvrages des fcavans, ib. 1687-1909. XXIV, 
12. (12 Thlr.) Der Jahrgang 1707, wurde nicht gedruckt. Das 
Werk ift eine Kortfegung von des Barır Nouvelles de la republic 
des kettres; gründlich, freymuͤthig/ unpartheynifch , ohne Beleidiz 
gung; nur vermifcht der Verfaſſer oft feine eigene Gedanken mit 
den Gedanken der Schriftſteller, bie er vecenfirt. — Didionnaire 
noiverfel de la langue frangoife par Ant, FuURETiERE, ed. II, 
sevuo ; cörrigee & augmentes, ib, 1901: Ill, fol, : Haye. 172% 
s7. II, fol, (30 Thlr.) Mehrere Streitſchriſten gegen Zu⸗ 
rieu 2c, b) 

Samuel Baſnage, Herr von Flottenlamwille ber vorigen Vet⸗ 
ter, der aͤlteſte Sohn des Anton Basnage, geb. 1638. zu Bayeur; 
wurde daſelbſt Prediger, und endlich zu Zutphenz.ftaab 1698. — 
Schriften: Exercitationes hiſt. crit. de rebus ſaeris & ecclefiafticig, 
Trai, 1692, 1717. 4. (2 fl.) Eing Fortfeßung der Kritik über des 
BARoONII Annales, von Caſaubonus angefangen. — Annales pos 
litico - ecclef. annorum 645, ab Augufto- Fhocam, Roterod, 1706, 
Il. fol. (20 Thle.) wider des BAaronız Annales &c, Sein 
Hauptwerk. *) 


PER | . — 2 





a) FABRICIt Ribl. gr. Lib. VI. Cap. X. p. 759-780. — G. Curer Lit. 
teræ crit. p. 392-402. = Niceron. 5 ICh. p- 42-60. — Saxıı One 
miaſt. T. V. p. 300 fq. 

b) Bavıe h.v. — Yliceroft. 3 Ch. p. 61-69. 

#) Cf. ErssnoY Methode hiſt. T. HI p. 83. — Saxır Onomäf. T. V. 
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Heinrich, Graf von Buͤnau, geb. den 2. Yun, 1697, zu Weiſ⸗ 
fenfels , wo. fein Vater Geheimerrath und Kanzler war. Er gieng 
3713. auf Die Univerfität nach Leipzig ; wurde daſelbſt 1716, Beys 
figer vom Ober⸗Hofgericht; 1717. Hof und Juſtitzrath zu Dress 
den; reif’te nach Frankreich, und hielt fih ein Jahr zu Paris auf. 
Nach feiner Ruͤckkunft. wurde er zu Dresden Geheimer⸗Referendar 
und Hofrath in ber Landesregierung ; ferner Appellationgrarh und 
Kanmerherr; 1721. Präfident des „Oberconfifiorii ; 1730. wirklis 
cher Geheimerrath und 1731. Präfident in dem Appellationsgericht , 
auch Oberauffeher der Grafſchaft Mausfeld. Der Kaifer Carl VII. 
bat fich ihn nach Wien aus, ernannte ihn zum erften evangelifchen 
Reichshofrath auf der Herrnbank und zum wirklichen k. Geheimen; 
rath; auch erhob er ihn 1742, nebft feinen Nachfommen in den 
Reichsgrafenſtand. Er Fam, nachdem er ‚mehrere wichtige Ge⸗ 
fondfchaften fie den Kaifer verfehen hatte, nach Dresden zuruͤck; 
erhielt die vorzuglichften Ehrenftellen , zulezt auch die Statthalters 
Schaft über Weimar und Eiſenach; flarb den 7. Apr. 1762. auf 
feinem Ritterſitz Oſmanſtaͤdt im Weimarifchen. Er hinterließ den 
Ruhm eines groffen Staatdmanned und klaſſiſchen Geſchichtſchtei⸗ 
bers. Seine groſſe und auserleſene Buͤcherſammlung, die er auf 
ſeinem Gut Noͤtheniz bey Dresden hatte, (wovon der Catalog 7. 
Quartbaͤnde betraͤgt) kaufte der Adminiſtrator Raver zur kurfuͤrſt⸗ 
lichen Bibliothek. — — Schriften: Deutfche Kalfers und Reichs⸗ 
biftorie. Leipz. 1728-43. IV. gr. 4. (30 fl.) treflich, aber uns 
vollendet: — Betrachtungen über die Religion und ihren jegigen 
Verfall. Leipzjig, 1769. 8: (go fr.) — Einzelne Abhandlungen, 
Recenfionen in dem neuen Sücherfaal und in ben Adis erudi. 
terum &t, .o) 


Gilbert Burnet, geb. ben rd. Sept. 1643. ju Edinburg in | 
Schottland, wo fein Vater, Lord Eromont, der ber den Crom⸗ 
wellifchen Unruhen dem k. Haufe immer ergeben blieb, ein geſchick⸗ 
ter Rechtögelehrter und Herr von ber Sißung war. Der Sohn, 
welchen der Vater bis in fein Ioted Fahr felbft unterrichtete, ſtu⸗ 
dirte zu Aberdeen, und erhielt nad) 4. Jahren die Magiſterwuͤrde, 


luuun. 


e) Sein Beben von Burſcher, Leips. 1768. gt. 8. — Goͤtten gel. Europa. 
— Bruders Vilderfaal. — Weibliche iektleb. Mechtögel. — Joechers 
Lexzic. von Adelung verd. h. v. — Saxıı Ouomaſi. T, VI. p. 273 fa. 
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Da er dag ıate Jahr nod) nicht erreicht hatte. Bon Jügend auf 
war er gewohnt, fruͤh um 4. Uhr aufjuflehen, um alle Zeit für 
Das Studiren zu gewinnen. Ein Jahr lang legte er fich anf die 
Mechtögelahrtheit, hernach aber , zur groffen Sreude feined Waters, 
auf Die Theologie, Philofophie , Mathematik; auf die heilige und 
Drofangefchithte. Nach dem Tod feines Vaters 1661. reif’te er nach 
London, Cambridge und Oxford, und machte mit Rob. Bople, 
Wilfins , Stillingfleer :c. mit Pearſon, Cudworth, Cho. 
Burnet, Pocof ꝛc. Bekanntſchaft. Zu Amſterdam, 100 er fich 
lang aufhielt, lernte er von einem Rabbinen die bebräifche Sprache: 
Durch den Umgang mit vielerley Religionsverwandten faßte er to⸗ 
lerante Grundſaͤtze. Aus Holland begab er fich nach Paris, und 
von da nach London ; wo man-ihn in die k. Gocietät der Wiſſen⸗ 
fchaften aufnahm. Nach feiner Kückfunft in Schottland wurde er 
1665. Prediger bey der Kirche zu Salton. Fünf Jahre lang beſorg⸗ 
te er fein Amt mit dem größten Eifer ; dann lebte er zwey Jahre 
in einer einfiedlerifchen Einfamfeit , big er 1669. als Prof. theol: 
nach Glaſcow fam.. Nach fünfthalb Jahren legte er dieſe Stelle 
nieder , und blieb su London, two er 10, Jahre dag Amt eines Pres 
Diger8 bey der Kapelle der Kanzley befeidete, big ihm 1684. durch 
einen ausdrücklichen Befehl von Hof die Kanzel verbotten wurde, 
weil er bey den damaligen Neligiongftreitigfeiten der Hofpartey 
nicht beytretten wollte. Burner befchaftigte ſich zum Zeitvertrieb 
mit chemifchen Verſuchen und mit Unterfuchung der Wahrheit der 
eriftlichen Religion. Nach dem Tod K. Carls II: 1685: fand er 
für gut, fich in fremde Länder zu entfernen. Er reif’te durch Frank⸗ 
reich, Italien, durch Deutfchland und bie Schweiz nach Holland: 
Der Prinz und die Prinzefinn von Dranien vermochten ihn im 
Haag zu bleiben, und zogen ihn in ihre Rathsverſammlungen. 
Hier heyrathete er 1687. eine reiche Holanderinn, niit twelcher er 
5. Söhne und 2. Töchter zeugte. Geine dritte Gattinn, mit wel: 
eher ex fich 1700, verband, gebahr ihm noch 2. Kinder. Ale Kas 
pellan begleitete er Wilhelm II. nach Engelland. Weil er ihm 
ben, feiner Thronbefleigung twichtige Dienfle geleiftee hatte, fo ers 
nennte ihn derfelbe 1689. zum Bifchof von Salisbury, auch 1698. 
zum Lehrer des jungen Herzogs von Gloceſter. Ueberall zeigte er 
den gelehrten, redlichen, Eugen und arbeitfamen Dann. Er flarb 
(Dritter Band.) Ee 
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den 27. März 1715. zt. 72. an einer Lungen s Entzündung. In 
- feinem Teſtament vermachte er 20000 Mark, eine Freyſchule zu 
Salton anzulegen und von den Zinfen 30. arme Kinder 4. Jahre 
Ing zu unterbalten und zu unterrichten. ine gleihe Summe 
widmete er für 4. Schüler und 2. Studenten in dem Collegio zu 
Neuaberdeen. Seinem aten Sohn überließ er feine Manuſcripten 
mit dem Befehl, auffer zweyen nichtd davon drucken zu laflen. — 
— Schriften: Gefchichte der Reformation der englifchen Kirche 
Cenglifcy) Lond. 1679. 81. 1715. IIL fol. oft gedruckt; lateinifch 
überfegt durch Mel. Mittelholzer, Genev. T. L 1686. fol. 
franzöfifch durch MSr. de Rossmonp , Lond, 1683. 85. II. 4. der 
dritte Toms blieb zurück ; nachgedruckt, Genev. 1686. IV. ı2, Amſt. 
1687. IV. 12. (2 Thlr. 16 gr. ) deutfch. Braunſchweig, 1765. 1770. 
IL gr. 8. (5 fl.) auch hollaͤndiſch x. Auszug daraus, engl. Lond- 
1682. 8. deutfch, Frankf. 1691. 8. (45 fr.) Braunſchw. 1765. 70. 
1. gr. 8. (4 fl.45 ie.) Das Parlament danfte ihm feyerlich da 
für ; die Katholiten waren nicht damit zufrieden; die Proteſtanten 
tadelten Nebendinge und Kleinigfeiten. — Die Gefchichte feiner 
Zeit ıc. engl. Lond. 1724. 34. II, fol. franzöfifch: Hiſt. de ce qui, 
Peſt paſſe de plus memorable en Angleterre durant ſa vie &c. Haye, 
1735. II. 4m, mit Kupf. (10 Thlr.) ib. eod, IV. ı2. (3 The) 
deutfch. Hamb. 1724. 35. Il. 4. mit Anmerkungen. (4 fl.) Mehr 
eine brauchbare Sammlung , ald eine zufammenbängenbe pragmas 
tifhe Geſchichte. — The critical hift, of England ecclefiaftical and 
civil. Lond. 1726. 8. — Seife duch die Schweiz , Stalien, 
Deutfchland und Frankreich in den Jahren 1685. 86. in englifcher 
Sprache. Rotterd. 1687. 8. franzoͤſiſch, ib. 1718. 8, deutfch, Leips. 
1693. 8. (12 gr.) ſehr leſenswuͤrdig. — Nachrichten von "Job. 
Wilmont, Grafen von Nochefter Cengl.) 1681. 8. franzöf. Au. 
1716. 8. deutſch, Leipz. 1732. 8. Vortreflich gegen die Religion 
fpötter und Atheiſten. — Erklärung der 39 Artikeln des Glaubens⸗ 
bekenntniſſes der englifchen Kirche , Cengl.) Lond, 1700. fol, wird 
bochgefchägt. — Auszug der von Boyle geftifteren Reden. Bay. 
1738 - 47. VI. 8. (4 fl.) — Sammlung von Predigten und 
gleinen Schriften (engl. ) Lond. 1706, II. 8. — Einige Pres 
Digten ꝛc. (engl. ) ib, 1714. 8. — Das Leben bes Matth. 
Yoale, Cengl.) 1682 8. franzöf, Ami, 1688. ı2, auch deutſch. 
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— Er überfegte auch des Thriſti. Morus Utopia ind Engli⸗ 
fhe ꝛc. d) 

Gabriel Daniel, ein geleheter Jeſuit,, geb. den 8. Febr. 
1649. zu Rouen. Er trat im ‚ısten Jahr in den Sefuiterorden ; 
lehrte an verfchiedenen Drten die fchönen Wiffenfchaften, die Phis 
loſophie und Theologie; wurde zulegt Superior des Profeßhauſes 
zu Paris, mo er den 23. Jun. 1728. ſtarb. — — Schriften: 
Hift, de France depuis Petabliffement de la Monarchie francoife dans 
les Gaules, 486-1715. Par. 1715. III. fal. ib, 1720, X. 4. ib, 1755, 
XXIV. 8. (54 fl.) Amſt. 1726. VII 4. mit Kupf. (30 Thlr.) ib. 


2742. XVL 12. (14 Thlr.) ib. 1743. VI. fol, mit Rupf. Deutſch, 


Nürmb. 1756-65. XVI. gr. 4. (56 fl.) lefenswürdig. — Abrege de 
Phift. de France &c. Par. 1717. u. 1729. VI, 4. C16 Thle.) ib. 1731. 


. XL 12. (6 Thlr.) Stalienifch durch Alerander Pompejus Berti. 


Venet. 1737. 10.4. — Hilft, de la milice francoife, ib, 1721. Il. 4 
mit Kupf. (8 Thlr.) Amfe. 1725. II. 4. (6 Thlr.) — Reponfe au . 
lettres provinciales &c. — Voyage du monde de des Cartes ; eine 
Satpre. — Recueil des diverfes ouvrages philof, theol. hifloriques, 
Par. 1724, III. 4. (10 Thlr.) e) 


Johann Georg von Eccard, geb. den 7. Sept. 1674: zu 
Duingen im Herzogthum Braunfchtweig. Er fam, nachdem er eine - 
kurze Zeit auf Univerficäten ſtudirt hatte, als Secretaͤr zum Grafen 
von Flemning, hernach zu Labniz nach. Hannover , der ihm zur 
biftorifchen Profefion in Helmftädt verhalf. Nach Leibnizens Tod 
wurde er 1716. Hifforiograph , Hofrath und Bibliothekar zu Hannos 
ver. Wegen vieler Schulden mußte er 1723. heimlich entweichen; 
wurde, nachdem er die fatholifche Religion angenommen hatte, 
zu Wirzburg Geheimerrath , Hiftoriograph , Archivar und Biblios 
thefar , auch vom Kaifer geadelt. Er flarb 1730. — — Schriften: 
Corpus hiftoriarum medii zvi. Lipf, 1723. II. fol, (15 fl.) — Ori. 
gines familise Habsburgo - Auftriace, ib, 1721. fol. (1 fl) — De 
origine Germanorum eorumque vetuftiflimis caloniis, migrationibus 
ac rebus geftis Lib. IL, Gottinge, 1750, 4m. (4 fl.) — Hiſt. genea. 
logica principum Saxoniz fuperioris &c. ib. 1728. fol. (ı Thlr. 


— 





a) CHaurerik h. v. _— SAXII Onomaft, T. V. p. 274-276, — Niceron. 
6 Th. p. 58-93. 
e) Ls Louc Bibl. hit, de la France. T, 118, 
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i8 gr. oder 3 fl.) — Leges Francorum Salicz & Ripuariorum, Han- 
nov, 1720. fol. ( ı Thlr. ı2 gr. oder 2 fl. 30 fe.) — Annales 
Franciz orientalis & Epifcopatus Wirceburg. opus poſthum. Wirceb, 
1731. II. fol mit Kupf. (16 Thlr.) ꝛc. f) 


Johann Albert Fabricius, geb. den ı1. Nov. 1668. zu 
Leipzig, wo fein Vater Mufifdirectör bey der Pauliner: Kirche und 
Drganift bey der Nicolaitirche war. Nach feiner Aeltern Tod und 
er von 1679. an unter der Bormundfchaft des berühmten Theolos 
‘gen Valentin Albert. Er fludirte in feiner Baterftadt ; nahm 
1688. die Magifterwürde an; begab ſich 1693. nach Hamburg, und 
1696. mit feinem Gönner, dem D. Mayer, nach Schweden. Nach 
feiner Ruͤckkunft 1699. twurde er Prof. Eloqu. & philof. mor. zu Ham⸗ 
Burg, an des Placcius Stelle; endlich 1708. Kector des Johan⸗ 
nei. Er legte aber 1711. fein Amt nieder, feine in Druck zugeben; 
Den Werke beffer zu beforgen ; und flarb den 30, Apr. 1736. zt. 
67. Sein Leichnam wurde in der Petergfirche beygeſetzt. Ein ge: 
Sehrter Sammler, Polngraph, und wenn man will, Polyhiſtor, 
ohne Stolz, fehr dienſtfertig, fromm und liebreich , mit einem er; 
ſtaunenden Gedächtniß. In feiner Ehe hatte er einen Sohn und 
ätvet Töchter gegeugt, davon die juͤngſte an den beruhmten Profeſ⸗ 
for Herm. Sam. Reimar ſich verhenrathete. Seine Bibliothet 
faßte 20000 Bücher. Sein Ruhm war fo weit ausgebreitet , daß 
man ihn als Prof. theol. nach Greifswalde , Kiel, Gieflen und 
Mittenberg berief; aber er blieb feinem lieben Hamburg getreu. 
— — Schriften: Scriptorom recentiorum decas, Hamb, 1688. 4. 
Er beurteilt darinn 10. Gelehrte: Morhof, Eellarius, Thomas 
fius, Witte, Salden, Berfel, Gall, Toll, Rönig und Eu: 
chen; gerieth aber darüber in Streit. — Decas decadum ſ. Pla 
gisriorum & Pfeudonymirum centuria. Lipf. 1689. 4. - Bibliotheca 
Jatina f. notitia veterum au@torum lat. quorum feripta ad nos pervene= 
tunt. &c. Hamb. 1697. 8. vermehrt, ib. 1708. 8. und mif einem 
neuen Supplement, das auch befonders gedruckt iſt, ib. 1712. 8. 
P. 11. ib, 1721. 8. Das ganze Werk begreift 3. Bande und eis 
nen Supplementband in 8. (1 Thlr. 16 gr.) Venet, 1728. I. 4 
(2 Thir. 12 gr.) mo die Supplementen gehöriger Orten eingerticht 
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£) Hit. Ribl. Fabr, P. VI. p. 105 faq. 4530. = Fasaıcıt Bibl, med. & 
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find; neu Bearbeitet, vermehrt und verbeffert von Joh. Aug. Er: 
nefti Lipf. 1773. 74. IL gm. (6 fl.) Wurde, einiger Fehler ohns 
geachtet, mit allgemeinem Benfall aufgennmmen. — "Bibliotheca 
lat, medie & infime ztatis Lib. XIV. Hanıb. 1734 - 36. V. 8. 
(4 Thlr.) Chriſt. Schörrgen beforgte nach dem Tod des Vers 
faffere den 6ten Band , ib. 1746. 9. (20 gr.) und von Joh. Dos 
minicus Manſli hat man eine neue Ausgabe mit Vermehrungen, 
and mit Schoͤtgens Supplementen. Patavii, 1754. VI 4 — 
Bibliotheca gr=ca ſ. notitia ſcriptorum veterum græcorum &c. Hamb, 
1705-1728. XIV. 4. (18 Thlr. oder 31 fl.) Er arbeitete go. Jahre 
daran; von einem Litterator neu bearbeitet, vermehrt, verbeffert, 
und beffer geordnet würde das gelehrte Werk noch ſchaͤtzbarer ſeyn. 
— Bibliotheca ecclefiaftica ſ. Hieronymus de fcriptoribus ecclefiafticis 
e.n. & append. ib, 1718, fol. (5. fl.) — Bibliographia antiquaria 
f, Introd. in notitiam fcriptorum, qui antiquitates hebr, gr, rom. & 
.ehriftianas fcriptis illuftrarune. ib. 1713. und 1716. 4. (1 Thlr.) ſehr⸗ 
vermehrt von Paul Schafshaufen , ib. 1760. 4. ı 3 fl. 45 fr. ı m 
Codex Pfeudepigraphus Vet, Teflamenti &c, ib, 1713. 8 (1 fh 
45 fr.) auct. ib. 1722. II. 8. (2 fl. 30 fr.) und Codex Apocryphus 
Novi Teft. &c. P. III. ib. 1703 - 19. IIL 8. (3 fl.) darinn die faͤlſch⸗ 
lich vorgegebene kanoniſche Schriften enthalten find. — Memorise 
Hamburgenfes f. Hamburgi & virorum de ecclefia requepubl, & fcho- 
laftica Hamburgenfi bene meritorum elogia & vitæ ib, 1710- 45. 
VIII. 8. C3 fl. 45 fr.) — Deledus argumentorum & fyllabus (cripto- 
rum, qui veritatem religionis chrift, adverfus atheos, Epicureos, Dei. 
ftas, Judeos & Muhammedanos afferuerunt. ib. 1725. 4. (2 fl.) — 
Centifolium ‘Lutheranum ſ. notitia litteraria fcriptorum de Luthero &c, 
ib. 1728. 30, 11. 8. (1 fl.) — Salutaris lux evangelii [ notitia hi. 
forico - chronol, propagatorum per totum orbem chriffianorum facro» 
rum &c. ib. 1731. 4. (2 fl.) — Centuriz II. Fabriciorum fcriptia, 
clarorum. ib. 1700. 27. ll, 8 — HırroLyriı opera, ge, & lat, 
ib, 1716. 18. I. fol. (5 fl. 30 fr.) — Sexrı Empiricı Opera, 
gr. & lat. c, n. Lipf. 1718. fol. (5 Thlr.) — Lamsecıt Prodro- 
mus. Hamb, 1710, fol, (3 fl.) — AnseLmı BAanpurıt Bibliothecg. 
nummaria &c. Hamb, — Wiliam Derbams Aftrotheologie ıc. 
Hamb. 1728. 8. ib, 1765. gr. 8. mit Kupf. (45 fr.) — Ei. Phns 
ficotheologie x. ib. 1730. 8. und 1763. ge. 8. Cıfl.15 e)— 
Hndrotheologie oder Verſuch durch aufmerffame Betrachtung des 
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Waſſers, die Menſchen zur Liebe des Schoͤpfers zu ermuntern. 
ib. 1734. 8. (30 fi.) — Yyrotheologie oder Verſuch durch Be⸗ 
trachtung des Feuers, die Menſchen zur Liebe des Schöpfers zu ers 
muntern. ib, 1732. 8. — Biele Abhandlungen in andern Schrifs 
ten, Differtationen, Programmen, Lebensbefchreibungen, Neben, 
Vorreden ıc. 8) 


Elaude Fleury, (lat. Floriacus) geb. den 6. Dec. 1640. zu 
Paris, wo fein Bater aus Rouen gebürtig, ald Advokat fich aufs 
bie. Er Aludirte die Nechtsgelahrtbeit , und wurde 1658. unter 
die Parlaments ; Advofaten aufgenommen. Nach 9. Jahren trat 
ee in den Priefterorden, und legte fi) ganz auf das Stubium 
der heil. Echrift und der Kirchenvaͤter, auf die Kirchengefchichte 
und auf dag geiflliche Recht. Der König beſtellte ihn 1672. zum 
Lehrer ber Prinzen von Conti, und 1680. des Prinzen von Ders 
mandois , Adnirals von Frankreich , eines natürlichen Eohnes 
Ludwigs XIV; gab ihm 1684. die Eiflercienfer sAbtey Locdieu im 
Stift Rhodes; ernennte ihn 1689. zum Unterlehrer Der Herzoge von 
Burgund, Unjou und Berry ; 1706. zum Prior der Benedictis 
ner⸗Abtey Argenteuil im Parifer Stift. Er wurde 1696. als Mit⸗ 
glied in die frangöfifche Akademie an die Stelle des de Ia Bruyere 
aufgenommen ; kam 1716. als Beichtvater 8. Ludwigs XV. nadı 
Sof; legte aber 1722. wegen hohem Alter diefe Stelle nicder, 
und flarb den 14. Jul. 1723. zt. 83. Einige haben ihn mit Dem 
beruhmten Gardinal und GStaatsminifter Andreas Hercules von 
Fleury verwechfelt, der den 29. Yan. 1743. zt. 90. flarb. — — 
Schriften: Riftoire ecclefiaftique du N, TNft. Par, 1691-1720. XX. 
12. auch in gto. Die lestere Ausgabe ift weit ſchoͤner, ald tie er⸗ 
ftere. Beyde gehen bis 1414. Fleury hatte noch ben aıter Band 
verfertigt; aber er wurde unterdruͤckt, weil tr zum Ganzen nicht 
recht paßte. Ealmer und P. le Fevre, ein Yriefier des Dratos 
riums, feßten Das Werf in 6 Bänden fort. Es wurde zu Früß 
fel (Haag) ungleich nachgedrucdt, 1752-1777. XXIV. 4. (55 fl.) 
und 1716-40. XXXVL 8. (48 fl.) auch gu Sranffurt, 1752-1776. 


—— Ve Ss 7 ni “A eo. 





g) Heru. Sau. Reımarı Comment, de vita & feriptis J. A. Fasaıcıı. 
Hamb. 1737. 8. — Hif, Bibl, Fabr, P, VI. p. 131- 137. 381-393. — 
(Cuaurgrik h. v. — Schroͤkh Abbild. und Lebensbefcht. ber. Gel. 1 B. 
pP: 320-338, = Yiicerom 20 Th. 1. 526» 387: 
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XX. am. (70 fl.) nen gebruckt gu Nimes, 1778. XXIV. 8. weiter 
fortgefegt, Par. 1716-70. LIL 4. In das Deutfche überfegt. Goͤt⸗ 
tingen, 1752-66. IX. ge. 4. (40 fl.) Die. Iateinifche Ueberfeßung 
und Fortſetzung des Earmeliten Aleranders gu Augfpurg 1777- 
1786. LXXVI, 8. wovon 52 Bände die Kortfegung bis 1740. 
enthalten, taugt gar nichts ; Die Gefchichte verliert fich unter den 
abgeſchmackteſten Fabeln , unter den gröbften Fehlern und Schinpfs 
wörtern. teber die 52 Bande des Fleury'’fchen Werks verfertigte 
ein Barfüffermönch zu Augfpurg , 1775. IL 8. einen brauchbaren 
Andere. Man bat auch: Abrege de Thift. ecclel. de Fleury (jus- 
qu’en 1700) traduit de l’Anglois, Bern, 1766. Il. ı2. Fleury vers 
dient Die ihm von dem Jefuiten su Trevour wegen feiner Gefchichte 
beygelegten Lobſpruͤche nicht; er iſt weder zuverlaͤßig noch freymäs 
thig genug. Er und feine Kortieger blichen dem Lehrbegriff ihrer 
Kirche getreu. — Difcours ( VIEL) fur P’hift, ecclefiaftique, Paris, 
1708. IL ı2. lateiniſch: Differtat. in hilt, ecclef, Bamberg , 1765 8m, 
2 fl.) Sie find aus dem vorigen Werk bier zuſammengedruckt. — 
Hift, du droit frangois, ib. 1674. 12. deutlich und vollfländig. — 
Les mœurs des Ifraelites & des chretiens. ib. 1681. 82. IL ı2. 3773. 
IL 8 1774. III. 12. cf (a fl.) Haye, 1760. ı2. (40 fr.) 
bollandifch, Amſt. 1702. II, 8. Deutfch, Hannov. 1718. 19. 11. 8. 
Das erfiere ift eine‘ biftorifche Einleitung in das alte Teflament ; 
das lestere handelt von Chriſto, von feinen Apofteln und von den 
erſten Lehrern des Chriſtenthums. — Tr. du choix & de la metho- 
de des etudes. Par. 1686. II. 12. ( 16 gr.) vortreflih; italienifch 
durch Joh. Oliva, aber verftummelt, Venet. 1716. 12, Deutfch 
unter der Aufſchrift: Klugheit zu ſtudiren. Budifin, 2736. 2 
(20 fr.) — Inſtit. au droit ecclefiaftique. Par. 1687. IL ı2. lateis 
nifch von Juſt. Henn. Bochmer , mit Anmerkungen Halz, 
1724. und 1733. 8, h) 

" Gacob Paul von Bundling , des berühmten Hallifchen 
Profeſſors Vic. Hieron. Bruder, war anfangs 1705. Profeffor 
bey der Ritters Akademie zu Berlin , hernach f. Hiſtoriograph, 
Aſſeſſor des Obers Heroldamtes „ DbersGerimenienmeifter „ Ges 





h) Lx Long Bibl, bi. deia Franoc. — Du-Pıw Bibl. des auteurs ecelef. 
Niceron. 9 Th. p. 2 - 13. — Sein Leben von aber, im arten Band ber 
Kirchen + Gefchichte, 
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Georg Chriſtian Johannis, geb. 1685. zu Markbreit, 
einer Heinen Stade in Franken. Er wurde Prof. eloqu. & hiſt. am 
Gymnaſio zu Zweybruͤcken; legte aber diefe Stelle nieder, weil er 
nach Holland reif’. Nach feiner Ruͤckkunft gab ihm der Herzog 
ein Yahrgeld , das er bis an feinen Tod bezog. Er flarb den a2 
Sebr. 1735. Ein fleiffiger und redlicher Mann. — — Er gab herz 
aug: Scriptores rerum Moguntiacarum, Francof. 1723 - 27. Ill, fol. c. 
f, (1 Thlr.) — Mifcella hiſtoriæ Palatine maxime Bipontinz. ib, 
1725. 4. (12 gr.) 

Andreas Lazarus von Imhof, geb. 1655. gu Nürnberg, 
aus einem patricifchen Geſchlecht. Er wurde Geheimerrath, Kanuz⸗ 
leydrector und Lehenprobft gu Gulsbach ; follte als Geheimerrach 
nach Wolfenbüttel kommen , farb aber den 11. Sept. 1704. zu 
Sulzbach, da er in einem Gaſthof bey Nürnberg über einem Frans 
fen, der an ber Ruhr lag, einen Edel gefaßt hatte. — — Man hat 
von ihm, hiftorifcher Bilderfanl sc. wovon er Die 5 erſten Bande 
verfaßte. Nürnberg, 1697. und 1733-65. XIV. gr. 8. mit einges 
bruchten Kupfern , und Anhang zum sten und 6ten Theil (42 fl.) 
findet feinen Beyfall mehr. — Meueröfneter Hiftorienfaal, d. i. 
Belchreibung der allgemeinen Welt und Kirchengefchichte. Baſel, 
1736 - 69. IX, 4 (20 fl.) 

Jacob Wilhelm von Imhof, geb. den 8. Maͤrz 1651. zu 
Nürnberg, aus dem nämlichen Gefchlecht. Er wurde dafelbft Raths⸗ 
herr und erfter Schagmeifter, und ſtarb den 21. Der. 1728. Gein 
Hauptſtudium mar bie Genealogie. — — Schriften: Notitia Proce- 
sum imperii, Tubinge, 1684. 8. (16 gr.) ib. 1687. 4. (1 Thlr.) ib, 
1693. fol (1Thle. 8 gr.) auct. a Dav. Koenig, opt, ed. ib. 1732. 
34. IL fol, (2 Thlr. 12 gr.) fehr ſchaͤtzbar. — Genealogiæ XX. illu- 
ſtrium in Hifpania familiarum,. Lipf, 1713. fol. (2 Thlr. 16 gr.) — 
Genealogie XX. illuftrium Italiæ famil. Amſt. 1700, 1710. fol, 
(3 Shle.) — Hif, regum Britannie. Norimb, 1690. fol, — Stemma 
regum Lufitanicum. Amft. 1708. fol, Cr Thle.) — Genealogiæ ex- 
cellentium familiarum Galliæ. Norimb, 1687, 99. fol, (1 Thle. 20 gt.) 
— Corpus hiſtoriæ genealog. Ital, & Hifp, ib. 1901. 2. II. fol 
(2 Shie. 12 gr.) — Recherches hiſt. & geneal. des Grands d’Efpagne. 


Amſt. 1709. 8. Deutfh, Hamb. 1712. 8. 2. m) 
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Johann David Köhler, geb. den 18. Jan. 1684. zu Eoldig 
in Meiffen. Gr ſtudirte feit 2702. zu Wittenberg; biele feit 1706. 
Hiftorifche Vorleſungen zu Altdorf ; wurde bafelbft 1711. Prof. hift, 
bernad 1735. Prof. hift. zu Göttingen, two er den 10. Mär; 1755. 
st. 72. ſtarb. — — Schriften: Deutiche Reichshiſtorie vom Anfang 
des deutfchen Reichs mit König Ludwig dem Deutfchen big auf 
den Badenfchen Frieden. Frankf. 1736. 4. (2Thlr.) ib. 1767. 4m, 
mit gehoͤriger Fortſetzung; (4 fl.) gründlich. — Hiſtoriſche Muͤnz⸗ 
beluſtigungen. Nürnb. 1724-50. XXI. 4. (84 fl.) Joachim und 
Will arbeiteten auch Daran. — Anleitung zur alten und mittlern 
Geographie. ib. III. gr. 8. mit 37 Karte: (3 fl.) — Erzählung 
der merkwuͤrdigſten Weltgefchichten. ib. 1765. 4. (5 fl. 45 ir.) — 
Ehrenrettung Job. Guttenbergs, Erfinders der Buchdrucker⸗ 
kunſt.. Leipzig, 1741. 4. (24 Fr.) n) Sein Cohn 

Johann Tobias Böhler, geb. 1720. zu Altdorf; ſtudirte gu 
Goͤttingen; wurde Dafelbft 1759. Prof. philof. und farb den 26 
Dec. 1768. — — Er arbeitete mit an ben lestern Banden der 
Muͤnzbeluſtigungen, und überfegte des Blainville, ehemaligen Ge⸗ 
fandefchafte s Secretärd der Generalftaaten am Spanifchen Hof, 
Heifebefchreibung durch Holland, Dberbeutfchland, Schweiz und 
Italien. Lemgo, 1764-67. V. 4. (19 fl.) 

Jacob Lenfant, geb. den ı3. Apr. 1661. zu Bazoche in 
Beauce. Sein Bater war veformirter Prediger zu Chatillon und ftarb 
1686. zu Marburg. Er fludirte zu Saumur und Genf; wurde 1684. 
Kapellan der verwitweten Kurfürftinn von ber Pfalz und ordentlis 
cher Prediger der franzöfifchen Gemeinde, Wegen bes Einfalls der 
Sranzofen begab er fi) 1688. nad) Berlin, und wurde bag fols 
gende Fahr zum Prediger der franzöfifchen Kirche beftellt auch 
1724. in die f. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften aufgenommen, und 
zulezt zum k. Hofprediger und Ober; Eonfiftorialrath ernennt. Er 
teif’te noch 1707. nad) Holland und Engelland, wo man ihn 1710, 
in die Geſellſchaft de progaganda fide aufnahm ; auch Fam er nach 
Helmfadt, Leipzig und Breslau, die zu Verfertigung feiner Ges 





n) Pütters Litteratur des deutf. Etaater. 2 Th. p. 29 fq. — Ej. Geſch. der 
Untverf. Göttingen. p. 61 Sag. — Bötten jeitleb. gel. Europa, 1 Th. 
p. 605. — GSchröfbhs Abbildungen ꝛe. 2 Th. p. 240-253. — SAXIı 
Onomaft. T. VI. p. 93 fq. 
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ſchichte noͤthige Buͤcher und Handſchriften aufzuſuchen. Er ſtarb 
den 7. Aug. 1728. æt. 68. am ‚Schlag, und hinterließ den Ruhm 
eines gelehrten,, ſanftmuͤthigen, friedliebenden und dieuftfertigen 
Mannes. — — Schriften: Hift. de la Papeſſe Jeanne &c. Cologne. 
(Amſt.) 1694. ı2. vermehrt ; Haye, 1720. IL ı2, nach Spans 
heims Abhandlung über diefe Materie. Anfangs twar er für bie 
‚ gemeine Erzählung , hernach hielt er fie in der Stille für eine 
Kabel. — lift. du concile de Conftance &c, Amſt. 1714. IL 4. 
(3 Thlr. 12 gr.) ib. 1727, IL 4. mit Kupf. (5 Thlr. 8 gr.) nach 
Diefer vermehrten Yusgabe englifch überfegt duch Stepb. What⸗ 
gey, Lond. 1728. IL 4. mit Kupf. Die Gefchichte felbft iſt ſehr 
richtig und unparthenifch verfaßt. Die Vertheidigung gegen dag 
Journal de Trevoux ift der 2ten Ausgabe beygefeßt , auch einzeln 
gedrucdt, Amft. 1716. 4. — Hift. du concile de Pife &c. ib, 13724, 
II. 4. mit Kupf. (4 Thlr. 8 gr. oder 7 fl. 45 fr.) Mit eben der Ges 
nauigfeit und Mäfigung verfaßt. — Hift. de la guerre des Huflites 
& du concile de Basle, ib, 1731. III. 4m. mit Kupf. (4 Thlr. oder 
10 fl.) Deutfch mit Anmerfungen, und vermehrt von Mich⸗ 
Ehriftian Hirſch. Wien, 1783. 84. IV. 8. (6 fl.) hat gleiches Lob. 
— Le nouveau Teſtament avec des notes litterales par MSr. Beau- 
soBRE & LENFAnT. Amſt. 1718. U. 4m. mit Zufägen und Verbeſ⸗ 
ferungen vermehrt, Laufanne, 174i. Il. 4. (5 Thlr.) Amft. 1761, 
II. am. € 12 fl.) fehr brauchbar ; man befchuldigte die Verfaſſer ohne 
Grund des Socinifmug. — Prefervatif contre la reunion avec le fie. 
ge de Rome, Amft. 1727. IV. 8. (2 Thlr.) dazu gehört ale der 
ste Band : l'Innocence du catechifme de Heidelberg &c. ib, 1723. 8, 
— Poggianu ou la vie de PoGGE Florentin &c, ib. 1720, II, ız, Anmers 
fungen darüber von MSr. de la Monwowe, Par. 1722. 12. Auch 
wurden einige Briefe und Antworten dauber in der Bibl. Germanique 
gewechſelt, an welcher er ohnehin arbeitete. — Sermons ( XVT. ) 
für divers textes, Amfl, 1728. 8 Deutſch, Sale, 1742. 8. 
(40 kr.) ic. 0) \ 

Gottfried Lengnich, geb. den 4. Dec. 1689. zu Danjig, 
wo fein Vater ein angefehener Kaufmann war. Er lernte zu Mer 
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o) Hiſt. Bibl. Fabr. P- III. p. 434. — Cnaurtriit b. v. — Schroͤkh 
Abbild. und Lebensbeſchr. ber. Gel ı B. p. 314.- 319. - Yliceron. 10 Th. 
p- 1234 - 139. 
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ve in Polnifchs Preuffen die Polniſche Sprache, und fam 1710. 
nad) Halle, wo er ben feinem Studiren mehr die Bibliothefen, als 
die Öffentliche Vorlefungen befuchte. Er half unter Gundlinge 
Aufficht an der Halifchen Bibliothek arbeiten, und hatte Hoffs 
nung, ein Profefforat zu erhalten. Weil es fich aber zu lang vers 
308 , fo reif’te er nach Danzig zurück. Hier wurde er endlich Prof, 
hit, und Syndicus. Der Polnifhe K. Auguſt III. ernennte ihn 
mit einem Jahrgeld von 1200 Thalern zu feinem Legationgrath, 


und Die Petersburger Gorietät zu ihrem Mitglied. Er flarb mit 


groffem Ruhm den 20. Apr. 1774. — — Schriften: Gefchichte der 
preußiſchen Lande feit 1526. bi auf den Tod Sigiemunds I. K. in 
Polen. Danzig, 1723-29. X. fol. oder 7 Theile. (15 Thlr.) — 
Polniſche Bihliothef. ib. 1729. X St. 8. (8 gr.) — Polnifche 
Gefchichte von den Zeiten Lechi Bis aufden Tod K. Auguſts II. 
Leipzig, 1741. 8. Cı fl. 20 fr.) Lateinifch, ib. 1740. gm. (1 fl. 
15 fr.) Er hatte bey Ausarbeitung dieſer Werfe den Zutritt in 
dag Dansiger Archiv. — Jus publicum Pruſſiæ Poloniæ. Dant, 1758. 
8. (50 kr.) — Jus publ. regni Poloniz. ib. 1765, 66. II. 8. 
(2fl.) — Padta conventa Augufti III. regis Polon. Lipſ. 1736. fol, 
(af) x. p) | j 

Johann Georg Leucfeld, geb. den 4. Jul. 1668. zu Herin⸗ 
gen in Thüringen. Er fludirte feit 1689. zu Leipzig, wo er aber 
aus Armuth durch Eorrigiren in einer Druckerey fein Brod fuchte; 
wurde 1700 geheimer Secretär bey der Aebtiffinn zu Ganderss 
beim; 1702. Paſtor prim. zu Gröningen , im Halberſtaͤdtiſchen, 
auch 1712. Mitglied ber k. Societät zu Berlin, und flarb den 24 
Apr. 1726. zu Gröningen. — — Schriften: Scriptores rerum Ger- 
manicarum, Francof. ( Heimftadii ) 1707. fol, In Gemeinfchaft mit . 
Joh. Midy. Heineccius. — Antiquitates Gandersheimenfes, oder 
Belchreibung des Stifte Gandersheim. Wolfenb. 1709. 4. mit 
Kupf. Cı.fl. 20 fe.) — Ant. Michaelfteinenfes & Ameluuxbornen- 


fes, oder Befchreibung der Eiftercienfer ; Abteyen Michaelftein und 


Amelunrborn. ib. 1710. 4. (36 fr.) — Ant. Halberftadenfes, oder 
Beſchreibung des Biftums NHalberftadt. ib. 1714. 4. (1 fl. 15 fr.) 
- Ant, Premontratenies „ oder Befchreibung der Klöfler St. Ma; 





P) Juglers Beptrag zur juriſt. Biogr. 3 Ch. p. 283-318. — Sambergers 
sel. Deutſchl. — Saxıı Onomaſt. T. VI, p. 205 Sq, 
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rien in Magdeburg und Gottes Gnade bey Kalbe. Magdeb. 1721. 
4. (30 fr.) — Ant, Walkenriedenfes &c, 1306. 4. (1 Ihlr.) — 
Ant, Poeldenfes &c. 1707. 4 (4oft.) — Ant, Blankenburg. &c. 
1708. 4 (15 fi.) — Ant. llfeldenfes &c, 1709. 4 (30 fr.) — 
Ant, Groeningenfes &c. 1710. 4 (48 fr.) — Ant. Gadelebenfes., 
eod. 4. (ıfl.2ofr.) — Antiquitates nummariz &c. feipg. 1721-23. 
II. 4. — Ant, Gosflarienfes &c. — Hift. Spangenbergenfis, Cyriaci 
Spangenbergii. Quedlinb. 1712, 4. Des Tilem. Heshus, Heinr. 
Büntings, Heinr. Meiboms Leben ꝛc. q) 

Johann Jacob Maſcov, aus Danzig geburtig, ſtudirte zu 
Leipzig ; wurde dafelbft , nachdem er mit ben Söhnen des Grafen 
von Wazdorf nach Stalien , Frankreich, Engelland und Holland 
gereif’t war, 1711. Magifter; 1714. Collegiat im Heinen Fürftens 
Eollegio ; 1719. Prof. iur. extraord. und Kathsherr ; 1729. Oberhof⸗ 
gerichts⸗Beyſitzer; 1737. Stadtrichter ; 1741. Proconful, und flarb 
1761. zt. 72. alg Prof. iur. & hift. ord. auch Säachfifcher Hofrath 
zu Leipzig. — — Schriften: Gefchichte der Deutfchen bis zu Ans 
fang der Fraͤnkiſchen Monarchie. Leipzig, 1726. IL 4. ib. 1750, II. 
am. (6 fl. 30 fr.) Ein Meifterfiüd ; wurde wegen feiner Bor: 
treflichkeit ins Ital. Holland. und Englifche überfege. — Abriß ei: 
ner volftändigen Hiftorie des deutfchen Reichs bis auf gegenmärs 
tige Zeit. ib. 1722. 30. 4. (24 fr.) — Einleitung zu den Geſchich⸗ 
ten des deutfchen Reichs big zum Abfterben K. Carls VI. ib. 1763. 
4. (1 fl. 15 kt.) — Comment, de rebus imperii a Conr, I, usyue 
ad obitum Henr. IIL ib. 1741. 4m. (2 fl. 45 ft.) — Comment, de 
rebus imp, fub Henr. IV. & V. ab A, 1056-1125. ib, 1747. qm. 
(2 fl.) — Comment. de rebus imp. fub Lothario Il. & Conr. III, 
ab A. 1125-1152. ib. 1753. 4m. (4 fl. 30 fr.) — Principia iuris 
publ. imperii rom. german, ib. 1759. 61. gm. (1 fl. 30 fr.) Ed. Vi. 
aud. per Henr. GoTTL. FRANKE, ib. 1769. gm. (2fl. 15 fr.) — 
Tr. de iure feudorum. ib. 1753. 8. (45 ft.) 9) 





q) Sein Leben x. von Tob. SEccard. 1727. 4. — Hilft. Bibl. Fabr. P. V. 
p. 295-299. 470. 478. — Saxıı Omomaf. T. VL p. 94. fq. 

x) Böttens gel. Europa. 2 Th. p. 250-254. — Weidlichs Nadır. ı Th. 
p. 286-306. 5 Th. p- 418. — Pütters Lilteratur des deutſchen Staate- 
rechts, ı Th. p. 388 faq. — Eius Memoria &c, a Jon. Aus. ERNESTI. 
Lipf. 1762. fol, abgedrudt in Heine, Wilh. Clemms Novis Amoenitat- 
bus litterariis „ falc. Ill. p. 55 - 379. — Saxıı Onomaſt. T. VI. 


p: 244 fe. 
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Johann Burfhard YMenfe , geb. ben 8. Apr. 1674. zu 
geipsig, wo fein Bater, Otto, 1707. zt. 63. als Prof mor. ſtarb. 
Er legte fich anfangs auf Die Theologie , und machte eine gelchrte 
Reiſe nach Holland und Engelland. Nach feiner Ruͤckkunft wurde 
er 1699. an Adam Re:venbergs Stelle Prof. hiſt. in Leipzig. Jetzt 
fiudirte er noch die Mechtegelahrtheit, und erhielt zu Halle 1701. 
die juriftifche Doctorwürde, Der K. Frid. Auguft ernennte ihn 
1708. zu feinem Hiftoriograph ; 1709, zum Rath, und 1723. sum 
Hofrat. Er flarb den 1. Apr. 1732 zı 58. da er mit feiner Gat⸗ 
tinn, einer gebornen Gleditfchin, 2. Söhne, Frid. Otto und 
Carl Otto, in feiner 3ojahrigen Ehe gezeugt hatte. Er war 
auch feit 1700. Mitglied der k. Gefellfchaften zu London und Ber⸗ 
in. — — Schriften: De charlataneria eruditorum declamat. II, . 
Lipf, 1715. 8. und c. n, var. Amſt. 1927. 8. (12 gr. oder ı fl.) 
Deutfch, Leipz. 1727. 8. (24 Fr.) beffer, ale die Hallifche Weber; 
ſetzung; franzöfifch , Haye, 1721. 8. fehr unterhaltend, mit litteras 
tifchen Anecboten von den Kanten und Sehlern ber gelehrten Bes 
trüger und Pebanten. — Scriptores rerum Germanicarum præcipue 
Saxonicarum &c, ex [va Bibl, edidit. Lipf, 1728. 30. II. ful. (11 Thlr.) 
— Sigismundi Augufti , Polon. regis, epiſtolæ, legationes & reſpon- 
fa &c. ib, 1503. 8. leſenswuͤrdig. — Leben und Thaten des Kaifers 
Leopold 1. ib. 1707. ( 1 Thle. 16 gr.) — Differtat. acad. decas. ib, 
1734. 8. (45 fr.) — Diflertar, litteraris. ib, eod. 8. (30 fr.) — 
Bibliotheca virorum militia zque ac fcriptis illuftrium. ib. eod. 8, — 
Scherzhafte Gedichte, ib. 1705. 8. Muntere und ernfihafte Gedichte, 
ib. 1706. 8. und vermifchte Gedichte. ib. 1710. 8. alle unter Dem 
Namen Philander ; alle wieder aufgelegt , 1713. IV. 8 Die 
meiften find Ueberfeßungen. — Bibliotheca Menkeniana &c. ib, 1723. 
8. Ein wohlgeorbnetes Verzeichniß feiner groffen Bibliothek mit 
beygeſetzten Buͤcherpreiſen. — Methode pour etudier Phiſtoire &c. 
par LENGLET DU Fresnoy, vermehrt, ib. 1714, Il. 8 — Er 
Dirigirte nach feines Vaters Tod Die Acta eruditor. und die N. 2. 
v. gel. Sachen ; hatte auch an Joechers Gel. Lex, ib, 1715. gr. 8. 
groffen Antheil. 3) | 








4) Hi. Bibl. Fabr, P. V. p. 417 fg. — CHavripik h. v — 
‚Saxır Onomaſt. T. V. p 443 ſa. — Niceron. 2. Th. p 
143 » 150. 
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Ludwig Anton Muratori geb. den 21 Oct. 1672. zu 
Vignola ohnweit Modena von tugendhaften aber nicht reichen Ael⸗ 
tern. Er fiudirte bey den Jeſuiten zu Modena; trat in den geifts 
lichen Stand, und wurde 1695. Diaconus und Prieſter; kam 1700. 
von Mayland, mo er die Ambrofifche Bibliothek benutzte, als Ar: 
chivar und Bibliothefar nach Modena ; verfahb von 1716-1733; 
‚eine Pfarrei, bis ihn feine Gefundheitsumfiande und gelehrte Ar: 
beiten daran hinderten. Er wurde noch vor feinem Tod blind, 
und farb den 23 Jan. 1750. zt. 78. Auſſer der Mathematik 
war er beynahe in allen Wiffenfchaften, vorzüglich aber in den 
Alterthuͤmern und in der Gefchichte erfahren. — — Schriften: 
Rerum Italicarum feriptores. Mediol, ı723 - 8. XXVII fol. 
(150 Thlr.) Dazu famen Supplemente von Briſchieri, Manni :c. 
ib. 1751. T. XXVIIL. XXIX. fol. Ein praͤchtiges und für die Ger 
fchichte intereffantesg Werk. — Antiquitates Italiæ medii zvi. ib. 
1738-44. VI. fol. (48 Thlr.) — Antichita Italiane ed Eftenfi. VI. 
fol. — Novus thefaurus veterum infcriptionum in pracipuis earundem 
colletionibus hadtenus prztermiflarum,. ib. 1739 - 43. IV. fol. 
(36 Thlr.) fehlerhaft; dazu lieferte Donari ein Supplement , 
Luccæ. 1775. fol. und alg eine Einleitung ifl gu merfen: Hacen- 
suchHItr Diatribe de infcriptionibus græcis & latinis, — Liturgia ro- 
mana vetus [, vetuftiffimi roman ecclefiz rituales. Venet, 1748. II. 
med. fol. c. fig. (7fl. 30fr.) — Anecdota greca ex manufcriptis 
eodd. eruta. Patav. 2709. 4, (1Thlr.) — Anecdota lat. ex Ambro- 
ſianæ bibliocthecae codd, eruta. Mediol. 1697. 98. T. IV. 4. (3Thlr.) 
— Annali d’Italia &c.. ib. 1750. XII. 4. Milano, 1744 IX. 4. 
(27 fl.) Deutfh: Gefchichte von Stalien nad) Drbnung der Jahre 
vom Anfang chriftlicher Zeiten big ISoo. mit Joechers Anmerf. 
Leipz. 1745 50. IX. gm. (40fl.) — Abhandlung von der Maͤſi⸗ 
gung der Denfungsart in Keligionsfachen. Sranff. 1770. IL. g. 
c3 fl.) fehr leſenswuͤrdig; Muratori Dachte fehr frenmüthig und 
£olerant, daß er auch die Nechte des Kaifers in italien gegen den 
Pabſt vertheidigte. — Della perfetta poëſia Italiana &c. Venez, 
1748. II. 4. — Viele Diſſertationen, Briefe und Abhandlungen 
in ital. Sprache. — Abhandlung vom guten Geſchmack in den 
ſchoͤnen Kuͤnſten und Wiſſenſchaften. Augsb. 1772. 8. (rfl. 
30 fr.) — Fpiftolæ ad diverſos. Neap. 1758. 4m, dabey fein 

Leben 
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Leben von ſeinem Enkel Johann Franz Soli Muratori; 
das vorher in italieniſcher Sprache herauskam, Venet. 1757, 
+ &c. &c,. t) u | Bu 
Sranz Pägi, des Anton Pagi Brubersfohn‘, geb. den 7 
Sept: 1654. zu Lambefi in der Provence. Er fludirte anfangs zu 
Toulon bey den Prieftern des Oratorii; hielt ſich hernach zu Aix 
bey ſeinem Oheim, Ant. Pagi, auf, der ihn veranlaßte in den 
Franciſcaner⸗Orden zu tretten. Er lehrte in verſchiedenen Kloͤ⸗ 
ſtern die Philoſophie; lebte aber groͤſtentheils zu Aix, und half 
ſeinem Vetter an der Critica in Baronii Annales arbeiten, die er 
auch nach deſſen Tod zum Druck befoͤrderte. Er ſtarb den 21 Jan. 
1721. æt. 66. — — Sein Hauptwerk: Breviarium hiſt. chronol. 
erit, illuſtriora Pontificum rom. gefta, conciliorum genetal: acta, 
nec non complura cum facrorum rituum ‚ tum antiqus eccleſiæ 
difeipline capita compledtens. Antw. 1717-27. IV. 4. (7 Zhle.) 
Venet. 1730. IV. 4m. (9 fi.) Sein Neffe, Anton Pagi, aud) ein 
Minorit, beforgte den legten Band, und feßte deſſen Abrege chro- 
nolegique de P’hift. des Papes &c. (II. 4.) in 5 Bänden fort: 
Beide find zu eifrige Vertheidiger der Hierarchie und der paͤbſtli⸗ 
hen Gewalt. u) on 
Chriſtian Franz Paullini geb. den 25 Febr. 1643. zu Eis 
ſenach. Er ſtudirte zu Königsberg, Kopenhagen, Kiel uhd Ro⸗ 
ſtok; reif’te nach Holland und Engelland , nach Norwegen, Schwe⸗ 
den, Curland, Liefland und Frankreich ; erhielt zu Leiden die medi⸗ 
einifche Doctormirde ; fehlug die Profefion nach Pifa aus; wurde 
1675. Comes Palatinus; bald darauf Leibarzt und Hiſtoriograph 
ben dem Bifchof zu Münfter / auch 1678. Leibarzt des Herzogs zu 
Wolfenbüttel; fam 1689. als Stadtphyſieus nach Eifenach, und 
ſtarb daſelbſt Den 10 Jun. 1712. als Dichter mit dem Lorbeerkranz, 
Arzt, Hiſtoriker und — Polyhiſtor. — — Schriften: Geographia 
antiqua ſ. comment. de pagis antiquæ præſertim Germaniæ. Francof. 
1699. 8. (1 fl.) — Rerum & antiquitatum germanic. ſyntagma. ib, 
t) Hi. Bibl. Fabr. P- VI. p.365-368. — Faszıcıı Bibl, gr. Lib. VI. 
C. 16. p.781- 783. — Beptt. zur Hif. der Gel. ¶ Th. p.216- 24. — 
Strodtmanns N. gel. Eur. STH. p. 251 fg. — Saxit Onomaſt. T.V. 
P. 4382 ſqq. — Fasaonı Vitz &c. Vol.X. p. 89 - 391. 
©) Yliceron. 7 Ch. p. 1sofgg, — CHavsarık h. v, — Saxır Onomuſt. 
T. VI. 9.7700. on 
Dritter Band.) Sf 
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1698. 4. (2fl.) — Diſſertat. hiftorice. Gieflz. 1694. 4. (24fr.) 
— Erbauliche Luſtſtunden. Sranff. 1694. II. 8. (3 fl.) — Philos 
fophifche Luſtſtunden. Erfurt. 1709. II. 8. Cıfl. 45 fr.) — Philos 
fopbifcher Senerabend ıc. ib. 1700. 8. Cıfl.) — Neue Drekapo⸗ 
thek, wie nemlich mit Koth und Urin faft ale, auch die ſchwerſte 
Krankheiten curirt werben. Frankf. 1748. 8. (45 fr.) — Boetifche 
Erfllinge ꝛc. Leipʒ. 1703. 8. (20fr.) bleibt ungelefen. 

Bernhard Pez, ein gelehrter Benedictiner, und Bibliothelar 
im Kloſter Melk in unter sDeflerreich , geb. 1683. in der Fleinen 
Etadt Yps. In gedachtem Klofter und zu Wien ſtudirte er Die 
HAriftotelifche Bhiloforbie und Theologie. Er durchfuchte hernach 
Die Benedictiner: Klöfter in den öfterreichifchen Erbländern, iu 
Bayern und Schwaben, feine Biblioth. general, Benedidtinorum zu 
ſchreiben; ſtarb aber 1735. ehe er fie gang zu Stand brachte. — 
— Geine übrige Schriften find: Bibliotheca Benedidino - Mauriana. 
Aug, Vind. 1716. IL 8. (20 gr.) — Bibliotheca afcetica antiquo - 
nova, Ratisb. 1724-40. XII. 8. (8 fl.) wurde nach feinem Tod 
fortgefeßt. — Thefaurus anecdotorum noviflimus. Aug. Vind. 1721- 
29. VL fol, (24 Th.) — Codex diplomaticus hiftorico - epiftola- 
tis. ib, 1729. fol. (3 Chir.) x) 

Martin "Hieronymus Pez3, auch ein DBenebictiner, fam: 
imelte: $criptores rerum Auftriacarum, Lipf. 1721 - 25. III. fol. 
(9 Thlr.) 

Johann friederih Pfeffinger, der ältere, geb. 1667. zu 
Straßburg, ein gelehrter Juriſt und Hiflorifer, war zulett 
Profeſſor bey der Ritter s Akademie zu Lüneburg und k. Großbritan; 
nifcher Rath ; er ſtarb den 22 Aug. 1730. zt. 63. — — Edıriften: 
Vitriarius illußratus &c. Gothz, 1691. 8. opt, ed. ib. 1720-31. c. ind. 
V. 4m. (12 Thlr.) Ein vortreflicher und gründlicher Gommentar über 
Des Prıt, REINH. Vırrıarıı Infitutiones iuris publ. rom. german. 
ohne welchen diefeg unbedeutende und fehlerhafte Buch ungelefen 
geblichen wäre. — Geographia curiofa totius regni terrarum, Lipſ. 
1691. 8. — Befchreibung der merkwuͤrdigſten Sachen des ı7ten 
Jahrhunderts, Hamb. 1706, 4. — Hiſtorie des Braunſchweig⸗Luͤ⸗ 
neburgifchen Hauffes. ib. 1731-34. III. gr. 8. 6fl.) Sein Neffe 


— * 4 2 a 


x) Saxti Onomall; T. VI, p.26% 
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‚ und Erbe, Joh. Fried; Pfeffinger ; der Rechte Licentiat, beforgs 
te Die Ausgabe dus der Hinterlaffenen Handfchrift. y) 

Humphred Prideaur geb. den 3 May 1648. zu Padſtow in 
Cornwallis. Er fludirte zu Oxford; würde hernach Rector zu St. 
Elemend, Ganonicus zu Norwic und Decan zu Suffolf, Nach 
Eduard Pocofs Tod 1691. follte er Prof. hebr. L; zu Oxford 
fenn ; er verbat fiche aber, und nahm 1702. dag Decanat zu Nor; 
wich an, wo er den IND. 1724: flarb. — — Schriften: Altes 
und Neues Teflament in eine Eonnerion mit ber Juden uud benach⸗ 
barten Voͤlker Hiſtorie gebracht, C englifch ) Lond, 1716. IL 
8, ib, ı725. IV. 8. Deutſch durch Aug. Titel ; Dresden, 
1721. Il. 4. ib. 1726. II. 4. mit Kupfern. (4 fl.) Die Ueber; 
fegung iſt unrein , unrichtig , weit reiner und richfiger iſt die 
neue verbefierte Ausgabe , ib. 1774. II. 4. mit Kupfern. (5 fl.) 
Stangofifch, Amſt. 1722. V. 8. m. K. ib. 1728. VI ı2. m. K. ib. 
1744. II. 4. Bafel, 1725. III. 8. Paris, 1726. VII. 12. m. 8. Hol⸗ 
landifch durdy Joh. Dricberge, Leiden, 1722. 23: II, 4. Mit 
dieſem wichtigen Werk ift dag eben fo wichtige, als Fortſetzung zu 
verbinden: Sam, Schuffords. Harmonie der Heiligen und Proz. 
fanfcribenten in den Gefchichten der Welt, von ber Schöpfung an, 
big sum Untergang der Affyrifchen Monarchie, nach Sardanapals 
Tod; und big zum Verfall der Königreiche Juda in Iſrael, un? 
ter der Regierung Ahas und Deka, Cenglifch) Lond. 1728. II. 8. 
ib. 1738. 1. 8. Deutſch durch Theod. Arnold, Berlin, 1731, 
H. 4. (4 fl) Franzoͤſiſch durch J. P. Bernard, mit Anmerf, 
Lugd, B. 1738. Il. 8. Paris. 1752. III: 8. — Marmora Oxonienlia 
ex Arundellianis , Seldenianis aliisque conflata. Lond, 1676. fol. 
(4 Thlr.) ib. 1732, c. f. fol. (6 Thir.) mit gelehrten Anmerkun⸗ 
gen. Dazu gehört: Oxonienfis acad. appendix f. græcæ trium mar- 
morum recens repertorum infCriptiones. Lond, 1733. fol, — Das 
Leben Mahomeds. x. 2) . 

Jacob Friederid Reimmann geb. den 22 Jan. 1668. zu 
Sröningen im Fuͤrſtenthum Halberſtadt. Er fiudirte zu Icna; 
wurde 1692. Rector gu Oſterwyk, bernach zu Halberfiadt; 1704. 





y) Heimmanns Hik. litt. 6 Ch. p. 4641. — Stolle Anl. ur Juriſt. 
Bel. p. 167. — Juglers jurif. Biogr. 4 Cd. p. 161 - 177. 
a) Ciaurerrk N. Dict. hiſt. k. v. | 
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Paſtor prim, zu Ermsleben im Halberfläbtifchen , wo er aber 1710. 
feine Bibliothef nebft vielen Manuferipten durch einen Brand ver: 
lohr; Fam 1714. als Domprediger nach Magdeburg; 1717. ale 
Superintendent nach Hildesheim, wo er den 1 Febr. 1743. ftarb. 
Ein guter arbeitfamer Literator. Ben feiner Schmwächlichfeit war 
er nie eigentlich Frank; immer fludirte und fchrieb er ſtehend. — 
— Verſuch einer Einleitung in die Hift. litterar. überhaupt, und 
der Deutfchen insbefondere. Halle. 1708-13. VI. 8. (8fl. oder 
4 Thlr.) In Frag und Antwort zu fchleppend , fon gute Nach⸗ 
richten. — Verſuch einer Einleitung in die Hiſt. litt. ante-diluvia- 
nam. ib, 1709. 8. (36 ft.) — Verſuch einer Einleitung in die Hiſt. 
der Theologie insgemein, und der Juͤdiſchen infonderbeit. Mag⸗ 
deb. 1711. 8. (45 fi.) — Confpedtus hift, civilis generalis & ſpe- 
cialis, Hildesh, 1722. 8. — Idea fyftematis antiquitatis litterariz 
gener. & fpecialis, ib. 1718. 8. (ıfl. 30fr.) — Hift. philofophie 
Sinenfium. Brunsw. 1727. 4. — Hiſt. atheifmi & atheorum fallo & 
merito fulpedtorum. Hildesh, 1725. 8. (1Thlr.) — Ilias poft Ho- 
inerum h, e, incunabula omnium fcientiarum ex Homero eruta. Lem- 
gov. 1728. 8. m. K. (45 fr.) — Catalogus Bibliothecæ theologico - 
[yftematico« criticæ. Brunsv. 1743. 8. (20 gr.) und Accefliones &c. 
ib. 1749. 8. (9 gt.) — Eigene Lebensbefchreibung ıc. herausgeges 
ben von F. H. Theunen, ib, 1745. 8. (24 fr.) 

Dhilipp Julius Rerbmeier, Prediger zu Braunfchweig, 
fchrieb : Der Stadt Braunſchweig Kirchenhiſtorie. Braunſchw. 
1707-15. IV. 4. und Eupplementen nebft Beylagen,, ib. IL 4. 
(3 Thlr.) — Yuch brachte er in Orbnung und fegte fort: Heinr. 
Buͤntings und Joh. Lezners Braunfchiweig s Rüneburgifche Chro⸗ 
nit. ib. 1922. 1[1. fol. (8 Thlr.) 

Thomas Rymer, ein Engeländer, Hiſtoriograph unter bes 
Königin Anna, flarb 2714. zu London im hoben Alter. — — 
Er gab aus dem f. Archiv heraus: Foedera, conventiones ; litters 
& cuiuscunque generis acta publica inter reges Anglie &z alios im- 
peratores , feges , pontifices, principes &zc, Lond, 1904 - 1917. XVIL 
fol. ( 560 - ooo Thlr!) vom Jahr 1101 - 1645, Mon diefem ſelte⸗ 
nen und wichtigen Werk wurben nur 200, bernach durch die Vers 
anftaltung des Georg Holmes 1727. wieder 150 Eremplare ger 
druckt , und auf f. Befehl verteilt. Die 2 letztern Bande beforgte 
Robert Sanderfon aus den Handfohriften des Tho. Rymero. 
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$ 

Endlich auf Subfeription gedruckt, Hang. 2738-45, X. grfol. 
Auch im Auszug: Rarım Tmovras Abrege hiftorique de ce qui eſt 
contenu dans les Adtes publics &c. fol, Pur 30 Eremplare wurden 
abgedruckt und verſchenkt. Daher man biefen Yussug 1733. mit 
den Remarques hift. & crit. für P’hift. d’Angleterre de MSr, Tınnar, 
4. twieder abdruckte. Andere fchreiben ihn dem Fagel zu, der ale 
Greffier der Generalftaaten im Haag gegen die Mitte des 18ten 
Jahrhunderts farb. a) 

Chriſtian Auguft Salig geb. den 6 Apr. 1692. zu Domers⸗ 
leben, einem Dorf bey Magdeburg , too fein Vater Prediger mar. 
Er fludirte gu Halle und Jena; las eine Zeitlang ald Magiſter 
Collegia su Halle, und arbeitete mit an ber neuen Bibliothek; 
wurde 1717. Eonrector zu Wolfenbüttel , wo er auch 1739. ftarb, 
— — Schriften: Tr. de Eutychianifmo ante Eutychen. Wolfenb, 
1723. 4. (I2gr.) — Hift. Neftorianifmi, 4, De Diptychis vete- 
sum, tam profanis quam facris. Hals. 1731. + (Ifl. 30.) —. 
Ausführliche Hiſtorie der Augsfpurgifchen Eonfeion. Halle, 1730- 
35. ID. 4. Cı2fl) fehr freymüthig; den 4ten Band edirte Joh. 
Arn. Ballenftede, Kector der Schule zu Schöningen bey Helms; 
ſtaͤdt. — Hiftorie des Tridentinifhen Eonkilü. ib. 1741.- 44. IIL 
4(8fl.} b) 

Dionyfius de Sainte Marthe geb den 24. Map 1650. zu 
Paris, wo fich fein Vater, Frans, damals aufbielt, ch’ er fidh. 
nach Poitou begeben hatte. Dionyſius, als der jüngfte feines 
Geſchlechts, wurde mit aller Sorgfalt erzogen. Zu Pont le Boy: 
feßte er bey den Benebdictinern fein Stubdiren fort, und trat 1668. 
zu Rennes in ihren Orden. Eilf Jahre lang lehrte er in verfchies. 
denen Abteien die Philofophie und Theologie; hernach wurde er 
1690. Prior zu Tours, und nachdem er bie Pfarrei und. das. Bis 
bliothefariat in der Abtei St. Germain Des Pres zu. Paris verſehen 
hatte, Prior zu Rouen; 1705. Prior der blancs manteaux, hernach 
der Abtei St. Denis; endlich) 1720. General Superior der Eongres. 
Hation des H. Maurus, und flarb den 30 März 1725. zu 75. zu 
Paris. — — Schriften: Tr. de la confeflion contre les errgurs des. 
Calviniftes &c. Paris. 1685. 9 — La vie de Cafliodose. &c, ib. 
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1694. ı2. genau und leſenswuͤrdig. — Hift. de St. Gregoire le grand, 
Pape &c, Rouen. 1697. 4. auch lateinifch überfeßt , und den ers 
fen des Gregors beygedruckt. — .S. Gregorii I, Papæ opera om. 
nia &c. Parif. 1705. IV, fol, Mehrere Benedictiner beforgten dieſe 
fchöne Ausgabe unter der Aufficht des St. Marthe. — Lettres a 
M. l’Abbe de la Trappe. Amft. ( Tours) 1692-93. ı2. Es find 
8 Briefe gegen diefen Abt, ſehr heftig gefchrieben, Die deffen Abs 
fesung bewurften. — Gallia chriftiana in provincias ecclefiafticas 
diftribura, ib. 1715. 20. 25. III. fol. (32 Thlr.) Die Zwillingsbris 
der Scaͤvola und Ludwig de St. Marche, harten fchon die 
Arbeit unternommen; die Söhne des Scaͤvola, Peter Scaͤwola, 
Abel und Yiicolaus, vollendeten fie, und gaben das Werk 1656. 
in 4 Soliobanden heraus. Man fand es mangelhaft. Franz umd 
Dionyfius legten aufs neue die Hand an, und fuchten das Werk 
zu verbeffern. Die Benedictiner aus der Eongregation bed H. Maus 
rus festen es fort, Paril. s728- 70. XII. fol. Dazu kam 1785. 
der 13te Band. Man findet hier Nachricht von allen Ersbiftumern , 
Biflümern, und Abteien in Frankreich fowol, als in den angren 
genden Gegenden, aus Dorumenten. c) 

Johann Friederiy Schannar geb. den 23 Aug. 1683. zu 
Lurenburg, two fich fein Vater, ein Arzt aus Franken, aufhielt. 
Er ſtudirte zu Löwen, und wurde 1705. Parlaments s Abuocat zu 
Mecheln. Damit er aber die alten Acchive mit beflerm Erfolg Durchs 
füchen fonnte, fo trat er in den geiftllichen Stand. Auf Verlangen 
des Abts von Fulda und des KRurfürften von Trier befchrieb er die 
Gefchichte der Biftumr Fulda und Worms. Auch fchichte ihn 1735. 
der Erzbifhof von Prag nad) Sjtalien, da er in der Ambrofifchen 
und DVatifanifchen Bibliothek groffe Schäße fammelte. Er farb 
plößlich zu Heidelberg den 6 Mars 1739. — — Schriften: Vinde- 
mise: litterariee h. e, Veterum monumentorum ad Germaniam facram 
fpedtantium collectio. Lipf. 1723. 24. 11. fol, (2 Thlr. 16 gr.) — 
Corpus traditionum Fuldenfium. ib. 1724. fol. c. £. (6fl.) — Hill, 
Fuldenſis. Francof, 1729. III. fol. (6 Chir.) — Dioecefis Fuldenfis 
&zc. ib. 1726, fol. (4 Thlr.) — Hift. epifcopatus Wormatienfis, ib. 
1734. 11. fol. m, (12 fl.) — Sammlung alter hiſtoriſcher Schriften 
und Documenten. 1 Th. Sulda, 1725. 4. (21 gr.) — Kuldifcher 
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Lehenhof f. de clientela Fuldenfi beneficiaria, nobili & equeſtri. Fran- 
cof. 1726. fol, (4 Chir.) — Concilia Germaniæe &o. auxit & con. 
tin. Jofrw.Harzueım. Colon. 3759- 65. V. fol. T. VI-X. ed. 
Herm. ScHorı. ib, 1765 - 68. V. fol. (go fl.) — Hift. abregée 
de la maifon Palatine, ib. 1740. 8. (8 gr.) dabey fein Leben Yon 
Beaumardyais. — Hift. da comte de Mansfeld. &c. d) 


Jacob Earl Spener ‚ des berühmten Theologen Phil. Ja⸗ 
cobs jüngfter Sohn , geb. den ı Febr. 1684, zu Frankfurt am 
Mann. Er udirte zu Halle und Helmfladt die Theologie, hers 
nach die Rechtsgelahrtheit zu Leiden, London und Oxford. Erkam 
nach Berlin zuruͤck; wurde aufferordentlicher Rechtslehrer zu Halle, 
hernach Prof, hiſt. & pandedt. zu Wittenberg, und farb dafelbft 
den 12 un. 1730. nachdem er wegen allgugroffem Fleiß in ein 
delirium verfallen war. — — Schriften: Hift, Germanize univerfa- 
lis & pragmattca, Lipf. 1716. II. 8. (2fl.) — Notitia Germanige an- 
tiquae cum confpectu Germaniæ mediæ. Hal. 1717. 4. (2 Thlr.) 
— Des deurfchen Reichs Staats: Nechtslehre. Witteb. 1723 - 32. 
VII. 4. (8 ft.) vorzüglich, aber unvollendet. — Obfervationes hi- 
Korico - feudales, Halæ. 1719. 4. (8gr.) e) 


Ylicolaus Stapborft geb. 1679. zu Hamburg. Er fludirte 
zu Noflof und Wittenberg; reif’te durch Deutfchland , und ſtarb 
1731. als Prediger an der Sjohanniskirche zu Hamburg. — — 
Man Hat von ihm: Hilt. ecclef, Hamburgenfis diplomatica oder 
Hamburgifche Kirchengefchichte. an. 1723-28. V. qm, (11 Thlr. 
16 gr. oder 20 fl.) 

Burkhard Gotthelf Seruve, ein Sohn des Georg Adams, 
geb. den 26 May 1671. zu Weimar. Er fludirte feit 1687. zu Jena, 
Helmftadt, Frankfurt an ber Dder und Halle; reif’te nach Hol 
land; wurde, nachdem er 2 jahre in einem harten, Anfall von 
Hnpochondrie nichts ald die Bibel, nebft Taulers und Arnds 
Schriften gelefen und vor allem mweitern Studiren einem Efel hatte, 
1697. Bibliothelar gu Jena; 1704. Prof. hift, ferner 1712, Weimas 
vifcher Rath, Hiftoriograph der Erneitinifchen Linie und aufferors . 
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e) Juglers Beytraͤge sur juriſtiſchen Biostapk. 3B. p. 254-272. me Sa, 
.xır Onomalt, T. VI. p· 68 fq. 





456 Bierte Abtheilung. 


dentlicher Lehrer Der Rechte; 1717. Bayreuthiſcher Hofrath; 1730. 
des geſammten Haufe Sachſen Erneftinifcher Linie Hofrath, auch 
Des deutfchen Staatszund Lehenrechts ordentlicher Lehrer , unb 
flarb den 28 Man 1738. zu Jena. — — Schriften: Selecta biblio- 
theca hiftorica. Jene. ı705. 8. (10 gr.) fehr mager und mans 
gelhaft; vermehrt von Ehrifti. Gottl. Buder, ib. 1740. U. 
gm. ib. 1756. IL gm. (4 fl.) ganz umgearbeitet und mit 
vielen Yufagen vermehrt von "Joh. Ge. Meuſel, Lipf. 1782- 
89. VII. P. IV. (Vol. gm. fehr vollfländig und, wichtig. — 
. Syntagma hiftorie gernianicz. Jen. 1716. 4. (3Thlr. 8gr.) ſtark 
vermehrt : Corpus hilft. german, a prima gentis origine ad A. 1730. 
(7 Thlr. ) auch ex emendatione CHr. Cortı. BUDerr, ib. 1953. . 
gm. ( 8 Thle. oder 12 fl.) — Bibliotheca numifmatum antiquorum. 
ib. 1693. ı2. (3 gr.) — Introd. ad notitiam rei litterariæ. ib. 1704 
8. (5 gr.) audt, ib. 1710, 8. (Io gr.) cum fupplem, loELERI & 
annot. LILIENTHALIT, ib. 1739. 8, (20 gr.) opt. ed, cura FıscHhe- 
RI, Francof. 1754. II. gm. (2fl.) — Biblioth, philofophica, Jenz, 
370% 8. (3 gr.) aud. a). G. Lorrero, ib, 1728. 8. (8gr.) 
opt. ed, maxime audta a KAnLıo, Gottingz, 1740. II. gm. (2 fl.) 
— Syntagma antiquitatum rom. ib, 1711. 4 (1 Thle.) — Bibliothe- 

ca iuris felecta, ib. 1703. 8. (8 gr.) auct. ib. 1705, 8. (Io gr.) 
aud, a Bvunero, ib. 1725. 8. (16 gr.) ib. 1756. 8m. (3fl.) — 
Biblioth, hiftoriz litterariæ feledta c. addit. Jo. Frın,. Jusrerr. 
Jens. 1754- -63. II, gm. (gfl.) — Bibl. librorum rariorum, ib, 
1719.11. 8. (10 gr.) — Hiftoria iuris, ib, 1718. 4. (1Thlr. 18 gr.) 
- Ada litteraria. ib. 706. II. 8. (3 fl.) — Corpus iuris publ. ib, 
1738. qm. ed. IV. (5 Thlr. oder gfl.) Iſt die ſtark vermehrte 
Ausgabe von feinem Syntagma iuris publici &c. 1711. 4. (1 Thlr.) 
1720. 4. (2 Thlr.) Aus diefem groͤſſern Merk zog er fein Compen⸗ 
Dium: Juris publici prudentir, Jene. 1712. 30, 40. 8. — Jurisprad. 
heroica f. ius, quo illuftres utuntyr, privatum, ib, 1743-53. VIL 
4. C8Tple. oder. 1ofl.) — Elementa iuris feudalis. ib. 1754 8. 
cı fl.) — Eroͤfnetes hiſtoriſches und politifches Archiv. it. 1718- 
28. 5Th. gm. (1 Thlr.) — Einleitung zur deutfchen Keichg‘iftos 
rie. 2eipg. 1724. 31. Il 8. 1747. 11. 8. Cafl.) — Vollſtaͤndige 
Reichshiſtorie von der Deutfchen Urfprung bis jekt. ib. 1732. 4 
(4 Thle.) — Pfaͤlziſche Kirchenhiftoric. Fraulf. 1721. 4. (2 Thln 
1297.) — Hiſt. ber Religions⸗Beſchwerden. geip;. 1722, 1, 8. 
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cıfl. zo kr.) Struve fchrieb zu viel in Eil, ohne die erforderlis 
che Genauigfeit. f) 

Paul de Rapin Herr von Thoyras geb. den 25 März 1661. 
su Caſtres, wo fein Vater Jacob, der einzige Gelehrte feines aus 
Savoyen abflammenden Gefchlehtd, Parlaments⸗Advocat war. 
Er fiudirte zu Saumur, und abvocirte hernach bey feinem Vater, 
Bid das Ediet von Nantes 1685. widerrufen wurde. Er begab fich 
das folgende Jahr nach Engelland, und von da nach Holland, wo 
ec unter einem Cadettencorps Dienfte nahm. Hernach flieg er in 
Engelland vom Fähnrich bis zum Kapitain. Zu dem Sohn des 
Lord Portlands mußte er 1693. auf £ Befehl ald Hofmeifter aus 
Irland nad) London fommen , und 1699. mit ihm nach Italien 
reifen. Dann lebte er im Haag, und von 1707. an in Weſel, 
wo er den 16 May 1725. zer, 64. flarb, und einen Sohn nebft 6 
Söchtern hinterlies. Er mar ernfihaft, und wußte die Zeit mit 
nuͤtzlichen Befchäftigungen auszufaufen. — — Schriften: Differta- 
tion fur les Whigs & les Torrys. Haye. 1717. 12. lefenswürdig. — 
Hift. d’Angletere, ib. 1724 - 36. XII. 4. mit der Fortfeßung. 
(39 Thlr.) ib. 1774. 4. (40 fl.) m. K. nachgedruckt, Bafel. 1740. 
IV. fol. (14 Thlr. ) avec des notes d’ETIENNE WHATLEY, Haye, 
1727-33. XV. 4 Deutfh, Halle, 1756-60. XI. am. (40 fl.) 
Eungliſch durch A. Tindal mit Anmerfungen. Lond, 1733. II; fol. 
Die Gefchichte felbft ift deutlich ordentlich, freymuͤthig und unparz 
theyiſch verfaßt. Man hat auch davon einen franzöfifchen Auszug, 
Haye. 1730. IL. 4. X. ı2. (5 Thlr. 169.) — Abrege hift. de ce 
qui eft contenu dans les Adtes publics du M, Rymer. — Verglei⸗ 
chung Homers mit Virgil, aus dem Franzoͤſiſchen. Augſp. 1766, 
gr.8. (20fr.) 8) 


Philipp della Torre geb. ben 1 May 1657. gu Cividale de 
Frioul aus einem abelihen Geſchlecht. Er fludirte zu Padua die 
Rechtögelahrtheit , und legte ſich dabey auf die Mathematik und 
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Anatomie, auch auf die Alterthumskunde. In ſeinem Vaterland 
erhielt er das Canonicat, welches ſein vaͤterlicher Oheim beſeſſen 
hatte. Seinem Geſchmack in Erforſchung der Alterthuͤmer zu fol 
gen, gieng er 1687. nach Rom. Er begleitete den Cardinal Im⸗ 
periali als Auditor nach Ferrara, wo er 6 Jahre blieb. Auch wuͤr⸗ 
digte ihn der Card. Voris ſeiner Vertraulichkeit. Endlich wurde 
er 1702. Biſchof von Adria, und ſtarb den 25 Febr. 1717. æt. 60, 
an einem aussehrenden Sieber. — — Schriften: Monumenta vete- 
ris Antii. Roms. 1700, 4. ed. Ill. cum audtoris vita, ib, 1724. 4. 
auch in Holland in fol. nachgedruckt. Enthält eine Befchreibung 
der Alterthümer, bie man ben der Stadt Anzo entbedite. — Tau- 
rabolium antigquum , Lugduni 1704. repertum &c, in de8.SALLEN- 
GRE Theſ. novo antiquit. rom. T. III. p. 853 - 864. — De annis im- 
perii M. Ant. Elagabali. Patav. 1713. 4. P. II, Venet, 1741. 4. 
— Mehrere Briefe und Abhandlungen. h) 

Bon einem andern della Torre hat man: Memoires & nego- 
tiations fecretes de Fern. Bowav. Comte de Harracn a la cour 
de Madrid. Haye. 1720. II. 8, (20gr.) — Mem. & negot. fecre- 
tes de diverfes cours de l’Europe depuis le premier tr. de partage de 
Ja fucceflion d’Efpagne jusqu’a la communication du fecond traite. 
ib, 1721. V. 8. (28hlr. ı6gr.) ib. 1746-49. VI. 8. (4 Thlr.) 


Michael le Daffor von Orleans gebürtig. Er trat in die 
Kongregation des Oratorii; verlies fie aber 1690. wieder, und 
gieng 1695. nach Holland, von da nad) Engelland, und trat zur 
proteftantifchen Kirche ; erhielt eine Prabende von 100 Pf. Ct. 
und wurde Lehrer bey dem jungen Grafen von Portland. Er 
ftarb 1718. über 70 Jahr alt. — — Schriften: Hit, de Louis XIII. 
R, de France, Amft. 1701-11. X, .8. m. 8. (12 Thlr.) ib. 1750, 
x. 12. (14 Shle.) ib. VII. 4m, (4ofl.) — Lettres & memoires de 
Francois de Vargas & de quelques eveques d’Efpagne, touchant le 
concile de Trente. Amft. 1699. und 1730. 8. (I Thlr. ı2 ge.) 
Enthält eine Beftättigung und Erganzung ber Sarpifchen Gefchich: 
te von der Kirchenverfammlung gu Trient. — Paraphrafe fur l’evan- 





h) Niceron. ı Ch. p.311 -316. — Hiſt. Bibl. Fahr. P. V. p. 368 - 370. 
— CHaureriE h. v. — GoRlı Symbolz litterarix. T. VIII p. 87-93. 
— Ang. FABROMII Vite Italor. dofrina excell. Decas III. p. 307» 
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gile de S. Matthieu; de S. Jean ; fur les epitres de S. Paul aux Ro- 
mains, aux Galat, & für J’ep. de S. Jacques &c, — Tr. de la ma. 
‚ niere d’examiner les differends des religions. &c. 


| Mathematiker 
des achtzehnten Jahrhunderts. 


Jacob Bernoulli geb. den 27 Dec. 1654. zu Baſel, wo 
fein Bater, Nicolaus, Handelsmann und Afleffor ben dr Gau 
richtd s und NRechnunge ; Kammer war. Er mußte wider feinen 
Willen die Theologie ſtudiren, legte fich aber heimlich ohne Anfuͤh⸗ 
rung eines Lehrers auf die Mathematik, und fammelte fich anfangs 
uur einen geringen Vorrath von geometrifhen Kenntniſſen. Auf 
feinen Reifen nad) Genf, Frankreich, Holland und Engelland 1676- 
1682. brachte ers weiter, da er alle berühmte Maͤnner nach feiner 
Abſicht benußte. Nach feiner Ruͤckkunft befchaftigte er fich in Bas 
fel ganz mit feiner Lieblingswiſſenſchaft. Er wurde daſelbſt, nachs 
dem er 1684. den Ruf nach Heidelberg auggefchlagen hatte, 1687. 
Prof, mathef. nach Megerlins Tod ; aud) 1699. und 1701. Mits 
glied der f. Akademien zu Paris und Berlin. Er ſtarb den 19 Aug. 
1705. æt. SI. an.der Auszehrung, und hinterlied einen Sohn und 
eine Tochter, nebfl dem Ruhm eines groflen Gelehrten. — — 
Schriften : Conamen novi fyftematis cometarum &c. Amft. 1682. 8. 
Er hält die Cometen für Trabanten eines weit entfernten Planeten 
und für beflandige Weltförper , alfo nicht für Boten des göttlichen 
Zorns. — Ars coniedtandi &c, Bafıl, 1713. 4. (2-fl.) — Tr. de 
gravitate zetheris. Amft, 1683. 8. (ı fl.) — Mehrere trefliche Abs 
bandlungen in dem Leipziger Journal, in dem Journal des fcavans , 
in der Hiſt. de l’Acad, des fciences- &c. — Opera omnia edita at- 
que inedita. Genev, 1744. II. 4m. (8Thlr.) darinn 134 Schriften 
enthalten find: i) Deffen jüngerer Bruder 


Johann Bernoulli geb. den 27 Jul. 1667. zu Baſel. Er 
follte zu Neufchatel die Kaufmannfchaft lernen; aber er hatte mehr 
Neigung zu den Wiffenfchaften. Er fieng alfo 1683. fein Stubis 


fe — 





i) Montucra Hift. Mathef. T. II. p. 355 ſa. — Cuaurxrit h. v. — 
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ren an, und legte fih mit allem Fleiß auf die Mebicin und Mar 
thematif, Mach geendigten Studien machte er 1690 - 1692. eine 
gelehrte Reife nach Genf und Sranfreih. Man übertrug ihm 1695. 
zwei mathematifche Lehrſtellen gu Halle in Sachfen und zu Grönins 
gen in Srießland. Die legtere nahm er an, und befleidete fie bis 
1705. da er als Prof. mathel. nach Bafel zuruͤckkehrte. Schon vors 
ber hatten ihn die Aklademien gu Berlin, London, Bologna und 
Petersburg zu ihrem Mitglied ernennt. Er flarb ben 1 Yan.’ 1748. 
an einem Maraſmus. Regen Erfindung des leuchtenden Wetters 
glafee wurde er von Friederich L K. in Preuffen mit einer goldes 
nen Medaille von 40 Ducaten befchenft. Utrecht, Leiden und Bas 
dua wollten ihn zum Profeſſor haben; er blieb aber als ein ehrlis 
cher Schweizer feiner Vaterſtadt getreun. Moivre, ein berühmter 
Mathematiker gu London, hielt ihn für einen der groͤſten Mathe 
matifer feiner Zeit; und er verdiente diefen Ruhm. — — Schrifs 
ten: Difcours fur les loix de la communication du mouvement. Pa- 
ris. 1727. 4, — Eflai d’une Theorie de la manoeuvre des vaiffeaux , 
Bäle, 1714. gm, m. 8. (rfl.) — Nouvelles penfees de fyfteme de 
MSr. Des-Cartes, dc. — Wegen der Auflöfung des Problems de 
cauſis phyficis ellipticarum figurarum , und de inclinatione mutua 
orbitarum planetarum &c. erhielt er von der Pariſer Afademie 1730. 
und 1734. jedesmal 2500 Livres zum Preiß. — Mit den beruͤhm⸗ 
teften Gelehrten unterhielt er einen Driefwechfel, befonderg mit 
Leibniz; daher: Virorum deleberrimorum G. Leibnitii & Joh. Ber. 
nullii commercium philafophicum & wathematicum, Laufannz. 1745. 
I. 4 c. £ — Opera omnia &c, ib. 1742. IV. 4m. c. fig. ( 16 Shlr. 
od. 15 fl.) Darin 189 Schriften und Abhandlungen enthalten, find, 
die theild vorher in den Adtis erud. in den Parifer, Berliner und 
Petersburger Sammlungen , auch einzeln gedruckt, und aug feinen 
binterlaffenen Manuferipten genommen wurden, k) Deffen altes 
ser Sohn 

Ylicolaus Bernoulli, der ältere, geb, deu 27 Yan. 1695. 
zu Bafel. Schon in feinem sten Jahr konnte er nebft feiner Mutter⸗ 
ſprache, franzoͤſiſch, lateiniſch und hollaͤndiſch reden. Er verband 
mit Dem Studio bee Rechtsgelahrtheit die Mathematik, und brachs 
te es darinn fo weit, daß er in feinem 17ten Jahr in der Geome⸗ 


E) Monrucra I. c. T.IL 2.356 ſq. — Athen Rauricz. p. 373-372. 
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trie und Algebra andere umterrichtete. Nachdem er 1715. die jus 
riſtiſche Doctorwuͤrde erhalten hatte, fo reif’te er nach Italien, 
und von danach Paris. Eine Krankheit nö=jigte ihn nach Bafel 
zu fommen. Sobald er hergeftellt war, fo begab er fich zum 2ten⸗ 
mal nach Venedig, wo er einen Nobili 2 Jahre lang in der Mas 
thematik unterrichtete. Er wurde 1723. Prof. iuris zu Bafel; gieng . 
aber auf erhaltenen Ruf mit feinem jüngern Bruder, Daniel, 
1725. nach Petersburg. Hier flarb er den 27 Jul. 1726. an 
einem auszehrenden Sieber, und wurde auf Faiferliche Koften 
begraben. — — Man hat in den Adtis erud. Lipf. und in den Com- 
ment. Acad, Petrop, verfchiedene Auflage von ihm. Deffen junges 
rer Bruder 

Daniel Bernoulli geb. den 29 Jan. 1700. zu Gröningen. 
Er fludirte zu Bafel, Heidelberg, Strafiburg, Venedig und Padua 
nebft der Medicin die Mathematif. Bon 1725-1733. war er Pros 
feffor bey der Akademie zu Petersburg; kehrte mit feinem jüngern 
Bruder, Johann, der ihn befuchte, über Danzig, Holland und 
Sranfreich nach Bafel zurück ; wurde dafelbft Prof. Anat. & Botan, 
ferner 1750. Prof. phyſ. Er überlies diefe Stelle 1777. wegen Al⸗ 
ter und Schwachheit, ſeines Bruders Sohn dem juͤngern Daniel 
Bernoulli, und ſtarb den 17 Maͤrz 1783. als Mitglied der Pe⸗ 
tersburger, Berliner, Pariſer, Londner, Berner, Zürcher uud 
Manheimer gelehrten Gefelfchaften. Oft hatte er Preife von 
Paris erhalten. — — Schriften: Exercitationes quædam mathema- 
ticz. Venet, 1724. 4. — Hydrodynamica ſ. de viribus & motibus 
Auidorum commentarii, Argent. 1738. c. f. am. (3 fl.) — Viele 
Abhandlungen in den Comment. Acad, Petrop. in den Parifer Mes 
moiren, in den Adis erudit. in den Actis Helvet. und in den Com- 
ment, Berolin. 1) 

Nicolaus Bernoulli, der jüngere, geb. den 10. Oct. 1687. 
zu Bafel, mo fein Vater gleiches Namens, Rathsherr und ein 
Bruder des berühmten Johann Bernoulli war. Er widmete fich 
der Nechtsgelahrtheit, und wie es nun in feiner Familie üblich 
war, vorzüglich der Mathematif. Er begab ſich 1705. nach Gros 
ningen gu Johann Bernoulli; fehrte aber mit demfelben zu Ende 








) Athenz Raurien. D 239 - 24. = Joechere Lexic. von Adelung 
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dieſes Jahres nach) Baſel zurück, die mathematiſche Lehrſtelle an⸗ 
zutretten, zu welcher er berufen war. Er reif’te 1710. durch Die 
Schweiz nach Franfreih. Zu Paris machte er mit den gelehrte 
fien Männern, Malebranche, Fontenelle, Reaumur, Eaffım 
ac. Befanntfchaft ; kehrte 1772. nach Bafel zurüdt, und reif’te 
gleich wieder nach Holland und Engelland. Hier machte er ſich 
den Newton, Halley, Burner und de Moivre zu Sreunden. 
Er hielt ſich 1713. noch zu Paris auf, und wurde in eben dieſem 
Jahr Mitglied der, Londner und Berliner Societaͤt, auch 1724. 
Der gelchrten Gefelfchaft zu Bologna. Auf Leibnizens Empfeh⸗ 
lung an den Eardinal Quirini fam er 1716. als Prof. matheſ. nach 
Padua. Er wurde 1722. Prof. Log. und 1731. .Prof. cod. & iuris 
fend. auch Ganonicug zu St. Petri und Presbpter der framöflfchen 
Kirche zu Bafel, und flarb den 29 Nov. 1759. — — Mehrere 
Abhandlungen von ihm flehen in den Parifer Memoiren, in den 
»hilofophifchen Transactionen, in ben Actis erud; in Dem Giorn, 
de Letter, m) - ‘ 

Johann Bernoulli, des obigen Johannes Sohn, und 
Daniels Bruder, geb. den 18 May 1710. zu Bafel. Er wurde 
wegen feines fähigen Kopfes und Kleiffes fchon 1721. unter die afas 
Demifchen Bürger aufgenommen , und fludirte anfangs die Philo⸗ 
fophie, hernach die Jurisprudenz und Mathematik; reif’te 1732. 
zu feinem Bruder Daniel nach Petersburg , und mit demfelben 
das folgende Jahr nach Paris; wurde 1743. Prof. eloqu. zu Bafel, 
und 1748. Prof, matheſ. Indeß machte er verfchiedene Keifen; 
z. 3. an den Baden; Durladhifchen Hof, nach Genf, nad) Eirey, 
Sreiburg ꝛc. Er ˖wurde 1747. Mitglied der k. Societät gu Berlin, 
und gewann mehrere Dreife durch feine gelehrte Abhandlungen. 
Ein glücklicher Vater von 5 gelehrten Söhnen: Johann, Aſtronom 
‚zu Berlin; Immanuel, ein Handelsmann; Daniel, D. med. 
und Prof. phyf. zu Bafel; Ylicolaus, Chymiker und Apotheker ; 
Jacob, der Rechte Eicentiat. n) 

Johann Bernoulli, des vorigen ältefler Sohn, geb. den 
4 Nov. 1744. ju Baſel, wo er auch findirte. Nachdem er 1763. 





m) Athen® Raur. p. 148 ſaq. — Joechers kexic. yon Adelung verbef 
fert, n. v. 
n) Athens Raur. p. 324- 327. 
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die Afademifche Doctorwürde angenommen , und den Ruf nad 
Berlin als Aftronom und Mitglied der f. Societat auf Empfehlung 
des Maupertuis erhalten hatte, fo mad;te er noch eine gelehrte 
Reiſe nach Holland; auch 1768. nad) Eingelland; 1774. nach Ita⸗ 
lien, und hernach in andere Lander, die er befchrieb. Er ift Mit 
glied der Londner, Stofholmer , Petersburger u. a. gelehrten Ges 
ſellſchaften. — — Schriften: Recueil pour les Aftronomes. Ber- 
lin. 1772. 73. 76. II. 8. (7 fl.) — Zufäge zu den neueften Reifes 
befchreibungen von Stalien , nad Dolfmanns Ordnung, nebſt 
neuen Nachrichten von Sardinien, Malta, Gicilien und Groß; 
Griechenland. Leipz. 1777. 78. 82. III. gr. 8. (9 fl.) — Reifen durch 
Zrandenburg, Pommern, Preuffen, Eurland, Rußland und Pos 
len in den Jahren 1777. 78. Leipg. 1779. 80. VI 8. (5fl.) — 
Joh. Heinr. Lamberts deutfcher gelehrter Briefwechſel. Berlin. 
1783. 84. IV. gr. 8. m. K. (10 fl.) — Sammlung furger Reifebes 
ſchreibuugen. ib. 1783-86 XVIL 8. (30fl.) — Archiv zur nenern 
Gefchichte, Geographie , Natur s und Menfchenfenntniß. Leipz. 1785. 
87. VII. gr. 8. Cıofl. 30fr.) — Lettres aftronomiques, Berlin. 
1771. 8m, (ıfl.) — Lettres fur differens fujets, écrites pendant le 
oours d’un voyage par Allenıagne , la Suiffe, la France meridionale 
& Vitalie en 1774, 75: ib. 1977. 79. III. gm. (3 fl.) — Nouvelles 
litteraires de divers pays. ib. 1779. Ill. cahiers, gm. (so fr.) — 
Magazin für reine und angewandte Mathematif. Leipz. 1786. IIL 
Et. 8. In Gemeinfchaft mit Hindenburg. — Abhandlungen in 
den Berliner Eommentaren. 0) 

Johann Dominicus Caffini geb. den 8 Jun. 1625. zu Per 
rimaldo in der Piemontefifchen Grafſchaft Nizza, wo fein Vater, 
Facob, als ein Edelmann lebte. Er ftudirte gu Genua bey den 
Stefuiten; wurde 1650. Prof, Aſtron. zu Bologna ; hielt fich hernach 
wegen feinen aftronomifchen u. a. Befchaftigungen einige Jahre zu 
Kom auf; fam 1669. ald Mitglied der Akademie der Willenfchaf: 
ten nad) Paris, und wurbe 1673. naturalifirt. Noch in den leg: 
ten jahren verlor er das Geficht, ohne je frank gemefen zu ſeyn. 
Er flarb den 14 Sept. 1712. æt. 87. ohne Krankheit, ohne Schmerz, 
und hinterließ den Ruhm eines groffen Aſtronomen, eines gelehr; 
sen , befcheibenen, redlichen,, Dienfifertigen und frommen Mannes. 





eo) Athenz Raur, append, p. 13-26. 
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Er entdeckte von der Bewegung der Planeten, und befonderd Dei 
Eometen viel wichtiges. — — Schriften: Specimen obfervationum 
Bononienfium &c. Bononiz, 1656. fol. — Theorie motus Cometz 
anni 1664. &c. Romææ. 1665. fol. Er zeigt, daß man den Lauf 
der Cometen, fo wie der Planeten, berechnen könne. — Aftronomi- 
ca epiſtolæ II, &c. Bonon. 1665. 8. noch mehrere folcher Briefe 
in italienifcher Sprache. — Viele treflihe Abhandlungen in 
dem Journal des fcavans, in den Adtis erud. in den Mem. de l’Acad 
des fciences &c. pP) 


Jacob Eaffini, des vorigen Sohn, einer der gröften Aſtro⸗ 
nomen der neuen Zeit, geb. den 18 Febr. 1677. zu Paris. Hier ſtu⸗ 
Dirte er nebft den fchönen Wiffenfchaften und: der Philofophie vor: 
‚züglich die Mathematit. Er reif’te 1694. mit feinem Vater nach 
Sttalien, und half an der Beftimmung der Mittagslinie arbeiten; 
von da gieng er mit ihm nach Holland, und nach Paris zurück. 
Etwa 1696, begab er fich nad» Engelland, wo er mit den beruͤhm⸗ 
teften Gelehrten Bekanntſchaft machte, und in die k. Societaͤt ale 
Mitglied aufgenommen wurde, Nach feinge Ruͤckkunft arbeitete er 
für die Parifer Akademie, und lieferte die twichtigften Auffäge, uns 
ter welchen die allerwichtigften waren , welche die von feinem Nas 
ter ſowol ald von ihm und de la Hire auf f. Koften veranflaltete 
nördliche und füdlihe Ausmeſſung der Erde betrafen, wovon er 
3718. in einer eigenen Abhandlung das Reſultat bekannt machte, 
daß die Grade eben deffelben Meribians gegen die Pole Fleiner 
würden, und daß alfo die Erde eine länglichte Sphäroide fen, 
deren Are gröffer, al8 der Diameter ihres Aequators fen. Dieſes 
wollte er, aller Widerfprüche ohngeachtet ‚. Durch die zu Paris 1733. 
angeftellte weitere Meflung beftattigen. Endlich zeigte man gegen 
feine Hypotheſe, — nachdem die f. Akademie eine neue Meflung - 
der Grade des Meridians unter dem Aequator und den Polarzirkel 
zu gleicher Zeit anftellen lied, daß die Erde an beiden Polen einge 
druckt fen. Caſſini flarb 1756. ze. 79. auf feinem Gut Thury, 
als £. Rath. — — Schriften: Hifl. de la grandeur & de la figure 
de la terre. Paris. 1718. 4. Amft. 172$, »2. — Elemens d’Aftrono- 





p) Kesntc Bibl. V. & N. h. v. — Catal. Bibl. Bunav. T. I. Vol. II; 
p. 1142. — CLEMENT Bibl. hiſt. T. VI. p. 370. — Niceron. 7 Th 
p: 344-5388. — FaBRONI Vite Sc. VolsIV. p. 202 -325. 
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mie, avec les tables aftronomique. Paris. 1740. II. 4, (15fl.) auch 
lateiniſch zu Wien Durch den P. Hell. zc. q) Ä 

Daul Matthias Doris, ein Patricier von Genua; hielt fich 
zu Neapel auf, -und flarb daſelbſt 1746. zt. 84. — — Schriften: 
Mechanica corporis ſenſib. & infenfibilis. — Problemata mathematica. 
— Opera mathem, Il, 4. — Philofophia Platonica. Amft. (Genev.) 
1725. 4 

Leonhard Euler geb. den 15 Apr. 1707. zu Riechen ohntveie 
Dafel, wo fein Vater, Daul, von 1708 - 1748. Pfarrer war. Er 
fludirte zu Bafel unter Johann Bernoulli die Mathematik, und 
nach dem Willen feines Vaters eine Zeitlang Die Theologie; legte 
fich aber hernach auf die Medicin, da ihm Nic. und Daniel Ber; 
noulli 1726. die Profefion der Phnfiologie zu Petersburg vers 
ſchaften. Er fam 1727. würflich dahin; wurde aber bald darauf 
Adjunct der böhern Geometrie; 1730. nah Hermanns und Bils 
fingers Xbreife Prof. Phyfices; 1733. nach Dan. Bernoulli’s Abs 
reife, Prof, Matheſ. und Sinfpector der geograpbifchen Claſſe. Da 
et 1735. eine wichtige Galculation für die Akademie in 3 Tagen 
und 3 Nachten zum allgemeinen Erflaunen verfertigt hatte, fo vers 
fiel er in ein tödliche hitziges Fieber , und verlor dag rechte Aug. 
Er fam 1741. al8 Prof, Mathef. nad) Berlin, und wurde 1744. 
Director der mathematifchen Glaffe, behielt aber aus Petersburg 
200 Nudeln Jahrgeld. Von ber F. Afabemie zu London wurde er 
1747. und 1748. von der f. Akademie zu Paris zum Mitglied ers 
nennt; auch wollte man ihn 1748. nach des berühmten Bernoulli’s 
od als Prof. Mathef. zu Bafel haben; aber er verbat fich den Ruf. 
Da die Muffen 1760. fein Landgut Luthow bey Charlottenburg pluns 
derten, fo erhielt er zur Entfchädigung nicht nur vom Nuffifchen 
General für jede geraubte Kuh 100 Rubeln, fondern auch von der 
Kaiferin 4000 fl. für den erlittenen Schaden. Gewiſſe Verdrielichz 
feiten fowol, als das anhaltende Verlangen der K. Carbarina IL 
brachten ihn zum Entſchluß, 1766. nach Petersburg zuruͤckzukeh⸗ 
ren. Wo er auf feiner Reife hinkam, vorzuglic) zu Warfchau und 
Mietau, wurde er mit groffen Ehren empfangen. Die Kaiferin 
fchentte ihm zu Erfaufung eines Haufes gooo Rubeln, und befrey⸗ 
te ihn von Einnehmung der Soldaten. Er verfiel in eine tödliche 
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Krankheit, und wurde ganz blind. Zu Diefem Unglüd kam ein 
neues, Sein Haus wurde 1771. den 23 May nebfl 550. andern 
von den Flammıen verzehrt, und man rettete den blinden Munn 
kaum noch auf den Schultern. Seine Biblisthet und Hausrath 
giengen im Rauch auf. Zu Erbauung eines neuen Haufes erbieck 
er 6000 Mubeln. Sin eben diefem Jahr fiellte ihm der Baron 
Wenzel den Gebrauch des linken Auges durch eine glückliche Ope⸗ 
ration wieder ber. Doch blieb es durch anhaltendes Arbeiten ges 
ſchwaͤcht, fo daß er feine Rechnungen nicht mehr mit ber Feder 
auf Papier, fondern nur mit der Kreide auf eine ſchwarze Tafel 
fchreiben fonnte. Don diefer trug man fie in ein groſſes Buch 
ein, und aus den Materialien verfertigtee man unter feiner Dis 
rection die wichtigften Abhandlungen, dergleichen er in 5 Jahren 
120. verfaßt, und fich anbeifchig gemacht hat, fo viele zu hinter; 
laſſen, daß man noch 20 Fahre nach feinem Tode folche der Aka⸗ 
demie vorlefen, und in die Gedenkfchriften eintragen koͤnnte. Gein 
Jahrgehalt Fund zuletzt auf 3000 Rubeln. Oft erhielt er die Preik 
fe von der Afabemie zu Paris; von dem Parlament zu London 
nebft einem verbindlichen Dankfagungsfchreiben,, 300 Pf. St. we 
gen feinen Verbefferungen der Mondstafeln, deren fih Tob. Meyer 
bediente; von der Ruffiſchen Kaiferin 2000 Rubeln, und vom König 
in Stanfreich 6000 Livres, wegen feiner Theorie de la copftrudtion 
& de la manoeuvre des vaiffeaux &c. vom König in Schweden, 
von Rußland , von Bafel ıc. goldene Mebaillen. Mit dem König 
in Preuffen und Polen, mit den berühmteften Gelehrten unterhielt 
er einen Briefwechfel. Von feinen 3 Söhnen, und 2 Töchtern 
batte er 38 Enkel erlebt. Nach dem Tod feiner erften Gattin 1773. 
hatte er fi 1776. mit deren Baterd Schweſter verehligt. Ex 
ftarb ploͤtzlich am Schlag den 7 Sept. 1783. st. 77. mit voller 
Geiftesftärte. In analytifchen Nechnungen wird niemand leicht 
feine Gröffe erreihen. — — Schriften: Tentamen nova theoriz 
Mulice &c. Petrap. 1729. 1734. 1739. 4m. c. f. (1 Thlr. ıögr.) 
— Mechanica f. motus fcientia analytice expofita, ib. 1936. 42. IL. 
4m. c. f. (6 Thlr. oder 11fl.) — Einleitung in die Arichmetif, 
deutfch und ruffifch. ib. 2738. II, 8. — Methodus inveniendi lineas 
curvas &c. Genev. 1741. 44, 4m. c. f. (2fl. 45fr.) — Theoria 
motuum planetarum & cometarum &c. Berol, 1744. 4m. c. f. (fl. 
458.) Neue Grundfäge der Artilerie, aus dem Englifchen des 


\ 
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Robine, mit Anmerk, ib. 1745. 8 m. K. Cıfl. 45 fr.) — Opuf- 
cula ſ. Differtat. varii argumenti &c. ib. 1746. so. sı. III, c. fig. 
4 (af. 30 fr.) = Nove & correctæ tabule ad loca lunz compu- 
tanda. ib, 1746. 4. und Novæ tabulæ lunares, quarum ope loca 
lunæ ad quodvis tempus computare licet, Petrop. 1772. 8. — Ta- 
bulæ aftronomicz folis & lunz, ib. 1746. 4. — Rettung der Offen⸗ 
barung gegen die Einwürfe der Frengeifter. ib. 1747. 8. — Introd. 
in analyfın infinite parrorum. Lauf, 1748. IL 4m. c. f. (1ofl.) 
Deutſch mit erläuternden Anmerkungen von Job. Andr. Chr. Mi⸗ 
helfen. Berlin. 1788. IL gr. 8. m. 8. — Elementa mathematica, 
ib. 1748. IL 4. c. £ (8 Thlr.) — Scientia navalis ſ. tr, de con- 
ftuendis & dirigendis navibus. Petrop. 1749. Il. 4 c.£ (7 Thlr.) 
— Theoria motuum lunz &c, Berol, 1753. 4m. (3fl. 45 fr.) eadem 
nova methodo pertradtata. Petrop. 1772. 4. — Conjedtura circa pro- 
pagationem foni ac luminis. Berol, 1750. 4m. c. fig. (1fl. 24 fr.) 
— Inftitutiones calculi diferentialis, cum eius ufu in analyfi infini- 
torum ac doctrina ferierum, ib. 1755. 4. — Inſtitut. calculi integra- 
lis, ib. 1768-70. Ill. 4. — Theoria motus corporum folidorum feu 
rigidorum, Roftoch, 1765. 4m. c. fig (5fl.) — Lettres a une Prin- 
cefle d’Alleınagne fur quelques fujets de Phyfique & de Philofophie, 
Petrop, 1768 - 72. 111. 8. Die Srinzeffin ift die Tochter bes 
Markgr. von Schwedt, nachmalige Herzogin von Anhalt s Defs 
fau. — Anleitung zur Algebra. ib. 1770. II. gm. (3 fl.) Ruſſiſch, 
ib. 1772. 8. Franzöfifch von Job. Bernoulli, mit Anmerf, Lyon. 
1774 II. 8. — Dioptrick &c. Petrop. 1770, 71. Ill. gm. c. fig. 
(24fl.) — Theorie complette de la conitrudtion & de la manoeu- 
vre des vailfeaux. ib. 1773. 8. Ruffiſch mit erläuternden Anmerf. 
durch Gollowin , ber dafür von der R. Kaiferin 100 Ducaten ers 
biele. — Opufcula analytica, ib, 1783. II. gm. ( 12fl.) — Anlei⸗ 
tung zur Algebra, mit einigen Erläuterungen und Bermehrungen 
von Joh. Jac. Ebert. Sranff. 1789. IL gr. 8. — Sehr viele Abs 
bandlungen in den Eommentaren zu Berlin, Petersburg und Pas 
ris, auch mehrere Preißſchriften. zc. r) Deſſen ältefter Sohn 
Johann Albredye Puler geb. den 27 Nov. 1734. zu Peters⸗ 
burg. Sein Bater bildete ihn felbft in den mathematifchen Willens 





r) Eloge de MSr. LeonH. Eurer par Nic. Fuss , Prof. des Mathem. 
& membre de l’Acad. Imp. Petersb. 1783. 4. — Athens Raur. append. 
p- 32-60. — Joccher 1. c. 
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ſchaften fo gründlich, daß er fchon in feinem zoten Fahr für wuͤr , 
dig gehalten wurde, 1754. ald Mitglied in bie k. Alabemie u Ber; 
Im aufgenommen zu werden. Zwei Jahre nachher erhielt er ein 
Gehalt von 200 Thalern, das 1763. auf 400 Thaler erhöht wurde; 
und 1758. vertraute man ihm die Aufficht über das f. Obfervates 
rium. Seit 1766. ift er Prof. phyf. und Gecretär der Akademie 
zu Petersburg , und bezieht nun jährlich 1300 Rubeln. Auch feiner 
Gattin, mit welcher er 9 Kinder zeugte, find nad) feinem Tod 
1000 fl. zugefichert. Er ift auch Mitglied der Akademien zu Mün⸗ 
chen, Stofholm und PVlifingen,, und hat bisher durch feine ges 
Ichrte Preißfchriften 7 Preife getvonnen. — — Schriften : Medi- 
tationes de motu vertiginis planetarum ac præcipue Veneris. Petrop. 
1760. 4. c. f. — Meditat. de perturbatione motus cometarum ab 
attradtione nlanetarom orta, ib. 1762. 4. zwei gekroͤnte Preißfchrifs 
ten. — Mehrere Abhandlungen in den Petersburger s und Bers 
liner Commentarten: — Er balf auch feinem DBater an Den 
mühfamen Berechnungen ber 1774- 4. berausgefommenen Monde; 
tafeln. s). 

Johann Flamſteed geb. den 19 Aug. 1644. zu Darby in 
Engelland. Er legte fi) anfangs auf die Gefchichte, hernach aber 
ganz auf die Aftronomie; wurde 1670, nicht nur Mitglieb der k. 
Societaͤt zu London, fondern auch k. Aſtronom mit 100 Pf. Et. 
Schalt. Won 1671. an feßte er feine aftronomifche Beobachtungen 
. bis an feinen Tod gu Greenwich fort, wo er die Aufficht uber das 
Dbfervatorium hatte, das ihm K. Carl II. bauen lied. Er farb 
den 18 San. 1720. unverehligt; denn er war ein gröfferer Freund 
vom Tabaf, ale vom Srauenzimmer. Ein kleiner, hagerer, dabey 
höflicher und fehr gelehrter Mann. — — Schriften: Hift, coeleftis 
Britannica. Lond. 1725. III fol. (FShle.) — Atlas coeleftis. ib. 
1729. fol mit 25 Eharten, darauf alle Eonftellationen in Engelland 
vorgeftet find. — Diatribe de temporis zquatione & numeris ad 
lunæ theoriam Horoccianam. fol, &c, t) 

Dominicus Builielmini, eigentlih Guglielmini, geb. 
den 27 Sept. 1655. zu Bologna. Er ſtudirte bafelbft nebft der 
Mathematik die Arzneikunſt; wurde 1687. und 1696. Mitglied der 





s) Athens Raur. append. p. 60-66. 
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k. Akademien zu London und Paris, auch hernach der Nat. curio- 
for, und ber ju Berlin; 1690, Prof, Matheſ. zu Bologna, endlich 
1698. zu Padua, mit Beibehaltung feiner vorigen Befoldung ; 
1702, erhielt er Die Profeſſion ber Mebicin,, und farb den 12 Jul, 
1710. xt. 55. zu Padua. Seine Sitten flimmten nicht gans mit 
der Güte feines Herzens überein. — — Schriften: Aquarum fluen- 
tium menfura, Bonon, 1690. gı. IL 4. (4 Thle.) Dazu gehören 
Epiftole IV. hydroftaticee &c. ib, 1692. 4. und fein Meiſterſtuͤck: 
Della natura de finmi &c. ib. 1697. 4. Iateinifch durch Fiot. — De 
fanguinis natura & conflitutione, Venet, 1761, 8. Trai. 1704, 8. 
— De ſalibus. Venet, 1705. 8. &c., — Opern &c, Gener, 1719. 
Il. 4m. (5 Thle.) u) 

Edmund Halley geb. ben 29 Det. 1656. zu Hasgerfion etz 
nen Landhaus bey London, dag feinem Vater , einem reichen Seis 
fenfieder in London, gehörte. Er legte fi) zu Oxford anfangs 
auf Sprachen und Miffenfchaften, bernach ganz auf die Aſtrono⸗ 
mie ; reif’te 1676. auf die Inſel Helena , neue Entdedlungen zn 
machen; ſetzte hernach in gleicher Abficht feine Geereifen fort ; 
wurde 1703. Prof. Geometr, zu Drford ; 1713. Secretaͤr ber f. 
Societät zu London; 1720. k. Aftronom zu Greentwich, two er den 
25 Jan. 1742. æt. 86. flarb. Die f. Akademie zu Paris hatte ihn 
1729. unter ihre ausmärtige Mitglieder aufgenommen. Mit New⸗ 
ron lebte er in vertrauten Freundſchaft. — — Gchriften: Tabulæ 
aftronomicze. Lond. 1749. 4. Franzoͤſiſch von di Auteroche. Paris. 
1954. und von la Lande, ib. 1759. 8. — Cal. ftellärum auftra- 
lium, Lond. 1698. 4. — Synopfis Aftronomise cometarum. — Me- 
thodus inveftigendi eccentricitates planetarum ; gröftentheilg in enge 
lifcher Sprache. — Auch gab er mehrere Schriften bes Liewtons 
beraus; und AroLLons Prrasmı de ſectione rationis Lib, Il, ex 
arabico lat. vertit' &c. Oxon. 1706. 8. felten, weil nur 400 Exem⸗ 
plare gebrudt wurden. Ej. Conicorum Lib, VIII ib, 1710, fol, — 
Viele wichtige Abhandlungen in den Philoſ. Transact. x) 

Jacob Hermann geb. den 16 Jul. 1678. zu Bafel, too fein 
Vater, German, Gymnaſiarch war. Er legte fich nebfl der Theo: 


——————— 
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logie beſonders anf die Mathematik; wurde 1704. auf Leibnizens 
Empfehlung Mitglied der Akademie zu Berlin, und machte noch 
in eben dieſem Jahr eine gelehrte Reiſe durch Deutſchland nad 
Holland, Engelland und Kranfreih; war auf Leibnizens Empfeh 
lung 1707 - 1713. Prof. Mathef. zu Padua, hernach bis 1724. iu 
Frankfurt an der Oder, endlich bis 1727. zu Petersburg, ba er 
nach Baſel als Prof, moral, berufen murde. Er fam erſt 1731. in 
dad Vaterland zurück, weil er dem jungen Großfuͤrſt Peter II. 
in den mathematifchen MWiffenfchaften Unterricht gab. Die Kaiſerin 
Unna vertilligte ihm ein Jahrgeld von 200 Mubeln. Kurz vor 
feinem Tod, ber den 11 Jul. 1733. erfolgte, hatte ihn noch die 
k. Akademie zu Paris zu ihrem Mitglied ernennt. — — Schriften: 
Phoronomia f. de viribus & motibas corporum folidorum & fluidorum. 
Amſt. 1716. 4. (2 Thir. 16 gr.) — Compend. Mathefeos in ulum 
maieft, Imperat. Petrop. 1728. 8. — Mehrere Abhandlungen in den 
Adis erud. in dem Giornale dé Letterati d'Italia, in den Berliner 
und Petersburger Gommentaren. y) 

Philipp de la Hire geb. den 18 Maͤrz 1640. gu Paris. Gein 
Vater, €. Maler und Öffentlicher Lehrer in dr Akademie der Me 
lerei und Bildhauerfunft , bildete ihn gu feiner Kunſt, aber er 
farb ihm zu früh. Er reif’te 1660. nach Italien, theils fi von 
einens beſchwerlichen Herzklopfen zu befreyen, theils fich in feine 
Kunft vollkommener zu machen. Hier legte ex fich mit allem Eifer auf 
die Geometrie. Nach gYahren kam er gefund und gelehrt nach Parid 
zuruͤck, und wurde 1678. in Die 2. Akademie der Wiſſenſchaften anf 
genommen. Er mußte nebft Picard auf f. Befehl Beobachtungen 
anſtellen, eine genaue Eharte von Frankreich aufnehmen zu für 
nen, Zu dem Ende veif’te ex 1679-1682. nad) Bretagne, Guien 
ne, Calalis, Duͤnkirchen und in die Provence. Dabehy ſtellte er 
Bemerfungen an über die Abweichung der Magnetnadel, uber dit 
Brechungen der Stralen und über die durch das Barometer pu De 
fimmende Höhe der Berge. Hierauf ſetzte er die groffe Mittage⸗ 
linie, welche Picard 1669. angefangen hatte, am ber noͤrdlichen, 
fo wie Caflini an der füblichen Seite zu Paris fort; aber durch 
Colberts Tod 1683. wurde alles unterbrochen. De la Hire muß 
fe fih mit den Ganalen und Waflerleitungen befchäftigen, welche 
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CLudwig XIV. wollte anlegen laſſen. Wegen feiner groffen Kennt⸗ 
niffe in der Naturlehre, Afteonomie u. a. Theiten der Mathemas 
tit wurde er auch Peofeflor an der Bildhauer s und Baukunſt⸗Aka⸗ 
demie. Immer war er unermüdet, fehr gefällig, fromm und uns 
eigennuͤtzig. Zu feiner Erholung feßte er in Nebenfkunden die Mas 
lerei fort, und er war befonders in Bamdfchaften glücklich. In 
zwei Ehen geugte er 8 Kinder. Er flarb den 21 Apr. 1718. et. 78. 
— — ‚Schriften: Nouvelle methode en Geometrie pour les fedtions 
des fuperficies coniques & cylindriques. Paris. 1673.4.m. 8. (2 Thlr.) 
De cycloide, ib. 1677. 12. — Nouveaux elemens des fedions 
eoniques &c. ib. 1679. ı2. — La Gnomonique &c, ib, 1682. 12. 
versuchst ib. 1698. 8. (1 The.) — Sediones conicz Lib, IX. ib. 
1685. fol, ib. 1698. fol, (1 Thir. 16gr.) ein Hauptwerk. — Tabu- 
Ix aftronemice P. I. de motibus folis & lunæ &c. ib, 1687. 4 
(a Thlr.) Partes II. ib, 1725. 4. wichtig; Brangöfifch, ib. 1735. 4 
(3 Thlr. 1698.) — Tr. de Mecanique &c, ib, 1695. ı2. (20 gr.) 
gründlich. — Veterum mathematicorum opera gr, & lat. Paril. 1693. 
fol. Thevenot hatte biefe Ausgabe angefangen. — Mehrere Abs 
bandiungen in den Merkoiren. der Alademie. x) 

Claudius de l'Iſle oder Delisole geb. den 5 Nov. 1644. zu 
Bancouleurs, wo fein Vater als Arzt lebte. Er ſtudirte zu Pont 
a Mouffon, und wurde Dodor iuris und Advocat. Doch fand er 
daran Leinen Geſchnack, und er legte ſich nun ganz auf Die Ge 
fehichte und Erdbefchreibung. Darinn gab er zu Paris den vors 
nehmen Perfonen Unterricht, unter andern dem Herzog von Or⸗ 
leans, der ihn ſehr ſchaͤtzte. Er flarb bafelbft den 2 Man 1720. 
und hinterließ 4 gelehrte Söhne nebſt einer Tochter, — — Schrif⸗ 
ten: Abzege de P’hift, univerfelle, depuis la creation jusqu’en 1714, 
Paris. 1731. VH. 8. m. K. (4 Thlr.) — Relation hiftorique du 
royaume de Siam. — Hiſtoriſch⸗ genealogifche Tabellen von der 
Schöpfung bis auf feime Zeit. c. Deſſen ältefen Sohn 

Wilhelm de lIſle geb. den 28 Febr, 1675. zu Paris. Er 
benugte ganz den Unterricht feines Vater, und legte fich vorzüglich 
auf die Geographie, Darinn nuterrichtete er hernach Ludwig XV. 
der ihn mit einem Gehalt von 1200 Livres zu feinem erften Geo⸗ 
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graph, zum 8. Cenſor und sum Mitglied der Akademie ernennte. 
Er ſtarb plöglich den 25 Yan. 1726. æt. 5. — — Er verfertigte 
viele neue verbefferte Landcharten , Die weit richtiger, als die feh⸗ 
lerhaften des Nic. Sanfon, find ; Darımter,ift diejenige beſonders 
berühmt, die er auf Verlangen Peters I. vom Gafpifchen Meer 
zeichnete. -- Man hat auch einige Abhandlungen in den Wemoiren 
der fahemie von ibm. a) | 

Johann Reil geb. 1671. in Schottland. Er ſtudirte zu Or⸗ 
ſord, nebſt der Arzneikunſt, die Mathematik und Phyſik; reiſ'te 
1709. ale Schatzmeiſter nah Neu⸗Engelland, und wurde nach 
feiner Ruͤckkunft Prof. Aftron. zu Oxford. Unter der K. Anna 
und unter Georg L wurde er bis 1716. dazu gebraucht, geheime 
Schriften zu entziffern. Schon vorber hatte er. die medicinifche 
Doctorwürde erhalten , und war in bie f. Gocietät zu London ale 
Mitglied aufgenommen. Er flarb 17a1. Ein Zänter! Er griff 
befonderd die deutfchen Mathematiker heftig an, und befchuldigte 
fie des gelehrten Diebſtahls, deſſen ex fich doch ſelbſt verbächtig 
machte. — — Unter feinen phafifalifchen, aftronomifchen und mes 
Dicinifchen Schriften find bier zu merken > Introd. ad veram Phyfi 
cam & Aftronomiam Lend. 1725. IL 4. c. fig. (6Thlr.) Er um 
terſucht darinn Burnets und Whiſtons Lehrfäge; ib. 1719. gm. 
ec. fig. (ıfl. 24fr.) Mediolani, 1742. 4m, c. fig. (6 fl.) — Eucli» 
dis elementa, ib. 1715. 4. — Elementa Trigonomiæ planz & ſphæ- 
ricæ. Lond. 1743. 8. = Einige Abhandlungen in den Philof 
Transadt. | 

Jacob Leupold geb. 1674. zu Planiz einem Dorf bey Zwi⸗ 
kau. Er follte bey feinem Vater das Tifchler » und Drechsler s 
Handwerk lernen; aber er war zu ſchwach. Seiner Armuth ohn⸗ 
geachtet ſtudirte er zu Jena und Leipzig nebſt der Theologie die 
Matbematik. Durch Informationen und Verfertigung verfchiebes 
ner Inſtrumenten verfchafte er fich den Unterhalt. - Da ihm das 
letztere wol gelang, fo Iegte er ſich gam auf die mathematifche 
Miffenfcheften, und befonders auf bie Mechanik. Als Oekonom 
im Lazareth zu Leipzig ( 1701.) errichtete er ein. mechanifches Labo- 
ratorium, verfertigte viele Luftpumpen u. a. mechanifche und. mas 
thematiſche Inſtrumenten, fo Daß er_in der Stadt ein offeneg Ges 
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woͤlb hatte. Daburch wurde er fo berühmt, daß er nicht nur von 
der f. Akademie zu Berlin zum Mitglied aufgenommen, fondern 
auch zum Preufifchen Commercienrath, "und 1725. vom König in 
Holen zum Rath und Bergs Eommiffar ernennt wurde. Er flarb 
den 12 San. 1727. in Leipzig. — — Schriften: Theatrum machi- 
narum &c, feipj. 1724-27. VIIL fol. m. K. (18 Thlr.) Suppies 
ment ic. ib. 1739 fol. ( 3 Thlr.) Supplement und allgemeines Re⸗ 
sifter von Jo. SE. Scheffler. ib. 1741. fol. Ein Hauptwerk. — 
Theztrum nıachinarum molarium oder Mühlen: Baukunft. ib. 173€. 
fol, (5 Chir.) — Nachrichten von Feuerſprizen ꝛc. — Beſchrei⸗ 
bung einer neuen Waſſer⸗ und Horigontalwage. ib. 1718. 8. 
(20 fr.) cc. 

Iſaac Newton geb. den 25 Dec. 1642. zu Woolſtrope in 
der Graffchaft Lincoln, wo feine Vorfahren älterer: Linie Ritter, 
Baronete und Erbheern waren. Er ftudirte su Grantham und 
Cambridge, und legte fich früßzeitig auf die Mathematik, fo daß 
er fchon in feinem a4ten Jahr wichtige Entdedungen in der Geo⸗ 
metrie gemacht hatte. Wegen feiner auflerosdentlichen. Kenntniffe 
wurde er 1669. Prof, Mathef. gu Cambridge; 1696. Muͤnzwardein, 
und nach 3 Jahre Muͤnzmeiſter, eine einträgliche und tichtige 
Stelle, die er bis an feinen Tod befleidete; 1699. Mitglied der 
Aladensie zu Paris; 1703. Praͤſident der k. Societät zu London, 
und 1705. Ritter. Er Rarb den 30 März 1727. æt. 85. unvereh⸗ 
ligt, umd wurde in der Abtei Weſtmuͤnſter mit aller Pracht in Bes 
gleitung ber vornehmſten Standesperfonen beygeſetzt. Man errichs 
tete ihm ein wuͤrdiges Denkmal. , Die von Aler. Dope auf ihm 
perfertigte Grabfchrift iſt wizig: 

Isaacus NzwTon, 
quem immortalem 
teftantur tempus, natura, ooelum; 
mortalem 
hoc marmor fatetur, 
Daben ſtehen a englifche Verſe: 

Als die Natur und ihren Lauf noch Finfternig bebefte — Sprach 
Gott, daß Iſaac Vewton werdet fo ward alleß Licht. — — Ohn⸗ 
freitig war Newton eines der gröften Genie (im eigentlichen Vers 
flande), das die Natur je hervorgebracht hat. Er erfand Die feries 
infinitas, ein neues Syſtem der Philofophie, darinn er Die at» 
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trection vertheidigte; eine neue Theorie der Faben ıc. Mit Leibs 
nis ſtritt er über der Erfindung der infinite pervorum um den Vor⸗ 
jug. Immer war er munter, bey allen feinen Vorzuͤgen befcheiden, 
fanftmüthig, fromm, oßme Bigotterie, micht chrfüchtig ; gegen die 
Dürftigen ſehr freygebig; ein ungeheuchelter Berehrer der Religion 
und ber Bibel, die er fehr fleifig und am liebſten las. Mon feb 
nem groflen Reichthum, den er theil geerbe, theils erworben 
Bette, binterlied er 32000 Pf. St. oder 170000 Thaler. — — 
Schriften: Philofophize natnralis principis mathematica, Lond, 1687. 
4 (2Thlr.) auf. Cantabr. 1713. 4. (4 Thlr. 16 gr.) Amſt. 1714 
4 ib. 1723. 4. (2 Thlt. 12 gr.) Load. 1726. 4. Braugöfifch wit 
dem Eommentar bes “Joh. le Sueur, Genev, 1741-4. Il. 4 
(4 Thlr.) ohne Eommentar, Laufanne, 1773. 8. (2fl.) ein ge 
lehrtes Werk, bad allgemein bewundert wurde, fchiver zu verſte⸗ 
Sen. Er entwikelt darinn fein Lehrgebaͤude won der Attraction. — 
Dptifche Abhandinug von der Reflexion, Refraction, Inflexion 
und von ben Barben Des Liches, Cenglifh) Lond. 1704. 4. auf, 
1718. 8. Inteinifch von Sam. Clarke: Optica &c. ib. 2706. und 
1719. 4 (3Thle.) Franzoͤſtſch durch la Coſta, Amil. 1720. IL 8. 
Gener. 1740. 4. (4 Thir.) Vlewton fühet bartın feine nene Theo 
rie von den Farben auf; nur fehlen mehrere Verſuche, Die er nicht 
mebr aufteilen konnte, — Arichmetica univerfalis &c. Cantabr. 1707. 
8. audt. Lond. 1722. 4. Lugd. B. 1732, 4. (2 Thlr.) war die 2 
Iegtere Ausgaben ſind Acht. — Chronologia veterum regnomm &c. 
englifch Lond. 1728. 4. Franzoͤſtſch, Paris. 1728. 4. und lateiniſch 
in feinen opofculis T. Ill. p. 33-268. Yieweon ſchrieb die in 
einigen Stellen getvagte Zeitrechnung in feinen Erholungsſtunden. 
Die Prinzeffin von Wallis verlangte einen Auszug; diefer wurde 
ohne Vorwiſſen des Verfaſſers in Frankreich gedruckt: Abrege de 
la Chronologie de MSr. Newron, Paris. 1726. 12. Darüber en 
flund ein gelehrter Streit mit Srerer und Conti. — Ledtione 
optice A. 1669-71. in fcholis publicis habitze. Lond, 1729. 4 % 
les nach geometrifcher Lehrart bewieſen. — Anmerkungen über des 
Propheten Daniele Weiffagungen und die Offenbarung Johannis, 
englifch Lond. 1728. 4. lateinifch von Wilh Suderman, Amt. 
1738. 4. Deutfeh von Fried. Grohmann, Liegniz, 1765. 80. 
Cıfl.) — Epiſtolæ &c. is dem Commercio epiftolico JoH. CorLins 
& aliorum &c. Lond. 1712. 4. und in Recveil des diverfes piecx 
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for ia philof. la rel, nat, P’hifloise, les Matbematiques &c. par 
MSrs de Leibniz, Clarke, Newion & autres auteurs celebres. Anıft. 
1720. II. 8. — Opera &c. ed. Jos. CAstıLLionzus, latine, 
Laufann®, 1744. IL 4m. (10 Thle.) daben Newtons Leben 
von Heinrich Demberton, auch einjeln gedruckt, Lond. 1728. 8. 

— Opera, comment, illuftr. Sam. HoxsLer, Lond. 1779 Il, 4m: 
vollſtaͤndig. b) 

Jacob Ozanam geb. 1640. zu Boligneux en Rreſſe in der 
Herrfchaft Dombes, aus einer angefchenen, urfpränglich jüdifchen 
Familie, die ſich feit langer Zeit zur Fatholifchen Religion gewen⸗ 
det hatte. Sein Bater beſas zwar viele Güter ; aber fie wurden 
nach den Geſetzen bed Landes dem älteften Sohn zu Theil. Jacob, 
als der juͤngſte war alfo wider feinen Willen dem geiftlichen Stand 
gewidmet. Er folgte aber boch feiner Neigung , und legte fidh 
auf die Mathematif,, zumal nach dem Tod feined Vaterd. Schon 
in feinem ısten Jahr verfertigee er eine mathematifche Abhandlung , 
Die auch in der Folge wärdig geweſen wäre, feinen übrigen gruͤnd⸗ 
lichen Werfen einverleibt zu werden. Um fich ben nöthigen Un⸗ 
terhalt zu verfchaffen , lehrte er , unter manchen abwechſelnden 
Gluͤcksumſtaͤnden, Die Mathematik zu Lion und Paris. Da er fich 
eine Zeitlang der Spielfucht überlied, und bisweilen aus Großmuth 
zu frengebig war, auch; bernach eine Perfon bloß aus Neigung, 
ohne einiges Vermoͤgen heyrathete, mit welcher er 12 Kinder 
geugte, fo gerieth er oft in groffe Duͤrftigkeit; am meiften zur 
Zeit des Spanifchen Suecefiondfrieges , da er feine Schüler hatte. 
Doch blieb er immer munter. Beine Muſe vertivendete er aufs 
Bircherfchreiben. Er arbeitete fo leicht, daß er die ſchwerſten Aus⸗ 
arbeitungen gleichfam fpielenb verfertigte. Endlich wurde er als 
Lehrling in die Akademie ber Willenfchaften aufgenommen. Gr 
farb den 3 Apr. 1717. at. 77. plögli am Schlag. — — Schrifs 
ten: La Geometrie pratique &c. Paris, 1684. ı2. Bern, 1699. $. 
(16 gr.) — Tables des finus, tangentes & fecantes &c. Paris, 1685. 
8. vermehrt ib, 1720. 8. (16gr.) — Didtionnaire mathematique &c, 
ib, 1690. 4 m. 8. Amft. 1691. 4. (5Thlr.) — Cours de mathe. 





b) Montucra Hiſt. Mathef. T, II. p. 312 - 328. — Brucker HI. crit. 
philof. T.V. p.639- 655. T.VI. p. 916-919. — CHaureri£ h. v. 
— MoaHoriI Polvhift. T. IL, p. 349, — Saxıı Onomaßt. P.V. p. 120 
ſq. = Yliceron. 1 Ch. p. 118-138, 
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matique &c. Paris. 1693. V. 8. (6Thlr.) m. 8. — KRecreations 
mathemstiques & phyfiques &c. ib. 3694. II, 8. ( 3 Thle.) vermehrt 
ib. 3724. IV. 8. (6 Thlr.) m. K. ib, 1750. IV. 8. m. 8. (ıofl.) 
— Nouvelle Trigonometrie &c. ib. 1699. ı2. — Nouveaux elemens 
d’Algebre &c. Amft. 1702. 8. (2 Thlr.) von Leibniz hochgeſchaͤtzt. 
— Mehrere Abhandlungen x. c) 

Johann Polenus geb. den 23 Aug. 1683. zu Venedig. Er 
war Prof. honorar. am Gymnaſio gu Padua, und Mitglied der f. 
Societäten zu London und Berlin ; flarb den 16 Pop. 1761. —— 
Schriften: Epiſt. mathematicar, fafciculus. Patav, 1729. 4m.( 1 Zhlr. 
12 gr. oder 3 fl.) — Tr. de vorticibus coeleftibus. ib. 1712. 4 
(1 Thlr. 16gr.) — Tr. de barometris. Venet. 1709. 8. (14 gr.) 
— Exercitationes Vitruvianæ. Patav. 1739-41. III. 4. — De mots 
aquæ mixto Lib. II. ib. r717. 4. — Mifcellanea &rc. Venet. 
1709. 4. &c. &c. d) 

Claude Rabuel, ein Jeſuit, Ichrte 20 Jahre die Mathema 
tit im groſſen Eollegio zu Lion, und ſtarb den ı2 Apr. 1728. — 
— Man bat von ihm: Commentaires fur la Geometrie de MSr. des 
Cartes. Lyon. 1730. 4. mit 23 Kupfern. (5 Thlr. ) 

Olaus Roemer geb. 1644. ju Aarhus. Er ſtudirte gu Kos 
penhagen; und that fich durch feine marhematifche und aftronomis 
ſche Kenntniffe fo hervor, daß ihn Picard nach feinen in Norden ' 
angeftellten aftronomifchen Obfervationen mit ſich nach Paris nahm. 
Hier erhielt er nicht nur ein Jahrgeld, fondern wurde auch Mib 
glied der Akademie der Miffenfchaften , und zum Lehrer des Daw 
phins beſtellt. Er fam 1681. als Prof. Matheſ. nach Kopenhagen 
zurück, wo man ihn zu den in fein Fach einfchlagenden Verbeſſo 
zungen des Reichs brauchte. Seine Keuntniſſe zu erweitern reif’e 
er nach Frankreich, Engeland und Holland. Er wurde nach fer 
ner Ruͤckkunft Juſtizrath, oberſter Borfteher der Policer, erſter Bur⸗ 
germeiſter zu Kopenhagen, endlich Staatsrath, und ſtarb 1710. 
— — Er erfand viele nuͤzliche Maſchinen, verfertigte befonder 
Fernglaͤſer, und legte beſondere Obfervatoria an. .. 

Leonhard Ebriftoph Sturm geb. den 5 Non. 1669. u 
Altdorf, wo fein Vater, Johann Chriſtoph, 1703. ale Prof, 
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Mathef. & Phyf, flarb. Er fludirte gu Leipsig und Jena; wurde 
Prof. Mathef. auf der Ritter⸗Akademie gu Wolfenbüttel, hernach 
iu Sranffurt an der Oder. Seine Zweifel über den Erorcifinug 
u. a, Lehren der Lucherifchen Kirche brachten ihn zum Entſchluß, 
zur reformirten Religion ubersugehen. Nach diefer Veränderung 
Sam er 1711. ald DHberbaubdirector und Kammerrath in die Dienz 
fie des Herzogs von Meflenburg, aber mit Vorbehalt feiner Reli⸗ 
gionsfreyheit. Er flarb den 6 Sun. 1719. am Schlag. Seine 
Hauptftärke zeigte er in der bürgerlichen und. Kriegs s Baufunfl , 
und im Zeichnen; übrigens war er ein eigenfinniger und heftiger 
‚Mann, — — Schriften: Architedtura militaris. Norib, ı720, 4. 
(2 Thlr.) ind Ruſſiſche uͤberſetzt, Moſcau, 1709. 8. — Geographie 
mathematica. Francof.- ad V. 1705. 8, (3gr.) — Architedtura mili- 
.taris hypothetica & ecledtica, Norib. 1702. 8. ( 18 gr.) — Sciagra- 
phia templi hierofolymitani, Lipf. 1694. 4. (4 gr.) — Kurzer Bes 
griff der ganzen Matheſis. Sranff. an d. O. 1707. V. 8. (2Thlr.) 
— Anmweifung zur Civil⸗Baukunſt. Augſp. 1714. fol. (3 Thlr.) ib, 
.1725. 4. (3 Thlr. 1691.) — Mühlen: Baufunft. ib, 1718. fol. 
[2 Thlr.) — Mathematifcher Beweiß vom H. Abendmal. ıc. 
Ehriftian von Wolf geb. den 24 San, 1679. zu Breßlau, 
- 100 fein Vater ein Bürger und Gerber war, und wenig Vermögen 
hatte. Aber er wendete alles an, feinen hofnungsvollen Sohn guf 
zu erziehen. Schon in feiner Jugend zeigte Diefer, da er das Gym⸗ 
naſium su Breßlau befuchte,, einen Forfchungggeift, und einen groß - 
fen Hang zur Philoſophie. Er ſtudirte mit groffem Nußen unter 
Gryphs, Yleumanns und Pohls Anweiſung bi. er 1699. bie 
. Univerfität Jena bezog. Hier benugte er in der Mathematik und 
Naturlehre vorzüglich den Unterricht®deg beruhmten Hambergers; 
und um fich zur Cheologie beffer vorzubtreiten, vernachläfigte er 
auch nicht Hoppe und Slörfene juriftifche Vorlefungen. In der 
Folge übte er fich oft im Predigen, und dag leßtemal am zten 
Dfingfitag 1706. in der Nicolaikirche zu Jena. Zu Leipzig erhielt 
er 1703. die Magiſterwuͤrde. Er fuchte hier Die matbhematifche 
Wiſſenſchaften wieder in Aufnahm zu bringen. Damit er aber öfs 
fentlicye Borlefungen halten Eonnte, fo vertheidigte er feine gelehr: 
te Difputation de philofophia practica univerfali, methodo mathe. 
matica confcripta , welche von Leibniz und Tſchirnhauſen mit 
Beyfall aufgenommen wurde, Nun las er taglih 5 bie 6 Stun⸗ 
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den, und arbeitete noch an ben Adtis eruditorum. Durch den 
Einfall der Schweden in Sachfen 1706. gerieth bie Univerſitaͤt in 
Unordnung. Wolf erhielt 1704. ben Ruf sur mathematiſchen Pro⸗ 
felon nach Danzig; 1705. ale Eonrector nad) Wifmar; 1706. al 
Drofeffor der Mathematif nad) Gieffen. Den legtern Ruf wollte 
er annehmen. Weil fih aber Die Sache Durch die Abweſenhei 
des Landgrafen verzog , fo gieng er nach Halle. Hier wurde er 
1706. durch Leibnizens Empfehlung und durch Vorſorge dee 
Staatsminifters Danfelmann Profeffor der Mathematik. Anfangs 
hatte er nicht viele Zuhörer ; denn einige eiferfüchtige Lehrer mach⸗ 
ten ihn verdächtig. Man wollte ihn nach Menfens Tod wieder 
in Leipzig haben; aber er Ichnte den Antrag von fich ab, fo wie 
1713. den Ruf nach Wittenberg, nachdem er vom König nebft dem 
Character eines Hofraths eine beträchtliche Vermehrung feines Ge 
balts erhalten hatte. Er wurde 1710. in die k. Gefellfchaft zu Low 
don und Berlin aufgenommen. Im Jahr 1714. füllte er nach Be 
tersburg , und 1716. nad) Hambergers Mbfterben nach Jena ge⸗ 
ben; aber er verbat ſichs auf Leibnizens Anrathen. Sobald er 
feine Gedanfen von Gott, der Welt und der Seele des Menſchen, 
von der Menfchen Thun und Laffen herausgegeben hatte, fo empor; 
ten fich feine Feinde gegen ihn, und fuchten ihn zu flürzen. Unter 
Diefen war "Joachim Lange der grimmigfte. Man magte alle, 
ihn am Hof zu Berlin anzufchwärzen ; man befchulbigte ihn durch 
Confequengenmacherei grober Irrthuͤmer. Wolf vertheidigte ſich. 
Endlich, da die Zeinde nicht ruheten, fam 1723. ein k. Befehl, 
wodurch er feiner Aemter und Wuͤrden enefebt und angetviefen 
wurde, in 48 Stunden, bey Strafe des Stranges die Preufiche 
Staaten zu räumen. Wolp verlies in den erften 12 Stunden Halle 
ohne Nbfchied. Er reifte uber Merfeburg nach Eaffel, umd wurde 
vom Landgrafen, der ihn vorher fchon ale Lehrer zu Marburg hatte 
haben wollen, fehr gnädig aufgenommen, und nach Marburg ver’ 
feßt. Ohngeachtet auch bier feine Feinde die Gemuͤther gegen ihn 
aufgebracht hatten, fo fieng.er doch unter dem mächtigen Schuß 
feines Sürften 1724. feine Vorlefungen an. Ye mehr Die Gegner 
lermten , tefto aufmerkfamer tourde das Publicum. Man lag bie 
Wolfifchen Schriften begierig. Dadurch wurde die Zahl der Mob 
fianer vermehrt. Die Gegner boten alles auf. ie verlangten 
von dem beruhmten Buddeus ein Gutachten; und da fie ed hat 
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ten, lieffen fie ed gegen des Verfaſſers Abficht drucken. Wolf vers 
theidigte ſich, bie und da zu hißig, in den Darüber gemachten Ans 
merfungen. Wagner, Reinbek, Canz ıc. zeigten in befondern 
Schriften den Nugen der Wolfifchen Philoſophie. Indeß fchades 
ten die Bemühungen des Feinde fo wenig, daß Wolfe Ruhm ims 
mer höher flieg. Die Kaiferin Catharina verlangte ihn nad) Per 
tersburg; und da er fich den Ruf verbat, fo ernannte fie ihn zum 
Ehrenmitglied der K. Akademie mit einem Jahrgehalt von 300 
Shalern. Er wurde 1733. sum Mitglied der k. Akademie zu Paris 
ernennt. Der König in Preuffen, Friederih Wilhelm, der nun 
feine unfchuld erfannt hatte, lies ihm die Stelle eines Vice⸗Kanz⸗ 
lers der Univerfität Halle mit dem Character eined Geheimenraths 
und mit 2000 Thalern Gehalt anbieten. Da er fich dieſe Gnade 
verbeten hatte, fo ſchickte ihm der König in Schweden, als Regent 
der Gaffelifchen Lande, eine Schaumünze von 60 Ducaten , und er; 
nennte ihn zu feinem Megierungsrath. Dieß war nun den Zeinden 
unerträglich. Sie machten neue Vorftellungen in Berlin. Auf Be 
fehl des Könige murben des "Foach, Kangens neue Klagpuncten 
dem Wolf zur Veranttvortung, und dem Probſt Reinbek zur Prüs 
fung übermacht. Zugleich wurde in Berlin eine befondere Eomiß 
flon unter dem Vorſitz des Staatsminifterd von Cocceji zur Ent 
fcheidung des Streits niedergefegt , Die den Beklagten von aller Be; 
fehuldigung losfprach. Der Königerneuerte bieraufden Beruf theils 
nad) Frankfurt an der Dder , theils nach Halle unter den vortheil⸗ 
bafteften Bebingungen ; aber Wolf machte dietriftigfien Vorſtel⸗ 
lungen. Er follte 1740. nach Utrecht und Leiden geben; aber noch 
fonnte er Marburg aus Dankbarkeit nicht verlaflen. Endlich da 
Sriederidy IL, auf den Thron fam, lied er fich beivegen, 1740. 
als Geheimerrath und Vice s Kanzler, aud) Lehrer bes Naturrechtg 
und der Mathematik nach Halle zuruͤckzukehren. Der König, der 
ſchon lang den Wolf und feine Schriften fchäßte, wollte ihn als 
Mitglied Der Akademie zu Berlin haben; aber der Philoſoph fcheuete 
das Hofleben. Sehr feyerlich reif’te er den 20 Nov. von Mars 
burg ab, und noch feyerlicher wurde er den 6 Dec. in Halle enıs 
pfangen. Alle Profefforen, denen er feine Ankunft melden lieg, 
betoillfommten ihn, fogar Joach. Lange, ber dießfalls feine Weis 
fung von Berlin erhalten hatte. Nach Ludwigs Tod 1743. trat 
er in die Stelle eines wuͤrklichen Kanzlers ein; und 1745. wurde 
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‚er von dem Kurfürfl in Bayern, als damaligen Reichsvicar, in 
den Freyherrenſtand erhoben. Der König beftättigte dieſe Würde, 
und erließ deswegen den Befehl an Die Univerſitaͤt. Wolf ſtarb 
den 19. Apr. 1753. æt. 76. an einem Maraſmus, als em Ehrift 
uud Philoſoph. Sein Leichnam wurde in der Univerſitaͤtskirche 
ohne Seprang bengefeßt. Der König tröftete die Wittwe in einem 
guädigen Handſchreiben. Wolf zeugte mit feiner Gattinn, der 
Tochter des Halifchen Stiftamtmauns Brandis, mit welcher er 
fich 1716. ebelich verband, 3 Söhne, von welchen der 2te jung 
ftarb, und der jüngfle tod zur Melt fam. Der groffe Philofoph, 
deffen Epoche fo merkwürdig ift, hatte einen burchdringenden, 
lichtvollen Verſtand, der leicht Durchblichte und gründlich urtheik 
te, aber ein ſchwaches Gedaͤchtniß. Alle Theile der Philofophie 
und Mathematif bearbeitete er. Er baut: überall Syſteme, und 
führte die fogenannte mathensatifche Lebrart ein, die von vielen 
ächten und unächten Wolfianern befolgt und nachgeahnt wurde, 
In der Logik lehrte er mit Deutlichkeit bündig fehließen und bes 
weiſen; die Metaphyſik bereicherte er mit der Kofmologie, und die 
Pſychologie ordnete er nach den Regeln der Mernunft ; die Sittens 
lehre, Politif, Naturlehre , brachte:er in ein neues Syſtem, und 
‘aus der ganzen Philofopbie verbannte er die fcholaftifche Work 
främeren. Jezt können unfere Denker auf feine Echultern fliehen, 
und weiter blidien. — — Schriften: Adrometrix elementa &c Lipf. 
1709. 12. Mit diefee neuen Wiffenfchaft bereicherte er die Mathe⸗ 
matik, und erwarb ſich groffen Ruhm. — Tabulæ finuum atque tan- 
gentium tam naturalium , quam artificialium , una cum Logarithmis 
numerorum vulgarium ab 1-.1I0000. Halz, 1711. 28. 44. 8. ib. 1755. 
und 72. 8. (50 fr.) Deutfch, ib. 1755. 8. (50 ir.) Adrian 
Dlacq erhöhte fie auf goooco für die natürlichen Zahlen, und 
William Bardıner auf 100000, jener ſchrieb: Trigonometria ar- 
tificialis ſ. magnus Canon triangulorum logarithmicus. Goudz. 1633. 
fol. Daraus find die Wolfifchen genommen. . Bardiners Sherwins 
Mathematical Tables &c. Lond. 1742. 4. find die beften, aber auch 
die theuerften; daher veranftaltete Pater. Dezenas eine neue, meit 
wolfeilere und noch vollftändigere von I- 102100 fortgefegte Aus⸗ 
gabe, zu Noignon, 1770. 4. (22 fl.) Die Vlacaifche Ausgaben, 
Leipzig, 1748. und 1757. find voll von Druckfehlem. — Elementa 
. Mathe. 
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Mathefeos univerfe, ib. 1713-41. V. 4m, mit Kupfern vermehrt 
und verbeffert , Genev. 1742. V. 4m, (20 fl.) Er beurtheilt am 
Beſchluß alle mathematifchen Bücher der europäifchen Gelehrten 
ſehr gründlich. — Philofophia rationalis ſ. Logica, Francof. & Lipf, 
1728. 4. Halz. 1740. 4 (2 fl. a5 fr.) — Philofophia prima ſ. 
Ontologia &c. Francof. & Lipf, 1730. 4. (2 fl. 30 fr.) — Cofmo- 
logia generalis &c. ib, 1731. 4 (ı fl. 40 fr.) — Pfychologia em- 
Pirica &c. P,L ib, 1732. 4. und Pfychologia rationalis &c. P. II, ib. 
1734. 4. (5 fl.) — Theologia naturalis &c. ib. 1736. 37. UI. 4. 
(5 fl. 30 tr.) Deutfch, Halle, 1742-45. P. II. Vol. V. 4. (6 fl. 
45 fr.) — Philofophia pradtica univerfalis &c ib. 1738. 39. II. 4. 
(5 fl.) — Jus natur methodo fcientifica pertradtztum. ib. 1740-48. 
VIII. 4. (22 fl.) Auszug daraus: Inttitutiones ivris nat. & gen- 
tium &c, Hagæ. 1749. 8. C1 fl.) Der König, dem er dag groß 
fere Werf zueignete, hatte ihn dazu ermuntert. — Philofophia mo- 
ralis ſ. Ethica &c. ib 1750-53. V. 4. (1 fl.45 Er.) fehr practiſch. — 
Oeconomica ſ. de focietate coniugali, paterna & herili. ib 1754. 
ss. IL a. (4 fl) — Philofophia cwvilis ſ. Politica. ib. 1756 - sg. 
IV. 4. (10 fl.) — Fhilofophia naturalis [ Phyfica dogmatica, ib. 
1762-68. IV. 4 c. f. C’ı5 fl.) — Philofophia contradta, ed, a Jo, 
Frın. STIEBRIZ. ib. 1744. 45. 11.4 (7 fl. 30 fr.) — Horz ſub- 
fecive Marburgenfes &c. ib. 1729. 4t. III. 8. (4 fl.) — Melete- 
mata mathematico - philofophica &c. ib ı955. 4. (2 fl.) — Ans 
fangsgründe aller mathematifchen Wiffenfchaften. Halle, 1710. IV. 
8. mit Kupf. ib. 1750. und 1775. IV. 8. mit Kupf. (6 fl.) — 
Auszug aus den Anfangsgrunden zc. ib. 1717. 8. mit Kupf. ib, 
1755. und 1772. 8. mit Kupf. (2 fl. 30 fr.) beyde fehr oft ge 
druckt. Ordnung, Gründlichkeit und Deutlichkeit find darinn vor⸗ 
zuͤglich. — Vernuͤnftige Gedanfen von den Kräften des: menfchlir 
cheu Verſtandes (Logik) ib. 1713. 8. ib. 1754. 8. (24 fr.) lat. 
ib. 1730. 8. franzöfifch. Berlin, 1736. 8. Ben allem Ueberfluß der 
Logiken noch nicht entbehrlich. — Vernünftige Gedanken von Gott , 
der Welt und der Seele des Menfihen ꝛc. (Metaphyſik) Halle, 
1720. 24. IL 8. ib. 1751. 60, II 8. (2 fl. 15 fr.) Die erfte deutfche 
Metaphyſik, deutlich und grundlih. Man wollte darinn alle die 
gefährlichen Irrthuͤmer entdecken, die ihm feine Gegner aufburdes 
ten. Gtröbler, fein ungezogener Schuler , fchrieb dagegen auf 
Kangens Anftiften: Prüfung der Bern, Gedanten von Gott ıc. 
(Dritter Band.) Hh 
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Aber Wolf würdigte ihn, wie billig, feiner Anttvort. — Bern. Geb. 
son der Menfchen Thun und Laffen, zur Heförderung ihrer Gluͤck⸗ 
feligfeit (Moral) ib, 1720. 8. ib, 1752. 8. (1 fl.) gründlich. 
— Bern. Ged. von dem gefellfchaftlichen Leben der Menſchen x. 
(Politik) ib. 1721. und 1756.8. (1 fl.) Ein Handbuch für Fürften 
und Etaatgmänner. — Bern. Ged. von den Wirkungen der Natur. 
(Dogmatifche Phyſik) ib. 1723. 25- 111..8. und 1753. 111. 8. (4 fl.) 
Dazu gehören: Allerhand nügliche Verfiche, Dadurch zu genauer 
Erfenntniß der Natur und Kunft ber Weg gebahnt wird. ( Erperis 
mental⸗Phyſik) ib 1721. 22. II. 8. ib. 1745. III. 8. (4 fl. 30 fr.) 
noch fehr brauchbar. — Srundfäße des Natur; und Voͤlkerrechts. 
Halle , 1769. 8. (2 fl.) — Mathematiſches Lericon. Leipzig, 1716. 
gr. 8. vermehrt, ib. 1747. IL gr. 8. mit 46 Kupfertafeln. (8 fl. 
45 fi.) — Gefammelte fleine »hilofophifche Schriften. Halle, 
1736-40. VI. 8. (7 fl..30 fr.) Sie find größtentheild aus dem 
gateinifchen überfeßt. — Uebrige noch gefundene Kleine Schriften 
und einzelne Betrachtungen zur Verbefferung der Wiſſenſchaften. 
ib. 1755. 4. (2 fl.) — Gedanken von der nüglichen Erlernung und 
Anwendung der mathematifchen Wiffenfchaften. Yale, 1747. U. 
3. tıf) x. — Einige Streitfchriften ıc. e) 


Kritikerr 
des achtzehnten Jahrhunderts. 


Richard Bentley, geb. den 27. Jan. 166}. zu Oulton bey 
Woakefield in Yorkshire, wo fein Vater, Thomas, Cein Gerber 
oder Grobſchmidt ?), fein Großvater aber Eapitain unter Carl J. 
war. Er fludirte von 1676. an zu Cambridge vorzüglich die alte 
gitteratur und die höhere Kritif. Er kam 1683. ald Hauslehrer zu 
D. Stillingfleet , deffen Sohn er nach Drford und Cambridge 
begleitete: Hernach war er Haus⸗Kapellan bey dem Bifchof Ed⸗ 





e) Hiſtoriſche Lobfchrift auf den Freyherrn von Wolf, von Bottfched. Kalk, 
1735. 4. — BRUCXEEI Pinacotheca. Dec. I, Ej. Hift. crit. philof. T. V. 
p. 875-902. und Fragen aus der philof. Hiſt. — Buͤſchings Lebensgeſch 
dentwuͤrdiger Perfonen und geehrter Männer, ı TH. p. 3- 138. — Niceron. 
so Th. p. 225-282. — Strodtmanns N. gel. Europa, 18 Ch p, 41 
437, wo ı7 DOrginalbriefe ſtehen. — Nova Acta eruditorum. 1759. 
P: 449-430. — Saxız Onomaſt. T. VI. p. 49 fa, 
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ward zu MWorcefter, Da er zuerſt die 8 Predigten gegen die Athei⸗ 
ſten, nach der von Boyle gemachten Stiftung zu London hielt, 
und die geordneten 5o Pf. Sterl. bezog. Er wurde 1693. f. Bis 
bliothefar zu St. James; 1696. Doctor der Theologie; 1700. Vor⸗ 
ſteher ( Matter) des Dreieinigkeits⸗Collegii zu Cambridge, mit eis 
nem Gehalt von 1000 Pfund ; 1701. Archi: Diaconug zu Ely; 
1716. Prof. theologiæ. Durch Geitz und Unvertraͤglichkeit zog er 
fich einen ſchweren und langiwierigen Proceß zu, bis er endlich 
1718. aller feiner Vorrechte und Wuͤrden entfegt; aber da er fich 
an den König wandte, 1728. von dem Dberhofgericht C King's 
Bench) wieder eingefegt wurde. Er ſtarb den 14 Jul. 1743; xt. 
81. und hinterließ , nebſt 2 Töchtern , einen Sohn, Richard, 
ber fich durch einige Gedichte und Zrauerfpiele befannt machte ; 
und noch 1778. lebte. Bentley war einer der größten Kenner 
der gelehrten Sprachen, ein tieffinniger Philoſoph, ein groffer; 
aber bisweilen verwegener Kritiker, der fich übrigens durch Stols; 
Unbiegfamfeit und Geitz verhaßt machte — — Schriften: Stulti- 
tia 2 irrationabilitas Atheifmi. Berol. 1696. 8 find die 8 grundlis 
he Predigten, die er nach Boyle's Stiftung Biel. Dan. Ernſt 
Jablonsky überfegte fie aus dem Englifchen, und Chr, Matth. 
Sefdel ins Deutfche. Hamb: 1715. 8. Das Driginal wurde oft ge; 
druckt, Lond, 1692. 4. 1739. fol. — Annotat, in Callimachum &c. 
bey Graͤvs Ausgabe. Trai. 1697. 8. — Annotat, in duas priores 
comoœd. Ariftophanis ; bey Rüfters Ausgabe. Amſt. 1710. fol. — 
Emendationes in Menandri & Philemonis reliquias &c, Trai. 1716 
8m. Cantabr; 1713, 8. unter dem Namen Phileleutheri Lipfienfis. — 
Horatius Fl. ex rec. c. notis & emend, Cantabr, 1711. 4. auct. 
Amſt. 1713. 1717. 1728. 4. abgekürzt; Cantabr. 1713. 8 Regen 
feinen oft vertwegenen Muthmaffungen und Abanderungen wurde 
er von Rich. Johnſon in feinem Ariftarcho Anti - Bentleiano , Not- 
tingham ‚ 3717. 8. und von dem eben fo verwegenen Kritifer Aler: 
Cuningham, , in deſſen Ausgabe des Horaz, Lond. 1721. 8, ans 
gegriffen und widerlegt. — Remarks upon Collins difcourfe of Free- 
thinking, unter dem Namen Phileleucherus Lipfienfis, Lond. 1713. 8. 
wegen ber Wichtigkeit und Vortreflichfeit bis 1738. ſiebenmal aufs 
gelegt ; franzöſiſch überfegt: La Friponnerie laique des pretendus 
Efprits- Forts d’Angleterre. Amit. 1738.83. Deutfch von Frid. Eberh. 
Rambach. Halle, 3745. 8. — Tarantıı Comediz ex rec. c. notis » 


x 
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acced. PAÆDRI fabule, Cantabr. 1726. 4. emend. Amſt. 1727. 4 
Die Kritik iſt bier eben fo gewagt, wie im Horaz. — MiLtonxs 
Paradife loft. Lond. 1732. 8. mit willtürlichen Aenderungen; daher 
ihn D. Dearce zurecht wies. — Emendationes & notz ad Cıcero- 
nıs Tufculanar, difputat, Lib, V. bey Job. Davis Yusgak. 
Cantabr, 1733. 8. — ManıLıı Aftronomicon ex rec. c, n, Lond, 
2739. 4. Argent. 1707. 8 — Lucanı Pharfalia ex rec, c. n. Straw. 
berry-Hill. 1760. 4, Streitſchriften mit Boyle wegen des Phals 
ris Briefen ; daher Diflertationes II. de epiftolis PraLanrıs & h 
bulis Aefopi. Lond. 1697. 99. 8. aus dem Engl. ins Lateinifche über 
fest von Joh. Dan. a Kennep , bey ben Epiltolis Phalaridi. 
Groninge , 1777. 4. — GStreitfchriften mit Middleton wegen ei 
ner Fritifchen Ausgabe des griechifchen N. Teſtaments, die Benv 
ley anfündigte, und wogegen fich Middleton fegte, weil er des 
Kritikers Vertvegenheit kannte. — Unter den Handfchriften befiz 
det ſich noch eine sum Druck beftimmte Ausgabe des Homers, 
Die wohl ungedruckt bleiben möchte. f) 

Heinrich Brenfmann, geb. 1680. zu Rotterdam, wohin 
ſich fein Vater von Duisburg begeben hatte. Er ſtudirte zu fe 
den ; erhielt dafelbft 1709. die Doctorwürde; advocirte im Haas; 
reif’te 1709. nach Italien und Frankreich, bauptfächlich den kritiſch 
richtigen Text der Pandecten zu liefern. Zu Florenz brachte er mit 
Vergleichung der berühmten Handfchrift der Pandecten 14 Mono 
te, uud mit feiner ganzen Reife 4 Jahre zu. Mach feiner Kudr 
funft begab er fich nach Henvliet in GSüds Holland, fein Vorhaben 
deft:, beffer in Ruhe ausführen zu fünnen. Aber er flarb 1736 
zt. 50. und durch feinen Tod wurde die wichtige Arbeit megen der 
längftertvarteten Ausgabe der Pandecten unterbrochen Bynkers— 
boef und Gebauer, welche die Ausgabe aus der Brenfmanni 
fhen Sammlung beforgen wollten, farben auch zu früh. — - 
Schriften: Hit. Pandedtarum f. Fatum exemplaris Florentini Tr 
1722. 4 — Comment. de lege Remmia , in Orronıs Theſ. T. Il 
— Diatr. de Evremgticis &c. Rotterd. 1711. 8. g) 


u 





f) Hift. BibL Fabr. P. VI. p. 519 ſq. — Joechers Lexic. non Adelung 
verb. h. v. — Saxıı Onomaft. T. V. p. 406 faq. — Woop Fafti 0x: 
T. IL. p. 903. — Yliceron. 4 Th. p. 391 - soo. 

&) GE. CHrisTIı. GEBAUREBI Narratio de HEns. BRENKMANNO. Goet- 
tingz , 1764. 4 — Joͤchers Lexic. von Adelung verb, h, v. — Not 
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Gottlieb Corte, geb. den 27 Febr. 1698. zu Beskau in der 
Nieder⸗Lauſiz. Er ſtudirte zu Leipzig anfangs die Theologie, her⸗ 
Nach die Rechtsgelahrtheit; wurde dafelbft Prof. extraord, und ftarb 
den 4 Apr. 1731. — — Er edirte den Salluft fehr correct mit 
guten Anmerkungen , und bearbeitete ibn Eritifch fehr gut. Lipf. 
1724. 4. — Eben fo den Lucan, ib, 1726. 8, — Er arbeitete 
auch an den Adtis erud. h) 


Mathurin Deyfliere la Croze „geb. den 4. Dec. 1661. zu 
Nantes, mo fein Vater ein gelehrter Kaufmann war. In feinem 
sten Jahr reif’te er nach den Antillen, und lernte im Umgang 
mit Spaniern, Portugiefen und Engeländern ihre Sprachen. Da 
er nach feiner Ruͤckkunft 1677. feines Vaters Umſtaͤnde in Verwir⸗ 
rung antraf, fo entfchloß er fih, die Arzneifunft zu ſtudiren; trat 
aber 1678. auf Zureden ber Mönche von ber Gongregation des 9. 
Maurus in diefen Orden. Weil er wegen Heterodorie ing Gefängs 
niß ſollte gebracht werden, fo floh er 1696. nach Baſel, wo er ſich 
jur reformirten Kirche befannte. Nach 4 Monaten begab er fich 
nach Berlin, wo er anfangs junge Leute, hernach bie k. Prinzen 
und Princefinnen unterrichtete. Er trourde f, Bibliothefar mit 200 
Thalern Gehalt, auch 1724. Prof. philof. am franzöfifchen Gymna⸗ 
fio , und flarb den 21. Mai 1739. æt. 78. Sein Gedaͤchtniß war 
fo vortrefiich, daß et auffer der Sinnifchen, alle lebende Eiprachen 
verftund. — — Schriften: Vindicie veterum fcriptorum adverfus 
Harduinum, Rotterd. 1708. 'ı2. Harduin hielt ale Claſſiker, eis 
nige wenige ausgenommen , für untergefchoben. — Differtations 
hit, fur divers fujers. ib, 1711. 12. — Hilft. du chriftianifme des In- 
des. Haye, 1728. 8. mit Kupf. (1 Thlr.) Deutfch durch Bohns 
ftede. Halle, 1727. 8. vermehrt. Leipz. 1739. 8. (1fl.) intereffant. 
— Hift. du chriftianifme d’Armenie & d’Echiopie. Haye, 1739. 8. 
(16 gr.) — Remarques fur I’hift. du chriftianifme des Indes, Hal. 
le, 1737. 8. Dagegen fchrieb Jo. FAcunpus RauLın, Hift. eccle- 
ſiæ Malabarice &c. Roma, 1745. 4. — Lexicon Aegyptiaco- lati- 
num, in compendium redegit Curist. ScHuoLz. Oxon, 1775. 4. — 
Abrege de Phift. univerfelle &c. fann, wegen dem fihlechten Innern 





Ada erudit. 1763. Pe 453-464: — Allgem. d.Bibl. 6 Ch. p. 56-65. — 
Saxıı Onomaft. T. VI. p. 85 - 88. 
h) Saxır Onomaſt. T, VI, p. 323 fe. 
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Gehalt‘, nicht von. ihm fenn. — Thefaurus epiftolicus ex biblioth, 
Jordaniana ed. Jo. Ur. UnLıus. Lipf. 1742-46. IIE 4m. (5 fl 
30 fr.) — Entretiens fur divers fujets d’hiftoire &c. i) 


Alerander Euningbam, ein englifcher Schulmeifter und 
fritifcher Zanker, gab heraus: Horatii po@mata, ex antiquis ond, 
emendata c. v. ledt. Lond. 1721. 8. Hagz, 1721. 8. Die Kritil 
ift hier eben fo verwegen, tie in Bentley’s Horaz, den er hier 
in feinen animadverhonibus widerlegt. 

Gisbert Euper, geb. den 24. Sept. 1644. zu Hemmm, 
einem kleinen Flecken im Herzogtum Geldern , wo fein Vater 
Amtsſchreiber und Generalfecretär der Provinz war. Er fudirte 
zu Nimwegen die Bcredfamfeit, Philoſophie, Mathematif, Ge. 
fehichte , und nebft der Rechtsgelahrtheit die Theologie , hernach die 
fihönen MWiffenfchaften,, deuen er fich ganz widmete, gu Leiden 
unter Job. Srid. Gronov. Sich in der gelehrten Welt um 
. fehen, reif’te er nach Frankreich; und da er eben feine Reife nad 
Italien fortfegen wollte, erhielt er 1668. den Ruf als Profeflor 
der Gefchichte nach Deventer. Er bekleidete dieſe Stelle fo rühm 
li), daß man ihn bald hernach zu öffentlichen Staatsbedienun 
gen beförderte. Man ernennte ihn nicht nur 2675. zum Bürger 
meifter von Depenter , fondern auch 1686. zum Gevollmaͤchtigten 
der Provinz Ober: dfiel, und 1693. zum Mitglied der Staaten 
von Ober⸗Yſſel. Auch ift er 1706. als Abgeordneter der Generab 
flaaten zu dem Heer in den Niederlanden geſchickt, und noch in 
verfchiedenen wichtigen Angelegenheiten gebraucht worden. Bey 
allen dieſen ernfthaften Zerfireuungen blieb er‘ den Muſen getteu 
Mitten unter den Waffen fchrieb er gelehrte und fcharffinnige Brief. 
Endlich wurde er noch als Mitglied von der Akademie der fehönen 
Wiffenfchaften und Sinfchriften ernennt. Er flarb den 22. Ro. 
1716. et. 72. an der Auszehrung, und hinterließ 4 Töchter. Grit 
Kharacter war edel, fanft, befcheiden und einnehmend ; alle get 
dag Gegentheil von den zänfifchen Kritikern nach dem geweͤhal⸗ 
chen Schlag. Dadurch erwarb er fich allgemeine Hochachtung ab 
ler Gelehrten „ die ihn oft als ein Orakel um Rath fragten. —" 


—— — 





H Hift. de la Vie & des euvrages de MR. La Caozu, par JORDIN 
Amſt. 1741. 8. — Meuseri Bibl, hi, Vol, II, P. U. p- 85% “ 
EHaurerıE h. v. = Saxu Onemak, T. VI. p- 106 9, 


| 
| 
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Schriften: Obfervationum Lib. III, in quibus multi auctorum loci 
explicantur, & emendantur , varii ritus eruuntur, & numi elegan- 
tifimi illuftrantur. Trai. 1670. 8. (1 Thlr.) Liber IV, Daventr. 
1678. 8. find gelehrte Anmerkungen über griechiſ und lat. Elaffis 
fer , theils gu Berichtigung des Textes, theild zu Erläuterung 
ſchwerer Stellen. Wegen ihrer Seltenheit twieder aufgelegt. Lipf. 
1771. 8. (1 Thlr. 8,gr. oder 2 fl. 38 fe.) — Harpocrates f, ex- 
plicatio imagunculæ argentex antiquiſſimæ fub Harpocratis figura ſo- 
lem reprxfentantis., Amft. 1676. 8. Trai. 1687. 4m. (3 Thlr.) auch 
in Jo. PoLenı Suppl.i Thef, A. R. T. II. p. 401 ſq. 529. 585. Er⸗ 
laͤutert vieles aus den aͤgyptiſchen Alterthuͤmern gründlich. — 
Apotheoſis Homeri ſ. lapis antiquiſſiinus, in quo Homeri conſecra- 
tio fculpta eſt. Amſt. 1683. 4. (1 Thlr. 12 gr.) ſehr gelehrt; 
ſteht auch in Jon. PoLent Supplem. Theſ. A, R. T. IL, p. ı fa. 
189. 209. 241. 277. — Tr. hiſt. chronol. de patriarchis Conſtantino- 
politanis Venet, 1751. med. fol. (2 fl. 20 fr.) — Annot. in Ladtan- 
tium de mortibus perfecutorum. "Trai. 1692. 8. — Lettres de Criti- 
que, de Litterature, d’hiftoire &c. Amft, 1743. 4m. (8 fl.) fehr 
leſenswuͤrdig. Dan findet noch mehrere Briefe von ihm bie und 
da zerſtreut. k) 

Johann Davis, Vorſteher des Koͤniginn⸗Collegii zu Cam⸗ 
bridge, einer der beſten Kritiker in Engelland. Er gab heraus: 
Maximus Tyrius. Cantabr. 1703. 8m. auct. Lond. 1740. 4m. — 
CICERONIS Quæſt. acad. Tuſculan. ib, 1709. ed, IV. 1738. 8. — 
Diſputat. de divinatione, ib. 1721. und 1730. 8. — De natura Deo- 
tum, ib. 1718. gm, ed. IV. 1744. 8. — De finibus bonorum & 
malorum. ib. 1715. 28. 418. — Academica. ib, 1725. 1736. 8. fehr 
fanber und accurat. — JuL.Crsar &c, ib, 1706. auct. 1727. 4. 1) 

Sigebert Havercamp war anfangs 11 Jahre Prediger in 
einem Heinen Dorf auf der Anfel Worflafe zwiſchen Holland und 
Seelaud, zulegt Prof hift. eloqu. & gr. L. zu Leiden, wo er den 
25. Apr. 3742. zt. 59. ftarb. — — Schriften: Antiquitates grec®, 
pr&cipue Attice. Lugd. B. 12740, 8, — TEeRTULLIANI Apologe- 
ticus c. comment, ib. 1718. 8m. — Numophylacium reginz Chrifti- 





“7 x — Ss Bun GER = * nn] 


k) Ylicevon. 6 Ch. p. 207-215. — Koznig Bibl. V. & N. h. v. — 
BAILLET. T. II. p. 269. — Banpurı Bibl. numar. p. 128 ſqu. 
1) Saxıı Onomalt, T. VI. p. 52. 
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næ &c. Hagz, 1742. folm. (10 Thlr.) — Sylloge fcriptorum, qul 
de linguss grzcz pronunciatione cummentarios reliquerunt, ib. 1736. 
40. Il. gm. (6 fl.) — Comment. perpetuus in Thefaurum Morelli=- 
num f Familiarum rom, numifmata omnia , diligentiflime undique 
conguifita, ad ipforum nummorum fidem acouratiflime delinema & 
iuxta ordinem F. Ursını & Car. Partını difpofita ab A. More 
LIO; accedunt nummi mifcellanei urbis Romæ Hifpanici & Golzia- 
ni dubiz fidei omnes. Amft, 1734. II. fol. und Theſaurus Mo- 
reflianus numifm-tum Imperatorum &c, ib, ı752. III. fol. Eine 
Sortfegung des erftern von Peter Weſſeling. — Josernı open 
gr. & lat. Amſt. 1-26, II. fol. (16 Thlr.) die befte und prachtigfle 
Ausgabe. — Lucrerius c. n. v. Lugd. B. 1725. II. gm. — Ev- 
TROPIUS. ib ı"29. 8m. — SALıustius, c. n. v. ib. 1742 II. 
4m, — Wnuırey Examen variar led, Jo. Mırı.ıı in N. Teft. Lugd. 
B. 1733. 8. Die erfte Ausgabe, Lond. 1710. fol. — Dionzsits 
PERIEGETES &c gr. & lat, Lugd, B. 1736. 8. — Orosıs adver- 
fus paganos hiftoriarum Lib. VII. ib. 1738. 4. — Arbeitete auch 
an Jon. Por.ens Supplementis novis utriusque Thefauri rom. gr&@- 
rumque antiquitatum. Venet, 1737. fol. und an dem groffen The 
. auro Italiæ, welchen Peter von der Aa zu Amfterbam 1794-23. 
T. X. Vol XLV. folm, verlegte. m) 


Humphrey Hody, geb. 1659. gu Ddcomb in Sommerfeld 
hire, Er fludirte gu Oxford; wurde Rapellan der Erzbifchöffe von 
Canterbury, Tillorfon und Tenifon; hernach Prof. gr. L. und jr 
legt Archidiaconus zu Oxford, mo er den 20. Jan. 1706. æt 47. 
farb. — — Schriften: Prolegomena ad Chronicon Jon. MALALE: 
Oxon. 1691. 8. — De Bibliorum textibus originalibus, verfionibus 
gracis & latina vulgata. Oxen. 1705. fol, (8 Chir. ) fein Hauptwerl. 
— Tr. de Græcis illuſtribus, linguæ gr. litterarumque humaniorum 
reftauratoribus, Lib, Il. ex MSto ed, Sam, Jess, Lond, 1742. 5% 
c. vita audtoris. Sehr leſenswuͤrdig. | 


Johann Hud ſon, geb. 1660. zu Medehop. in der Pr 
Cumberland. Er fludirte zu Oxford, nebſt der Philofophie, die 
ſchoͤnen Wiſſenſchaften; lehrte daſelbſt ſeit 1684. beydes; wurde 
1701. nach Tho. Hyde, Bibliothekar der Bodlejaniſchen Bibliothel; 


— —— 





m) CH. Saxii Onomaſt. T. VI. p. 346-350. — Joͤcher l. ©. 
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auch 1712. Vorfteher des Collegii der Mutter Gottes, und flarb 
ben 27. Nov. 1719. zt. 57. an der Waflerfuht. — — Schriften: 
Verr. PATERCULUS, Oxon. 1693. und ı711. gm. — Taucvor- 
nıs de bello Peloponnefiaco Lib. VIIL, ib. 1696. folm. mit ber lat. 
ieberfegung des Aemilius Portus, ſehr fchön und ordentlich , 
auch chronologifch. — Dıionysır HALICARNASSEI opera , gr. & 
lat. c. n. ib. 1704. II. fol. (16 Thlr.) vorzüglich. — Geographiæ 
veteris fcriptores gr&ci minores , gr. & lat, cum diflertat, & annogat. 
Henr. Dopweıı; ib. 1698-1712. IV. 8. mit fchönen geographi⸗ 
fchen Charten. — Dıonysır Lonarmı de fublimitate lib, c. n. & 
v. lcd. ib. 1718. 4. 1718. 8. prächtig, mit furgen Anmerkungen. 
Moerıs ATTICISTA de vacibus Atticis & Hellenicis, GreG. MAxR- 
Tınus de græcar. litterar, pronunciatione, ib, 1712. 8. Moeris if 
bier zum erftenmal gedruckt. — Fabularum Aeſopicarum collectio, 
gr. & lat. ib. 1718. 8. — Fr. Josepnı opera omnia, gr. & lat, ib, 
1720, II. fol. (20 Thlr.) dabey Hudſons Leben von feinem Freund 
Hall. Diefe Ausgabe M nach der Hoerlampiſchen die richtigſte 
und beſte. n) 


LCudolf Rüfter, (er nennt fich auch Neocorus ) geb. 1670. zu 
Blumberg in der Graffchaft Lippe in Weſtphalen, wo fein Vater 
Burgermeiftee war. In feinem ısten Jahr Fam er nach Berlin 
in das Joachimiſche Gymnaſium; zu Frankfurt an der Dder fegs 
te er fein Studiren fort. Er fam wieder nach Berlin zuruͤck, 
und wurde Hofmeifter bey den Kindern bed Grafen von Schwerin. 
Bey feinem Nbfchied erhielt er vom Kurfürften 400 Livres Jahrgeld. 
Er begab fich 1696. nach Utrecht, wo er theile Durch Eorrectur in 
der Druckerey, theild durch Unterricht in der Jurisprudenz Gelb 
fammelte. Bon da gieng er 1699. und 1700 nach Engelland und 
Sranfreic) , den Suidas mit den beften Handfchriften zu vergleis 
chen. Durch diefe gelehrte Arbeit machte er fid) fo beruͤhmt, daß 
ihm nicht nur die Univerfität Cambridge die juriftifche Doctorwuͤr⸗ 
de ertheilte , fondern auch, der König Friderich 1. von Preuffen, 
ihn nach feiner Ruͤckkunft nach Berlin, zum Profeffor der ſchoͤnen 
Wiffenfchaften und zum f. Bibliothefar mit einem Gehalt von 1500 
Shalern ernennte. Weil er aber aus Stolz den Vorzug vor ans 
dern, befonders vor dem la Erose affectirte, und ohne Lebensart 





n) Yliceron. 5 Ch. p. 453 - 457: 
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war, fo zog er fich unnöthigen Verdruß su; er entwich nach Am⸗ 
ſterdam, und lebte vor fich; er gieng nach Rotterdam, wohlfeiler 
gu leben ; und da er nichtE mehr zu leben hatte, fo entdedte a 
den Jeſuiten zu Antwerpen feine Religionszweifel, und bekannte 
fich öffentlich zu Paris 1713. zur Fatholifchen Religion. Der Ko 
nig von Franfreic) gab ihm 2000 Livres Jahrgeld, und ernennt 
ihn zum aufferordentlichen Mitglied der Afademie der Inſchriften. 
Er fiarb den 12. Oct. 1719. zt. 46. an einem Gefchwür in dm 
Eingeweiden. Ob er gleich gutmuͤthig, fanft und friedliebend war , 
fo machte ihn doch fein pedantiſcher Stolz, da er alle andere Bit 
fenfchäften auffer feinem Zach verachtete , feine unkluge renmis 
thigfeit und Unbeſtaͤndigkeit verhaßt. In der griechifchen Spradk 
jeigte er feine vorzugliche Stärke ; dabey war er ein guter Krits 
fer und Latinif. — — Schriften: Hiftoria critica Homeri. Francof, 
3696. 8. (3 ge.) unter dem Namen Neocorus. Er zeigt darin 
viele Belefenheit und Gelchrfamfeit; aber weil er , wie er fehl 
fagte , zu fehr damit geeilt hatte, fo achtete er es nicht fehr. — 
Bibliotheca novorum librorum a menfe Aprili 1697. usque ad finem 
anni 1699. Trai, ızoo. V. 8. Heinrich Gife, nacymaliger Prof, 
hebr. L. zu Cambridge , arbeitete baran. — JAamsLicnı de vita 
Pythagorz liber, gr. & lat. c. n. Amſt. 1707. 4. gut kritiſch. — 
Sup Lexicon gr. & lat. c n. Cantabr. 1705. III. fol. (20 Thlr.) 
Er gerieth darüber mit Gronov in einen fritifchen Streit. — 
ArıstopnAanıs Comediz XI gr. & lat. c. n. Amſt. 1710. folm, 
(10 Thlr.) Die vorzüglichfte Ausgabe. — Novum Teſt. gr. Muszı 
variantibus ledtionibus auftum & meliori ordine difpofitum. ib. 1710. 
fol. (8 Zhle.) Lipf. 1723. fo. — Tr. de verbis Græcorum me- 
diis &c Lugd. B. 1717. 8. Lipf. 1733. 8. gründlich. — Mehrere 
Abhandlungen in GRVII und Gronovız Thef. Ant. 0) 
Gerbard van Maſtricht, geb. 1639, zu Eöln. Er murde 
Dot. iuris , Anteceffor und Profeffor zu Duisburg ; zuletzt Synde 
cus zu Bremen, wo er 1721. zt. 82. flarb. Er mar ein gelehrt 
Aurift, Philolog und Hiftorifer. — — Schriften: Hiſt. iuris ede- 
ſiaſtici & pontificii ſ. de orm, progreifu, incrementis , colledion- 


u 





eo) Hift. Bibl. Fabr. P, III. p. 249. —- cuaurait h. v. — Riſt. de 
l’Acad. des Infer. T. III. p. 48. — Saxıı Onomaſt. T. V. P- 77 


— Yiiceron. 2 Th. p. 110-118. 
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bus, auctoritatibusque inris eccleſ. Duisb, 1676. 8. Amſt. 1711. 8. 
(16 gr.) nicht vollſtaͤndig genug. — Nov, Teſt. gr. c. v. led. uns 
ter den Buchfiaben: G. D. T. M. D. (i. e. Gerhardus de Traiecto 
Moſæ Dodor ) Amft 1711. 8. Die prächtigfte und correctefte Hands 
ausgabe. Die Varianten find aus Mills Ausgabe. — Bibliothecz 
Duisburgenfis & Goorianæ catalogus- Duisb, 1685. fo. — Canon S. 
Scripture fecundum feriem faculorum N, Teft. collectus notisque 
illufratus, p) Gein Bruder 

Deter van Maſtricht, geb. 1630, zu Coͤln; lehrte zu Fran; 
furt an der Dder, bernach zu Duisburg zuletzt zu Utrecht als 
Prof. theol. und ſtarb den 10. Febr. 1706. — — Man hat von ihm: 
Novitatum Cartelianarum- gangr&na: f. Theologia Cartefiana detedta, 
Amſt. 1677. 4 (1Thlr. 12 gr.) — Theologia theoretico - pradtica, 
ib. 1715. 4. (4 Thlr. 12. gr.) 

Johann Mill, geb. 1645. zu Shapp. Er ftudirte zu Oxford; 
wurde Kaplan bey K. Carl II. und flarb den 23 Jun, 1707. —7 
Er gab das griechiſ. neue Teſtament ſehr ſchoͤn mit uͤberhaͤuften Va⸗ 
rianten heraus. Oxon. 1707. fol, Kuͤſter ließ die Ausgabe nach⸗ 
drucken, und vermehrte die Anzahl der Varianten: N, Teft. gr, 
denuo recenfuit, meliori ordine difpofuit novisque acceflionibus 
locypletavit Lupo. Küster. Amft. 1710. Lipf. 1723. fol. Maft: 


richt hat die wichtigſten in ſeine Handausgabe (Amſt. 1711. 8.) 
uͤbergetragen. q)- 


David Mill, geb. den 13. Apr. 1692. zu Koͤnigsberg. Hier 
ſtudirte er, und begab fich nach Hollaud. Zu Utrecht legte ex fich 
unter Reland und von Alphen, nebft der Theologie, beſonders 
auf Sprachmwiffenfchaften. An Relands Stelle wurde er 1718, 
Prof, L. orient. und 1727. Profeffor der morgenlandifchen Alter; 
thuͤmer, auch 1729. der Theologie. Er flarb als erfter Prof. theol, 
deu 22 Mai 1756. æt. 65. Er war iu ber orientalifchen Litteratur 
fehr erfahren. — — Schriften: Cataledta rabbinica. Trai. 1728. 8. 
(12 gr.) — Milcellanea facra. Amft. 1754. 4. — Diflertat, ſelectæ 


—— 





p) Koenıc Bibl. V. & N. h. v. — Hift! Bibl. Fabr. P. VI. p. 374- 
3 6. — Paauvor Memoires T. VI. p. 378 - 375. — Juglers Beytr. 
zur juriſt. Biogr. ı SCH. p. 328-340. 

4) Cf. Woop Athenz Oxon. T. II, p. 977. — CHAUFEPIE h, v. = Saxıı 
Onomaft. T. VI. p. 113. 
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varia S. litterarum & antiquitatis orientalis capita illuftrantes. Lugd. 
B. 1743. 4. (1 Thlr. 12 gr.) — 'Vet- Teſtamentum ex verlione 
LXX. Interpr. ſecundum exemplar Vaticanum. Amſt. 1725. IL. 8. 
(2 Thlr. 8 gr.) ⁊xc. r) 

Anton Maris Salvini, ein Abt von Florenz, aus einer ars 
men abelichen Samilie gebuͤrtig. Er Ichrte zu Florenz die griechis 
fche Sprache, wo er den 16 Mai 1729. zt. 76. farb. — — Er 
überfegte den Homer und Oppian ind Italieniſche. — Schrieb 
auch eine Abhandlung de Deo Priapo, . 

Peter Weffeling , ein berühmter bolländifcher Kritiker, 
fchrieb : Obfervationum variarum Lib. IL Amſt. 1728. 8. — Proba- 
bilium liber fingularis. Franek, 1731. gm, — &dirte Ep. Sımsonıs 
Chronicon ab exordio mundi — A, Chr. LXXI. cum acceflionibus 
& animadverl, Lugd. B, 1719. II. fol. (6 Thlr.) fol.m,. (8 Thlr.) 
— Veterum Romanorum itinera ſ. AUGUSTINT itinerarium c, n. SIM- 
LERI. Amſt. 1735. 4m. 

Sranz Wofen, geb. 1685. zu Ravin in Pommern; fludirte 
zu Roſtok, Halle und Leipzig; wurde anfangs Conrector am Gym⸗ 
nafio zu Stettin; 1724. Prof. extraord. philof. zu Peipgig; 1727. 
Prof. LL. orient, gu Wittenberg ; 1728. ficentiat, und 1732. Doctor 
der Theologie. Er flarb den 18 Febr. 1732. — — Schriften: 
Meditationes privat theol, philol, philof, crit. ad varia S. Scripturs 
loca. Lipf. 1716. Il. 4. — Pietas critica, quæ V. & N. Teft, tex- 
tum grammaticum integritati vindicat, Witteb. 1718. Il, 4. — An. 
notat. exeg. in Proph. Haggai. Lipf. 1719. 4. — Textus hebr. ab 
enallagis liberatus. ib. 1726. 4. — Enallage e N, Teſt. gr. -textus 
exterminatz, ib, 1730. 4. — Stromata Apoftolica. Lipf. 1722. 4. — 
Mofes harmonicus f. Harmonia V. & N. Teft. Lipf- 1730. 4. (30 fr.) 
— De ellipſibus. Wittemb. 1732. 4. (30 fr.) — Biblioth, theol, 
$hilol. philof. hiftorica. ib. eod, 4. (36 fr.) — Selecta facra, — 
Harmonia V, & N, Teſt. &c. 


Thomas Wopfen, ein Holländer, ſchrieb: Ledtionum Tul- 
lianarum f. in opera quædam Ciceronis philofophica animadverhio- 
num crit. Lib. Iil. Amft, 1730. 8m, (18 gr.) 





r) CA. Das N. gel. Europa, 7 .Th. p. 555 - 563. 9 Th. p. 246 ſq. — Sa- 
XII Onomaft. T. VI. p. 301 fQ. 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 493 


Archänlogen 
Des achtzehnten Jahrhunderts. 


Benedict Bachini, geb. den 31. Aug. 1651. zu Borgo 
St. Donnino im Modenefifchen. Er trat, 1668. in den Benedicti⸗ 
ner s Orden und prebigte mit vielem Beyfal. Zuletzt fiudirte er 
wegen ſchwacher Geſundheit in der Stille, und fiarb ale Abt von 
St. Eolumban zu Bobbio und ale TitularsProfeffor den 1. Sept. 
1721. zu Bologna — — Unter feinen vielen Echriften find zu 


merken: Ein gelehrtes Journal in italienifcher Sprache , 1686-1697. 


(Giornale de Letterati) Parmæ & Mutinz, IX. 4, — Tr. de fiftro- 
rum figuris & differentia, in Gr=vıı Thef. antiquit. rom. T, VIII. 
pP. 407. — Briefe iu ital. Sprache, 1738. 4. dabey fein Leben, 
welches er auch felbit in fat. Sprache befchrieb ıc. s) 

Anfelm Banduri von Ragufa , ein Benebictiner und 
Bibliothekar des Großherzogs von. Florenz, auch Mitglied der k. 
Akademie der Inſchriften zu Paris; flarb 1743. — — Schriften: 
Imperium orientale ſ. Antiquitates Conſtantinopolitanæ. Par. 1711. 
11. fol. (30 Thlr.) folm. (36 Thlr.) Venet. 1729, IL, fol. — Bi. 
bliotheca nummaria ſ. audtorum , qui de re nummaria fcripferunt. 
Hamb, 1719. 4. (1 fl. 15 fe.) Par. 1718. I. fol. (20 Thlr.) — 
‘Numifmata imperatornm rom. a Jur. CxsAreE ad Valentinianum, 
‚Antw. 1718. Il. fol. Daben feine B. nummar. t) 

Gottlieb Siegfried Bayer, geb. den 6 Yan. 1694. zu 
Königsberg. Er findirte hier, zu Danzig, Berlin und Leipzig; 
‚wurde anfangs Bibliorhefar der altftäbtifchen Rathsbibliothek zu 
Königsberg ; hernach Conrector, und 1721. Prorector der Kathe⸗ 


dDralfchule daſelbſt; gieng 1726. als Profeffor der griechif. und roͤ⸗ 


mifchen Alterthuͤmer nach Petersburg. Hier Iernte er noch die 
hinefifche und andere afintifche Sprachen. Er follte 1731. alg Pros 
feffor der Beredfamfeit nach Halle fommen ; aber man gab ihm flatt 
der Entlaffung eine anfehnliche Vermehrung feiner Befoldung. Er 





s) Fasron: Vitz &c. Vol. VII. p. 182-223. 

t) C£. Hif. Bibl. Fabr. P. Y. p. 248 faq. — Gein Eloge &c. par Fre- 
RET, iu der Hift. de l’Acal. roy. des Inſer. T. XVL p. 348-855. — 
Saxır Onomal. T. VI. p. 166. 


L 


— 
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ib. 1727. 4. c. fig. — Codex conttitutionum , quas fummi Pont; 
fices ediderunt &c. ib. 1729. fol, y) | 

Ylicolaus franz Haym, ein Römer , in der Muſtik und im 
Muͤnzweſen treflic erfahren. Er Hielt fich zuletzt in Engelland af, 
und ſtarb 1729. zt. 50. gu London. — — Man bat von ihm The 
faurus Brivannicus &c. Lond. 1719,. 20, I. 4, c. Sg. Iſt eigentlich 
der Anfang feines gröffern Werks, darinn er die griechifche und 
römifche Alterehumer , die ſich in Engelland befinden , befchrei 
ben mollte. . 

Johann Aarduin, (Harlouin) geb. 1646. u Duimper in 
Bretagne. Er trat in feinem 10ten Jahr in den Jeſuiterorden; 
legte ſich mebft ber Theologie auf Die Gefchichte, Numiſmatik und 
auf Die gelehrte Sprachen. Man b.mwunderte zwar feine groſſe 
Gelehrfamteit , aber man verlachte feine Traumerenen , nad web 
chen er behaupten wollte, alle Werfe der alten Kirchen: und Profan⸗ 
Scribenten feyen von den Mönchen im 13ten Jahrhundert verfaßt 
und untergefchoben worden. Nur die Schriften des Cicero, des 
ältern Plinius Naturgefchichte, Dirgils Georgica , Horazens 
Satyren und Briefe ꝛc. nahm er endlich aus. Zuerſt entwideke 
. er biefes lächerliche Syſtem in feiner Chronologie retablie par les 
medailles. Aber er wurde von la Croze, Bierling, eig c. 
gründlich widerlegt; und felbft die Jeſuiten noͤthigten ihn zum 
Widerruf. Doch! ſchaͤmte er fich feiner Grillen nicht, und zante 
fih in allem Ernft herum. Er flarb den 3 Sept. 1729. zu 3. 
— — Schriften: Prinsı Hiſt. naturalis c. n. in ulum Delph. Par, 
1685. V. 4. audt. ib. 1723. IIL fol, Eine Hauptausgabe, die man 
fehr hoch fchage. — Tuemıstıı Orationes XXXIIl. gr. & lat. c. N. 
v. ib, 1684. fol. — Tr. de nummis antiquis coloniarum & munici 
piorum. ib, 1689. 4. (1 Thlr.) — Chronologia ex nummis antiquis 
reititura .£. Numifmata ſæculi Conftantiniani, ib, 1696. 4. — (hto- 
nologia Vet. Teitamenti nummis antiquis illuftrata, ıb. 1699. 4 — 
PETAvII opus de doctrina temporum; audt. Antw. 170%. II. hl 
— Comment in Nor. Teft. Amft. 1742. fol.m, (10 fl.) — Conc- 


liorum colledio regia maxima ſ. Adta conciliorum & epiſtolæ Decte 


lem, 





y) Niceron. 20 Th. p. 161 - 177. — Hif. Bibl. Fabr. T. VI. p. 31% 
- — Saxır Onomaf, T. Vi. p.-609 faq. — Gein Leben von Domini 
Sontammi. 1755. 4 — Jocher 1. c. 


v 
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tales ae tonflitutiones fummoram Pohtificym &c. ad A. .34- 1914 
"gr. & lat, Pat: 1715. XU: fol, curante Nic, CoLert Venet, 1928, 
XX. tel: (140 Thlr.) ib; 1733. AXUL fol, Ca00 Ehlr.) — Opera 
Selecta, Amſt. 1709. fol: (7 Thle:) — Opera varia &tı Hagæ 1477. 
fol, (12 Thlr.) — Apologie d’Homere; Bar. 1716. 12. Dügeseh 
ſchrieb Anna .Dacier : Homere defendu &c. ib. eod. In; = Pros 
legomena ad cenfuram veterum ſcriptorum. Lond, 1766. 6... 


Biele Abhandinngen in den Mem, de Trevönz , im Jo. der 
Sqavana &c. 7) KERN 


Aitolaus Reder; ein Sqhweb— fris: De agent Rai 
Iitterls Gotkicis infignito, Eifl. 1703. 4. 6. fig. — ‘De nommis Rus 


nicis. ib; 1704. 4. — Nümmi aliquot ex argento preftaträffimi : 
Suecici & Danici. Pr 906. 4. c. fg &c. 


Johann Georg Keyßler, geb. 1689. ju Thurnau, einer 
dem Grafen von Blech gehörigen Stadt, beh welchem. fein Vater 
Kath war. Er ſtüdirte gu Halle, nebſt ber Philoſophie, die Juris⸗ 
prudenz, unterſuchte aber nebenher die Alterthuͤmer ſeines Vater⸗ 
landes. Man uͤbertrug ihm hernach die Erziehung ber jungen 
Grafen von Giech, mit welchen er’ 1713. nach Halle juruͤck kanj. 
Er begleitete ſie auf ihren Reiſen nach Holland, und hielt ſich be⸗ 
ſonders zu Utrecht auf. Hier machte er Freundſchaft mit Reland 
der ihn ermunterte, die deutſchen Alterthuͤmer zu forſchen. Er 
befuchte ferner mit feinen Grafen die vornehmſten Staͤdte in 
Deutſchland, Frankreich und in den Niederlanden. Ueberall fans 
meite er Materiallen zu Ausarbeitung ſeines groͤſſern archaͤologi⸗ 
ſchen Werkes. Der erſte Hannoͤveriſche Staatsminiſter von Berne⸗ 
dorf sog ihn wegen Erziehung feiner Enkel nach Hannoder. Nach⸗ 
bern er fich hier 2 Jahre aufgehalten hatte, fo erhielt er die Er⸗ 
laubniß, 1718. nach Engelland zu reiſen, ſeine Kenntniſſe zu erwei⸗ 
tern. Zu London wurde er unter die Mitglieder der k. Societaͤt 
aufgenommen. Nach feiner Ruͤckkunft rat ei 1719. mit den jun⸗ 
gen Herren von Bernsborf Die Reifen an durch Ober s Dentfchland , 
die Schweiz, Italien, Ober⸗ Ungarn, Böhmen und durch das uͤbri⸗ 





2) Battıkr. T. I. p. 273 — Cuavrgrikh.v. — Moxnorii Paly- 
hit. T. I. p. 890 fg. 972. — Banpurı Bibi. nummar, p. 194-207. 
— Sıxıı Onomalt. T. V. p. 320337. = Nicetron. 6 Th. p. 349-388. 

( Dritter Band.) Ji 
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ge Deutſchland; auch 1731. durch Lothringen, Fraukreich, Engel 
and und Holland. Noch begleitete er den juͤngern Bruder von feinen 
Eleven nach Kopenhagen und Kegendburg. Oft ug man dam 
Beygler , deſſen Ruhm fo fehr ausgebreitet war, die anuſchuuch⸗ 
Ken und eintraͤglichſten Bedienungen an; aber er. kounte ſich w 
antſchließen, feine liebenswuͤrdige Eleven zu verlaſſen. Sie ſotg 
Zen durch anſtaͤndige Leibrenten für feinen reichlichen Unterhalt; e 
Serttauten ihm die Aufficht uͤber ihre Bibliothek, über dak Muͤn⸗ 
und Naturalien⸗Cabinet, und über die Verwaltung ihrer handlichen 
dingelegenheiten. Er:farb plöglich den: 21, Jun. 1743. aufıdem 
Landgut Stintenburg-, und wurde im Bett tod, gefunden. — — 
Schriften: Tr. de Dea ‚Nehclammig . aumine. veterum Walschorun 
topico, — Don der geheiligten Miſtel der Dauiten. — Antiquit- 
tes ſelectæ feptentrionales & celtic®, Hannoverz. 1720. 8. ch 

Tı Thle.) — Er verbeſſerte und verthebrte 1728. bes Schedius 
—* de Diis Getmanorum. — Neueſte Reiſen durch Deutſchland, 
Boͤhmen, Ungarn, die Schweiz, Italien und Lothringen. Han 
der. 17406. 4. Eine neue Ausgabe beforgte Gottft. Schoͤtze, 
Rector am Collegio in Altona, fein vertrauter Freund, ib. 1751. 
4. Neueſte Ausgabe von Gortfr. Schulze, Doc. und Prof, u 
Hamburg, ib. 1778. If. 4m. mit Kupf. (10 fl. 30 fr.) fehr lefen® 
würdig. Hollaͤndiſch/ Amſt. 1733. IV. 4. a) 

Ehriftien. Sigmund Liebe, geb. den 26. Jul. 1887. 0 
Sraneuftein in Meiffen. . Er fludirte ju Leipzig, und wurde da— 
felöft Veſperprediger an der Paulinerfirche. Er kam 17a1. nah 
Sother,..die Prinzen zu unterrichten ; reif’te 1722. auf Koſien und 
Befehl des Herzog nach Holland „Engelland und Frankreich— 
wurde nach ſeiner Ruͤckunft Muͤnz⸗ und Cabinets⸗Setretaͤr und 
Autiquar zu Gotha. Er ſtarb den 7. Apr. 1736. — — Schriften: 
Gotha purgismatica, 1730, fol, Amſt. (10 Thlr.) folm. (15 Thle.) 
Sein Hauptwerk. — Lebensbeſchreibungen der vornehmſten The 
logen, die 1530. den Reichſtag zu Augsburg beſucht. Gotha, 173% 

4. (4 98.) — JuLtanı Czfares &c. ib. 1736. 9. (12 gr.) von 
Prof. Heuſinger vollendet. — Seine Briefe an la Eroze fichen 
in Thefauro Lacroziano. T. I. p. 237- 252. b) 


- — 


zu — 





—— 


1) Saxıı Onomaſt. T. VI. ꝓ. 287. iq. 
 b) CE Saxıı Onomaſt. T. VI, p. 289 fq. 
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Scipio Maffei, ein gealchrter, italieniſcher Markgraf, geb. 
den 1. Jun. 16075. zu Verona. Er hatte groſſe Neigung jur Dicht 
kunſt; wor Mitglied der Arkadiſchen Akademie zu Kom, und ber 
Giorentinifchen della Cruſcaʒ; diente im Spaniſchen Succeffionskrieg 
in Italien und Deutfchland.; ersichiete 1705. zu Verona eine ges 
lehete Gaſellſchaft, die ſich alle Donnerstage in feinem Hauſe 
verſamnmelte, und thenlogifche ; philofophifche- und Feitifche Auf 
far vorlas. . En machte nach 1737. eine gelehete Reife nach Sraufı 
reich „..und ſtarb den. a2: Gebr. 1755. gu Berong, — — Schriften: 
Hiftozia, diplomatica Mantuæ. 1727. 4. im, italieniſcher Sprache; 
Veęrona Uluſtrata Verona. 1732. U. fol, 1734. IV, gm. (5 Thule, 
22 97:) — Muſenm Veroneoſe. ‚Veronz; 1749. fol: c. ſig. Ein ſtaries 
Supplement zu Muratori. — Della fcienza chiamata cavallereſta 
Lib. III. Roma; 1710. 4 — CAssıopokı pmmplexiones in epiftolas 
& Aa Apoftolorum & Apotalypfin &c. Floreut, 1722. 8, (18 gr.) 
— Hift, theol. doctrinæ quinque primorum.fiec, de gratia div, Jiberg 
arbittio & predeltinatione, (italieniſch) Trident. 1742: 8 Francof, 
2716. fol. (6 fl.) wodurch er feinem Ruhm ſchadete. — Drigines 
eirufene .& latinæ. Lipl, 1731. 4. (20 fe) — Einige Streitſchriß 
ten gegen den KRanzlar Pfaff » wegen der Bragmente deg Ira 
näus;. Briefe ic 6) 


: Daul Alerander Maffei, ein hatcitie von Volaterra und 
Archaolog. — — Schriften: Domenico DE-Rossı Racoolta di ſta- 
tue antiche d moderrie .&cc. Römz 1704. fol.m, feht prächtig. — 
Ej. Gemme- antiche Aigurate &c, ib. 1709, IV, 4 — Vita di S; 
Pıo V. Sommo’ Pontifice &c. Venezia. 1712, 4. Ac. d) 


Jacob Benedict Martin/ ein gelehrter Benedictiner von 
der Congregation des heil, Maurus, ſtarb 1751. zu Paris. — — 
Mail Hat bon ihm: Explications für les endtoits difficiles de l’Ecri- 
ture S. Paris, 1931. 11.4 (5 Thle. 16 gr.) — La religion des Gau: 
lois. ib. 1728. IL 4. Amſt. 1750. Il. 4. (7 Thlr.) darinn wunder⸗ 
bare Nachrichten vorkommen. 


W 
14 





MEINXEMIOBRVUM Bibliotheca doctorum militum. p. 2822284. — Hif; 
“de TAcad. roy. a Paris. T. XXVII. p. 228-241. wo man fein Eloge It. 
m Pıaraonı Vite &c. Vol. IX. p. 38 - 168. Ze 
d) Bawpuat Bibl. nummaria. p. 186-188, — FREYTAG Apparatus I, 
T. III. p. 289 g. — Saxıı Onomal. T. VL p 57 . 
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Bernhard von Montfaucon, ( Montefalconits) geb. den 
37. Yan. 1655. auf dem Schloß Soulage in Languedoc, aus ei⸗ 
nem alten abelichen ®efchlecht. Er that anfangs als Cadet Kriegs⸗ 
dienſte; trat aber, nach dem Tod feiner Aeltern, 1675. in den Bo 
mebictinerorben des heil. Maurud. Er that fich bald durch feine 
Gelehrfamkeit hervor, daß man ihn nebft Joh. £opin und Ant, 
Duget wählte , die Ausgabe der griechiſchen Vaͤter zu beſorgen 
In dieſet Abſicht veifte er 1698. nach Italien, die Hanbfchrifted 
in den Bibltotheken zu vergleihen. So lang er fich zu Nom isfı 
biele , beforgte er als General⸗Procurator bie Angelegenheiten ft 
nes Drdend. Er am 1701. nad) Paris zuruͤck; wurde 1719. auf 
ferordentlich ale Mitglied in die Alademie der Inſchriften aufge 
nommen, und flarb den 21. Dee. 1741: in Der Abteh St. Germain 
des Pres zu Paris. Er lebte fehr maͤſtg; Hatte ein groſſes Go 
daͤchtniß, and Mar in den Alterthümern und in der Kritik ſeht a 
fohren. — = Schriften: Diarium Italicum f. monumentorum we 
terum „ bibliocthecerum , mufeorum &o, notitie Tingulares. Paris 
1702. 4. (4 Thlr.) Englifh durch Joh. Henly, Lond. 1725: fol. 
Enthält wichtige Nachrichten. — Analecta prasca hactemas nor edita, 
Per. 1688. 4. mit einer lat. Ueberſetzung und mit Yelchrten Aw 
merfungen. — ATHANASII opera, gr. & lat. c. n. ib, 1698. V. fol, 
Ca5 Shle-) — Nova eolledio patrum & feriptorum græcor. Eule 
bii, Athanabi & Come, gr. & lat. c.n. ib, 1766, IL fol, ( 12 Zhlr.) 
m» Jo. CHRYSOSTOMI opera , gr. & lat. c. n. ib. 1718 - 38. xl, 
fol. (50 Thle.) — Hexaplorum OrıGznıs quæ ſuperſunt. ib, 1713. 
II. fol. (20 Thir.) — Bibliotheca Coisliniane, olim Seguieriana, ſ. 
Manufcriptorum gracorum, quæ in eg continentur, defcriptio, ib, 
1715. 11. fol. (10 <hlr.) — l’Antiquitd expliquee & seprefentee en 
figures, ib. 1719-1722..X. folm, c. fig. Supplementa, ib. 1724 ſ. 
fol,m. (160 Thlr.) lat. und frangöfifch mit vielen Kupfern. Dabey 
merke man: Montfaucons griechifche und römifche Alterthimt 
in die Kürze gebracht von Joh. Jac. Schatz, mit Anmerkung 
von Joh. Sal. Semler. Nuͤrnb. 1757. fol. mit Kupf. (8 1.) 
auch Iateinifch , ib. eod. fol mit Kupf. und 1763. fol. mit 150 
Kupfertafeln. (15 fl.) Diefes und das folgende Werk And fir Di 
Mythologie und für die griechifch: Litteratur aufferft wichtig. — 
' Pakeographia greca, Parif. 1708. fol. (10 Thlr.) Was Mebillon it 
feiner Diplomatif für das Iateinifche Bach gethan haste, das that 
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bier Montfaucon für das griechiſche. — Bibliotheca bibliotheca- 
zum manuſeriptorum nova, ib, 2739. II. fol.m..( 16 Thlr. ob. 22 fl.) 
Monumens de la monarchie Francoife. ib. ‚1729-33. V. fol, mit 
Kupf. (50 Thlr.) — Mehrere gelehrte Abhandlungen in bey 
Mem, de l’Acad. des Inſcript. e) 

Fobann Ylicolai , geh. 1665. zu Ilm in. der Grafſchaft 
Schwarzhurg. Er ſtudirte zu Jena, Helmſtaͤdt, Leipzig RMar⸗ 
burg und Gieſſen; wurde 1702. Prof, antiquit. zu Tübingen, und 
farb den 12. Aug. 1708. unverehligt. — — Schriften: Tr. de 
fepulchris veterum Hebrzorum. Amſt. 1705. 4. (1 Thlr.) — De 
ritu antiquo & hodierno Bacchanaliorum. Helmft. 1679. 4. (4 ge.) 
— De luctu Grecorum. 12. — De Juctu chriſtianorum. Lugd. B, 1739, - 
12. (8 gr.) — Antiquitates ecclefiaftice, Tub. 1705. 12. (6 gt.) — 
Tr..de Gglis. Lugd. B, '7e3 4 (ıThle.) — Notz ad Srasmnıı 
Lib. de rep: Hebræorum. ib, 1702. 4. (2 The. ı2, ge.) — Nowe ad 
Cun.ı lib. de rep. Hebraor, ib, 1703. 4. (1 Thlr. 12 gr.) — Tr 
de fynedrio Aegyptiorum. ib. 1708. 8. 1711. 8. (3 Thle.) Am 
notat, ad Corn, Bertrami Politiam iudaicam; px Biol Sigeb. Haver. 
campii. Lugd, B. 1740, 30: — Mehrere autimuaciſche Abbad⸗ 
lungen. fyu.. 

Chriſtian Shlegel,. geh. 1667. zu Saaifeld. Er ſtudirbe 
zu Jena nebſt der Thaologie die Geſchichte; wurde hernach Antir 
quar und Bibliothekar bey dem Grafen von Schwarzenburg; herr 
nach Secretaͤr und Antiquar bey dem Herzog von Gotha; endlich 
Hiſtoriograph der Herzoge' von Sachſen Erneſtiniſcher Linie, auch 
Mitglied der k. Societat za Berlin , und ſtarb 1722. — — Schrife 
ten: Biblia in nummis, deutfch, Jena, 1703. 4 (21 gr.) — De 
nummis antiquis Gothanis, Altenburg. Salfeld. Ifenacenfibus &c. IV. 
4. Cı Thlr.) — Lebengbefchreibung der Dresdner Superintenbenz 
ten, Dresden, 1697. 8. (12 gr.) — Initia reformationis Caburgen- 
fis in vita Jom. LaxGERI. Gothz, 1722. 4. (30 fr.) — Bericht 
von dem Leben und Tod Cafpar Aauild, Eiſenach ı 1737. 4. 
(ıfl.g5 fi.) — Hiſt. vite GE. SpALATINI &c. 





e) Eloge &c. par Msr. px Bozk in Hift, de PAcad. roy. des Inler. T. XVI. 
p- 320-334. — Fasascıı Bibl. gr. Vol. XIII. PER 300. —84x11 
Onomaſt. T. V. p. 39-29. _ 

£) Boͤcks Geſch. der Univerſ. Tübingen p· 177 1 — Mayszı Bihl. hi, 
Vol, il. P. I. p. s iggu u 


23 } u “ 
v + 4 . L 





5 ° Viierte Abtheilung. 

Johann Earl Schorr, geb. 1672. zu Heidelberg. Cr folgt 
feinem Better, Korenz Beger, ale Bibliothekar und Antigitar zu 
Berlin ; gierg mit Ezechiel Spanheim als Gefandfchafts s Serrs 
tar nach Sranfreich und Engelland; flarb 1718. ale Bibliothekar zu 
Berlin. — — Schriften: Explication neuvelle de PApotheofe d’Ho- 
mere, Amft. 1714. 4. (16 gr.) — Explication d’une medaille enig- 
inatique d’Augafte. Berlin, 1711. 4. (6 gr.) — Haupttugend eine 
Landesherrn in einem alten Stein vorgeſtellt. ib, 1717. 4. x. 


Philsblogen 
des achtzehnten Jahrhunderts, 


Johann Heinrich Acer, fonf auch, wie er fich bisweilen 
nennt, Meliſander, ein treflicher Philolog und Schulmann, war 
Rector zu Altenburg, bernach zu Rudolſtadt; legte aber fein Amt 
nieder und privatiſirte. — — Schriften: Narratio brevis de Julio 
Pflugio. Altenb. 1724. 8. (2 gr.) — Vita & teftamentum Franciid 
Petrarche. Rudolft IT; 8. und Appendix ad vitam & teſt. Fr. Petr. 
ib, 1712. 8, — Vita & fata GE. Franzeıı. Lipf. 1714.98. — % 
ben Caſpar Meliſſanders. Jena, 1777. und 1719. 4. — Hik. 
pehnarum. Altenb. 1726. 8. — Supplem. ad B. G, Srruvrn Bill 
philof. Jene. 1714. 8. — Opufcula eloquentiæ, falc. V. ig, 1712 
1717. 8. — Seleeta po&tica. Rudolf, 1711. 8. — Hift, reformationis 
eccleſiuſticæ tempore primitivee ecclefis, Jenæ, 1685. 4. ib, 1715. 4 
— Deutſche Schriften ungebundener und gebundener Art. Leipig, 
1713. 8. ic. . 


Zoſua Barnes, geb. den 10. Yan. 1654. ju London, wo 
fein Vater ein Kaufmann war. Er ſtudirte zu Cambridge; wur: 
de dafelbfl 1678. ein Mitglied des Immanuelscollegium, und 1695. 
Profeffor der griechifchen Sprache, in welcher er vorzüglich Rurt 
war. Nebſt biefer legte er fich auch auf die Gefchichte feines Br 
terſandes. Er farb den 3. Aug. 1712, zt. 58. und murde W 
Hemmington beerdigt , wo ihm feine reiche Witwe ein Denkmal 
errichtete. Bein Gedaͤchtniß war gröffer als feine BYeurtheilung® 
fraft. Oft wurde er von der Schmärmeren su Tächerlichen Mer 
‚ungen und Handlungen verleitet. — — Schriften: Eurırss 
Tragoed. XX. gr. & lat. c. n. Cantabr. 1694. fol. (10 Thlr.) — 
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ANACREoN &c. gr. & lat cin. ib. 1905. 1722: 8. (1 YO, 12 gr.) 
— Homurı Ilias & Odyflex, c. fchoktis, ib, ıyır. II. 4. (10 Chlr.) 
Alte kritiſch und fchön. — Befihichte K. Eduards IN. x. in eng⸗ 
liſcher Sprache. ib. 1688. fol, x, 8) 


Heinrich Jacob van Baahupfen, geb: den 26. Or 1679. 
in ber Neufladt Hanau, wo fein Mater, Walther, veförwister } 
hollaͤndiſchet Prediger war. Er Mubdirte zu Bremen, Seide und 
Sraneter ; wurbe 1701. Prof. L. orient. & hift. eccef, an dem 
Gnmnafio zu Hanau; 1703. Prof. «hegl. daſelbſt; 1705: reformir⸗ 
ter. Prediger zu Steinau; 1707. jiveiter Pfarrer zu Hanau, auch, 
nachdem er zu Duisburg die theologiſche Doctorwuͤrde angenom⸗ 
men hatte , 1709. Prof. theol. & philol am daflgen Gymnaſio 
ferner 1712. Mitglied der f. Societät: zu Berlin 5 1716. beſtaͤndiger 
Mector., Prof, theol. L orient. & bif.. zu Zerbſt, wo er den 29. 
Dee: 1758, ſtarb. Er Hatte. in feinen Hauſe feit 1709. eine ei⸗ 
gene orientaliſche Druckerey angelegt, in welcher er viele hebraͤiſche 

und rabbiniſche Schriften Drucken ließ: — — Schriften: Obferva- 
tionum facrar. Lib, I.’ de: integritate S. Scripturæ. Francof. 2708. 8. 
— Theologie didakide (ptagraphia, Diſput. XI. ib. 1709. 4. — 
Theol elenchtigz feisgr. Difput. VI. ib. 171.: 4. — ABARBANELIS 
Comment. in Pentateuchum &c Hanov.. 1710, fol, (3 Thlr. 12 gr.) 
— Clavis Talmudica maxima. ib. 1714. 4 Cılfl, 30 &.) ib. 1749: 
4. (2 Thle.) — Syftema antiquitatum hebr. Franeof. 1715. 8. (6 ge.) 
— Mehrere Differtationen und Abhandlungen» h) - .. 

Johann Wilhelm von Berger, des Valentin Bergers, 
der ale Rector gu Halle in Sachſen 1675. ſtarb, britter Sohn, 
und des Reichshofraths, Job. Heinrichs, jüngfter Bruder 5 was 
Profeſſor der Beredſamkeit zu Wittenberg , Eaiferlicher Rath, k. 
Polnifcher und Kurfüchfifcher Hofrach und Hifforiograph ; and ſtarb 
den 28. Apr. 1751. — — Schriften: Difiertationes academicaa va- 
rii argumenti. Witteb, 1717. 4, (18 gr.) — Stromateus ucademicus,; 
ib. 1745. 4. iſt eine tortgefeßte Sammlung feiner Diffestasiouen, 





4 u 


g) Enaursrik h. v. — Mornor. T. 3. p. 1013 - 1038. — SAX Ons- 
maft. T. V. p. 626. — Niceron. 10 Ch. p. 491 - 516, 

h) Bortten Gel. Europe, ı Th. p. 465 faq. — Joechers Lexic. yon 
Adelung verb. b.v. — Hif, Bibl, Fabr, P. VI. p 103 q. » Saxıı 
Onomaſt. T. VI. p. 133 fq. 





504°. Bierte Abtheilung. 
— Vita SCHURzrLEIBScHI. — Miſeum Jo. Gurr, DE BERGER ex 
nummis, gemmis incifis ex[culptisque , parvis fignis, valıs) &c. Lipf. 


3754...8.. So kam auch ein Verzeichniß von feiner fchönen Bücher 
fammlung heraus. i) | 


Kamberr Boss, geb. ben 23. Den 1670. zu Workum in 
Friesland, mo fein Vater Rector war. Er ſtudirte zu Franeker, 
wehrt der Theologie, beſonders Die griechiſche Sprache ; wurde 
daſelbſt 1704. Prof. gr. L. und flarb den 6. Jan. 1717. — — 
Schriften :. Exercitationes philol, in N. Teft. Franek. 1700. 8. 
(18 gr.) — Ellipfes.grece. Lipl 1748. 8. (so fr.) cum obfervat. 
Schoettgenii. Bernholdi & Leifneri. Norimb 1763. gm, (3 fl.) opt. 
ed. pachgedruckt, Hal, 1765. 8. (1 fl.) Für dag Studium ber 
griedyifchen Eprache unentbehrlich. — Antiquitztes grecz maxime 
auicz. - Witteb, 1714. 12. (3 91.) auf. a LEisnEro, Lipf. 1767- 
5. (45. fr.) Franek, 1773. 8. — Vetus Teftamentum ex verfione 
-LXX. inserpr. fecundum exemplar Vaticanom. Franek. 1709. 1I. 4m. 
(6 Thir.) cura BreıtznGgeri, Tiguri, 2931. IV. 4m. (10 The. ) 
-— To, Nacıstrı Ecloge &c. c. n Franek, 1698. 8. (12 gr.) 
opt. ed. cura Jo, Stupn, Berwarp, Lugd. B. 1757. 8m. 
(1 Thlr. ıp gr.) %) 


Johann Friverih Breichaupt, geb. den 8. Sept. 1639. 
zu Gotha , wo fein Water, Johann, Kanmerrath war. Er flus 
binte zu Jena, Leipzig, Gieffen und Heidelberg die Rechtsgelahrt⸗ 
beit, legte fich aber dabey auf die hebraifche und rabbinifche Pit: 
texature; reif’te mit den Gothaifchen Bringen durch Deutfchland 
und Die Miederlande ; wurde 1674. Hof⸗ und Iuſtizrath zu Co⸗ 
burg ; auch hernach Faiferlicher Rath wegen ber Debication ſeines 
Joſeph Gorion; privatifirte zuletzt zu Gotha, und flarb den 5. 
Fun. 417143. — — Ehriften: Mornzı Lib. de veritate rel. chrift, 
Cr n. Jenæ, 16,8. 8. (I Thlr.) — Josern Ben Gorıon Hilft. iud. 
Goche, 1710. 4. (2 fl.) Joſeph, ein Jud aus Langueboc, der 
diefe juͤdiſche Gefrhichte fchrieb , lebte im zoten Jahrhundert. — 
B..SaLam. Jarcuı Comment. in lib. Malıs, c. verf. lat. & not. 





ER vr, — ung ba u 
. +‘ 


i) Joechers lc. - " 
k) Hift. Bibl, Febr. P. VI. p. ı95 fq. — VRIEMoOET Athene Frifirca. 


P- 7317. CuAUFEPIE h. v.  Saxır Onomaſt. T. V. pr 
‚sog ſq. 


V. Anfang u. Sortaang’d. Gelehrſamk. or. 


ib. 1713. 4 62 The. 16 gr.) In Prophetas. ib, eod. 4. (2 Thlr. 
16 ge.) In lb. Joſuæ -- Cant. Cantic. ib, 1714. 4. (2. Thlo.) 1) 
Jacob Burfbard, geb. 1681. zu Eulsbach in der Ober⸗ 
pfalz, wo fein Vater, Ge. Chriſtoph, Oberpfarrer war. Er 
ſtudirte anfangs zu Jena und Helmſtaͤdt die Theologie, hernach zu 
Halle unter Ehr. Cellarius, und zu Leiden unter Perizon, Gros 
nov ⁊c. hauptfaͤchlich die fchönen Wiſſenſchaften; wurde 1714. Prof. 
eloqu. zu Hildburghaufen; 1727. Bibliothekar und Hofrath gu Wols 
fenbüttel, mo er den 23. Aug. 1753. ftarb. — — Schriften: Com- 
ment. ‚de linguz lat. in Germania per fircula. XVII. fatis. Hanov, 
1713. 8. (18 gr. oder 2 fl.) Supplem. Wolfenb. 1721. 8. (18 gr. ) 


— Vita HERM. Buscuii; ib, 1719. 8. — ULR. HUTTENI &c, ib, 
1737. 23. III. 8. Crfl.) — Hif Bibliothecæ Auguftz, que Wol- 
fenbutteli eft. ib. 1744. 46. IV. gm. — Einige Programmen 


und einzelne Abhandlungen. — Mufei RuRKHARDIANI T. I. com- 
plectens Bibliothecam; T. II. Numophylacium. ib. 1750. 4. m) 


Deter Burmann I. (ein Sohn $ranzI, ber 1679. ald Pros 
feſſor der Theologie zu Utrecht farb ; ein Bruder franz IL der 
1719. als Prof. theol. zu Utrecht flarb ) geb. den 26. Jun. 1668. 
zu Utrecht. Er ſtudirte hier und zu Leiden; wurde 1688. zu Utrecht 
Doctor der Rechte; und nachdem er feine Reifen durch Deutfchland 
und die Schweiz vollendet hatte , 1696. Prof. eloqu. & hift. das 
ſelbſt; daben lehrte er auch zulezt die griechifhe Sprache und Die 
Staatsfunf. Nach Perizons Tod fam er 1715. als Prof gr. L. 
hit, & eloqu. nach geiden , und flark den 31. März 1741. Er 
war zwar ein treflicher Humaniſt, aber auch ein grober Zanker, 
der die Satyre zu weit trieb, welches er in feinen GStreitigfeiten 
mit le Elerc, Capperonier sc. zum Edel bewies. — — Schrif⸗ 
ten: VeLLEıus PATERcULus. Lugd, N. 1719. 8. ib, 1744. 8. — 
Ovınıı Opera. Amſt. 1727. 4m. — Pırxprus. ib. 1658. 1718, 
1727. 4. Lugd. B. 1745. 8. — Prrronıus, Traj. 1709. 4. Amſt. 
1743. II. 4. — VALERIUS Fraccus. Lugd. B. 1724. 4. — Qu . 
1) Sein Leben vom abt Breithaupt beſchrieben, cdirte Leporin 1725. 8. 
am) Sein Lehen von ihm ſelbſt beichrieben , Wolfeub. 1757. 8. — Schmerfahls 

neue Nachr. 2 Th. p. 197 ſq. — Joechers Lexie. von Adelung verb. h. v. 


— Beytsag sur Geſch. der Bel. 4 Ch. p. 1-24: — Neues gel. Eyropa. 
5 Ch. p- 247-250. — Saxız Onomaft. T. VI. p. 108, fg. 





6 WViierte Abtheilung. 


TıLıasus; M. 1720. 4. ſehr ſchoͤn und correck. = Sorronos 
Ant, t 736. Il. .. — Locamus, Lugd. B. 1740. 4 — Bucnasanı 
Opera, ik 1735. IL . — Cunaı Epiftole. ib, eod. 8m. — 
Poetz latini minores, ib, 1731. II. 4. — Sylioge epiftolarum 
illufrium virorum, c. n, Amft, ıy26. V. 4m. (20 Thlr.) — 
Po@mata, ib, 1745. > — Er fegte auch Gravur Thel. antr 
quitatum & hiftoriarum lalie , Siciliæ & adiscentium infularım 
fort. n) 


Peter Burmann IL des vorigen Bruder , geb. den 13. Oct. 
713. gu Amſterdam, wo fein Bater, Franz Il. damals Prediger 
mar. Er flubirte gu recht, nebſt der alten Litteratur,, bie Rech 
te ; wurde daſelbſt 1734. Doct. iuris; 1736. an Weflelings Stelle 
Profeſſor des ſchoͤnen Wiſſenſchaften zu Sranefer; 1742. eben fp zu 
Amſterdam, und erhielt noch 1752. Die Aufficht über die öffentliche 
Bibliothek und über die lateinifche Schulen. Er flarb den 24. 
Sun. 1778. auf feinem Landgut Sandhorſt bey Waflenaer. Ein 
groffer Philolog und Zanter. — — Schriften: Henr. VaLesıı 
Domini d’Orcz Emendationum Lib. V. & de Critica Lib. II. Amſt. 
1739. 4. — Nıc. Hemsrı adverfariorum Lib. IV. Harlinge. 1740. 
4..— VIRGILI opera c. n. v. Amft. 1746. IV, 4. — PETRI Lo- 
rıcnıı Secundi po&mata c. n, ib, 1754. II. 4. — P. BurManKI 
maioris Po&mata Lib. IV. ib. 1745. 4. — Anthologia veterum lati- 
norum epigrammatum & po&matum ſ. Cataledta po&tarum lat. in VI. 
fibros digeſta c. n. ib. 1773. II, 4m. Der erfte Band Fam fchon 
1759. heraug ; ber zweite, welcher erft 1773. folgte, enthalt Grab: 
fchriften , vermifchte Gedichte auf die Himmelsförper , Jahreszeiten, 
zeitabtheilungen, Thiere 2c. und Epigramme; alled mit gelchrten 
Anmerkungen erläutert. ( Goett. gel. Anz 1774. P. 466. faq.) — 
Arıstopnanıs Comoediæ XI. gr. & lat. c. n. Lugd. B. 1760. Il. 
4 — CLAunıanı opera. Amft. 1760. 4. — Anti - Klozius, ib. 1762. 
4 Eben fo grob, ale Klozens Anti- Burmannus, — CicEron’s 
Rhetoricorum ad Herennium Lib. IV. c. n. Lugd. B. 1761. 8. — 

ac. Prix. d’OrvirtLe Sicula , quibus Sicilie veteris rudera il- 
Iuftgantur, Amſt. 1764, fol, mit Kupf. — Prorerrir Eleg. Lib. IV. 





DU, muy ——— 


n) Hift. Bibl. Fabr. P. III. p. 464 ag. — Murſinna Biegraph. ı 3. 
p- 53-90. — Saxıı Onomaſt. T. V. P. 466-476. 
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en. 4. Trail. 1780. gm. wutbe von Lorenz Santen vollendet. — 
Orationes. Hagse C. 1759. 4m. (3: fl.) 0) 

Andreas Däcier, geb den 6. Apr. 1651, zu Caſtres in Oberb 
Languedoc, wo fein Vater ein Abvocat und der reformirten Reli⸗ 
gion zugethan war. Er ſtudirte gu Saumur unter Tanaquil Fa⸗ 
ber (le Fevre), der eben damals mit Imtertweifung feiner Tochter 
Anna fich befchäftigte. Dieß war der Grund gu der innigften 
Sreundfihaft und nachmaligen zofjäihrigen Verbindung bender He 
benden Schuͤler. Nach bes Lehrers Tob 1672. begab ſich Dacier 
swieder zu feinem Vater, und von da nach Paris, eine ſchickliche 
Beförderung zu ſuchen. Dee erſte Verſuch wollte un: nicht gelin⸗ 
gen. Erſt nach einer zweiten Reiſe fand er Gelegenheit, durch ſei⸗ 
ne Freunde dem Herzog von Montauſier empfohlen zu werden, 
der ihn bey den Ausgaben der alten Elafifer fir den Dauphin 
gebrauchte. Er heyrathete 1683. feine liebe Anna und Mitſchuͤle⸗ 
sinn. Beide bekannten fich 2685. zu Eaflreg zur Satholifchen Reli⸗ 
gion. Hierauf erhielt Dacier 1500 Livres, zulezt 2000 ,.Befoldimg 
vom Koͤnig. Er wurde .1695. Mitglied der Akademie der Inſchrif⸗ 
ten, auch hernach Secretar bey der franzöffchem Akademie, k. Ka⸗ 
binets » Bibliorhefar , und flarb den 18. Sept. 1720. æt. 71. an 
einem Halsgeſchwuͤr. Er.und feine. Gattinn waren zu ſchwaͤrmeri⸗ 
fche Berehrer des gelchrten Alterthums. — — Eihriften: Sexrı 
Pomrei Festı & M. Verris Fraccı de verborum Sgnihcatione 
Lib. XX. c. no, & emend, in uf, Delph. Par. 1681. 4. auct. Amſt. 
1699. 4. — Oeuvres d’Honacz en lat, & en -franc. avec des remar- 
gues crit, & hift, Par, 1681-89. X. ı2. vermehrt, ib. 1709. X, 12. 
am beften, Amft. 1726. X, ı2. Wurde mehr getadelt als gelobt ; 
daher fihrieb er: Lettre contenant quelgues npuveaux eclaircifle- 
mens fur les oeuvres d’llorace. Paris, 1708, 12. = S. ANASTASIT 
SINAITE anagogicarum contemplationum in hexa&meron Liber XII. 
c. n. gr. & lat. Land. 1682. 4. — Reflexions morales de l’Empereur 
"Marc- Antonin , avec des remarques. Par. 1691, II. ı2. Amſt. 1710, 
3. Daran arbeitete auch feine Gattinn. — La poetique d’ArısTo- 
TE &g avec remarques crit, Paris, 1692. 4 Amſt. 1733. 8. trefs 
0) Strodtmanns neues gel. Eur, n. 55-64. 5 Th. — HaRLES Vitz phi- 

lolog. Vol. I. p. 95- 170. — ZJoechers Lexic. von Adelung verb. h. v. 


‚ —Enson. LuciI VRIEMOET Athene Frifince. p 829 - 831. — Saxit 
Onomaſt. T. VI. p. 538 - 536. 





go .— Biete. Acheilung. . . 
hatzigen Ficher. — "Schriften: Ohſeryniones Jage di N, Tek, 
Ttui. 1920. 28. II. 4. (2 Zhde: ap gr.) and. ſtudio J. F. Smnscun. 
Tai, 1967-93. IIL 4 Sie wurden mit. ice Benfall anfgrum 
men. = .Die neueſte Beſchreibenng Der srischhichen Chriſten in de 
Zieht. Berlin, 1937. 47. IL 8. mwit Bupf. (I.G. 45h.) Ei 
geiiechiſcher Archimandrit, ber. nach Berlin kam, gab ihm ie die 
Kem Dusch Anlaß. — Werbigten über den Stief J. an hie Philipper 
%. 1743. 2128) 8). m. 

Jacob Faceiolari, geb. ben⸗ an. 1682 zu Torreglia im 
Genuefifhen. Er fludirte zu Padua feit 1704. und wurde hernach 
Profeſſor der Dialectik am Dafigen Seminario. Hier fharb er den 
26 Aug. 1769: —. — Schriften Ci Hafifyen Geil‘): Ciceronis 
Lib, III, de uffichs‘, de amiditia,: de ſenectute, Patav. 1920. um 
3947. gm. ==. Orationes X. de optimis: Rudiis. ib. 1933. 8m, Lip, 
1u25. 3 (36 fe.) ſehr ſchoͤn umd carrect, uud Orat. XXVI. Pr 
tar, 176%. 8, Lipfi 1751. 8m. Cs fl.) — Logica &c. Venet, 1750. 


8. — De Oymnaſi Pasarivo ſyntagm. XII. Patav; 1752. 4. — Fıli | 


Gymnafit Patavini ab A, 1260-3756. ib. 1757. III. 4.  (Epiftole 
det. CXXXI. Ib, 1765. 8m. — Acronfes dialecticæ XL &c. Vene, 
4750; 3m. -—:Martı.Nızörıt Lexicon Ciceronianum &c, wwäun. 
Patavil, 1734. fol, — Auch hatte er ewigen Antheil san Arcwmu 
Forckiını ‚Lexico totius latinitatis. ‚ib, 1774. IV, fol. — Cars 
pını Lexison V.EL lioguarum, emend, auctum. ib, 1718. ud 1736. 
JL fol, — Ortograßa moderna Taalian, ib. 1741. var od. VIIL 
#142: 4. &. k) 

Chriſtian Falter , Conrector fu Minen, bernch zu Blend 
burg; ſchrieb Quæitiones rom.’ ſ. Idea hiforiee Jitterarie Romane 
sum, Flensb; 17:18. 8. (8 ge.) we. '1722. 8. leſenswuͤrdig. — 
Amoenitates philologice, Amft, 2729-1732. IL gm. (ı Th 
12 gr.) — Supplemengım ad Fabri Thefsurum &c. Flensb: 1717. 
n. 8. &c. u) 


.. ._/ A. Ana. | ud 
5 


5 Sein 8 geben don Ich. Goiti. —** in ber neuen Bınmer Bibl. 18 
p. 257 fü. — Das N. gel. Europa, 13 Th, p. 348 fg. — Saxız Onomi, 
T. VI. p- 325 fq. — Joecher L. c. 

t) CE Fasaont Vite &c. Vol. XI, p. 118-135. — Saxıı Onomak. 
T. VI. p. 661-664. — Beytraͤge iur Hi, der Gel. 1 Th. p: 33- 1.” 
Joecher 1. c. 

u) CE Saxır Onomaſt. T, VI. p. 298 14; 








8. Anfang n. Fortgang d. Gelehrſamk. Ta 
Jehann Nicolaus Fun? ,.geb. den 29 Märy 1893: fa Miu 
Surg ‚, wo fein Bater ein Avocat war. Er würde 1723. Behrer 
ber zten ‚Elaffe am Paͤdagogio, und 1729. Prof. eloqu. hin dr 


Holir, auch BSibliothekar zu Rinteln; farb ben 7. Jan. 1778. wi, . 


65. nachdem er fein Lehramt 30 Yahre Aang befleibes hatte, > = 
Schriften: Tr. de origine lat. linguæ. Giefle, 1920. 4. — De pus- 
zitia lat, L. Marb, 1720. 4. (15 tr) bermehrt unter einem allge 
weinen Ditel, ib. 1735. 4 (45 Er.) = De adolefcentii kat. L. ib. 
2723. 4. (45) — De virili state lat, L. ib. 1724, 30, II 4, 
Cı fl. 30-fr.) — De:imminenti lat. L. fenectute, ib. 1736. 4 (1 fl, 
30 fr.) — De vegeta lat. L. ſenectute. Lemgov; 1750, 4 (2fl, 
90 &r.) — De inerti & decrepita lat, L. ſenectute. ib, 1750. 4. (2fl.) 
- De ſtilo Ist, exercitationes rhetor, ed. II. Giellie ; 1752.:8. (1 fl, 
22 ft:) — De ledtione claflicorum auctorum. ib. 1930, 45. 4 
Pars Il. 1763. 4. (1 fl.) — Differtationes acad. Lemgor. 1746. 8. 


(1 fl 15.) — Seledtz orätiones acad, ib, 1948. 8m. Cı fl.) &c x) 


Johann Gagnier, Prof. L. orlent, zu Orford uͤberſetzte 
des Joſeph ben Gorion jüdifihe Gefchichte, ang dem Rabbini⸗ 
ſchen, mit gelehrten und guten kritiſchen Anmerkungen, Oxon. 
1706. 4. (3 Thlt. 16 ge.) — Auch des Abulfeda Buch von Mu⸗ 


hammebs Leben und Thaten, aus dem Ärabiſchen, ib. 1723, fol, 


(4 Thlr.) — Schrieb la vie du Muhammed &c. Amſt. 1732, II, 
12. (1 Thlr. 12 gr. oder = fl.) das er Dem unter dem Namen deg 
Grafen von Boulainvilliers zu Amſterdam, 1731. dt. 8. (3 fl.) 
beransgefommenen romanhaften Leben Muhammeds entgegenſetzte⸗ 
und aus den beſten arabiſchen Schriftſtellern ſammelte I 

Johann Matthias Geßner, geb. den 9 Apr. i691. auf 
dem bey Nürnberg gelegenen Anfpachifchen Dorf, ‚Roth, wo fein 
Vater Prediger war. Inter 3 Bruͤdern war er der beruͤhmteſte. 
Schon in feinem zıten Jahr verlohr er feinen Vater, der ihm 


wenige Gluͤcksguͤter hinterließ. Aber durch Fleiß und Wohlverhal⸗ 


ten brachte er fich fort, und durch feine nicht gemeine Fähigfeis 
ten fammelte er Kenntniſſe, die feinen gelehrten Ruhm befeſtigten. 
Zu Jena, wo er ſeit 1710. die Theologie ſtudirte, genoß er die 





2) Beytr. zut Hiſt. der Gelahrtheit. 4 Ch. p. 267-272. — Zamberger und 
Meuſel im gel. Deutſchland. — Saxii Onomaſt. T. VI. p. 326, — 
Joecher l. e. 
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sorzigliche Bunfk des Buddens,. beffien Bibliothek ihm bey feine 
Armuth fehr zu Kasten kam. Diefer berühmte Theolog brachte ihe 
1716. als Eonretter an Das Gymnaſtum zu Weimar, too er tuglacd 
eine Zeitlang bie Herzogl. Bibliothek unter feiner Aufficht hatte. 
Nach 33: Jahren fam er 1728. als Rector nach Aufſpach, md 
2730. als Rector an die Thomasfchuld zu Leipzig ; endlich 1734 
ald Leiser der Philoldgie, Beredfamfeit und der griechifchen Epre 
che nach Göttingen. In der Folge war er auch Bibliothekar, a 
fpeetor der Schulen im Lüneburgifchen , und Vorfteher des philolo⸗ 
gifchen Seminariums, dag nach feinem Rath errichtet wurde; und 
erhielt 1736. den Character eines Hofraths. Er flarb den 3 Aug. 
1961: at. 7% an einem Maraſmus, und hinterließ den-Nuhm eis 
nes gründlichen und unetmübeten Lehrers, eines eleganten Schrift 
ſtellers und rveblichen Mannes. Seine Hauptbemübung- war) dad 
Studium ber alten Eitteratur zu erleichtern und zu verbreiten. — - 
Schriften: Inkitutiones rei fcholaftice, Jene, 1715: 8. (5 88.) 
enthalt nuͤtzliche Bemerkungen. — FAarı Thefaurus ezuditionis fcho- 
laſticæ. Lipſ. 1735. II. folm, (8 Thlr.) mit vielen Bermehrungen 
= Novus thefaurus latinz lingus. ib. 1746-48. IV. folm. (16 Zhlr. 
bder 24 f.) — ‚Lexicon manvale latinum. Hal, 1775. gm. (5 fl.) 


— Scriptores rei ruſticæ veteres latini. Lipf. 1735. IL 4m, (37 Zhlr.) | 


— Qywrirtanus, de Inttitutione oratoria &c. ib. 1938. 4. — Pır 
xır Epiftolarum Lib. X. & Panegyricus c, n; ib. 1739. 8. — Her 

xxcori Fundamenta Rili c. n. ib, 1743. 48. 56. 8 — Lucamı 
'operä, gr. & lat. c. n. Amſt. 1743. JIT. gm, (18 Thlr.) — Er und 
Hemſterhuis arbeiteten hier gemeinſchaftlich. Seine Arbeit fängt 
än von p. 525 im erften Tom. Dazu gehört Car. Conr. Razzit 
Index verborum ac phrafium Luciani ſ. Lexicon Ludciaheum, Trai, 
1346. 4. — Opufcula minora varii argumenti, Vratislavie, 174. 
N. gm. Cr Thir. 8 gr. odet 2 fl.) in einem fierlichen, leichten / 
reinen St. — Chreftoim.thia grieca f. loci illuftres ex omnibus 
fcriptoribus delecti. Lipf. 1755. 8. (56 fr.) Latine vertit ac notis ir 
luftrat. CAR. Jos. Boucınf ,, Carolsruhz, 1793. 8. crf. 248) Y) 


PT VERF 





y) Ich muß bier einen Drudiehker ber bemerken ‚ der. dem ungeſchicten EA 

zur Laſt faͤlt; ſtatt eiectas p. 3. folte eiecto ilio ſtehen. Ein unbeſcher 
dener junger ( vielleicht gedumgener ) Recenſent in der A. D. Vibliothel, 
ber fi an mir reißen wollte, ſprach mie deewegen brevi manu den Al 
eb. So kindiſch und raſch urtheilte nicht die Frankfurtet und Erlanger sel 
Scitung; 
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— Chieftomathia Ciceroniana „ oder auserlefene Stellen aus den 
Schriften des Eicero. Zelle, 1765. 8. (54 fr.) — Chreftomathia 
‘ Pliniana , oder augerlefene Stellen aus deg Plinii hiſt. nat. ib. 1766. 
8 (1 fl. 30 fr.) — Oopdus "Amavız ( Orphica) ORPHEI Argo- 
nautica, hymni,, libellas de lapidibus & fragmenta c. n. Henr. STE: 
PHANT. Lipf. 1764. 8m (2 fl.) die vorzuglichfle Ausgabe. — Bio- 
graphia academica Goettingenfis, ed. Jer. Nıc. Fyrına. Goett. 
770. 111. 8. (3 fl.) Sind Leichen⸗ Programme. — Iſagoge in eru- 
ditionem univerfalem , ed. Jo. Nic. NıcLas. Lipf. 1774. II gm. 
(4 fl. 30 fr.) ed, II. aucd & emend, ib. 1786. II. gm. Aus Geß⸗ 
ners Borlefungen; fehr unterhaltend und lehrreich. z) Ä 
Hermann von der Karde, geb. ben 15 Nov. 1660, gu Mel 
le in Weſtphalen. Er ſtudirte zu Jena unter Friſchmuth', und 
zu Hamburg unter fra Edzardi vorzüglich die orientalifche Spra⸗ 
chen; übte ſich hernach zu Leipzig in dem von Anton und Franke 
eröfneten Collegio philobiblico in der Exegeſe; hielt fich ein Jahr‘ 
zu Dresden bey D. Spener, gu Lüneburg bey Sandhagen, und 
zulegt wieder zu Hamburg ben Edzardi auf; wurde 1688. Biblios 
thekar und Gecrckär bey Herzog Rud. Auguft von Braunſchweig, 
der ihn fehr liebte ; 1690. Prof. L. orient zu Helmſtaͤdt; 1699, Probſt 
des Jungfernkloſters auf dem Marienberge ben Helmftadt; 7702. 
Bibliothekar; 1727. emeritus, und ſtarb den 28 Febr. 1748. Ein 
Polygraph, der durch manche paradoxe Meynungen ſich Gegner zu⸗ 
zog. — Er pflegte die Gedaͤchtnißtage der Gelehrten, Die die Wiſt 
fenfchaften wieder emporbrachten , 5. B. Reuchlins, Huttens rc. 
feyerlich zu begehen. — — Schriften : Ephemerides philologicz, : 
Helmft. 1696. 4. ib. 1703. 4. (16 gr.) — Adta concilii Conftan. 
tienſis. Francof. 1700-1742. vi. fol, c. fig. (10 Thlr. oder 15 fl.) 
Sein Hauptwerk. — Hilft. litterar. reformationis. ib. 1717. fol. 
(3 Thlr.) — Aurora in Reuchlini fenio. Helmft. 1719. 4. — Funda- 
menta hebr. linguæ. ib. 170%. und 1725. 8. (8 gr.) — Via in Chal.' 
dæam. ib. 1708. 8. (8 gr.) — Elementa chaldaica &c hebraica &e. 


ann} 





2) Vita &c. per Jo. AuG. FERNESTI in epiftola ad Rubnkenium ; aud) in 
des ERNESTI Opufc. orat. p. 305 fgg. — Vita &c. in Biographia acad. 
Goetting. Hale, 1768. 8. Vol. I. p. 244 - 376. u. Vol. Ill. p. 1- 180. 
— Dittters Verſuch einer Gelehrtengeſchichte der Univ. Goett. p. 63 65. 
— SaAXII Onomaſt. T. VI. p. 239 ſa. — Joeder 1. c. 


(Dritter Band. ) Kt 
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arabic® lingue ib. 1718. 4. (12 gr.) — Comment. in Jobum, 
Lemgovie. 1723. fol, (5 fl.) — Antiqua litterarum monumenta. 
Brunsv. 1690. Il 8. — Aenigmate priſci urbis. Helmft. 1723. fol, 
rar. — Hit. populi Iſraelis in Aflyriaco exilio. ib. 1728. fol. c. fig. 
(5 fl.) ſehr rar. Er hinterließ eine Fortſetzung feiner Hiſt. licter. 
reform, in 16 gefehriebenen Foliabaͤnden; und Hift, Concilii Raſileen- 
fis in 20 gefchriebenen Banden, die in die Herzögliche Bibliochel 
nach Stuttgard famen. a) 

Theodor Haufe, geb. 1682. zu Bremen, two fein Vater, Cors 
nelius von Safe (Haizus) 1710. xt. 57. al® Prof. theol. flarb. 
- Er fludirte zu Marburg, Herborn, Duisburg, Utrecht und Leiden; 
‘wurde 1707. Prof. philol, fscre & human. litt. zu Hanau, und Das 
folgende Jahr zu Bremen ; 1723. Prof. theol, dafelbft, und ſtarb 
den 25 Behr. 1731...” Er war nuch Mitglied Der Alademie zu Ber 
In. — — Schriften: Tr. de Leviathan Jobi & ceto Jonz &c, Bre- 
me, 1723. 8. (20 fr.) uch mehrern Abhnblungen, unter ber 
Auffchrift: Differtat. & obfervarionum facrar. mifcellan. fylloge. Bre- 
m&, 1731. 8. ( 22 gr.) — Edirte Thhefaurus novus theol, philol. 
£. Sylloge Differtationum exeget. in V. & N. Teft, locos. Lugd. B. 
»732. 11. fol. (12 Zhle.) — Supplem. ad SAGITTARII Introd. in 
hift. .ecclef, Cap. 19-22. — Arbeitete auch an der Bibi. theol, Bre- 
menfi , und am Mufeo philol, theol. Brem. Deflen Bruder 


Jacob Haſe, geb. 1691. zu Bremen; war Prof. philof. mer. 
am dafigen Gymnaſio, und flarb 1723. — — Schriften: De Bery- 
tenfi JCtorum academia. Hal, 2716. 8. — De gentilium philofo- 
phis atheifmi falſo ſuſpectis. Brem&, 1716. 4. — De navibus Ale- 
xandrinis Apoftolum in Italiam deportaneibus. ib. eod. 4. 

Matthaͤus Hillgr , geb. den 15 Febr. 1646. zu Stuttgard. 
Er ſtudirte zu Tübingen im Herzogl. Stipendio; wurde 1673- Re 
petent; 1678. Diaconus zu Herrenberg ; 1685. Profeffor und Pre 
Diger zu Bebenhaufen; 1692. Prof. Log. Metaph. & hebr. L. zu Ze 
bingen ; 1698. Prof. L. orient. & theol, ’extraord auch Ephons 
und Viſttator der Schulen ob der Steig; endlich 1716. Abt zu Koͤ 





a) Hi. Bibl. Fabr. P. II. p. 342-397. 351 ſq. — CLEMENT Bibl. hi, 
T. IX, p. 352-355. — Saxıı Onomalt. T. V. p. 391 ſq. — Kathies 
Geſch. jetztl. Gel. ı Th. p. 105-105. 4 Tb. p. 437-464. 8 Ch. p- 
434 466. 
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nigebrunn, wo er dem 4 Febr. 1725. flarb. — — Schriften: Le- 
xicon latino.hebr. — Onomalticum facrum. Tub. 1906. 4. (1 Thlr. 
16 gr.) Darinn die hebr. nomina propria etymologiſch erkläre wer⸗ 
den. — Tr. de arcano Keri & Ketibh. ib. »692. 8. (12 gr.) Ginnreiche 
Hypotheſen kon den Varianten der hebr, Bibel. — Inſtitutiones 
linguæ fand, ib, 1711. 8. (16 gr.) ib. 1760. 8. (1 fl.) — Hie- 
ropbyticum. ib. 1725. 4. (1 Thlr. 20 gr.) Etnmologifche Erflärung 
der biblifchen Pflanzen. Dabey iſt fein Leben. — Differtationen. b) 

Jobenn heinrich Mai, des alten - Johann heinrichs 
Sohn, der 1719. ale Prof. theol. gu Gieffen Raub; geb. den-zI 
März 1688. zu Durlach. Er ſtudirte zu Gieffen und Jena; reiſ⸗ 
te nach Kiel und weiter nach Daͤnemark; wurde 1709. Prof. gr. L. 
& L, orient, zu Gieffen; 1716. Prof, antiquit. Paͤdagogarch und 
Inſpector der Schulen in Oberheſſen, und ſtarb den 13 Jun. 1732. 
unverehligt, nachdem. er feine zahlreiche Bibliothek und fein Muͤnz⸗ 
kabinet der Univerfitat vermacht hatte. — — Schriften: Obferva- 
tiones facrz in diverfa utriusque Teſtamenti loca, Lib. IV. Etancot. 
1713. 1727. 8. (16 gr.) — Specimen linguæ Punicz in hodierna 
Melitenfium fuperfitis, Marb. 1718. 8. (2 gr.) — Notitia imperä 
Adiabeni. ib. 1726. 8. (2 gt.) — Er überfette ing Lat. des Iſaac 
Abarbanel Preco falutis ; des Rabbi Moſe ben Maimon Jura 


 Ambriarum , und des Lucians Tr. de longevis &c. mit Anmer⸗ 


kungen. c) Deſſen Bruder 


Johann Burkhard Mai, geb. den 4 Febr. 1652, zu Pforzf 
heim. Er ſtudirte zu Wittenberg, wo er ſich 6 Jahre bey Schurz⸗ 
ſteiſch, hernach zu Fraukfurt, endlich zu Gieſſen aufhielt; wurde 
anfangs Prof. eluqu. und Bibliothekar am Gymnaſio zu Durlach; 
mußte aber 1689. wegen der franzöfifchen Verheerung fein Vaters 
land verlaffen ; doch behielt er feine Befoldung ; fam 1692. alg 
Prof. eloqu. & hift. an Morhofs Etele nach Kiel, wo er den 6 
Nov. 1726: farb. — — Schriften: Commene. hift. de fatis domus 
Auſtriæ. Kilon. 1711. 4. (6 gr.) — Anleitung zur deutſchen Rede⸗ 
funfl. — Anleit. zur Staatskunſt. ib. 1710. 8. (4 9.) — Diſſerta⸗ 








8) HiR. Bibl. Fabr. P. VE p. 45: — Boͤcts Geſch. der Univerſ. Tab. 
p. 136 fq. 

e) Hit. Bibt. Fabr. P. V. p. 357. P. VI. p. 413 ſq. — Saxii Onomalt, 
T. VI. p. 126 fa. 
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‚tionen c. — Edirte Mornorıı Differtat. acad. & epiftolus. Hamb. 
‚1699. 4. — Ej. lib. de ratione Conferibernlarum epiftolarum. Le 


becz, 1716. 8. d} 


Johann Meyer, geb. 1651. zu Blomberg in der Grafſchaft 
Lippe. Er follte ein Handmerk lernen; entlief aber, aus Begierde 
zum Etudiren, zu Mareſius, ber für ihn forgte; befuchte hernach 
die holländifche Univerfitäten; wurde 1684. Prof. theol, & L. orient, 
zu Harderwyk, wo er den 23 Apr. 1725. xt. 72. unverheyrathet 
ſtarb, nachdem er ao Jahre lang gelehrt hatte. Er beſaß, beſon 
ders im rabbiniſchen Fach, eine koſtbare Bibliothek. — — Schriß 
gen: Fundamenta theologiæ. — Uxor hebræa. — Uxör chriftlana [. 
-Tr. de coniugio inter duos. Amſt. 1688 4. (1 Thlr. 12 gr.) — Chro- 
nicon Heßrzorum maius & minus c. elus’verfione lat. commentariis 
& notis. ib. 1699. 4. (3 Thlr.) — Tr. de temporibus facris & feſti 
diebus Hebræorum, cum animadverfionibus in Jom, SpEnceErı Lib, 
‘de legibus Hebr&orum; ed. II ib. 1724. 4. (2 Chir.) — Tr. de 
origine feftorum & dierum, quos olim Judzi in terra Canaan, hodie- 
que in exilio agitare confueverunt, cum animadverfionibus in Maimo 
nidem. ib. 1693. 8. (1 fl.) — De fceptro Mefliz. — De templo 
Ezechielis. &c. 


Cafpar Neumann, geb. den 14 Eept. 1648. zu Dreh 
lau; fludirte zu Jena; wurde in feiner Vaterſtadt oberſter Pfarrer 
zu St. Eliſabeth, Inſpector, Prof. theo). am dafigen Gymnaſio, 
auch Mitglied der k. Societät zu Berlin, und flarb den 27 an. 
1715. — — Gchriften: Genefis & Exodus lingux ſanctæ. Norimb. 
1696-1700. V. P. 4. (1 Thlr.) Iſt ein hebr. Wörterbuch, aber 
nur bis auf den Buchftaben Vav. — Clavis domus Heber, referant 
jenuam ad fignificationem hieroglyphicam litteratur& hebr. perfpicien- 
dam, Vratisl. 1714. 15. III 4. (14 gr.) zu hieroglyphiſch! Eine 
Hebräifche Srammatif, in welcher er ſogar die Figuren der ber. 
Buchftaben für göttlich erklärt, und hebr. Geheimniffe trau. 
Coeſcher träumte ihm nach in feinem ſonſt leſenswuͤrdigen Tı. & 
caufis linguæ hebr. — Trutina religionum. — Licht und Mecht anf 
ben Sons und Sefttags z Evangelien. Leipz. 1731. 4. (2 fl.)- 
Trauers und Trauungsreden. Breslau, 1743. 11 4. (3 fl.) © 


Pr 1 





d) Saxuı Onomaft. T. V. p. 296 ſq. 
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Heinrich Opitz, (Opitius) geb. den 14 Febr. 1642. zu Alten: 
Burg. . Er. fudirte gu Jena und Kiel, nebſt der Theologie, vorzuͤg⸗ 
lich die orientaliſche Sprachen; reif’te in dieſer Abficht nach Hols 
land und. Engeland ; wurde 1672. Adjumet ‘der philofophifchen Fa⸗ 
eultät gu Jena; hernach Prof. theol, L gr..& L. oriene. auch Conſi⸗ 
ſtorialrath zu Kiel, und flarb .den 24 an. 1712. Ein gelehrter, 
frommer Mann , und En Feind aller Zaͤnkereien. — — Schriften: - 
Græciſmus facilitati ſu reſtitatus &c. Lipf, 1687. 8. (12 gr.) Er- 
. wollte barinn Die Uebereinſtimmung der griechifchen mit den orien⸗ 
taliſchen Sprachen eben fo zeigen, wie es Wasmuth bey den mor⸗ 
genlandeſehen Dialecten verſuchte; aber er machte ſich met ſeinen 
gezwungenen Spielwerken lächerlich. — Syriafmus reſtitutus. ib, 1691. ° 
4. (16 gr.) — Chaldaifmus Targumioo - rabbinicus. :Kilon, 1682; 4,: 
(10.g%.) — Atrium Enguæ ſanctæ. Lipl 168%. 4. 1704. 4. (8 gr.) 
id 17694 (45 Fr.) mit einigen Anmerkungen von €. Ehr. Des 
genfolb, Diaconus ak der: Thomasficche zu Leipzig. — Lexicon 
hebræo: chuhlaeo: biblicug. '2b:::1705. 4. (2 Thlr.) brauchbar , des 
ſouders zum: Analyfiven fuͤr Aufaͤnger. — Biblia hebr : 1909, 4m. 
(8 fi.) mit. groben Fan, Ranch correc, Er arbeitete 30. Jah⸗ 
re daran ' « 


u Georg Kappel, geb, ‚den Io Set. 1673. zu Luͤben in Schle⸗ 
fien } fiudirte zu Koflof, nebft der Theologie, befonders Die gries 
chiſche Sprache; wurde 1702. Eonrector zu Lünchurg ; ; 1715. Nas. 
flor an der daſigen Nicolaikirche; endlich 1725. Superintendent 4 
und ftarh den 5 Sun. 1740. — — Schrtiften: Annotat. philol, ex 
Xenophonte collectæ. Hamb,. 1709. 8. (6 gr.) — Annotat, philol, 
ex Polybio & ‚Arriano collectæ. ib, 1715. 8. (I2 gr.) — Annotat, 
in S Scripturam ex Herodoto collectæ. Lüneb. 173 1, 8. (16 gr.) — 
Semicenturia annotationunı philol. in N, Teft. Roftoch. 1701. 8, — 
Die Kunſt Taube und Stumme reden zu lehren. Luͤneb. 1718. 8. 
(15 fr.) — Tr. de iurg nat. gontra libellum : Licht und Recht ıc, 
ohne fich zu nennen, 


badrian Reland, ‚geb. den 17 ul, 1676. zu Ryp, einem 
Sieden in Nordholland/ too fein Vater Johann damals Prediger 
warı Er fludirge zu Amſterdam unter Franz und Surenhus; 
zu Utrecht unter Graͤv und Keusden, 'Leidefer und Wits; zu 
Leiden unter Spanbeim und Mark sc. nebft der Theologie die 
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orientaliſche Sprachen; warde 1699. kt. 24. Prof. philoſ. gu Har⸗ 
derweil; 1701. Prof, L.orient, & antiquit. ecolef. zu Utrecht , mb 
ſtarb daſelbſt den 15 Fehr. 1718. wer. 48. an den Rocken, nachdem 
er andere Vocationen nusgefchlagen Hatte. Er berband zit feiner 
gründlichen Gelehrfamfeit einen redlichen und kiebenswuͤrdigen Ehe; 
racter. — — Schriften: Notz ad Ornosıs hifl. doorum Milchn 
corum, Trai. 1698. 8 auch in Wonrur Bibf, bebr. T. IV. p. 33#- 
437. — Analecta rabbinica &c. ib. 1702. umd 1722. 8. (1 Thlr.) 
ed. Voszır. Hal. ı760 gm (ı fl. 30 fr.) = De reiigione Me- 
hanımedica, Lib. Il. ib. 1703. 8. audt. 1917. 8. (16 gr. ) Franzoͤſiſch 
ala Haye, 1721 8. noch beffer , als das lateiniſche Original und 
Die Deutfche Ueberſetzung, twelche fehr unvollſtaͤndig iſt. — Antiqui- 
tates facız veterum Hebrzorum. Trai, 3908. B. auct. ib. 3712. 8. 
(36 fr.) 1717. 8. (20 gr.) umachgedrackt Lipl. 1714. und 1784. 8. 
c, n. Jos Esern. Rau. Herb. 1743. 8. auft. a GE. Jos. Lup. 
Voss ; Halz , 1769. 8m Cı fl. 30 &.) den, 1776 8. (1 fl.) 
Eines der beſten Eompendien in dieſem Fach. Steht au in Uao- 
zını Theſ. antiquit, facrar T. IV. wit diem nüßlichen Anmerkungen 
und Vermehrumgen. Joh. Simon (er ſtarb 1768.) fchrieb Bors 
lefungen darüber. Halle, 1769. 8. — Palæſtina ex monumentis ve- 
teribus illuftrata, Trai. 1714. II. 4. mit vielen geograpbifchen Chars 
ten, (4 Thlr.) fehlecht nachgedruckt , Norimb.. 1716. M. 4. (4 fl.) 
ſteht auch in dem Ugoliniſchen Theſaurus T. VI. Sein Haupt⸗ 
werk, ob es gleich noch Verbeſſerungen leidet, — De ſpoliis templi 
hierofolymitani m arcu Titiano Romæ conſpicuis. Trai. 1716. 8. 
und Im Ugoliniſchen Theſ. T. IX. — Errcrgri Mänuale c, CxBE- 
Tıs tabula &c. gr. & lat. Trai. 1911. 4. Meibom hafte Die Aus⸗ 
gabe angefangen — Differtat V. de nummis veterum Hebrzorum, 
ib. 1709. 8. — Diflertat. mifcellanearum partes III, ib. 1706- 1708. 
"II 8. (2 Thlr.) ale gründlich und leſenswuͤrdig. — Decas exer- 
eitationum philol. de vera pronuntiatione nominis Jehovah &c, ib. 
1707. 8. — Po&mata, ib. 1748. 8. &c. e) 





. 


e) Hift. Bibl. Fabr. P. VI. p. 120 fqqg. — Buauannı Træiectum erndi- 
tum. p. 293-301. — PaQuor Memoites T. J. p. 9-22. — CHAU- 
verIä h,v. — Saxıı Onomal. T. V. p. s35 fd = Miu. 
seriz Bibl bi Vol. I. P. II. p. 14% — Nictron. 206. p 
157-167. | 
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Zacob Rhenferd, geb. den 15 Aug. 1654. zu Mülheim‘, 
einer Stadt im Herzogthum Bergen in Weſtphalen, wo ſein Va⸗ 
ter Prediger bey der reformirten Gemeinde war. Er ſtubirte zu 
Meurs, Ham, Gröningen und Amſterdam, nebſt der Theologie 
vorzüglich die orientalifche Sprachen 5 wurde 1678. Gthulrector 
zu Franeker, und dafelbft, nachdem er fich von 1680. an sn Amſter⸗ 
dam wieder aufgehalten hatte, 1683. Prof: L. orient. & philol, ſacræ. 
Er farb den 7 Det. 1712. xt. 58. unverehligt. Ein fcharffinniger 
und witziger Selehrter, aber ein abgefagter Feind des Vitringa. 
— — Schriften: De decem otiofis ſynagogæ diflertationes, Franek. 
1686. 4. (I Thlr.) gegen Vitringa. — Archifynagogus otiofus, 
ib. 1687: 4. Ein kleiner Anhang zum vorigen. — Exercitationes 
de fidtis Judæorum herefibus. ib. 1694. 4. — ‚OÜbfervationes fel, ad 
loca hebr. N, Teftamenti. ib. 1705 - 1707. 4: Hab 3 Differtätisnen, 
— Syntagma diflerrmtionum de ſtilo N. Teflamenti &o, Leavard, 
1701. 4. — Rudimenta grammatica harmonics linguarum oriental; 
hebr, chald, fyr. & arab. Franek. 1700. 4, —. Opera. &c. Trai. 
3712. und 3722. 4. (2 Thle. 16 gr. oder 3 fl. 30.) f) - " 


Johann Heinrich Schulze, geb. den 12 Mat 1687. zu 
Colbiz, einem Dorf im Herzogthum Magdeburg. Er blieb von 
feinem ıoten Jahr an big 1704. in dem Waiſenhaus zu Halle, und 
lernte von Sal. Negri aus Damaſcus bie ardbifche Sprache. Ei 
nige Zeit ſtuditte er die Theologie; widmete fich aber hernach 
ganz der Arzneigelahrtheit, und mar in bem Haufe und an dem 
Zifche des berühmten Frid. Hofmanns. Er erhielt 1777. bie 
mediciniſche Doctorwürde ; kam 1720. ald Prof.’ med. nad) Alt 
dorf, two er auch von 1729. und 30. an, die griechifche und ara; 
biſche Sprache öffentlich lehrte; auch als Mitglieb in Acad. nat, 
curiof. und in die Hademien zu Petersburg und Berlin aufgenoms 
men wurde ; gieng 1732. als Prof. med. eloqu. & antiquit. nach 
Halle zuruͤck, mo er den to Det. 1744. ſtarb. Er war in der Nu⸗ 
miſmatik, in der griechif. und arabif. Sprache fehr erfahren. — — 
Schriften :- Compendiuni hiſtoriæ medieine. Hals , 1741. 8. 
(24 fr.) audt. ib. 1742. B. (45 fr.) — Hift niedicine a rerum 
inirio ad A. V.R. 53% Lipf. 1728. 3. a fl. a5 k.) Die Fort⸗ 

zug —XREä ò0T—» 
£) Hit. Bibl. Fabr. P. V. p. 361 fg. — VaıEMosT Athenæ Friſiacæ. p. 

631-649, — Cuaurgrık h. v. — Niceron. 1 Th. p. 434-441. 








520 Vierte Abtheilung. 


ſetzung bis auf die 3 letzten Jahrhunderte blieb im Manufeript. — 
Therapia generalis. ib. 1746 8. (20 fr.) — Thefes de materia me- 
dica. ib. 1746. .8. (40 fr.) — Pathologia fpecialis. ib, 3747. 8. 
(30 tr.) — Phyfiologia medica. ib. eod, 8. (12 Ir.) — Chinr- 
gia. ib. eod. 8. (20 fr.) — De formulis preicribendis. ib. 1746 
8. (20 kr.) — Differtat. acad. ad medicinam eiusque hiftoriam per- 
tinentium fafcic. I. ib. 1943. 4. ( 30 fr.) — Anleitung tur altern 
Münzwiffenfchaft, ib. 1766. gr. 8. (56 fr.) — Erleichterte griechi 
fihe Grammatif. . ib. 8. oft gedruckt. — Odæ grec« , in hie 
ronym. freyers taſciculo. — Comment, de vita Fa, Hor. 
MANNI &c, 8) 


Albrecht Schultens, geb. den 22 Aug. 1686. gu Groͤnin 
gen. Er fludirte hier, gu Keiden und Utrecht, nebft der Theologie 
porzüglich ‚die arabifche Eprache ; wurde 1711. Prediger in dem 
Dorf Waflenaer , ohnweit Leiden ; nach 2 Fahren Prof. L. orient 
and 1717. Univerfitatsprediger zu Franeker; zuletzt 1732. Prof, L. 
orient. & antiquit hebr. auch Rector des Collegii theol. der Staaten 
gu Leiden, mo er ben 26 an. 1750. ſtarb. In feinen Schriften 
zeigt er gefunde Kritit und eine gründliche Belchrfamteit. — — 
Animadverfiones philol; in Jobum , cum fpecimine obfervationum 
zrab. in totum V. Teft. Trai, 1708. 4. (5: Thlr.) — Nova verſio & 
comment, in librum Jobi, Lugd. B. 173%. Il. 4m, in compend. 
redegit & obfervationes adiecit Voss. Halz, 1773. 74. Il. gm 
(6 fl.) — Comment. in Proverhia Salomanis, Lugd. B. 1748. 4m. 
€s fl.) in compend. ‚redegit VoGzr. Halæ, 1769. gm. (2 fl.) - 
Origines hebr&z f. hebrææ lingus antiquiflima indoles ex Arabiz 
penetralibus ręwocata. Franek. 1724. II. 4 (2 Thlr.) Lugd. B. 1761. 
m (7 fl.) — Inſtitutiones ad fundamenta linguæ hebr. Lugd. B. 
1756. 4. (3 fl.).—. Animadverfiones philologicæ & crit. ad var 
loca’ V, Teft, Amft. 1909. 8 ib, 1932: 8, (20 gr.) — Tno. Errr 
'xX1ı rudimenta lingpz arab, cum glavi dialedtorum. Lugd, B. 177. + 
C5f.) — Opera minora &c. ib. 1769. 4m. (4. fl.) — Syke 
diflertationum philol, exegef. ib. 1772, IL 4m. (11 L) — Birk 
Streitfäriften gegen den Guſſetius. h) 
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—S Bibl. Botan. T. II, p. 138 - 140. — SAXII Onomalt. TV 
p- 292 fa. 
h) Hi. Bibl Fabr, P, VI. pr 405r 407. = Emon. Lucıs VrıEXolf 
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Johann Conrad Schwarz bon Coburg in Franken gebuͤr⸗ 
tig. Er ſtudirte zu Halle und kLeipzig; reiſſte durch Piederfachfen, 
Meftphalen und Holland; wurde 1706. Prof. lat. L. hernach 1713, 
Prof. eloqu. & gr. L. endlich 1732. Prof. theol. Log. &'L. orient, 
auch Director an dem Gymnaſio zu Coburg , und fiarb den 3. 
Sun. 1747.’ als emeritus. — — Schriften: De Muhammedis furto 
ſententiarum S. Scripturæ. Lipf. 1701. 8. (2 gr.) — De plagia lit- 
terario. — Animadverſiones & notz in Jon. OLkarıum de ſtilo N, 
Teft. Coburg. 1721. 8, — Hor. Turseuuınr lib, de particulis 
orationis lat, locupletatum & perpelitum. Lipf. 1709. und 1719. 8. 
— Commentari crit. & philol. linguæ gr. N. Foederis. ib, 1736. 4. 
(3 fl.) — Notæ & ſupplem. ad CEBLARII Geographiam antiquam. 
ib, 1731. 4. — Mehrere Diſſertationen. i) 


Chriſtian Gottlieb Shwarz, geb. den 4 Sept. 1675. iñ 
Leisnig in Meiſſen, wo fein Vater Schulrector war. Er —* 
zu Leipzig und Wittenberg; wurde 1701. Aſſeſſor der philoſophi⸗ 
(chem Facultaͤt gu Leipzig; 1709. Prof. eloqu. poef. & morai. bernach 
hift, zu Altdorf, Comes palatinus, Mitglied der Acad. nat. curiol, 
und der k. Sorietät zu Berlin; farb den 24 Febr. 1751. — — 
Schriften ;- Schediafmata de quibusdam doctrinæ antiguariæ capiti- 
bus, Altorf. 1719. 4.6. fig. — Disputat. VI. de ornamentis librorum 
apud veteres. ib. 1705. 4. (8 gr.) Lipl. 1756. 4. c. bg. (1 fl.) — 
Miſcellanea politioris humanitatis, in quibus vetuſta quædam mo- 
numenta & varior. ſcriptor. loca -illuftrantur. Noriub. 1721. 4. 
(45 fr.) — Oblervat. ad Nieuporti compend. antiquitatum rom, 
Francof. 5757. 8 (45 kr.) — Compend, infitutionum oratoriarum, 
ib. 1758. & (45 ir.) — Exercitationes acad. quibus Antiquitatis & 
juris rom. nonnulla capita explicantur. Norimb, 1783. gm. (2 fl. 
30 Fr.) — Differtationes acad, &c. colleg. Tuxovm. Christ. HAr- 
LES, Erlange, 1778. 4 (2 fl.) — Carmina &c, Francof. 1728. gm. 
Cı fl 20 fr.) &c. — C. Prinıı Sec. Panegyricus, cum integris 
virorum -dodt. comment. Norimb. 1746. 4- K) 





ne m 
ana y zn EEE En En a4 - — 


Athene Frißacz. p. 762-771. — N. gel. Europe. € Ch. p. 319 - 32% 
—- Saxıı Onomall. T. VI. p, 102 ſq. 
1) Saxıı Onomaft. T. VI. p..95. 


k) HARLESJI Vite philologofum &c. Vol. I, pr 1- 37, — SAXIL On 
malt. T. VI. p. 31 faq. ' 
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. Dietridy von Stade, geb. den 13 Det. 1637. zu Stade. € 
ſtudirte zu Helmftabt und Upfal; wurde 1662. Secretaͤr und Hof 
nteifter in dem Haufe des Baron von Banner; 1668. Secret 
des k. Conſiſtorii der Fürftenthümer Bremen und Verden , endlid 
Prı1. Archivar gedachter Fuͤrſtenthuͤmer, und flarb den 19 Ku 
1718. ju Bremen. Er. legte ſich vorzüglich auf die Unterfuchum 
der alten deutfchen Sprache. — — Echriften: Specimen ledionun 
antiquar, Francicarum ex OTrrıpı monachi libris evangeliorum, 
Stade , 1708. 4m. — Erklärung der Spruͤchwoͤrter, bee 
fih Luther in der Bibel bedient hat. Bremen, 1737. % 
(16 ge.) — Hinterließ im Manuſcript Gloflarium ſ. Lexicon Orfn- 
dianum. &c, 

Heinrich Benedict Starke , geb. 1672. gu Engelen Sted⸗ 
de bey Wolfenbüttel, wo fein Vater, Job. Benedicr , Prediger 
war. Er fludirte zu Leipzig, wurde dafeibft 1726. nach langer Ep 
pectang , Prof. extraord. L. orlent. und farb ben ı8 Jul, 177. 
— — Schriften: Notæ feledtz crit. philol, exegetic in loca dif- 
elliora Peritateuchi , Joſux, Judic. Sanıuel Regum, Chronic. Eſtæ & 
Nehemiæ. Lipf. 1714. 4. (8 ge.) — In Jobum, Pfalın. Proverb, 
Ecclefiaft. & Cant, cantic. ib. 1719. 4. (10 gr.) — In libros pro- 
phet. V, Te, ib. 1923. 4. (8 gt.) — In N, Teſt. ib. 172.4 
(8 gr.) — In epift. P. ad Hebr. & Rem. ib: 1710. 4. (8 8.) 
— Lux hebrz& L, — Lux linguz chald. — Lux accentuationis 
hebr. 8. &c. j 

Johann Ehriftoph Wolf, geb. den 21 Febt. 1683. zu Wer 
nigerode , 10 fein Vater Superintendent war. Er ſtudirte zu 
Hamburg unter dem berühmten Job. Alb. Fabriz, deffen Biblio 
thek er treflich benutzte. Won da gieng er 1703. nach Wittenberg , 
wo er 1706. Adjunct der phllofophifchen Facultaͤt wurde, und oh 
fentliche Vorlefungen hlelt, bis die Studenten ſich wegen de 
ſchwediſchen Einfalls zerſtreuten, da er oleder nach Hamburg zu 
ruͤckkehrte. Er wurde 1707. Conrector zu Flensburg, und reif 
das folgende Jahr nad) Holland und Engelland, 100 er beſondan 
Die Bodlejaniſche Bibliothek beſuchte. Er verließ fein Eonrecterdi 
und reif’te 1710. nach Daͤnemark; wurde Prof. pkilof. extraord. 
und lehrte mit groffem Beyfall zu Wittenberg ; 1712. Prof. L. orient 
su Hamburg, hernach Rector des Gymnaſii; 1715. aufferordentlb 
her Prediger an der Cathedralkitche; 1716. Paſtor am der Cafe 
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rinenkirche; auch Mitglied der k. Societaͤt zu Berlin, uud ſtarb 
den 25 Jul. 1739. unverehligt. Seine zahlreiche Bibliothek, welche 
700 Difputationsbände und 24000 Bücher enthielt, vermachte er 
der Öffentlichen Bücherfammlung zu Hamburg. — — Schriften: 
Cutæ philologicæ & crit. in N, Teft. Hamb. 1925-33. V. gm. 
(6Xhlr. zogr. oder. ı5 fl.) Bafıl. 1741. 4. Eine gute Sammlung 
aus mehrern Exegeten. — Bibliotheca hebraica, ib- 1715 - 34. IV. 
+ (13: fl. oder 8 Thlr. 20 gr.) Was Fabrigens Bibliotheken für 
die griechifche und romifche Literatur find , das if dieſe für die bes 
bräifche, Als Supplement ift zu merken: Huam. Frın. KoEcHe- 
rı nova Bibl, hebr. fecundum ordinem Bibl. hebr, J. C. Worrıs die 
poſita, anolecta litteraria huius operis fiftens, Jene. 3783. 84 II. + 
Eine brauchbare Sammlung ‚ aber nicht volftändig , nicht mit 
Auswahl — Hiltoria Lexicorum hebr. Witteb, 1705. 8. (4 98.) 
* — ORıGEnıs Philofophunena c. n, Hamb, 1706. 8. — Cafaube- 
piana &c, ib, 1710, 8. — Lısanız Fpiſtolarum adhec non editarum 
centuria. gr. & lat. c. n. Lipf. 1711. 8. Amfl. 738. fo, — Na 
nicheifmus ante Manichxos. Hamb, 1707. 8. (6 gr.) — Anecdota 
graeca facra & profana, ib. 1722-24. IV. 8, (afl. 30kt.) — No- 
titia Karzorum &c. ib. 1721. 4. (45r.) — Tmeopmulı ad Avto- 
Iycum Lib. IH. gr, & lat. c. n. ib. 1724. 8. — PAavLı CoLomEst 
Italia & Hifpania.orientalis, c. n. ib. 1730. 4, — Mulierum græca- 
mm poſctriarum fragmenta, gr. & lat. Lond. 1739. 4. (4fl. 30kr.) 
— Monpmenta typographiz &c, ib. 1740. II. 8. (3 fl.) — Edirte 
Lunds jüdifche Heitigthümer. ib. 1738. fol. m, K. vermehrt und 
verbeffert (961.) — Mehrere Differtationen. — Auch arbeitete er 
feit 1708. an den Adtis eruditorum. 1) 





5 x. 
1) Von SEELEN Comment. de vita & ſcriptis eius. — Hiſt. Bibl. Fahr. 
P. IV. p. 78-80. P. VL. p. 123 ſq. — Fasscıcıı Bibl, gr. Vol. 
XIII. p. 783-788. — Saæxii Onomaft, T. VI. p. 69 faq. 
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des achtzehnten Jahrhunderte. 


Joſeph Addiſon, Cein Sohn Lancellot Addifons , de 
3683. Dechant zu Lichtfield, umd 1684. Archidiaconus zu Conentm 
wurde, und 1703. æt. 71. flarb, nachdem er mehrere hiſt. und theol, 
Schriften in engliſcher Sprache verfaßt hatte;) geb. den ı Map 
1672. zu Milton, oder vielmehr zu Ambersburn in der Grafſchaft 
Wildshire. Er Rudirte zu Oxford, wo man ihn megen feine 
Dichtergenies in Das MagdalenensColegium ald Mitglied aufnahm. 
Nachdem er von K. Wilhelm III. eine Denfion von 300 Pf. er 
halten hatte, fo veif’te er 1699. nach Italien, und begleitete dert 
sulegt den Prinz Eugen auf feinen Feldzuͤgen. Nach des Könige 
Tod hörte Das Jahrgeld auf, und er war beynahe ganz vergeflen, 
bis er 1704. fein vortrefliches Gedicht auf dag Treffen bey Höchftabt 
verfertigte, da man ihn als Commiſſar bey der Mppellation anftels 
fe. Er murde ferner Secretär bey Mylord Warton, Vicer König 
in Irland; nad) ber Königin Anna: Dod Megierungss Servetär in 
London; endlich 1717. unter Georg I. Staats⸗ Secretär von Ei 
geland. Doth mußte er wegen feiner ſchwaͤchlichen Geſundheitsum⸗ 
flande dieſe wichtige Stelle bald wieder niederlegen, und flarb den 
17 Jun. 171% st! 47. zu Hollandhoufe ohnweit Kenfingten an der 
Bruftwafferfucht mit der Freudigkeit emes erleuchteten Chriſten, 
und wurde in der Abtei Weſtmuͤnſter beygeſetzt. Er verband mit 
ſeinem groſſen Genie den edelſten Character. In den Werken des 
Wizes fowol, als in der ſchoͤnen Schreibart brachte ers zu einer 
groſſen Vollkommenheit. Mit ſeiner Gattin, einer Graͤfin von War⸗ 
wyk, welche er 1716, heyrathete, zeugte er eine Tocher. — — 
Schriften: Lateiniſche Gedichte, wodurch er ſich ſchon zu Orford 
berühmt machte: 1.) Pax GURIELMI. quſpiciis Europæ 1697. reddi 
ta. 2.)Barometri defcriptio. 3.) Pygmzogeranomachia i. €, proeliom 
inter Pymzos & grues. 4.) Refurredig, 5.) Spherifterium. 6.) 
Ad D. Hannes, megicum & po$tam, _ 7.) Machine geſticolantes- 
8.) AdD. RRNETTUM, ſacræ theoriae teiluris auftorem. Sie ft 
ben theilg in Mufarum Anglican, Analedis, T. V. theils in Cifells 
YUusgabe feiner Werke. Man hat fie auch ins Englifche überfegt 
und in 12, gedruckt. — Eine englifche Ueberſetzung bes aten Buche 
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aus Virgils Georgic. — Vermiſchte engliſche Gedichte. — Anmer⸗ 
kungen über verſchiedene Theile von Italien in den Jahren 1701 - 
1703. (Cengliſch) Lond. 1705. 8. Haag. 1718. 8. Deutſch, Altenb. 

1752. 8. (ıfl.) Srangöfifch ſehr unrichtig, Paris. 1722. 12. Das 
Buch ift fehr unterhaltend. — The Campaign. Lond. 1705. fol, 
ift das berühmte Gedicht auf den Sieg bey Höchflädt. — Einige 
Eufifpiele 4.3. der zärtliche Ehemann; das Gefpenft mit der Trom⸗ 
mel ıc. und Caro ein Trauerfpiel, das mit groffem Benfall aufges 
nommen, und feit 1713. off aufgelegt wurde; Franzoͤſiſch durch 
Boyer ımb du Bos, Lond. 1713. Amft. eod. 12. Italieniſch 
Durch den Abt Salvini, Florenz 1716. u. 1725. 4. Deutfch Durch 
Gottſchedin, Leipz. 1735. 8. Gortfched wollte Fehler entdecken, 
and ſchrieb feinen ſterbenden Caro; aber er wurde vergeffen. — Of 
the chriftian religion &c. wovon er aber nur den erften Theil zu 
Ende brachte; Deutfch: Beweisgkuͤnde für Die Wahrheit der chriſt⸗ 
lichen Religion. Lemgo, 1749: 8m. (45 fr.) Die befle und voll⸗ 
fländigfte franzöfiiche Ueberfegung Heferte Babr. Seign. de Carres 
von, Rath und Schatzmeiſter der Stadt Lauſanne, Cenev. 1771. 
JIL, gm. welche der Baron Heinr. Job, von Hahn ins Deutfche 
uberfegte , Sranff. 1782. III. 8. (3 fl.) Diefe Earrevonifche Aus⸗ 
gabe ift mit vielen gelehrten Anmerkungen und Abbandinngen vers 
fehen. Man merke auch: Des Herrn Addiſons Entwurf von der 
Wahrheit der chriftlichen Religion , nebfl des Heren von Earrevon 
barüber im Sranzöfifchen herausgegebenen Anmerkungen und Ab⸗ 
bandlungen uͤberſetzt, und. zum Theil in einen Auszug gebracht. 
Hamb. 1782. 8. — Anafreons Lieder in englifchen Verſen, Lond. 

1731: 8 — Er arbeitete mit feinem Freund Richard Steele an 
ben moralifchen Wochenfhriften: 1.) Der Schwäzer, vom ı2 
Apr. 1709. — den 2 an. 1711. Franzoͤſiſch: Le Babillard , ou le 
Nouvellifte philofophe. Amſt. 1724. IV. ı2. Deutich, Leipz. 1756. 
II. gr. 8. (4 fe) 2) Der Zufihauer, vom ı Mäng 1711 -6 
Dec. 1712. 555 Stüde in 7 Banden; Lond. 1735. IX. 8. Auch 
Stede , Tifel und Pope hatten Theil daran; Franzoͤſiſch: Le 
Spectateur, ou le Socrate moderne &c. Amft. 1714. VI. ı2. ib. 1768. 
VII. ı2. Paris. 1759. IX. 8. Deutfch, Leipg. 1750. IX. gr. 8. 
(12fl.) Deutfch, neu und gut überfeßt vom Poftmeifter Benzler, 
Berlin, 1782. 83. VII. 8. Die dichterifche Stellen find von Ram⸗ 
ler. Dan bat in der frangöfifchen Weberfegung einige zu lofale 
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Abhandlungen weggelaſſen; man hat auch das vortrefliche Wer, 
aber ohne den Geift der originellen Verfaffer , mit andern Abhand⸗ 
Iungen in Engelland vermehrt und fortgefegt. 3.) Der Aufſeher 
(The Guardian), Lond, 3713. 14. 47. II. 8. $ranzöfifch : Mentor 
moderne &c. Haye, III. ı2. Auft, IV. ı2. 4.) Der Freybeite, 
befirzer ( The Freeholder) vom 23 Dec. 1715-29, Son, 1716. 0 
55 Stüden, von Addifon allein ; Franzoͤſiſch; Le Freeholder, ou 
l’Anglois jadoux de fa libertd, Amft, 1927. 12. 5.) The Whjg. 
Examiner &c, Lover &c. von 2709-1714. — Alle Werke lied To. 
Tifell, den Hddifon dazu ernannte, zuſammendrucken, Lond, ıqı. 
IV. 12. ib. 1722. und 1726. III. 8. Dublin, 1735. III, 12. Dod 
find in diefer Sammlung nicht: The chrifiian poät, Lond. 1728 

> 8. geiftliche Gedichte, The Drummer &c. The old Whig &c, und 
Anafreons Lieder. m) 


Johann von Beffer geb. den 8 May 1654. zu Frauenbetz 
in Curland, mo fein Bater Prediger war. Er finbirte anfanıd 
zu Königsberg die Theologie, und gieng als Hofmeiſter mit einem 
Eurländifchen jungen abdelichen von Maydel nach Leipig. Da 
aber diefer unglücklich erfchoffen wurde , fo Fegte fich Beſſer auf 
die Rechtsgelahrtheit, und machte ſich dabey durch feine Gedichte 
belicht. Er Fam als Legationdrath an den Berliner Hof, und 
wurde geadelt, auch hernach zum Eerimonienmeifter amd Hofrat 
ernennt. Nach des Könige Tod 1713. verlohr er feine Bedienung; 
fam aber 1717. als geheimer Kriegsrath und Cerimonienmeiſter 
nach Dresden , 100 ex den 11 Febr. 1729. za. 75. ftarb. - — 
Seine Schriften in gebundener und ungebundener Rede gab fein 
Freund, der Hofrath Koenig heraus, Leipz. 1711. 15. md om 
beften 1732. gr. 8. (2Thlr. 12 gr.) der auch eine meiſterhafte fo 
bensbefchreibung vorſetzte. 

Zohann von Broufhufen, eigentlih Fan van Brock 
huyzen oder van den Broufe, geb. den 20 Nov. 1649. zu Aw 
fterdam , two fein Vater, ein Hutmacher von Utrecht, Admiralitis 


ud 





m) The Life of Joh. Addifon &c. Lond. 1722. und 1733. g. Ein Autın 
daraus in der Bibl. Angloife. T. VI. p. 213 ſaq. — Cısser Life of 
Engl. Poets, T. III. p. 305 - 320. — Mm befen in der Biogr. Britan: 
T.L p.45-632. — CHaursrik b.v — Niceron. 19 Th. p- 34° 

398. — Joechers Lexic. yon Adelung verb. h. v. 
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ſchreiber war. Da dieſer fruͤhzeitig ſtarb, ſo beſorgte ſeines Vaters 
Bruder die Erziehung. Man brachte ihn zu einem Apotheker zu 
Amſterdam in die Lehre. Hier blieb er einige Jahre, und verfer⸗ 
tigte nebenher Verſe, wo er nur konnte. Endlich war er dieſer Le⸗ 
bensart überdrüfig und wählte Die Kriegsdienſte. Durch Wolver⸗ 
halten brachte er es bald dahin, daß man ihn zum Fähnrich, und 
hernach zum Gapitainlieutenant beförberte. In diefer Bedienung 
wurde er 1674 auf der Flotte des berühmten Admiral Ruiters 
nach Amerika gefchicft: Auf dieſer Schiffart machte er die meiften 
feiner Gedichte. Nach dem Nimwegiſchen Frieden kam er 1678. 
nach Utrecht in Die Beſatzung. Hier machte er mit dem berühmten 
Graͤv eine vertraute Freundſchaft. Diefer würfte ibm auch von 
dem Stadthalter die Begnadigung aug, da er als Secundant in 
einen Duell verwifelt war. Zulegt wurde er Hauptmann über eine 
Stadtcompagnie zu Amfterdam; und da Diefe nach dem Ryßwyker 
Frieden 1697. abgedanft wurde, fo bezog er ein Jahrgeld. Er leb⸗ 
te num ruhig und fill ben feinen Mufen in einem Gartenhaus, 
und flarb den 15 Dec. 1707. zt. 58. Er zeigte ein wahres Dichs 
tergenie und ein groffes Gedaͤchtniß. — — Schriften: Carmina, 
Trai, 1684. 8. am beften und volfländigften: Po&matum Lib. XVI. 
ed. Dav. van HooGsTtRATEn. Amſt. 1711. 4m. (2TChle, ı128r.) 
mit typographiſcher Pracht; dabey des Dichters Leben. Sie bes 
greifen Elegien , Oden, Epigrammen und vermifchte Gedichte; 
zwar rein lateiniſch, aber nicht feurig genug. — . SANNAZARII 
Opera &c. Amft 1689. ı2. audt, ib. 1727. 8. (1Thlr. 16 gr.) — 
Aonıı PALEARII opera. ib, 1696. 8. = Properrır Eleg. Lib, IV, 
cn. ib, 1704. 4. auct. ib. 1727. 4. fehr ſchoͤn. — A. TıpuLıı ope- 
ra &c. c. n. ib. ı708. 4. Cbeide 2 Thlr. 16.97.) — NHolländifche 
Gedichte, herausgegeben mit des Verfaffers Lebensbefchreibung von’ 
Dav. Hoogſtraten, Amſt. 1712. 8. — Er überfegte auch bie 
Hiſt. der Severamben ins Hollandifche,, und des Rarın Compa- 
raiſon de Virgile & d’Homere ing Lateinifche. .n) 





a) Hif. Bibl. Fabr. P. III. p. 515. — Faaeıtıı Bihl. lat. T. II. p. 351 
fa. — Baıtıer. T. IV. p. 348. — CHAUFEPIE bh. v. — MENKE- 
NIORUM BibL doctorum militum. p. 89-93. — Lebenöbefchreibung von 
einigen vornehmen Männern (hollaͤnd.) P. IX. p. 264 - 274 — Yliceron. 
14 Th. p. 94- 100. 
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Barthold Heinrich Brofes geb. den 22 Sept. 1680. jı 
Hamburg. Er ftudirte bier und zu Halle; gieng 1702. nach We 
lar, fich in der Cameral⸗Praxi umzufehen ; reif’te big 1704. durch 
Stalien, Sranfreich und Holland ; wurde gu Leiden der Rechte & 
centiat; 1720. Kathsherr zu Hamburg, da man ihn gu verſchiede 
nen Gefandfchaften brauchte; Fam 1735. als Amtmann nad, Niue 
büttel, und flarb nach feiner Ruͤckkunft den 16 Yan. 1747. xt 67. 
zu Hamburg. Er war ein Kenner und Liebhaber der ſchoͤnen Ne 
tur, die er in feinen Gedichten, ohne fich ſtreng an die Kegeln der 
Dichtkunſt zu, binden, zum Lob des Schoͤpfers angenehm file: 
te. — — Man hat eine Sammlung feiner Gedichte unter der Aufı 
ſchrift: Irdiſches Vergnügen in Gott. Hamb. 1715. u. 1732-46. 
IX. 8. (5 Thlr. oder 9 fl.) Dabey iſt der Bethlehemitiſche Kinder: 
mord, aus dem Stalienifchen des Ritters Marino. Man hat aud 
einen Auszug aus jener Sammlung ib. 1738. u. 1763. gr. 3. m. K. 
(1 Thlr. 8 gr. oder 2.fl. 45 fr) — Pope Verſuch vom Mer 
fchen , aus dem Englifhen, ib. 1740. 8. (10 ge.) — Nrbei 
tete mit am Hamburgifchen Patrioten , ib. 1747. II. gr. 8. 
(3 Shle.) ®) 

Stephan Dufe, ein Engelländifcher Bauer, dem die Koͤ 
uigin wegen feiner Gedichte jahrlih 8 Pfund zur Penfion gab. 
Diefe wurden zum 6ten mal gedruct, und dabey fein Leben be 
fchrieben. 

Claude franz Fraguier geb. den 28 Aug. 1666. zu Parid 
ans einem adelichen Gefchlecht. Er ſtudirte bey den Jeſuiten, und 
trat 1683. in ihren Orden. Weil er aber nach. geendigtem 4 Kh 
rigen theol. Curſus, mit Beyſeitſetzung feines Lieblingsſtudiums 
der alten Klaſſſter, entweder das Predigamt beſorgen, oder ſich 
ganz der ſcholaſtiſchen Theologie widmen ſollte, fo verlies er 169. 
den Drden wieder. Er folge nun frey feiner Neigung. Da 1! 
nebſt der lateinifchen und griechifchen , auch die italienifche, ſpaniſche 
- und englifche Sprache verflund , fo lieg er ſich noch von der Gr 
Fayette und Yiinon von Lenclos in der Kichtigfeit und Zierlit 
feit feiner Meutterfprache unterrichten. Gr wurde 1705. in Di 


— 





0) Eius memoria per PAuL. SCAFFSHAUSEN. Hamb. 1750. 8. — MuzsinNi 
Biograph. fel. T. I. p. 287-906. — Meifters Characteriſtik der dentſchen 
Dichter. 1B. p.276-256. — Saxıı Onomalt. T. VI. p. 644 
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Akademie der Inſchriften, und 1708. in Die franzoͤſiſche dkademie 
aufgenommen, und flarb den 3 Man 1728: er. 62. fdmell am Schlag, 
nachdem 19 Jahre vorher. die Muffeln feines Halſes durch einen 
Zufall gelaͤhmt worden waren, daß er: den Kopf nicht mehr ik 
der natürlichen Stellung halten fonnt: — — Deſſen Iateintfche 
Gedichte edirte der Abt D’Öliver, Parif; 1729. 12. nebſt des Huets 
Gedichten; dabey aber Santolius poenitens weggelaffen, und 3 Abs 
bandlungen de demonio Sucratis, de Ironia und. de moribus So- 
cratis beygefügt wurden..— Abrege Je la vie des Peintres, ib, 1715 
12: — Berfchiedene gelehrte Abhandlungen von ihm fliehen in den 
Mem. de P’Acad, — Er arbeitete auch mit dem Abt Bignon an dem 
Journal des Scavans.. p) 

Carl Friderich Dro llinger geb, den 26 Dec. 1688. gu Dur⸗ 
lach, wo ſein Vater, Martin, damals Rechnungsrath war, her⸗ 
nad) aber als Burgvogt in der Herrfihaft Badenweiler nach Muͤl⸗ 
heim fam. Der Sohn fam 1703. nad) Bafel, Die auf dem Gym⸗ 
nafio zu Durlach angefangene Studien fortzufegen. Gein Landes} 
fürft ernennte ihn 1711. zu feinem Secretär und Bibliothefer ; 1722: 
zum Hofrath , und 1726. zum geheimen Archivar. Wegen des 
Krieges flüchtete er fich 1733. mit dem Marfgrafen nach Bafel, mo 
er auch den 4 Jun. 1743. zt 54. an einem Stedfluß farb. — — 
Seine Gedichte gab der Prof. 3. I. Spreng, mit feiner auf ihn 
gehaltenen Gedächtnißrede heraus, Bafel. 1743. gr. 8. Sie laffen 
fih neben Brokes, Triller zc. noch wohl leſen; fie verrathen den 
damal reimenden Gefchmad. q) 

Ylicolaus Parthenius Gianne täfi, ein Jeſuit, geb. 1648: 
zu Neapel; flarb den 10 Sept. 1715.. zu Maſſa. Er legte fich vors 
züglich auf die lateiniſche Dichtfunft, und lieferte Meiſterſtuͤcke. — 
— Schriften: Pifcatoria & nautica. Neap, 1686. 8, c. fig. — Ha; 
lreutica. ib. 1689. 8. c. fig. — Aeftates Surrentins, ib, 1696, 5, — 
Autumni Surrentini, ib. 1698. 8, — Bellica, ib, 1699. 8. c. fig. — 
Ver Herculanum, ib. 1704. 8. — Naumachica f, de bello navali 





nd 


p) Sein Leben ıc. vom Abt d'Olivet, bey feinen Gedicten — Niceron. 
14 Ch. p. 278-285. = C·UFEPIA…Ä h. v. — Saxıı Onomaſt. T. VI. 
p- 7519. 
4) Tempe Helvetica, T. VI. p. 341, = Meiſters Characteriſtik der deutſchen 
Dichter. 1j B. p. 271- 276. — Joeccher 1. ©; — u 
(Drieter Band.) e! 
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Lib. V. ib, 1915. 4m. (6 Thlr.) — Alle zuſammengedruckt: Open 
poetica. Neap. 1715- 22, III. 4m. c. Sg. (10 Thlr.) — Ueberdici | 
ſchrieb er Hift, Nezpolinn, ib, 7, ul 4 ſehr ſchoͤn; ſie reicht 

bis 1582. 


Johann chriſtian Gäntber'g ‚geb. den 8 Apr. 1695. p 
Striegau im Fuͤrſtenthum Schweidniz, wo fein Vater Stadtphyſ 
cus war. Er ftudirte gu Wittenberg und Leipzig bie Arsneigelahrr 
beit. Durch fein ungefitteted und ummafiges Leben verfcherte er 
fein Glück und die Liebe feined Vaters, daß er zu Feiner Before 
rung gelangen konnte. Zuletzt practicirte er an den Polniſchen 
Graͤnzen, und da cr nach Sjena fam, die Doctorwurde su erhal 

ten, fo flarb er dafelbft den 15 Maͤrz 1723. in gröfter Dürftigfeit 
Die gebrannten Weine verfürsten fein Leben. Zur Dichtfunft haft 
er viele Anlage. — — Seine Gedichte ıc. Frankf. 1729. II. 8. 
und am volftändigften Leipz. 1742. HI. ge. 8. Breßl. 1764. 6te 
Ausgabe. gr. 8. (2 fl. 45 fr.) und Anhang zu Diefer Atem Ausga⸗ 
Be ib, 1764. gr. 8. Cı fl.) der aber in der Ausgabe felöft fchon be’ 
griffen ifl,  r ) 

Johann Ehriftoph Gottſched geb. den 2 $ebr. 1700. ju 
Audithenkirch bey Königsberg, wo fein Vater Prediger war. Die 
fer unterrichtete ihn big in fein ı4te8 Jahr. Dann fudirte er u 
Königsberg die Philofophie und Theologie. Er reif’te mit einem 
jungen Ndelichen aus Eurlanıd als Hofmeiſter. Wegen feiner Gröfle 
ſtellten ihm einige Dfficiere zu Königsberg nach. Daher mußte er 
fliehen. Er kam 1724. nach Leipzig. Hier wurde er von Menke 
aufgenommen, ber ihm feinen Sohn und feine Bibliothek zur Auf 
ficht anvertraute. Man verlangte ihn nach Petersburg; aber er 
wollte licher fein Gluck in Leipzig machen. Er bielt Borlefungen 
über die Humaniora und über die Philofophie; wurde 1729. Prof 
pocl, extraord, und Mitglied der f. GSocietät zu Berlin; 1734. Prob 
Log. & Meraph. ordin. und endlich der Akademie Decempir, KT 
philofophifchen Facultaͤt und des groffen Fürftens Eollegii Seit 
auch Ephorus der Furfürftlichen Stipendiaten. Er flarb den 12 
Der. 1767, an der Waſſerſucht. Man kann ihm das Verdieuf 
nicht abfprechen, daß er zu Verbefferung der deutfchen Spradt 





— 
* 


2) Seine Levendsund Reiſebeſchreibung. Schweidniz, 1732. 8. 
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und Dichtlunft und ju Ertvefung des guten Geſchmacks Anlaß ges 
geben hat, ob er gleich felbft weder Nedner noch Dichter noch Kris 
tifer war. Er errichtete zu dem Ende 19728. die deutſche Geſell⸗ 
ſchaft in Leipzig, und aug feiner Schule kamen viele groffe Dichter 
und Schriftfieler, Die aber feenlich ihren Lehrer , dem es an Geiſt 
und Kraft fehlte, meit übertrafen.. Sein Ruhm hatte eine karze 
Periode , die durch die Eritifche Streitigkeiten mit den Schweizern, 
befonders mit Bodmer 2; und durch die Briefe der neneften Li⸗ 
teratur geendigt wurde. Er fühlte fich zu fehr, und sog fich durch 
feinen pedantifihen Stolz Gegner zu, die feinem Ruhm fchadeten, 
weil er ihnen nice getvachfen war. Doch verdiente er weder die 
grofle Verachtung Des gelehrten Publikums, noch den Spott des 
auf ihn 1774. verfertigten Scherzgedichted. — — Schriften: Die 
vernünftigen Tadlerinnen, eine moralifche Wochenfchrift. Leipz. 
1726. 11. 8. Hamb. 1747. IL 8. (1 Thlr. 16 gr. ) find gemifchte 
Aufſaͤtze. — Erſte Gründe Der gefamniten Weltweisheit. Leipz. 
1733. 35. 3% Il. 8. 1762. u. 1777: ed. VIL gr. 8. (3 fl.) nad 
der Wolfiſchen Lehrart fehr deutlich. — Verſuch einer Fritifchen 
Dichtkunſt für die Deutfchen. ib. 1729. vermehrt 1742. und 1751. 
gr. 8. 12 fl.) dem aber Breitinger feine kritifche Dichtkunft ents - 
gegenfeßte , Zurch. 1740. 8. nebft der Fortfekung ;.ib. eod, 8. — 
Deutſche Sprachfunft. Leipg. 1757. 62. gr. 8. (2fl.) Gte Ausgabe, 
ib. 1775. gr.8. (1 Thle. ggr.) duch Hofmann, Lehrer an der 
Thomasſchule, verbeflert ; noch brauchbar, obgleich die Kegeln von 
Heynaz, Fulda, Adelung ꝛc. mehr deſtimmt und richtiger ges 
ordnet wurden. — Ausfuͤhrliche Redekunſt. ib, 1759. gr. 8. (2 fl.) 
— Akademiſche Redekunſt. ib. 1759. gr. 8. (45 fr.) — Beyträge 
zur kritiſchen Hiftorie, Der deutfchen Sprache, Pocfie und Bereds 
famfeit. ib. 1732-44. VII. 8. In Gemeinfchaft mit andern. — 
Neuer Bücherfaal der fchönen Wiffenfchaften und freyen Künfte: 
ib. 1745 - 50. X. 8. — Das Neuefte aus der annnıthigen Gelehr⸗ 
famfeit. ib. 1751 - 62. XIL 8. Beide mit andern. — Baple fritifches 
Woͤrterbuch. ib. 1745. IV. fol: ( 30fl.) aus dem Franzoͤſiſchen feh⸗ 
lerhaftüberfegt. — Andere waͤſſerige und fehleppende eberfegungen, 
und einige gereimte Gedichte. — Deutfche Schaubühne. ib. 1746- 
so, VI. 8. (4 fl. 30fr.) überfeßt und gefammelt. — Handlexikon 
oder kurzgefaßtes Wörterbuch der fchönen Wiffenfchaften und freyen 
Künfte. ib, 1760, gr. 8. (4 fl.) wurde Durch Sulzers Theorie ꝛc. 
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verdrungen. — Hiſtoriſche Lobſchrift auf Herrn Chriſtian von 
Wolf. Halle. 1755. gr. 4. Cıfl. 4ofr.) — Gedichte ꝛc. ib. 1751. 
I. 8. (3 fl. 30 kr.) nicht meiſterhaft. =) 

Johann Ulridy von Koenig geb. 1688: zu Eflingen, m 
fein Vater Senior der Geiftlichkeit war. Er ſtudirte zu Tübingen 
die Theologie, und gieng als Hofmeifter mit einem jungen Grafen 
nach Heidelberg ; wo er fich auf die Rechte legte. Er reiſ'te ber. 
‚nach mit feines Eleven Vater nad) Braband, und wohnte der dr 
lagerung von Douay bey. Zu Hamburg hielt er ſich 10 Jahte 
‚auf; wurde zu Dresden geheimer Secretaͤr und Hofpoet; zul 
Hofrath und Eerimonienmeifter, auch während dem Reichsvica 
riat nach 8. Carle VI. Tod geadelt. Er flarb den 14 Mär 174 
— — Man hat feine Gedichte zufammengedrudt, Dresden. 174. 
‚gr. 8. (1 Thlr. 8 gr. oder 2fl.) — Er gab auch Beſſers und Ca 
nizens Gedichte heraus. 

Benjamin Neukirch geb. den 27 März 1665. zu Reinike ei 
nem Schlefifchen Dorf ohnweit Bojanova , two fein Vater als Nc- 
tarius publicus lebte. Er fiudirte zu Breßlau, Frankfurt an de 
Oder, Halle und Leipzig. Er fuchte fein Gluͤck am Hof in Zerlit, 
- mußte aber 20 Jahre fümmerlich warten. Endlich wurde er Prev 
. feffor an der neuerrichteten Kitterafademie. Da aber diefe nad) $- 
EFriderichs I. Tod aufgehoben wurde, fo fam er als Unterhofmer 
ſter des Erbpringen nach Anſpach, wo er ald Hofrath 1729. Hart 
— — Schriften: Galante Briefe und Gedichte. Coburg. 1695. & 
(2 gr.) im ſchwuͤlſtigen Eobenfteinifchen Ton , den er aber hernach 
in den natürlichen Dpisifchen herabſtimmte. — Anweiſung zu Du 
ſchen Briefen. Leipg. 1727. 8. (16 gr.) Man Hat beffere, ſeitden 
der Geſchmack durch Gellert und Rabener verbeffert if. — ! 
lemach von Senelon , in deutſchen Verſen. Unfpach, 1727-39 I. 
fol m. mit prächtigen Kupfern. (13 Thlr. oder 15 fl.) auch 17! 
1, 8. (3 Thlr.) Zu prächtig für die wäflerige Weberfegum ” 
‚ Gedichte ıc. von Gottſched geſammelt und herausgegeben, K# 
1744. gt. 8. Seine Satyren laffen ſich noch wol lefen. 
Zohann Georg Neukirch, der zu Halle uber die dentſch 
Sprache und Dichttunfſt Vorlefungen hielt, und 1735. zu 66. nal 


> ins rn a ug 


dann 





b) Ej. Memoria per Jon. AvG. ERNEST. — Böttn Jule. je 
Europa. — Saxıı Onumalt, T. VI. p. 585. -Joccher I. © 
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— — Schrieb: Akademiſche Anfangsgrunde zur deutfchen Wolre⸗ 
denheit ꝛc. Halle. 1729. 31. II. 8. Cıfl. 30 kir.) — Anfangsgr. 
zur reinen deutſchen Poeſie. ib, 1724. 8. (16 gr.) — Auserleſene 
neue Briefe. ib. 1728. 8. (1fl. 30 kr.) 


Johann Valentin Pierfcy geb, den 33 Jun. 1690. zu Koͤ⸗ 
migsberg , wo fein Vater Hofapothefer war. Er fludirte hier und, 
zu Sranffurt an der Dder bie Medicin; tpurde in feiner Vaterſtadt 
1717. Prof, poef. hernach 1719. Hofrath und k. Leibarzt, auch 
Preuffiſcher Oberlandohyſicus, und flarh 1733. — — Geine Ge 
dichte lies Gottſched zufammendruden, Leipz. 1725. 8. vollſtaͤn⸗ 
Diger von Bock, Koͤnigsb. 1740. 8m. (16 gr.) aber nicht gang, 
vollſtaͤndig und Acht: Unter denfelben wurde ber Gefang auf den. 
Prinzen Zugen und.deffen Sieg bey Temeswar für ein TReifters 
ſtuͤck gehalten. Für feine Lobgedichte auf die Kaiſerin von Rußs 
land, auf den König in Polen, Preuffen ac. erhielt er königliche 
Belohnungen. — Das Leiden des Erloͤſers in Verfen. Königeb. 
740. 4. (1 Thlx.) 8 (6 gr.) wurde vor vendel in Mufit 
gebracht. 

. Chritan Heinrich Poſtel geb. den tı Oct. 1683. gu! grie⸗ 
Surg im Hadelerland. Er ſtudirte gu Leiptig und Roſtok die Rech⸗ 
te; reif’te nach Frankreich, Italien, Engelland und Holland, weh, 
practiciete zuletzt in Hamburg, wo er ben 22 Maͤrz 1705. sat.’ 47, 
ap der Schwindſucht farb. — — Schriften: Die Thaten dee. grofr 


fen Witelinds, ein Heldengedicht. Leipp. 1724. 8.: (8 gr.). von. 


Weichmann nebſt deſſen Leben herausgegeben. — Die liflige Ju⸗ 
no/ eine Ueberſetzung aus der 14ten Rhapſodie der Iliade, - in 
beutichen Verſen. Hamb. 2700. 8. (12 91.) — Gemüthsergöjungen. 
& einigen Sinngedichten. — Einige Opern, in welchen er den abs. 
ten mit Dem neuen. Geſchmack gu verbinden fuchte. — Gebundene 
Schriften ꝛc. von Boch herausgegeben. Königeb. 1740. .gtr 8. 


fl! — Er uͤberſetzte auch des Koluchus griechifchen Gedicht: 


von: Raub der Helen in beutiche Werfe „ Das aber noch nicht ger. 
druckt iſt. 

Michael Rich ey, Profeſſor am Gymnafto zu Hamburg, 
ſchrieb Idioticon Hamburgenſe oder Wörterbuch zu Erklaͤrung ber 
eigenen in und um Hamburg gebräuchlichen Niederſaͤchſtſchen Mund⸗ 
art. Hamb. 1755. gr: 8. (r fl. zokr.) — Seine deutſchen Gedich⸗ 
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te, von welchen Meihmann viele in feiner geſammelten Poefie der 
Niederſachſen hat, laffen fich Iefen. 

Lucas Rotgans geb. 1645. zu Amſterdam aus einer ange 
febenen Familie. Er widmete fich ganz deu ſchoͤnen Wiſſenſchaften 
und der Dichtfunft , und lag, feinen Geſchmack zu bilden, die 
alten Hafifhe Dichter. Im Hollaͤndiſchen Krieg 1672. diente a 
2 Jahre zu Felde; begab fich hernach auf ein Luſthaus am Vecht, 
zwiſchen Amſterdam und Utrecht, two er ſich mit Studiren und 
Dichten befchaftigte ; reif” te nach Paris ; heyrathete nach ſeiner 
Rruͤckkunft, zeugte 2 Töchter, und ſtarb ben 3 Nov. 1710. auf feinem 
Luſthaus an den Poken. Er und Dondel und Antonides waren 
die beruhmtefte Holländifche Dichter. — — Er befchrieb in hollan 
diſcher Sprache bag Leben Wilhelms IN. 8: in Engelland, in 
einem epiſchen Gedicht in 8 Büchern. — Seine moralifche Gedanfen, 
Tragoebien , vermifchte Gedichte ıc. find nebſt feinem Leben gu Am 
ſterdam 1715. gr.4. zuſammengedruckt. 

8 aniel Schoenemann, ein Prediger zu Berlin, der fein 
Gedaͤchtniß verlohren , aber dafıır die aufferordentliche Babe hat 
te, aus dem Stegreif über jede Materie Verfe gu machen. — — 
Man bat von ihm: Die dem betrübten Thoren gewidmete weh⸗ 
muthsvolle Klage. Berlin. 1726. 8. m. K. (5gr.) — Poetiſche 3u 
henden. ib. 1725. ll. 8. (15 gr.) 

Franz Xrouet von Voltaire geb, ben 20 Sehr. 1695. 1 
Paris. Erzeiste von Jugend auf einen ſtarken Hang zur Dichtfunfl, 
vielen Wiz, und ein finnreiches munteres Genie. Er lag vor ſich 
die Dichter , da ihn feine Lehrer in den ſchoͤnen Wiſſenſchaften bib 
deren, Schon in feinem ı2ten Jahr machte er fich fo beliebt, daf 
ihm die ‚berühmte Ylinon 2000 Franken zu Anfchaffung einer Dis 
cherfammlung vermachte. Im igten verfertigte er das 3 rauerfpid 
Oedipus ‚dag in einem Jahr 45 mal aufgeführte wurde. Man be 
wunderte ihn zu Paris; aber man beneidete ihn auch, und ſchwar⸗ 
te ihn bey dem Herzog von Orleans, dem damaligen Regent, 
fo fehr- an, Daß er in die Baſtille wandern mußte. Hier mit 
er den Entwurf gu feinem Heldengedicht Heuriade , in melden i 
dag Lehen Heinrichs IV. vorftellte. Ohne Wücher, ohne Pan 
half er fich mit feinem Gedächtniß und mit feiner lebhaften EiW 
bildungsfraft. Nachdem man feine. unfchuld erkannt hakteı r 
wurde er nicht nur wieder frep gelaffen, fondern ber Herzog vahu 
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ihn vuch in beſondern Sthutz, und gab'ihm ein Jahrgeld von 1000 
ivres. "Doch mußte er einige mal Paris verlaſſen. Die Ausgabe 
ſeiner Henriade wurde theils durch die Poken, bie ihn Wr23: auf 
einer Luſteeiſe ben dem Praͤſidenten Maiſons befielen, theils durch 
andere Umftaͤnde gehindert: "Er wollte fe im Haag drucken laſſen; 
und neifree zn dem Ende 1723. nach Holland; aber der paͤbſtliche 
Nuntius widerſetzte fich wegen der zu freymuͤthigen Schilderungen 
geile: HE. Dieſen Verdrieslichkeiten zu entgehen, obet viel⸗ 
mehr.einen freygebigern Verleger sn finden‘, begab er ſich 1727. 
var" Engelland; und-Leriite‘ zu Lonbon in2 Fahren die Englifche 
Soprache ſo vollkommen,“ daß er beynahe darüber gut fransöfifch zu 
füybeiben vergaß.‘ Enblich fies er feine Henrinde zu · London prächtig 
dructen/ und erhielt dafuͤr Jooo Pf. St: Honorarium , 'oder, 
nach andern Nächrichten /_ "30000 Thaler durch Unterzeichnung. 
Da SE hekitnegen einer neuen Auflage mit einem andern Berleger 
a Ya heftigſten Skreit verwickelt wurde ; fo gieng er 1729. mit 
Soͤnchmihung des Ftanzoͤſtſchen Hofes wieder nach "Paris. Nun 
Ming ER! ernftich an, Fir die Schaubuͤhne zu intbeiten; aber. er 
Vattẽ achꝰneuen Verdruß. - Weil er im feinem temple du gout 
DIRT ir fharf- beurtheilt- hatte , fo liefen fie durch 
Die Vealfenſche Comovrdianten ein beiſſendes Schauſpiel — duch un⸗ 
RE Mubrif'Te tempfe du‘ gout — gegen ihn anführen, in wel⸗ 
fen! Bolshire ſo fehr mitgenommen wurde, baß’er fich enefchloß, 
Harid''zw? verlaffen. -Er- wohnte 1734. für die‘ lange "Weile ber 
"robrüng Yon Philippsbutg bey, "die er auch! in einem beſondern 
Gedechẽuheſungen hatNum legte er ſich Auf’ ernſthaftere Dinge, 
daihmꝰ ſeine Poeſte fo vielen Verdruß erregt hätte: Er befchäftigte 
ſich) aber nach, feiner Art nur obenhin, mit der Philoſophie und 
Mathẽimatit 7 die er 1736. In kurzer Zeit erlernte.üngluͤcklich unb 
Kyerftichte wagte ſich der Dichter an den Newton und Leibniz, 
derẽen Saͤtze er Deutlich machen wollte, ohnglachtet er ſie nicht 
veeſtund· Da er 1738. abermal auf Befehl "bes Hofs ſollte gefans 
‚gen genommen werben, ſd kutwiſchte et mit Hufe; der Marquiſin 
de: Chateket‘, bie ihn in ihre Kleider hüllte. Gleiches Schickſal hat⸗ 

te er 1740., da er von Paris nach Bruͤſſel floh. Nun begab er ſich 
zum König. im Preuſſen nach Berlin, der nicht Hub als Kronprinz 
mit ihm einen · Briefwechſel amterhielt, fondern ſihn auch 1744. zu 
feinem Sefchichtfchreiber und Kammerherrn, mit einem Gefchent 
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von 6ooo., und mit einem jaͤhrlichen Gehalt von 20000 Franken, 
ernennte, und ihn big in feinen Tod ſeiner Gnade wuͤrdigte. Vol 
taire Fam 1741. wieder nach Bruͤſſel. Er hielt fi 2742. in Rob 
ferdam auf; von da gieng er wieder nach Paris, und wurde ſehr 
geſchaͤtzt. Der Cardinal Fleury lies ihn oft zu fich kommen, ver⸗ 
muthlih um Nachrichten von dem Preuſffiſchen Hof einzuziehen 
Nach dem Tod des Kardinals wurde Voltaire, doch nicht oh 
Widerſpruch der Geiſtlichleit, im Die Akademie der Wiſſenſchaften 
zu Paris.aufgenommen. Da er viele. Reichthämer gefammelt hat 
te, und in Paris nie ficher war, fo faufte.er das Landgut Ferm 
ben Genf, und lebte hier unter feinen gelehrten. Befchäftigungen 
bis 1778., da er im Sebruar wieder nach Paris kam, um fein ‚ki 


te8 Trauerſpiel Irene da anzuordnen :und aufführen zu ſehen; 


aber .er farb. daſelbſt, von Halb Paris vergöttert und verdanm, 
ohne feine Abficht ganz erreicht zu haben, Den 29 Mah 177 æt. 
84. nachdem er Durch Blutſpeyen entfraftet. worden. war, und ju 


viel Dpium verfchludt hatte. Man verfagte ihm zu Paris dad 


Begraͤbniß in Die geweyhte Erde. Seine Freunde brachten ihe heich 
lich in feinem Schlafrok nach Seellieres, einer Bernhardiner Ab⸗ 
tei, wo er heimlich. begraben wurde, Sein vaͤterliches Erbtheil bo 
lief ſich auf 100000 Livres. Da er. aus Berlin nach Fraukreich pe 
ruͤckkam, hatte er ſchon 80000 Livres jaͤhrlicher Einfünftes wachher 
noch einmal fo. viel; und doch. mar er fehr geisig. An allen Ho⸗ 
fen, wo er hinkam „ bettelte er Gefchente zuſammen. Mad. De 
nis, Die er immer bey fich hatte, war feine lachende Exbin Er 
prebigte Die Toleranz fehr ſchoͤn, und übte fie am wenigſten auf 
. Er beglüdte fein Fernah, umd rettete manchem Unfchuldigen durch 
feine Beredſamteit dad Leben; aber, er Loͤdete viele Seelen durch 
—* beiſſenden zuͤgelloſen Spott gegen die Religion, md durch 
einen abſcoenen Wi. Als witziger Schriffſteller und Dichtee beham⸗ 
tet er feinen Ruhm ; 3. aber nicht alg Hiftorifer und Philofuph ; dem 

er liebte die Wahrheit. nicht, und opferte alles feinem ſpottende 

Wiz auf. Seine Hauptgegner waren tpeils Joh. Bapt. Rouflah 

der 1741. zu 3 rͤſſel ſtarb, und wegen der Gchaubihge mit ihn 

eiferte, theilg Der Abt Gujot deg Foutenes, ein Zefuit, —— 

Schriften : : La Heorigde, Lond. 172% 4. 2. X. ift die erfk gut 

Ausgabe, nach welcher die folgenden gedruckt wurden; Land, 172% 

8. Haag, eud, in ı2. Gener, Cobgleich auf dem Tisch Fondon ſieht) 
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eod. 4. m. K. Die erſte vom Jahr 1723. gr. 8. taugt eben fo we⸗ 
nig, als die Pariſer 1723.. 8. und Die Amſterdamer, 1724. 12. wel⸗ 
che Voltaire am meiſten mißbilligte. Noch ſind unter die guten 
zu zaählen: Lond. 1730. 8. Paris, 1742. 4. m. K. ib. 1770. IL gm, 
m. 8. Cı12fl.) ohne Kupfer (2fl. ash.) Ins Italieniſche übers 
fegt Dusch Foh, Franz Ylenci, einen Florentiner, ‚Lond. 1740. 4 
Erläuterungen darüber: Remarques hiftoriques, politiques, mytho- 
logiques & critiques fur la Hcnriade. Haye, 27415, Bm. taugen 
nichts; weit beſſer von Voltaire. ſelbſt in Kfiay für Je po&me epi- 
que. Paris, 5728. 12. Deutſch, Augsb. 1765, gr. 8. Case.) und 
von Baumelle ‚in feinem Comment, fur la Henriade, 1775. IL & 
(3 fl. so.) Es fehlte auch: nicht ‚an Kritiken: - Oritique fur le 
poeme de la ligue de Henri IV. Haye. 1725: 8. und Penfees fur 
la Henriade, 1729. 8. Sie ſind aber wegen des Abel angebrachten 
Scherzes mißlungen; der. verfchiedenen Fritifchen Briefe nicht zu ges 
denken, die aber alle dem Heldengedicht nicht. fchndeten. — Tra⸗ 
goedien: 1.) Ordipe, welche vieles Auffchen machte , und viele 
lettres , reflexions &c. veraslaßte ; Marianne ,. worüber chen fo 
vieleß-gefchrieben wurde; Brutus, Zaire, Alzire,-la mort.de Cefar , 
le fanatiſme &c. Man bat feine Schaufpiele zuſammengedruckt: 
Theatre de Mir. Voltaire. Amft. 1768. VI. 8. m. K. (7fl. a5.) 
Laufanne, 1775. IX. 8. (12 fl.) — Hilf. de Charles XII. Roi de 
Suede. Amft. 1732. II. 8. (1 ler.) ib. 1733. 39. 8. Baſel. 1734. 
8. Lond, 1735. IL 12. (1. 30kr.) Dresde, 1761. 8. (2fl.) 
Deutſch mit Anmerk. Sranff. 1756. gr.8. Cı.fl.). auch engliſch; 
italienifch und hollaͤndiſch uͤberſetzt; mehr ein angenehmer Roman ; 
als eine zuverlafige Gefchichte. — Briefe über die Engelländer ıc. 
zwar franzoͤſiſch gefchrieben, aber zu erft englifch gedruckt, Lond. 
1733. 8. hernach franzoͤſtſch, ib. 1735. 8. C12.g8.). Deutfih, Je⸗ 
na. 1747. 8. (28 fr.) — Le temple du gout; Amft, und Paris, 
1733. 3. nur 4 Bogen, — Lettres philofophiques. ‚Royep, 1734. R. 
195%. 8.6508.) — Elemens de la philofophje. de Mir. Newton. 
Amſt. 3738, 8. 9 K. (1 Thlr.) macht feiner Philoſophie wenig 
Ehre. — Hif. du Siecle de Louis XIV, Paris, 1739. 8. wurde 
confiſcirt, und nur ein Stuͤck davon, unter.der AYuffcheift: Effei 
fur Phiſt. du Siecle de Louis XIV. gebruct, Amſt. 1739. 8. Doch 
erfhin Das ganze wieder: Le Siecle de Louis XIV. Berlin, 1992, 
IL 12. Teutſch, Dresden, 1752. II, 8. Cıfl. 3086) Eben fo 
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fehrieb er. Précis du Siecle de Lonis XV. Genev. 1769. und 1771. 
II. 12. Crfl. 15 fr.) Deutſch, Dresden, 1770. II. 8. Cıfl. 15kr.) 
Beyde find Hifkorifch fehlerhaft, partheyiſch, ſeht ungleich; bey 
wichtigen Begebenheiten su Aurz 5 bey Kleinigkeiten: oft su weitlaͤu⸗ 
Ag; laſſen fich aber wegen cihiger‘ Anecboten gut lefen. — Anti - 
Machiavel', ou eflai de critique fur le prince de Machivel &c. Haye. 
2740. 8. (16 ge.) ib. 1744. 1 8. Cr Shle. 12 ge.) Deutfch, 
Gortt: 1741. 8Engliſch Lond. eod: 8. Voltaire gab das Buch, 
das Friderih II K. in Dreuffen ald Kronprinz verfertigte, vers 
wrurhlich mit Besi-Könige Genehmigung heraus ; änderte hernach 
daran , und machte Zufaße; oft gedruckt. — Hiſt. de PEmpire de 
Ruſſie fous Pierre le grand. 13776. I. 8. (afl. 30 kr.) 3778. "8. 
(ıfl. 45 ir.) Deutſch, 1761. 11, gr. 8. Cıfl. 30 fr.) wmsuverläffig. 
»— Eflai für. Phil. generale & für fes moeurs & Velprit ‚des nations 
depuis Churles: M. jusqu’a nos jours, Amſt. 1774. VII. 12. (10fl.) 
Genev, 1760 . 8. ib. 7780.- VI. 8. (7 fl: Zoe) Deutſch, Dress 
den, 1760- 692.-IV,:8. (5 fl.) war wizig und angenehm; aber 
nicht biftorifch wichtig. — La. Pucelle ‚d’Orleans , poënme en XX, 
chants. Genew 1762. gm, Dichterifch ſchoͤn; aber wegen der ſchluͤ⸗ 
pferigen: Gemälden, zuͤgelloſen Befchreibungen , und frebelndem 
- Spott gegen die Religion ıc.. für Sitten und Herz gefährlich. — 
Candide ou l’opeimifme. Berlin, 1778. 8: m. K. (1Thlr.) Deutfch, 
ib. 1761. 8. C1. f.). 1798. 8. m. (1 Thlr.) = 'L’Ingeno, hift. 
verit. tisee des Manuferipts du P, Quesnel. Utrecht, 8. (24 fr.) — 
Ueber DieMeligiosdnldung. Leipt. 1764. 8. ang Ber Ftanzöfifchen 
uͤberſetzt. Machte ihm Ehre: — Glaubengbefenntniß sc. aus dem 
Sranzöfifchen. Nürnb. 1769. 8. Damit kaͤuſchte er die Geiſtlichkeit. 
— Dictionnaire philofophique portatif. Lond. 1764. gm. Schrödlich! 
Aller Deiftfche Unſinn ift_hier ausgegoſſen. Das adfihelliche Buch 
wurde gleich 1764. zu Paris, Gerify Bern und im Haag durch den 
Henker verbrenät, und für Die Befiger, Käufer und Verkaͤufer so 
Thaler "Strafe- angefegt. Dagegen ſchtieb vermuthlich der Profeß 
for du Bon fehr gruͤndlich: Remärgues fur le Dict. philoſ. porta- 
uf, Laufanne , ‘1765. 8. — Syftenre de la nature, Genev. 1770. 8. 
auch Deiſtiſch! Voltaire wollte nicht der Verfäſſer ſeyn.“ Man 
ſchrieb es hernach dem Parlamentsrath Mirabeau zu. Dagegen 
son MSr. Hoxvann: Reflexions philofophique fur le Syſt. de la 
nature. II, re. (1 fl.) die gruͤnblichſte Widerlegung des abſcheuli⸗ 


\ | j 
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chen Buches; auch von Joh. de Caſtillon: Obferresions fur ie 
livre intitule: Syfteme de la nature, Berlin. 1791. gm. Möchten 
doch alle diejenigen, die fo begierig nach ben Voltairiſchen Schrif⸗ 
ten greifen, auch foldye Widerlegungen , als eim Gegengift, leſen: 
— Les fingularites de la nature. Dresde , 1769. gm; ( 20fk:). Deutfch: 
Denkwuͤrdigkeiten (beſſer Sonderbarfeiten) der Natur. Berlin ) 
1786. 8. Wizelnder Spott auf Linnee u. a. Naturkuͤndiger, auf 
die Natur und Religion. — Recueil des pieces fugitives en Profe & 
en vers, Paris, 1740. X. gm. (4.fl. 30fr.) — Epitres,, Satyres, 
Contes, Odes &c. 1771. 8. (1fl,.45 fe.) — — Oeuvres.&o, a la 
Haye, 1728. ı2. Amit. 1732. II. 8. ib. 1738. IV. gm, ib, 1740- 50, 
VI. 8. (7hle. 12 gr.) Genev. 1756. XXIV. gm. ib, 1774. XXIV. 
4. m. K. ib. 19775. XL. 8. m. 8. (86fl.) Paris, 1775. XXX. 4 
m. 8. (275 fl.) ib. 1776. XXXI. 12. m. 8. (40fl.) Lond, 1776. XL, 
m. 8. prächtig. U 7ofl.) Amt, 1776. XXXI. ı2. m. 8. (40 fl.) ib, 
1777. XV. 4. Deutfch. Berlin. 1789. XVIIL. 8. — Derniere edition, 
revue, corrigée & augm. par l’auteur, Laufanne, 1780, LIV. gm. (80 fl.) 
— Vermiſchte Schriften. Dresden. 1768. 69. II. gr. 8. (2fl.zo fr.) — 
Die alervolftändigfte Ausgabe der famtlıchen Voltarifchen Werke 
ift diejenige , welche Caron von Besumarchais 1781. veranftals 
tet hat. Er faufte für 100000 Thlr. von der Mad. Denis alle 
Manuſcripte des Voltaire. Mit einem chen fo beträchtlichen Auf 
wand brachte er die Typen und die Schriftgieferei des berühmten 
englifchen Tppographen Basferville an fi. Er legte nach deffen 
Brundfagen eine koſtbare Buchdruckerei gu Kehl im Badiſchen an, 

und errichtete dabey eine eigene Schriftgieſerei, Papierfabrik und 
Buchbinderei. Zu gleicher Zeit wurden 2 prächtige Auflagen anges 
kuͤndigt; eine von 40 Banden in 4to; (25 Carol.) die andere von 
69 Bänden, in 97.8. (15 Garol.) Ein Exemplar ons: gröflen und 
fchönften Dmartformat follte 40 Earolin koſten. Einige'für die Kai⸗ 
ferin von Rußland und für den König in Frankreich beftellden Exem⸗ 
plare wurden fogar auf dag reinfte Pergament gedrurft, Die Quart⸗ 
ausgabe Fam nicht gu Stand; die in Octav wurde zu Gotha gleich 
nachgedrucft. ( &- 9 alte Louisd'or.) — Man merfe dabey: Let 
tres a Mir. de VoLTAIRE fur fes ouvrages, pat M. CLEMENT, 
Paris, 1776. IX. 3. (12 fl.) Auch Erreurs de Mir. de VoLTAIRE, 
par ’Abbe Nonorte &c, Paris, 1770, II, 12. (2fl. 458er.) Deutfch 
mit Anmerkungen. Sranff. 1773. Il. 8. C2fl. 30fr.) umd Efprit de 
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hervorgethan haben. Eine Rangordnung hier zu treffen, wäre feht 
fchwantend und gefährlih. Eine Pfychometrie oder ein richtiges 
Seelenmas, welch ein Spielwerf! Wer will es wagen, Genie ge 
gen Genie unpartheyiſch zu vergleichen ?_Geelengröffe laͤßt ſich 
nicht nach Körpermag beffimmen. Man urtheile, forfche, ver 
gleiche , wie man will, fo werden Vorurtheil und Vorliebe mit im 
Spiel ſeyn. Es giebt Meifter in ihrer Kunſt; es giebt Syandlanger 
und Pfufcher. Mögen Die Erfinder , die entiweder neue MWahrhri 
ten entdeckten, oder der Wahrheit durch Verbannung der Iris 
mer einen neuen Weg oͤfneten, oben an fiehben; Mögen ander, 
die ang ihren Quellen fchopften,, und auf dem ihnen vorgezeichne⸗ 
"ten Weg die Wahrheit verbreiteten, jenen nachfichen ; Mögeu 
Compilatoren und Compendienfchreiber die niedrigfte Stuffe einneh⸗ 
men: wer wird Bier die Grenzen befiimmen? Ein Zufall hat oft 
die Erfindung veranlaßt; wie viel hat nun der Erfinder Antheil! 
Etwa den Ruhm des eigenen Forfchens und Nachdenkens? Haben 
Gelehrte der 2ten Klaffe nicht auch geforfcht und nachgedacht? Oſt 
hat der Erfinder feine Duelle verfchtwiegen; wer ıfl nun der erſte 
Srfinder? Wir haben groffe Theologen, Nechtsgelehrte, Aerzte, 
Philoſophen, Gefchichtfchreiber und Dichter; mer iſt unter ihnen 
der gröfte? Wo find unfere Polyhiſtore und Panfophen, die in 
allen Fächern volffommen find ? Kann ber Gelehrte , er mag zu 
feiner Bearbeitung wählen was er will, uͤberall mir gleicher Ge 
fiesfraft und Gründlichfeit arbeiten? Epopeen und Oden, erha 
bene und leichte DVerfification , find nicht Die Sache eineg einzigen 
Dichters ; wer will hier Den Rang anweiſen? Insgemein beurtheilt 
man den Gelehrten nach feinen gelehrten Producten. Aber nicht 
ale Gelehrte find Schriftfieler ; nicht alle Schriftſteller find ge 
Nlehrt. Mer fol über die Claſſification urtheilen ? Kunſtrichter, 
die einander widerfprechen? — Nur die unpartheyifche Nachwelt/ 
die von feinen Vorurtheilen geblendet, von feinen Affecten um 
Mebenabfichten irre geleitet wird. — Auch Handlanger find für de 
gelehrte Republik nöthig und brauchbar. Welche gehören aber in 
dieſe Claſſe ? Eompilatoren, Sammler , Directoren der Mo 
gazine und Archive? Ich mag nicht entfcheiden. Und wohin 
mit den Derfaffern der leichten fliegenden. Prochuren ? Unter 
ein Sreycorp oder in den Troß ? Ich mag nicht entſcheiden. 
und wohin mit den. Verderbern der. Sitten und Spoͤttern Di 
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Neligion ? Zu den Inſecten? — Weg mit allen hinkenden Bew 
gleichungen ! 


Ixxı 


Nun noch das groffe Verzeichniß der noch übrigen — lebenden 
und nichtlebenden — Schriftfteller, ohne Nachtheil derer, die ich 
entweder aus Mangel zuverläfiger Nachrichten verſchwiegen habe , 
pder die meiner Aufmerkfamfeit entgangen find. 


Mifeelan - Schriftiteller 
bes achtzehnten Jahrhunderts. 


Caſpar Abel geb. den 14 Jul. 1677. zu Hindenburg in der 
Altmark, wo fein Vater Prediger war. Er ſtudirte zu Helmflädt; 
wurde 1697. Rector zu Oſterburg in der Altmark; Das folgende 
Jahr zu Halberfiadt an der Johannis: Schule, die er fehr blühend 
machte; mußte aber wegen der Kriegezeiten 1718. Die geringe 
Pfarrei zu Weſtdorf annchmen, wo er nach) 1752. ſtarb. — — 
Schriften : Anserlefene fatnrifche Gedichte. Quedlinb. 1714. 8. 
C3gr.) — Hift. monarchiarum orbis antiqui &c. Lipſ. 1715. 8. 
Cı29r.) darinn er viele Irrthuͤmer aus der alten Gefchichte, und 
Kefonders von den fogenannten 4 Monarchien widerlegt — Scia- 
graphia prifee hiftorie græcæ &c. ib. 1709. 4. — Deutfche und 
Saͤchſiſche Alterthuͤmer. Braunſchw. 1729; III. 8. (I Thlt. ıogr. 
oder 2fl.) wodurch er fich am meiften berühmt machte. — Hebräi 
{che Alterthümer. Leipz. 1736. 8. Cıfl.) Der 2te Theil liege noch 
in Manufeript. — Griechifche Alterthämer. ib, 1738. 39. IL 8. — 
Dreufifche und Brandenburgiſche Staatshiftorie. ib. 1710. 8. ver: 
mehrt ib. 1735. 8. vermehrt und fortgefeht, ib. 1747. 8. (1 fl. zokr.) 
— Preuſſ. und Brandenburg. Staatsgeographie. ib, 1711: 8. ver: 
mehrt ib. 1735. 8. vermehrt und fortgefegt. ib. 1747. 8. (1 fl. 30 fr.) 
— Ueberfegte den zten Theil von Saurins Difeurfen über die 
ganze Bibel, ib. 1730. 4. — Boileau Eatyrifche Gedichte , aus 
dem franzöfifchen. in deutſche Verſe uͤberſetzt Goslar, 1729. 32,11. 
8. 1.2. — Hinterlied auch vieles in Manufeript. x) 
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x) Eoettens jelleb. gel. dur. 1 Th. p. 447. — Schmerfahl jetztleb. 





544 Vierte Abtheilung. 
Thomas Abbe, geb. den 26 Non. 1738. zu Ulm , wo fein 
Dater, gleiches Namend , als Peruquenmacher im Privatſtand Ich 
fe. Er Jam 1756. auf die Univerfität Halle, und ſtudirte anfangs 
aus kindliche Gehorſam die Theologie; hernach legte er fich ganj 
auf die Philofophie und die fehönen Wiffenfchaften. Aus Gordon 
Hetrachtungen über ben Salluſt lernte er zuerſt ben wahren Ge 
ſchmack in der Gefchichte. Er wurde 1760. Prof. philoſ. extraord. 
zu Frankfurt an der Oder; 1761. Prof. Matheſ. ord. zu Rintein; 
ehe er dahin kam, bielt er fich ein halbes Jahr in Berlin auf. Er 
war aber bald des Univerfitätslcheng überbrüffg ‚ und legte ſich auf 
die Nechtsgelahrtheit, um fich zu einer bürgerlichen Bedienung 
vorzubereiten. Er reif’te 1763. durch Ober s Deutfchland ‚ Die 
Schweiz und einen Theil von Frankreich. Zulegt ernannte ihn dir 
Graf von Buckeburg 1765. zu feinem Hof⸗ Regierungs⸗ nad Con 
fiftorialrath , und würdigte ihn feiner vertrauten Zuneigung. Aber 
er genoß dieſes Gluͤck nicht lang; denn ex ſtarb den 27 Nov. 1766. 
zet 28. an einer Haͤmorrhoidalkolik zu Buͤckeburg, und wurde de 
ſelbſt in der Schloßfapelle fenerlich beygeſetzt. Sein fähiger Ber: 
fand , feine feurige Einbildungstraft, feine gründliche Einfichten 
in die Mathematik und Philofophie, feine groffe Kenntniß der grie⸗ 
chifchen , lateiniſchen, englifchen , italienifchen und franzoͤſiſchen 
Sprache würden ihn bey reifern fahren zu einens der beften deut: 
ſchen Schriftfteler erhoben haben. Er war dabey ein eifriger eo 
ehrer der Religion und ein Menfchenfreund. — — Schriften: Bom 
Tode für Das Vaterland. Berl, 1761. 8. in einer reinen, feurigen 
und edeln Schreibart. — Ben dem Berbienfte. ib. 1765. und 1772. 
8. Cıfl.) ins Sranzöfifche überfegt von du Bois, ib. 1790 8. 
gründlich , obgleich nicht rein, und zu gezwungen, da er den Tarı 
tus affectirte. — Erfreuliche. Nachricht von einen hoffentlich bald 
zu errichtenden proteftantifchen Sinquifitiouggericht ic. Hamb. ( Berl.) 
1769. 8. eine launichte Satyre gegen den Berfolgungsgeift einiger 
proteflantifcher Gottesgelehrten. — Fragment der älteften Begeh 
beiten des menfchlichen Gefchlechtd. Halle, 2767, sm. (1 fl. ı5tt) 
— weberfegung des Salluftius. Srauff. 1767. 8. — geben und 
Charakter des Weltweifen A. ©. Baumgarten. Halle, 1765. 8 


— 


— — 


Gottesgel. 1 Ch. p. 399. — Joechers Lexic. vom Adelung verbefirt 
b. vw SAXII. Onomaft, T VL P- 149 ſq. 
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— Briefe an Blum, Gleim, Kloz, Mendelſohn, Nicolai ꝛc. 
— Einige Auffage in dem Reich der Natnt und Sitten, 1757; 
und in den Briefen ; bie neuefte Litteratur betreffend vom oten 
Theile an, mit B bezeichnet; auch Kecenfionen in der A. D. Bibl. 
1766; mit H bezeichnet zc. — Vermifchte Werke. Berl, 1768-1781. 
V1.8(6fl.) y) | 

Johann Georg Abicht, geb. den 10 März 1672. zu Kös 
nigfee im Fuͤrſtenthum Schwarzburg, two fein Vater ein Bürger 
und Lederhandler war. Er fludirte zu Halle und Leipzig; wurde 
bier 1702. Prof, L, hebr. ord. und 1716. Prof. theol, ord, an die 
Stelle des Olearius; gieng aber, wegen eines groffen Berdruffes 
mit dem Dresdner Hof, 1717. als Mector des Gymnaſti und Paſtor 
an der Dreifaltigfeitgficche nad) Danzig; 1729. als erffer Prof. theol. 
und Paftor der Stadtkirche an Wernsdorfs Stelle nach Wittenberg, 


wo er den 5. Jun. 1740, an einem Steck⸗ und Schlagfluß plöglich 


ſtarb. Er war audy Mitglied der k. Akademie zu Berlin, und in 
den morgenlaͤndiſchen Sprachen ſehr erfahren. — — Schriften: 
Selecta rabbinico- philologica. Lipf. 1705. 4. — Ars diſtincte legen- 
di & interpretandi S. Scriptutam. ib 1710. 8. (6 gr.) — Accen- 
tus hebræorum. ib, 1715. 8. (30 fr:) — Viele Diſſertationen, 


von welchen 10 als ein Commentar über den Joſua zuſammenge⸗ 


druckt wurden. — Annotat. ad vaticinia Habakuki. Witteb, 1732, 4. 
— Arbeitete auch an den Actis erudit. &c. 2) 


Anton Achard, rermuthlich aus Genf, flarb 1772. in ho⸗ 
hem Alter zu Berlin; als geheimer Rath des franzoͤſi ſchen Ober⸗ 
Directorii, Ober⸗Conſiſtorialrath und Prediger am Werder, auch 
Mitglied der k. Akademie, und hinterließ den Ruhm einer gründlis 
chen Gelehrſamkeit und männlichen Beredſamkeit. — — Man bat 
von ihm Predigten aus dem Sranzöfifchen überfeßt: Leipz. 1775. 
gr. 8.,— Einige philofophifche Abhandlungen in den Schriften der 
f. Afadeinie. a) 

y) Sein Ehrengebächtniß ‚ von Seid. Nicolat. Berlin, 1767. 4. — Joͤ⸗ 

chers Lexic. von Adelung verb. h. v. 

2) Hathlefs Geſch. jetztleb. Gel. 6 Th. p. 512- 543. — Bötten jetztleb. 

gel. Europa. — Ada hiſt. eccleL 5 B. p. 289. 

4) Joͤchers Li:ic. von Adelung verb. h. v. | 
(Dritter Band.) Mm 
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Gottfried Adhenwall, geb. den-20. Det. 1719. zu Elbir 
gen. Er ſtudirte von 1938-1742, zu Jena, Halle und Leipis, 
kam 1743. als Hofmeifter der Söhne bes Kanzlers von Gersdurf 
nach Dresden; hielt 1746- 1748. gu Marburg Borlefungen über de 
GSeſchichte, Statiftit und über bad Natur; und Voͤlkerrecht; feste 
folche als Adjunct der philofophifchen Facultaͤt zu Goͤttingen for; 
‚sourde bald darauf 1748. Prof. philoſ. extraord. ferner 1753. Prii 
iur, extraord. auch Prof. philof. ord, und 1761. Prof. iur. ord. auch das 
"folgende Jahr Doctor der Nechte ; erhielt zuletzt dem Character 
eines Hofraths, und flarh den ı Mai 1772. nachdem er 1757. 
‚eine gelehrte Reiſe durch die Schweiz und Frankreich, und 1755 
‚nach Holland und Engelland gemacht hatte. Er ordnete zuerft die 
Gtatiſtik in ein wiſſenſchaftliches Syſtem, und hinterließ den Ruhn 
eines gelehrten und rechtſchaffenen Mannes. — — Echriften: 
Vorbereitung zur Staatswiſſenſchaft Der heutigen vornehmſten er⸗ 
ropaͤiſchen Reiche und Staaten. Göttingen, 1748. 8. (6 ft.) — W⸗ 
riß der neueſten Staatswiſſenſchaft ber vornehmſten europäiſchen 
Reiche und Republiken. ib, 1749. 8. verbeſſert unter ber Auffchrit: 
Staatsverfoffung der europsifchen Reiche im Grundriß. ib. 1752 
und ste Auflage. 1768. 8. Cı fl. 15 fr,) — Staatsflugheit nad 
ihren Grundfägen. ib. 1761. (1 fl.) und gte vermehrte Auflage 
1779. 8. — Grundfäge der europäifhen Gefchichte zur politiihe 
Kenntniß der heutigen pornchmften Staaten. ib. 1754. 8. aud) un 
ter der Auffchrift : Gefchichte der heutigen vornehmſten europad 
fchen Staaten im Grundriß. ib. 1759. 64.73. gr. 8. (2fl. 45 ft) 
Dazu gehört : Entwurf der allgemeinen europäifchen Staatshändel 
des ı7ten und ıgten Jahrhunderts, als der europäifchen Geſchich 
te. Yter Theil. ib. 1756. 8. und unter der Aufſchrift: Geſchichte de 
allgemeinen europäifchen Staatshaͤndel des vorigen und jebigm 
Jahrhunderts. ib. 1768. 79. 8. — Anmerkungen über Nord⸗amen 
fa, und über die dafige englifche Colonien. Frankf. 2769. 8. (15) 
- Elementa iuris natur. Goett. 1750, 8. ed. VI. ib. 1768. #% 
Cı fl. 30 fi.) — Obfervat. iuris nat, fpecimina IV. ib. 1754 48 
(20 fr.) — Prolegomena iuris nat, ib. 1758. ed. II, 1767.$ 
(24 fr.) — Einige Differtationen und Abhandlungen. b) 





») Weidliche Nacht. jestleb. Mechtsgel. 2 Th. p. 74-56. — Putte al 
Beh. der Univerſ. Goͤtt. p. 144 iq. Ej. Kitterat, des D. Etmiit. 2 W 
r. 535. — Ideale 
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Leonhard Adami, geb. 1690, zu Bolfena im Kiorentinis 
ſchen. Er ſtudirte zu Rom; entwich aber in feinem 13ten Jahr 
aus Furcht vor einer Strafe aus dem daſigen Seminario; diente 
eine Zeitlang auf einem franzafifchen Kaperſchiff, berwach irn Keieg 
mit Holand unter den Franzoſen. Nach 2 Jahren kam er nieder 
‚nad Rom, ſtudirte fehr eifrig , befonderd die Eprachen; wurde 
Mitglied der Arcadier. und Bibliethelar bey dem Card. Imperiali, 
und fiarb deu 9 Jan. 1719, wt 28. — — Schriften: Hill. Arca- 
dica, unter der Auffchrift: Anamı 1z ev Agxasıy PHILocLIs AEPEL 
Arcadicorum Vol. I Roma, 1716. 4. Der ate Band wurde nicht 
gedrudt, ob er gleich zum Drusk fertig war. Die Geſchichte iR zu 
weitlaͤuftg. — Er hätte des Lisamıı opera, mit ungedruckten Brie⸗ 
fen und Reben vermehrt; 5 Novellas, die nicht im Cod. Theodof. 
fieben ;. eine Sammlung von Inſchriften, md. eine ‚nena Auflage 
von Jornandes herausgegeben , wenn er nicht zu früh Yeflors 
ben ware. €) 


Georg Adams, f. Inſtrumentenmacher zu London je 2 
Eſſays am the Micrefeope c. Lond. 1788. 4. (6 Thlr. 8 gr.) 


Zebann Ehriiopb Adelung, geb. 1734. zu Santa ih 
Vorpommern. Lebte als Gothaiſcher Kath zu Leipzig, big tr 1787. 
als Hofrath und Oberbibliothekar nach Dresden fam. — — Schrif⸗ 
ten: Neue Schaubähne der vorfallenden Staats⸗ Kriegs: und Frie⸗ 
denshaͤndel. Erfurt, 1759.61. 8. — Neues Lehrgebaͤude der Diplo⸗ 
matik, aus dem Franzoͤſtſchen, mit Anmerkungen. ib. 7760. 68. 
VI. gr. 4. mit Kupf. (36 fl.) — Pragmatiſche Stdatsgeſchichte 
Europens vom Tod K. Carls VI. bis auf gegenwaͤrtige Zeiten,” Go⸗ 
tha, 1762-73. IX. gr. 4. (35 fl.) nebſt Anhang zum Sten Band, 
— Werke des Philofophen von Sans Souci, aus dem Sranzöfifchen. 
Erfurt, 1761. gr. 8.Cı fl. 35 fr.) — Nuserlefene Staatsbriefe. 
Gotha, 1763. 64. IH. 8. (3 fl.) — Neue Denkwuͤrdigkeiten der 
gegenwärtigen Befchichte von Europe. ib. 1764: 65. 11. 8. (2 ſt. 
30 fr.) — Vollſtaͤndige Sefchichte der Schiffarthen nach den Suͤd⸗ 
haͤndern, aus dem Sranzöf. bes Präfldent de Broffes, mit Ans 
merfungen und Zufügen. Halle, 1768. ge. 4. (5 fl. 30 fr.) — 
Mineralogifche: Beluſtigungen. Leipz. 1767. VIII. 8. — Einleitung 
jur allgemeinen Weltgefchichte, ater Theil. Berlin, 1707. 8. ( Der 





c.) MAZ7ZUCHELLI Scrittori, — Joͤcher 1. c. 
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: zeften Theil lieferte der 1765. zu Halle verfiorbene Prof, Franzen.) 
Verſuch einer neuen Gefchichte des Jeſuiterordens. ib. 1769. 70. 
II, 8. — Natürliche und bürgerliche Geſchichte von’ @alifornien, 
aus dem Engl. Lemgo, 1769, 70. III. 4. — Unterweifung in dm 
vornehmſten Künften und MWiffenfchaften. Leipz. 1771. 75. 77:8 
mie Kupf. Cı fl. 15 fr.) — Sleidans Reformationsgeſchichte, 
aus dem Lateinifchen. Halle, 1771. 72. II. gr. 8. — Verlud 
eines. volftändigen grammatifch ; kritifchen Woͤrterbuchs der hoch⸗ 
Deutfchen Mundart x. Leipg. 1774-87. Vi. gr. 4. (50 fl.) — Glof. 
farium manuale ad fcriptores mediee &- infimae latinitatis, ex magnis 
Gloffariis Car. du Frefne & Carpentarii in compend, redadum, mul 
tisque verbis & dicendi formulis auctum. Hahe, 1772-84. VI. 
‚5m. — Deutfche Sprachlehre. Berlin, 1781. 8. (1 fl.) — Ueber 
die Gefchichte der deutſchen Sprache , über deutſche Mundarten, 
‚und deutfche Eprachlehre. Leipz. 1782. 8. — Ueber den Urfprung 
der Eprache und den Bau der Wörter, befonders der Deutfchen. 
.ib..1781. 8. — Kurzer Begriff menfchlicher Sertigkeiten und Kennt 
niffe,, fo fern fie auf Erwerbung des Unterhalts, auf. Nergmigen, 
auf. Wiffenfhaft , und auf Regierung der Gefellfchaft abſielen. 
Leipz. 1778-81. IV. 8. (5 fl.) iſt eine wohlgefaßte Encpklopädie , 
aus den beften Quellen, deutlich und faglich. — umfländliches Lehr 
‚gebäude der deutfchen Sprache, zu Erläuterung ber deutfchen Sprady 
lehre. ib. 1782. U, gm. (5 fl.) — Grundfäge der deutſchen Orte 
graphie. ib. 1782. gr. 8. (40 kr.) iſt nur ein beſonderer Titel, der 
in dem zten Theil des vorigen Buches enthaltenen Orthographie. 
— Magazin für die deutfche Sprache, ıfler Jahrgang, 4 Stufe 
ib. 1782. 83. 8. 2ter B. 1784. 4. 8 ©t. (3 fl. 30 fr.) — Neres 
grammatiſch⸗ kritiſches Woͤrterbuch der engliſchen Sprache fuͤr die 
Deutſchen. 1B. Leipz. 1783. gr. 8, Iſt ein Auszug aus Johnſons 
Did. &c. Lond. 1755. IL fol, Noch beffer, ale des Tho. Shen 
dan Wörterbuch , Land, 1780. 4. dag übrigens wegen der Zi” 
nung ber Ausfprache fehr brauchbar iſt. — Joechers allgem 
Gelehrten: Lericon ꝛc. fortgefegt und ergänzt. Leipz. 1784-87: | 

ar. 4. (20 fl.) [bis K) — Ueber den deutſchen Stil. Berl, 178% 
86. 11. 8 (3 A.) fehr vermehrt, ib. 1789. IL 8. — Geſchicht 
ber menfchlichen Narrheit, oder Lebensbefchreibungen beruͤhmter 
Schwarzkuͤnſtler, Goldmacher, Zeufelöbanner, Zeichen; und Linien 
deuter, Wahrſager u. a. philoſophiſcher Unholden. feipt. 1785 -8% 
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VL. 8. — Geſchichte der neueſten Weltbegebenheiten im Steffen, 
befonders in Ruͤckſicht auf Großbritanien, in einem Auszug ans’ 
Dem Engl. Leipg. 17-88. XII 8. — Anweiſung zur deutfchen Hr 
thographie ıc. ib. 1788. II, 8. — Geſchichte der Phileſophie. ib. 
1786. 87. 8. d) 


Michael Adanfon , Eorrefpondent ber f. Akademie der 
Wiſſenſchaften zu Paris; ein berühmter Botaniker, der zwar die 
Naturgefchichte mit neuen Pflanzen aus Senegal bereicherte , wo 
er fich 1749- 1953. aufhielt; aber auch durch eine neue Nomenclatue 
dieſes Kach verdunfelte , fchrieb: Hift. naturelle du Senegal &c,. 
avec la relation abregee d’un voyage fait en ce pays, pendant les 
annees 174953. Par. 1757. mit Kupf. II. 4m. (7 fl.) Enthält 
Mufcheln ıc. und die Belchreibung feiner Neife, die leſenswuͤrdig 
ift. Deutſch von Joh. Ehrift. Dan. Schreber , Prof. zu Erlanz 
. gen, feipg. 1773. gm. und von Frid. Hcinrich Wilh. (Martini, 
Brandenb. 1773. gm. bende mit Anmerfungen. — Familles des 
Plantes. ib. 1763. II, gm, Schade! daß der Verfaffer in Benens 
nung und Anordnung der Pflanzen von dem befannten Linneeifchen 
Syſtem abweicht, 


Sranz Albere Aepin, geb. den 15 Nov. 1673. u Wazke im, 
Meklenburgiſchen, wo ſich fein Vater ald Oberamtmann im Stars. 
gardifchen Kreife aufhielt. Er ſtudirte zu Roſtok und Jena bie. 
Sheologie ; wurde am erfern Ort 1710. Dod. theol, hernach 1712.: 
Prof. Log. extraord. ferner 1721. Prof. theol. ordin. und 1723. Ges. 
nerals Superintendent ; endlich 1733. Eonfiftorialrath , und flark. 
den 14 Febr, 1750. — — Gchriften : Compend, Metaphyficz ad 
theologiam applicatz &c. Roſtoch. 1710. 8. aud. 1719, 28, 35. 8. 
(20 fr.) = Introd, ad philoſophiam. ib. 1714. 8, audt. ib, 1718, 8- 
cı Shlr.) — Tabnle oeconomigze biblicæ, univerfum S. Script. V.. 
& N. Teft codicem fingulorumque illius librorum difpofitionem ex-. 
hibens. ib. 1748. fol. (12 gr.) = Matæologiæ fanaticæ recentiorig, 
eompendiym , ex Dippelü fcriptis colledtum &c. ib. 172I. 4, (18 gt.). 
— Biele Differtutionen ꝛc. e) 
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&) Meuſels geh Dentſchland. 
e) Böttens gel. Eur. i Ch. p. 223. 3 Ch. p. 75. — Schmerſahls Nacr. 
2 Tb. p. 136. — Roftochium litteratum, p. 363. — Joͤcher L q. h. v. 
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Georg Andreas Agricola, Doctor der Philoſophie und 
Arzneigelahrtheit, auch practifcher Arzt zu Regensburg, zu Anfang 
des 18ten Jahrhunderts ; ein Charlatan und Betruͤger. Er gab ein 
Geheimniß vor, nach welchem er aus Blättern, Zweigen, Aeſten 
und Blumen, etwa in einer Stunde 60 Baͤume, vermittelſt des 
Feuers, oder einer von ihm erfuudenen vegetabilifchen Mumc, 
hervorbringen könnte. Er verlangte von 160 Perſonen, Die fid 
eidlih verbinden follten, je 25 fl. , und verſprach ihnen Die Offen⸗ 
barung feiner Kunſt. Da er aber von vielen das Geld empfangen 
hatte , fo machte er fih flüchtig. — — Er ſchrieb hauptſachlich: 
Verſuch der Univerfal s Vermehrung aller Zaume, Stauden und 
Hlumengewwächfe. Regensb. 1716. 17. II, fol. (5 Thlr.) ib. 1784 
Il. fol, (4 fl.) Srangöfifch: Agriculture parfaite, ou npuvelle decou- 
verte &c. Aufl. 1720. I. 8. Eine neue deutſche Ausgabe lieferte 
€. ©. Braufer, Nuͤrnb. 1772. fol, — Andere Schriften , die fih 
auf fein Geheimniß beziehen. E) 


Heinrich Franz VA guefleau ‚ geb. den 27 No. 1668. ju 


Simoges , wo ex auch ben erfien Unterricht von feinem Vater er⸗ 
hielt. Er lernte nicht nur feine Mutterfprache nach Grundfägen, 


fondern auch nebft der griechifchen und lateinifchen , Die hebraifhe 


u. a. morgenländifche Sprachen , and) die ital. ſpaniſche, portugie 
fifche und englifche zu feinem Vergnügen. Seinen Geſchmack bib 
dete er theild durch Lefung der alten GlaMter , theil® durch ben 
Umgang mit Boileau und Racine, und er machte fchon gute frans 
zöfifche Verfe. So fludirte er auch die alten Redner, und bildete ſich 
zu einem groffen Redner. Die Philoſophie lernte er aus den Schrif⸗ 
‚ten des Uriftoreles und Cartefius, auch unter Anführung feines 
Vaters, die römifchen and franzöfifchen Geſetze. Er wurde 1600. 
k. Adoofat im Chatelet, und dag folgende Fahr General; Advofat 
ini Parlament. Man beivunderte die Gründlichkeit und die hinreif 
fenbe Beredfamfeit des jungen Mannes. Man vertraute ihm 17% 
das wichtige Amt eines General⸗Procureur, wo er die Guͤte fand 
Herzens durch Unterſtuͤtzung der Armen ſowohl, als im den En 
minalproceffen zeigte. Er gab die beften Vorfchläge zu nuͤtzlichen 
Verordnungen, und in den wichtigften Angelegenheiten oft ſem 


ſchriftliches Gutachten. Dadurch gewann er dad ganze Zutraum 


"| 





5) Jocher Le.hv 
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des Könige. Nach deffen Tod ernennte ihn der Heizog von Br⸗ 


leans, als damaliger Regent, 1717. zum Kanzler von Frankreich; 
aber gleich dag folgende Fahr ließ er ihn die Siegel wieder abforz 
dern, und verwies ihn auf fein Gut Freönes, weil er fich dem 
verderblichen Syſtem des berüchtigten Joh. Law miderfeßte. Dem 
zerrütteten Staat wieder aufzuhelfen, mußte der rechtſchaffene 
Hann 1720. feine Stelle wieder einnehmen; abet 1722. wurde er 
zum ztenmal nach Fresnes verwiefen ; Boch 1727. in feine Würde 
wieder eingefeßt 5 dag groffe Eiegel erhielt er erſt 1737. Endlich 
feßte man ihn 1750. auf fein Bitten zur Ruhe, mit einem Gehalt 
von 100000 finred; und er flarb den 9 Febr. 1751, æt. 83. als ein‘ 
Patriot und vernuͤnftiger frommer Chriſt. — — Seine Werke wur⸗ 
den oft zuſammengedruckt; ; am vollſtaͤndigſten, Paris, 1759-74. 
X. 4 „Yverdun , 1763-71. XXIV. 12. (20 fl.) auch zum Theil 
deutfch überfet. Leipz. 1762. Il. gr. 8. Cı fl.) Sie beftehen haupt; 
fächlich aus Reden, und verfchiedenen rechtlichen Abhandlungen. g) 
Derer Ahlwart , geb, 1710. zu Greifswalde; bafelbft Prof. 
Log. & Metaph. — — Schriften: Betrachtungen über die Aug⸗ 
ſpurgiſche Eonfefllon. Greifswalde, 1742- so, VIII. 4. (12 fl) — 
Brontotheologia oder vernünftige Betrachtung über den Blitz und 
Donner. ib, 1745. 1747. 8. (30 fr.) — Betrachtung uͤber die 
Ernde, ib. 1747. 8. (30 fr.) — Vernünftige Gedanfen von der 
natitrlichen Freyheit. Leipzig, 1740. 8. (13 fr.) — Bern. Ged. 
von den Kräften des menfchlichen Verſtandes. ib, 1741. 8. (40 fr. } 
— Bern. Ged. von Gott und dem wahren Gottesdienft, Greifsw. 
1742. 8. (15 fr.) — Einleitung in die Philoſophie. ib. 1752. 8. 
(30 fr.) — Einleit. in die Dogmatifche Gottesgelahrheit. ib, 1753. 
8. (go tr.) c. — Einige Differtationen. c. h) 
Johann Ailbaud, ein Arzt und Charlatan in der Provence, 
der in dem öten Decennio des ı8ten Jahrhunderts mis feinem Puls 
ver (Poudre d’Ailhaud ) als einer Iniverfal: Medicin, großes Auf: 
ſehen machte, und groffe Reichthuͤmer fammelte. Er erhielt nicht 
ur darüber ein f. Privilegium , fondern auch den Zitel eines 
Confeiller fecretaire du Roi , fo fehr fich vernunftige Aerzte feiner 





a und 
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g) Sein Leben bey feinen Werfen. — Eloge &c. par Mer. THoxas. Paris, 
1760. 8. Deutſch, Leipi. 1760. 5 — JZoͤcher L c. 
h) Strodtmanns Vepträge zur Hift. der Gel. 5 Th. p. 63-94 
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Charlatanerie widerſetzten. — — Er ſchrieb: Tr. de Porigine des 
maladies & de-P’ufage de la poudre purgative. 1740. 8. — Medicine 
univerfelle prouvee par le raifonnement. 1760. 8. i) 

Robert Hinswortb, geb. 1660. zu Moodgale in Lancashire. 
Er errichtete zu Bolton u. a. Orten nahe bey London Koſtſchulen, 
begab fich endlich nach London .n Kuhe, und farb dafelbft dm 
4. Apr. 1743. æt. 83. ald Grammatifer und Archäolog. — — Schriß 
ten: Thefaurus latine linguæ compendiarius ; or a compendions 
Dictionary &c. Lond, 1736. 4. ed, IV, audta a WırLn, Yours & 
Jon. Warn, ib, 1752. und 1762. Il. fol, audtior ed. a Tno. No- 
RELLO, ib. 3773. II, 4. — Monumenta vetuftatis Kempiana, eX 
vetuftis fcriptoribus illuftrata, eosque viciſſim illuftrantia. ib. 1720, 
3m. Enthält gute Benrerfungen. — De clypeo Camilli &c. ib, 
1734. 4. Kk) 

Mark Akenſide, geb. den 9 Nov. 1721. zu Newcaſtle am 
der Tyne, wo fein Vater ein Fleifcher war. Er ſtudirte 3 Jahre 
zu Edinburg, zuerſt die Theologie, hernach die Medicin; dab 
zeigte er groffe Neigung zur Dichtkunſt. Er begab fich nach kei 
den, wo er nach 2 Jahren 1744. bie Doctorwürde erhielt. Dann 
ließ er ich zu Nordhamton nieder; von da fam er nach Hamſtead, 
und endlich nad) London. Nier lebte er anfangs dürftig, und hatte 
wenig zu verdienen ; aber bald hernach wurde er berüßmt. Man 


mählte ihn zum Mitglied der k. Geſellſchaft, zum Arzt des Er 


ShomassHofpitald, zum Mitglied des k. Collegii der Yerzte; end 
fich zum Leibarge der Königinn, nachdem er auch von Cambridge 
den Doctorhut erhalten hatte. Er farb den 23 Jun. 1770. zt. 49. 
an einem Saulfieber, als ein Freund der alten Litteratur und der 
Religionsfreyheit. — — Echriften: Pleafures of imagination, Lond 
1744. 8. oft gedruckt ; auch deutfch: Die Vergnuͤgrngen der Ciw 
bildungstraft.: Greifsw. 1757. 8. (15 fr.) Ein Gedicht, das mi 
allgemeinem Benfall aufgenommen wurde. — Dden u. a. Gedihk 
zuſammengedruckt: The poems of Akenfide, Lond, 1772. 4m, Ei 
fchöne und vollſtaͤndige Ausgabe. — Einige 'mebicirifche Ah! 
lungen, z. 3. de Dyfenteria. Lond. 1764. 8. in fchonem Latein. — 
Einige Abhandlungen in den Tr ınfactionen. 1) 


1 i) Joͤcher l. c. 
k) Joccher L c.— Saxır Onomaſt. T. VI. p. 333. 
1) Biographia Britann. — Jocher L c. 


| 
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Johann Alberti, geb. den 6 März 1698. zu Affen, einem 
Flecken in der Landfchaft Drente. Er fludirte zu Franeker unter 
Ditrings, Schultens und Bos; kam zu Leiden in die Bekannt 
fchaft des Haverkamps, Burmanns zc. und des d'Orville zu 
Amſterdam. Nac, einigen Predigerfielen, die er 1724. zu Hochs 
mwoude in Weſtfriesland, hernach zu Crommen, und zulegt in Hars 
lem befleidete, wurde er 1740. als Prof. theol. nach Leiden berufen, 
wo er den 13 Aug. 1762. zt. 65. farb. Ein Freund uud Kenner 
der alten , befonders der griechlfchen Litteratur. Wegen feiner 
toleranten Sefiunungen hatte er manches von den firengern Ortho⸗ 
Doren su leiden. — — Schriften: Obfervationes facr® in N. Tell. 
Lugd. B. ı725. gm. gründlich), — Periculum criticum, in quo loca 
quzdam tum Vet. tum N, Telt, tum Hefychii & aliorum illuftrantur. 
ib. 1727. gm. (1 Thlr. 8 gr.) — Gloflarium gr&cum in facros N. 
Foed, librus &c. ib. 1735. 8m. (1fl. 12 ft.) — Hesycnuı Lexicon 
græc. c. n. v. & fuis animadverf. T. I. ib, 1746. fol, T. II, ed. 
Ruunken. 1766. fol, (15 Thlr.) Rhunfen vollendete das - 
fchägbare Werk vom Wort GasRorns an. — Einzelne Abhandlun⸗ 
gen in der Bibl, Bremenfi, und in Dem Mufeo Brem. &c, m) 


Daul Mortin Alberri, geb. den 10 Mai 1666. zu Hilpolts 
flein, wo fein Vater gleiches Namens, der 1705. als Mfarrer zu 
St. Elaren in Nürnberg ſtarb, Damals Pfarrer war. Er ſtu⸗ 
Dirte zu Jena und Altdorf ; wurde 1691. Paftor zu Niedernhall 
am Kocher ; hernach Bicariug der beyden Hauptlirchen su St. Se⸗ 
bald und Lauren; in Nürnberg ; endlich 1705. Diaconug zu Heerss 
bruck, wo er den 3 Jul. 1729. als Archidiaconus farb. — — Uns 
ter feinen wenigen unbeträchtlichen Schriften ift nur zu merken: 
Porta linguæ ſanctæ h. e, Lexicon novum hebr&o - lat, biblicum, 
Bauzen, 1904. 4. (2 Thlr. 16 gr.) entbehrlich. n ) 


Georg Wilhelm Albertiy geb. circa 1723. Er hielt fidh 
nach feinen Univerfitätsjahren einige Zeit in Engeland auf, und 
flarb den 3 Sept. 1758. æt. 35. als Brediger zu Tündern, einem 
Dorf im Hannöverifchen. — — Man hat von ihm: Briefe über den 
neueften Zuftand der Religion und der MWiffenfchaften in Großbrit⸗ 





a u 


m) Strodtmanns neues gel. Europa. 14 Th. p. 281-289. 18 Th. p. 477- 
29 — Joͤcher 1. c. — Saxıı Onomalt. T. Vi. p. 387. 
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tanien. Hannov. 1752-54. IV. 8. (a fl. 15 fr.) die leſenſswuͤr⸗ 
dig find. 0) 

Iulius Guſtav Alberti, geb. den 16 Aug. 1723. in Hanne: 
ver. Er ſtudirte zu Göttingen; wurde 1753. Prediger zu Groffen- 
Schneen; 1755. an der Gatharienfirche zu Hamburg , and flarb 
den 30 März 1772. vermuthlich aus Verdruß; denn er wurde ur 
ter Anführung des berühmten Polemikers, P. Goeze, mit dem 
Miniſterio wegen des Lehrbegriffes in heftige Gtreitigfeiten ver: 
wicel. — — Schriften: Sammlung einiger Predigten. Hamb. 
1762. gr. 8. Cı fl. 45 fr.) und fortgefegte Sammlung ꝛc. ib. 
1775. gr. 8. — Anleitung zum Geſpraͤch über Die Religion. ib. 1772. 
8. Dieß war der Zankapfel, worüber er vom P. Goeze verfegert 
wurde. Noch nad) feinem Tod gab dad Hamburgifche Minifteriuns 
eine pflichtmaͤſige Erinnerung bagegen heraus. p) 

d'Alembert, einer der gröften Dhilofophen de<' ısten Jahr⸗ 
hunderts, ein Sohn der Mademoifelle de Taufin, Canonifin von 
Beanjeu, den fie mit D. Aftruc zeugte. Durch fein glückliches 
Genie erwarb er fich die Gunft der Marquifin von Pompadour, 
die Vertraulichkeit Friderihe II. K. in Preuſſen, und die Freund⸗ 
fchaft Doltairs, mit welchem er in der Religion gleiche Geſinnun⸗ 
gen hegte. Er flarb den 29 Det. 1783. in Paris als Serretär der 
2. Afademie. — — Schriften : Opufcules Mathematique. Par. 1768. 
V.8. (6 fl.) — Melanges de litterature d’hiftoire & de philofophie. 
Par. 1752. V. 12. (6 fl.) — Er arbeitete nebſt Diderot u. a. (150) 
Gelehrten an dem groflen wichtigen Werk: Encyclopcdie ou Diction- 
naire raifonne des feiences, des arts & des metiers &c, Par. 175 1- 
89. XVII. fol. Supplem. Amſt. 1776. IV. fol, Dasu gehören: 
Recueil des planches &c. Paris, ı762. XII. fol. Suite du Recueil 
des planches &c. ib, 1777. fol. und Table analytique & raifonnes 
des matieres contenues dans les XXXIII. vol. du Didt, &c. Paris, 
1780. fol. Nachgedrudt zu Yverdun, 1770-76. XL!I. 4m. (250 fl.) 
Supplem, 1776. VI. fol. (30 fl.) mie Kupf. 1777. VIE sm. (8o fl.) 
Yuch zu Laufanne 1778. gr. 8. nach der Genfer und &yoner Quart: 
-ausgabe nachgedrudt. Die meiften philofophifche Artikel find von 
dAlembert. — Hift. des Membres de l’Acad. frangoife morts de. 
puis 1700-1771. Paris, 1786. 87. VI. s. 





0) Jocher l. [x 
p) Joecher 1. @. 
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Sranz Altgarotti, ein Graf, geb. ben 11 Dec. 1712. zu 
Benedig aus einer alten und reichen Familie. Nach feines Bas 
ters Ted, den er in feinem 14ten Jahr verlohr, kam er nach Bos 
logna in die Aufficht des D. Ruſtach Wianfredi. Unter diefem 
leente er die Geometrie ımd Mathematit, und unter Anführung 
des Sranz Zanotei die fchönen Wiffenfchaften, Die Nftronomie , 
Naturlehre und Philoſophie; auch unter D. Beccari die Experimen⸗ 
tals Bhnfit und Medkin, haupffachlich aber Anatomie , um fich fit 
der Malerkunſt volffommener zu machen. Nach 6 Jahren gieng er 
1732. auf 6 Monate nach Padua, die griechifche Sprache zu lers 
nen. Bon da reif’te er nach Florenz und Rom, die Kuͤnſtwerke 
der Alten zu fludiren. Er kam 1733. nach Paris, mo er fih 18 
Monate aufhielt, und mit Fontenelle und Maupertuis Freund; 
fchaft machte. Zu London hielt er fi 6 Monate auf. Gen Ruhm 
bewog den Kronprinzen und nachmaligen König von Preuſſen, fich 
mit ihm in einen Briefwechſel einzulaflen, der auch bi8 an feinen 
od fortdauerte. Algarotti gieng über Frankreich mwieber nach 
Stalien ; begab fich , nachdem er einige Wochen zu Bologna, und 
einige Monate -sugebracht hatte , nach Mailand; reif’te alsdann 
wieder über Frankreich nach London ; fegelte mit Lord Baltimore 
nach Petersburg, und amüber Danzig, Dresden, Berlin, Neins 
berg, wo fich damals der Kronpring von Preuffen aufhielt, und 
über Hamburg nach London zurüd. Sobald der Kronpring Fris 
derich Il. den Thron beſtieg, fo berief er ihn zu ſich, machte ihr 
sum Gefährten feines Studireng , und erhob.ihn mit feiner ganzen 
Familie in den Srafenftand. Der König fchickte ihn 1741. mit eis 
nem geheimen Auftrag nach Turin, und ernennte ihn 1747. zu feis 
nem Kammerherrn. Megen feiner ſchwaͤchlichen Gefundbeit lieg 
fich der Graf 1749. zu Benedig, hernach zu Bologna, und endlich 
zu Piſa nieder, wo erben 3 Mai 1764. æt. 52. an der Auszehrung 
farb. Der König von Preuffen lies ihm da ein prächtige mars 
morne® Denfnral errichten, mit der Auffchrift: Algarotto Ovidil 
semulo, Newconi difcipulo; dazu machte der Graf den Beyfaß: 
Algarottus non omnis, Durch feine Philofophie, Kunſt⸗und Wels 
fenntniß erivarb er ſich eben fo, wie durch fein gefalliges Betra⸗ 
gen, allgemeine Zuneigung und Hochachtung, auch der gefrönten 
Haͤupter. — — Schriften: Rime. Bologna, 1733. 8. Diele feiner 
Gedichte ſtehen auch in des Volpi u. a. Sammlungen. — U Neu- 
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tonianiſmo per Is Dame overo Dialoghi fopra la luce e i colori. 
Neap,. (Milano) 1734. 4. Der Merfaffer verfchenkte diefe ganze 
Auflage an feine Freunde; daher erfchienen noch 2 neue iu eben 
diefem Jahr zu Mailand und Padua unter der Auffchrift Neapel; 
ib, 1739. 4. ib. (Venet.) 1739. 8m, vermehrt ib. 1746. 8. 1757. 
und Livorno, 1765. 8. Ins Rufifche überfegt vom Prinz Can⸗ 
temir; ind Franzoͤſiſche fchlecht, von Perron de Eafters , Amſt. 
1741. IL ı2. aus biefem eben fo fchlecht ind Deutfche, Braum⸗ 
fchweig, 1745. 8. and) ing Englifche von Madem. Carter, und ing 
Portugieſiſche. — Il congreflo di Citera. Neap, 1745. 8. Amſt. 1746. 
8. Paris, 1768. 12. Deutfch, Leipz. 1747. 8. auch Stangofifch zc. 
— Saggi fopra la Pittura &c. oft gedrudt, auch ind Deutſche und 
Franzoͤſiſche überfegt. — Saggi fopra l’Architettura &c. eben fo. — 
Delle Opere del Signor Stefano Benedettn Pallavicini. Venet. 1744. 
IX. 8. — Briefe, Opern 1. — Opere varie, Venet. 1758. IL 
ı2. Livorno, 1763-65. VIIL 8. $tangöfifch, Berlin. 1772. VIII. 8. 
Deutfch, Nürnb. 1769. 8. q) 

Theodor Janſon von Almeloveen geb. den 24 Yul. 1657. 
zu Mydregt im Utrechtifchen, wo fein Vater Prediger war. Er 
ſtudirte zu Utrecht anfangs Theologie und die griechifche Sprache , 
hernad, die Medicin; wurde 1697. Prof. human, hernach 1702, 
med. hift. & gr. L. zu Harderwyk, und fiarb den 28 Jul. 1712. 
zu Amfierdam. — — Schriften: Hortus Indicus, Malabaricus &c. 
adornatus per Henr. van Rhoede, Joh, Cafearium & Theod, Janf. ab 
Almeloveen, c. n. & comment. Joh. & Arn, Syen & Joh. Comme. 
lini. Amft, 1678- 1703, ful. Almeloveen arbeitete nur am 6ten 
Rand diefeg feltenen und Eoflbaren Werkes. — De vitis Stephane- 
rum, celebrium typographorum, Amft. 1683. 8. rar. — Inventa nor. 
antiqua, i. e. brevis narratio ortus & progreflus artis medice &c, 
Subiicitur rerum incertarum onomafticon. ib, 1684. 8. rar. — Hır- 
POCRATIS Aphorifmi, gr. & lat. ib, 1685. 24. — Notz in Juvenz- 
lem. Trai. 1685. 4. Lugd. B. 1695. 4. — Opulcula f. antiguitatum e 





q) Sein Leben, ital. von Micheleſſi. Venet. 1770. 4. auch bey feinen Wer⸗ 
fen. — De eius vita & [criptis comment, VINCENTII CaaILLı AL- 
BERTI. Luccz, 1771. 8. — Joecher L c. — Fasroni Vitz &c. Vol. 
V. p. 304-320. — Jo. Manıa MAZZUCHELLI Scrittori d'Italia, 
Vol.1. .479-486. — Krorzu Ada litt, Vol. I. 9. 72-46 — 
Saxıı Onomaft. T. VI. p. 488 fq. 
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facris profanarum fpecimen &c. Amft, 1686. 8. rar. = AUR. Corn, 
-Ceısı de re medica Lib. VIIL c. n. v. Amſt. 1687. 12. ib, 1713. 8, 
-Cı hie.) Patav. 17%, 8. ib. 1750. 8. Lugd. B. 1730. 8. ib. 1746. 
8. — Bibliotheca promifla & latens. Gudz. 1688. 92. 98. 8.(20fr.) 
e. additam. Run. MArr. MeeLrünrer, Norimb, 1699. 8 — 
Marrn. Marrtınıı Lexicon philologicum , gloflarium Ifidori, c. 
audtario. Amſt. 1703. fol, Trai, 1711. fol. — CoEL. AURELIANUS 
de morbis acutis & chrenicis, c, p. & Lexico Cokliano &c, Amſt. 
1704, 1709. 1722. 4. (2 Thlr,) — Faflorum romanorum- confula- 
sium Lib, II. ib. 1705. 8. (20 gr.) ib. 1746. gm. (1 Thlr. gr. 
oder 2fl.) — Straponıs Geographicorum Lib. XVII, gr. & lat. ib, 
1707. fol. Bon des Cafaubons Parifer Ausgabe niedlich abges 
druckt, aber nicht Fritifch bearbeitet. — Arıcıı CorLıt de obfoniis 
& oondimentis ſ. de arte coquinaria. ib. 1709. 8, — Is. CAsAuBo- 
xı epiftolae c. refponfionibus. Rotterod. 1709. fol. (8 Thlr.) gelehrt 
und lefenstwürbig. — Notz ad Quintilfanum, Lugd. B. 1720. 4. — 
Amoenhitates theologico - philologicz, Amft, 1694. 8. (ı The.) — 
Differtat, IV. de menfis, ledicis, ledis & poculis veterum, Har- 
derov. 1701. 4. ?) 

Deter de Almeida, ein portugiefifcher Jeſuit, Protonotarius 
Apoftolicns, erfter Lehrer der Beredſamkeit in der Schule feines Or⸗ 
deng , endlich Praͤlat; hielt fich wegen ber Angelegenheiten feines 
Ordens, und wegen der Streitigkeiten des portugiefifchen Hofes 
mit dem Pabft , eine Zeitlang zu Kom auf. — — Er fhrieb: 
Comment, in.C, Suzronsı de XIV, Cxfaribus Lib. VII. Hape, 
2727. 4m. (4 Thlr. 16 gr.) Verflummelter Tert mit zu vielen uns 
bedeutenden Anmerfungen. s) , 

Hieronymus Simon van Alphben, geb. den 23 Mai 1765. 
gu Hanau. Er fiudirte zu Leiden, Franeker und Utrecht; war ber; 
nach Prediger zu Waremund, Zütphen und Amſterdam; endlich 

1715, Prof..theol, zu Utrecht, wo er den 7 Nov. 1742. flarb. — — 
Schriften: Comment, in epiftolas Pauli priores, Trai. 1742. II. 4. 
(4 Thlr. 16 gr.) — In epift. P. fequentes, ib, 1746. 4. (4 Thlr.) 





' 

r) Hift. Bibl. Fabr. P. II. p.268. — Buruannı Traiedum eruditum. 
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— In epift, ad Cor. Amft. 1748. 4 — In epift, ad Ephef. Tni. 
1742. 4. (4.Chlr. 16 gr.) — Tabule theol, aualyt. ib. 1718. 4. 
(18 gr.) — Oeconomia catechelis Palstinz. ib, 1729. 4 (2 $hl. 
12 gt.) — Differtat. &c. Urberall ein guter Orthodox. t) 
Johann Georg Altmann, geb. zu Bern, wo fein Vate 
Johann, 1723. als Nector florb, und mo er felb ‚3735. Prof. |, 
gr, & Ethices wurde. Er Sams zuletzt als Pfarrer nach Sins, und 
flarb Dafelbf deu 19 Maͤrz 1758. an der Auszehrung. — — Schriſ⸗ 
ten: Tr. de lingua Opica, kalorum antiquiilima , eorumque origine, 
Bernz, 1721, 8. — -Tempe Helvetien. Tiguri, 1735-42. VI 9m, 
(6 fl.) Eine Sammlung von gelehrten Abhandlungen, woran et 
mit andern arbeitete. — Melstemata philologico- critica , quibus dil- 
Scilioribus N, T. locis ex antiquitte,lux afunditur. Trai’ 1733. 
UL 4. (3 fl.) — Principia ethica, ex monitis legia natur: & pr2- 
septis religionis chrift. deducta, ed. IL Tigwi, 5753. IL gm. — 
Obfervasiones philologico - crit, in libros N. Teſt. ib. 1740, IT. $ 
c2fl.) — Heilige Reden x. Zürich, 1739. x. VL 8. — Samm 
lung auserleſener Kanzelreden , aus Beytraͤgen in der Cchlorit, 
ib. 1741-46. VI. 8. (2 Thlr. 18 gr.) — Verſuch eier hiſtoriſchen 
und ahuffchen. Beſchreibung der Helvetifchen Eisharge. ib 1751. 3. 
— N im Mufeo Helvetico, im Joernal Helvetigue, in 
der Helpetifchen Biblioihek ıc. — Er arbeitete auch am einem voll 
ſtaͤndigen Werk über Die Schweizeriſche Aberthoͤmerʒ brachte es 
aber nicht ganz zu Ende. u) 
Nnicolaus Amhurſt, geb. zu Marden in Kent. Er fubirte 
su Orford; wurbe aber wegen feines uͤblen Verhaltens 1722. von 
da vertwiefen. Die brachte ihn fo ſehr auf, daß er die univerfitat 
iz feinem Oculus Britannie und Terrze filius heftig durchzog. 3% 
London verfertigte er mehrere Gedichte , und wißige , politikhe 
Schriften... unter ben letztern wurde fein Craftsman am begierig 
ſten gelefen, in welchem er den Minifter Rob. Walpole ben du 
Volk verhafit machte. Er wurde deswegen 2737. im Verhaft ge 
nommen, doch hernach gegem Buͤrgſchaft wieder los gehiffen. Dich 
fein ausſchwerfendes und unkluges Betragen fah er ſich endlich von 


— — 





t) Schmerſahls wiverlaͤſige Nacht. ı Ch: — Ada hitt. ecclel. 71%“ 
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. feiner Parthei verlaffen, und allgemein verachtet ; und farb den 
. 27. Apr. 1742. gu Twikenham aus Verdruß in groffer Duͤrftigkeit. 
— — Schriften: Oculus Britanniz an heroi- panekyrical poem, on 
‚the univerhty. of Oxford. 1724. 8. Eine beiffende Satyre gegen bie 
Aniverſitaͤt zu Opford. — — Terræ filius, or the fecret hiftory of 
‚the univerüty of Oxtord &c. Lond. 1721. II. ı2. eben fo, wie das 
vorige. — Mifcellanies &c. find Gedichte. — Die meiften Stüde 
in dem Craftsman. &c. x) 

Euſebius Amort, geb. in Baiern ohnweit Toelz; Canonicus 
zu Pollingen und Theelogus des Biſchofs von Augsburg; ein eif 
riger Dertheibiger der paͤbſtlichen Gewalt; Rarb den 5 Febr. 1775. 
— — Schriften: Nova philoſonhiæ planetarum & artis critice fyftema- 
ta. Norimb, 1723. 4, (20 fr.) — Scutum Kempenfe ſ. vindiciae 
IV. lihrorum de imitationg Chriſti, quibus Tuo. a Kempıs in ſua 
pofleflione ftebilitur, Colan. 1725. 4. und zus Vertheidigung: Cer- 
titudo moralis pro Tuo Kxmpanssı &c. Aug Vind, 1764. 4 — 
Hiſt. polemica , dogmatica, critica, de origine,, progreflu, valore & 
frudty indulgentiarum. Venet. 1738. fol. Supplem. Aug. Vind, 1739. 
fol. — Philgfophia Pollingana &c, Venet, 1749-44. VI. 8. c. ig 
8. (5 fl. 30 fr.) — Regulz.dg revelarionibus , vilionibus & appari- 
tionibus privatis. Aug, Vind, 1744. 8. gegen die Offenbarungen der 
Maris von Hgreda „ worüber viele Streitfchriften gewechſelt 
wurden. — Demonftratio critica religionis cutholic, Venet, 1744. 
fol. — Theologia ecledica, moralis & fcholaflica, Aug. Vind, 
1752. IV. fol. und XXIII. 8. — Elementa iuris canonici, veteris 
& moderi. Ulmæ. 1757. III. 4. (6fl. 30fr.) — Didtionarium ca- 
ſuum confcientiz &c., Aug. Vind. 1762. 4. aus dem Franzoͤnſchen 
mit Anmerfungen. ıc. ꝛc. y) 


Johann Joachim Gottlob Am: Ende geb. 1704. zu Gräs " 
fenhainichen, bey Wittenberg , two fein Vater Diaconus war. Er 
ſtudirte 6 Jahre zu Wittenberg die Philofophie uud Theologie; 
wurde 1729. feinem Vater adjungirt, und bald darauf nad) deſſen 
Tod Diaconus ; 1743. Infpector und zweiter College an der Schul; 
»forte bey Naumburg; 1748. Superintendent su Frepburg in Thuͤ⸗ 





CIBARRS Lives ef the ports, T, V._p: 395. — Biographia Britann, — 
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ringen; 1749. Ober; Eonfiftoriafrath, Superintelldent und Yafır 
an der Kreußficche zu Dresden ; auch erhielt er die theologifk: 
Doctorwuͤrde zu Leipzig, und flarb den 2 May 1777. xt. 73. — - 
Schriften: Des de la Bruyere Gedanken von Gott und der Reh 
gion , wider die ſtarken Geifter ıc. Aus dem Franzöfifchen mit Ier 
merfungen. Danzig, 1739. 8. — ALEX. PoPE comment, de hom- 
ne, ex anglico fermone in lat. carmine heroico translata notisque il. 
luſtrata. Vittemb. 1743. 4. Lugd. B. 1781. 4. — Chrifteis i. e, Ada 
Apoftolorum e lingua orig. in lat, translata, & carmine heroio ex. 
prefla c. n. Wittemb, 1759. 4m. (1 fl. 30 ii.) — Die gute &u 
‚he des Glaubens und der Gottfeligfeit, in 6 Predigten. Die. 
1757. gt. 8 — Mehrere Predigten x. z) 

Chriftiaen Carl Am: Ende, geb. den 3 Det. 1730. zu kLoͤßni, 
im Meißnifhen Ersgebirg ; Prediger zu Kaufbeuern; feit 1783. 
Stabdtpfarrer, Aſſeſſor bes Eonfiflorit und Scholarch dafelbfl. -— 
Schriften: Bernifchte Anmerkungen über den berühmten Geſchicht 
ſchreiber Joh. Sleidan. Nuürnb. 1780. 8. — Jos. Sreinanı de 
ſtatu religionis & reip. CArorLo V. Imp, commentarii. Ed. nova de- 
lineata a Jo. Gortr, Boerm10, c. n. Francof. 1785. 86. IIL$. — 
Mehrere litterarifche Abhandlungen, in Schelhorns Ergoͤtzlichker 
ten und Beyträgen ıc. a) | 

Chriſtoph Heinrich Amthor, geb. 1678. zu Stolberg in 
Thuͤringen. Er war Prof. iuris zu Kiel; hernach aber 1714 1. 
Dänifcher Hiſtoriograph, Schleßtwig s Holfteinifcher Kanzleirath und 
Praͤſident von Rendsburg; endlich Juſtizrath zu Kopenhagen, und 
flarb 1721. — — Schriften: Anleitung zur Staates und Gitten 
funfl. Kiel, 1706. 8. (4. 91.) — Gedichte und Ueberſctzungen. 
Riensburg, 1717. gr. 8. (16 gr.) Rendsb. 1734. 8. — Staats⸗ 
fchriften in den Streitigkeiten zwifchen Danemarf und Schwe— 
den. 1715. 4. — Amufemens des eaux de Spa, oder Ergoͤtzlichkei 
ten bey den Waſſern zu Spaa. Sranff. 1735. 8. mit Kupf. (ill 
30 ft.) — Amufemens des eaux d’aix la Chapelle, oder Seiten 
trieb bey den Waffen zu Aachen. Berlin, 1737. 8. (2 | 
of.) | 


— 





— 


2) Ada nova hiſt. eceleſ. Ch: — Joecher hc. — Das N. gel, EM: 
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Jacob Anderſon, ein engliſcher Geſchichtſchreiber ıc. — — 
Schriften: Collections relating to the hiftory of Mary, Queen of Scot- 
land. Edinb. 1727. III 4m. T. IV. Lond, 1728. 4m, — Royal genea- 
logies &c. find biftorifche und genealogifche Tabellen der berühmte: 
ſten Zamilien und regierenden Haufer, von der Schöpfung an big zu 
feiner Zeit. — Seledtus diplomatum & numiſmatum Scotiz thefaurus; 
wurde 1739. auf Befehl des Schottifchen Parlaments verfaßt. — — 
Neues Eonftitutionsbuch der Freymaͤurer⸗Bruͤderſchaft. Aus dem 
Engl. Frankf. 1741. 8. (12 gr.) Anhang dazu, ib 1743. 8. (4 gr.) 
3te Ausg. ib. 1762. 8. (ı fl. 30 fr.) — Nachrichten von dem ge 
genmwartigen Zuftand der Hebridifchen Inſeln und der weſtlichen 
Kuͤſte von Schottland ꝛc. Aug dem Engl. Berlin, -1789. gr. 8. b) 

Johann Anderſon, geb. den 14 Marz 1674. fu Hamburg. 
"Er fludirte zu Leipzig und Halle bie Nechte, und erhielt 1697. su 
Leiden die juriflifche Doctorwuͤrde; wurde 1702. Gecretär des 
Raths zu Hamburg ; 1708 Syndicus, und beforgte viele Geſand⸗ 
fchaften.; 1723. Burgermeifter ; auch 1731. Mitglied der Acad. Nat, 
cur. und flarb. den zten Mai 1743. — — Man bat von ihm: 
Nachricht von Island, Grönland und der Straffe Davis. Hamb, 
1746. gr. 8. mit Kupf. (16 gr,) daben fein Leben. Ans Franzöfis 
fche überfegt, Paris, 1754. II. ı2. unter der Aufſchrift: Hift. naturel- 
le d’Islande &c. — Hiftorifche und chronologifche Gefchichte deg 
Handels , von ben älteften big auf die jegige Zeiten. Aus dem 
Engl. Riga, 1773-79. VI. gr. 8. (15 fl) — In Manuferipe bins 
terließ er: Gloflarium teutonicum & alemäannicum ; Gloffarium ve- 
teris linguæ Saxonicz; Obfervationes iuris german, ad Heineccil 
elementa. &c. c) 

Sranz friderih von Andler sc. war feit 1661. Reichshof⸗ 
rath zu Wien, katholiſcher Religion; lebte noch 1714. — — Schrif⸗ 
ten: Medulla iuris Juſtinianei. Norib. 1670. 4. Herbip. 1701. 12. 
— Jurisprudentia qua publica qua privata. Norib. 1670. 4. plus duplo 
a ‚„ Campidon, (Sulzbach) 1699. fol. ed, III. Francof. 1737, 

. Ein Gemiſch, aber hie und da gründlich. — Corpus conftitutio- - 


—— 





b) Baumgarteno Nachr. von merkw. Büchern. 9 * p. 65 ſq. — Zoe 
cher 1. c. 

e) Jou. Dıer. WINKLERI, Prof. Hamb. Monumentum pietatis honorl 
Anderfonii pofitum. 1733. 4. 


(Dritier Band. ) | nn 
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num Imperialium. Ratisb. 1675. fol, auct. Francof. 1700, fol. T. II, 
ib, 1704. fol — Juſtitia domus Auſtriacæ in regna & provincia: 
Hifpanie. fol, &c. d) 

St. Andre, k. frangöfifcher Leibarzt, ſchrieb leſenswuͤrdigt 
Briefe über die Zauberey. Aus dem Franzoͤſiſchen, Leipg. 1727. 
4. (8 gr.) 

Andre, geb. den 15 Oct. 1704. zu Dijon. Er legte ſich von 
feinem ı6ten Jahr an zu Montpellier u. a. D. auf die Chirurgie; 
war 10 Jahre k. Wundarzt zu St. Eyr , hernach 1729. zu Verſail⸗ 
leg, wo er 1776. noch lebte. Er erfand die antivenerifche Waxker⸗ 
jen. — — Schriften: Tr. fr les maladies de l’uretre &c. Paris, 
1756. 12. — Manidre de faire ufage des bougies anti- veneriennes. 
ib. 1758. 8. — Obfervations pratiques fur les maladies de Purktre &c. 
ib, 1756. ı2. — Nouvelles obfervations &c. ib. 1766. 8. 

Ives Maria Andre, ein Jeſuit, geb. 1675. zu Chateaulien 
in Bretagne. Er war ven 1726-1659. Prof. Math. zu Eaen, und 
farb den 26 Febr. 1764. zt. 89, — — Oeuvres &c. 1766. V. 12. 
darinn fein Efai für le beau, nebſt einigen guten Gedichten vorzuͤg⸗ 
lich find. e) Ä 

Ylicolaus Andry, geb. 1658. zu yon, wo fein Vater ein 
. Raufmann war. Er ſtudirte hier und zu Paris, neb den ſchoͤ⸗ 
neu Wiffenfchaften die Philofophie, hernach 2 Jahre die Theologie, 
nachdem er in den geiftlihen Stand getretten war. Dieſen vers 
fieß er 1690, und legte ſich auf die Mebicin. Er erbicht 1693. zu 
Rheims die Doctorwuͤrde; practiciete hernach zu Paris ; murde 
dafelbft 1697. Doctor; 1701. Prof. bey dem f. Eollegio ; 1702. k. 
Cenſor; 1724. Decan der mediciniſchen Facultaͤt, und ſtarb daſelbſt 
den 13 Mai 1742. æt. 84. Neben feiner gründlichen Gelehrſam⸗ 
feit zeigte er einen lebhaften Wi, ber ihn aber oft zur Bitterkeit 
in der Satyre verleitete. — — Schriften: De la generation des 
vers dans le corps hum. Paris, 3700. 1708, 1714. 12. verbeſſett/ 
ib. 1941. IL ı2. Deutſch, Leipg. 1716. 8. VDalisnieri, ecquet 
und Kemerp fchrieben dagegen. Daher gab er heraus: Echirck . 
fement fur le livre de la gener. des vors &c. Paris, 1704. 12. ib. 


| 





ihn 
U 


4) Pütters Liter. des D. Staater. 1 Ch. p. 247 Sag. 2 Th. p- 36. Mr 
— Joecher 1. ©. 
e) Jocher 1. e. 
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1941. 12. Amft. 1705. 12, — Remarques de Medecine fur ce qui re- 
garde la faignee, la purgation & la boiffon. Par. ıyıo. ız. — Le 
The de l’Europe , ou les proprietis de la Veronique.’ ib. 1912. 12. 
— Tr, des alimens de Car&me. ib, 1713. II. 12. und mit der Re. 
gime du'Car&me, ib, 1762, IM. ı2. — l’Orthopedie, ou Part de pre: _ 
venir & de corriger dans les enfans les difformites du corps, ib. 1741. 
II, ı2. Berl. 1744. IT. 12. Suite de l’Orthopetdie &c. Paris, 1742, 
12. fehr nüßlich und wichtig. — Journal des Igavans. ib, 1702 -24, 12. 
au niebicinifch und polemifch ıc, f) | 

Ange de St. Rofalie, eigentlih Franz Raffard, geb. 
1655, zu Blois. Er trat zu Paris 1671. in den Drden ber Bars 
fuͤſſer⸗ AAuguſtiner, und flarb dafelbft ben 4 Jan. 1726. æt. 71. nachs 
dem er die angefehenften Aemter vertvaltet, und mit Benfall ges 
Hredigt hafte. Sein Hauptſtudium war Gefchichte und Genealogie 
— — Söhriften : Etat de la France. Paris, 1722. V. 12. Eine 
neue vermehrte und verbeflerte Auflage , nachdem das Buch von 
verfchiedenen Verfaſſern fchon fiebenmal herausgegeben war. P. 
Simplieien , Raffards Freund, beforgte 1727. eine neue Ausga⸗ 
be ; dann folgten noch zwei, mit einem Band vermehrt. — Hift, 
genealogique & chronologique pour la royale maifon de France &c, 
ib. 1726-33. IX. fol. 9. Unfelm hatte dag Werk angefangen; 
Fourny fortgefegt, und Ange mit feinem Freund Simplicien 
beträthtlich vermehrt. Nach des letztern Tod verfprach P. Alexi⸗ 

( Peter Caquet) noch 2 Bände zu liefern. 8) 


Derer Anich, geb. den 22 Febr. 1723. zu ObersPerfuß, eis 
nem Dorf ohnweit Inſpruk. Er nahrte fich anfangs, wie fein Va 
ter, als ein Dauer vom Feldbau und von der Drechslerarbeit, 
Hernach lernte er von 1751. an, in 4 Jahren aus Neigung ben 
den Jeſuiten zu Infpruf, die Aftronomie fo gründlich, daß er 1756+ 
für das dafige Collegium eine Himmelskugel verfertigte, auf wel⸗ 
cher er nicht nur bie Sterne nad) Doppelmaiers Karten verzeichnes 
te , fordern auch auf dem Horizont eine Hugeniſche Uhr anbrachte, 

Eben fo brachte er hernach noch andere Erds und Himmelskugeln 
m Stande. Auch entwatf er theils durch Ermunterung ſeines keb⸗ 
f) Erov Did. de la Med. — CARREREEE Bibl. de la Med. — Yorder !. e. 
g) Li Long Bihl, hift. de la France. T. Il, p. 778. -  CLEMENT Bibi. 

hi. T. Ip 355 — Joechers L. e. 
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vers, theils auf Faiferlichen Befehl eine Charte von Tyrol, die fo 
vielen Beyfall erhielt, daß ihm die Kaiſerin Maria Therefia , ein 
Jahrgeld von 200 fl. anwies. Er genoß aber dieſe Gnade nur 
2 Monate , und flarb den ı Sept. 1766; zt. 43. in feinem Dorf, 
wo man ihn mit einem zahlreichen Leichenbegangniß und mit einer 
Grabſchrift beehrte. Seine Eharten von Tyrol famen unter Der 
Aufſchrift Heraus: Tirolis chorographice delinsata &c. Viennz, 1774. 
fol, Sie beftehen auffer der Generalcharte aus 20 Blättern. h) 

Paul Antonius, geb. den ı2 Febr. 1661. zu Hirfchfelb in 
der Ober⸗Lauſiz. Er flüdirte zu Zittau und Leipzig. Hier wurde 
er ben Otto Menke Hauslehrer, und 1693. Collegiat am groffen 
Sürften sEollegio. Er fieng mit Aug. dermann Sranfe dag Col- 
legium pbilobiblicum an , das zu den pietiflifchen Streitigkeiten 
Anlaß gab; gieng 1687. mit Dem Prinzen und nachmaligen Kurf. 
in Sachen und König in Polen, Friderih Auguſt, ale Reifes 
prediger durch Franfreich, Spanien, Portugal und Italien; wurde 
nach ſeiner Ruͤckkunft 1689. Superintendent zu Rochliz; 1692. Kir⸗ 
chenrath und Hofprediger zu Eiſenach; 1695. Prof. theol. zu Halle, 
Eonfiftorialrath und 1709. Inſpector über den Saalkreis, und flarb 
den 20. Oct. 1730. — — Schriften : Collegium anti - theticum uni- 
verfale. Hal, 1732. 4. (1 Thlr. 8 gr.) — Concilüi Tridentini doc- 
trina. Lipf. 1763. 8. (20 fr.) — Elementa homiletica. — Harmo⸗ 
nifche -Erflärung der 4 Evangeliften. Halle, 1737-48. XIV. 8. 
Cı2 fl.) — Erklärung der Apoftelgefch. ib. 1750. 51. IL 8. (2 fl.) 
— Anmerk. über die Epift. an die Römer. Tübingen, 1746. 8. 
(45 fr.) — Abhandl. der Paulinifhen Paftoralbriefe an den Tis 
moth. und Titus. Halle, 1753. 55. 11 8. (2 fl.) — Syntagma 
Differtat. theol. ib. 1735. 4. (3 fl. 30 fr.) x. 

"Johann Baptifte Bourgignon d'Anville, erfier Geograph 
des Königs von Frankreich, Mitglied der E. Akademie der Wiſſen⸗ 
fchaften und Infchriften zu Paris, auch der kaiferlichen zu Peters 
burg, und Gecretär des Herzogs von Orleans, flarb den 28 Jan. 
1782. zu Paris in hohem Alter. Einer der gelehrteften Geographen. 
— — Schriften: Propofition d’une mefure de la terre &c. Paris, 





h) Lebensgefchichte bes ber. Mathematikers und Künfllers P. Anichs. Müns 
den , 1767. > — Lobſchrift ıc. von Max. Zell, in den "Ephem. aftron, 
ad A. 1767. auch einzeln gedrudt. — Joeccher I. c. 
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1735. 12. — Mefure conjedturale de la terre &c. ib, 1736. 12. — 
Eclaircifiemens geographiques fur l’ancienne Gaule (par l’Abbe Ber: 
LEY') &c. ib. 174I. 12. — Analyfe geographique de PItalie. ib, 
1743. 4. — Tr. de l’etendue de l’ancienne Jerufalem & de fon tem- 
ple &c. ib. 1746. 8. — Notice de l’ancienne Gaule &c. ib. 1760, 4. 
mit einer ſchoͤnen Charte Gallia antiqua fol. — Memoires fur ’Egyp- 
te ancienne & moderne &c. ib. 1766. 4m. mit Charten. — Memoi. 
res fur la Chine. ıc. 1766. 8. — l’Euphrate & le Tigre, ib. 1779. 4. 
— Confiderations generales fur l’etude & les connoiffances, que de- 
mande la compofition des ouvrages de Geographie. ib. 1777. 8. — 
Antiquite geographique de PInde &c. ib. 1775. 4, — Memoires fur 
Ja Mefopotamie, l’irak &c, ib. 1781. 4. — Empire Turc, confiderde' 
dans fon etabliffement & dans fes accroiffemens fucceflifs. ib. 1772. 
8. Deutfch mit Anmerkungen durch €. & Auge. Berlin, 1773. 8. 
genau und intereffant. — Geographie ancienne , Par. 1769. fol, 
d’Atlas, Geogr- ancienue abregee, Par. 1768. III. 8. zu Erläuterung - 
feiner 16 Eharten ; auch, Geographia antiqua , ih, 1769. fol, und 
Atlas antiquus Danvillianus. Norimb, 1984. fol. alle Charten in einem 
Atlas. Man merfe daben : Handbuch der alten Erdbefchreibung 
nach Anleitung der d'Anvilliſchen Landcharten. Nürnb. 1781 - 85. 
II. gr. 8. in mehrern Abtheilungen. — Handbuch der mittlern Erd; 
befchreibung ; aus dem Sranzöfifchen. ib. 1782. gr. 8 Cı fl. 30 fr.) 
— Auch Eharten von einzelnen Erdtheilen und Ländern , 3. B. Die 
4 Erbtheile ; les Indes orientales auf 5 Blättern; le Comte Venaiflin ; 
Canada und Louiſiana, auf 4 Blättern x, — Viele geograppifche 
Abhandlungen in den Parifer Memoiren. i) 

Georg Ehriftian Adler, aus Brandenburg, Prediger an der 
Hanptficche zu Altona. — — Gab heraus: Entwurf feiner Predig⸗ 
ten über die Epifteln. Altona, 1763. 8. — Merfwürdigfeiten der 
Stadt Altona. ib. 1780. 8. (3 fl.) — ‚Beichreibung der Stadt 
Rom, Hamb. 1781. 4. mit Kupf. (4 fl. 30 fr.) — Nachricht von 
den Pomtinifchen Sümpfen und deren Austrocdinung. ib. 1784. 8. 
— Cilano’s römifche Alterthümer, nnd E. Liviuß ıc. (©, Cilano.) 

Anqueril du Perron, Mitglied der Akademie der Inſchrif⸗ 
ten , und k. Dolmerfcher der orientalifchen Sprachen zu Paris. 





i) Mxuserır Bibl. hift, VoL II. P. I. p. 298 fq. P. IT. p. 357 faq. — 
Joccher 1. e. — Saxıı Onomaft. T. VI. p. 509- 513. 
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— — Er brachte mis vielem Lermen aus dem Orient: Zend- Avefa, 
ouvrage de Zoroaſtre, contenant les idées theologiques, phyſques & 
morales de ce legislateur &c. traduit en francvis fur l’original Zend &c, 
Paris, 1771. II. 4m. mit Rupf. Deusfch Dusch Job. Frid. Rleufer. 
Niga, 1776-784 1II. gm. und als Anhang: Anquetils und Fon 
ders Differtationen aber die Religion, Philofophie und Hiſtorie 
der Perfer, Riga, 1781. 82, IL 4m. Viele Träumeregen; ein 
Säufchung der Braminen, — Seine Reifen nach Oſtindien, uchk 
einer Befchreibung der bürgerlichen und Religionsgebrauc dee 
Parſen, als eine Einleitung zum Zendavefla. Aus dem Fram. 
durch Joh. Be. Purmann. Sranff. 1776. 8. (1 Zhle. 16 ge) 
unterhaltend | — l’Inde en rapport avec 1’Europe &c. es interet: po- 
litiques de l’Inde, la narıre de fon commerce &c. Neufchatel, 
1783. 8. k) 

Georg Anfon, Lord und Baron von Baberton , wmfegeht 
die Welt nom Io Aug. 1740. — den 25 Jull 1744. mit 5 Kriegs⸗ 
fchiffen ſehr gluͤcklich und fiegreih. Er wurde hernach Eontreadmis 
tal; 1746. Vicradmiral ber blauen Flagge; auch Pair, nachdem et 
den 27 Mai 1747. die franzöffche Flotten von 9 Schiffen bey E. 
Finisterraͤ gefchlagen. und nebR 3 Millionen Bf. Sterl. erbeutet 
hatte; endlich Viceadmiral von Großbrittannien , und flarb den 
6 Juni 1763. — — Seine Reit befchrieb der Mathematiker Beni. 


- Robins , oder vielmehr. fein Schiffsprediger Ridy. Walther: 


Voyage round the World in the year 1740-44. Lond. 1748. IV. 8. 
mit Kupf. Franzoͤſiſch, Paris, 1750. IV. 8. Geney. 1750. 4. mit 
Kupf. Deutfch , Leipz. 1749. 4. mit Kupf. Goͤtt. 1763. ge. 8. mit 
Kupf. (5 fl.) 1) | 

Johann Yiicolaus Anton, Diaconus zu Schmiebeberg m 
Saͤchſiſchen Kurkreis x. — — Schrieb : Geſchichte der Concordien 
formel der evangel Luth. Kirche. Leipg. 1779. IL. ge. 8. 

Carl Gottlob Anton, geb. den 23 Yul, 1751, zu Wu 
Er fludirte yon 1770. an zu Leipzig die Nechte, und erhielt dafeH 
1774. die Doctorwürbe ; wurde hernach Rechts⸗Conſulent zu Bin 
li. — — Schriften: Diplomatifche Verträge zu den Gefhih!" 
uno deutſchen Rechten. Leipz. 1777. gr. 8. — Verſuch einer & 


— 





Ey Meussca Bibl. hiß- Vol, I. P. II. p- 378. Vol. UI. F. u. p- K 
1} Bioarepi Brittanica, 
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fchichte des Tempelherrnorbeng. ib. 1779. 8. verb. A. ib. 1781. 8; 
— unterfuchung über das Geheimniß und die Gebräuche der Tem⸗ 
pelherrn. Deflau, 1782. 8. — Auffäbe im D. Mufeum x. m) 

UAnnibal Antonini, ein italienifcher Abt und Sprachmei⸗ 
fier gun Paris. — — Schriften: Tr. de la Grammaire Italienne, 
Paris, 1726. 12. fürger unter der Auffchrift: Gramm. Ital, a Pufage 
des Dames. ib. 1729. 12, ib. 1746. 8. — Memoires & avantures 
d’un homme de qualit&, qui ſ'eſt retir€ du monde. ib. 1708, 12, — 
Di&ionnaire Italien, ib, 1736. 4. vermehrt, ib. 1743. 4. Venet. 1745. 
II. 4. ib. 1761. IL 4. vermehrt und verbeffert von Job. Aug. 
Lehninger. Leipz. 1763. gr. 8. (4 fl.) — Beforgte italienifche Ue⸗ 
berfegungen von Cantemirs Satyren, Sontenells Geſpraͤch von 
mehr als einer Welt, Ausgaben son den Gedichten des della Ca⸗ 
fa, Eriffino ⸗ Arioſts und Taſſo ie. n) 

Sigmund Jacob Apin, geb. den 7 “fan. 1693. zu Hers⸗ 
bruk bey Nürnberg , wo fein Vater, Job. Ludwig, damals als 
Arzt practicirte. Er findirte zu Altdorf und Jena; wurde 1720. 
Inſpector der Nuͤrnbergiſchen Alumnen und ihrer Defonomie zu 
Altdorf; 1722. Prof. Log. & Metaph. am-Gymm. zu Nürnberg ; 1729. 
Rector der Negidien s Schule gu Braunfchweig, wo er ben 24 Maͤrz 
1732. ſtarb. — — Schriften: Vite & effigies Pro- Cancellariorum 
academiæ Altdorfinz. Norinib, 1721. 4. — Vitse Profeflorum philof. 
Altorfinor. ib. 1728. 4. (1 Chir.) — Gloflarium novum ad zvi huius 
ftatum adornatum. ib, 1728. 8m. (16 gr.) — Edirte Jo. Jac. Grx- 
naı epiſt. LXVI. c. fcholiis & vita Grynæi. ib, 1718. 8. — Jon, 
FaccıoLATı Orat, X, de optimis fludiis, Lip, 1725. 8 — C.G, 
SCHWARZII carmina ib, 1728. 8m. &c 0) 

Johann Arburbnor, geb. 1658. zu Arbuthnot in Rincars 
Dinshire , aus einer adelichen Schottifchen Familie. Er ftudirte 
‚zu Aberdeen die Medicin; übte hernach ſolche zu London und lehrte 
die Mathematif; murde 1704. Mitglied der k. Gefeltfchaft; 1705. 
aufferordentlicher , und 1709. ordentlicher gter Leibarze der Koͤni⸗ 
sin Unna; 1710. Mitglied des Collegii der Aerzte, da er zugleich 





m) Weidlichs biogr. Nachr. yon jeztleb. oiechtesel. 1 B. p. 6 —* — meu⸗ 
ſels gel. Deutſchland. 

n) Joecher. 1. c. 

e) Joecher 1. c. — F. REUSCH de eius vita & obitu, Helmft. 1732. 4 
— Sıxıı Onomaf. T. VI. p. 306 fq. 
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mit Swift, den er noch an Wit übertraf, mit Dope und Gay 
eine vertraute Freundſchaft errichtete; er flarb den 27 Febr. 1734. 
zu London , und hinterließ den Ruhm eines gelehrten , wißigen 
und rechtfchaffenen Mannes. — — Schriften: Tables of ancient 
Coins, Weights and Meafures &c. Lond. 1727. 4. mit D. Beni. 
Langwith's Verbefferungen , ib. 1754. 4. lat. überfegt von Dan. 
Rönig , Trai. 1756. und 1764. 4m. (4 fl. 30 fr.) — Eflay concer- 
ning the nature and choice of aliments. Lond. 1731. 32. 37. 8. 
Sranzöfifch, Par. 1741. 12. Deutfch, Hamb. 1744. 8. — Eflay con- 
cerning the effedts of air in human bodies, Lond. $ranzöf. Paris, 
1742. 12, Stalienifh von Ant, Felice mit Anmerkungen 1753. 4. 
auch von demfelben lateinifch , 1755. 4. — The mifcellaneons 
Works &c, Lond. 1751. Il. 12. Das wenigfte in diefer Samm⸗ 
lung ift von ihm. — Einige mwißige Abhandlungen in Swifts 
Schriften. — Auch verfertigte er mit Pope Die Memoirs of Martin - 
Scriblerus. &c. — Man legt ihm falfchlich den Robinfon Erufoe 
bey , den eigentlih Dan. de Foe verfaßte. p) 

J. W. von Archenholz, vormals preufifcher Hauptmann ıc. 
lebte zu Dresden; feit 1786. in Hamburg. — — Schrieb: Engeb 
land und Sitalien. Leipzig, 1786. 11.8. Cı fl. 30 fr.) fehr vermehre, 
ib. 1787. V. 8. (5 fl. im Nachdr. 2 fl. 24 fr.) Sranzöfifch Durch 
Bilderbeck gut überfegt: Tableau de l’Angleterre & de l’Italie &c. 
Gotha, 1788 Til. gm. (2 Thlr. ı2 gr.) Gebr unterhaltend ; vol 
intereffanter Nachrichten. — Die Englander in Indien, nach Or⸗ 
me. ib. 1786. u. 1788. 111. gr. 8. — Neue Litteratur; und Voͤlkerkunde. 
Leipzig, 1787-89. 5. Stuͤcke. gr. 8. Vorher: Litteraturs und Bölfers 
funde. Deffau, 1782 86. monatlich. 1. St. gr. 8. — Gefchichte 
des fiebenjährigen Krieges in Deutfchland von 1756-63. Mannh. 
1788. 8. (36 fr.) — Annalen der brittifchen Befchichte des Jahrs 
1788. als eine Fortfegung des Werks: England und Italien. ı >. 
Hamburg, 1789. 8. 

Johann Arckenholz, geb. 1695. in bem ſchwediſchen Kim 
land. , Er begleitete 1730. einen fchiwedifchen Edelmann von Hil⸗ 
debrand anf feinen Neifen durch Europa. Wegen feinem Auffas: 
Confiderations fur la France par raport a la Suede &c. den er zu Pa, 
ris ſchriftlich verfaße , tourde er naxh feiner Ruͤckkunft nach Same 





p) Biogr. Britan. — Joecher I. Ca 
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den auf das Schloß Earlftein gefangen gefegt, und er mußte nach 
dem 1738. auf dem Reichstag abgefaften Urtheil dem Card. Fleury 
ſchriftliche Abbitte thun. Zu feiner Entfchädigung ernannte ihn der 
König, der indeß feine Fähigkeiten fennen lernte, 1743. zum Seere 
tar beym Staatscomtoir, und 1746. zum Rath, Bibliothekar und 
Auffeher des Muͤnz⸗ und Kunſt⸗Cabinets zu Eaffel. Diefe Stelle bes 
fleidete er 20 Jahre ruhig und mit Ruhm. Endlich erhielt er die 
Erlaubniß, nad Schweden zurüchufommen. Er begab ſich 1766. 
nach Stodholm, mo er mit einem Gehalt von 1200 Eilberthalern 
die Gefchichte K. Friderichs I. ausarbeiten follte. Aber er verlor 
fih , wie Schwedenborg in der Geifterwelt, und ftarb den 14 
Sul 1777. zt. 82. — — Schriften » Confiderations fur la France par 
raport a la Suede &c, in Buͤſchings Magazin, 239 Th. ꝛc. darinn 
er die Verbindung Schwedens mit Frankreich als nachtheilig vor⸗ 
ftelt. — Memeires concernant Chriftine, R. de Suede. Amft. 1751. 
59. 60. IV. 4. Deutfch von Reifftein. Leipzig, 1751-60. IV. 4. 
‚und im Aussug von Biörwell, Stodh. 1760. 4. Das Bud) enthält 
viele Hifkorifche Erläuterungen , aber auch viele Mikrologien. Der 
Verfaffer Hatte Darüber Streit mit vaolberg und d'Alembert. — 
Recueil des fentimens & des propos de Guftave Adolphe. Stokh, 1769. 
12. — Verſuch einer pragm. Hifl. von Verträgen eines freyen Stans 
te8 mit andern benachbarten Mächten. Caſſel, 1753. 8. ıc. — 
Edirte Huc. Groriıı ad Chriftinam S. R. epiftole, ſ. l. & a. 8.q) 


Philipp Argelari, geb. 1685. zu Bologna , lebte daſelbſt als 
Archaͤolog und Hiftorifer, und farb 1745. Ein groffer Befürdes 
rer der italienifchen Gefchichte und Gelehrfamfeit. — — Durd) feis 
ne Beranftaltung famen heraug: Lup. Ant. MURATOR1LI Scriptores 
rerum Italicarum, Mediolani, 1723. &c, fol, — Francıscı MeEpıo- 
BARBI, Biragi, Imperatorum roman. numifmata ®c, c. n. crit, ib, 
1730. fol. — Car SıGonıı Opera omnia &c, c. n. var. ib. 1932. 37. 
VI, fol, — Bibliotheca fcriptorum Mediolanenfium, eorum elogia & 
adta continens &c. ib, 1745. IV. fol, r) 


Johann Baptifts de Boyer, Marquis d'Argens, geb. 
den 24 Jun. 1704. zu Aix in der Provence, aus einem alten adeli⸗ 





9) Joecher 1. c. 


x) Cf. MAZZUCHELLI Scrittori d’ltalia. p. 1034-36. — Saxıı Onomaſt. 
T. VI. p. 357 Ta. 
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Johann Arnzen, geb. 1702. zn Weſel, wo fein Vater, glei 
eb Namens, Damals Schulrettor war. Er ſtudirtke gu Utrecht, 
nebſt ber Rechtsgelahrtheit, vorzüglich bie ſchoͤnen Wiſſenſchaften 
und die Kritik; kam 1726. als Rector an das Ghmnaſtum zu Nim 
wegen; wurde 1742. Prof, hiſt. & eloqu. zu Franeker, und ſierb 
dafelb 1759. — — Schriften: S. Aun, Vıcrorıs Hiftoria rom, 
cn, v. Amf, 1733. 4 mit Kupf. — C. PLINII Sec. Panegyricz 
cn. v. ib. 1938. 4. — Larımı Pacarı Dreranıı Basp 
ricus c. n. v. ib, 1753, 4 — Po&mata & Orakionee IH, Lemtd, 
1762. 8, a) 

‚Oro Arnzen, des vorigen Bruder, geb. 1703. zu Weſel wo fein 
Vater damals, und zuletzt zu Utrecht, Gymnaſiarch war. Nach vollen⸗ 
deten Studien wurde er Lehrer am Gymnaſio zu Utrecht, hernach 
zu Goude und zu Delft, endlich zu Amſterdam, wo er 1763. ſtarb. 
— — Man hat von ihm: Dıow. CATonıs Difticha de moribus, c. 
n. v. Trai. 1735. 8. audt, Amſt. 1754. gm. — Orationes &c. b) 


Peter Friderich Arpe, geb. ben 10 Mai 1682. zu Kiel, mo 
fein Vater Burgermeifter war. Nachdem er 10 Jahre lang mit ver 
fchiedenen jungen Standesperfonen in ben europäifchen Landen 
berumgereif’e, ımd fich in den beruͤhmteſten Detern aufgehalten 
hatte, fo wurde er 1717. Prof, iuris gu Kiel; ex legte aber 1722. 
diefe Stelle, wegen ber bey der Univerſitaͤt entftandenen Verwir⸗ 
tung, nieder , und privatifirte: zu Hamburg, mo er 1748. flard. 
— — Schriften: Bibliotheca fatidica, ſ. Mufeum fcriptorum de divi- 
natione, Guelferb, 1711. 8. — Epiftolarum de divinatione decas, ib. 
1911. 8. — Theatrum fati ſ. notitia feriptorum de providentia, for- 
tuna & fato. Roterd. 1712. gm, (8 gr.) — Tr. de prodigiofis mtu- 
re & artis operibus, Talismanes & Amuleta dictis. Hamb, 1717. & 
— Apologia pro Jul, Cef, Vanino, Cosmop, ( Roterd,) 1712, 8. ib 
1718. 8. zwar an enehm, aber zu deciamatoriſch; ; dagegen erſchien: 
La vie & les ſentimens de Luc. Vanini, Roterd. 1717. 8. — Them 
Cimbrica f. de Cimbrorum & vicinarum gentium antiquiflimis inf 
tutis, Hamb. 1937. 4. (18 gr.) ıc. c) 


1 





a) Emon. Lucız VRIBMOET Athenæ Frif. p. 846 fa. — Des neue ge 
Europa. 7 Tb. p. 577-586. — SAXII Onomal. T. VI. p. 387. 

b) Cf. Saxıı Onom. T. Me p. 522 ſꝗ. 

c) Hif. Ribl. Fabr, P, VI. p. 328 fg. — Morusal Cimbria litter. T.l. 
p- 24: — Weidliche icatleb, Rechtsgel. 1 Th. — Joecher 1. e. — Tir 
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1737. IV. 12. ib, 1748. VL ı2. Berlin, 1966. XIH. 8. (22 fl.) 
— Reflexions hit. & crit. für le gout & für les auvrages des princi» 
paux auteurs anciens & modernes, Amfl, 1743. 8. (ıfl. 20.) — 
Lettres Jaives, ib. 1736. umd vermehrt 1742. VI. 8. (The) Die 
beſte Ausg, Haye (Parls) 1766. VII. 5. (5 fl.) Engl. Lond. 1739. 
VI. 8. Deutſch, Berlin, 3763-66. VL 8. (6 f.) — Lettres Chi. 
noifes, Haye, 1739. und 1742. V.8. (4 fl.) 1756. VI. 8. (5 fl.) 
auch in das Englifche uͤberſetzt; deutfch, Berlin, 1769-71. V. 8. 
C3 f.) — Lettres Cabaliftiques. ib, 1741. VL 8. 1754. VIL 8. 
Deutfh, Danzig, 1776-78. VIL 8. (7 fl. 48.) — La philo- 
ſophie du bon fens, ou reflexions philofophiques für Vincertitude des 
connoiflances humaines &c. Lond, ( Haye) 1737. ı2. vermehrt, 
1740. II. 8. ſehr vermehrt, Dresde, 1754. IIL 8. am: beften, ib, 
1769. IIL 8. (2 fl 45 fe.) Deutfch, Breslau, 1756. II. gr. 8. 
(2 fl.) — Memoires-pour fervir a P’hif, de l’efprit & du coeur &c. 
Haye, 1744. UI 8. ib. 1765. 8. Deutfih im Auszug: M. d’Ars 
gens und ber Dem. Cochois gemeinfchaftliche Beyträge für den 
Geift und das Herz. Berlin, 1764 IL. 8. (2 fl.) Eine feiner bes 
ſten Schriften. — Critique du fiecle, Haye, 1746. 11.8. Eben fo. 
— Hift. de lefprit humain, ou Memoires fecrets & univerfels 
de la republique des lettres, Berlin, ı765 - 69. XIV. 8 — 
Mehrere Memoires oder Romane, bie aber übel angelegt und 
nachlaßig gefchrieben find. — Oeuvres &c, 1768. XXIV. ı2. ent 
halten aber nur nebft der phil. du bon fens &c. die juͤdiſche, chinef. 
und cabaliftifche Briefe, in welchen viele harte Ausfälle gegen Die 
Religion und ihre Lehrer vorfommen: — Defenfe du paganifme par 
P’Emp, Julien &c. avec des differt, & des notes, grec. & franc. Berlin, 
1764. 8. ſehr bart gegen bie Religion; zu Genf mit noch härtern 
Anmerkungen wieder aufgelegt. — OcELLuUsLUcANUS, en grec, 
& en frang, avec des differt, Berlin, 1762. 8. (2 fl. go fr.) — Tı- 
M£E DE Locrzs, grec, & franc. avec des diflert, ib. 1763. 8. (2 fl. 
sofr.) — Lettres fur la religion effentielle a Phomme. Aınft, 1738, 
12. auch gegen bie geoffenbarte Religion; tvahrfcheinlich von der 
Madem. Houbert. s) 





V 


) Denes gel Cur. XL Th p. 773 fa. 12 Th. p. 785-817 — Joecher 1.c. 


— 5. ©. Hoffe Biographien. 3 Th. p. 150-180, — Saxıı Oncmakt. 
T. vl. p- 27 iq. 
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brachte, nebſt vielen Handſchriften, 2000 Muͤnzen und einige alte 
Denkmale nach Rom. Er ſtarb nach 1770. circ. zt. 83. — — 
Schriften: Bibliotheca orientalis Clementino. Vaticana &c. Romæ, 
1719.28. IV, fol, (29 Thlr.) Er recenfirt darinn Syriſche, Ara 
bifche, Perfifche, Türfifche, Hebräifche, Samaritanifche, Armenis 
ſche, Aethiopiſche, Griechiſche, Aegnptifche und Malabarifche Eos 
Dice , die auf Befehl P. Elemens XI. aus dem Orient gebracht 
wurden, nebit dem Leben der Verfafler. Der dritte Tom begreift 
2 Theile. Aug. Frid. Pfeiffer, Prof. L. ord. zu Erlangen, machte 
einen deutſchen Auszug, ı Th. Erl. 1776. 8. 2-Th. ib. 1777. 8%. 
(2 fl. 45 fr.) — Rudimenra linguæ arabice. Romz, 1732. 4. — 
EPHRMM Syrı Opera &c, gr, fyr. lat, ad MSS. Codd, Vatic. cafti- 
gata, ib, 1737-46. VI. fol. — Scriptores hiſtoriæ Italicz, ib, 175 1- 
53. IV. 4. (10 Thle.) — Calendaria ecclefi@ univerfz , in quibus 
ecclefiarum Orientis & Occid. bift, recenferur, ib. 1756. VI. 4. c. fig. 
(28 fl.) e) Deflen Bruder | 

Joſeph Aloyfius Affemann, auch ein gelehrter Maronit, 
ſtarb als Prof. L. orient. den 9 Febr. 1782. zu Rom. — — Schrif⸗ 
ten: Codex liturgicus eccleſiæ univerſæ in XV. lib, diftributus, in 
quo continentur libri rityales, miflales, pontificales, oflicia, dypti- 
ca &c, ecclef. occid. & orientalis., Romz, 1749-63. XII. 4. — 
Tr. de facris chriftianorum ritibus. ib. 1757. 4. — Comment. de 
ecclefiis &c. ib. 1766. fol. (4 fl.) — Comment, de Patriarchis Chal- 
dzorum & Neftorianorum. ib 31775. 4 f) 


Stephan Evodius Aſſ emann, ber vorigen Brudersſohn, 
Erzbiſchof zu Apamea, der 1784. noch lebte. — — Schriften: 
Bibliothecæ Mediceæ-Laurentinæ & Palatinæ MStor. orientalium ca- 
talogus, c. n, Ant. Fr. Gorı. Florentiz, 1724. II folm. (20 Thir.) 
— Acta fandtorum martyrum orientalium & occid. ib. 1748. 1. fol. 
(ı2 Thlr.) — Arbeitete mit feitem Onkel an der Ausgabe des 
Ephraͤm Syrus. 

Johann Aſtruc, geb. den 19 Maͤrz 1684. zu Sauve in Nieder 
Languedoc, two fein Water ein proteſtantiſcher Prediger war. Er 
fludirte zu Montpellier, und erhielt dafelbft 1703. die medicinifche 





e) Boetten gel. Eur, 3 Th. p.ı fa. — Joccher 1. c.. — Saxıı Onom. 
T. VI. 303 ſq. 
f) Joecher lc, 
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Obctorwuͤrbe; doch fete er nach 8 Jahre fein Studiren in allen 
heilen der Heiltunde fort, und practiciete dabey in feiner Kunfl, 
Er wurde 1710. Prof, Anat. zu Toulouſe, und 1715, Prof. med. zu 
Montpellier, wo er ſich durch feine angeuehme und gründliche Vor⸗ 
Iefungen fo groffen Ruhm erwarb , daß ihm ber König nicht nur ein 
Jahrgelb won 700 Livr. gab, fondern auch die Aufficht über alle 
mineraliſche Waſſer in Langnedoc anvertraute. Wegen dem Um⸗ 
gang mit den Gelehrten begab er ſich nach Paris; von da wurde 
er 1729. als erſter Leibarzt nach Dresden berufen. Nach kurzer 
Zeit kam er wieder nach Paris zuruͤck. Hier wurde es bon ber Stadt 
Toulouſe aus Erfenntlichkeit zum Gapiteul (eine adeliche erbliche 
Wuͤrde); 1730. zum ratbfchlagenden Arzt Des Königs; 1731. zum 
Prof, med..im 8. Gollegio , und 1743. aus Achtung zum Mitglied 
der medicinifchen Facultaͤt ernennt. Er ſtarb den 5 Mai 1766. zer. 
82. zu Paris, und hinterließ den Ruhm eines gelehrten , rechts 
fchaffenen Mannes und glüdlichen Practikers. Seine Tochter hey⸗ 
rathete ben Sttaatsminifter de Silhouette, und fein Bohn wurde 
f. Requetenmeiſter und Prefident honoraire im Conr des aides zu 
Paris. — — Schriften: Differt, phylico - anatomiea de motu mufcu- 
lari. Montp. ı710. 22. Nach mathematifcher Lehrart fchön und 
deutlich. — Tr. de ia digeftion des animaux &c. Paris, 1910. 12. 
und Tr. de la oauſe de la digeltion. Touluufe, 3714. ı2. Er ſchreibẽ 
die gange Verdauung der Gaͤhrung zu. — De morbis veneteis. Par, 
1735. 4, ib, 1740, II. am. (8 fl.) Srangöfifch, Par. 1734 IV. 12. 
ib. 1940. Ill. 8. Engl. London, 1736. II. 8. ib, 1755. II. ı2, 
Deutſch von Joh. Gottl. Heiſſe. Leips. 1764. 8. (1 fl.) aid. — 
Memoires pour fervir a F'hiſt. naturelle de Languedoc. Par: 1435; 4 
mit Kupfern und Eharten; fehr gut. — Tr. des tumeurs & des ulce- 
res Qc. ib. 1759. II. 12. Deutfh von Ge. Ludw. Rumpert. 
Dresden, 1761. IL 8. Ca fl.) — Tr. des maladies des femmes, 
Paris, 1761. 65. VI. 12. und ale yter Theil: PArt d’accoucher &c, 
ib. 1766. ı2. Deutfch von Ehr. Irtd. Otto, Dresden, 1963-764 
. VI sm: (5 fl. 45 fe.) Engl. die 4 erſten Bände. Lond. 1962, 
1. 8. lat. Venet. 1763. 8, — Memoires pour ſervit a Phift. de ld 
facult€ de Medecine a Montpellier, Par. 1767. 4, Dabey fein Leben 
von Lorry. — Conjedtures fur les memoires originaux , dont il pa. 
foit, que Moyfe f’ef ferri pour compofer le livte de la Genefe, 
Bruxelles, Paris, 3753. 22. Er ſiellt bier Die Hypotheſe auf, ba 
(Dritter Band. ) 09 


7 Witte. Abcheilung:: 
Moſes feine Erzaͤhlung von der Sehtyſug aus Boltetiten g 
nommen habe 2. g) -- 
Benedict Averani, geb. den.ıg Gl 16435. zu Bloren- 6 
bernte die Arichmient , Mechanik und Rebekunſt ohmwe Lehrer. Me 
ben det Jurisprudenz legte er ſich ganz uf Humaniora und bee 
ders auf die griechifehe Sprache: Sein Gedaͤchtniqz war ſo «ufkr 
ordentlich daß -er den Homer, Pindar und: Virgil Beynche and 
mendig Herfagen konnte. Aber dem ſchoͤnen Seſchlecht: war er wide 
geneigt. Er wurbe 1636; Prof. gr; L hermath -Keterar. human, ja 
iſa, und fach den 28 Dec. 1707. xt. 73, - — Bchriften: On 
ones &c. Florentie, 1688. 1909. I. :4.’ vars'.ben Dem .aten Ten 
find auch feine Carminä. ==: -Differtationes in -Buripidem, Thocyd- 
dem , Livium, ‘Virgilium, Ciceronem &c. — "Opera &rc, Flo, 
1716. 19. II. fol. rar, (8 Thlr.) dabey fein Leben von Joſ. Are 
ran; — Dieci Lezioni ſopra il quarto Sonetto del Petrarea. Reven- 
na, 1707. 4. — Momimentsa latina pofthuma, Fiorem, 1769 4.6) 
Deflen Bruder 

Joſeph Averani, geb. den 23 März 1662, zu Fioren. Et 
ſtudirte hier nebſt der Sprache, die ſchoͤnen Wiſſenſchaften und die | 
Philoſophie, hernach zu Pifa die Rechtsgelahrtheit und die Mathe 
matik; wurde 1685. Prof. iuris zu Piſa, wo er den 24 Aug. 1738 
ffarb. Seine ausgebreitete Gelehrſamkeit verfehafte ihm einen groß 
fen Ruhm. -- — Schriften: Interpretationum iuris Lib. IL Lugd. B, 
1916. 36. I. s. Lib: M. V. ib. 1743. 46. I. 8. (3 fl.) Libri V. ib. 
17353. II. 4. und gm. (7 fl.) Er erkäutere darinn vieles aus der 
griechifchen und römifchen Alterthinmern. — Lezioni Tofcane. Fler 
ent. 1744. 46. H. 4. — Einige Differtationen sc. i) 

Yiicolaus Averani, Joſephs älterer Bruder , verband mi 
ber’ Rechtsgelahrtheit die Mathematik und die fchönen Wiſſonſchaß⸗ | 
g) BLUMENBACH- Introd, in hift. med. litt. p. 354. — Gruners Aw | 
- nad für Merite und Nichtaͤrzte, 1782. p. 58 ſq. — Joeccher 1. c. — Hır Ä 
„ LBERI Bibl. Amatom. T. Il. p. 70-72. Ej, Bibl, Botan, p. 9ı 1a. | 
bh). Jon. Lamı Memorabilia Italorun eruditione prieftant. T. J. — Mar 
. „QUCHELLI Serittori &c. - Niceron. 3 Th. p. 54-61. — Joecher lc | 

— CLEMENT Bibl, hit, T. II, p. 213 fe. > Fasronı Vitæ Italorum | 

do@rind excell. T. VIII. p. 8-32. 

i) MazzucHBrus Scritt. @Italia.-T. I. P. IL. p. 1238-1240, — Fasıe | 


.XıLeT. VII. p 321- 360. — Juglers jurift. Biogr. 5 Th. p- 1% | 
187. — Joecher lc. — Saxıı Onomal, T. VI. p. 38 80 
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den; qbvocirte zu Florenz, und. flach, den 4 Aug. 1727. — — 
Cr edirte Gassenpı Opera. &c, Florent;. 1727, fol. — Schrieh 
Tr; de: menſibus Ärgyptiorum, c. n, Hızwa, Nonis. ib, 137.4 
(39 .)- %) | 

. Sriderich Siegmund Au guftin, geb. 1738. iu Berlin; ; da⸗ 
* zweiter Diaconus bey der lutheriſchen Nicola und bey des 
Kloſtertixche. = — Edirte Erasmı Paraphrafis in N. Teft, ex geq. 
Jos, Guericı Berol, 1777-80. Il. 8m. (6 fh). ... 

. fufke Aublet x. — — Hit, des plantes de 1a Geiane- 
geiz '&e. Lond, 1776, IV. 4: mit 409 Kupfertafen, £ 60 Kor. und 
gr.4. 120.) . 

. Dominicus Aulifi r geb. ben 14 Sarg, 1639. kuichi zögg.) m 
Neapel. Er brachte e8 in den morgen⸗ und abendländifehen Spra⸗ 
chen Durch eigenen Fleiß ſo weit, daß er in vielen derſelben fi ſich 
muͤndlich und ſchriftlich ausdruͤcken konnte, ‚Nachdem. er sine Zeits 
Jang aboocirt. hatte, fo legte. ex fich nebft der Philofopbie ,.. auf 
die höhere Mathematik. and Medicin; lehrte bie ‚Geometrie. unb 
Aſtronomie mit Beyfall, bis er 1664: Prof, juris ciy. zu Neapel 
wurde , wo er. aber ‚mit feinen Collegen in heftige Streitigkeiten 
gerieth. Er. flach 1717. æt. 78. — — Schriften.: De gymnalii 
conftrudtione; de, Maufolei architedtura ; ; de barmonia Timaica ;, de 
Aumeris medicis; de Colo Mayerano. Neap, 1693. + Die zwei 07 
fien Abhandlungen, nebſt der legten, ftehen -auch in des Sait 
LENGEE novo Theſ. T. III. — Comment. iuris givilis. Neap. 1719- 
20. II. 4. Tomus IIL Antwerp. 1738. 4. Der 4te Tom. über. die 
griechiſ. and. hebr. Alterthuͤmer blieb wahrſcheinlich zuruͤck. — Del: 
le Scuole facre Lib. II. Neap. 1723. U. 4. &c. 1) 

d'Attigeny, ein Grjeſuit, Abt und Canonicus su Dienne, pP 
Dauphine 16, — — Schrieb: Nouveanx memoires d’hift, de eritique 
& .de literature, Paris, 3744 - 6 VIE ı2.. Erthalten merkwuͤrdi⸗ 
& Nachrichten ic. 

Hyacinth Robillard Yllori any geb 1673. zu Caen; trat. 
1691. in den Drden der Sjefniten ; war ‚zulege Procurator des Col⸗ 
legit zu Alenfon, wo er den 24 April 1719. farb. — — Schriften: 
Memoires chronologiques & dogmatiques pour ‚fervir a Phil, eccle- 


a) 
‘ 


— 


k) Mazzucurrui Scritt. — Joecher 1. c. 
1) Mazzuchkuur Seritt. — Joecher 1: c: 








580 Vierte Abtheilung: - 
fiaftique, depuis 1600-1716. avec des seflexions & des reitiargei 
critiques, Paris, 1720, IV. 12. verbeffert von P. Lallemanı. n. 
3739: 12. Richtige Chronologie und gute Entwickelung mancher do 
gebenheiten, aber oft zu partheyiſch. Nicht nur ber Biſchof von 
Rhodes gab 1728. einen Hirtenbrief, fondern auch das Parlament ja 
Paris 1762. Aſſertions dangereufes dec Dagegen. «= Memoires pout 
fervir a Phil, univerfelle de l’Europe, depuis 1606 - 1716, Ant, 
(Parisy 1725. IV. ı2. mit den Zufäßen ud Verbeſſerungen des }. 
Griffet. Paris, 1757. V. ı2. Gute Auswahl der Begtbenheiten, in 
einem gefälligen Vortrag. Schade, daß das Buch, zu beein 
faſſers Verdruß, vor dem Druck zu fehr verändert wurde. m) 
JZohann Ehappe d'Auteroche, geb. den 2 März 1728. ja 
Mauriac in Dber s Auvergne. Er ſtudirte von Jugend auf die Mu 
thematik; legte fich hernach vorzüglich auf die Aſtronomie; erhiel 
3753. die Yufficht über Die Ausmeſſung verfchiedener Gegenden in 
Lothringen ; wurde nach feiner Ruͤckkuuft Adjunct der k. Alademie 
der Wiſſenſchaften; veif’te 1760. nach Tobolst in Sibirien , den 
Durchgang der Venus durch die Sonne den 6 Juni 1761. zu beob⸗ 
achten. In gleicher Abficht reif’te er nach Kalifornien, wo er die 
fen Durchgang den 3 Juni 1769. beobachtete. Er farb daſelbſt den 
2. Aug. 1769. æt. 41. — — Schriften: Tables aftronomiques de MSt. 
HALLeY tradoites. Paris, 1752. 4. — Voyage en Siberie, ib. 1768. 
II 4m, fehr prächtig, aber auch fehr flüchtig. — Voyage en Cali 
fornie. ib. 1772. 4 — Abhandlungen in den Mem. ber Parifer Mo 
demie, wo auch) 1769. fein Eloge vorkommt. n) 
Du Caſtre d Auvigny, ein Edelmann aus Hennegau, df 
een Oeſchmack von Dem Abt des Fontaines gebildet wurde. € 
diente unter ben leichten Reutern von dee Garde, und blieb den 27. 
Juni 1743. in dem Treffen bey Dettingen. — — Schriften: Ne 
moire de Mde. de Bameveldt, Par, Ii. 12, — Abrege d’hilt, de Franz 
& de ’hift. rom. ib. IE. 12. vermehrt von Guyart. ib. 1749. 11.8. - 
- Hit, de Paris, ib. 1735. V. 12. Der Ste Band iftoon Ludwig Fran 
Jooſ. de la Barre. + Vies des hommes illuftres de France. Ant 
(Paris) 1739. &c. XXVI. 12. Bon ihm find Die 10, erſten Bar 
de; bie 2. folgende vom Abt Perau; bie übrige von ‚Eurpin 0) 0) 





m) Lk Long Bibi. hiſt. de la France, — Joccher 1. c. 


n ) Joedher 1. c. 
0) Ls Lona lc, — Goccher 1. e. 
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Georg Heinrich Ayrer geb. den 15 Maͤrz 1702. zu Meinuns 
gen, too fein Vater HofsEonditor und GSilberdiener war. Er ſtu⸗ 
Dirte von 1721. an zu Jenq, und hielt fich hernach bie 1736. mit 
einigen jungen Edelleuten als Hofmeifter Dafelbft auf. Er wurde in 
gedachten Jahr Dodt. iuris und Prof. extraord, ferner 1737. Prof, 
iuris ord, auch 1743. Hofrath , 1755. Senior ber Juriſten⸗Facul⸗ 
tät, endlich 1769. geheimer Juſtizrath, und flarh den 23 April 
1774. æt. 73. — — Gchriften: Ant. BLAckwAuL de praftantia 
clafficorum auftorum , lat. verſa. Lipf, 1735. gm. — Opufcula va- 
rii argumenti. Gottinge, 1746. IL. gm. Cıfl. 20fr.) auct. ib. 1747. 
IT. 8. und Sylloge nova opufculorum &c, ib. 1752. gm. (40 fr.) 
Enthalten gelehrte Differtationen, — De debitnre obzerato &c. 
ib. 1767. 4. (1 fl) — Viele andere gründliche Differtationen und 
Programme. pP) 

Ehriftopb Friderih Ayrmann geb, den 3 Märj 1693. 
( mwahrfcheinlicher 1695.) zu Leipzig, mo fein Vater fi als Kur 
fächfifcher Kegiments : Duartiermeifter aufhielt. Cr fludirte zu. 
Wittenberg; wurde 1717. daſelbſt Adjunct der philof. Facultaͤt; 
1721. Prof, bift. zu Gicffen; 1726. Heflen: Darmflädtifcher Hifto; 
riograph ; 1735. Univerfitätd:Bibliothefar, und ftarb den 25 Marz 
1747, — — Schriften: Einleitung zur Hefifihen Hiſtorie der aͤl⸗ 
tern und mittlern Zeiten. Leipz. 1732. 8. (6 gt.) gründlich. — Pu- 
FENDORFIL lib, de officio hominis & civis c. n. Gieſſe, 1741. $. 
= Sylloge anecdotorum omnis zvi chronicorum, diplomatum , epi- 
folarum &c. T. I. Francof. 1748. 8. (1 fl.) mehrere Theile find 
nicht erfchienen. — Vita Albi Tibulli &c, Viteb, 1719. 8. — Meh: 
rere lat. Klaſſiker mit deutſchen Aumerfungen unter dem Nas 
men Imman. Sinceri. — Mehrere gelehrte Differtationen und 
Abhandlungen. q) 

Dincente Baccalar y Sanna, Marquis von St. Philipp, 
von Sardinien aus einem alten adelichen urfprunglichen Spanifchen 
Gefchlecht. Er befleidete unter den Konigen Carl Il. und Philipp V. 





=. 4 


pP) Weidlichs Nachrichten ıc. 1 Ch. p.107- 141, — Pütters gel, Geſch. 
der Univerſ. Goett. p. 132 - 137. — Ej. Litterat. des D. Etaatör. 2 TH, 
p.25 faq. — Saxıı Onomak. T. VI. p. 517 ſa. — Joccher 1. c, 

q) Bericht von C. 8. Ayrmanns Leben und Echriften. 1734. 4 — Strie⸗ 
ders Heßiſche Selehrtengeſchichte. ı Th. p. ayyfqyu, — Joecher Ic. = 
Saxıı Onomaft. T.VI. p. 236 faı 
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anſehnliche Ehrenaͤmter in Sardinien. Wegen feiner Verdienſie 
ernannte ihn der letztere zum Marquis von San Felipe. Er ſtarb 
als Staatsrath 1726. zu Madrit. — — Schriften: Geſchichte der 
Monarchie der Juden ze. in Spaniſcher Sprache; auch ing Fran 
göfifche uͤberſetzt, IT. 4. und IV. 12. — Beytraͤge zur Geſcchichte 
von Spanien unter der Regierung des K. Philipps V. aus dem Epr 
nifchen uͤberſetzt. Mietau, 1772. 73. IV. 8. (3fl. 30fr.) auch Fran; 
ſiſch: Memoires pour fervir a Fhift, de Philippe V. depuis 1699- 725. 
IV. ı2. Iſt nicht ganz unpartheyifch ; doch wegen der neuern Ep. 
Geſchichte und des Succeffiongkrieges brauchbar. Beſſer befchrich 
Ottieri diefe Gefchichte im Italieniſchen. r) 

Johann Auguft Bach geb. den 17 Man ar. zu Hohen 
horf im Meißnifchen, two fein Vater Pfarrer war. Er ſtudirte zu 
Leipzig nebft der Philofophie Die elegante Rechtsgelahrtheit, di 
Alterthuͤmer und die Gefchichte ; wurde daſelbſt 1752. Prof. antiquit, 
iuris extraord auch bald hernach Beyſitzer des Confiſtorii, und 
ftarb den 8 Dec. 1758. zt. 37. an der Auszehrung. — — Schriß 
fen: Comment. de divo Traiano f, de legibus Traiani. Lipf. 1747. 
8. (24 fr) — Hit. iurisprudenti@ rom, ib. 1954. 8. (1fl.) — 
Unpartheyiſche Kritif über juriftifche Schriften. ib. 1750. &c. VI. 
3. — Einige grundlicdhe Differtationen. — Opufcula ad hif. & 
juris prudentiam fpedantia , ed, CHR, An. Kroz. Halz. 1767. 8. 
(ıfl.24ft.) s) 

Johann Sebaſtian Bad geb. den 21 May 1695. zu E 
fenach, mo fein Bater Stadtmuficus war. Von Jugend auf zeigte 
er groffe Neigung zur Muſik. Er bildete fich vorzüglich durch die 
Kapelle des Herzogs von Zelle; murde 1703. Hofmuſicus in Wei 
mar; 1704, Hrganift zu Arnſtadt; 1707. Drganift zu Muͤhlhauſen; 
1712. Epncertmeifter in Weimar; 1717, Kapellmeifter am Hofe 
Köthen; 1723. Mufifdirertor in Leipzig, und flarb den 28 Jul 
1750. am Schlag, In Hamburg und Berlin, wo er fich auf Kt 
Orgel hören lied, wurde er allgemein , felbft von dem groffen Me 
ſter Reinfe und von König Friderich bewundert. — Beine 4 Soͤh 
ne find alle als Tonkuͤnſtler berühmt. Wilhelm Friderich, (geb 


—— 





r) kein. NR. 3. 15 "72. p- a3 fon. — Joecher 1. c. 
3) Elogium &c. per Frin! PLATTNES. Lipf. 8. = Haxıes Vita phil 
Vol: I — Joecher } © 





3. Anfang". Fortgang d. Gelehrfamf. se 


1910.) Muffdirecter in Halle; Carl Phil. Immanuel, der vors 
trefliche Kapellmeifter und Muſikdirector in Hamburg (feit 1767.); 
Joh. Ehrifto. Friderich, Cgeb. 1732.) Schaumburg: Lippifcher 
Soncertmeifter, Joh. Chriſtian, ( geb. 1733.) in Engelland, vor⸗ 
güglich berußmt , fo mie fein. Bruder €. Pb. Inimanuel, der eis 
ner der gröften Elavierfpieles und Componiſten war, und den 18 
Dec. 1788. æt. 74. zu Hamburg ftarb. Diefer gab nicht mir ſel⸗ 
nes Vaters volftändige Ehoralgefange 1765-88, IV. Querfal; hers 
aus, fondern auch vor fih: Gellerts geiftlihe Oden amd Lieder 


mit Melodien ıc. Berlin. 1764. gr. 4. (3 fl.) — Verſuch über bie 


wahre Art dad Elavier zu fpielen. ib. 3759. 62. IL 4. (12 M..) 
Der zte Theil handelt vom Generalbaß; gründlich. — Elopierhüche 
mit veränderten Meprifen: ib, 1766, fol. Cıfl.) t) 


Wilhelm Albrecht Badiene, Prof. Aſtron. & Geogr, auch 
Prediger zu Maſtricht, ſtarb 1783. — Man hat hon ihm: Hiſto⸗ 
riſche und geograviſche Beſchreibung von Palaſting. (hollaͤndiſch) 
Utrecht, 1758-68, VI. 8. Deusfch von Gottfried Arnold Maas, 
Eonrector des Gymnafli zu Clebe. Leipz. 1766-75. 3 Theile in 
8 Fänden gr, 8. (16 fl.) Man vermißt. bey den übrigen, Vor⸗ 


zuͤgen des ſchaͤtzbaren Werkes, bisweilen Orduung 2 Kurze und 
Präcifion. u) . 


‚Georg Baglivi geb. den 5Sept zu Raguſa in Dalmatien: 
Er fiudirte zu Padua und Bologna ; Fam in feinem 23ten Jahr 
nad) Nom; murde daſelbſt nicht laug hernach Prof. Anat. in dem 
Archigymnaſio, auch, wegen des Ruhms ſeiner Gelehrſamieit, 
Mitglied mehrerer gelehrter Gefellfchaften, und farb den 9 Mär 
1707. — — Schriften; Praxis medica ad priſcam obfervandi ratio- 
nem revocata Lib. Il. Romx, 1696. 8. Enthalt gute Remerfiingen, 
— De fıbra motrice & morbofa Lib. IV. ib, 13902. 8 — ‚Canonet 
LX. de medicina folıdorum &c — Fpiſtolæ XIV, &c. — Mehrere 
gelehrte Diſſertationen, und beſonders ein Tractat bom ee 
ſtich, den er muͤhſam befchrich. — Opera &c. Antw. 1715. 


— ⸗ 
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t) Joecher l. 6 “ 
u) Meuserıın Bibl. hit. Vol.T. P. II. p. 107f8. — Erneſti neucpe * 


Bibl. T.I. p 753 ſqq.- TIL p. 174 ſqq. Talfl,,2. 872599: . 








Wine. Abcheilima: ..:. 
Moſes feine Erzaͤhlung von der Schöpfung. ans Wolfelicen 1 
nommen habe ꝛc. g) -- 
Benedict Nveranir geb. den 19 Inl 1645. zu Floren. & 
lernte die Arithmetik, Mechanik und Redekunſt ohwe Lehrer. Fr 
ben det Jurisprudenz legte er ſich ganz auf Humanlora und beis 
ders ‘auf die griechiſche Sprache. Sein Gedaͤchtniß war f fe 
ordentlich „daß er den Homer, Pindar und: Virgil beynche ab 
wendig Yerfagen konnte. Aber dem ſchoͤnen Gefchlecht: war amik 
geneigt. Er würde 1656; Prof. pr. L hernach heterar husa. — 

ifa , und ſtarb den 28 Dec. 1707. et. 73, = — Schriſten: ð 

ones &c. Florentiæ, 1688. 1709. I. :4.' rar · bey Dem .aten {im 
find auch feine Carmina, =‘ Differtationes in .-Buripidesn , Thacyt 
dem , Livium, Virgiliom, 'Ciceroneh'&c. — Opera &zc. Firm. 
1716. ıy. HI. fol: rar, ( 8 Thlr.) dabey fein geben von Joſ. Ar 
rani— Dieci Lezioni ſopra il quarto: Sonetto del Petrarca., Rat 
na, 1909. 4. — Momsmenta latina pofthuma, Florent. 1769. 4 I) 
Heften Bruder it . 
Joſeph Averani, geb. den 23 März 1662. zu Florenz. © 
Rudirte hier nebft der Sprache, die fchönen Wiſſenſchaften und de 
Phlloſophie, hernach zu Piſa die Rechtsgelahrtheit und bie Mathe 
matik; wurde 1685. Prof. iuris zu Pifa, wo er den 24 Aug. 173 
farb. Seine ausgebreitete Gelehrfamfeit verſchafte ihm einen groß 
fen Ruhm. -- — Schriften: Interpretationum iaris-Lib. IL Lopd. B 
1916, 36. IL.'g.  Lib: M. V. ib. 1942. 46. I. 8. (3 fl.) Libri V. ib. 
1933. I. 4. und gim. .(7 fl.) Er erkäutert darinn vieles aus da 
griechifchen und roͤmiſchen Alterthirmern. — Lezioni Tofcane. Fir 
tent. 1744. 46. H. 4. — Einige Differtationen ıc. i) 
Nicolaus Wverant, Joſephs älterer Bruder , verband mi 
ber’ Rechtsgelahrtheit Die Mathematik und die fchönen Wiffenfhe' 


— — 





g) Brumensach- Introd. in hiſt. med. litt. p. 354. — GBrunes Al 

nach für Nerste amd Nichtaͤrtte, 1782. p. 38 ſq. — Joecher 1. c. — Bar 

„ ı5Rı Bibl. Anatom. T. Il. p. 70-72. Ej. Bibl. Botan, p. 91 14. 

h).Jon. Lamı Menorabilia Italorum ceruditione præſtant. T. J. — Mil 

_ ZECHELLI Serittori &c. — Yiiceron. 3 Th. p. 54-61. — Joecher li 
— 'CL£MENT Bibl. hi. T. II. p. 213 a. — Fasronı Vite Italorur 
do@rind excell. FT. VIII. p. 8-32. 

i) MAZZUCHBLLS Scritt. d'Italia. T. I. P. II. p. 1238-1240. — Fast 
xıl c. T. VII. p 321-360. — Juglers jurift. Biogr. 5 Th. p- 17 
187. — Jocherl.c. — Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 38 fyq- 
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Zu. und der bibliſchen Alterthuͤmer nach Erfurt, wo er ſich fchon 
t theologiſche Streitigkeiten verwikelte. Dieſe giengen zu Gieſſen, 
a "= .obin er 1772. als Prof, theol. ord. und Univerſitaͤtsprediger beru⸗ 
‘= an war, fo weit, daß man die Klagen wegen feiner Heterodorie 
25775. auf Univerfitäten verſchickte. In ehen dieſem Jahr erhielt 
a: den Ruf nad) Marſchlins in Graubünden als Director des dar 
ungen Philanthroping ; mußte aber 1776. wegen feiner Irregulari⸗ 
2 ayten das Infitut wieder verlaffen. Der Graf von Leiningen⸗ 
„zandagsburg ernannte ihn zu feinem erfien Euperintendenten und 
2 zonfiftorialrach zu Dürkheim, und übergab ihm zugleich dad Schloß - 
u „'eHbesheim zu Errichtung eines neuen fogenannten Philanthropins. 
ur „ber wegen feiner Ueberſetzung des N. Teſtaments und offenbaren 
—— Lehren wurde er 1718. durch eine Sentenz des kaiſ. 
veichshofraths ſuſpendirt, und 1779. wuͤrklich abgefest. Er floh 
. gr „ac Halle, und erhielt daſelbſt Erlaubniß, mit Ausnahme der 
C hevlogie, Vorlefungen zu halten. Sein irrigeg Glaubensbekennt; 
nude fowol, als fein unmoralifcher Wandel und Character machte 
ie offes Auffehen und Aergerniß. Wegen unfluger Aeuferungen gegen 
a8 Preuffiſche Religions⸗ Edict kam er 1789. auf ein Jahr nach 
n- ee ins Gefaͤngniß. — — Schriften: Der wahre Ehrift 
ı der Einſamkeit. Leipz. 1763. gr. 8. Cıfl. 45 fr.) Cruͤ gots Ars 
- ei durchwaͤſſert/ — Comment, in Malachiam &c. ib. 1768. gm, 
u -.45 fr.) — Hexaplorum Origenis, qua fuperfunt, auftiora & emen- 
> 2 gacora c. n. ib. 1769. 70. 1]. gm. (6fl.) — Verſuch eines biplifchen 
 Spftemg der Dogmatik: Erfurt, 1770. 11. 8. (afı) — Briefe 
aber die ſyſtematiſche Theologie zur Befoͤrderung der Toleranz, ib, 
En „77% 7% 1. 8. Cıfl. 45 kr.) — Syſtem der Moraltheologie. ib, 
„770, gm 2te Aufl. Eifenach, 1789. ar. 8. Cıfl. 30fr.) — Vors 
=. s "pläge zur Aufflarung und Berichtigung des Lehrbegrife unferer 
—— Riga, 1771. 8. Anhang dazu, ib. 1773. 8. — Die neue⸗ 
Bi Dffenbarungen Gottes in Briefen und Erzählungen. Riga, 
1 "1773-75. IV. 8. (6 fl.) 2te veränderte Ausgabe, Frankenth. 1777. 
1 8. (1 fl.) 3te Ausg. Berlin, 1783. Il. gr. 8. (4fl 30 kr.) Eis 
Ehre ganz verunſtaltete, fgcinifche Ueberſetzung deg N. Teſtamentes. 
ts tr Entwurf einer unparthenifchen Kicchengefchichte N. Teſt. Sranff, 
_11773. 98.8. (2fl.) — Apparatus crit, ad formandum interpretem 
vV. Teſt. T.L Lipf. 1774. gm. Cıfl.) — Philanthropiniſcher Erzie⸗ 
hungsplan ıc. Srantf. 1776. gr, 8. verm. 1777. 8. Thlr.) uͤhertrieben. 


k 


' 
je I ze’ 


n 
| 


84 Bierte Abtheilung 


‚gwar vollflänbig , aber fehlerhaft; Lugd. 174. * (3f.) am be 
#en Venet. 1732. 4. (4fl.) x) 

FZobenn Friderich Bahrdt geb, 1713. m gübben in der 
Mieberlaufig , wo fein Vater Lehnsfecretär, hernach Protonstar 
des daſigen Eonfiflorii war. Er findirte von 1730-33. ju Leiptig, 
bernach zu Wittenberg ; wurde, nachden er einige Hofmeiſterſtel⸗ 
Jen bekleidet hatte, 1739. Diaconus zu Bifchofswerde ; 1741. Pfars 
rer gu Schönfeld ; 1745. Schloßprediger und Superintendent zn 
Oobrilugk; 1747. Eatechet und Prediger au der Peterskirche zu 
Leipzig; 1748. Prof, theol, extraord. auch Doct. theol. ferner 1750. 
Affeffor Confiftorü 5; 3755. Prof. th, ord, und 1756. Fruͤhprediger 
an der Univerfitätdkirche ; 1757. Eanonicus zu Zei; 1767. Subſe⸗ 
nior und Scholarch ; endlich 1773. Paſtor und Superintenbent, Er 
farb den 6 Novb. 1775. zt. 62. — — Schriften: Gottfelige Sedan⸗ 
fen über einige theologifche Wahrheiten. Goͤrliz. 1741. 8. — Goͤtt⸗ 
liche Helldorbnung in Predigten. ib. 1743, 47. U. 8. Cıfl. 30fr.) 
— Betrachtung über wichtige Wahrheiten des Glaubens und ber 
Eittenlehre , nach den Sonn⸗ und Kefltags ; Evangelien. Leipz. 
1750. 4 Theile, 4. (3 fl.) ib. 1766. 69. II. gr. 8. (6f.) — Der 
fefte Grund der evangelifchen Wahrheit, in Predigten über Die 
Sonn⸗ und Feſttags⸗ Evang. ib. 1751. 4. (3 fl. as kr.) — Troflr 
predigten ıc. ib. 1762. gr. 8. Cıfl. 30 fr.) — Paſſfionspredigten. 
ib. 1761. gr, 8. (45fr.) — Buspredigten, ib. 1758. gr.8. Cı fl.) 
vr Yugerlefene Predigten. ib. 1776. 8. — Lebensgefchichte Jeſu. 
jb. 1772. 8. (20 fr.) — Anweiſung zur geiftlichen Beredſamkeit. 
ih, 1757, 8. (1 fl.) — Paraphraſtiſche Erklärung des Buchs Hiob. 
jb. 1764, 65. I 4, (Sfl.) — Evangelifhe Sittenlehre Jeſu im 
Burgen Auszügen aus ben Sonn und Kefttags; Predigten. ib. 1766, 
69. II, gr.8. (5fl. zo kr.) — Einige Differtationen und theol. Abs 
bandlungen. y) Defien Sohn 

Earl Friderich Bahrdr geb, 1741. gu Biſchofswerde ohn 
weit Dresden. Er fludirte gu Leipzig; wurde daſelbſt Eatechet, 
und alg Prediger an der Peterskicche feinem Water adjungirt, auch 
big 1768. Prof. philof, ſacræ extraord, Kam 1768. als Prof. phi- 
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x) Fasronı Vite ae. Vol. w. pP. 77-104. — Brunsee meh x, 
'17882. P. 40. . 


y) Schmerfable Bela, jehtich, Botteögel. ı U. p. 71-74 - - IoreeL« 
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Iof, und der bibliſchen Alterthuͤmer nach Erfurt, wo er ſich ſchon 
in theologiſche Streitigkeiten verwikelte. Dieſe giengen zu Gieſſen, 
wohin er 1772. als Prof, theol. ord. und Univerſitaͤtsprediger beru⸗ 
fen war, fo weit, daß man die Klagen wegen feiner Heterodoxie 
1775. auf Univerfitäten verſchickte. In ehen dieſem Jahr erhielt 
er den Ruf nach Marſchlins in Graubuͤnden als Director des da⸗ 
figen Philanthropins; mußte aber 1776. wegen feiner Irregulari⸗ 
täten das Inſtitut wieder verlaffen. Der Graf von feiningeng 


Dagsburg ernannte ihn zu feinem erfien Euperintendenten und " 


Eonfiftorialrach zu Dürkheim, und übergab ihm sugleich das Schloß - 
Heydesheim zu Errichtung eines neuen fogenannten Philanthropins. 
Aber megen feiner Ueberſetzung des N. Teſtaments und offenbaren 
focinifchen Lehren wurde er 1718. durch eine Sentenz des kaiſ. 
Reichshofraths fufpendirt, und 1779. wuͤrklich abgefegt. Er floh 
nach Halle, und erhielt daſelbſt Erlaubniß, mit Ausnahme der 
Theologie, Vorleſungen zu halten. Sein irriges Glaubensbekennt? 
niß ſowol, als fein unmoraliſcher Wandel und Character machte 
groſſes Aufſehen und Yergerniß, Wegen unkluger Yeuferungen gegen 
das Preufifche Religions⸗ Edict Fam er 1789. auf ein Jahr nad 
Magdeburg ing Gefangniß. — — EC hriften: Der wahre Chriſt 
m der Einfamfeit. Leipz. 1763. gr. 8. Cıfl. 45 fr.) Erügors Ars 
beit dDurchwäflerti — Comment, in Malachiam &c. ib. 1768. 8m, 
(45 fr.) — Hexaplorum Origenis, quæ fuperfunt, auftiora & emen- 
datiora c. n, ib. 1769. 70. 1]. gm. (6fl.) — Verſuch eines biplifchen 
Spftemg der Dogmatik, Erfurt, 1770. 11. 8. (aflı) — Briefe 
über Die fnftematifche Theologie zur Beförderung der Toleranz. ib, 
1770. 72, 11. 8. Cı fl. 45 fr.) — Syſtem ber Moraltheologie. ib, 
3770, 8m 2te Aufl. Eiſenach, 3780. gr. 8. Cı fl. zo kr.) — Vors 
fchläge zur Aufflarung und Berichtigung des Lehrbegrifg unferer 
Kirche. Riga, 1771. 8. Anhang dazu, ib. 1773. 8 — Die neues 
fte Offenbarungen Gottes in Briefen und Erjählungen. Kiga, 
1773-75. IV. 8. (6 fl.) ate veränderte Ausgabe, Frankenth. 1777. 
IL 8.Cı fl.) 3te Ausg. Berlin, 1783. Il. gr. 8, (4fl. 30 kr.) Ei 
ne gang verunſtaltete, fgcinifihe Ueberfegung deg N. Teftamenteg, 
— Entwurf einer unpartheyiſchen Kirchengefchichte N. Teſt. Sranff, 
1773. 88.8. (2fl) — Apparatus crit. ad formandum interpretem 
V. Teſt. T.L Lipf. 1774. gm. Cıfl.) — Philanthropiniſcher Erzie⸗ 
hungsplan ıc. Branff. 1776. gr, 8. verm. 1777. 8. 11 Thlr.Jübertrichen, 


5866.Wierte Abtheilung. 
Tacitus, deutſch. Halle, 1781. IL gr.8. — Briefe über Die Bibel 
im Volkston. Halle, 4 Dmartale, 8. Fortgefeßt unter der Auffchrift: 
Ausführung des Plans und Zwekes Jeſu, in Briefen an Wahrheit 
fuchende Lefer. Berlin, 1784-86. X. 8. — Magazin für Prediger x. 
Zuͤllichau, 1782 - 87. VIII.8. Cıofl.) — Sriechiſch⸗deutſches Lert 
fon über das neue Teſt. ıc. Berlin, 1786. gr. 8. — Ausführliches 
Lehrgebaͤude der Religion. ib. 1787. gr. 8. auch unter der Auffchrift: 
Syſtem der moralifchen Neligion, zur endlichen Beruhigung der 
Zweifler und Denfer. ib. 1787. 11. 8. umgearbeitet, ib. 1789. IL gr. 8. 
Dagegen find zu merken: Kurze Bemerfungen über D Bahrds Syſt. 
ber mor, Rel. Franff. 1788. 8. — Kirchen⸗ und Keer s Almanach x. 
Muthwillig! — Verſuch über Die Beredfamfeit ze. Deffau, 1782. 8. 
Zweckmaͤſig und gut. — Analytifche Erflärung aller Briefe der Apo⸗ 
ſtel Jeſu; ein Magazin für Prediger und für alle, welche in der H. 
Schrift fefte und beruhigende Ueberzeugung füchen. Berlin, 1787. 89. 
IH. gm. (9fl.45 fr.) Eigentlich ein Magazin des Socinifmus und der 
Sereligion ; ein Pendant zu feinen neueflen Offenbarungen ꝛc. — 
Dandbuch der Moral für den Buͤrgerſtand. Halle, 1789. gr. 9. Sehr 
faßlich und zweckmaͤſig. — Predigten und GStreitfchriften ꝛc. 2) 
Johann Jacob Baier, des ältern Joh. Wilhelms , zter 
Sohn, der 1695, ald Eonfiftorialtath zu Weimar flarb ; geb. den 
14 Jun, 1677. zu Jena, Er fludirte hier und zu Halle die Medi 
cin; reifte nach Niederſachſen, Liefland und Preuſſen; wurde 
1701, Mitglied des Collegii med. zu Nürnberg, auch hernach Peſt⸗ 
medicus des Fraͤnkiſchen Kreiſes; 1703. Stadtphyſicus zu Regen⸗ 
ſpurg; 1704. Prof. med. zu Altdorf, dabey ſeit 1729. Director, 
und 1731. Präfes der kaiſ. Afademie Nat. curiof. auch Anfpachis 
fcher Leibarzt, und ftarb den 14 Jul. 1735. — — Chriften: Be 
ſchreibung der Stadt und Univerfitat Altdorf. 1714. und 1717. 4. 
(8 gr. I — Adagiorum medicinalium centuriæ. Francof. 1718. 4. 
(6 gr.) — Biographiæ Profeflor. med, in acad. Altorf, nebft ihren 
Bildniſſen. Nuͤrnb. 1728. 4. (16 gr.) dabey fein Leben, von ihm 
ſelbſt beſchrieben. — Introd. in medicinom forenfem. Francof, 1748. 
8. (40 kr.) — Differtationen cc. — Edirte auch Vol. Il, Adtor. phyſ. 
med. Acad. N. C. a) 
2) Meuſels gel. Deutſchland. — Sein Leben, Meynungen und Schickſale 


ı ich. Leipi. 1789. 8. 
=) Hift. Bibl. Fabr, P. V. p. 391 fq. - Sıxu Onomaſt. r. vi. p. 62 da. 
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Nathanael Baile y, em englifcher Philolog/, fehrieh: Dietio: 
aarium Britannicom , in quo etyma verborum continentur; ed: IT; 
Lönd. 1736 'fol. Daraus verfertigte-Arnofd fein engf. deutfches 
Wörterbuch; durch Alaufing vermehrt und verbeſſert zte Ausgabe, 
Zuͤllichau, 1788. II. gr.8. 

Williem Bailey x. — Von ihm bat man: Sheoretifche 
practifches Werk, Die Künfte, Manufacturen nnd Handlung betrefs 
fend. München, 1779. gr. 4. m. K. (8fl.) — Beſchreibung nuͤtz⸗ 
licher Maſchinen und Modelle ıc. aus dem Engl. ib, end. gr. 4. mit 
55 Kupfern. Tı5 fl.) 

Heinrich Bailly sc — — Briefe uͤber den urſprung det 
Wiſſenſchaften. Leipz. 1778. 8. (54 fr.) — Gefchichte ber alten 
Sternfunde, oder Erläuterung der aftromomifchen Gefchichte des 
Alterthums. ib. 1776. 77. 11. gr. 8. (2 Thlr.) - — Hiſt. de ’Atro. 
nomie moderne, Paris. 1782. III. 4. ' 

Ernſt Gottfried Baldinger geb. den 18 may 1738. zu 
Groß⸗Vargula ben Erfurt; mar bis 1761. Arzt des Preuſſiſchen 
Feldlazureths zu Torgau; bis 1767. Phyſicus zu Langenſalza; bie 
1773. Prof, med. ord, zu Jena; hie 1782. Prof. med, ord, & primt 
zu Göttingen; nun Hofrath und erfier Leibarzt, auch Director allee 
Landes s Medicinalanftalten zu Caſſel; feit 7786. erfter Prof. med, 
zu Marburg ; und feit 1786. Geheimerrath. — — Schriften: In- 
trodudio in notitiam feriptörum medicinæ militaris. Berol, 1764, 8. 
«12fr.) — Bon den Krankheiten einer Armee. Langenſalza, 1765. 
8. (30 fr.) -ib. 1775. 8. — Arsneien eine phyſikaliſch⸗ medicinifche 
Monatfchrift. ib 1766. 67. II. 8: Cıfl. 20fr.) — Neue Arzneien 
wieder die medicinifchen Vorurtheile. ib. 1768. 69. TI. gr. 8. Cıfl. 
20 kr.) — Biographien jeßtleb. Aerzte und Naturforſcher. 1 3. 
Jena, 1768. gr. 8. Cıfl. zokr.) ift eine Fortfeßung von Boͤrners 
Nachrichten von jeßtleb. Herzten und Naturforſchern in und auffer 
Deutſchland. Leipz. 1773: 8. die er auch herausgab. — Magazin 
fir Aerzte. Eleve, 1775-78. 12. St. Il. gr. 8. und neued Magazin. 
Leipz. 1779-87. X. und des Xlten B. 2&t. 1789, gr.8. (Jeder 
Band 6 Stuͤcke, das St. 36fr.) — Medicinifches Journal. ib. 
1784-89. 19 &t. gm. (a 30fr.) — Sylloge fel, opufculorum argu 
menti medico -pradtici Goett. 1776- 82. VI. m. (Sl. zo.) — 
Opufcula medica. ib, 1787 8. — Edirte Trssori Opuftula medica. 
Jenæ. 1770. IL, 8m, — Selecta doctor, virorum opulgula, in quibus 
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Hippocrates explicatar. Goett, 1738. Sm. -  Pallas Raturgeſchih⸗ 
te merfwärbiger Thiere , aus dem Lateinifchen uͤberſetzt. Berlin, 
1770. 71. 3 Samml. 4. — Differtationen, gelehrte Abhandlungen, 
Decenfionen ıc. b) 

Johann Balguy geb. ben 12 Aug. 1686. gu Sheffield in 
Hortshire, wo fein Vater Rector ber Freyſchule war. Er ſtudirte 
zu Gambridge ; wurde 1710. Dieconus, 1711. Prieſter; erhielt 1727. 
eine Prabende in dem Biſtum Salisbury; endlich 1729. das Bra 
riat zu North s Allerton in Porkshire, und ſtarb den 21 Sept. 1748 
gu Harrogate. Ein gelehrter und toleranter Theolog. — — Chr: 
‚sen: Ein Tr, von der Schönheit und Vortreflichkeit der moraliſchen 
Tugend x. (engliſch) Land, 1726. 8. wider Shaftesbury. = 
Der Grund der göttlichen Moral oder das Driginelle ber Tugend 
x. (engliſch) ib. 1728. 29. IL 8. wider hHutcheſon. — Bon be 
moralifchen Vollkommenheiten der Gottheit in Abficht auf Schoͤ 
pfung und Erhaltung. (englifch) ib. 1730. 8. — Gegen Tindals 
Buch: Das Ehriftenehum fo alt als die Welt. ib. 8. — Alle Br 
ke zuſammengedruckt: A Colle&ian af Tradts moral and theological, 
Lond, 1734, Ill. 8. — Eflay on redemption. ib, ıygı, 8. — Pro 
digten xc. II. 8. — Die göttliche Güte gerechtfertigt und gegen 
Die Eintourfe alter und neuer Zweifler vertheibige ꝛc. Deutſch 
mit Anmerkungen von Job, Aug. Eberhard. Leipz. 1782. 8. c) 

Johann Arnold Ballenſtedt geb. den 12 Det. 1705. I 
Wolfenbüttel, Er fludirte gu Helmſtaͤdt; wurde 1735. Gonretter 
zu Wolfenbüttel, 1747. zu Schöningen, 1754. Rector daſelbſt, 
auch Subprior des Klofterd St. Lorenz; flach 1788. æt 83. —— 
Schriften: MELAncHTHRoNIS epift. decades Il. Helmft. 1755. 60 
8. = Der ate Band zu Saligs Hifl. der U. Confeſſion. — Me 
moria Chr. Aug. Saligii , Jo. Fr. Noltenii &c. — Arbeitete auch an 
Biedermanns Actis fcholaficis. &c. d) 

Deter Ballerini geb. den 7 Sept. 1698. zu Verona. & 
ſtudirte hier bey den Sjefuiten; wurde 1722. Priefter und lehrte M 
Verona die fchönen Wiſſenſchaften, hernach Die Theologie; zul 

1744. Definitor des Biſchoͤflichen Collegii; lebte noch 1757. — — 
Schriften: De iure divino & naturali circa ufuram, Lib, VI. bonon 
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bh) meuſe gel. Deutfäl. 
e) Biogr. Britan. - Joecher l.e. 
u) Joecher Lo. 
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12949. I. 4. «> De vi sc’ rutone primatus rom, pontißcuni. Veronz, 
1766. 4 — bitte Antonsnt Archiep, Florent. Summa theologica, 
Veronæ, 1740. 41. IL fol — RAYMUNDI DE PemmAroRT Stim- 
ma &c. ib. 1744, fol. — Litowis M. Opera &c, Venet. 1755.57. 
III. fol, = Nonisii Opera &c, Veronze, 1732. fol. - Einige Streit, 
ſchriften aber die Wahrſcheinlichteit in der Moral. ie. ce) 
Auguftin von Balchafar geb. den’ 20 May 1701. u 
Greifswald, wo fein Vater, Jatob, damals Prof. mor, & jurig 
war. Er ſtudirte dafelbft und zu Jena; that von 1724.26, eine 
gelehrte Reiſe durch Deutſchland und Holland; murde 1727. Abs 
junct der Jutiften s Facultaͤt und Syndicus der Univerſttaͤt ju Greif, 
wald; 1734. Prof, iur, ord, hernach 1739. Director der Deutfchen 
Geſellſchaft; 1743. Director im £. Gonfifisrio und Senior der Fa⸗ 
eultät ; 1747. vom Kaifer geadelt; 1765. Benfißer, und ſeit 1778. 
Vice⸗ Präfident des Tribunals zu Wismar; farb den 26 Yun, 1786. 
— — Schriften: Friv. Gerdest Opera &c, c. vita aucioris. 
Gryphisw. 1729. III. 4... Appatatus diplomatico. hift, oder Ders 
zeichniß allerhand zur Pommeriſchen und Ruͤgianiſchen Hiſt. dienlis 
hen Landesgeſetzen ıc. ib. 1730. 31.35. 3 Ausfert. fol. Ci f. 12.) 
— Hiſtoriſche Nachricht von den Landesgerichten im Herjogthum 
Dommern ıc. ib. 1733. 37. II. fol. (2 fl.) und voh den Lanbesges 
ſetzen. Ib. 1740. fol. — Tr. de hominibus propriis, ib, 1749 4 
auf. 1719. 4. (3 fl.) — Jurisprodenitis fecundum ordinem Infity- 
tionum &c. ib. 1936. 46 IL 4 — Jus ecclefiaflicum paftorale oder 
vollſtaͤndige Anleitung ic. ib: 1760. 63. II fol; — Rituale acad, 
fpeciatim Gryphieum &c. id, 1742. 4. (1fl. 30fr.) — De libris C 
marriculis ecclefiafticis, ib, 1748. 4. (2fl.) — Spicilegium fupple. 
zmentorum ad bibliath, iurid, Lippenio - Jenichianam. ib. 19152. 4 
(ıf.) — Pommeriſche kandesgerichts⸗Ordnung ib. 1736. IT, fol, 
(2 fl.) — Rechtliche Abhandlung der Gerechtſame bes Schwed. 
Zribunals zu Wismar. Wismar, 1773. fol. (4f.) — Abhand⸗ 
lung von den in Pommern geltenden Kechten. Greifew. "1774. 4. 
— Monumentum Dav. Mxvır. Wismar. 1770. 4. = Dice Dis 
fertationen x: f) 
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e) Mazzucusuti Scritt. — Joeccher 1. c. 


f) Weidlichs biogr. Nachrichten von jehtleb. Rechtegel. Th. p. 11-37. — 
Meuſele gel. Deutſchl. = Joccher I, c. 
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ech — von Balthaſar, des vorigen Bruder, 
Prof, theol, zu Greifswald und Benerafs Guperintaudent der Schws⸗ 
diſch⸗ Pommeriſchen und Ruͤgiſchen Kirchen; wurde nebſt feinem 
Bruder 1747. vom Kaiſer geadelt, und ſtarb zwiſchen 1755 - 1767. 
— — Enhriften: Sammlung · einiger zur Pommeriſchen Kirchenhi 
ſtorie gehörigen Schriften. Greifäw.:1723. 25. II. 4..(2Thlr.) — 
Hiftorie des Torgiſchen Concordien⸗Buches. ib. 3741. 6St. 4 
Cıg ge.) — Sammlung von, allerhand gelehrten und nuͤtzlichen 
Sachen des 1743ten, Jahres, ‚oder Greifswaldiſches Wochenblatt. 
N. 1744. 4. (1 hir. ) — Die Lehre von der Menſchwerdung Jeſu 
Ehrifti. ib 1732: 4. (2 Thlr.) — Differtationen ıc. g) 

Friderich Baltimore, ein englifcher Lord und. Dichter von 
droffen Kenntniffen, der beutſch, lateiniſch, franzofifch und italie⸗ 
niſch ſehr fertig redete und ſchrieb, auch die griechiſche und tuͤrki⸗ 
ſche Sprache gut verſtund, und ein beynahe fuͤrſtliches Vermoͤgen 
beſas; denn er hatte nebſt andern groſſen Guͤtern 1751. von ſei⸗ 
nem Vater Maryland geerbt; dag ibm jahrlih ı Million Pf. St 
Einkuͤnfte verſchafte. Er machte 1763, 64. eine Reife in den ‚Drient. 
Da er nach feiner Ruͤckkunft die ſchoͤne Miß Woodcof ju Lon⸗ 
bon, heben feiner Gattin, ſchaͤndete, fo mußte er nicht hur Den 
Hof meiden, . fendern auch der Gefchändeten 5000 Pf. Gt. zum 
Brautſchatz und 300 pf. jaͤhrliche Renten verſichern. Aus Verdruß 
derkaufte er ſein Landgut zu Epſom fuͤr 20000 Pf. und ſein Haus 
in London für 700 Pf. und gieng 1768: über Hamburg durch 
Deutfchland nach Italien; lieg ſich zu Florenz nieder, ftarb aber 
auf einer Keife nach Neapel den 8 Sept. 1771. zt. 40. ju Neapel. 
Er vermachte dem Eorfifchen General Pasquale Paoli lebens; 
laͤnglich 200pf. jährliche Penſton. Sein Maryland erbte die Krone. 
— — Man hat von ihm: Eine Befchreibung feiner Reife in den 
Hrient ıc. in englifcher € Epradıe ; deutſch uͤberſetzt mit Anmerkun⸗ 
gen. Leipz. "1768. gr. 8. nicht. fehr wichtig. — Gaudia po&tica, 
compareı in latin , englifh and Franch. ‚Lond. 1769. 4. h) 

Johann Franz Baltus aus Me, ein Jeſuit; hielt fich lang 
zu Straßburg auf und ſtarb als Bibliochefar zu. Rheims den 9 
Mars 1743. æt. 75. — — Schriften: Defenſe des 8. Peres accufes 


— 





) Joecher I. c. 
) Zosher lc 


— — — 





V. Anfang u Fortgang. d, Gelehrſamk. 591 


de Rigtenifme. Paris, 1712: 4, (2.Xhfr, 1291.) — Defenfo. des pro, 
phgtäcs de la zeligion chret, ib, 173%. UL 12. (2 Zhle.) — Jugemens 
des, S. Perps; für In morele des philafophes payens. ‚Strash, II 4 
(a Shlr,. 1298. ) wird gelobt. - , 

Zohann Perer Bamberger , aus Magdebwg, feit. 1780, 
Kirchenrach und Hofprediger gu Potsdam; vorher Prediger an der 
Dreifaltigkeitskirche auf der Friderichsſtadt zu Berlin. — — Schrifs 
tm: Ge. Benſons Vernunftmaͤſigkeit der chriſtlichen Religion — 
aus dem Englifſchen. Halle. 1760. gr.s. — Ej. Erklaͤrungen und 
Anmerkungen über einige Bücher des N. Teſt. Leipz. 1761. IV, 4 
(6 fl.) — Ei. Abhandl. über einige wichtige Wahrheiten ber Kelis 
gien. Halk, 1763. 91. 8, (ıfl. ish.) — A. V. des Voeur Ver⸗ 
ſuch uͤber den Prediger Salomo, nebſt einer Ueberſ. Paraphraſe 
und philol. Anmerk. aus dem Engl. Halle. 1764. 4. — Anders 
fons Geſchichte des Handels von den aͤlteſten bis auf jeige Zei⸗ 
ten, aus dem Engl. Riga. 1773-79. VIL ge. 8. — Brittiſches 
theologiſches Magazin. Halle. 1769-74. IV. 8. — Brittiſche theol. 
Bibliothek. ib. 1774. 75. II. 8. — Predigten von protefiantifchen 
Gstteägelchrten. Berlin. 1772-76: VI. 8. — hugo Farmers Vers 
ſuch über die daͤmoniſchen Leute oder Beſeſſene im N: Teſtament 
aus dem’ Englifchen. ib. 1776. 8. — Ej. Abhandl. über die Wun⸗ 
derwerke zc. ib. 1777. 8. — Job. Entif’s gegenmwärtiger Zuſtand 
des Brittiſchen Reiche, aus dem Englifchen ib, 1778-81. V. gr. 8, 
— Biographifche und litterariſche Anecdoten von.denberühmteften 
Grofbritanmifchen Gelehrten des 18ten Jahrhunderts, aus dem 
Engl. mit Zufaßen. 1B. ib. 1786. gr. 8. i) 

Angelus Maria Bandinizc. — — Schriften: Specinten 
Literat, Flotentinæ Sc, XV. Florentix, 1747. IL. 4. Cıfl. 30 fr. ) 
— Monumenta ecclefix veteris græcæ, ex bibl. Medicea, ib. 1762, 
63. UI. gm, 63fl. 3ofe.) — Catalogus Bibliothece Mediceo- 
Lavrenting. ‚Florent 1764-70, HI. fol — De obeliſco Cæſaris 
Augufti e campi Martii rüderibus eruto commentarius, Rome. 17508 
fol. m. c. fig.. k) 

Anton Banier geb. 1672. zu Clermont in Auvergne, wo fein 
Vater Stadtfchreiber war. Er fludizte. hier bey den Jeſuiten, ber; 


he, — und . 4 ] 


mann, — 
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z323 Vierte Abtheilung 


nach zu Paris die Rechtsgelahrtheit; wurde Bibliothekar und Heut 
lehrer bey dem Praͤſidenten der Rechnungskammer; hernach, , dar 
feine Mothologie verfertigt hatte, 1714. Mitglied in der Aladewie 

der ſchoͤnen Wiflenfchaften, und ſtarb den 19 Tod. 1741. zu War, 
— — Schriften: La mythologie & les fables expliqudes par !hi 
foire. Paris. 1711. V. 12. ib. 1715. IIL 12. ganz untgeatbeitet, ®. 
1740, IIL 4. VIIL 12. ib. 1348. VIIL 12. Deutfch von Schroͤth 
md Schlegel, mit Anmerkungen. Leipz. 1754-66. V. gu & 
Cı8 fl.) auch ins Englifche überfege zu London. Daburch mahte 
er fich ſehr beruͤhmt; Doch If die deutſche Neberfeßung dem franir 
ſiſchen Original wegen Berichtigung der Allegaten und wegen dit 
Sründlichen Anmerkungen weit vorzuziehen. — Lettres für les pre 
miers Dieux ou Rois d’Egypte. Paris. 19733. 8: — Tratludtion de 
Metamorphofes d’Ovid, Amſt. 1732. I. ı2. mit hiſt. Erklärungen 
and Kupfern. (5 fl.) auch Iateinifch und frangöfifch mit Kupfern 
von Picart. ib. 1732, fol. Amft, 1732. TIL ı2. Paris. 1937. II. iä. 
ib. 1938. II. 4. und fehr prächtig, ib. 1767. IV. 4. auch englilh 
mit Dicarts Kupfern, Amſt. 1732. fol. — Hift. generale des cere- 
moniex religieufes, Paris. 1741. VIl. fol. die er gemeinfchaftkich mit 
dem Abt Maſtrier berausgab. — Des Vıameun- Marvin 
Melanges d'hiſt. & de litterature &c. vermehrt. — Viele archan 
fogifche und biftorifche Abhandlungen in den Mem. de l’Acad, des 
Infer. &c 5) 

Georg Ludwig von Bar geb. 1701. im Oſnabruͤliſchen; 
farb den 6 Aug. 1767. zer. 66. auf feinem Landgut Barenau al) 
Dom s Senior zu Münden , .und Erbland:Droft des Stifte few 
bruͤf. unter den Deutfihen war er der befte frangöfifche Dichter. 
— — Schriften: Epitres diverfes &c. in Merfen. Lond. 1740. IL 
12. Amſt. 1750. 81. II. 8 Deutſch, fehlerhaft: Berlin, 1756. 
12. — Confolations dans Pinfortune ; in 7 Gefangen. Hamb, 1758 
8. — Babioles litteraire & crit. en profe & en vers, Ib. ‚7616 
% 8. &c. m) 

Jacob Carl Barıc— — Recneil de tous les coutumes dd 
ordres relig. & militalıes, Paris, 177 86, a fol, m. mit Kupfern. 
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1) Exmberts Gelehrtengeſchichte Cudwigs XIV, 3 2. _ Yordher Le.+ 
Sein Eloge &c. par Mir. de Bozs in ber Hift. de l’Acad. roy. de 
Infer. T. XVI. p. 299 - 306. — Sazıı Onomãſt. T. VI. p. 168 4 

m) Joecher l. c. 
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Vielleicht ift aus dieſem überfett: Pragmatifche Gefchichte der vor⸗ 
nehmften Moͤnchsorden ıc. aus dem Sranzöfifchen im Auszug. Leipi. | 
1783. Xl.8 n) 


Ludwig Sranz Joſeph de la Barre, von Tournay in 
Flandern, Mitglied der F. Akademie der Infchrifien zu Paris ıc: 
— — Lucæ d’Acaerti Spicilegium f. Colledtio veterum aliquot 
feriptorum, c. n. Paril, 1723: IV, fol. — Einige Abhandlungen in 
den Memoiren ıc. 


Johann Philipp Baratier geb. den 19 Jan. 1721. fü - 
Schwabach in Franken; wo fein Dater, franz, damals franzoͤ⸗ 
ſiſcher Prediger war. In feinem 3ten Jahr konnte er ſchon fertig 
kefen ; im aten fertig feanzöfifch und deutſch, und im 5ten lateiniſch 
reden. Ueberdieß lernte er griechifch und hebraifch , Daß er den 
Coder im sten Jahr uͤberſetzen konnte. Nun lernte er auch die 
tabbinifche, furifche, chaldäifche und arabifche Eptache: Ai ızten 
Jahr hatte er ſchon die meiften Kirchenferibenten geleſen. Alsdann 
ſtudirte er mit allem Eifer die Kirchengeſchichte und die Alterthümer: 
Da er 1734. zuerft eine Erd sund Himmelskugel fah, fo legte er fi 
mit fo gutem Erfolg auf die Mathematit und Aftronomie, daf er 
bald hernach feine Gedanken von Erfindung der Meereslaͤnge den 
gelehrten Gefellfchaften zu London und Berlin zufchiden konnte: 
Die erftere dankte ihm in einer liebreichen Zufchrift; und die legs 
tere nahm ihn zu ihrem Mitglied auf. Auch don Paris erhielt er 
deßwegen eine höfliche Antwort. Da fein Vater 1735. als frangöfifcher 
Prediger nach Stettin berufen wurde, und durch Halle reifte ; fo ers 
hielt der Sohn unentgeldlic die Magiſterwuͤrde. Bey dieſer Gelegen⸗ 
heit vertheidigte er einige philologifche , kritiſche, philoſophiſche und 
aftronomifche Eäge mit vieler Zertigkeit. Zu Berlin erhielt er vom 
König viele Gnadenbegeugung. Diefer ernannte den Bater zum 
feanzöftfchen Prediger zu Halle, und zum Inſpector aller franzoͤſi⸗ 
fchen reformirten Kirchen im Magdeburgifchen, damit der Sohn 
fein Studiren defto bequemer fortfegen konnte. Er mußte ſich aber 
nad) des Könige Verlangen auf die Rechte legen. Durch allzuvie⸗ 
leg Arbeiten, da er ohnehin von Natur ſchwachlich war, zog er ſich 
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n) Hi, de l’Acäde des helles lettres, T. II. p. 423 - 443. T. XIV. p. 308- 
315. — Saxır Opomakt. T. VI, p. 364. 
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eine Auszehrung fu, an welcher er den 5 Det. 1740. æt. 19. ſtarb. 
Sein Kater: geb. 1682. zu Romans im Delphinat, flarb 1751. — 
— Schriften: Anti- Artemonius ſ. initium Evang, Johannis adverfas 
Artemonii criticam vindicatum. Norimb. 1735. 8. (Iogr.) — Vo. 
yages de Rabbi Beniamin de Tudele &c. aug dem hebräifchen , mit 
Anmerf. und biftorifchen Abhandlungen. Amft. 1734. I. g. — De 
fucceflione antiquor, epifcoporum rom, inde a Petro ulque ad Vidto- 
rem, Trai. 1740. 4m, (2fl. goft.) — Confpedtus canonis Scripturz 
S, ecclefiaftici &c nur ein Bogen. — Einige biftorifche Abhand⸗ 
lungen ıc. Zulegt arbeitete er an einem Werk zu Auftlarung der 
ägnptifchen Alterthuͤmer. 0) 

Johann Barbaulezc. — Les plus beaux monumens de Ro- 
me ancienne, deflines & graves en 128. planches, avec leur de- 
feription hiftorique. Rome, 1761. fol. atl, (30fl.) — Les plus beaux 
monum, de Rome moderne &c. Paris. 1763. 1] fol. atl, — Recueil 
des divers monumens anciens de Rome, qui fubiftent en plufieurs 
endroits de l’Italie & a Rome, deflines & gravei en 166. planches, 
avec leur defcription, ib, 1770, fol, atl, (3ofl.) Eine Sortfegung des 
vorigen. 


Johann Barbeirac geb. den 15 März 1674. zu Betziers, in 
Languedoc , wo fein Vater Damals Prediger war. Diefer begab 
ſich, nachdem das Edict von Nantes aufgehoben war, mit feiner 
Samilie nach Laufanne. Hier findirte der junge Barbeirac nebft 
den gelehrten Sprachen die Theologie. Er febte dieſes Studium 
zu Genf, Berlin und Sranffurt an der Dder fort; wurde 1697. 
zweiter Lehrer an dem neu errichteten fransöfifchen Ginmnafto zu 
Berlin. Hier legte er ſich auf Die Nechtegelahrtheit und vorzüglich 
auf dag natürliche Recht. Man berief ihn 1710. ale Prof. iur. & 
Nniſt. nach Lauſanne. Auch war er 1713. zum Mitglied der f. Aka⸗ 
Demie zu Berlin aufgenommen. Weil er aber die Formulam Con- 
fenfus nicht anders als quatenus unterfchreiben wollte, fo gieng er 
1717. als Prof. iur, nach Gröningen. Hier Ichtte er 26 Jahre in 
philofophifcher Stille, und ſtarb den 3 März 1744. — — Schrif 





0) Sein Leben von ſeinem Mater : Merkwärdige Nachricht von einem ſeht 
fruͤhzeitigen gelehrten Kinde. Stettin. 1728. 8. — Auch vom Prof. Sor 
mey, Utrecht. 1742. 8. neu gedtuckt, Halle. 1755. 8 — Rathlefe Ge 
ſchichte jetztleb. Gel. 2 Th. p. saı - 575 
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ten: Le droit de la nature & des gens &c, traduit du latin de Mfr, 
Pufendorf , avec des notes. Amſt. 1706, II, 4. ib, 1712. und 1734. 
II. 4. unter eben diefer Auffchrift zu Paris 1713. und gu Bafel 
1732. und 1771. IL 4m. (8 fl. 45 fr.) nachgedrudt; vermehrt und 
verbefiert von Barbeirac, Amft. 1734. IL 4. Die befle Ausgabe, 
wornach folgende veranflaltet wurden; Leide. 1759. II. 4. Lion. 
1771. II. 4. (12 fl.) — :Barbeiracs vortreflihe Ausgabe wurde 
auch ing Englifche uͤberſetzt, Lond; 1717. und 1729. IL. 4. Deutfch 
durch Imman. Weber, Sranff. 1711. 4. lat. ib. 1944. 49. II. 4. 
— Le devoirs de ’homme & du citoyen, trad, du lat, de Mfr. Pu- 
fendorf. Amft; 1707. 8. ib. 1715. 8; vermehrt ib. 1718. IL 8. ib, 
1735. II. gm. oft nachgedruckt. Engliſch Lond. 1516, 8. lat. Giel- 
ſæ, 1728. und 1732. 8, — Le droit dela guerre & de la paix, trad, 
du lat. de H. Grotius, avec des notes, Amſt. 1724. 4m, ib, 1736, 
4m. Leide. 1759. H. 4; nacjgedruckt ‚Paris. 1729. 4, Bafel. 1768. 
IL 4. (7fl. 30 fr.) ine Englifche uͤberſetzt Lond. 1738. fol, Iat. Lipf. 
1758. II. 4. und Lond, 1720. gm; Barbeirac hatte auch eine fchös 
ne und vollftändige lat. Ausgabe von dem Merk des Grorius mit 
" Anmerfungen veranftaltet; Amſt. 1720. und 1739. IL gm. Diefe 
gelehrte Arbeiten verfchaften ihm den gröften Ruhm. — Tr. du jeu 
&c. Amſt. 1709, 11. ı2. (1Thlr.) fehr vermehrt, ib. 1737. IL. 8. 
C1 Thlr. 1690.) Deutſch, Bremen, 1740. 8. (1 fl) Er gerieth 
darüber in Streit. — Tr. de la morale des peres de Peglife &c. 
Amſt. 1728. 4m, (1Thlr. ı8gr.) gegen den Benedictiner Remis 
gius deillier, der vorher herausgegeben: hatte: Apologie des pè- 
res de l’eglife contre les injuftes accufations du Barbeirac; Paris, 1718. 
4. Barbeirac hatte in der Vorrede zu Pufendorfs Werk vom 
Hecht der Natur feine Unzufriedenheit über die Moral der Kirchen 
vater geaufert: — Defenfe du droit de la campagnie hollandoife des 
Indes orientales contre les nouvelles prötenfions des habitans des pais- 
bas Autrichiens &c, Haye. 1725. 4. (1Thlr. 16 gr.) — Recueil des 
Difcours fur diverfes matieres importantes &c, Amſt. 1731, H. 12. 
- Cr She.) Eine Sammlung von Heden und Ueberfeßungen: — La 
liberte de penfer. ib, 8. — Hift. des’anciens traites , ou Recueil hi- 
ftorique & chronologique des trait&s repandus dans les auteurs grecs 
& latins &c. jusqu’a Pempire de Charles M. ib. 1739. IE, fol. (gChlr, 
16 gr.) Iſt ein Supplement zu deg Bernard , Prof, philof. zu Lei⸗ 
den, Recueil des waites & autres adtes publics &c. IV, fol; welches 





“. 
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Werk hernach Dumonr unter der Auffchrift vermehrte: Corps un- 
verfel diplomatique du droit des gens. Amft. VIII. fol, Dazu kamen 
nody Supplemente in 5 Solianten von Barbeirsc und Rouffe. 
Diefer bearbeitete die neuere Zeiten nach Carl dem Groſſen; 


Jener die ältere vor Carl. — Sermons fur divarfes maricres impo- 


tantes, trad. de l’Anglois du MSr. Tillotfon. Amft. 1708 - 1729. VI. 
8. fehr gut überfegt, mit-gründlichen Anmerkungen. — Er arku 
tete auch an der Bibliotheque Britannique,, choifie, raifonnee, nou 
velle &c. p) 

Auguftin Barbofs von Guimaranes in Portugal geburis, 
Immanuels Sohn, der als k. Advocat in Alentejo 1638. zt. 50. 


ſtarb. Er fludirte anfangs unter der Anleitung feines Vaters, 


hernach zu Rom und Madrit die Rechtsgelahrtheit. Endlich m: 
nannte ihn der König 1648. zum Biſchof von Ugento; aber m 
farb nach 7 Monaten 1649. — — Gchriften: Thefaurus locoruım 
communium iurisprudenti. Genevæ. 1737. Il. fol. (7 fl. 30fr.) — 
Comment, ad interpretationem tituli Pandedtarum de iudiciis. ib, 
1729. fol, (2fl. 30 fr.) — De oflicio & poteftate epifcopi. Lugd. 
1644. 1698. fol. Venet. 1707. fol, gründlich. — Colledtanea do- 
&orunı in ius pontificium univerſum. Lugd. 1669. VL T. fol. &c. 9) 


Deter Barboſa, aus Biana in Portugal gebürtig, Math und 
Kanzler Des Königreichs und Nitter des Ordens Chriſti; ſtarb pu 


Coimbra gegen das Ende bes ıöten Jahrhunderts. — — Open 


pofthuma. Genevæ, 1725. fol, m. (4fl.) — Opera omnia, ib. 1737. 
VI. T. fol: (18 fl.) Darunter fein Comment, ad interpret. tituli Par- 
deet. de iudiciis. Francof. 1729. fol. (2fl.) 


Diego Barbofa (Machado) aus Liſſabon, Abt der dafigen 
Pfarrkirche des Adrians, lebte gegen Die Mitte des 18ten Fahrkur 
dertd. — — Schrieb: Bibliotheca Eufitana &c. in Portugieſiſcht 
Sprache. Liffabon, 1741-47. IV. fol. 

Joſeph Barbofa, ein Clericus regularis und Mitglied da 
hiſtortſchen Akademie zu Liſſabon, auch Hiſtoriograph des k. Hart 


— — —e 


p) Rathlefs Geld. jetztleb. Gelehrten. 1 Ch. p. 1 - 65. und Beptraͤge Mi 
Hiſt. der Gelahrtheit. 4 Th. pr 244. I. — Saxıı Onomaſt. T. Vl 
p- 99 fa. 

g)y Eryrnurzı Pinacotheca.p, m, 358 fqqg. - Stolle Anleit. zur jurik. Otl 
P. 391. 438. 
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ſes Braganza. — — Edirte in Portug. Sprache: Catalogus chro- 
nologico - hitoricus & criticus regni Portugalie &c. 1727. 4. &c. 


Johann Eonrad Barfhufen oder Barchuſen geb. ben 
16 Marz 1666. zu Horn in der Graffchaft Lippe. Er legte ſich zu 
Berlin, Maynz, Wien ꝛc. auf die Apotheferfunft und Chemie; 
reif’te durch Deutfchland, Ungarn und Italien; wurde bernach 
Leibarzt bey dem Wenetianifchen General in Morea; lehrte feit 1694. 
Die Chemie gu Utrecht; wurde 1698. Dodt. med. zuletzt 1703. Prof. 
chemiz extraord. und flarb den 2 Oct. 1723, — — Schriften: 
Pyrofophia £ elementa chymiæ. Lugd, B. 1698. 8. (1 Thlr.) — 
Synoplis pharmacevtica. ib. 1712. 8. (Iagr.) — Hift, medicinæ. 
Amſt. 1710, 8. (1 Thlr.) — Colledtanea medicine practicæ gene- 
ralia. ib, 1715. 8m, ( ı Thlr.) — Elementa chymiæ &c. Lugd. B. 
3718. 4. (2Thle.) — Differtat. XXV. de medicinz origine & pro- 
greflu, Trai, 1723. 4. (2fl.) x. r) 


Joſeph Barerti geb. den 22 März 1716. zu Turin. Er folls 
te die Rechte fiudiren; begeugte aber feine Luft, und begab fich 
zu Guaſtalla bey einem reichen Kaufmann als Secretär in Diens 
fien. Hier blieb. er 2 Jahre , uud wiedmete fich ganz ber italienis 
fchen Dichtfunfl. Er hielt ſich von 1740-47. zu Turin, Mayland 
und Venedig auf; gieng 1750. nad) London, wo er nicht nur die 
italienifche Sprache lehrte, fondern auch als Secretär die auswaͤr⸗ 
tige Eorrefpondenz ber k. Afademie der bildenden Kuͤnſte beforgte. 
Er farb dafelbft 1789. — — Schriften: Tragedie du Pır. 
CoRNELIO, tradotte in verfi Icaliani, con originale a fronte, Venet. 
19749. 48. IV. 4. — Poefie piacevoli. Turin. 1759, 8. — Accouns 
of manners and cuftoms of Italy. Lond. ı767. 8. Deutich mit Ans 
mert. von Schummel: Befchreibung der Sitten und Gebräuche 
von italien. Breslau. 1781. IL. 8. (2 fl.) — Dizionario Italiano - 
Inglefe, e Inglefe- Italiano &c. Lond, ı771. 4. — Travels through 
England, Portugal, Spain and France. ib. ı771. 8. Deutſch, Leipt. 
1772. 8. — Die Predigten des Bruder Gerundio, ins Englifche 
überfett. Lond, 1772. 12. &c.. &) 





x . - .. I. » F V — * V 


r) BuamanNı Traiectum eruditum. p. 14-16. = SAXII Onomaſt. T. VI. 
d. 163 ſq. 
s) :Joecher 1. c. = MazZZucHELLI Scritt, 
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Daniel Eberhard Baring geb. den 8 Nov. 1690, ju Hr 
im Biftum Hildesheim, wo fein Vater, Henning, Prediger war. 
Er fludirte von 1706 - 13. gu Ducdlinburg die Humaniora , her 
nach zu Helmſtaͤdt, flatt der Theologie wozu er beſtimmt tar, 
Die Medicin. Aus Armuth und auf Anrathen des Prof. Eccarde 
“wählte er die Gelchrtengefchichte zum Hauptſtudio, und murk 
1719. als unterbibliothefar zu Hannover angeflelt. In Eccard⸗ 
Abweſenheit, der als Oberbibliothefar oft verreifen mußte, hate 
er bie ganze Aufſicht über die Bibliothel. Auch bey deſſen Nah: 
folgern, Hahn und Scheid blieb er in Achtung. Er flarb im 
19 Aug. 1753. — — Schriften: Notitia fcriptorum rerum Brun. 
vicenfium ac Luneburg. Hannov. 1729. 8. — Compendia fcribendi 
ſ. abbreviationes colletze ex diplomatibus &c, ib. 1735. 4. — (l» 
vis diplomatica &c. ib. 1737. 4. (1 Thlr. 8 gr.) fehr verbeſſert und 
permehrt, ib. 1754. 4m. m. K. C6fl.) Ein Hauptwerk, das durd 
eine neue Bearbeitung des vorhergehenden entflund. — Beſchter 
bung der Saale im Ant Lauenflein x. Lemgo. 1744. II. 4. m. & 
(1 Thlr. oder zfl. 12 ge.) — Beytraͤge zur Hannöverifchen Kir 
chen⸗ und Schulbiftorie. Hannoo 1748. II. 8. (12 gr.) — Das 
geben des Ant. Corvini 2c. ib. 1749 8. Zufage dazu. ih. 
1751. 8. x. t) 

Earl Barletri, Prof. phyl. zu Yapia.ıc. — — Filica par 
ficolare e generale. Pavia, 1786. IV, 8. ſcharfſinnig. 

Johann Andreas Barotti geb. 1701. gu Ferrara. Er war 
daſelbſt Bibliothefar, und widmete fich ganz den fchönen Wifler 
fchaften, ohngeachtet er Doctor iuris war. Er lebte noch 1757. — 
— Schriften: Ariofts Werke mit Anmerk. Venet, 17341. IV. 12. 
— Taſſo's geraubter Waflereimer mit Anmerk. Modena, 1744 + 
— Neben, Gedichte und einige Rebensbefchreibungen zc. alles in 
einem gefalligen italienifchen Stil. u) 

Wilhelm Ernft Barcholomät geb. zu Ylmenau, wo fü 
Vater Enperintendent war. Er ſtudirte zu Jena bie Theolegk; 
wurde 1723. Prediger gu Moda; 1730. Gtiftsprediger und At 
Diaconus an der Stadtkirche zu Weimar; 1731. Hofdiaconus; 
1736. Hofprediger; 1739. DBenfiger in dem Dber : Konfiftoris; 


=”. — — 


t) Sein Leben von der neuen Ausgabe des Clavis diplom. — Joccher L& 
u) Joecher 1. c. 
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ſtarb den 26 May 1753. — — Schriften: Fortgeſetzte nügliche Ans 
merfungen über allerhand Materien aus der Theologie, Kirchen ? 
amd Gelehrtenhiftorie. Weimar, 1737746. 21 Stüde. 8. (fl. 
48 fr.) Eoler hatte die 3. erſten Stüde herausgegeben. — Ada 
hiftorico ecclefiaftica oder gefammelte Nachrichten von den neueften 
Kirchengefchichten ; 120 Theile nebft 20 Anhängen. Weimar, 1735- _ 
s8. 8. (35 fl.) Beytraͤge dazu 21 Stuͤcke und 2 Bände Kegifter, 
86. 1765. 66. 8. (7fl. 30fr.) Nova Ada hit. ecclef. &c, ib, 1958- 
74. XII 8. (19 fl.) fortgefeßt unter der Auffchrift: Acta h. e. no- 
ftri temporis, bie 1787. go Theile oder XI. B. 8. (der Theil 12kr.) 
Eoler hatte das ältere Merk angefangen ; Bareholomäi bie - 
zum 96ten Theil fortgefegt, und fein Bruder Joh. Ebriftian 
befchloffen. 

Johann Ebriftian Bartbolomäi, des vorigen jüngerer 
Bruder , geb. den 26 Sebr. 1708. zu Ilmenau. Er flubirte die 
Theologie zu Jena; wurde 1750. Bibliothefar zu Weimar, unb 
ſtarb den ı Sehr. 1776. — — Schriften: Ada hiit. eccleſ. &c, 
von 96-120 Theil. Weimar, 1753-58. 8. auch Beyträge zu biefen 
Actis &c. des zten Bandes 2-7 Theil. ib. 1754-61. 8 — Nova 
Adta hift. ecclef, ib, 1758-72. XI, 8. — Auch feßte er nebft feinem 
Bruder Colers Theologifche Bibliothek fort. x) 

Johann Eafpar Barthel geb. 1697. zu Kijingen, wo fein 
Vater ein Fifcher war. Er fludirte zu Würgburg ; wurde daſelbſt 
. 1721. Bagen: Hofmeifter, und 1723. Kapellan in dem neuen us 
lius⸗Hoſpital. Hierauf machte er mit Genehmigung des Biſchofs 
eine gelehrte Reife nach Rom, wo er bie rechtliche Doctorwuͤrde 
erhielt. Nach feiner Ruͤkkunft ernennte ihn der Bifchof 1727. zum 
Regens in dem Seminario des H. Kiliand, und zum Profeflor 
des Fanonifchen Rechts; 1728. zum geiftlihen Rath, ba er 1729, 
auch Dodt, theol. wurde; 1738. zum Canonicug bes Stiftes Haug 
zu Würgburg; 1744. zum geheimen Rath, und 1754. zum Dechant 
in gedachtem Stift. Er flarb den 8 Apr. 1771. zu Wir urg, und 
hinterließ den Ruhm eines zwar gelehrten, aber gegen bie Prote⸗ 
ſtanten zu heftigen Mannes. — — Schriften: Diſſertationen und 
rechtliche Abhandlungen die zuſammengedruckt wurden: Opuſcula 
&c. Francof, 1756. 65. VI. 4. (afl) In feinen Grundſaͤtzen iſt ex 





x) Sein Leben und Character. Weimar, 1778. 3. — Joecher 1. e. 
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zu partheyiſch fuͤr die roͤmiſche Curialiſten und gegen die Prote 


ſtanten. — Annotationes ad univerſum ius canonicum. Colon. 1765. 
+ (ıfl. 30fr.) — Opera iuris publ, eccief. ad flatum german, x- 
commodati. Bamb. 1765. 4. (3fl.) y) 


Johann Perer Banniza geb. den 4 Yan. 1707. zu Aſcheß 
fenburg, wo fein Vater ein Kaufmann war. Er fludirte zu Day 
nebſt der Philofophie die Theologie, hernach zu Heidelberg; endid 
Die Rechte zu Würzburg ; legte fih 1733. und 34. zu Wien, Negens 
burg und Wezlar auf das deutfche Staatsrecht; wurde 1734. Ind. 
iur. und Hofrath zu Würgburg ; 1755. k. f. Hofrat, ordentliche 
Lehrer der Pandecten und des peinlichen Mechted, auch Lehrer m 
dem Sherefiano zu Wien, und flarb den 11 Jun. 1775. — — Edrif 
fen: Ginleit. in des kaiſ. Reichs⸗ Kammergerichts Proteſſe. Würi. 
1749. 4. — Syftema iurisprudentise criminalis, Viennæ, 1755. m) 
1763. 8. (36 Er.) — Mehrere Differtationen. 2) 

Johann Bernhard Bafedow geb. 1724. zu Hamburg; 
war Prof. philof. an dem Gymnaſio gu Altona ; hernach Etifte 
und bis 1778. Director des fogenannten Philanthroping in Deffan; 
hielt fich feit dem wieder in Altona auf. — — Schriften: Lehrbuch 
profaifcher und poetifcher Wolredenteit. Kopenh. 1756. 8. (1 fl.) 
— Practifche Philofophie für alle Stande. ib. 1758. II. 8. ver 
niehrt und verbeffert. Deffau, 1777. I. gr. 8. (3fl. 30.) - 
Philalethie; neue Auffichten in Die Wahrheiten und Religion der 
Vernunft bis in die Grenzen der Offenbarung. Altona, 1764. 1. 
8. (2fl. zokr.) — Merhodifcher Unterricht der Jugend in die Re— 
ligion und Sittenlehre der Mernunft. ib. 1764. und 1773. II. $ 
Cıfl. 30 fr.) — Theoretifches Syftem der gefunden Vernunft. ib, 
1765. 8. (45 fr.) — Berfuch für die Wahrheit des Chriftenthumd, 
als der beften Religion. ib. 1766. 8. (45 fr.) — Grundfaße de 
reinen SMathematif. Leipz. 1774. Il. 8.C2fl. 24 fr.) — Elemen 
tarbuch für die Jugend und für ihre Lehrer. ib. 1770. II. E. 
Kupfert. dazu 1B. 4 ganz umgearbeitet. Deſſau, 1774. IV, gr.$ 


| 


y) Sein Leben ꝛc. Frankf. 1752. 8. — Weidlichs jetztleb. Mechtsgel. 10. 
p. 33- 45. — Bruders Bilderſaal. gted Zehend. — Joecher L «— 
Pütters Litter. des D. Staatdr. 1 TH. p. 463 faq. 

2) Weidlich L c. 1 Ch. pP. 96-106. — Puͤtter lc. p. 465 ſq. — 

Joccher L ec. | 
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m. K. in 4. (21 fl.) — Opus elementare, Deſſ. 1776. IV. gm. 
(4fl.) — Elementarwerf , ein Vorrath ber beften Erkenntniſſe 
zum Lernen , wiederholen und nachdenfen. Leipz. 1785. 1IL 8. 
(5 fl.) — Methodenbuch für Väter und Mütter. Altona, 1770. 71. 
II. 8. Deffau, 1773. 8. (1 fl. zo kr.) — Vermaͤchtniß für die Ger 
wiffen. Deffau, 1776. II, 8. (so fe.) — Mehrere Schriften für 
fein PYhilanthropin , und einige fich darauf beziehende Streits 
fchriften. a) | 

Ebriftian Baftbolm, Danifcher erſter Hofprediger m. E. 
Beichtvater. — — Gefchichte der Juden, von der Schöpfung 
an bis fjeßt 25. aus dem Dänifchen von Joh. Fried. Markus. 
geipg. 1786. II. 8. 

Wilhelm Bares, ein englifcher Theolog 2c. — — Ehriftliche 
Betrachtungen , aus dem Englifchen von Carl Frid. Uhrlandt. 
Gera, 1777. 8. (18 gr.) — Betrachtungen über die 4. legten 
Dinge. ib. 1775. 8. (16 gr.) — Von der Aufrichtigfeit und Got 
tesgelaffenheit. ib. 1778. 8. (12 gr.) — Uebereinſtimmung ber 
göttlichen Eigenfchaften in dem Werk der Erlofung durch Ehriftum. 
ib. 1778. 8: C1ıfl.) — Bon der Vergebung der Sunden und von 
der Furcht Gottes, ib, 1779. 8. (36 fr.) ꝛc. Ale erbaulich. 

Auguft Johann Georg Carl Batſch, ein Arzt ꝛc. — — 
Oden, Lieder und Geſaͤnge. Nuͤrnb. 1781. 8. — Elenchi fungorum 
&c. Halle, 1788. 89. II. 4m. mit 232 Abbildungen. 

Carl Barreur, aus dem Biſtum Rheims gebürtig ; war Abt 
und Canonicug zu Rheims, Mitglied der k. Akademie der Wiffens 
fchaften und der Franzoͤſiſchen, auch Prof. philof. im f. Colegio zu 
Paris. Er flarb dafelbft den 14 Jul. 1780. — — Schriften: Les 
beaux arts reduits a un meme principe. Paris, 1747. 12. Deutſch 
mit Anmerk. von Job. Adolph Schlegel, Leipz. 1769. 70. IL 
8. (2fl. 45 kr.) Gein einziger Grundfag für. die ſchoͤnen Willens 
fchaften ift die Nachahmung der fchonen Natur. — Cours des bel- 
les lettres. Paris, 2753. IV. 8. Goett, 1755. IV. ız. Deutfch mit 
Zufagen von Ramler. Leipz. 1756 - 58. IV. 8. (3fl.) vermehrt ib, 
1762. 63. und 1769. 70. IV. 8. (3 fl. 45fr.) — Poefies d’Horace 
&c. avec le latin a cotd, Paris, 1750. II. 12. Amſt. 1762. IL ı2. 
— Les IV, poëtiques d'Ariſtote, d’Horace, de Vida & de De. 





a) Meuſels gel, Deutſchl 
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ſpreaux, aveo des remarques, Paris, 1771. 8. — Paralklle de h 
Henriade & du Lutrin, ib, 1746. 12. — Abhandlungen in den Mem. 
de PAcad. b) 

Samuel Battier geb. den 23 Jan. 1667. su Bafel, wo ſen 
Mater Landvogt im Maynthal war.. Er fludirte dafelbft nebſt de 
Medicin die Philofophie, und übte ſich in der griechifchen Sprach 
fo fehr , daß er fie fertig fprechen konnte; veif’te nach Paris 160. 
und machte mit den dafigen Gelehrten Befanntfchaft ; wurde 1706, 
Prof. gr. L. zu Bafel, und übte dabey die Arzneikunſt; aber in der 
Profeſſur diefer Kunſt wurden ihm immer andere vorgezogen. & 
flarb den 24Xpr. 1744. st. 77. — — Schriften: Obfervat. in Dig, 
Laertium, Bafil. 1695. 4 P. II. 1705. 4. find Differtationen. — Tı 
de hiftoricis lat, melioris svi. ib. 1697. 4. — Vita Jac. Bernouli, 
ib. 17905. 4. — Mehrere Abhandlungen in ber Bibl. Brem. um 
Mufeo Brem. &c. c) 

Ludwig Adolph Baumann zc. war bis 1781. Gonrecht 
bey dem Lyceo in der Neuftadt Brandenburg ; legte aber wegen 
Kranflichkeit fein Amt nieder. — — Schriften: Entrourf einer Hil. 
der Gelehrfamfeit. Brandenb. 1762. 8. (15 Ir.) — Entwurf de 
Staatsverfaffung aller Europaifchen Reiche. ib. 1761. (20 fr.) und 
1766. 8. vermehrt und verbeffert ib. 1781. 8. — Entwurf der Gew 
graphie für Anfänger. ib. 1768. und 1776. 8. (20 kr.) — Em 
wurf der Univerfalhiftorie. ib 1774. und 1784. 8. (36 fr.) — Ent 
wurf der Naturlehre und Naturgeſchichte. ib. 1785. 8. — Ahr 
der Staatsverfaſſung der vornehmften Reiche und Länder in Afcı 
ıc. ib. 1775. 8. (1 fl. 30fr.) — Abriß der Staatsverfaſſung in 
Amerifa. ib. 1776. 8. Cı fl. 30 fr.) — Abriß der Staatsverf. in 
Afrifa, nebft einem Anhang von den Sudlandern. ib, 1778. 8. Au 
den beften Duellen gefchöpft. d) 

Anton Baumerc. — — Erlaͤuterte. Experimental⸗ Ehemit, 
aus dem Frampöfifhen von I. €. Gebler. Leipz. 1775. 76. I: 
gr.8. CIofl.) 

Chriftian Friderich Baumeifter geb. 1709. ju Broffentio 
nern im Gothaifchen, wo fein Vater Prediger war. Er ſtudilte 


—— 





b) Joecher 1. c. 

c) Athenz Rauricæ. p. 377 - 379. 458. — Saxıı Onomaſt. T. V. p.387% 
— Tjoecher I. c. 

1) Meuſels gel. Deutſchl. 


/ 
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bie Vorbereitungs⸗Kenntniſſe gu Gotha, und von 1727-29. die 
Theologie zu Jena , hernach zu Wittenberg, wo er von 1730. an 
lehrte, und 1734. als Adjunct in die philofophifche Facultät aufges 
nommten tonrde. Er Fam 1736. ale Nector an das Gymnaſium zu 
Görlig , wo er 1785. æt. 76. ſtarb. Den Ruf als Rector nad) 
Gera, Stade, Coburg und Meiflen, und ald Prof, philof. nach Wits 
tenberg und Erlangen batte er fich verbeten. — — Schriften ı 
Philofophia definitiva, Witteb, 1935. 8. (24 fe.) oft aufgelegt, zus 
legt 1767. Il. 8. Cıfl. 12%.) — Inftitutiones philoſophiæ rationa- 
lis. ib. 1735. 8 (24 fr.) oft gedruckt. Deutſch: Denkungswiſſen⸗ 
ſchaft, mit Anmerfungen von 3. Chr. Meſſerſchnid. Wittenb. 
1765. 8. (36 kIt.) — Inſtitut. Metaphyſicæ. ib, 1738. 8. (45 kr.) 
— Philofophia recens controverfa. Gorlit. 1738. 41. 8. zuletzt 1766. 
gm. (45fr.) — Elementa philoſophiæ recentioris, Lipſ. 1747. 50. 
8. (ıfl. ı2fr.) oft gedruckt. Alles aus den beliebten Wolfifchen 
Schriften, fehr deutlich. — Anfangsgrunde der Redekunſt. Görlis, 
1740. 8. 1765. 8. Leipg. 1780. 8. G30 fr.) — Viele Diflertationen, 
zum Theil sufammengedrudt: Exercitationes academicz & fchola- 
fticz. Lipf. 1740. 4. (ıfl. ı2fr.) x. e) 


Sigmund Jacob Baumgarten geb. ben 14 Mars 1706. 
zu Wolmirftadt im Herzogthum Magdeburg , wo fein Vater Jacob, 
der 1722. als Prediger in der Dorotheenfladt zu Berlin flarb, das 
mals Kompaflor war. Wegen feiner groffen Schwächlichkeit erhielt 
er die Nothtaufe. Bis 1722. wurde er von feinem gelehrten und 
rechtfchaffenen Vater felbft unterrichtet. Nach deffen Tod gieng er 
mit feinem zweiten Bruder, der aber bald an den Pofen farb, in 
Das Padagogium nad) Halle, und 1724. auf die dafige Univerfitär. 
Noch vorher hatte er eine Heftige Blutſtuͤrzung, und behielt von der 
Zeit an eine Bruſtbeſchwehrung. Durch feine Kenntniffe zeichnete 
er ſich fo fehr aus, daß er nicht nur von feinen Lehrern Breirt⸗ 
haupt, Unten, Midyaclis und Franke, veffen Haus ; und 
Tifchgenoffe er war, einer befondern Sreundfchaft gewürdigt, fon; 
dern auch 1726. zum Auffeher über Die lat. Klaffe im Waifenhaug, 
und 1728. zu Sranfens Adjunct an der Marftlirche ernennt wur; 





e) Hazrzsıı Vitz philologorum. Vol.l. p. 3-43. — Wieufels gelehrtes 
Deusfhland. — Rathiefs Beytraͤge zur Hiſt. der Gelahrtheit. 2 Top. 
D- 200- 224. . 

® 
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de. Auch benubte er Langens und Rambachs Unterricht, und 
legte fich vorzüglich nebſt der Theologie, auf Sprachen, Philoſo 
phie, Kicchengefchichte und Patriftif. Seit 1725. hatte er bey der 
erften hebräifchen und griechifchen Klafle des Waifenhaufes gelchtt, 
und feit 1732. über Philologie, Philofophie und Literargefdict 
mit Beyfall alabemifche VWorlefungen gehalten. Bald hernach wır 
be er Adjunct der theologifchen Facultaͤt, und 1734. nach Zimmer 
manns Tod ordentlicher Profeffor der Theologie , aber er mußte 
fowol fein bisheriges Predigamt , als die Stelle im Waiſerhens 
niederlegen. Nach Langens Tod erhielt er 1744. die Direim 
über das theglogifche Seminarium, und das Ephorat über die 
Sreptifche. Auch nahm ihn die f. Akademie zu Berlin 1749. gu ib 
rem Mitglied auf. Ale vortheilhafte auswärtige Stellen, die ihn 
angefragen wurden, fchlug er aus. Ben feinen vielen michtigen 
Arbeiten, die er unermüdet auch bey Nacht fortfegte, vermehrten 
fich feine fränkliche Zufäle. Er wurde von Kopffchmerzen, de 
ſchwehrungen im unterleib, Podagra und Ehiragra empfindlich ge 
plagt. Endlich verlor er ganz dag Gehör. Doch blieb er ben allen 
Widerwartigkeiten und Schmerzen ſelbſt bey ben Thraͤnen det 
GSeinigen immer gelaffen. Er farb den 4 Jul. 1757. an der Bah 
ſerſucht, und wurde in ber Schulficche bengefegt. Seine Gattin, 
eine gebohrne von Bomsdorf, die Tochter eines Saͤchſiſchen Des 
fen, mit twelcher er 2 Söhne und 3 Töchter geugte, ſtarb 175% 
So ausnehmend feine Gelehrfamteit und fein Scharffinn war, ſo 
ausgebreitet war fein Ruhm, fo edel und vortreflich fein Charactet. 
Man beimunderte feine Gründlichkeit, Deutlichkeit und Ordnung 
im Vortrag; man bewundert noch feine viele gelehrte Werke, 0 
mit er alle Theile der Theologie ſowol, als die Gefchichte bearbei 
tete. Nur lied er manches, wegen feiner groffen Arbeitſamkeit, un 
vollendet. — — Schriften: Opufculorum, qua latine ſcripſit, Falt, 
IL Hal, 1740. 46, II. 8. — Thefes theologicz &c, ib. 1746. & 
1757. 8. (5oft.) Deutfch durch Buͤſching, ib. 1747. 3. — Prinz 
lines breviarii antiquitatum chriftianarum, ib, 1747. 66. 8. (goft.) 
— Breviarium hiftorie chriftianz, ib, 1754. 8, (36 fr.) — Unter 
richt von bem rechtmäfigen Verhalten eines Chriften , oder theols 
sifhe Moral, ib. 1738. 8. verbeffert ib, 1757. und 1762. gt. 
Cıfl. 24 8.) Eine feiner beften Schriften, — Yuglegung bed Bw 
ches Hiob. ib, 1940, U. 4 (1 Thlr. 16 gr.) — Unterricht non Aue⸗ 








V. Anfang u: Fortgang d. Gelehrfamk. 605 


fegung H. Schrift. ib. 1724. 8. nen von Semler , ib. 1759. 8. 
— Sheologifche Bedenken. ib. 1743 - 50. fieben Samml. 8. (3 Thlr.) . 
— Sammlung einiger Bedenken der theol. Facultät zu Halle. ib. 
1747- 51. IV. 8. (1 Thlr. 8 gr.) — Theologifche Gutachten. ib. 
1753. 55. II. 8. Cı fl. 3087.) — Auszug der Kirchengeſchichte von 
der Geburt Jeſu Chrifti an. ib. 1743 -46. 3 Theile 8. (2 fl.) Den 
sten Theil lieferte D. Semler , ib. 1762. 8. (1 fl.) — Kleine deut 
fche Schriften. ib. 1743. 45. IL 8. (50 fr.) Enthalten Vorreden. 
— Chriftliches Eoncordienbuch. ib. 1747. 8. mit Varianten. (2fl.) 
— Erläuterung der in dem Eoncorbienbuch enthaltenen fombolifchen 
Schriften. ib. 1747. 8. (8g9r.) — Erläuterung des Fleinen Eates 
chismus. ib, 1749. 8. (45 fr.) mit Anmerkungen und Zufägen vers 
mehrt von 3. G. Rirdyner. ib. 1764, gr. 8. (50 kr.) — Nach⸗ 
richten von einer Halifchen Bibliothef. ib. 1748- sı. VIIL 8. d. i. 
von feiner eigenen fehr zahlreichen und auserlefenen Bibliothek, 
von welcher ein lateinifches Verzeichniß hberausfam : Bibliotheca 
Baumgart, Halz, 1765. 66. II. 8. (3fl.) — Nachrichten von merks 
- würdigen Büchern. ib, 1752-58. XII, 8. 66 Stüde. Cıofl.) Ans 
Dere arbeiteten mit ihm daran. — Kurzer Begriff der theologifihen 
Streitigkeiten. Frankf. 1750. 53. 59. 8. (30kr.) — Anmerkungen 
über das Lehrgebäude des Hrn. von Loens, in der Schrift: Die 
einzige wahre Religion. ib, 1750. 8. (1 Thlr. ı8gr.) — Samm⸗ 
lung geiftlicher Gedichte. ib. 1748-52. IV. gr. 8. (2 fl. 30 fr.) — 
Abriß einer Gefchichte der Religionspartheyen ıc. Halle, 1755. 8. 
(40 fr.) — Anweiſung zum erbaulichen Predigen. Sranff. 1752. 
Altd. 1770: 8. (24 8.) — Caſuiſtiſche Paftoraltheologie. Halle, 
1752. 8. (1 fl. 18kr.) — Predigten. ib. 1756-59. Il. 8m. (3fl.) 
— Auslegung bes Briefd an die Römer. ib. 1750. 4. (3fl.) — 
Des Briefd Jacobi. ib. 1751. 4. gründlich. Cıfl.) — Des Pros 
pheten Joel. ib. 1756. 4 (ıfl.) — Der evangelifchen Texte auf 
alle Sonn s Felt s und Apofteltage, nebſt Homiletifchen Zergliederuns 
gen. ib. 1752, 1L 4. (sfl. go fr.) — Der epiftolifchen Texte ıc. 
ib. 1754. II. 4. (5fl. zo kr.) — Der Leidends Sterbeng und Auf; 
erftehungsgefchichte Jeſu ChHrifti. ib. 17:7. 4. Cıfl. gr.) — 
Saligs Hiſt. des Tridentinifchen Eoncilii, 2. 3ter- Theil mit Ers 
sänzung der ‚gel. Gefch. ib. 1745. 4. — Allgemeine Welthiftorie, 
aus dem Englifchen einer Gefellfchaft von Gelehrten überfeße, 
wit Anmerkungen. Halle, 1744-56, XVL 4m, mit Kupfern und 
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Sammlung von Erläuterungsfchriften und Zufägen jur allgemeine 
Welthiſtorie. ib. 1747-56. IV. 4m. Wurde von D. Semler biu 
auf den Zoten Theil, ( auch Zufage 5 und 6ter Th.) die übrige von 
Meufel, le Bree, Toz, Gallerti, Sprengel zc. fortgefe 
Das ganze Werk begreift‘ bis 1789. 55 Theile, ohne die Zufak, 
m. K. ar. 4. Ca 5 fl.) Zufaße, ib. 1747-68. XX. gr. 4. (1oofl) 
Das englifche Original fam heraus, Lond, 1747-64. LX. gt. 
nemlich 21 Bande von der alten, und 44. von der neuen Gefcich 
te. Auch Srangofifh: Hift. univerfelle depuis le commencemen iu 
monde jusqu’a prefent; trad. de l’Anglois d’une fociet€ de gem 
de lettres. Amſt. ı792 - 87. XLIV. am. Die Arbeit if fd 
nicht gleich, und hat oft grobe Fehler. — — Unter Baumgarten 
Aufficht famen heraus : Joh. Pett Vicerons Nachrichten vonder 
Begebenheiten und Schriften ber Gelehrten, mit Zufagen. Hale, 
1749- 57. XV. 8. $ortgefegt von Jani, und mit dem za4ten Thei 
befchloffen, ib. 1777. 8. ( 12Thlr.) — Allgemeine Gefchichte de 
Länder und Völker in Amerika, aus dem Sranzöfifchen des Laf 
teau. ib. 1752. 53. U. 4m. m. K. C12 fl.) — Lenglet du Freſno⸗ 
chronologifche Tabellen der allgem. Hiſt. ib. 1752. gr. 8. (4fl. zofe.) 
— Serreras allgemeine Gefchichte von Epanien, nebft den Zufe 
zen der franzöfifehen Iteberfeßung. ib. 1753-57. VIIL 4. Jetzt bie 
1772. XIII. 4. (so f.) — Rapins allgemeine Gefchichte von En 
gelland. ib. 1755-57. V. 4. Won Pauli und Semler fortgefett, 
nun bie 1760. XI. 4. (40 fl.) — Neals Sefchichte der Puritaner. 
ib. 1754. 9%. 8. (2fl.) — Baugeant Hifl. des 30jahrigen Krie 
ges, aus denn Sransöfifchen. ib, 1759. 60. IV. gr. 8. (7 fl.) - 
Sammlung merkwuͤrdiger Lebensbefchreibungen berühmter Leute, 
gröftencheils aus der Brittiſchen Biographie. ib. 1754-72. X. gr. 
(22fl.) — Die H. Schrift X. und R. Teſt. nebft einer vollſtaͤndigen 
Erflarung m. Ster Th. Leipz. 1.756. 4. oder Das fogenannte Tele 
rifche Bibeliwerf, von Rom. Teller angefangen, von Baumgan 
ten und Dietelmaicr fortgefeßt , und von Brufer befchlofe. 
XIX. gr. 4 (95 fl.) — — Nach Baumgartens Tod wurden gr® 
ftentheilg von Semler herausgırgeben: Evangeliſche Glaubensich 
re. Halle, 1759. 60. III. gr. 4. (Io fl.) — Unterfuchung theolegs 
ſcher Streitigkeiten. ib. 1762-64. I. .gr. 4. (11 fl.) — Ausführle 
che Geſchichte der Religiongpartbeyen. ib. 1766. 4. (4fl.) — And 
führlicher Vortrag der theologiſchen Motal. ib. 1767. 4, (5) ” 
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Ausfuͤhrlicher Vortrag ber bibliſchen Hermenebtif. ib. 1769. 4. (2fl.) 
— Erläuterung der chriftlichen Alterthümer. ib. 1768. gr. 8. (1 fl. 
40 fr.) — Auslegung der Palmen. ib. 1759. II. 4. (7fl.) — Der 
benden Briefe an die Eorinthier. ib. 1671. 4. (3 fl.45 fr.) — Des 
Evangelii Johannis. ib. 1762. 4. (3 fl.) — Des Br. an die 
Hebräer. ib. 1763. 4. (2 fl. 45 &.) — Der Br. an die Galater, 
Epheſer, Philipper, Eoloffer, Philem. und die Theffalonicher. ib. ' 
1767. 4 (3 fl. 45 ki.) — — Eonft dat man von diefem groffen 
Theologen viele Differtationen and Vorreden. f) 

Alerander Gottlieb Baungarten, des Theologen Sig⸗ 
mund Jacobs Bruder, geb. den 17 Jun, 1714. zu Berlin. Er 
ſtudirte, nachdem er hier den Grund gelegt hatte, zu Halle, nebfl 
der Theologie, vorzüglich die Philoſophie; wurde dafelbft Prof. 
philoſ. extraord. und 1740, ordinarius gu $ranffurt an der Oder, 
wo er. den 26 Mai 1762. an den Folgen eines Schlagflufles ſtarb, 
nachdem er feit 1751. mit Krankheiten zu kaͤmpfen, und bey Bela⸗ 
gerung der Feſtung Eüftrin den größten Theil feines dahin gefluͤchte⸗ 
ten Vermoͤgens eingebüßt hatte. Ein gründlicher und fcharfdenfen; 
der Philoſoph. — — Eohriften: Metaphyfica Halz, 1739. 1743. 
63. 8. (45 fr.) Deutfch mit einigen Veränderungen von (Meier, 
und neu aufgelegt von Eberhard. ib. 1783. gr. 8. CI fl.) — Das 
befte Eompendium. — Ethica philofophica, ib. 1740. 51. 8. (24 fr.) 
ib. 1763. 8. (1f.) — Aeſthetica. Francof, ad V. 1750, 58. Il. 8. 
(54 ft.) noch unvollendet; er brachte diefe Wiffenfchaft zuerſt in 
. ein Syſtem, und Meier ronmentirte darüber : Anfangsgründe als 
ler fchönen Wiffenfchaften. Halle, 1754-59. II. 8. — Allgemeine 
practifche Philofophie. ib, 1740. 8. — Annotationes in Logicam. ib, 
1761. 8. (24 fr.) — Annotar, in Jus naturz. ib. 1765. 8. (24 fr.) ıc. 
— Acroalis Logica , audta a J. G. Toeıınero, Halæ, 1765. 9, 
(30 fr.) — Initia philofpphis pradic®. ib. 1760, 8. (20 fr.) — 
Jus naturs, ib. 1763. 8. ( 30 fr.) — Philofophia generalis, ib, 1770, 
8. (24 fr.) — Preledtiones theologiæ dogmaticz. ib. 1773. 8. (1 fl. 
15 kr.) — Phileſoniſche Briefe, unter dem Namen Alethophi⸗ 
lus. 1741. 4 (45 fi.) ıc. g) 





f) Sein Leben von D. Semler. Halle, 1758. 4 — Bruders Bilderfaal, 
5 Sehend. — Yliceron. 20 Th. p. 282 - 326. — Joecher 1. c. 

5) Sein Leben von B. $. Meier. Halle, 1763. 9, (Stx.) — Jochen. ©. 
Cu ch. Aut. ib, 1765. 9. (4ff.) | 
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Zacob de la Baune, ein Jeſuit, geb. 1649. zu Paris 
Er farb 1725, nachdem er bie und da die fchönen Wiffenfchaften 
gelehrt hatte — — Schriften: Panegyrici veteres c. n. in ufum 
Delphini. Par, 1676. 4. Venet. 1728. .— PLINII panegyr. c.n.eius, 
Lond. 1728. 8. — SırMonnı opera varia, Par. 1696; Venet. 1728. 
V. fol, — Einige lat, Lobreden ıc. h) 


Wilhelm Barter, Richards Bruberfohn, geb. 1650. ju far 
gulany in Shropghire. Er lernte erft in feinem 18ten Jehr le 
fen ; wurde hernach Schullehrer bey London, zu Tottenhan; zu⸗ 
legt ſcholæ merciariorum præfectus, und farb denI31 Mai 173. 
zt. 73. — — Cohriften : Gloffarium antiquitatum Britannicrmm 
Oxon, 1719, 8. Vermehrt durch feinen Sohn Johann Bartır, 
Lond, 1733. 8. — Glaflarium antiquitatum roman. unter der Auf 
fehrift: Reliquiæ Baxteriane f. Wırn. BAXTERI Opera poſthum. 
Oxon, 1726. 8. und Lond. 1731. 8. mit dem Leben des Verfaſſers. 
— ANACREONTIS carmina. Lond. 5695. 12. 1710, 8. — Horatli 
Opera c. n. ib. 1701. 1725. 8. i) 


Andreas Barter, geb. 1686. (1687.) zu Aberdeen in Schutt: 
land, wo fein Vater ein Kaufmann war. Er fludirte bier; führt 
bernach , auch da er ſchon verheyrathet war, junge Herren aul | 
Reiſen; begab fich endlich 1747. nad) Whittingham in Schottland | 
sur Ruhe, mo er den 23 Apr. 1750. flarb. Ein feharfinniger Philo— 
ſoph. — — Schriften: Enguiry into the nature of human Soul &. 
Lond. 4, ib. 1737. und 1945. II. 8. Wurde mit allgemeinem D% 
fall aufgenommen. — Matho f. Cosmotheoria puerilis, dialogus &c 
ſehr vermehrt. Engl. Lond. 1745. Il. 8. ib, 1765. II. 8. zum Ge:⸗ 
brauch feiner Eöhne und Zöglinge. — Bon der Unfterblichfeit ut 
Seele ıc. englifch, aber von J. Duncan aus Barters Handſchrift 
ganz umgearbeitet. ib. 1779. 8. &c. K) 


Ludwig von BaczFo ꝛc. Icht zu Königsberg. — — Chr 
ten: Preußiſches Tempe, 3 Jahrgänge. 1780-82. 8. — Preni 
ſches Magazin. Königsb. 1783. II. Hefte. 8. — Handbuch der Ge 
ſchichte und Erdbefchreibung Preuſſens. Deffau, 1784. I. 8.- 


— — 





h) Joecher 1. c. 


. i) Cnaurepi& h. v. — CLEMENT Bibl, hift. T, II, p. 501 fg, — Sur 
Onomalt. T. V. P. 455 ſq. 


Kx) Biographia Britann. — Joͤcher I: e: 
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Beſchreibung der Stadt Königsberg ıc. 6 Hefte. Koͤnigsb. 1788. 89. 
gr. 8. wird forsgefegt. — Carl von Adlerfeld, oder Sefpräc über 
das menfchliche Glück. Elbing, 1789. 8. ft dem Earl von Carls⸗ 
berg ıc. entgegengefegt. 

Earl le Beau, Profeſſor der Rhetorik im Collegio du Pleflis- 
Sorbonne, Secretaͤr des Herzogs von Orleans, auch befländiger 
Secretaͤr der Akademie der Auffchriften und fchönen Wiffenfchaften 
zu Partie, ftarb Dafelbft den 13 Marz 1778. — — Gchriften: Hiſt. 
du Bas. Empire, Paris, 1749 - 57. XV. ı2. (20 fl.) Deutſch: Ges 
fehichte des morgenlandifchen Kaiſerthums von Eonflantin dem Groß 
fen an. Leipzig, 1765-81. XXIL 8. (22 fl.) Eigentlich eine Sort 
fegung des Rollin und Erevier. — Hiſt. univerfelle de Jac. Aug; 
pe Tnov. Lond. (Paris) 1734. xvi. 4. Maſcrier, Adam, Fon⸗ 
taines, le Duc und Prevoſt arbeiteten auch an der Ueberſetzung. 
— Mehrere Eloges hiftoriques in Den Mem. de l'Acad. & 1) _ 

Don Beauforrzc — — Roͤmiſche Republik, oder allgemei⸗ 
ner Plan der vormaligen Regierung Roms. Aus dem Zranzöfifi 
Danzig, 1775 - 77. IV. ge: 8. (4 fl. 30 fi.) 

Fofeph Barre de Beaumarchais, geb. 1692. Er trat in 
den Drden ber Canonicor. regularium der 9: Genevieve; war zu⸗ 
letzt Kanzler der Univerſitaͤt zu Paris, und ſtarb daſelbſt den 23 
Yun. 1764. æt. 722. — — Schriften: Vindiciæ librorum dettero. 
canonicorum V. Teſt. Par. 1730. 12. — Hiſt. generale d’Allemagne. 
ib. 1748 XI. 4. Deuiſch, Leipzig, 1749-53. VII]. 4. wurde ſelbſt 
in Frankreich getadelt. — Hilt, des loix & des trihtnaux de juſtice. 
ih. 1755. 4. — Oeuvres de BERN. vAn EspEn avec des nötes, Par: 
1753. IV. fol. — Er verfertigte auch die Helfte des gten und 
den 5ten Theil an des d’ÄUVIGNY Vies des hommes illultres de 
France. &c, m) 

Franz Joſeph de la Bärre de Besü marchais, hielt ſich 
wahrſcheinlich in Holland auf. — — Schriften: Lettres ferieules 
& badinẽs fur les ouvrages des favans & fur d'autres matieres Haye, 
i729. &c. XII. 8.. find der Bibl. raiſonnce entgegengeſetzt. — Hill, 
des VII, fages, par MSr, de Larrey, avec des remarques. ib. 1734 


4 4 u 4 ah, 





13 Joecher I, e. 
in) Joecher 1. c. , 


(Dritter Band, ) | 24 
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IV. 12. — Metamorphofes d'Ovide, trad. par Du Rrer ,„ avec de 
remarques, ib. 1744. IV. ız. n) 


Laurent Angliviel de la Beaumelle, geb. den 28 Jan. 
1727. zu Vallerauque in Niedersfanguedoc. Er ftudirte als ein Fe 
fermirter die Theologie zu Genf; übte fi), nach einem 1748. w 
baltenen Beruf zu Kopenhagen im Predigen; wurde daſelbſt 17x. 
Profeſſor der ſchoͤnen Wiffenfchaften und der franzöfifchen Sprache; 
begab ſich 1732. nach Berlin , bald darauf nah Diresden, weil er 
ſich mit Voltaire unverfohnlich entzweyte; von da gieng er nah 
Paris, wurde aber 1753. wegen feineg Buches Mes penfees, in die 
Baftille gefeht , und zum zweitenmal wegen feinen Memoires de 
Maintenon, Nach erlangter Freyheit verließ er die Stadt, und hey 
rathete die Tochter des Advocaten Lavaifle zu Touloufe; kam aba 
1772 wieder Dahin, die Stelle eines F. Bibliothekars zu befleiden. 
Er ſtarb 1773 am Blutſturz. Ein heftiger und unrubiger Mann, 
deſſen Wiß zwar glänzend, aber oft zu beiffend war. — — Schr 
ten: La ſpectatrice Danoife, Kopenhagen , 1749. II. ı2. Davon fe 
men einige Aufſaͤtze deutfch heraus, ib. 1756. 8. — Mes penfee:, 
ib. 1751. 8. Die 7te Ausgabe fehr vermehrt. Par.tı753. 8. Deutlich. 
Sonden, 1753. 8. (24 Er.) beffer und vollfländiger nach der 7ten | 
Ausg. Berlin, 1754. gr. 8. CI fl. 30 fr.) oft fehr wigig. — Per 
fees de Seneque; lat. und franzöfifch. Paris, 1752. ı2, Gotha, 1744 
ı2. Er ahmte hier des Orıver Penfees de Ciceron nach, ohne ihn 
zu erreichen. — Lettres & Memoires de Mad. de Maintenon. Nancy, 
(Francof.) 1952, 53. III. ı2. fehr vermehrt. Hamb, 1756. XI. 12. 
Amft, (Avignon) 1757. XV. ı2. auch un Haag und su Leiden nady 
gedruckt. Deutfch, Leipzig, 8. und englifch. aber Die Memoirs 
allein. Lond. 1757. V. 3. Gie enthalten viel unrichtiges und 
vorfetliche Erdichtungen. — Additions & corrections au premiet 
& fecond volume du Siecle de Louis XIV. Berlin, 1758. 1. 
und mit dem Siecce. Haag, ı753. 1. ı2. auch mit den Vob 
tarifchen und Beaumellifchen Streitfchriften. Paris, 1754 N. 
12. Beaumelle verfertigte noch andere fehr beiffende Auflage 
gegen Doltaire, die eine Bizichung auf diefen Streit hatt. 
— Commentaire fur la Henriade, Paris, 1757. I. 8 — Ad 


— — 








n) Joecher 1. e. 
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fchreißt man ihm zu: Melange de morale & de literature, 1754, 
ı2. &c. 0) 

Iſaac von Beaufobre, geb. den 8 März 1659. zu Niort in 
Poiton. Er fludirte zu Saumur, und wurde im a2ten Jahr Pres 
Diger zu Ehatillon; mußte aber wegen der Verfolgungen der Protes 
ftanten Frankreich verlaſſen, und beaab fich nach Holland. Bon - 
Hier fchickte ihn die Vringeffin von Dranien 1686. als Kabinetspredts 
ger an die Sürffinn von Anhalt: Deffau. Er fam 1694. nach Bers 
lin. Hier wurde er anfangs Prediger der franzöftfchen Gemeinde, 
bernac, f. Kabinetsprediger ; 1707. Mitglied des Dberconfiftorii , 
auch Director des franzöfifchen Haufeg, Auffcher der franzöfifchen 
Schulen; endlich 1737. Inſpector der franzöf. Kirchen zu Berlin, 
und flarb den 5 Sun, 1738. am Stedfluß. Er war immer feurig 
und lebhaft, und predigte big in fein gotes Jahr, — — Schrifs 
ten: Le N. Teſt. avec des remarques &c. Amft, 1718. u. 1742 IL 
am, (4 Thlr.) Die Ueberfeßung ift getreu und flieffend , und die 
Anmerkungen find gründlich, befonders in den Paulinifchen Bries 
fen. Mit ihm arbeitete Lenfant 21 Jahre daran. Holändifch 
überfegt durch Deter Adrian Verwer. Amft. 1745. I. 4. — Hill, 
de Manichee & du Manicheifme. Awft. 1734. II 4. (2 Thlr. ı6 gr.) 
febr zu empfehlen. Bor dem 2ten Theil fleht fein Leben. — Hiſt. 
de la reformation, ou origine & progres du Lutheranifme depuis 1517. 
jusqu’en 1530. Berlin, 1785. 86. IV. gm. Ein jegt entbehrlicher Aus⸗ 
zug aus Seckendorf. — Defenfe de la do@trine des Reformes &zc. 
- Einige gelehrte Abhandlungen aus der Kirchengefchichte. pP) Defs 
ſen Sohn 

Carl Ludwig von Beaufobre, geb. den 24 Mär; 1690. 
zu Deffau. Er fludirte unter Lenfant, des Dignoles und Chau⸗ 
vin; wurde 1713. Prediger zu Buchholz ohnweit Berlin; nach 2. 
Jahren zu Hamburg ; gieng aber, weil ihm die Luft entgegen war, 
nad) Berlin. Hier wurde er Ordinarius bey) der Kirche in der Neu⸗ 
ſtadt; endlich 1740. Paftor dafelbft, auch Mitglied der k. Akade⸗ 
mie zu Berlin. Er flarb den 16 Mars 1753. — — Schriften: 
Difcours für le N, Teſt. If. fol. und Il. sm. Eine Rortfegung der 





o) Le Long Bibl. hift. de la France. — Jotcher 1. c. — Strodtmanns 
neues gel. Eur. 13 Th. p. 180- 187. 
p) Yiicevon. ı7 Tb. p- 1-130. = CHAUFEPIK h. v. — Saxıı Onomaſt. 
T. VI. p. 296 ſa. 
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Saurinifchen Difcurfe über die Bibel. — Sermons de l’Archerege 
Tillatfon für la peniterice &c. Aug dem Engl. überfegt. — Thon 
‚afllige &c. Aus dem Deutfchen des FJablonsfy : Das betrübt 
Thorn 2c. — Le triomphe de linnocence. Berlin, 1761. 8. Ein 
Bertheidigung der Reformirten. — Er gab auch von feines Bat 
Schriften heraus: Supplement a P’hift de la guerre des Hulm, 
Genev. 1745. 4m. (1 fl. 20 fr.) und franzöfifche Predigten. 9) 

‚ Micolaus Beauzece, Brofeffor der Kriegsfchule umd Mic 
glied der Acad. frangoife zu Paris; ftarb dafelbft Ben 25 Jan. 17%. 
2.72. = — Schriften: Grammaire generale &c. — GIRARD SI 
nymes francois &c. mit einem Band vermehrt. — Salluſt, fu 
zöfifch überfegt, mit treflichen Anmerkungen. — Er verfertigt 
auch zu der Parifer Encyflopädie die grammatifalifche Artikel. 

Jacob Bartholomäus Beccari, geb. den 25 Jul, 1682. 7 
Bologna, mo er nebft der Philofophie und Naturlehre die Medim 
fludirte. Er wurde bier 1704. Doctor und Mitglied der Afadent 
degli Inquieti; 1709. Prof. Log. auf der Uniwerfität;, 1711. Prok 
phyf, experim, an dem Inſtitut; 17:2. Prof. med auf der Umvaf 
tät; 1734. Prof. chem. und 17:0. Prafes des Inſtituts zu Yologas 
Er flach den 18 Jan. 1766, æt. 83. — — Man bat von ihm 
mehrere gelehrte phnfitalifche Abhandlungen in den Comment, 
Bonon, &c, 1) . 

Johann Baptiſta Beccaria, geb. 1716. su Mondovi; traf 
1732. in den Drden der Piariften; wurde 1748. Profeſſor der Er 
perimental⸗Phyſik zn Turin, wo er 1781. flarb. Er hat in it 
Electricisät vieles erläutert. — — Schriften: Dell’ Elercricifmo ar 
tificiale e naturale. Turin, 1753. 4. — Elettricifmo atmosferico. ib 
1758. 4. — Experimenta & obfervationes, quibus eledtrıcitas vinder 
late conftituitur atque vindicatur,. ib. 4. s)‘ 

Des Marquis von Beccaris unfterbliches Werk: Bon Br 
brechen und Strafen ; aus dem SJtalienifchen mit Anmerkungen dA? 
Hofrath Hommel. Breslau, 1778. 8. (20 gr.) neu uͤberſetzt mad 
der zu Venedig 1781. herausgegebenen ten Auflage, und mi I 

— 
4) Joecher 1. c. — Strodtmanns neues gel. Europa, 9 Ch. p. 79-8" 

und von feinem jüngern Bruder Ludwig von Beauſobre, Mitglied Mi 

k. Akademie zu Berlin, geb. den 19. Aug. 1730. 2c. ib. p. 667 - 67% 
r) Fassoni Vitz &c. Vol. V. p. 228-256. — Joeccher L c. 

5) MAZZUCHELLI Scrittori &. — Joscher 1. c. y 
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Darüber herausgefommenen Schriften vermehrt. Bresl. 1788. II. 8. 
Sransöflfch: Tr des Delits & des Peines &c. Anıtt. 1766. 8. (45 fr.) 
klaffiſch. Es machte die Criminalproceffe menfchlicher. 

Johann Jodocus (Jobſt) Beck, geb. den 20 Dec. 1684. 
zu Nürnberg , wo fein Vater faif. Notarius war. Er fludirte die 
Rechte zu Altdorf, Jena, Leipzig und Halle; wurde 1706. Advocat 
zu Nürnberg , nachdem er die Doctorwuͤrde zu Altdorf erhalten hats 
ge; 1716. Hohenlohifcher Rath; 1720. aufferordentlicher Lehrer in 
Altdorf; 1728. Prof. iuris, auch 1729. Eonfulent der Republik 
Nuͤrnberg. Er flarb den 2 Apr. 1744. — — Schriften: Animad- 
verfiones ad Hoppium, Norib, 1708. 8. (20 fr.) auct. 1737. 8 — 
Genuina iuris univerfi recognita &c. Altdorf. 1712. und 1726. 4. — 
Annotat. ad Struvii Jurisprud. rom. german, forenfem, Francof. 
1716. 8. (54 fr.) — Annotat. ad Strykii Introd, ad praxin foren- 
fem. Norib, 1749. 8. (IS fr.) — Praxis aurea de iurisdidtione fu- 
periore criminali & centena, ib. 1720. 31750. 4. — Tr. de iure limi- 
tum. ib, 1722. audt. 1728. 39, 4. — Tr. de iure detradtionis, emi- . 
grationis & laudemii. ib. 1725. , — Tr. de iure emphytevtico, ib, 
1727. 39. 4 — Tr. de iuribus iudæorum. ib. 1731. + (Lf.) — 
Tr. de iurisdidtione foreftali. Francof. 1733. 4. auct. ib. 1737. 48 
4. (2 fl. 30#r.) ed. IV. cur. Jo. GortL. KLINGNER, ib, 1767. 4 
— Vollſtaͤndiges Formular für Notare ꝛc. Nürnb. 1716. 42. 65. 4. 
oft gedrudt. (2 Thlr.) — Mehrere Tractate und Differtationen. 
— Decifivnes & Refponfa. ib, 1733. II. 4. (2 Thle.) — Reſponſa 
iuris criminalia & civ, ib. 1737, II. 4. (2 Thlr.) t) 

Caſpar Acharius Beck, geb. den 22 Dec. 1685. zu Berols⸗ 
heim im Anſpachiſchen. Er fludirte zu Jena und Halle; wurde 
1718. Prof. iur. extraord, und Affeffor des Schoͤppenſtuhls; zuletzt 
Hofrath, Praͤſes der Juriftenfacultat und des Schoͤppenſtuhls. Er 
ffarb din 28 Nov. 1733. — — Man hat von ihm: Tr. de paribus 
seip. miniltri & vafalli iuribus, ex primæva feudorum indole de- 
ductis & ad fori uſum accommodatis. Jenæ, 1715. 4 — Diele ges 
lehrte Differtationen, 

Jacob Ehriffoph Beck, geb. den ı März 1711. zu Bafel, 
wo er auch nebft der Philofophie die Theologie fludirte. Er wur⸗ 
de bier 1737. Prof. hiſt. hernach 744. Prof. und Dodt. theol.; er⸗ 





) Joecher 1. e. 
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hielt 1759. die Profelur des A. Teſt. Er lebte noch 1788. — — 
Schriften: Inırod. in bift. patriam Helvetiorum, ad A. 1743. usque, 
Turic, 1954. 8 (15 fr.) Deutfch vom Prof. Spreng. ib. 174 
68. 8. (8 fr. und 24 fr.) — Fundamenta theologiæ nat. & revelitz. 
Baf. 1757 8. (36 fr.) — Synopfis inftitutionum univerſæ thenlogiz 
nat. & revelatz. ib 1765. 8. — Vollſtaͤndiges biblifches Wörter 
buch, oder Verbal⸗ und Real⸗Concordanz. ib. 1770. II. fol. (II fl). 
— Zufage zu dem Basler hiſt. Lexic ib. 1742. 44. IL fol. mit 
Aug. Job. Burtorf. — Differtat. VIII de eo quod certum & m- 
certum eit in hiftoriis antiquioribus. ib. 1738. 43. 4. &c. u) 

Johann Ehrifiopb Becmann , geb. 1641. zu Zerbſt, wo 
fein Vater, Chriſiian, Prof. theol, und Superintendent war. Eı 
ſtudirte zu Srankfurt an der Ober; reif’te, nad) einer vom Kurfuͤr 
fien erhaltenen Penſion, Cfich vorzüglich auf die Gefchichtfunde zu 
legen,) Durch Deutfchland , Holland und Engelland; wurde 1667. 
Prof. gr L bernach 1670. hift. extraord. ferner 1676. Prof. hif, 
ordin endlich 1690. Prof. und Dodt. theol. zu Sranffurt an der Oder, 
two er den 6 März 1717. farb. — — Schriften: Hiſtorie des Fuͤr 
ſtenthums Anhalt; nebſt einem Anhang. Zerbfl, 1716. III. folm. 
mit Rupf. (45 fl.) wichtig, — Wolfg. Jobſt Beichreibung da 
Stadt Frankfurt an der Döer, mit Vermehrungen. Franff. 1706. 
fol (1 Thlr.) — Befchreibung des Johanniter s Drdend. ib. 3726. 
4. (1 fl.) — Hiſt. orbis geogtaphica & civilis. ib. 1673. 98. 4 
(20 gr.) — Notitia dignitatum illultrium civilium, facrar. & eque- 
itrium, Jenæ, 1677 4. (21 gr.) — und Syntagma dignitatum illo- 
ftrium. Coburg. 1697. II, 4. (1 Thlr. 16 gr.) — Catalogus Bibl, 
Francofurtan®, Francof. 1676. 1736. fol. ( ı Thlr.) — Notitia uni. 
verfitatis Francof. ib. 1676. 4. audt. 1707. fol. (2 Shlr.) — An 
lecta biftorica. ib. 1709. 4. (6 gr.) — Meditationes politicze. ib, 
1679. 8 (10 gr.) — Diflertat, academicz. ib, 1676, 98. 99. IL 4 
(1 Thle.) x) 

Bernhard Ludwig Becmann, geb. den 18 Jan. 1694. zu 
Petniz ohnweit Deffau, wo fein Vater, Job. Phil. Becmann, 
reformirter Prediger war. Er fludirte auf den Gumnafien zu Def 





u) Athens Rauricæ. p. 64 fgg — Meufels gel. Deutſchland. — Joecher L c 
x ) Hift. Bibl. Fabr. P, II. p. 520-524. — MoaHörtı Polyhik. T. IL 
P- 471. 485. 











V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 615 


ſau und Berlin, und feit 1713. zu Franffurt an der Odet; wur⸗ 
De 1718. Conrector zu Küftrin; 1726. Eubeonrector, 1734. Sub; 
rector und Profeffor; endlich 1753. Conrectot des Joachimsthaler⸗ 
Gymmnaſii zu Berlin, auch feit 1748. Mitglied der k. Akademie das 
Telbft, und farb den 4 Sun. 1761. — — Er gab feines Vaters Be 
fchreibung der Chur⸗ und Marf Brandenburg, mit Ergansung und 
Kortfetüng heraus. Berlin, 1751. 54. 11. fol. y) 

Johann Beckmann, geb. 1739. zu Hoya, Profeſſor der 
Oekonomie zu Göttingen, auch feit 1784. Hofrath. — — Schrif⸗ 
ten: Anfangsgrüunde der Naturbiftorie. Gött. 1767. 8. (40 fr.) 
Erfurt, 1785. 8. — Grundfage der deutfchen Kandwäthfchaft. Goͤtt. 
1769. 8. (54 &.) Verm. 1775. 8. und 1783. und 1789.8. (1 fl. 
a5 fr.) — Phyſikaliſch⸗ öfonomifche Bibliothek. ib. 1770-89. XV. 
8. jeder Band enthält 4 Stuͤcke (zu 24 fr.) — Anleitung zur Tech: 
nologie, oder Kenntniß der Handwerfe, Fabriten und Manufactus 
ren. ib. 1777. und verm. 1780. und 1787. 4. (1 fl. 45 &.)— 
Anleitung zur Handlungswiſſenſchaft ıc. ib. 1789. 8. — Beträge 
zur Defonomie, Technologie, Polisey und Cameralwiſſenſchaft. ib. 
1779-87. XI. ar. 8. (8 fl. 30 fr.) — Verfuche und Erfahrungen 
von der Holzfaat. Chemnis, 1777. III. 4. (3 fl. 30 fr.) — Bey 
trage zur Gefchichte der Erfindungen. Leipzig , 1781-88. IL 8. 
(a fl.) jeder Band 4 Ctüde (A 30 fr.) — Sammlung augerlefes 
nen Landesgeſetze, welche dag Polisey: und Gameralmefen zum Ge⸗ 
genftand haben. Franff. 1783-87. V. gr. 4. (2 fl. 30 ir.) — Juſti 
Abhandlung von Fabrifen und Manufacturen , mit Vermehrun—⸗ 
gen. Berlin, 1780. und 1788.89. Il. gr. 8. (4 fl.) auch deſſen 
Grundfaͤtze der Polizeywiſſenſchaft, mit Vermehrung. Göttingen , 
‚782.8 zZ) 

Arthur Bedford, ein gelchrter englifcher Prediger in der 
Grafihaft Sommerfet. — — Schrieb in engliſcher Sprache: Ans 
merfungen über Newtons verbefferte Chronologie der alten. Monar⸗ 
chien. Lond. 1728. 8. — Zeitrechnung der H. Schrift.ic. ib. 1730, 
fol, — Vertheidigung der Lehre von der H. Dreieinigkeit. ib. 1740. 
8. in 8. Predigten. a) 





v) Strodtmanns N. gel. Eur. 127 Th. p. 1-19. — Joccher 1. c. 
z) Meuſels gel. Deutfhland. 
a) Joecher L c. 
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Serdinand Wilhelm Beer, lebte zu Leipzig / too er ſich auf 
Die Zeitrechnung und Unterfuchung der alten Gefchichte legte ; fan 
bernach als Profeflor nach Erfurt, und ſtarb daſelbſt 1760. æt. 2 
— — Schriften: Richtige Vereinigung der Regierungsſahre, welche 
die H. Schrift den Koͤnigen von Juda und Iſrael beylegt. Leipig, 
1751. 8. (20 fr.) wurde ins Engliſche uͤberſetzt. — Abhandlungen 
zur Erlaͤuteruug der alten Zeitrechnung und Gefchichte. ib. 173% 
56. I. gr. 8. (2 fl. 30 kr.) — Auserlefene Abhandlungen az bir 
Akademie der Wiſſenſchaften zu Paris; ins Deutſche uͤberſetz. ib, 
1752. gr. 8. 1 » 

Friderich Daniel Behn, geb. 1734. zu Luͤbek; Conrechor m 
dem daſi igen Gymnaſio. — — Schriften: Gedanken von dem Ge 
heimniß der Dreyeinigkeit. Jena, 1758. 8. (24 fr.) Luͤbek, ımkı. 
8. — Drey Berfuche einer neuen <heodicee. 1769-72. 4. — Bit 
theidigung der biblifchen Geſchichte von der Auferſtehung Jeſu. 
kuͤbek, 1778.4 — Anti⸗ Leffing. ih. ead. 8. — Vertheidigung de 
vornehniften Wahrheiten der rifllichen Religion , vornehmlich ge 
gen die neuern Angriffe. ı Th. ib. 1778. gt. 8. (2 fl.) vortreflich. 
Jacob Theodor Kleins Claffification und kurze Geſchichte der 
vierfuͤffigen Thiere; aus dem Lat. mit Zufagen , ib. 1760. gt. 8 
und Geſchichte der Vögel ıc. ih. eod. gr, 8. — Oden (12) de} 
“ Horaz ‚ in demfchben Versmas. ib. 1773. 8. ic. 6) 


\ Matthias Bel, geb. den 24 März 1684. zu Orſowa in Un 
garn. Er’ findiste zu Halle 2 Jahre die Medicin, hernach Theolo⸗ 
gie; lehrte in Frankens Haus und im Waiſenhaus; kam 1708. 
als Conrector und Prediger nach Neuſol; 1714. nach. Preßburg 
wo er Rector der Schule, und ſeit 1719. Prediger war. Er ach 
daſelbſt als Senior des Minifterii den 29 Aug. 1749. X. Carl VL 
—* ihn wegen feiner Notitia Hongariæ geadelt und zu feinem He 
oriograph ernennt; und der Pabſt beehrte ihn‘ nebft feinem Bilb 
niß mit 8 goldenen Medaillen. Auch war er Mitglied der m 
mien zu Petersburg , ‚ Berlin und London. — — Schriften: Fr 
| dromus Hungariæ antiquæ & novæ. Norib. 1723. med. fol, (af 
30 fr.) — 'Notitia Hungariz nova hiflorico - - geographica, Viennz, 
1735 - 4. IV. "fol. (30 — ) — Arretetee ad hiſt. Hungariz. Po- 


mm 





b) Icecher i ar STIL. Bar — 
©) Meufels gel Deutfgland, 
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foni, 1735. 39. IL. fol. (1 Thle. 20 gr.) Hauptwerke für die uns 


garifche Gefchichte. — Ueberfeßte die Bibel, Arnds wahres Chris 
ſtenthum; Freylinghauſens Theologie ıc. in die Bohmifche Spra⸗ 
che. d) Deflen Sohn | 

| Carl Andreas Bel, geb. den 13. Jul. 1717. zu Preßburg, 
Er fiudirte feit 1735. zu Altdorf und Jena; kam 1739. nach Strafe 
burg , und begleitete von da einen jungen Grafen von Harrach 
und Sreyhrn. von Bartenftein nach Paris; gieng 1740. nach Prefs 
burg zuruͤck, und dag folgende Jahr mit einem Ungarifchen Gras 
fen nach, Leipzig. Hier wurde er bald darauf.Prof. philoſ. extraord. 
und 1756. Prof. poef. ordin. auch Hofrath und Univerfitätg : Biblioz 
tbefar. Er farb plöglich den 5 Apr. 1782, — — Schriften: Aler, 
Ludwig von Wartewille Gefchichte des Schweizerbundes; aug 
dem Branzöfif. mit Anmerkungen. Lemgo, 1762. 8. — BonFınıı 
Decades rerum IAungaricarum. ed. VII. Lipf. 1971. fol. — Mehrere 
Differtationen und gelehrte Abhandlungen. — Auch beforgte er nach 
MNenfens Tod von 1754-80, die Adta erud. und die Leipziger gel. 
zeitungen, e) 


Bernard foreft de Belidor, geb. 1697. oder 98. zu Catan 


logne , wo fich fein Vater als Dfficier eines Dragoner ; Regiments 
aufbielt. Er widmete fih von Jugend auf.der Mathematif und 
Artillerie ,„ und half dem Caffini und de la Hire die Mittagslinie 
beſtimmen. Diefe binderten ihn, daß er feinen Entfchluß , in 
ein Klofter zu geben, nicht pollgog. Er erhielt hierauf eine Stel 
le als Profeſſor bey der neuerrichteten Kriegefchule zu Fere, und 
wurde Commiffar der Artillerie. Weil er aber den Prinzen von 
Dombes gegen fich aufgebracht hatte, fo diente er bey der Armee 
in Böhmen und Bayern als Generals Adjutant ; wurde Oberſt 
Lieutenant und Mitter des Ludwigs Drdend, Er wohnte 1744-46. 
den Feldzuͤgen in Stalien und Flandern bey , und erhielt wegen 
feiner Tapferkeit 1747. die Stelle eines Oberfien; wurde 1758. Auf⸗ 
feher über das Zeughaus zu Paris; 1759. Brigadier der f. Armeen 
und Generals infpecton der Mineurs. Er ftarb den g Sept. 1761. 
— -— Schriften: Nouveau cours de Mathematique &c, Par. 1725. 


d) ALexıus Hozangı Memoria Hungarorum & Provincialium. T.L.p 
167-271. — Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 297. 


e)\ Meufels gel. Deutſchland. — Joecher 1. c. 
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57. 4. mit Küpf. Cıo fl.) Deutfh, Wien, 1745. 4. (4 fl.) — la 


fcience des Ingenieurs dans la conduite des travaux des fortifcations 
& Architedture militaire. Paris, 1726, 34. 49. 4. mit Kupf. C12fl.) 
Deutſch, Nürnberg, ı751. 53. 58. Il. am. (9 fl.) — Le Bombe. 
dier francois , ou nouvelle methode de jetter ler borübes avec prec- 
fion, Paris, 1731. 4. Amſt. 1734. 4. Deutfch, Nuͤrnberg, 1756. 1, 
4(2fl. 45 k.) — Architedture hydraulique. Paris, 1732-3. IV. 
4. Deutfch : Architedtura hydraulica , oder die Kunſt, Das Grmahr 
zu leiten c. Augsburg, 1764-71. III. fol, mit Kupf. (so fl.) Yen 
ıten Theil hat man ı2, und vom 2ten Th. 6 Ausgaben. — Oeuma 
diverfes concernant V’Artillerie & le Genie. Amft. 1764. 8. (2 
40 fr.) Deutſch, Braunfchtweig, 1769. gr. 8. mit Kupf. (afl 
15 fr.) daben fein Leben. — Didionnaire portatif des Ingenieon, 
Paris, 1755. 68.8. (1 fl. 20 kr.) Deutfh. Kursgefaßtes Kriege 
Lexicon. Nürnberg, 1765. 8. (1 fl.) — Tr. des fortifications. Il. 4 
— Einzelne Abhandlungen ıc f) 

Zohann Baptifte Morvan von Bellegarde, geb. da 
30 Aug. 1648. zu Pihyriac in der Grafſchaft Nantes, Er trat in 
den Orden der Jefuiten, und fludirte 17 Jahre bey ihnen. Aus 
Liebe zur Garthefianifchen Philofophie verließ er dem Orden; legte 
fich auf das Predigen und Bücherfchreiben , und farb den 26 Apr. 
1734. zu Paris. Er war fehr fromm und wohlthaͤtig gegen die Ar 
men. — — Schriften: Hift, univerfelle, ou Bibliotheque des au 
teurs, gni ont fait hift. des voyages, Amſt. 1708 12. (20 gr.) - 
HiR. generale d’Efpagne. Paris, 1723. IX. ız. — l’Art de connoirre 
les hommes. Amft. 1710. ız. (6 gr.) auch deutfch. — Elemens de 
hit. de France & romaine. — Reflexions fur ce qui peut plaire oo 
deplaire dans le commerce du monde. Amſt. 1712. II. ı2. (15 98.) 
— Suite des reflexions &c, Haye, 1329. ı2. (8 gr.) — Reflexion 
fur le ridicule & fur les moyens de l’eviter. Amſt. 1707. II, 12. (8 91) 
— Keftexions fur la politefle des moeurs. ib. 1703. ı2. (8 gr.) 
Reflexions für Pelegance & la politefle du ſtyle. ib. 1706. 12. (12 $. 
— Reflex, fur l’education &c. Deutſch: Die vollfommene Ersiehun 
Danzig, 1763. 8. (40 ft.) — Lettres moreanx &c, Deutſch: Mr 
ralifche Briefe. ib, 1762. 8. (30 fr.) — Oeuvres diverfes. Hast 
1727. 43. 61. XV. 12. (7 Thlr.) — Terad. de P’imitation de J C. 





€) Joecher 1. c. — Soffs Biographien ı B. p. 7- 81. 
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de Kreis. Liege, 1743. 8. (1 Thlr. 16 gr. ) — & überfeßte 
auch die Kirchenväter in mehr als 30 Detaubanden. — Ovids Mes 
tamorphofen, mit Erklärungen. — Les caradteres d Epictete, avec 
Vexplication du tableau de Cebes, Anıft. 1709. ı2. Leider verſtund 
aber der Weberfeger weder die griechifche Sprache, noch die flois 
fche Philofophie. Bellegards Schriften find überhaupt weder in 
guter Drödnung , noch praͤcis genug verfaht. g) 
Bellermann zc. Profeffor in Erfurt. — — Bemerkungen 
über Rußlgnd , in Ruͤckſicht auf MWiffenfchaften , Kunft, Reli⸗ 
gion.zc. In Briefen. ı Th. Erfurt, 1788. gr. 8. leſenswuͤrdig. 
Jacob Nicolaus Bellin, geb. 1703. zu Paris; farb daſelbſt 
1772. als Ingenieur⸗Geograph; fehr berühmt. — — Le Neptune 
Francois, ou Recneil des cartes marines. Paris, 1753. fol.m. vorher 
.. 1690, und 92. herausgegeben; num verbefiert. Neue Ausgabe unter 
der Aufſchrift: Hydrographie frangoife, ou Recueil des cartes dreflces 
au depöt de la marine, ib. 1756. fol.m. — Recueil des memoires qui 
ont ete publices avec les cartes hydrographiques. ib, 1756 4. — 
Effais geographiques fur les Isles Britanniques. ib, 1759. 8. — Defcrip- 
tion geographique de l’Amerique feptentrionale. ib. 4. — Defcription _ 
de la Guyane &c. ib. 1763. 4. — Defcr, de l’Isle de Corfe. ib, 
769. 4. mit 32 Charten. — Le petit Atlas maritime. IV. 4. h) 


Dincenz Bellini, geb. den 22 Jan. 1708. zu Gambolago 
im Herzogthum Ferrara; wurde 1737. Pfarrer zu Caſſana ohnweit 
Ferrara; zuletzt Antiquar und Aufſeher des Mufel zu Ferrara, 
wo er 1783. ftarb. — — Schriften: De monetis Italiæ medii zvi &c, 
1754: 4. c. f. verbeſſert; Ferraræ, 1759. 4m, — De monetis Italiæ. 
ib. 3767. 4 — Tr. delle monete di Ferrara, ib. 1761. 4. &c, i) 


Peter Lorenz Buyrette de Belloy, Abdvocat, bernach Dichs 
ter und Mitglied der franzöflfchen Akademie su Paris ; widmete 
fih ganz den fchönen Wiſſenſchaften; farb 1775. — — Schriften: 
Po&me fur la conquete de Port - Mahon, Paris , 3758. 4. — Titus. 
ib. 1759. 8, — Zelmire, ib. 1762. 8. — Sitge de Ualais, ib, 1765, 
8. Er erhielt dafür von dem König eine Goldmuͤnze von 25 Louisd’or , 
und vom Magiftrat zu Calais das Burgerrecht in einer goldenen | 





g) Sein Leben vom P. Tournemine. — Stolle Aul. zur ai der Gel. 
h) Joecher I. c. 


i) Joecher 1. ©. 
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Gapfel. — Gabrielle de Vergy. ib. 1770. 8. — Gafton & Bayard, 
ib. 1770. 8. — Pierre le Cruel. ih. 1772. 77. 8. lauter Tragödien. 
— Oeuvres &c, ib. 1776. 8. x) 

Johann Albrecht Bengel, geb. den 24 Yun. 1687. zu Win: 
nenden im Würtembergifchen, two fein Vater, Albrecht, Diaco⸗ 
nus war. Diefen verlohr er fchon 1693. Nachdem durch den 
Einfall der Sranzofen, fein Haus, nebſt der väterlichen Biblio⸗ 
thet, in Die Afche gelegt war, fo nahm ihn David Wendel Spind- 
ler zu fich , und forgte für feinen unterhalt, Erziehung und Unter 
richt. Mit Diefem Pflegvater und Lehrer kam er 1699. in das 
Gymnaſium nach Stutgard; von da 1703. in dag Herjogl. Stipen: 
dium nach Tübingen. Hier wurde er 1708. Repetens; 1713. Kilo; 
fler :Praceptor und Prediger zu Denkendorf; befuchte aber noch vor⸗ 
ber einige Sachfifche Univerfitäten und merkwuͤrdige deutfche Staͤd⸗ 
te, nebft ihren Bibliothefen. Nach 28 Jahren wurde er 1741. 
Herzogl. Rath und Probft des Klofters Herbrechtingen, auch 1747. 
in den groffen, und 1748. in den engern Ausſchuß der Fandfchaft 
gezogen. Er erhielt 1749, nebfl der Stelle eines Confiftorialrathg, 
. die Pralatur zu Alpirſpach, und 1751. von der theol. Facultaͤt zu 
Tübingen aus eigener Bewegung die Doctorwürde ; flarb aber 
bald nachher den 2 Dec. 1752. Ihm gebührt der Ruhm eines froms 
‘men und gründlichen Theologen, eines vernünftigen Kritifere und 
erbaulichen Eregeten. Eine Zeitlang hatte er feine apofalyptifche 
Anhanger und Verehrer. — — Cıczronıs epiftole ad fam. re. 
cognitze &c. Stuts. 1719. 8. — CHRYsosTtoMfT de facerdotio Lib, V], 
gr. & hat. c. n, ib. 1725. 8. — Nov, Teftamentum græcum c, var. 
lect & Apparam critico. Tub. 1734. gm. (4 Thlr.) Auszug von 
M. Börtig, mit einigen Veränderungen. Lipl 1736. 8. Bengel 
ſelbſt veranftaltete eine Handausgabe ohne den Apparatus. Stutg. 
1734. 38. 53. 77. 8. und vertheidigte ſich 1734. und 37. gegen 
Job. Jac. Wettſtein, der ihn hart angriff. -- Ordo temıperum a 
principio per periodos. oeconomis div. hiftoricas atque propheticas 
dedudtus Ac. Stutg. 1741. und 1753. 8. (45 fl.) Duntel. — Cyclus 
f. de anno magno folis, lunæ, ftellarum &c. Ulme , 1745. 8, 
Eben fo. Man fehrieb gegen beyde. Blemmm erläuterte und bes 
richtigte im feinem Examine temporum mediorum, Die Bengelifche 





— * — 


k, Jocher 1. c. 





— — — — — — — — 
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Hypotheſen. Bengel vertheidigte ſich in ſeinem Weltalter ic. Eß⸗ 
lingen, 1746. 8. Heilbronn, 1753. 8. — Apparatus criticus ad N. 
Teſt. &c. ed, IL auct & emend. cur. Prir. Dav. Burck, Tub, 
1763. gm. (6 fl.) — Gnomon Novi Teitamenti, in quo ex nativa 
verborum vi fimplicitas , profunditas, concinnitas, falubritas fenfuum 
coeleftium indicatur. Tub, 1742. 4. (5 fl.) Ed. III. ib. 1773. 4m. 
von feinem Sohn, Ernſt Bengel, Diaconus und nachmaligen 
Abendprediger an der Stiftskirche, auch Special: Superintendeiit 
der umliegenden Didces zu Tübingen , aus der väterlichen Hands 
fchrift vermehrt , der auch diefen Gnomon deutſch uͤberſetzte in eis 
ner erflärenden Umſchreibung, ib. 1786 - 88. 11. 8. Das Werk ſelbſt 
enithält biel guted, viel dunfeles und eigened: — Harmonie der 4 
Evangeliſten ıc. ib. 1936. 47. 66. 8. Cı fl. 30 fr.) — Erflärte die 
Offenbarung Johannis ꝛc. Stutg. 1740. 48: 8. (1 fl. 30 fr.) 
wurde angefochten. — Sechzig Reden über die Offenbarung Idhan⸗ 
his. ib- 1749. 8. ib. 1958. 8. Ct fl. 30 fi.) ib. 1788. gr. 8. Er 
baulich. — Das N, Teft. überfegt mit Anmerkungen. ib. 1953: 8m, 
(2 fl) — Abriß der fogenanhten Brüdergemeinde ꝛc. ib. 1754. UI, 
8. (40 kr.) — Kleine Schriften: ib.. 1753. gr. 8. ıc, 

Jofeob Benfö sc. — — Transfilgania ſ. magnus Transfilvanis 
principatus, olim Dacia mediterfanea didtus &c. Viennæ, 1778 IL 
8m. (4fl. 30 fr.) 1) 

Johann Hermann Benner, geb. den 15 Decemb. 1699, 
su Gieſſen, mo fein Vater ein Beder war. Er fludirte bier, 
und wurde 1722. fünfter College am dfademifchen Padagogio ; 
1733. Prof. eloqu. & poel. ferner 1734. Padagogiarch und In⸗ 
fpector der lateinifchert Schulen ; 1740. Prof. theol. urd, da er 
einen Ruf nach GBottingen erhalten hatte 5 1742. Euperinten 
dent; und 1770. Kirchenrath. Er flarb den 8 Jul. 1783. zer. 83. 
zu Gieffen. — — Schriften : Sylloge theſium hermenevticz ſacræ. 
Gieffz , 1753. 8. (40 fr.) — Lerna Zinzendorfiana, Lipf, 1745. 8, 
(30 kr.) — Noritia falutis.. Francof. 1766. 8 (3 fl.) — Suffragium 
pro gloria Chrifti, contra Semkrum, ib. 31771. 8 (30 fr.) — Ge⸗ 
gentwartige Geſtalt der Herrenhutherey in ihrer Schalkheit. Gieffen, 





1) Sein Leben vou oh. Phil. Srefenius. 2753. 8 — Hatl:leis Geſchichte 
jeptleb. Gel. 6 Th. p. 425-462. — Bett. sur Hill. der Gelahrtheit. 

4 Th. p. 252-255. — Schroekh Abbild. und Lebensbeſchr. beruͤhmter Gelehr⸗ 

tem 38. p. 17-116. — Saxıı Onem. T. VI. p. 307. ſa. = Jocecher 1. e. 
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1746-49. IV. 8. — Ungrund der Loeniſchen Religion. ib. 1750. 8. 
— Noch andere Streitfchriften gegen Loen; 1751. 11.8. — Ab: 
handlung einer theologifchen Moral. ib. 1770 8m. (1 fl. 20 fr.) 
— Schriftmafige Ermwagung die chriftliche Lehre beteeffend. Frankf. 
1772. 73. II. 8. — Kleine theologifche Abhandlungen. ib. 1772. 8. 
— Anmerkungen über D. Leß GSittenlehre. Gieſſen, 1780 8. — 
Predigten über die Sonn: und fefltägliche Evangelien , aus den 
Werken einiger beruhmten geiftlicher Medner gezogen. ib. 1770, 
D.4.x. m) 

Elias Benoift, geb. den 20 Jan. 1640, zu Parid, von ge 
singen Eltern. Er zeigte viele Sähigkeiten, und einen groſſen Hang 
jur Dichtkunſt. Durch die Ariftotelifche Philofophie faßte er eine 
Abneigung gegen die Wiffenfchaften , und überließ fich den Aus⸗ 
fhweifungen. Doch kehrte er wieber zu den Mufen zurück. ya 
Der Folge wurde er Prediger zu Alenfon, wo er aber 20 fahre 
lang von der römifchen Geiftlichkeit und von feiner böfen Frau 
vieles zu leiden hatte. Nachdem das Edict von Nantes widerru⸗ 
fen war, fo begab er ſich nach Holland; wurde 3ter Prediger an 
der Wallonifchen Kirche zu Delft, wo er den 15 Nov. 1728. flarb, 
— — Schriften: Hiſt. & Apologie de la retraite des pafteurs a caufe 
de la perfecution de France. "1688. ı2, und Defenfe de l’Apologie &c. 
Francof, 1688. 12. gegen des MSr. d’Arrtıs Sentimens definteref- 
fes &c, Deventer, 1688. 12. — Hift. de Pedid de Nantes, Delft, 
1693-95. V. 4. Engl. Lond, 1693 4. Holländifch, Amſt. 1606. fol. 
Dagegen [chrieb der B. Tromassın : Tr. de Punitè de Pegliſe. Par. 
1697. 98. 11. 8. vermehrt: Tr: hiftorique & dogmatique des edits &xc. 
ib. 1703. II. 4. Auch der 9. BorpeEs; Supplement au trait© des 
edits &c. ib. 1703, 4. — Sermons für divers fujets. Delft, 1698. 
8. — Differtationes in Ev. Joh, C. I, v. ı- 18. Rotterd. 1697. 4. 
wider le Elerc sc. n) 


Georg Benfon, geb. den ı Sept. 1699. fu Groß; Galfeld 
in Gumberland, aus einem guten Geſchlecht. Er flubirte zu Glas 
gow, two er fih von der reformirten Kirche zu den Presbyterias 
nern wendete 5; Wurde 1723. Prediger zu Abington in Berkshire; 
1729. in King John's Court in Southwark; 1740. bey der Ge 





m) N. gel. Eur. 20 Th. p. 941-953. — Meufels gel. Deutſchl. — Joeccher L c. 
n) Cuaurzpik h,v. — LE Long Bibl, hiſt. de la France. — Joeccher 1. c. 
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meinde in Crouched⸗Friars zu London; erhielt 3744. die theologi⸗ 
fche Doctorwürde von der Univerfität Aberdeen, und ſtarb den 6 
Apr. 1762. Ein ernfihafter , gründlicher und frommer Theolvg. 
— — Schriften : A Paraphrafe and notes on S. Paul’s epiftle to Phi. 
lemon &c. Lond, 1731. 4. — A Paraphrafe on S. P. epiftles to the 
Theflalonians. ib. 1731. 32. II. 4. — A Paraphrafe on Timothy. ib. 
1733. 33. 11.4. — A Paraphrafe &c, to Titus, ib, 1733. 4. Alle dies 
fe trefliche Baraphrafen zufammengedrndt, ib, 1734. und 1752. 4. — 
Paraphrafe and notes on the epiftle of S. James, ib. 1738. 4. und 
mit den übrigen fatholifchen Briefen, ib. 1749. und 1756. 4. auch 
Jateinifch durch Joh. Dav. Michaelis, Halz , 1747. 4. — Paraphr, 
on the firft epiftle of S. Peter. Lond. 3742. 4. — Paraph, on the three 
epiftics of S. John. ib. 1749. 4. — Paraph. on the feven epiftles 
commonly called cätholic epiflles. ib. 1749. und 1756. 4. Deutſch 
durch 3. P. Bamberger: Paraphr. Erklärungen und Anmerkungen 
über Theſſ. Tim. Phil. Tit. Zac. Petri, Judaͤ, Joh. nebſt einigen 
fritifchen Abhandlungen. Leipz. 1761. IV. 4. (6fl.) — Hill, of 
the firft planting of the chriftian religion &c. Lond. 1735. 4. und 1756. 
4. Deutfch durch Bamberger: Gefchichte der erfien Pflanzung Ber 
chriſtlichen Religion ꝛc. Halle, 1768. II. 4. (3 fl.) Ein gründlis 


1J cher Commentar uͤber die Apoſtelgeſchichte. — The Reaſonablenes of 


the chriſt. relis &c. Lond. 1743. 8. vermehrt, ib. 1759. U. 8. 
Deutſch: Vernunftmaͤſigkeit der chriſtlichen Religion nach der Lehre 
der H. Schrift. Halle, 1763. gr. 8. (1 fl. 24 fr.) — Collection of 
various tracts. Lond. 1747. 8. Deutfch durch Bamberger: Ber 
trachtungen über einige twichtige Wahrheiten der Religion. Halle, 
1763. gr. 8. (ı fl. ı5 fr.) — Sermons &c. Lond. 1748. 8. — 
Hiſt. of the Life of J. Chrift. taken from the Teflament, with feve- . 
ral critical Dilfertations. Lond, 1764. 4. mit Benfons Leben von D. 
Amory. 0) 


Heinrich Kudolpb Benthem, geb. den 2 Nov. 1661. zu 
Zee, wo fein Vater Prediger war. Ex fludirte zu Rinteln, Helms 
ftadt und Jena; reif’te nach Holland und Engelland; wurde 1689. 
Archidiaconus gu Dannenberg ; 1692. Superintendent zu Barde⸗ 
wick; reif’te 1694. wieder nach Holland ; wurde 1704. Superintens 


e) Biogr. Britann. — Joecher 1. c, — Strodtmanns neucs gelehrtes 
Europa. 19 Ch. p. 565 - 582. 
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dent und Praͤpoſi tus zu Uizen; 1709. Mitglied der englifchen Ge 
ſellfchaft de propag. fide; 1710. General; Euperintendent in dem 
Tuͤrſtenthum Harburg , auch Großbritan. und Lüneb. Confifterich 
find Kirchentath, und flarb den 9 Jul. 1723. su Harburg, Ein 
sründlicher und eremplarifcher Theolog. — — Schriften: Engtb 
laͤndiſcher Kirchen; und Schulenftaat. Lüneburg, 1694. 8. (16 91.) 
bermehrt , Leipz. 1732. gr. 8. Cı Thlr. 16 gr.) — Hollaͤndiſche 
Kirchen⸗ und Schulenftaat. Leipz. 1698. 8. CI Thlr.) — Vonfeb 
lung der Schriften der alten Kirchenlehrer von der Wahrheit md 
Goͤttlichkeit der chriſtlichen Religion. Hamb. 1727. 8. (8 gr.) du 
ben fein Leben. — Hirtenbriefe. Bremen, 1713. 4. (15 fl)- 
Tr. de reuniendis Proteftantibus , unter den Namen Pacikci Ve 
tini. &c. p) 

Erich Benzel; von geringer Herkunft ; that fich aber dırd 
feine Gelehrfamkeit hervor. : Er reif’te durch Deutfchland, Fran 
teih, Holland und Engelland ; murde 1666. Prof: hiſt. & mon 
bernach theol, zu Upſal; ferner Bifchof zu Strengnaͤs; endlich 170. 
Ersbifchof zu Upfal, wo er den 17 Gebt. 1709: ſtarb. Seine 3 Shh 
ne, Erich ; Jacob und Heinrich, machten fich durch ihre Geleht⸗ 
famteit berühmt , und befleideten die anfehnlichfien Würden. —— 
Schriften: Breviarium hift, ecclef. V.& N. Teft. Upſal. 1717. 12.- 
Tr. de vitis Patriarcharum, &c: | 

Erich Benzel, geb. den 27 San. 1675. ju Upfal. Er machte 
don 1697 - 1760. eine Helehrte Reiſe; wurde 1702. Bibliothefar ꝛ 
upfal; 5723. Prof. theol, ferner 1726. Bifchof zu Gothenburg; 
1731. Biſchof zu Lincoͤping; endlich Erzbiſchof { Prokanzler der Un 
verfitaͤt zu Upfal, auch Mitglied der Akademie zu Stockholm, und 
flach 1743. Er hatte feine Starke in den alten nordifchen Sprv 
chen, in den Alterthuͤmern, in der fLitteratur , im den fehonen 
Wiſſenſchaften, und in der vaterlandifchen Gefchichte, — — Schriß 
ten : Monumenta hiſt. vetera eccleſie Sueo-Gothicz, Upfal. 170% 
1709. Vi. 4. — Periculum Runicum ſ. de origine & antiquitare 1" 
narum tentamen, ib. 1724. 8. — Siclus iadaicus ſ. Moſis Maimon!- 
- dis tradt. de ficlis, lat. c.n. — Ada litteraria Sueciæ. ib, 1720-3) 
Hl. 4. q) 


») Hif. BibL Fabr. P. V. p, 103 fa. P, VI. p. 250 ſq. — Saxıı One 
T. V. p. 440. 
q) Hit, Bibl. Fahr, P. V. p. 528 fq. — Saxıı Onomaft. T. VI. p. 353 
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Jacob Benzel, geb. den 25 Febr. 1683. zu Upſal. Er wur⸗ 
De bier 1704. Adjunct der philofophifchen, und 1706 der theolog. 
Facultaͤt; reif’te 1707. nach Daͤnemark, Deutfchland, Frankreich 
und. Holland ; wurde 1709. nach feiner Ruͤckkunft, Prediger zu 
Nas ben upfal; 1718. Prof. theol. zu Lunden; 1731. Biſchof su 
Gothenburg; 1744. Erzbifchof und Prokanzler der Univerſitaͤt zu 
upfal, wo er den 14 Jun. 1747. farb. — — Schriften: Repetitiones 
theologicz ; und Epitome repetitionum , Lehrbücher für die niedere 
und höhere Schulen des Königreichs Schweden, — Einige Difr 
fertatiogen, 


Heinrich Benzel, geb. den 7 Aug. 1685, zu Strengnaͤs. 
Er reif’te, nachdem er zu Upfal ſtudirt hatte, nach Palaftina : 
war mit Carl XII. in Bender; wurde von den Tatarın gefangen ; 
gieng nach feiner Sreylaffung 1714. nad) Eonftantinopel, Syrien, 
Palaͤſtina und Aegypten, durch Italien nach Deutfchland, und ſtu⸗ 
dirte zu Altdorf; kehrte durch Holland nach Schweden zuruͤck; 
wurde 1719. Prof. philoſ. extraord. zu Lund; 1729. Prof. L. orient. 
ferner 1732. Prof, theol. 1738. Domprobſt, und 1740. Biſchof zu 
Lund; endlich 1747. Erzbiſchof zu Upſal, wo er den 20 Mai 1758. 
ſtarb. — — Schriften: Syntagma Differtat. theol. philol, & hiſt 
Francof. 1745. 4. (2 fl. 49 fr.) — In Manuſcript: Seine Reife 
in den Orient von 1713-1718. Fr) 


Johann Lorenz Benzler, geb. ben 19 Febr. 1747. zu Lem⸗ 
90; daſelbſt Fuͤrſtl. Heſſiſcher Poſtmeiſter, und Gräfl. Lippifcher 
Secretaͤr. — — Schriften: Fabeln für Kinder. Lemgo, 1770, und 
1773. 8. — Des Dionyfius von Halicarnaß römif. Alterthuͤmer. 
Aus dem Gricchifchen. ib. 1771. 72. II. 8. — Geders Predigten, 
Aus dem Engl. ib. 1772-75. VL 8. — Harwoods frohe Gedan⸗ 
fen über das Gluͤck eines gottfeligen Lebens. Aug dem Englifch n. 
Leipz. 1772 und 1774 8. — Miederfächfifches Wochenblatt für Kin⸗ 
ber, 3 Jahrgaͤnge. Hannov. 1774-76. III 8. — Goldfmithe Ges 
fchichte ber Römer. Aus dem Engl. Leipz. 1775. II. 8. — D.r 
Reichthum von Holland ıc. Aus dem Franzoͤſ. des Luͤzac. ib 1778. 
IL gr. 8. — Gefchichte der neueften Weltbegebenheiten. Aus dem 
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Engl. ib. 1779 - gr. III. 8. — Auszug ans dem englifchen Zufchaur. 
Berlin, 1782. III. 8. s) 

Deter Jonas Bergius, Profeffor der Naturgefchichte und 
Pharmacentif zu Stockholm ıc. — — Defcriptiones plantarum er 
Capite bonz ſpei. Holmis, 1767. gm, mit Kupf. (3 fl.) — M 
teria medica e regno vegetabili , fiftens fimplicia officinalia pariter 
atque culinaria, Holmiz, 1778. II gm. (3 Thlr.) Sehr wichtig. 

Johann Heinrich Ludwig Bergius, geb. 1718. Riten 
fteinifcher Hoffammerrath 5; flarb den 20” ul. 1781. æt. 5. - 
Polizey⸗ und Cameral⸗-Magazin, nach alphab. Ordnung. Leipig, 
1767-74. IX. 4m. (24 fl.) — Neue Bolisey und Cameral⸗Wiſſen 
fchaft, nach alphab. Ordnung. ib. 1775 - ıygı. IV. 4m. (16 fl. 
Schoͤn. — EameraliftensBibliothef x. Nürnb. 1762. gr. 8. (2 ſ 
30 fr.) — Cammlung beutfcher Landesgeſetze vom Polizey un 
Gameralwefen. Sranff. 1781. 1I. gr. + (6 fl.) fortgeſetzt von Joh. 
Beckmann bis auf den ı0ten Band. 

Earl Auguſt von Bergen, geb. den ır Aug. 1704. # 
Sranffurt, an der Oder, wo fein Vater, Job. Georg , Prof, Aust 
& Botan, war. Er fiudirte bier, zu Leiden, Paris, Gtraßbun 
und Berlin; wurde 1732. Prof. Anat, in. feiner Vaterſtadt; 17%. 
an feines Vaters flatt Prof. Anat, & Botan. endlich 1744. Prof. The 
rap, und flarb den 7 Oct. 1759. an der rothen Ruhr. — — Edhrt 
ten: Catalogus flirpium in horto med. Acad. Viadrinz &c, Franuf, 
1744. 8. — Flora Francofurtana &c. ib. 1750. 8. (30 fr.) — I 
de thermometris &c. ib 1745. 8. und Commentarius de thermon. 
Norib. 1756. 4. (15 fr.) — Elementa anatomiæ experimenuls 
Francof. 1758. 8, — Clafles conchiliorum. Norib. 1760. 4. (45 kr.) 


— ehr viele gelehrte Differtationen und medicinifche Abhaud⸗ 


bangen. t) 

Friderich Ludwig von Berger, Johann Heinrichs ztt 
Sohn, geb. den 23 Yan. 1701. zn Wittenberg. Er fudirte hier: 
und legte fich bernach zu Wien unter feines Vaters Anleitung au 
bag Staatsrecht; wurde 1724. Würtemmbergifcher wirklicher Kegie 
rungsrath; 1728: Affeffor beym Kammergericht zu Wezlar, m 
ihn der Oberrheinifche Kreis präfentirte; teil aber noch Feine Bo 
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ſoldung für ihn offen war, fo gieng er als geheimer Legationsrath 
in Braunfchweigifche Dienfte nach Wolfenbüttel. Er flarb, ohne 
in feine Stelle eingefege zu feyn, 1734. zu Wezlar. Wegen feinet _ 
Ergebenheit an das öfterreichifche Haus erhielt er von K. Carl VL, 
eine goldene Kette. — — Schriften: Animadverlones ad HEnR, 
DE Coccejı iuris publ. prudentiam,. Lipf. 172. & — Opufcula 
mifcella iuris pub], ib, 1725. 8. — Mehrere rechtliche Bedenken 
und Abhandlungen. u) 

Johann Auguſt von Berger, des vorigen jüngerer Bru⸗ 
des, geb. den 27 Aug. 1702. zu Wittenberg. Er fludirte zu Halle 
und Leipzig ; hielt fich hernach zu Wien bey feinem Water auf; 
wurde bier 1723. Darmftadtifcher Legatiousrach mit einem Gehalt 
von 2000 fl. ; 1729. Braunfchweigifcher Hofs und Kanzleirath zu 
Selle, wo er den 7 Jul. 1770. fiarb. — — Schriften: Comment, 
de imperio maris Adriatici, Caefari proprio. Lipf, 1723. 4, (24 fr.) 
— jus apanagiale &c. ib. 1725. 4. &c. x) | 

Theodor Berger, geb. 1683. zu Unterlautern bey Coburg, 
mo fein Vater Prediger war. Er ſtudirte zu Halle anfangs die 
Theologie, hernach die Rechte; hielt zu Leipzig feit 1712, philo⸗ 
fophifche und hiſtoriſche Vorlefungen ; führte einige von Adel auf 
Reifen ; wurde 1735. Prof, iur. civ. & hifl. zu Coburg, und ſtarb 
daſelbſt den 20 Nov. 1773. zt. 9I. — — Schriften: Synuchroni⸗ 
füfche Univerfalhiftorie der vornehmften europäifchen Reiche und 
Etaaten, von Erfchaffung der Welt bis auf gegenmwartige Zeit: 
Eoburg, 1743. fol. in 40 Tabellen ; verm. 5te Aufl. ib. 1781. fol, 
(3 fl.) von Wolfgang Jäger , Prof. philof, zu Altdorf; vorzuͤg⸗ 
lid. — Die Ducchlauchtige Welt, oder Befchreibung aller jeßtles 
benden hohen Prrfonen, fonderlich in Europa, mit vielen Vermeh⸗ 
rungen. Hamb. 1730. 31. IV. 12. (4 fl 30 fr.) — Nadıricht von 
dem 1555. zu Augsburg gefchloffenen Meligiong;$rieden. 1755. 4 
— Ludwigs Univerf. Hiſt. zter Sb. c. VD) 

Bergier sc. — — Hiflorifche und dogmatifche Abhandlung 
von der wahren Religion, nebſt Widerlegung der Irrthuͤmer, wel; 
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che derfelben in verfchiedenen Jahrhunderten entgegengefebt tver 
den find. Aus dem Franzoͤſ. Bamberg, 1788. 89. VIIL gr. 3 
wird fortgefegt. — Prüfung des Materialiſmus, oder Widerlegm 
der Schrift: Syſtem der Natur ıc. ib. 1789. II. gr. 8. — Urſprun 
der Goetter des Heidenthums, nebfl einer zuſammenhaͤngenden € 
Märung des Heſiodus. ib. eod. II. gr. 8. 

Stephan Bergler, (circa 1680.) zu Kronſtadt in Siem 
bürgen von armen Eltern gezeugt.! Cr fiudirte zu Leipzig very 
lich die alte Litteratur und die gelehrte Sprachen; gieng nad" 
fierdam , wo er in einigen Druckereyen die Aufficht über die It 
gabe alter Elaffifer hatte; Half zu Hamburg dem J. U. Fabriz u 
der griechifchen Bibliothek arbeiten; beforgte zu Leipzig ben Drat 
des Küfterifchen Ariſtophanes. Er reif’te 1730. in bie Wallachey/ 
fein Glück ben dem Fürften Maurocordaro zu machen ; weil abe 
biefer tod war, fo fegte er feinen Weg nach Eonflantinopel fort, 
und nahm bier die türkifche Religion an. Er lebte und farb de 
felbft 1746. in größter Dürftigfeit. Ein zwar gelebrter, aber ıw 
rubiger und unbiegfamer Mann, von rauhen Sitten. — — Schri 
tm: Jurı Poxzucıs Onomaſticum, ed, Jo. H. LEnerLin. 
Amft, 1706. fol. Er beforgse Die Eorrectur, und verfeutigte das Re | 
gifter. — Homzrı Opera, gr. & Iat. ed. Leperrım, Ami, 170. 
DI, 12. nachgedruckt, Patav, 1744. II. gm. ine niedliche Hand 
ausgabe. — Arcırnmonis Epiftole, gr. & lat, Lipſ. 1715. 8. — 
Animadverfiones in Mufeum, Halz, 1721. 8. — Animadr. ü 
Ariftophanem &c, bey Burmanns Ausgabe, Lugd. B, 17% 
4 &c. 2) 

Guſtav Bergmann, geb. den 28 März 1749. zu Neuermih 
len bey Riga ; Pfarrer zn Arrafch in Liefland. — — Gehriften: 
Geſchichte von Liefland. Leipz. 1776. gr. 8. (1 Thlr. 12 gr. ot 
2 fl. 30 kr.) — Die Freundſchaft im Tode ıc. von Eliſ. Rom. 
Aug dem Engl. ib. 1770. 8. — Chriſtliche Glaubenslehre, in 4 
tiſcher Sprache. 1772. 8. 1c. Sammlung Livländifcher Provinich 
wörter. GSalisburg, 1785. 8. a) | 


— —— 
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Torbern Bergmann xc. — Fruͤh wurde er als Schriftſteller 
bekannt. Er kam 1767. an des Wallerius Stelle als Prof. der 
Chemie und Metallurgie nad) Upſal, erhielt zuletzt den Wafa s Drs 
den, und flarb zu Medi, einem Gefundbrunnen in Oftgothland 
den 9 Jul. 1784. et. 50. — — Schriften: Phyfisk Be(krifning ölwer 
Jordklotet. Upf. 1766. 8. aut. ib, 1773. 8. Deutfch durch Röhl. 
Greifsw. 1769. 8. vermehrt, ib. 1781. II. 4. (5fl.) — Sciagra- 
phia regni mineralis. Lipf. 1782.8. = Opufcula phyſ. & chemica, 
Holm, 1779-89. VI. gm. c. fig. Cıo fl.) Val. I. ed, II, auct. ib, 
1788. gm. c. fig. Deutfch von H. Tabor. Frankf. 1781-89. 
VI. 8. — Mehrere gelehrte Abhandlungen m den Adtis Holm, &c. b) 


Johann Andreas Benignus Bergfiräffer geb. 1732. zu 
Idſtein; Nector des Gymnaſti zu Hanau; bat feit 1775, den Titel 
eines Profeſſors, und iſt Affeffor des Eonfiftorii daſelbſt, und feit 
1784. Conſiſtorialrath. — — Schriften: Realwoͤrterbuch über die 
klaſſiſche Schriftfieller der Griechen und Lateiner. ıc. Halle, 1772- 
g1. VI. gr.8. (a 2 Thlir.) — Abbildungen und Beichreibungen 
der Inſecten in der Graffchaft Hanau. Hanau, 1777-79. II. 4 
mit 72 illum. K. Tafeln. (24 fl.) — Abbild. und Beſchr. aller Euros 
päifchen Tagfalter. ib. 1779. IE. 4. mit 58 illum. Kupfertafeln auch 
lateiniſch, ib. eod. 4. — Gynthematographif. ib. 1784-87. IV. 
Sendungen. — Elementarälgebra ıc. Frankf. 1789. 8. — Elemens 
targeometrie 2c. ib. eod. 8. mit Kupfern. — Diele gelehrte Abhands 
lungen, c. 0) 

Georg Berfeley oder Berkley geb. den 12 März 1684. zu 
Kilcrin in der Irlaͤndiſchen Graffchaft Kilkenny. Er ſtudirte zu 
Dublin, und that fih in den mathematifchen und philoſophiſchen 
Wiſſenſchaften hervor. Zu London ertwarb er fich Durch feine Kennts 
niß Die Achtung des Steele, Swift, Pope u. a. gelchrte Mans 
ner. Er gieng 1713. mit dem englifchen Gefandten als Gecretär 
und Kapellan nach Sicilien, oder eigentlich nach Livorno, wo ihn 
der Gefandte lied. Im folgenden Jahr kehrte er zurück, Weil er 
aber wegen verändertem Miniſterio zu London fern Gluͤck nicht ma⸗ 
chen konnte, fo begleitete er den Sohn des Biſchofs Ge. Afche 
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4 Jahre lang auf feinen Meifen in Frankreich, im untern Italien 
und in GSicilien. Nach feiner Ruͤckkunft 1727. gieng er ald Hof: 
pred ger mit dem Statthalter, Herzog von Brafron , nach Irland; 
erhielt bald hernach die theol. Doctorwurbe zu Dublin ; wurde 1724. 
Dechant zu Derry mit 1100 Pf. Fahrgehalt ; reif’te 1728, di 
Wilden in Amerika zu befehren, nad) Riesde : land ; fehrte abe 
bald wieder nach London zuruͤck, weil man ihn nicht mit der ven 
f rochenen Beldfum ne unterſtuͤtzte; wurde 1733. Bifchof zu Ceyne, 
und flarb den 14 Jan. 1753. plöglich zu Drford,, wohin cr fh 
auf einige Zeit begeben hatte. — — Gchriften: Eflay towardı 
new Theory of Vifion. Dublin, ı=09. 8. Lond. 1711. 33. 8. mad 
te ihm vielen Ruhm. — Principles of human Knowledge, Ditl, 
1710. 8. Er laugnet darinn das Daſeyn der Materie. — Tre 
dialogues between Hylas and Philonops, Lond. ı713. 8. Fran 
fiſch, Amft. 1750. 12. Darinn er fein-idealiflifches Soſtem dverther 
dig. — Alciphron , or the minute philofopher. Lond. 1732, Il. 
gm. auch Franzoöſiſch, Haye, 1734. II. ı2.m. und Deutſch, Lem 
go, 1737. 8. (45 fr.) wider die Freygeiſter, befonders Schaftes 
burg, Mandeville und Harey. — The Analylt &c. Land. 1734 
8. wider halley, der die Geheimniffe in der Keligton nicht zuge 

en wollte. Hier zeigt Berfeler , daß Die Lehre von den unendlich 
$leinen Groͤſſen weit unbegreiflicher fey._ Der Streit hierüber ven 
anlaßte noch mehrere Schriften. — Mifcellanies. Dublin. 3752. $. 
Deutfh: Philofophifche Werfe. Leipz. 1780. 8. Begreifen die fer 
nere Werke, die vorher einzeln gesruckt waren, *) 

Jacob Bernard geb. den 1Sept. 1658. zu Nions in Daw 
phine, wo fein Vater proteftantifcher Prediger war. Er ſtudirte 
neben dem le Clerc gu Senf; wurde 1679. zu Venterol, hernach 
gu Vinfohre in Dauphine Prediger; mußte aber 1683. Frankreich 
perlaffen, weil er an verfchicdenen Drten,, wo es der König verbot, 
gepredige hatte. Er begab fih nach Genf; von da nach Laufar 
we, und 1685. nach Miderrufung des Edicts von Nantes, nad 
Holand ; unterrichtete eine Zeit lang einige Juͤnglinge; wurde 1705 
Prediger der Walloniſchen Kirche in Leiden „ zuletzt 2712. Prof. phi 
lol, dafelbft, und farb den 27 Apr. 1718. — — Schriften: Bibl 
univerfeile, T.XX-XXV. 1693. 12. Eine $ortfegung da, wo le 
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Elerc 1691. aufhoͤrte. — Nouvelles de la republique des lettres. 
1699-1710. und 1716-1718. 12. Bayle hatte die erſten Bande 
von 1684 -86. geliefert; alsdann wurde das Werk bis 1699, und 
von 1710-16, unterbrochen. Aus Mangel der Zeit fonnte ihm 
Bernard nicht die nöthige Vollkommenheit geben. — Recueil de 
trait&s de paix, de treve, de neutralit€, de. fufpenfion des armes, 
alliances, & d’autres altes publics &c. depuis lan de J. C. 536, 
jufqu’a prefent. Haye , 1700. IV, fol. mit Anmerfungen. — Theatre 
des etats de S, A. le Duc de Savoye, ib. 1700, II. fol. aug dem Las 
teinifchen überfegt. — Tr. de la rependance tardive, Amſt. 1712. 
s2. ib. 1741. 8, (12 gr.) — Tr. de Vexcellence de la religion chre. 
tienne, ib. 1714. und 1744. 11. 8. (1 Thlr. 8 gr.) daben fein Le⸗ 
ben ausführlich. Deutſch, Roſtok, 1754. 8. (1fl.) — Er liefen 
te auch ein Supplement zu ded Morzry Did, Amſt. 1716 U. 
fol. &c. d) 

Johann Stephan Bernard geb. 1718. zu Berlin, wo ſein 
Vater, Gabriel, reformirter Prediger und Inſpector der Gemein⸗ 
de auf dem Werder und auf der Neuſtadt war. Er ſtudirte hier, 
und zu Frankfurt an der Oder; reif’te durch Deutſchland und Hol 
land ; biele ſich befonderg zu Leiden auf, feine Kenntniſſe durch den 
Unterricht des Boerbare, Albinus, Gaubius, Burmanns x, 
zu erweitern. Weil es ihm in Holland vorzüglich gefiel, fo lieg er 
ſich als Doct. med. gu Amſterdam nieder; übte hernach die Arznei⸗ 
kunſt zu Arnheim. — — Schriften: Demerru PErAGoMmENI Lib, 
de podagra, gr & lat c. n. Lugd, R. 1743. 8. — PserLus dela- 
pidum virtutibus, gr, & lat. c. n. ib. 1745. 8. (30 ii.) — Par 
zapıus de febribus, c. n. ib. 1745. 8. (ıfl. 30fr.) — Synm 
sıus de febribus , gr. & lat. c. n. ib. 17499. 8. (1 hir. ı6gr.) 
— TuomAs MAGiIstER de vocibus attics, © n. v. ib. 1757. 
gm. (5fl.) €) 

Adam Bernd geb. den 31 März 1676. zu Breßlau. Er flus 
Dirte zu Leipzig, mo er hernach Borlefungen hielt, und 1711, 
als Katechet und Prediger an der Peterskirche angeſtellt wurde. 
Weil er aber in feinem Buch, das er 1728. unter dem Nanten 
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Chriſti. Melodius herausgab: Einfluß der göttlichen Wahrheiten 
in den Willen und in dag Leben der Menfchen ıc. nicht nur von 
den Eymbolifchen Büchern abwich, fondern fich auch auf die Seite 
der römifchen Kirche in der Lehre von der Rechtfertigung lentte, 
fo wurde er abgefebt. Er brachte fein uͤbriges Leben mit Bader 
fehreiben zu, und flarb den 5 Nov. 1748. zu Leipzig. Sehr krank 
lich und hypochondriſch! — — Schriften: Einleitung in bie drik 
fiche Sittenlehre. Leipz. 1732. 8. (12 gr.) — Leben Des Glaubens. 
ib, 1736. 8. Cıfl.) — Stand der Sicherheit , der Knechtſchaft und 
der Freyheit der Kinder Gottes. ib. 1736. 8. (sofr.) — Petra. 
über wichtige Schriftfiellen des A. u. N. Tel. ib. 1745. 8. (45ft.) 
— Vermiſchte Predigten. ib. 1735. 4. (4 fl.) — Canzelreden (70) 
auf alle Sonn s und Feſttags⸗ Evangelien. Altona, 1746. I. 4 
(2 fl.) — Eigene Lebensbefchreibung. Leipz. 1738. 8. (50 fr.) x 

Johann Adam Bernhard geb. den 23 Marz 1688. ju ho 
mau, Hier wurde er, nachdem er zu Gieſſen, Jena und Lens 
fludirt hatte, 1718. Rector, 1736. Archivar , 1748. Math, un 
- flach den 12 Yun. 1771. — — Schriften: Kurzgefaßte curieuf 
Hiſt. der Gelehrten. Frankf. 1718. 8. (18 gr.) — Alterthuͤmer det 
Wetterau. Hanau, 1731. 4. Frankf. 1745. 4. (1 fl.) Pars fpecials 
oder eine Befchreibung der Probflei Naumburg. ib. 1734. u, 1745 
4 — Franc, Irenıcor Exegelis hiftorie Germanicse. Hanov. 17% 
fol, mit Anmerk. (3 Thlr.) ꝛc. f) 

Johann Balıhafar Bernhold geb. den 3 Map 1687. fi 
Burg⸗Salach bey Wilzburg, wo fein Water Prediger war. E 
ſtudirte zu Altdorf, Wittenberg und Jena; wurde 1714. Diacomıd 
gu Pfedelbach, hernach Paſtor, Eonfiftorialrath und Hofprediger; 
1725. Prof. theol, gu Altdorf, auch Diaconus, Archidiaconus und 
endlich Paſtor; zuletzt noch 1732. Lehrer der griechifchen Spradt. 
Er farb den 15 Febr. 1769. — — Schriften : Compendium the 
logiæ polemicz, Difput, XXI. Altorf. 1733. 4. — Canones apoſto 
lici additis fcholiis repetiti, Difput, XIII. ib. 1733. 34 4 — Vi⸗ 
le andere Differtationen x. g) | 

Johann Georg Samuel Bernbold geb. 1720. zu Bi 
helmsdorf im Hohenlohiſchen. Er ſtudirte zu Altdorf; wurde ber 
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nad) Hofmeiſter ben einigen Junkern; 1946, nachbem er zu Erlans 
gen einige Vorlefungen als Magifter gehalten Hatte, Mector in 
Heilbrunn, wo er vor 1767. ſtarb. — — Man bat von ihm haupts 
ſaͤchlich: Ein Woͤrterbuch der lateiniſchen Sprache. Onolsb. 
1757. II. gr: 4. (6 fl.) Zuſaͤtze und Verbeſſerungen. ib. 179. gt. 4. 
Cıfl.ıstk.) h) 

Zofepb Iſaac Berrupyer geb. 1681. gu Rouen aus einem 
„adelihen Geſchlecht. Er trat in den Orden der Jeſuiten; Ichrte 
die (hönen Wiffenfchaften, und lach 1758. in dem Profeßhaus zu 
Paris. — — Schriften: Hiſt. du peuple de Dieu depuis fon origine 
jusqu’a la naiflance du Meflie, Paris, 1728. VII. 4. verbeffert ib. 
2733. VIII 4m. und X. ı2. (30fl.) Ital. Venet. 1742. VII. 4. 
auch in das Spanifche und Polniſche uͤberſetzt. Scharffinnig und 
witzig und in einem slerlichen til. Weil er aber die alte biblifche 
Geſchichte zu romanhaft modernifiete , fo wurde dad Werk von 
dem Erzbifchof zu Montpellier ſowol, als von dem römifchen Hof 
‚verdammt, und ber Berfaffer mußte vor dem Parlament widerru⸗ 
fen. — Hift, du peuple de Diey depuis la naiffance du Meflie jusqu’a 
la fin de la fynagogue. Haye, ( Paris ) 1753-55. VI. gm. VIII. 12. 
(24 fl.) Nicht fo gierlich und binreiffend ; wurde aud) von Bened. 
XIV. und Elemens XIIL verdammt. — Hift. du peuple de Dieu, 
ou paraphrafe literale des epitres des Apotres. ib. 1758. und 1777. 

L. 4. (10 fl.) V. ı2. (sfl.) entbehrlich. i) 

Johann Lorenz Berti geb. 1696. zu Seravezza; lehrte und 
prebdigte als Auguftinermönch mit vielem Beyfall; war Bibliothe⸗ 
far di S, Spirito zu Florenz, zuletzt Prof, hift. ecclef. zu Piſa. — 
— Opus de theologicis difciplinis. Venet. 1750. IIl. fol. Rom, 
1740-43. VI, 4. Bertigerieth Darüber, wegen der Lehre von der 
@nabe, in Streit. — Diflertationes hit. Florent. 1753-56, III. 4. 
— Profe volgari. ib, 1759. 4. Enthält 10, Abhandlungen aug der 
KGSeſch. — Breviarium hift, ecclef, Aug. Vind. 1761, II 8. 
Cıfl, 30fr.) k) 

Wilhelm Stanz Berchier, ein gelehrter Jeſuit, k. Biblio⸗ 
thekar, und Lehrer K. Ludwigs XVI. geb. 1704. zu Iſſoudun in 
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Berry; ſtarb den 15 Dec. 1782. zu Bourges. — — Er ſchrieb: 
Hift, de Pegliſe Gallicane &c. den 13-18ten Band. Die erſten 
Theile verferkigten Die Sjefuiten Longucval, Fontenay und 
Brunoy. — Arbeitete Die letzten 7 Jahre an dem Journal de 
Trevoux. | 

Bertholon, de St. Lazare ze. — — Anwendung und 
Wirkſamkeit der Electricitaͤt zur Erhaltung und Wiederherſtellung 
der Geſundheit des menſchlichen Körpers; aus dem Franzoͤfiſchen 
mit neuen Erfahrungen 2c. bereichert und beſtaͤttigt von C. ©. Zuͤhn. 
Meiffenfeld, 1788. DL. gr. 8. m. R. 
| Ernft Auguft Bertling geb. den 1.Dec. 1721. zu Osna⸗ 

bruͤck, wo fein Vater Hofprediger war. Er fludirte zu Jena und 
Goettingen die Theologie ;. wurde hier 1745. Beyſitzer der philoſ. 
Facultaͤt; 1784. Prof. theol. extraord. zu Helmſtaͤdt, und 1750. 
ordinarius, auch adjungirter General⸗Superintendent und Paſtor 
an der Hauptkirche; 1753. Rector und Profeſſor des Gymnafii zu 
Danzig, wo er den 10 Aug. 1769. æt, 48. ſtarb. — — Schriften: 
De officiis & virtutibus chriſtianorum Lib. III. ſ. theologiæ morali 
elementa. Halæ, 1754. 8. (50 fr.) — Bektracht. über göttliche 
Wahrheiten nach Anleit. der Sonn: und Sefttags : Evangelien. 
Helmſt. 1753. 8. — Erfle Gründe der hrifllihen Lehre mit Aus 
wendung auf die Sonn⸗ und Feſt. Evang. Danzig, 1755. gm. (2fl.) 
— Andachten über die Sonnsund Fefl. Evang. ib. 1756. II. 4 
L5 fl.) — Erbauliche Gedanken aus den Sonn⸗ und Feſt. Evang. 
ib, 1758. 8. Cıfl. 45kr.) — Vorſtellung, was die Lutherifche Kir⸗ 
che von der Kraft der H. Schrift lehre und nicht lehre. ib. 1756. 
4. (1 fl. sfr) — Biblifche Erflarungen. ib, 1757. 58. IV, 4 
(5 fl.) — Theologifche Berichte von neuen Büchern. ib. 1764- 
69. 8 — Neue Harmonie über bie 4, Evangeliften. ‚Halle ‚ 
1767. 8. ıc. 1) 

Johann Georg. Bertram geh, den 31 Aug. 1670. zu Luͤne⸗ 
burg, wo fein Vater Prediger war. Er fludirte zu Helmſtaͤdt und 
Jena; wurbe 1695. Feldprediger in Brabant; 1697. Prediger zu 
Gifhorn; endlich 1716. Paſtor zu St, Martini gu Braunfchtweig, 
wo er den 2Aug. 1728. farb. — — Seine Hauptfchrift iſt: Me 
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formationds und Kirchenhiſt. der Stadt Luͤneburg. Braunſchweig. 
1719. 4. (2fl. ıst.)c m) 


Johann Friderich Bertram geb.den 7 Fehr. 1699. zu Ulm. 
Er findirte zu Halle, und lehrte hernach in dem dafigen Waiſen⸗ 
haus; murde 1728. Hofdiaconug und Mector zu Aurich in Oſtfrieß⸗ 
land ; 1730. Hofprediger, Scholarch und Inſpector, endlich Conſi⸗ 
ftorialcath ‚ und ftarb den 18 un. 1741. Ein Feind der Wolfifchen 
Philoſophie. — — Schriften: Anfangslehren ber Hiſtorie der 
GSelchrfamfeit. Braunſchw. 1730. 8. (6 gr.) — Vermiſchte theolog. 
und philofophifche Betrachtungen. Bremen, 1737-47. IV. 8: 
Cı fl. 30fr.) — Meletemata litteraria. Brunsw. 1731. 8. (24 fr.) 
— Parerga hiftorico - litteraria. Brem®, 1940. 8. (20 fr.) = 
Triumph der wahren und ewigen Gottheit Jeſu Chrifti. 
1739. 8. (45 ft.) — Einige unbedeutende Streitfchriften * 
Wolf. ꝛc. 


Philipp Ernft Bertram geb. 1726. gu Zerbſt, wo fein Va⸗ 
tee Stabtphnficus war. Er wurde anfangs Negierungss Eecretär 
zu Weimar; hernach, da er abgedanft hatte, 1763. Prof. des 
Staatsrechts und der Gefchichte gu Halle; endlich 1764. Prof. iuris 
ordin. und farb den 13 Oct. 1777. an einer Auszehrung. — — 
Schriften: Philofophifche Unterfuchung von dem Zuſtand des Men⸗ 
fchen in der Erbfünde. Sranff. 1746. 8. Ein freyer Auszug aus dem 
Beverland; machte ihm Berdruß. — Die fhönen Kuͤnſte auf eis 
nen Grundfaß gebracht, aus dem Sranzöfifchen des Batteur. Go, . 
tba, 1751. 8 (24 r.) — Lengler dus Freſnoy Anweiſung zu 
Erlernung der Hift. aus dem Franz. ib. IV. 8. (6ft. a5) — 
Briefe. ib. 2754. ss. II. 8. ib. 1764. 65. IV. 8. (fl. 45fr.) — 
ob. von ferreras Hift. von Spanien, fortgefegt 11-13. Theil, 
Halle, 1762. 69.72. 4m. Das ganze Werf, ib. 1754-72, XIII. 
97.4. C5ofl.) — Entwurf einer. Gefchichte der Gelahrtheit. 1Th. 
ib. 1764. 8. Cıfl. 24 fr.) .— Einteit. in Die Staatsverfaflung der 
heutigen Europaifchen Reiche und Ctaaten Deutfchlands. Halle, 
1770. 8. (ıfl. 30fr.) — Gefchichte des Hauffes und Fuͤrſtenthums 
‚ Anhalt. ib. 1779. 80. II. gr. 8. C6 fl.) Ein Auszug aus Becks 
"mann; von I. C. Krauſe mit Sortfeßung herausgegeben. — 
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Inftrumentum pacis Oſnabrugenſis. ib. 1770. 8. — Einige Diſſer⸗ 
tationen. n) 

Elias Bertrand geb. 1712. zu Drbe in der Schwetz. Er 
findirte von 1728 - 34. zu Lauſanne, Genf und Leiden; wurde 1739. 
Dorfprediger; 1744. Prediger in Bern. Er reif’te 1765. mit Dem 
fungen Grafen Minszech nach Polen; erhielt vom König den 
Character eines geh. Hofraths, auch hernach das Indigenat eines 
Yolnifhen von Adel; privatifirte feit 1768. auf feinem Landgut 
Thevenon ben Yperdon, two er 1786. noch lebte. — — Schriften: 
Memoire fur la firudture interieure de la terre. Zürch. 1752. und 
2760. gm. (40fr.) — Eflais fur les ufages des montagnes, avec un 
lettre für le Nil. ib. 1754, gm. (ı fl. 30 fr.) — Memoires Four fer- 
vir a Phift, des tremblemens de terre de la Suiffe &c. Ben, 1756. 
8. Haye, 1757. 8.(30fr.) — Recherches fur le langues anciennes 
& modernes de la Suifle dc. Genev. 17:8. 8. — Didtiionnaire un- | 
verfelle des Foſſiles &c. Haye, 1763. IL 8. (afl. 30fr.) — Moral 
de Vevangile. Neufchat, 1775. VIL 8. Deutfch durch Job. Ad. En 
merich , SReinungen, 1777. 8. Daben fein Leben. — Elemens de 
la morale univerfelle &c, ib. 1776. 8. Deutſch durch Emmerich, 
ib. 1797. 8. — Le Thevenon, ou les journees de ia Montagne. ib, 
1777. 8. fehr vermehrt Neufch. 1780. IL ı2 (40 fe.) — Mehrere 
Abhandlungen in den Schriften der oͤkon. Gefellfch. zu Bern, und 
in dem Mufeu Helvet. &c. 0) 

Bon Johann Elias Bertrand sc. bat man: Lefcription 
des Arts & Metiers &c. par MM. de l’acad, t. des fc. a Paris, nou- 
velle ed, augm. &c, Neufch,. 1771-81. XVIL 4m. m. K. 

Ambrofius Bertrandf 2c. — — Opere anatomiche e ceru- 
fiche. Turin, 1788. V. 8. 

Friderich Juſtin Bertuch geb. 1746. zu Weimar; daſelbſt 
feit 1775. geh. Cabinets⸗Secretaͤr; feit 1776. Rath. — — Schrifs 
ten: Gefchichte des berühmten Predigers Bruders Gerundio von 
Campazas, aus dem Cnglifchen. Leipz. 1773. und 1777. IL 8. 
(1 Thlr. 18 gr.) Der Jeſuit Ifla Hat unter dem Namen Lobon 
de Salazar in feiner Hiltoria del Fray Gerundio, Madrid, 1758. 4 
Die Spanifchen Prediger beiſſend durchgezogen. Er wagte es nicht 
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Den ten Theil drucken zu laffen ; aber er Yab das Manufeript her; 


aus Diefem wurbe das Buch ins Englifche ,. und aus diefem ins 


Deutfche überfegt. — Leben und Thaten des weifen Junkers Don 
Quixotte von Mancha , aus bem Spaniſchen des Eervantes und 
Avellaneda. Weimar, 1775. 76. VI. 8. 2te Ausgabe. Leipz. 1780. 
VI. 8. (3Thlr.) — Magazin der Spanifchen und Portugiefifchen 
Literatur. Deflau, 1782. III. gr.8. (5fl.) — Das groffe Loos, 
eine fomifche Oper. Weimar, 1774. 3. — Journal der Moden. 
ib. 1986. X Nummern. gr. 8. wird bis ige noch fortgefeht. — Meh⸗ 
rere Veberfeßungen. x. p) 

Gottfried von Beffel geb. den 5 Sept. 1672. zu Buchheim 
im Mannzifchen , two fein Vater Hauptmann der Landmilig war. 
Nachdem er in den niebern Schulen zu Afchaffenburg, Bamberg 
und Würzburg, und zulegt 2 Jahre lang zu Salzburg nebfl der 
Philoſophie und Theologie bie Rechte ſtudirt Hatte, fo rat er 1692. 
zu Gottwich , einem Benedictiners Klofter im Oeſterreichiſchen, in 
den Drben der Benebictiner. Er feßte su Wien feine theologifche 
Studien fort, und erhielt die Doctorwuͤrde; lehrte hernach in dem 
faif. Klofter Seligenflade im Maynziſchen Die Philoſophie und Theos 
logie. Der Kurfürft zu Maynz ſchickte ihn nach Rem, die Praris 
der röm. Rota zu lernen. Er kam ald Doctor beider Rechte nach 
Maynz zuruͤck, und wurde daſelbſt Officialis; hernach, da er zu 
verfchiedenen Gefandfchaften gebraucht worden war, Geheimer⸗ 
rath; endlich 1714. Abt zu Gottwich, und ſtarb den 20 Jan. 1749. 
Er verfiund Die italienifche, feanzöftfche und mehrere ältere mit 
der deutfchen verwandte Sprachen; war amal Rector der Univers 
fität zu Wien; erbaute Das 1718. abgebrannte Kloſter fehr praͤch⸗ 
tig , und legte eine koſtbare Bibliothef an. — — Schriften: Chro- 
nicon Gottwicenfe ſ. Annales liberi & exemti monafterii Gottwicen- 
fis. T. I. de codicibus antiquis MStis, de Imperatorum ac regum 
Germ. diplomatibus, de eorum palatiis , villis & curtibus regiis, at- 
que de Germaniz medii ævi pagis &c. Tegernfee, 1732. fol, m, 
Ein ſehr wichtige und gelehrtes Werk für die Diplomatif und 
Geographie der mittlern Zeiten. Schade! daß die zum Druck fer⸗ 
tige Fortſetzung noch nicht erfolgt if. — Auaustımı.epiftola= ad 
Optatum Milevit. & de poenis parvulorum , qui fine baptifmate 
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decedunt; nunc primum editz, Viennæ, 1733. fol. — Eine 
Briefe. ꝛc. 9) 

Joſeph Maria Berrinelli geb. den 18 ul. ı7ı8. a 
Mantua. Er trat 1736. in den Drden der Jeſuiten; durchreift 
"talien, Deutfchland und Frankreich; lehrte zu Parma, und p 
legt zu Verona, wo er 1760. noch lebte. Ein guter italienifh 
Dichter. — — Schriften: Le Raccolte, canti IV. Venet. ı7;r. 4 
vermehrt Milan.. 1752. 4. Eine Satyre auf die Sammlungen von 
Gedichten. — Dodici poemetti in verfo ſciolto. Milan, ı7;. 8 
Venet. 1758. 4. — Noch andere Gedichte und einige Lobreden. 1) 


Saverio Berrinelli, Abt ıc. — Opere &c. Venet. ı7k 
VIII. gm. Leſenswuͤrdig. 

Johann Baptiſta Bianchi geb. ben 14 Sept. 1681. ju Te 
rin aus einer adelichen Familie. Hier wurde er, nachdem er di 
medicinifche Doctorwuͤrde rühmlich erhalten hatte, in das Eolk 
gium der Yerste aufgenommen. Durch feine glückliche Praris I 
wol, als durch feine groffe Anatomifche Kenntniffe feste er ſich i 
fo groſſes Anfehen, daß er nicht nur feit 1708. mediciniſche Per 
lefungen Halten durfte, fondern auch 1715. den Auftrag erhielt 
in dem neu erbauten Amphitheater uber die Anatomie öffentlich j 
lefen. Der Rath zu Bologna berief ihn 1720. als Pruf. med. theoret 
auf feine Univerfität, und zu gleicher Zeit ernennte ihn Prinz ven 
Darmfadt, Gouverneur zu Mantua, zu feinem Leibarzt. Bald 
Darauf wurde’er nach Turin ale erſter Prof. Anat. zurück beruft, 
und zuleßt zum f. Leibarse ernennt. Er lebte noch 1755. — — 
Schriften: Hift. hepatica, £. de hepätis ſtructura ufibus & morbi. 
Turin, 1710, 4. Genev. 1725. II. 4 (6 flı) — Ductus lachrymas 
novi, eorumque anatome, ufus, morbi & curationes, Tur. 1715. + 
Lugd. B. 1724. 8. — De valvula coli; De polypo cordis &« = 
Tabule LXV. cum fig. CCLXX, in utiliorem Anatomen & medion 
praxin, ib, 1757. fol. — Mehrere gründliche Abhandfungen. 5’ 


Franz Bianchini oder Blanchini geb. den 13 Dec. 1662 
zu Verona, aus einer adelichen Familie von Bergamo, Er fur 


gl 
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in dem Collegio der efuiten zu Bologna, hernach zu Padua bie 
Theologie und Mathematif. P. Alerander VII. nahm ihn zu 
feinem Liebling auf, nachdem er ihm fchon als Kardinal Ottoboni 
die Auffiche über feine Bibliothek anvertraut hatte; auch gab er 
ihm ein Canonicat der Kirche Maria rotunda. Inter Clemens XT. 
tourde er Ehrenfämmerling und Canonicus Marise maioris; dabey 
hatte er die Aufficht über die Alterthümer zu Rom. Innocenz 
XIII. ernennte ihn zu feinem Neferendar und Hausprälaten. Auch 
bey Bencdicr XII. fund er in groffem Anfehen. Er flarb den 
2 Maͤrz 1729. æt. 67. mit dem Ruhm eines frommen und gelehrten 
Mannes. Verona lieg ihm ein marmorned Bruftbild ſetzen. — — 
Schriften: Hift. univerfale provata con monumenti. Roma, 1697, 4. 
var. — De calendario & cyclo Czfaris &c. ib. 1703. fol, — Epift, 
ad Alex. Albanum de cimeliis aureis & argent. in arce Perufina effof. 
fis. ib. 1717. fo, — Anastasıı BIBLIOTHECARII Lib. de vitis 
somanorum Pontificum, ib, 1718-35. IV. fol.m. (24 Thlr.) ſehr 
praͤchtig, mit gelehrten Anmerkungen und Zufägen. — Memorie 
eoncernenti la citta d’Urbino. ib. 1724. fol. — Camera ed infcrizioni 
fepolcrali de’ Liberti, Servi ed Ufhziali della cafa di Augufto &c. ib. 
1727. fol. mit Anmerfungen ; auch lateinifch von Anton franz Bori, 
Florent. 1727, fol. — Obfervationes circa planetam Veneris &c. ib, 
1728. med, fol. (6 Thlr.) — Obfervat, aftronomicz & geographica 
ſelectæ &c. ed. EustAacH. MANFREDT, Veronz, 1737. fol. (4 Thlr. 
oder 5 fl.) — Del Palazzo de’ Cefari, opera poftuma. ib. 1738, 
fol. m. (20fl.) — De tribus generibus inftrumentorum muſicæ ve- 
terum organic, Rom&, 1742. 4m. c. fig. (Il. 30 fr.) — Opu 
fcula varia &c. Rom&, 1754 I. 4. — Epiftole & Differtat, &c. t) 


Joſeph Bianchini (Blanchinius) geb. den 9 Sept. 1794. zu 
Verona, wo fein Vater, ein Bruder des Franz Biandhini, als 
Straf lebte. Er fiudirte zu Kom; wurde 1725. Canonicus zu Veros 
na; trat aber 1732. in die Congregation des Oratorii zu Nom, 
und wurde 1740. Secretaͤr der von P. Benedict XIV. geftifteten 
Akademie der Kirchengefchichte. Er lebte noch 1759. — — Schrif⸗ 
‚ten: GELasıı l.. Epiftole III. recenfuit &c, in des Anaſtaſius 
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Vit. rom. Pont. auch in Sirmonds Opp. — Anastasıı Bızr, de 
vitis rom, Pontif. T. IVtus c, n. Roms, 1735. fol. m, — Vindiciz 
Canonicarım fcripturarum vulgatz lat. editionis, f. vetera S. Biblio- 
rum fragmenta iuxta graecam vulgatam, & Hexaplarem antiquam 
Italam , duplicemque Eufebii & Hieronymi translationem. Romz, 
1740. fol. Dagegen fchrieb Joh. Chr. Mittenzwey Difp Anti- 
Blanchiniana. Lipf. 1760. 4. — Evangeliarium quadrublex latinz 
verlionis antiquz ſ. veteris Italicæ, nunc primum in lucem editum ex 
Codd. aureis, argenteis, purpureis plus quam millenariz stats, Ro- 
ma, 1749. IV. fol m. Mit vielen gelehrien Abhandlungen und 
Rupfern fehr prächtig. Ein für Die Kritik fehr wichtiged , aber für 
eine Privatbibliothef zu koſtbares Werk. Bianchini verglich auf | 
Befehl P. Benedicts XIV. 5 Eodices ber alten lat. Bibeluͤberſe⸗ 
zung. — Demonitratio hiftoriz ecclef. quadripartite, comprobatz 
monumentis ad fidem temporum & geftorum. ib. 1752. fol. m. — 
Jose, Marız Card. Tromasır Opera omnia &e. T. 1. ib. 1741. 
fol. &c. u) 

Joſeph Maris Bianchini, wird mit bem vorigen oft vers 
wechfelt , geb. ben 18 Nov. 1685. zu Prato im Toſcaniſchen. Er 
fiudirte zu Florenz nebft der griechifchen Sprache die Philofoppie, 
und zu Piſa die Rechte, erhielt auch bie Doctorwuͤrde; wurde 
Prieſter, hernach Vicarius des Biſchofs von Pifkoja, endlich Pfar⸗ 
ver zu Ajolo, und ſtarb den 17 Febr. 1749. — — Gchriften: Tre 
Lezioni , fopra il Danze, il PETRARCA, eil BEnED, VARCEI. 
Florent. 1710. 4. — Tr. della Satira Italiana. Mafla, 1714. 4. Flor. 
1729. 4. Roveredo, 1759. 4. — Difefa di Dante. Flor. 1718. 12. — 
Das Leben des Bened. Averani, und Uccolti, italieniſch. — 
ueberfepte des Eard. Bons Horologium afcet, ital. und dad Ho 
belied. ꝛc. x) 

Johann Gottlieb Bidermann geb. ben 5 Apr. 1705. ju 
Naumburg, wo fein Vater Prediger war. Er fludirte zu Witten⸗ 
berg ; wurde 1732. Eonrector; und 1741: Rector zu Naumburg; 
zulegt 1747. Nector zu Freyberg, wo er den 3 Aug. 1772. ftark. 
— — Chriften: Ada fcholaftica &c. Leipg. 1741-48. VIEL $. 
(6fl.) und Nova Adta fcholaftica, ib. 1748- sı. I. 8. (3 fl.) — 
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"Selecta fcholaftica. Naumb. 1744. 45: II. 8: (1 fl. 30fr.) — Altes 
und Neues von Schulfachen. Halle, 1752-55. VIII. 8. (4fl. 48 fr.) 
— Genealdgie der Grafen s Haufler im Sranfifchen Krais. Erlans 
gen, 1745. fol. C2fl; ı5fr.) Der Fürftens Hauffer ıc. Bayreuth , 
1746. fol. (2 fl. ı5e.) — Otia literaria, P;I. Lipſ. 1751. 8. (3ofr.) 
— Programmatum varii argum. fylloge. ib. 1748. IV. 8. Cıfl. 3ofr.) 
— NAnfangsgrunde der hebr. Sprache. ib: 1762. 8. (20 fr.) 
Mehrere Programme und Auffage in periodifchen Schriften. y) 

Johann Chriftian Biel geb. 1697. in Braunfehtweig, wo 
fein Bater ein Kaufmann war: Er frudirte feit 1707. über 3 Jah⸗ 
re in Leipzig; befuchte auch andere Hniverfitäaten,, beſonders Roſtok 
und Helmſtaͤdt; reif’te nach Holland und Engelland ; übte fich nach 
feiner Ruͤckkunft 1713. zu Braunfchweig im Predigen; wurde das 
ſelbſt 1719. Adjunct des Minifterii $ 1723. Paſtor zu St: Ulrich 
und St. Johannis, und ftarb den 18 Oct. 1745: — — Schriften: 
De purpura Lydia ad illuftr. locum Ad. XVI. 14; — De Judzis ex 
omni gerite Hicrofolymis commorantibus ; Ad. II: 5; — De Levi; 
Juda Thaddzo &c. alle in Ugoxzımı Thef: -— Notz ad Hefychium ; 
ed. Jo. ALsxrrtı, Lugd. Bat. 1746. fol. m. — Novus thefaurus phi- 
lol, f. Lexicon in LXX. & alios Interpretes & feriptores apocryphos 
V. T. ed. E. H. MUzZENBECHER, Hag&® , 1779. 80, 81; III. gm.. 
(ırfl.) ſehr gruͤndlich. Dabey ift zu bemerken: Lexici in inter- 
pretes gr, V. T. maxime [criptores apocryphos fpirilegium ; poft 
. Bielium congeflit & ed, Jom. FrıD, ScCHLEUSNER, Lipf, 1784, 
86. Il. 8m. z) . 

Jacob Friederich von Bielefeld geb. den 3: Mär ızıı; 
iu Hamburg von adelichen Xeltern. Er fiudirte zu Leiden; reif’te 
nach 3 Jahren 1735. Durch die Niederlande nach Engelland und 
Frankreich. Der König in Preuſſen, Friderich IE, der noch als 
Kronprinz zu Neinsberg lebte, nahm ihn 1739. in feine Dienfte , 
und fchiette ihn 1740. als Gefandfchafte s Secretär unter dem Zitel 
eines Legationsrathes in der Gefandfchaft des Grafen von Truch⸗ 





y) Strodtmanns Gel. jetztleb. Bel. ro Th. p. 419-440. und N. gel. 
Eur. 13 Ch. p 252-259, — HARLLESII Vitæ philol; VolfIk p. 137 - 
162. — Joecher 1. c. 

m5) Goetten jeßtleb. gel. Eur. 1 Ch. p. 637. — Sein Leben von Muzenbe⸗ 
cher. — Joecher 1. e. — Saxır Onomuſt. T. VI. p. 273. 
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ſes nach Hannover und London. Er folgte 1741. dem Koͤng 
dag Lager nach Schlefien, und wurde bald hernach zu Berlin & 
dem Departenient der auswärtigen Angelegenheiten als Legation 
rath angeftellt ; wurde 1743. Mitglied der k. Akademie; ı7: 
jiveiter Hofmeifter bey dem Prinzen Ferdinand, Bruder des fi 
nige ; 1747. Oberaufſeher der Preuſſiſchen Univerfitäten und di 
rector des Hofpitald su Berlin; 1748. Freyherr und Geheme 
rath. Durch feine Gemalin erhielt er 1750. die Guter Treben am 
Haffelbach im Altenburgifchen. Auf diefe begab er fich 1755, ım 
in Ruhe zu leben; mußte aber 1757. wegen des Kriegs nad) Zus 
burg fliehen. Er kam nach geichloffenem Frieden 1763. nad I 
ben zurück; erhielt in eben diefem Jahr von Petersburg den & 
Annens Drben, lebte nun in Ruhe, und flarb den 5 Apr. 17 
Mit einer nicht fuperficiellen Gelehrſamkeit verband er einen pri 
würdigen Character. — — Schriften: Inftitutions politigues. Hart. 
1760. II. 4. und 8. Dazu fam 1772. der 3te Band; Leide, 17% 
75. III. 4m. (16fl.) Liege, 1768. IV. 8. (7 fl."3ofr.) Deu 
von Gottſched, fchleht, Breßlau, 1761. II. gr. 8. (3 fl.) beſe 
von Meuſel, ib. 1977. III. gr. 8. (6 fl. g5tr.) Italieniſch, 15% 
8. Ruffiſch, mit den eigenen Anmerkungen der Kaiferin Cathen 
na 11. Auch hat man von Daries: Einleitung in den Biekt 
difchen Lehrbegriff der Staatsfunfl. — Lettres familieres. Hart 
1763. 8. verbeffert ib. 1767. 11. 8. Deutfh, Danzig, 1765. 1.8 
(3 fl.) verbeffert ib. 1770. II. 8. (3 fl.) enthalten merkwuͤrdie 
Nachrichten von feinem Leben und von verfchiedenen Höfen 
Erudition univerfelle, ou Analyfe abregee de toutes les ſcience 
des beaux arts & de belles lettres, Berlin, 1767. III. gm. ib. 17% 
IV. 12. (3 fl. 45fr.) Deutſch: Erſte Grundlinien der allgem. 
Gelehrſamkeit ıc. Breßl. 1767. II. gr.8. (4 fl. zo kr.) fuperfil: 
enthalt aber doch hie und da gute Urtheile. — Der Eremit, 8 
Wochenfchrift. Leipz. 1766-69. XlI. 8. (9 fl.) wurde mit Lerfl 
aufgenommen. — Amufemens dramatiques. Leyde, 1768. 1.9" 
(2fl. 30 fr.) Deutfch , Danzig, 1768. II. 8. (2 fl.) — Fa ® 
des Allemands dans les fciences, les belles lettres & Arta, ib. 17% | 
II. gm. (2fl. 30fr.) a) 

Friderich Wilhelm Bierling geb. den 22 März 1675 # 
Magdeburg, mo fein Vater, Cafpar Bortlieb , Eradinfofr 


a) Joecher 1. c. | 
| 
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war. Er fiudirte zu Leipzig; wurde 1700. Prof, phil, extraord; gi. 
Rinteln; 1705. ordin, auch Prof. hiſt. & eloqu. endlich 1716. Prof. 
theol, ordin. Guperintendent und Affeflor Confiftoril, Et flarb den 
25 Jul. 1728. æt. 53. als ein gründlich gelebrter und befcheidener 
Dhilofoph und Theolog. — — Gchriften: Comment. de Pyrrho- 
niſmo hiftorico. Lipf. 1724. 8. (24 ft.) — Obfervationum in Ge- 
nelin fpecimina V. ib, 1722-26. 8. — Hifl. & montmenta feſti 
faecularis Academiz Heflo - Schaumburgic®, Rintelii, ı722; fol, — 
Mehrere Differtationen. b) Deſſen Sohn | 

Conrad Friderih Ernit Bierling geb. ben 15 Sept. 1709; 
zu Rinteln: Er fludirte dafelbft; wurde 1731. Prof: Log: & Me: 
taph, hernach 1749. Prof: theol. und 1751. Doctor; flarb den 14 
San. 1755. an der Waflerfucht. = — Schriften: Fafciculus Dif- 
fertat, Logicar. Rintelii, i740, 4..— Mehrere Differtationen. c) 

Chriſtoph Lorenʒ von Bilderbef geb, den 16 Sept. 1682. 
iu Schwerin im Meklenburgiſchen, wo’ ficy damals fein Vater 
Chriſtoph / der ‘Ober - Appellationsrach zu Zelle, aufhielt. Er 
ſtudirte mit feinem äktern Bruder bie Nechte zu Roſtok; zog fich 
aber durch Verkältung eine Krankheit zu, die ihn nöthigte, nach 
Haus zuruͤckzulehren. Hier lebte er in der Stille, biß er 1707. 
nach) Holland reif’te; Ein Rückfall feiner vorigen Krankheit brachte 
ihn wieder nach Haus; Nun entfchloß ex ſich, Feine Öffentliche Bes 
dienung anzunehmen. Doc nahm er 1711: auf Zureden feiner 
Steunde, die Stelle eines Land⸗Syndicus an. Nach einigen Jah⸗ 
‚ren wurde er Rath und Aſſeſſor des Razeburgiſchen Hofgerichts/ 
und nachdem er dieſe Stelle aus Schwaͤchlichkeit niedergelegt hatte, 
1733. Hofrat in Zelle. Er heyrathete 1716. feined Vaters Brus 
ders Tochter, zeugte 2 Söhne und 5 Töchter, und flarb den 10. Oct. 
1740. an einem auszehrenden Fieber. — — Schriften: Anmer⸗ 
tungen und Zufaße zur dritten Ausgabe des Deutfchen Reichsſtaats s 
vom Dber s Appellationd s Secretaͤr Krebs, Leipz. 1715. 4. vers 
mehrt ib. 5738. gr. 4. (4 fl.) — Bibliotheca iuris publici, Francof; 
1709. 4. (ıfl.ı5fr.) — Zufäße zu Ferd. Chriſto. Harprechts 


PO. 





h) Sein Leben von Earl Ant: Dolle, Hanmov. 1749. 8. | 

e) Rathlefs Geſch. jetztleb. Gel. 3 Th. p- 23-37. = Strodtmanns Ne 
gel. Sur. ı Ch. p. 278 faq. — Schmerſahls Geſch. jetztleb. Bortehgehs 
2: 839 - 888. — Joccher I. €: 
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Sr. vom Recht der Fuhrleute, und vom Pfaͤndungsrecht. Zele 
1706. 4. 1718. 4. — Anmerkungen zum Zellifchen Stadtredt. i 
1722, und 1739. 4. — Refolutionum iuridicarum decas. Lipſ. 1720 
4. Ubbadie von der Wahrheit der chriſtlichen Religion, as 
dem Kranzöfifchen mit Anmerfungen ib ı Th. 1712. und Izı. 
ater Sh. 1728. 4. beide Theile ib. 1739. und 1748. 11. 4. (1 
gr.) -- Debuction gegen, die vermepntliche Regalitaͤt der Jar 
den ıc. Sranff. 1723. verm. 1741. fol. — Noch andere Dedutionre 
und Abhandlungen. d) . 

Johann Ulrich Bilguer geb. 1720. zu Chur in der &den, 

wurde zweiter Generalchirurg bey den Preufifchen Armeen, und da 
Königin in Preuffen Leibwundarzt zu Berlin. — — Schriften: 9 
weiſung zur augübenden Wundarzneifunft in Feldlazarethen. En 
gau, 1763. und 1784. gr. 8. (3fl.) — Shirurgifche Wahrnehmm 
. gen in den Pr. Feldlaz. von 1756-63. Berlin, 1763. gr. 8 (21) 
— Abhandlung von Abloͤſung der menfchlichen Glieder. ib. 1761 
8. (45 fr.) verbeffert, Leipg. 1767. 8. (45 kr.) 2c. — Verjuch 
und Erfahrungen über die Zaulfieber und Ruhren zc. Berlin, 178 
gr. 8. — Pract, Anweifung für Feldwundaͤrzte. 1 Ch. ib. 1783. $ 
— Nachrichten an das Publicum in Abficht auf die Hypochondrie n 
Kopenhagen, 1767. 9.8. (3 fl.) — Bon Verlegung der Hirnſchal. 
Berlin, ı771. gr.8. (45 fr.) e) 

Erich Julius Biörner geb. den 22 Jul. 1696. zu Timm 
in der Echwedifchen Landfchaft Medelpad , wo fein Vater Ohr 
Iandrichter und Affeffor im E, Hofgericht war. Er fludirte zu Upſal; 
wurde 1718. Kanzelliſt zu Stockholm, auch k. Dollmetſcher oda 
Translator, und nicht lang hernach Secretaͤr bey dem Antiquitater 
Collegio; e. Dlich 1737. Affeffor in dieſem Collegio. Er farb 17%. 
Er hatte 1724. die nördliche Provinzen von Schweden bereif't, % 
terthuͤmer aufzufuchen. — — Schriften: Tr. de Gottenheimia ein- 
que provinciis, Holmiz, 1721. 4. fehr rar. — Volumen hiſtoricum, 
continens variorum in orbe hyperboreo antiquo regum, heroum # 
‚pugilum res praeclare & mirabilicer geftas, ib, 1737. fol, — In 
dudtio in antiquitates hyperboreogothicas. ib, 1738. fol. if ſchwede 


— — 


— 





4) Goetten jetztleb. gel. Europa. 1 Ch. p. soo. — Weibliche Mn“ 
Joecher I. c. . 
e) Meufels gel, Deutfhl, 
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fcher Sprache. — Veterum' .hyperboreorum armille & annuli. ib, 
3739. 4. c. fig. — Tr. de orthographia linguæ Suiogothicze tam Ru- 
niea, quam vulgari &c. ib. 1742. ı2. (12gr.) — Schediafma hilt, 
geogr. de Varegis, heroibus Scandianis, Rufliz Dynaftis. ib. 1743. 8. 
(12 gr.) — Mehrere antiquarifche Abhandlungen, groͤſtentheils in 
ſchwediſcher Sprache. f) 
Zacob Jonas Bisrnftähl geb: 1631. zu Kotarbo in Suͤ⸗ 
Dermannland. Sein Vater war Unterofficier beym Suͤdermann⸗ 
Iandifchen Regiment, und wurde mit Beylegung des Characters 
eines Faͤhnrichs verabfchiedet. Der arme, aber äufferft lernbegierige 
Sohn fludirte gu Upfal vorzüglich die morgenländifche Literatur , 
und tourde 1761. Magifter. Der Kanzleirath und Ritter von Ihre 
‚nahm ihn zum Lehrer der Gothiſchen Sprache an, die er hernach 
‚mit der arabifchen vertaufchte. Bald darauf wurde er Hauglchrer 
‚theild bey dem Oberſten, Grafen von Pofle, zu Swanaͤ, theilg 
ben dem Hofmarfchall von Rudbef zu Heſſelby, mit deffen beiden 
Söhnen er 1767. feine ausländifche Neifen antrat. Er hielt fich. 
big 1770. zu Paris und in Frankreich; bis 1773. zu Rom und in 
Sttalien; 1774. und 75. in Deutfchland und Holland auf. Zu Lon⸗ 
don erhielt er 1776. von feinem König, — der ihn zugleich zum 
Prof, philof, extraord. vorher aber ſchon 1771. aufferordentlicdy zum 
Adjunct der orientalifchen Sprachen zu Upfal ernennt hatte, — 
den Befehl, bie Türfei u. a. orientalifche Länder, Syrien, bis 
nach Aegypten und das nördliche Afrifa auf E. Koften zu bereifen, 
fi) in der Literatur Des Drients vollfommener zu machen. Mit 
unglaublicher Mühe lernte er zu Eonftantinopel die Türfifche, und 
übte ſich dabey in der arabifchen Sprache. Don da aus machte er 
gelehrte Keifen in mehrere Türkifche Brovinzen ; ſtarb aber den 
12 ul. 1779. zu Salonichi an einem Faulfieber , ehe er noch feine 
Hauptreife angetreten hatte. Kurz vorher mar er in eben dieſem 
Jahr gum Prof. LL. orient. gu Lund ernennt worden. Er hatte 
‚die auf feinen Reifen gemachte Bemerkungen an den Bibliothekar. 
Gjörwell zu Stockholm überfchidt , der fie einzeln in dem Al. 
männa Tidningar 1770-73. und in dem Samlare 1773 - 77. einruͤck⸗ 
te, hernach aber ın fchtwedifcher Sprache 1778. 111. 8. herausgah. 





- » 


. F) Rathlefs Geſchichte jetztlebender Gelehrten. s Th. p. 144-163. — 
Joecher 1. c, 
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Juſt Ernft Groekurð uͤberſetzte ſie ins Deutſche: Briefe al 
feinen auslaͤndiſchen Reiſen. Stralſund, 1777 - 82. V. 8. (6fl 
30 fr.) Sie find zwar ſehr unterhaltend und wegen der vielen ix 
ferarifchen Nachrichten intereffant; aber der gute für fein Sahz 
fehr eingenommene Verfaſſer bewunderte alles zu viel, und giant 
alles zu leicht 8) 

Theodor Erinfo3 de Bionens, Herr von Cotant, gi. 
1690. zu Nyon ben Genf. Er findirte zu Laufanne bie Threlogir; 
fonnte ‚aber hernach die Ordination nicht erlangen, teil die 
Formulam confenfus nicht nnterfchreiben wollte. Dieß verankkt: 
ihn, fich in die Streitigkeiten zu verwickeln, welche die Schwen 
1716-24. wegen biefer Glaubensform beunruhigten. Gut, dah a 
von feinen Mitteln Ichen konnte. Er kuͤmmerte fich ben feine | 
Privatftudiren um feine öffentliche Bedienung uͤberſetzte cin 
biblifche Bücher, und haͤngte feinen apofalyptifchen Ideen nd. 
Er ftarb 17.. — — Schriften: Le livre de Job, trad. fur Porigin 
hebreu , avec des notes litterales. Rotterd. 1729. 4 Die Ueberſetzun 
ift größtentheilg deutlich , und die Erklärungen oft gründlich. — L 
livre des pfeaumes, trad. fur Porig. hebreu, Vverdon, 1729. 4. m 
paraphraftifh, ale wörtlich. — Eflai fur Papocalypfe, avec & 
eclairciffemens fur les propheties de Daniel , qui regardent les der 
niers tems. ib, 1729. 4. Er bezieht, wie Abbadie, alles auf de 
fünftigen Schichfale der Kirche. — Einige Streitfchriften ge 
"Zurretin ıc. h) 

Thomas Birch, den 23 Nov. 1705. in der Pfarre Et. Johr 
zu Glerfenwell, von Duäfern gegeugt. Sein Vater , ein Gaffeemühle 
macher, wollte ihn fein Handwerk lehren; aber der Cohn fiht 
einen Beruf zum Gtudiren. Er famulirte, feine Abficht zu em 
chen , in verfchiedenen Quaͤkerſchulen, und gieng nad, Ira: 
Ob er gleich auf feiner Univerfitat formlich ſtudirt hatte, fo mw 
be er doch 1728. in der englifchen Kirche zum Prieſter ordinitt, 
wurde 1732. Pfarrer zu Ulting in der Graffchaft Eſſer; 1734 Heu 
fapları des Grafen Rilmarnof, der 1746. enthauptet wurde; 173° 








'g) Sein Leben bey feinen Briefen. — Joechers I. c. wo abet be eig 
 mberichtigen iR. Ich kannte den yelchrten Mann perfönlih, da a ai 
bey feinem Aufenthalt in Carlsruh täglich beiuchte. 

h) Rathlefs Geſchichte jetztlebender Gel. 6 Ib. ı . 462-477. — Bibl. Gere, 

T. ız, 20. — Joecher v. Erinfos. 
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Mitglied der k. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften und ber Alterthums⸗ 
forſcher; 1743. Pfarrer zu Landewy⸗Welfrey in der Grafſchaft Pem⸗ 
brof , und 1744. Pfarrer zu Sidington St. Peters in Glouceſters⸗ 
hire; verwechfelte aber diefe Stelle gleich wieder mit den vereinigten 
Dfarreyen St. Michael und Maria in London; erhielt daſelbſt 1746. 
Die Pfarreyen St. Margareth: Plattens und St. Gabriel; murde 
1752. Gecretär der f. Sorietät , und 1753. Doct. theol. zu Abers 
been; erhielt 1761. noch zu den vorigen Die Pfarren Depden in Ef 
fex. Er legte 1765. fein Secretariat nieder , und flarb plöglich - 
den 9 Yan. 1766. Seine Bibliothek und Handfchriften hatte er 
dem brittifchen Mufeum vermacht, von welchem er auch ein Mit 
glied war. — — Schriften: The general Dictionary hiftörical and 
eritical. Lond. 1734-41. X. fol. Eine neue fehr vermehrte Ueberſe⸗ 
jung des Bayle, woran auch "Joh. Peter Bernard, Job. Lof: 
mann und Be. Sale arbeiteten, — The State - Papers of Thur- 
loe, ib. 1742. VII. fol, — Heads of illuftrious perfons of Geeat - Bri- 
tain, ib. T. I. 1744-47. T. Il. 1747-52. folm. mit 108 Bildniffen 
und kurzen Lebensbefchreibungen. — The Fairy Queen of Epu. 
SPENSER together with his Life and a Gloflarium. ib. 1751. III. 4. 
neu von D. Upton, ib. 1759. — Memoirs of the Reign of Queen 
Elifabeth &c. ib. 1754. 4. — Hilft. ofthe royal Society of London, 
ib, 1756. 57. IV, 4. ſehr umftändlich; geht aber nur big 1687. — 
Life of the Rob, Boyle. ib. 1744. 8. ift auch den Merken des Boyle 
vorgefegt. — Life of the Jahn Tillotfon. ib. 1752. 8. vermehrt und 
verbeſſert, ib. 1753. 8. auch ing Deutfche überfegt. — Edirte die 
Werke des John Greaves. ib. 1737. Il. 8. Des Walter Raleigh, 
ib. 1751. II. 8, Des Miltons, ib. 1753. Il. 4. Der Catharine 
Cockburn, ib. ed. 11.8. — Beranftaltete neue Ausgaben der Werke 
des Baco, Boyle, Eillorfon, Grenfo ꝛc — Biele Abhandlunz 
gen in den Philof. Tranfadt. &c. i) | 

Andreas Birdy 2c. — — Quatuor evangelia, græce cum va 
riantibus a textu ledtionibus Codd, MSS. Bibliothece Vaticane , Bar- 
berine, Laurentianæ Vindobonenfis, Efcurialenlis, Havnienlis regie, 
quibus accedunt lectiones verfionum Syrarum,, veteris, Philoxenian® 
Hierofolymitan®, iuffo & fumtibus regiis. Hafniæ, 1788. 4m Vol. I. 
(8 Thlr.) fehr prächtig, und für die Kritik Aufferft intereffant. Es 
ſollen noch 2 Bände folgen. 


i) Joecher l. e. 
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Auguſtin Bifhof, Magifter in Jena, hernach Rector da 

Schule zu Buttſtedt; flarb den 18 Apr. 1727. — — Man hat ven 
ihm: Cadmus f. lingua graeca e fuis eruta natalibus. Arnſtad 1704 
8. audt. Jenæ, 1708. 8. (6 gr.) darinn er Die Gefchichte der grie 
chiſchen Eprache gut erläutert. 
Riechard Biscoe zc. fehrieb : Hift. of the Adts of the holy 
Apoftles confirmed. Lond. 1742. II. 8. Deuffch durch Frid. Eberh, 
Rambach: Erläuterung der Apoftelgefchichte aus den Weltgeſchich 
ten und Alterthumern. Magbeb. 1751. 4. 

Paul Jeremias Biraube, geb. zu Berlin; daſelbſt I 
Denburgifcher Kefident und Mitglied der k. Speietat. — — Chr; 
sen: VIliade d’Homere, tradudtion nouvelle &c, Paris, 1764 11.8. 
(2 fl.) ganz umgearbeitet und verbeffert, Berlin, 1477. II. 8. Pars, 
1780. III. 8. — l’Odyflee &e. Paris, 1785. III. gm. — Eloge & 

.Corneille. ib. 1769. 8. — De liinfluence des belles lettres für la phr 
lofophie, ib. 1467. 8. — Jofeph en IX, chants, ib. 1769. 9. (2) 
Nevfch. 1772, 8. Paris, 1787. 8. — Guillaume en X, chants, Anf. | 
3773. 8. — Abhandlungen in den Berliner Mem, &c. KB | 

Bladftone, ein gelehrter Botaniker und Apotheker in Ev 
geland ıc. — — Schriften: Plantz rariores Angliæ. Lond. 1737.% 
— Specimen botanicum, quo plantarum plurium Angliae indigenarın 

loci natales illuftrantur, ib, 1746. 8. 

Wilhelm Blackſtone, flarb ben 14 Febr. 1780. ald Prof 
juris gu Oxford. Er war der erfie, der das einheimifche engl; 
fche Recht zu lehren anfing. — — Man bat von ihm: An An 
Iyfis of the Laws of England „ to wichis prefixed an introductor 
Discourfe on the fludy of Law. Die Einleitung deutſch durch Clap 
roth, unter der Auffchrift: Der neuefte Zuftand der Rechtsgeleht⸗ 
famfeit in Engelland. Gött. 1767. 8. Auch im Auszug: Abhand⸗ 
lungen über verfchiedene Kechtsmaterien. Bremen, 1779. 8. — lon- 

‚ mentaires fur les loix &c. trad. de l’Anglois fur ia IVme ed, dÜr 
ford, Bruxelles, 1774. VII. sm. Vortreflich. 1) 


Anton Black wall, ein gelehrter Engeländer,, anfangs Kr 
„tor zu Derby, hernach zu Bosworth; endlich Pfarrer zu Claphau; 
ftarb den 7 Apr. 1730, — — Schriften: Auctores facri claſſici d& 


PN 





k) Meuſels gel. Deuſchland. 
1) Joecher ]. c. 
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fenfi & illuftrati, £ Critica facra N. Teft. Lipſ. 1736. 4. (4 fl.) — 
De przftantia claflicorum audorum comment. ex anglico lat. vert, 
Ge. Henr, Ayrer. Lipf. 1735. gm. (ı fl. 15 fr.) 

Thomas Blackwall, geb. den 4 Apr. 1701. zu Aberdeen, 
wo fein Vater gleiches Namens damals Prediger war, aber 1728. 
als Prof, dafelbft Farb. Der Sohn murde in feiner DBaterftadt 
1723. Prof. gr. L. und 1748. mit Benbehaltung feiner Profeffur, 
Prineipal des MarfchallsEollegii, auch 1752. Doctor der Rechte, 
und farb den 8 März 1757. an der Aussehrung. Er zeigte grofs 
fen Enthuſiaſmus für Die Werke des Homers, und vielen Ge⸗ 
ſchmack in der alten, vorzüglich in der griechifchen Kitteratur. — — 
Schriften: Enguiry into the Life and Writings of Homer. Lond. 
1735. 8 ib. 1736. 8. Deutfch durch Joh. Heinrich Dog: Unter 
fuchung über Homers Leben und Schriften. Leipz. 1776. 8. (2 fl.) 
— Lettres concerning mythology. Lond. 1748. 8m. — Memoirs of 
the court of Auguftus. ib, 1753. sg. II. 4. Dritte Ausgabe mit 
dem dritten unvollendeteu Theil, ib. 1764. 4. und ein in franzoͤiſcher 
Auszug, Paris, 1752. Il, 12. m) 

Alexander Bladwell aus Schottland. Er zeigte ſchon im 
feinem ısten Jahr groffe Kenntniß in der lat. und griechif. Epras 
he; ſtudirte zu Edinburg die Medicin, wollte aber feinen Gradum 
annehmen. Er entwich in feinem 22ten Jahr heimlich nach London. 
Hier trat er aus Geldmangel bey einem Buchdrucker als Eorrector 
in Dienfte, und lernte gelegenheitlich felbft die Buchdruckerkunſt. 
Durch feine Frau befam er Geld; er verließ fie aber und ſchweif⸗ 
te 3 Jahre lang in Franfreih, Holland und Deutfchland herum. 
Er kehrte wieder zu feiner Frau nach London zuruͤck, und legte 


eine Druckerey an. Aber er mußte auf die Klage der übrigen Dr 


fer daß Handwerk aufgeben, ſpielte Bankerot und mußte 2 Jahre 
lang im Schulbthurn zubringen. Seine Frau, Eliſabeth, zeichne⸗ 
te indeß mediciniſche Pflanzen und Kraͤuter, wodurch ſie ſo viel 
Geld verdiente, daß ſie ihrem Mann die Freyheit erkaufen konnte. 
Blakwell beſchaͤftigte ſich nun auch mit dem ſchoͤnen Werk ſeiner 
Gattinn, das fie herrlich gezeichnet, in Kupfer geſtochen und aus⸗ 
gemahlt, auch der k. Geſellſchaft perfönlich überreicht, und wofür 
fie von diefer nebft einem fchriftlichen zeusniß des Beyfalls, ein be; 
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trächtliched Geſchenk erhalten hatte. Ex beſchrieb Die gezeichneten 
Kräuter nad) ihrem medicinifchen Gebrauch , und feßte die Ru 
men bey in verfchiedenen Sprachen. Dabey legte er fich mit Eruf 
auf die Naturlehre und Arzneiwiffenfchaft, vorzüglich aber auf Ber: 
befferung der Laͤndereyen. Dadurch fowohl, als Durch fein Bud: 
A new methode of Improving cold, wet and barren Lands &. 
machte er ſich fo berühmt, daß ihm nicht nur der Herzog mn 
Chandos die Dberaufficht über feine Bandereyen anvertraute, ſon 
dern auch ber König in Schweden ihm feine Dienfte mit ein uw 
fehntichen Befoldung antragen ließ. Er gieng auch wirklich md 
. Stodholm , wurde fogar, da er ben König von einer gefährlichen 
Krantheit hergeftelle harte , unter bie k. Leibärzte aufgenommen; 
aber den 9 Aug. 1747. enthauptet, weil er fich in eime Vetſchro⸗ 
rung wegen Einführung der Gouverainität gemifcht hatte. — - 
Man bat von obigem Werk: Exrısas. BLAxweLıs Curious He- 
bal &c Lond. 1739. 11, fol. mit soo Platten ; Iateinifch : Her 
rium emendatum & audtum &c. mit 500 Platten, gemablt und 96 
ftochen von Nic. Frid. Fifenberger, Nuͤrnberg, 1750- 60. II. fıl 
Deutfcy : Auserleſenes Kräuterbuch ıc. ib. 1747-65. IL fol. 6 Ew 
turien mit 588 Kupfertafeln. (96 fl.) fehr ſchaͤtzbar. 

Don Blainville , ehemaliger Gefandfchafts sSecretäar der 
Seneralfiaaten am Spanifhen Hof x. — — Meifebefchreibun 
durch Holland, Ober: Deutfchland, Schweiz und Italien x. Au 
dem Engl. Lemgo, 1764 - 67. V. am. (15 fl) Die 3 erfien Theile 
wurden aus des Verfaſſers eigener Handfchrift von W. Guthri 
und 3. Lofmann in anglifcher Sprache herausgegeben ; hernad 
von 3. T. Koehler, Profeffor in Göttingen , ins Deusfche überlegt 
und mit Anmerkungen begleitet. Da der legte Theil ungludlice 
Weiſe dem Lofmann geraubt und verbrannt wurde ſo fücht 
Koehler diefen Verluft durch andere Nachrichten aus Engelland 
zu erfegen, und gab heraus: Zu des Herrn von Blainville Keil 
befchreibung , befonders durch Stalien ; erfter Zuſatz, von Ed 
Wright; oder Beobachtungen , die er auf feinen Reiſen durd 
Frankreich und Stalien in den Jahren 1720-22. gemacht hat. An 
dem Englifchen mit Anmerfungen , 4ter Band. — Hif, generk 
eritique & philologique. de la Muſique. Paris, 1767. 4. mit Kurf 

Jacob Blair, geb. 1660. in Schottland, wo er auch erzogen 
und unterwteſen wurde. Er widmete fich dem geiftlichen Etandı | 
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und wurde zu demfelben eingeweiht. Das ihm in der bifehöflichen 
Kirche anvertraute Amt verwaltete er mit Treue bis an die Schotti⸗ 
fehe Unruhen, da er fi) nach London begab. Hier beredete ihn 
der Bifchof Kompton, als Miflonär nad) Virginien zu gehen. 
Er fam 1685. wirklich dahin , und murde 1689. von eben diefem 
Biſchof, unter welchem alle amerifanifche, englifche Kirchen fliehen, 
zu feinem Commiſſarius, und 1693. zum Prafidenten der von ihm 
zu Wilhelmsburg errichteten Schule ernennt, Sie bie nun dag 
Wilhelms⸗ und Mariens Collegium, weil fie nach dem vom Blair 
gemachten Plan vom K. Wilhelm und von der K. Marie geneh⸗ 
migt und geftiftet war. Blair Hiele fich zu Wilhelmsburg als dem - 
Hauptort in Virginien auf, wo er 1740. noch lebte. Sein Eifer 
für das Gute erregte in Engelland das Verlangen , einige Predigs 
ten von ihm zu leſen. Er gab fie heraus: Our faviour’s divin fer- 
mon on the mount &c. Lond, -s722. IV. 8. und von neuem ib. 1740. 
IV. 8. Die Sammlung enthält 117 Predigten, größtentheils über 


das 5-7te Cap. Matthäi , oder über die Bergpredigt. Sie erhiel⸗ 
ten vielen Beyfall. n) 


Patrif Blaiuir, ein engliſcher Arzt und Mitglied der k. Socie⸗ 
taͤt zu London. — — Schriften: Oſteographia elephantina. Lond, 
1718. 4. — Mifcellaneous obfervations in the Practice of Phyfik, 


. Anatomy, Surgery &c, ib, 1718. 8. — Botanik Eflays. ib, 1720, g, 


1723. 4. — Phamaco - Botanologia &c, engl. ib. 1723 - 27. VI. 4. 
— Einige Auflage in den Philof. Tranſact. 0) 


Hugo Blair, Profeffor der ſchoͤnen MWiffenfchaften zu Edin⸗ 
burg. — — Schriften: Vorleſungen über Die Rhetorik und fchöne 
Wiſſenſchaften; aus dem Engl. mit Anmerfungen und Zufägen von 
K. ©. Streiter. Leipz. 1785-89. IV. gr. 8. Englifch nachgedruckt: 
Ledtures on rhetoric and belles lettres. Bafel, 1798. III. gm, 
(2 Thlr. 15 gr. Subſcriptionspreiß.) — Kritifche Abhandlungen 
über die Gedichte Oſſtans, des Sohns Fingals; aus dem Engl. 
von Otto Aug. heinrich Oelrichs. Hannov. 1785. 8. — Geiſt⸗ 
liche Reben, neu aus Dem Engl, Leipzig, 1781. IL gr. 8. (3 fl.) 
Alles gründlich. 


John Blair zc, — — Chronology and hift. nf the world from 





a) Hathlefs Geſchichte jetztleb. Gel. 7 Th. p. 171 - 182. 
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the creafion to the year of Chrift 1756. illuftrated in LVL tables, 
Lond. 1756. fol. ib. 1768. fol. vorzüglich. 

Johann Bernard le Blanc, Abt und Gefchichtfchreiber der 
f. Gebäude zu Paris; ein witziger Kopf; geb. den 7 Dec. 1707. 
zn Dijon ; hielt ih 1737-44. in Engelland auf, und war ncd 
1774. am keben. — — Gchriften : Elegies de MSr. L. B. C. ac 
un Difcours fur ce genre de poelie. Paris, 1731. 8. — Aben-Sad, 
Empereur des Mogols, tragedie. ib. 1736. 8 1743. 8. — Lettresdin 
Francois concernant le gouvernement, la politique & les maun ds 
Anglois & des Francois. Haye, 1745. III. ı2. Amſt. 1749. und ie 
ste Aufl. Lyon, 1758. IL ı2. Engl. Lond. 1748. 8. Italieniſch, 
Venet. 1753. 12. — Le patriote Anglois, ou Refßlexions für le 
hoftilites, que la France reproche a l’Angleterre, Genev. (Parks) 
1756. 12. P) 

Friderich von Blanfenburg, geb. den 24 Yan. 1744. bey 
Kolberg; war ehemals Lieutenant bey einem preußischen Dragoner 
Regiment zu Luͤben in Rieder s Schlefien ; erhielt 1777. die geſuchte 
Entlaffung mit dem Hauptmanns⸗Character, und privatifirt gu Leip⸗ 


sig. — — Schriften: Verſuch über den Roman. Being. 1774. 8. 
Benträge zur Gefchichte des deutfchen Reichs und deutfcher Gitten; 


ein Roman. iſter Th. Liegniz, 1775. 8. — Wilh. Aleranders 
Geſchichte des weiblichen Gefchlechte von dem fruͤheſten Alterthum 
an ⁊c. aus dem Engl. mit Anmerlungen. Leipzig, 1780. U. gr 8. 
Sam, Jonnson Biographical and critical Prefaces to his colledtion of 
Englifh Poets. Lond. 1779. X. 12. ib. 1781. IV, 8. Deutfd: 
Biograpbifche und Fritifche Nachrichten von einigen englifchen Did: 
tern, mit Anmerkungen. Altenb. 1781-83. II. 8. — Gab den zn 
Theil von Job. Ge. Sulzers vermifchten Schriften heraus, mit 
Machricht vom deffen Leben und Merken; auch deffen Theorie dır 
Künfte ıc. vermehrt, Leipzig, 1786-87. IV. gr. 8. — Recenſioner 
in der N. Bibl. der fchönen Wiflenfchaften. q) 
Johann Ehriftian Blaſche, geb. 1718. zu Nees im dem 
Schlefifchen Fuͤrſtenthum Jauer; Prof. theol, extraord. und Nector 
‚der Stadtfchule zu Jena. — — Erkläruug ſchwerer Echriftfiehm 
des N. Tel. Jena, 1771-73. IV. 8. und fortgefeßte Erklärungen x. 


U 
* 





p) Joecher 1. co. 
q) Meuſels gel. Deutfhland. 
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ib, 1778. 8. — Gommentar über deu Brief an die Hebräer und 
über einige Mefianifche Weiffagungen in den Propheten ꝛc. ı Th. 
Leipzig, 1782. 8. — EckHaroı Introd, in rem diplomat, ed, II. auct. 
Jenz, 1757. 4. — Ge. Erb. Hambergers Leben und Schriften. 
ib. 1958. 8. (45 fr.) und Adam Frid. Hambergers Leben ıc. 
ib. 1750, 8. — Bon der feufjenden Ereatur. Roͤm. VIII 17-23. 
ib. 17-6. 8. (24 kr.) — Neue Aufflarung über Die mofaifche Ty⸗ 
‚pologie. ib. 1789. 8. — Mehrere Programme. r) 

Marcus Elieſer Bloc, ein Jude, Dodt. med. und Practi⸗ 
cus zu Berlin ꝛc. — — Chriften : Mebicinifche Bemerfungen. 
Berlin, 1,74. 8. (40 fr.) — Detonomifche Raturgefchichte der Fi⸗ 
fche Deutſchlands, nad) Driginalgeichnungen befchrieben und abges 
bildet. Berlin, 1781-84. 18 Hefte, gr. 4. — Oekon. Naturgefch. 
auslaͤndiſcher Fiſche, ib. 1784-85. 12 Hefte, gr. 4. zu benden Wer⸗ 
fen. 2 Bände ilum. Kupfer in Querfol. Beyde Werfe auch in go. 
Auch franzöfifeh , Berlin, 1785. XVIIL Cahier. fol, — Bon Erz 
zeugung der Eingeweidwürmer und den Mitteln wider Diefelben. 
ib. 1782. gr. 8. mit Kupf. Franzoͤſiſch überfeßt, Strasb. 1788. gm. 
mif Kupf. — Einige Abhandl. in den Berl. Monatsfchriften. s) 
Joachim Chriſtian Blum, geb. 1739. zu Ratenau in der 
‚Mittelmarf ; lebt dafelbft als Dichter. — — Schriften: Lyriſche 
Gedichte. Berlin, 1765, 8. ib. 1771. 8 — Vermiſchte Gedichte. 
ib. 1771. 8. (15 fr.) — Gpagiergänge. ib. 1774. II. 8. Verm. 
Leipzig, 1775. und 1785. II. 8. (2 fl.) und neue Gpasiergänge. 
ib. 1784. 8. Idyllen. Berlin, 1773. 8. (30 ft.) — Reden. Leipz. 
1777. 11. 8. Cı fl.) — Deutfches Spruͤchwoͤrterbuch. ib. 1780-82. 
11. 8. Cafl. 24 fr.) — Sämtliche Gedichte. ib. 1776. IL 8. Cı fl. 
48 fr.) — Neue Gedichte. Zulichau, 1785. 8. t) 

Jacob Sranz Blondel, geb. 1705. zu Rouen; lehrte feit 
1740. die Baufunft zu Paris; wurde 1755. Mitglied der Akademie 
der Architectur, und bald hernach öffentlicher Profeffor ; farb den 
9 San. 1774. — — Schriften: Architedture moderne, ou l’art de 
bien batir pour toutes fortes de perfonnes. Paris, 1728. und 1745, 
Il, 4. — Tr. d’Architedture dans le gout moderne, ou de la difti- 
‚bution des maifons de plailance, & de la Jdecoration des ddifices en 
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general. ib. 1737. 38. 11, 4. — Architedture francoile, ou Recueil _ 
des Plans, elevations — des eglife® & autres edifices de France, ib. 
1752-56. IV. fol. follte aus 8 Bänden beſtehen. — Coor d’Architec- 
ture civile, au Tr, de la decoration, diftribution & confiruftion des 
batimens. ib. 1771-73. IV. 8. und 2 Bande Kupfer ; vermehrt von 
Datte, ib. 1777. Il. 8. und 1 3. Kupfer. — Difcurs fur la necef 
Site de Petude de P’Architedture. ib. 1754. 8. u) 


J. A. Blumauer ⁊c. — — Schriften: Gedichte. Wien, 
1782. beffer, 1783. 8. mit. Kupf. — Beobachtungen über Oeſterrtichs 
Aufklärung und Litteratur. ib. 1783. 8. — Freymaurergedichke. ib. 
1785. 8. — Abentheuer des frommen Helden Aeneas, oder Virgils 
Arneis traveflirt. Wien, 1783-88. II. 8. 9 Bücher. 

Johann Friderich Blumenbad , geb. 1752. zu Gotha, 
wo fein Vater, Heinrich, Profeflor am Gymnaſium if; wurde 
1776. Prof. med, extraord. und 1778. ordin, auch Auffeher Des Nu 
turaliens Gabinet® , und feit 1788. Hofrath zu Göttingen. — — 
Schriften: Tr. de generis hum, varietate nativa, Goett. 5776. gm, 
audt. 1781. 8m. — Handbuch der Naturgefchichte. ib. 1779. go. 
IL 8. Berb. ib. 1782. und 3te Augg. ib. 1788. 1I. gr. 8. mit Kupf. 
— ueber den Bildungstrieb und dag Zeugungsgefchäfte. ib. 1781. 
8. vermehrt und verbeffert , ib. 1789. 8. — Inttitutiones phyfiolo- 
gicz. ib. 1787. gm. mit Kupf. Deutfch mit Anmerkungen von $Eyerl. 
Wien, 1789. gr- 8. mit Kupf. — Introd, in hiftoriam medicinz lit- 
terariam, ib, 1786. 8m. — Gefchichte und Befchreibung der Kuno: 
chen des menfchlichen Körpers. ib. 1786. 8. mit Kupf. vorzüglich. 
— Mediciniſche Bibliothek. ib. 1785. II. 8. und Z3ten B. ı St. 1788. 
2 &t. 1789. — Comment. de vitali vi fanguinis. ib, 1788. 4. — Sy- 
nopfis ſyſtem. fcriptorum , quibus inde ab inaugur, acad. GEORG. 
August. d, ı7 Sept. 1737. usque ad folemnia femifscularia 1787. 
difciplinam fuam augere & ornare ftuduerunt Profeflores medici, ib. 
1788. 4. — Specimen phyfiolugie comparats inter animantia calidi 
fanguinis vivipara & ovipara. ib, 1789. 8. mit Kupf. x) 

Friderih Samuel Bock, geb. den 20 Mai 1716. zu Könige 
berg; dafelbft ordentlicher Profeflor der Theologie und erfter Biblios 
thefar; hernach Prof. gr. L. und Confiftorialrath ; flarb 1786. — 
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— Schriften: Der Einfiebler ; eine moralifhe Wochenfchrift. 
Königsb. 1740, 41. II. gr. 8. — Aeſop; eine poetiſche Wochenſchr. 
ib, 1742. ge. 8. — Miftonsgefchichte, oder Nachrichten von den 
Bemühungen, die Heiden zu befehren. Danzig, 1743. gr. 8. (24 fr.) 
— Einleitung in die Kenntniß der Reiche und Staaten der Welt. ib. 
"1745. und 1750. 8. (IS fr.) — Einleit. in den Staat von Preufs 
fen. Berlin, 1749. 8.20 fr.) —:Maturgeichichte des preuffifchen 
Bernſteins. Königeb. 1767. 8. (24 fr.) — Vertheidigung der 
Wahrheit der chrütlichen Religion wider die Feinde und Gpötter 
derfelben. ib. 1768. Il. gr. 8. (3 fl.) — Natur und Handlungs; 
gefchichte. ber Heringe. ib. 1769. 8. (15 tr.) — Der preuffifche 
Sammler. ib. 1973. 34. 1. g. — Hill. Antitrinitariorum maxime 
‚Socinianifmi &c. T.L P. I. Regiom, 1774. P. II. 1776. gm. (5 fl.) 
T. Il. 1784. — Wirthſchaftliches Lehrbuch für die Landjugend ıc. 
Berl. 1778. Verb. 1779. 8. — Lehrbuch der Erziehungskunſt ıc. 
Königsb. 1780. 8. ꝛc. — Maturgefchichte Preuſſens ꝛc. Deflau, 
1780 - 84. V. gr. 8. 7) 


Carl Wilhelm Loys de Boch at, geb. den 11. Nov. 1695. 
zu Laufanne, aus einem alten edeln Gefchlecht , wo fein Vater 
Lieutenant sBaillival war. Er ſtudirte dafelbft unter Crouſaz und 
Barbeyrac die Philofophie und dag Naturrecht ; fette hernach feis 
ne Etudien zu Baſel fort; wurde 1716. an Barbeyracs Stelle 
Profeſſor der Rechte, und der Gefchichte zu Kaufanne, mit der Er; 
laubniß., 3 Jahre lang reifen zu dörfen. Auf feinen Reifen in 
Deutſchland, Holland und Sranfreich errichtete er mit den beruͤhm⸗ 
teften Gelehrten einen Briefwechfel ; und im Haag verband er ſich 
1723. mit der lichte des Großbrittannifchen Refidenten. Er wurs 
de 1725. Affeffeur Baillival ; 1740. Bices Amtshauptmann; endlich 
1750. Statthalter zu Lauſanne, und ftarb den 4 Apr. 1754. an ei; 
ner Bruſtkrankheit. Bey allen feinen wichtigen Staatsgefchäften 
fegte er feine gelehrte Befchaftigungen fort. — — Schriften: Me- 
moires pour fervir a Phifl,-du differend entre le Pape & le Canton 
de Lucerne, Laufanne, 1727. 8. Der Rath zu Lucern hatte 1725. 
einen Geiftlichen abgefege , wegen eines durch einen verbottenen 
Tanz verantaßten Tumultes. — Hilft. ecclel. par ARNOLD, trad, en 





J) Meufel 1. c. — Strodtmanns neues gel. Europa. 6 CH. p. 361-483. 
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frangois &zc. mit Anmerfungen ; wurde aber bald von Bochat 
ſelbſt unterdrückt. — Les fervices militaires etrangers , confideres du 
cots du droit & de la morale. Lauf. 1739. 1IL gg — Memoires 
erit. pour fervir d’eclairciffemens fur divers points de P’hift. ancien- 
ne de la Suife &c. ib, 1747-49. II. 4. C12fl.) Der 4te Band blich 
zuruͤck. — Bibl. Italique, ib, 1728-34. 8. Er führte dabey die 
Auffiche ꝛc. 2) 

Ehriftopb Auguft Bode, geb. 1722. zu Wernigerode ; Prof. 
L. orient. ord. gu Helmflädt. — — Schriften: Pfendo - critica 
Millio-Bengeliana,, ſ. Tr. criticus , quo verfionum facrar, orientalium, 
Syriacz, Arabicarum, Perficarum , Aethiopice & Armenicæ allega- 
tiones pro variis N. T. græci ledtionibus a Millio & Bengelio fruftra 
factæ plenz recenfentur, refutantur & eliminantur, Hale, 1767. 69. 
I. gm. (4 fl. 30 fe.) — — Edirte: Evangelium Matth, Marci, 
Luc&, Joh. ex verfione Perfici interpretis, Helmft, 1750. 51. II. 4. 
(1 fl.) auch Ev. Marci ex verf. Arabici interpr. a Tho, Erpenio edi- 
tum. Brunsv. 1752. 4. (8 fr.) und Nov. Teft. ex verf, Aethiopici 
interpr. in Bibliis polygl. anglic. editum, lat. translatum. ib. 1752. 
ss. II. 4. (30 fr.) — Mehrere Differtationen ıc. a) 

Johann Ebert Bode, geb. 1747. zu Hamburg; Aſtronom 
bey der E. Akademie der W. zu Berlin, feit 1772. — — Schrif⸗ 
ten: Anleitung zur Kenntniß des geflirnten Himmels. Hamb. 1768. 
8. (1 fl. 15 fr.) ganz umgearbeitete Ausgabe; Berlin, 1777. gr. 8. 
mit Kupf. (3 fl.) Ste Ausgabe vermehrt und verbeflert, ib. 1788. 
gr. 8. mit Kupf. (4 fl.) — Monatliche Anleitung jur Kenutnif 
des Standes und der Bewegung der Planeten und des Mondes. 
ib. 1772-77: 8. (3 fl.) — Aftronomifches Jahrbuch für das Jahr 
1776-91. ib, 1776-88. XII. gr. 8. mit Kupf. (a 2 fl.) — Erlaͤu⸗ 
terung der Sternfunde ꝛc. ib, 1778. I. 8. — Aſtronomiſche Tas 
fein xc. ib, 1776. IIT. 8. auch franzöfifch. — Bernb. von Fonte: 
nelle Dialogen über die Mehrheit der Welten, mit Anmerkungen 
und Kupf. ib. 1780. und 1789. 8. — Vorſtellung der Geſtirne auf 
34 Kupfertofein, nach dem Slamflädtifchen Himmelsatlas, verbef 
fert und vermehrt, ib. 1782. ge. 8. — Gtereographifcher Ent; 


An. 





z) Sein Eloge hift. dur CLAvEn DE BRENLES, Lauf. 1755. 8. — Joæt- 


gelc oo 
s) Meuſel 1. e. — Haxnuxs EI Vita philols Vel. IL. m 59 75. 








V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 657 
“ wurf des Heftirnten Himmels ıc. ib. 1786. gr. 8: — Anleitung jur 
allgemeinen Kenntniß der Erdkugel. ib. 1786, gr: 8; mit Kupf. — 
Mehrere aftronomifche Abhandlungen. b) 

Johann Joachim Ehriftopb Bode, geb. 1731. ju Berlin;. 
feit 1778. Sachfen » Meinungifcher Hofrath, und feit 1782: Gothais 
(cher Legatiöngrath zu Weimar. — — Schriften: Vorifs empfinds 
fame Reifen; aus dem Engl. Hamb. 1768. IV. 8. 4te Aufl. 1775. 
Den 3. und sten Theil verfertigte er ſelbſt. — Vloverre Briefe 
über die Tanzkunſt; aus dem Franzöf. ib. 1770. 8: — Klinfers 
Reiſen; aus dem Engl. Leipzig, 1772. 1. 8 (af. 45 kr.) — 
Triftram Schandi Leben und Meinungen ; aus dem Englifchen. 
Hamburg, 1774. und 1776. IX. 8. — Yorika Briefe an Elifa; 
aus dem Engl. ib. 1775. 8. — Der Dorfprediger von Wakefield. 
kLeipzig, 1776. 8. verbeffert, ib. 1777. 8. — Der Abentheuter ; 
aus dem Engl. Hamburg, 1776: IL 3: — Die Welt; eine Wo⸗ 
henfchrift , von Adam Fitz⸗ Adam; aus dem Engl. Altenb. 
1779. 11. gr. 8. — Der Denker; eine Wochenfchrift aus dem Spa; 
nifchen des Joſ. Clavijo 9 Farardo, 1.3. Bremin, 1782. 8. — 
30. Jac. Rouffeau Gefländniffe, nebft den Selbſtbetrachtungen; 
aus dem Franzoͤſ. Niga, 1782.11. 8 — Die Inkas, oder die 
Zerftörung Peru’s ; aus dem Sranzöf. des Marmontels. Frankf. 
1783. II, 8. — Gefchichte des Thomas Jones, eines Findelkindes; 
aus dem Engl. Leipzig, 1786-87. 11.8 — Der Wandsbeder 
Botte c. — Einige überfekte Luſtſpiele. c) 

Johann Ehriftopb Georg Bodenſchaz, geb. den 25 März 
"1717. zu Hof, Pfarrer zu Frauenaurach, und feit 1781. Superin⸗ 
tendent und Dberprediger zu Bayersdorf bey Erlangen: — — 
Schriften: Kirchliche Verfaffung der heutigen, fonderlich der dent 
fchen Juden. Erlangen, 1748-49. IV. 4. mit 30 Kupf. (8 fl. 45 fr.) 
auch unter der Auffchrift : Aufrichtig deutſch redender NHebräer, 
welcher grumdlich den Urfprung und die Schickſale des jüdifchen 
Volks zeigt. Frankf. 1756. IV. Hr. 4. mit Kupf. (7 fl: 30 fr.) — 
Erläuterung der H. Schrift neuen Teſt. aus den jüdifchen Alterthuͤ⸗ 
mern. ı Samml. Hannov. 1756. 8. (8 fr.) — Seine von ihm 





b) Meuſel 1. e. 
e) Meuſel 1. c. | 
(Dritter Band.) 8% 
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kuͤnſtlich verfertigte mofaifche Etiftshutte fEeht im Cabinet zu Bar 
reuth, und fein Galomonifcher Tempel zu Nürnberg. d) 
Johann Jacob Bodmer, geb. 1698. zu Greifenberg , ohr 
weit Zürich, wo fein Vater gleiches Namens Prediger war. €& 
war von ſeinem Vater wider feinen Willen zum geiftlichen Eu 
beſtimmt; da er fich aber mehr auf die fchönen Wiffenfchafien a 
te, fo mußte er die Handlung erlernen. Man ſchickte ihn au 
1717. in Handlungsgefchaften nach Italien. Nach feiner Nudkni 
1719. folgte ee ganz feinem Hang, zumal da er mit reitinger 
eine vertraute Sreundfchaft errichtet hatte. Es befuchte die Lau 
len, fo wie diejenigen , welche fich den Weg zu einer Etadtber 
nung bahnen wollten ; wurde 1725. Profeflor der Schweizeriſcha 
Geſchichte am Gymnaſio zu Zürich; und 1737. Mitglied des grei 
fen Rathes. Er legte die Drellifche Buchhandlung und Drudern 
an , und fette dabey feine gelehrte Bemühungen fort. Er far 
den 2 San. 1783. æt. 85. mit Dem Nachruhm eines gelchrten un 
gefaͤlligen Mannes , der feiner Vaterſtadt ville vortrefliche Kar 
ner gebildet has. Sein Verdienſt um Die deutſche Sprache und fitt: 
ratur , und befonders den guten Gefchmadk in der Schweiz nd u 
Oberdeutſchland befördert, und fich dem wäflerigen Befchmad da | 
Sottfchedifchen Schule widerſetzt zu haben , ift unlaugbar ; a 
Schade, daß er auf den entgegengefeßten Abtoeg , auf dag Schwul 
ſtige, gerathen if. — — Schriften: Difcurfe über die Mahl: 
Zürich , 1721-23. IH. 8. ib. 1746. 8. mit Breitinger gemeinfhalt 
lich. Eine Rachahmung des englifchen Zufchauers, — Milton 
Berluft des Paradiefes. ib, 1732. 8. verbeſſert 1742. und 1769. 8 
Cıfl. 30 fr.) — Helvetifche Bibliothek. ib, 1725. und 1741. 6 € 
. gr. 8 (2 fl. 30 fr.) — Hiflorifche und Fritifche Beytraͤge zur he 
fiorie der Eidgenoffen. ib. 1739. IV. 8. mit Breitinger, — Kt 
ſche Abhandlung von dem Wunderbaren in der Poefie , und da 
fen Verbindung mit dem Wahrſcheinlichen. ib. 1740, gr. 8. (1 
— Kritifche Betrachtungen uber die poetifchen Gemälde der Dichte 
ib. 1741. gr. 8. (1 fl ı5s ir.) — Leitifche Briefe. ib, 1746 $ 
(24 fr.) und neue Fritifche Briefe. ib, 1749. 8. (56 fr.) — Fr 
mente in der erzahlenden Dichtart sc. ib. 1755. 4, (12 gt.) ” 
Tabeln aus din Zeiten der Minnefinger. ib, 1757..8. (45 fr.)“ 


a 








x 





«,; Meuſel I. c. 
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Sammlung von Minneſingern des Schwaͤbiſchen Zeitpunkts; 140 
Dichter enthaltend: ib. 1758-59. II. gr. 4. (3 fl.) — Kalliope. 
ib. 1767. II. gr. 8: (2 fl. 30 fr.) ib 1783. II. ge: 8. Cı Thle, 
10 gr.) darinn, nebft andern Gedichten, feine Noachide; eine Epos 
poͤe, einzeln gedruckt, verbeflert. Berlin, 1765. nen berbeffert. 
Zürich , 1772. auch Bafel, 1781. gr. 8. — Politiſche Schaufpiele. 
Zurich , 1768: 69. III. 8. — Neue theatralifche Werke. Lindan, 
1768. 69. Ill. 8. — Grundſaͤtze der deutſchen Sprache. Zuͤrich, 
1768. 8. gruͤndlich, aber unvollſtaͤndig. — Homers Werke; aus 
dem Griechiſchen in Hexametern. ib. 1778. II. gr. 8. (2 fl. 30 fr.) 
getreu, aber hart. — Mehrere Gedichte und Trauerfpiele ıc. — 
Arbeitete auch an den freymuͤthigen Nachrichten von neuen Büchern. 
Zurich, 1744-63. XX. 8. — GStreitfchriften gegen Borefched sc. e) 

Johann Laurentius Boͤckmann, geb. den 8 Mai 1741. zu 
Luͤbek, wo fein Vater Buchhändler war. Er ſtudirte hier, und 
feit 1761. zu Jena, nebft den Schulwiſſeuſchaften die Bhilofophie, 
<heologie und Mathematif; kam 1764. als Profeflor der Mathe⸗ 
matif und Phyſik auf die Surfienfchule nad) Carlsruh; wurde 1769. 
EonfiftoriabsAffeffor ; 1774 Kirchenrath, und erhielt 1776. mit dem 
Hofraths ; Character Sig und Stimme im Eonfifiorium und Ehege⸗ 
richt; in den folgenden Jahren Mitglied einiger gelehrten Geſell⸗ 
fchaften. — — Schriften: Erfte Gründe der Mechanik. Garlsrub, 
1769. 8. mit Kupf. — Abhandlung von den Kegelfchnitten u: a. 
frummen Linien der Alten , nebſt der Cykloide und deren Anwens 
„ung auf Natur und Kuuſt. ib. 1771. gr. 8. mit Kupf: — Anfangss 
gründe der Naturlehre. ib: 1775. gr. 8. mit Kupf. — Einzelne Abs 
handlungen, welche 1789 zu Stuttgard zufammengedruckt wurden. f) 

Anton Wilhelm Boehme, geb. den ı Yan. 1673. zu Des 
torf in der Sraffehaft Pprmont, wo fein Vater Prediger war. Er 
fiudirte gu Halle ; reif’te, nachdem er im daſigen Waiſenhaus dag 
Inſpectorat eine Zeitlang verfehen hatte , 1701. nach Engelland , 
um die Kinder einiger deutfcher Familien gu unterrichten ; wurde 
1705. Hofprediger bey dem Prinzen Beorg von Daͤnemark; nach 








€) Rathlefs Gefchichte jetztleb. Gel. 6 Th. p. 385- 405.— Leonh. Meifter 
über Bodmer. Zuͤrich, 1783. 8 — Meiſters Characteriſtik der deut⸗ 
ſchen Dichter. 1 B. p. 287-314. — Meuſel J. c. — Joccher 1. c. 

f) S. Abhandlungen bey ber Jubelfeper ber Carleruher Fuͤrſtenſchule. 1787. 
gr. 8. — Meuſel t. 7 , 
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deffen Tod zületzt Hofkaplan bey der K. Anna und bey Georg]. 
Er flarb den 27 Mai 1722. ohnverehligt. — — Seine erbaulik 
Schriften wurden mit feinem Leben zu Flensburg, , 1731-33. IL 
8. (3 fl. 30 fr.) und feine erbauliche Briefe ib 1737. 8. (36 fr.) 
gufammengedrudt. — Er ſchrieb auch eine Reformationggefhict 
der englifchen Kirche; Altona, 1734. 8. (1 fl. 15 fr.) und uberft 
te viele Erbauungsfchriften , befonderd Arnds wahres Ehrifa 
thum ıc. ins Englifche. 

Johann Ehrenfried Boehme, geb. 1723. zu Oſca. fr 
Dirte zu Leipzig ; hielt fich einige Jahre bey den Brubdern Zalush 
it Warfchau auf, und benuste ihre vortrefliche Zrücherfammlung; 
wurde hernach Defonomies Director auf den Gütern des Hrn. vor 
Maͤnchhauſen zu Herren ; Gofferflabt in Thüringen, wo er den7 
April 1778. ſtarb. — — Schriften: Lyricorum libe'lus. Vntil 
17,0. 8 (8 fe.) — Cem. Janıtıı Poemata &c, c. præſ. Lip. 
1755. 8. — Diplomatifche Beytraͤge zur Unterſuchung der Echlet 
"schen Rechte und Gefchichte. Berlin, 1771-75. IL 4 x. g) I 
. fen Bruder | 

Johann Gottlob Boehme, geb. den 20 Maͤrz ızız a 
Wurzen, wo fein Vater ein Gaftgeber war. Er fludirte aufde 
Schulpforte und feit 1741. zu Leipzig , wo er fich unter Maſcor 
vorzüglich auf die Gefchichte legte; wurde Hofmeifter bey den m 
gen Herren von Zedliz und von Loß; hernad) Prof. extraord. n 
Leipzig, und 1758. Prof. hift, ordin, auch 1766, nachdem er dm 
Ruf nach Utrecht fich verbeten hatte, Kurſ. Hofrath und Hiftorin 
graph. Er flarb den 30 Jul, 1780. am Schlag. — — Eohrifte: 
Difput. II, de Ifide, Suevis olim culta, Lipf. 1748. 49. 4, — Cam 
num lat, fpecimen. ib. 8749. 8m. (20 fr.) — Ada pacis Olivenli 
inedita, c. obferv. Vratisl. 1763. 65. II. 4m. (8 fl.) — Saͤchfiſche 
Groſchen⸗Cabinet. Leipzig, 1765. 68. Il. 8. — Opufcula de litten 
tura, Lipf. Sæc. XVI ib, 1779. 8. — Mehrere gel. Abhandl. b) 

Andress Boehm, geb. 1720, zu Darmftadt ; Prof. Lg 
Metaph. & Matheſ. auch Bibliothefar zu Gieffen, und feit 17% 
Geheim. Rath. — — Schriften: Anleitung zur Meßkunſt auf den 
‚Selbe, auch von Waflerwagen und Marffcheiden. Leipig, 175% 





| 


z) Meufel .c — IJoecher 1. e. 
a) Meuſel l.c. — Socher J. e. 
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4. vermehrt, Frankf. 1779. + — Anleitung zur Kriegsbaukunft. 
1 Ch. Franff. 1776. gr. 4. mit Kupf. (4 Thlr.) — Magazin für 
ingenieur und Artilleriften. Gieſſen, 1777-82. VIII 8. (12 fl.) 
— Eine Logik, Metaphyſik und mehrere Differtationen und Abs 
bandlungen. i) 
Zuftus Chriſtoph Boehmer, geb. den 1 Aug. 1670. zu 
Hannover ; wurde anfangs Prof. eloqu hernach theol, zu Helms 
ftädt ; 1722. Abt zu Lockum; 1727. Generals Superintendeut und 
Eonfiftorialrath des Fuͤrſtenthums Zelle , auch Braunfchweigifcher 
erfter Landrath und Primas der Landflande des Fuͤrſtenthums Ca⸗ 
Ienberg. Er farb den 30 Aug. 1932. zu Haunover. — — Schrift 
ten: Memoriæ Profeflorum Helmftad. in medicorum ardine. Guelferb, 
1718. + (8 fi.) — Mem. Prof. eloquentie. Goett, 1733. 4 = 
Infcriptiones fepulcrales Helmftad. ib, 1700. 8. (3 gr.) k) | 
Georg Ludwig Boehmer, bes Juftus Henninges zter 
Sohn , geb. den 18 Febr. 1715. gu Halle in Sachfen; Prof, iurik 
ord. zu Göttingen, feit 1742; Rath 1744. und Hofrath 1746; feit 
1770. Geh. Juſtizrath. — — Schriften: Justı Hznw. BoEHMERI 
Exercitationes ad Pandedtas coniundim fecundum ord, ff, digeftz. 
Goett. 1745-64. VI. 4m. ‚(24 fl.) — Principia iuris canon, fpeciatin 
juris ecelcf. publici & privati, quod per Germaniam obtinet. ib. 1762. 
8m. (2 fl.) ed. V. ib. 1785. 8m. (3 fl.) — Obfervationes iuris feu- 
dalis, ib. 1764. und 1784. 8. (45 fr.) finb 13 vorher einzeln ges 
druckte Progr. — Obferv. iuris canon, ib. 1767. 8. (45 fr.) = 
Principia juris feudalis prefertim Longobardici , quod per Germaniam 
obtinet, ib, 1765. 67. 75. 8. ed. V. emend, ib, 1789. gm. (1 Thlr. 
ggr.) — Eledta iurk civ. ib. 1767,78. III. 4. (4 Thle 16 gr, 
oder 3 fl. a5 fr.) — Einige Differtationen und Abhandlungen. 1) 
Georg Rudolph Boebmer, geb. den ı Dct. 1723. zu Lieg⸗ 
nis ; Prof. Anat. & Botan, zu Wittenberg, feit 1742. - — Schrifs 
ten: Flora Lipſiæ indigena. Lipf, 1750, 8. — Definitiones generum 
plantarum Lupwigıs, audt. ib. ı760, gm.’ — Bibliotheca fwipto. 
sum hiſt. nat, oeconomjz aliarumqgue artium ad illam pertinentium. 





u — a V ⁊ V ——— 
’ 


i) ) Meufel lc 

k) Hift. Bibl. Fabr. P, V. p. 637 = Banpuat. Bibl. nummar. p. 226 fq, 

1) Pütters Geſch. ber Univerf Goͤttingen. $. 69. Ei. Lit. des D. Gtastsr. 
2 Th. 9 37 ſqq. — Meuſel l.c. — Weidlich. 1h. p. 1-25. 
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ib. 1788. 89. V. gm. c, indice. Deutfh: Syſtematiſch litterari 
fches Handbuch der Naturgefchichte, Oekonomie ıc. ib. 1785-8. 
V. gr. 8. Crofl.) — BVerfertigte zu dem Blakwelliſchen Herbem 
Den Tert des 2-Sten Hunderts; auch) ins Schauplag Der Natur alt 
Artikel, das Gewaͤchsreich, die Würmer und Konchynlien betrd 
fend. — Xrbeitete an den Commentariis de rebus in bift, nat.& 
medicina && big gum zıten Band, — Diele gelehrte Differtais 
nen und Programme. m) 

Philipp Adolph Bochmer, ber füngfte Cohn deu berihe 
ten "Juftus Henninges, geb. 1717. zu Hale, wo er auch theil 
auf dem k. Paͤdagogio, theils anf der Univerfität ſtudirte. Na 
dem er Die medicinifche Doctorwürde angenommen hatte, fo meh 
fe er gelebrte Reifen, und legte ſich befonderg gu Straßburg auf de 
Anatomie und Geburtshälfe. Cr wurde anfangd Stadepbnfiausn 
Eisleben und Weimarifcher Hofrath und Leibatzt; auch Brisk 
Der k. Akademie der Naturforfcher ; bernach preuffifcher Hoftah 
und Leibarzt, Prof. med. ord. und Ephorug der k. Freytiſche n 
Halle. —— Schriften: Rıcm. MANNINGHAM artis obfletritark 
compend. auft. Halz, 1746. 4. — Infticut. oſteologiæ. ib. 1751. & 
£. fig. CI fl) — Obfervationum anktomicarum fafcic. LI. ib, 171: 
56. med. fol, (12 fl.) — Biele gründliche Differtationen. n) 

Joachim Boeldike, geb. den 3. Mai 1704. zu Plaͤniz in de 
Priegnizer⸗Mark; wurde 1732. Rector zu Königsberg im der Rev 
marf ; 1736. Dieconus zu Kalbe an der Milde, und 174. ji 
Spandau und Paſtor zu Safen in der Marf, wo er den ı5 Ra 
1757. ſtarb. — — Man hat von ihm: Verfuch einer Theodirt 
von bem Urfprung des Böfen in der beften Welt. Berlin, 17 
und 1752. II: 8. Cıfl. 45 fr.) und Auflofung 9 wichtiger Zimt 
felöfnoten , melche feiner Erflarung vom Urfprung und Beftrafun 
des Böfen entgegengefeßt worden. ib, 1748: 8. (a2 fr.) gege 
Herbſt, Müller und Kern. 0) 

Chriſtian Friderib Börner, geb. den 6 Nob. 1683. zu 
Dresden, wo fein Vater, Job, Georg, Hof—⸗ und Conſiſtorich 
rath war. Er fludirte zu Leipzig und Witteberg; reif’te nah 


— 





m) Börnere jetztleb. Aerzte. 3 B. - Meunfl. c. 
n) Sörne lc. — Meuſel l. c. 
o) Jocher L co 
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Holland und Engelland; wurde 1707. Prof. mor, gu Leipzig; 1708. 
Prof. L. gr. hernady 1710. Prof. theol, extraord, und 1713. ordin. 
auch Eanonicus in Zeig und Ephorns der kurf. Etipendiaten. Er 
farb den 19 Pop. 1753. plößlih am Schlag — — Schriften: -. 
Jac. LE Long Bibliotheca facra &c, c. addit, Lipf, 1709. 8. (20 gr.) 
— De dodis hominibus Græcis, litterarum græc. in Italia inſtaura. 
toribus, ib, 1750. 8. — Inftitut. theologise fymbolicz, ib, 1751. 8. 
Cıfl. 30 fr.) — Ifagoge ad Scripturam facramı &c. ib. 1753. 8. 
(20 fr.) — Auserlefene Bedenken der tbeologifchen Facultaͤt zu 
geipsig. ib.. 1751. III. gr. 4. (3 fe.) — Piſſertat. fel. facre, ib. 
752. 8. (1 fl.) noch viele andere Differtationen und Programs 
me, — Orationes & recitationes, ib. 1751. 8. — Luthers ſaͤmt⸗ 
liche Schriften. ib. 1728-40. XXIL fol, (56 fl.) ıc. p) De 
fen Sohn 


Friverih "Börner, geb. den 17 Jun. 1723. gu Reipsig. 
Er fiudirte bier und zu Halle ; übte hernach Die Arzneifunft zu 
Braunfchweig und Wolfenbüttel ; wurde Mitglied der kaiſ. Akade⸗ 
mie der Naturforfcher, und 1754. Prof. med, extraord. gu Wittens 
berg; legte aber diefe Stelle 1759. wegen feiner ſchwaͤchlichen Ge⸗ 
fundheit nieder , und farb zu Leipzig den 30 Jun. 1761. zt. 38. 
an der Schwindſucht. — — Schriften: Bibliotheca librorum rar, 
phyfico - medicor, Helmſt. 1751, 2. fafc. II. 4“ — Relationes de 
libris phyfico - med. antiquis & raris, Witteb. 1756. 8. (15 fr.) 
— Memoriz profeflorum med, in acad. Witteb, ib. 1754. $6. 
fpecim. II. 4, — Noctes Guelphicz ſ. opufgula argum. med, litte- 
rarii, Roftoch. 1755. 8. (24 fr.) — Inſtit. medicinæ legalis. Wit- 
teb, 1956. 8. (24 fr.) — Nachrichten von den vornehmſten Lebens; 
umfanden und Schriften jegtlebender berühmter Aerzte und Nas 
turforfcher in und auffer Deutfchland. Wolfenb. 1748 - 56, III. 8. 
(4 fl. 30 fr.) 9) . 

Yiicolaus Börner geb. 1693. zu Schmierig in Thüringen ; 
farb ale augübender Arzt 1770. zu Neuitadt an der Orla. — — 
Schrieb: Medicus [ui ipfius oder fein felbft Arzt. Leipg. 1747. 48. 





‚p) Vitæ ſuæ defcriptio. Lipf. 1753. 8. — jochen .c. — Hif. Bibl 
Fabr. P. VI. p. 163. — Adaerudit. 1754. p. 237, 240. — Shrockh Abs 
biidungen sr. 2 Th. p. 254-263. — Saxıı Onemsk. T. VI. p. 63 le. 


q) Joecher 1. c. 
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IL. 8 (2f.) — Der Kinberarst. ib. 1752. 8. (1 fl.) dabey fein | 


Leben. — Phnfif ıc. ib, 1742. 8. (50 fr.) r) 
. Earl Heinrich von Boganfi, ein frommer Edelmam, 


. ber fein Leben im Hallifchen Waifenhaug zubrachte, und daſelbt 


den 15 un. 1774. über go Jahre alt farb. — — Schriften: Tay 
liches Hausbuch der Kinder Gottes. Halle, 1748. III. 8. und 176 
I, gr.4. (6 fl.) — Uebung der Gottfeligfeit ıc. ib, 1757. q13- 
(gofr.) und 1755. 8. (24 .) — Das ganze Leiden Jeſu Ehrifi 
in erbaulichen Betrachtungen. ib. s753. U. 8. (3 fl. 30) - 
Das Leben Jeſu Ehrifli auf Erden. ib. 1753. 8. (Cıfl.) — Dede 
ben Jeſu Ehrifti im Himmel. ib, 1754. 8. Cıfl.) — Das kn 
im Geiſte, in Betrachtungen über des H. Geiſtes Perſon, Aemter 
ıc. ib. 1754 8. Cıfl.) — Chriſtliche Hausſchule, in welcher der 
EL. Catechiſmus des Luthers erklärt wird. ib, 1755. II. 8. C3fl.30kt.) 
— Betrachtungen und Gebette uber das N. Teil. beſonders über die 
Sonnsund Feſttags Evangelien. ib. 1755-61. X. 8. (10 fl.) - 
Schagfäftlein ıc. ib. 1764. UL. 12. (30fr.) ıc. x. 5) 


Abraham du Bois, ein franzöfifcher Geograph, ſchrieb: 
‘Geographie moderne , naturelle, hift & politique. Leide, 1739. IV. 
4 (7Thle.) mit Eharten. 


Johann Baptifta Thiaudiere de Boiſſ y geb. den 20 Dt. 
1666. zu Paris, mo fein Water Secretär ben der K. Anna von 
Defterreich war. Er felbfl wurde Gouverneur bey dem Prinzen 
Marimilian von Roban, auch 1710. Mitglied der Akademie 
der Inſchriften und ſchoͤnen Wiſſenſchaften zu Paris, und farb 


den 27 Fun, 1729. æt. 36. — — Man bat in den Mem. 2 Abhandı 
lungen bon ihm, 


Ludwig de Boiſſy geb. den 29 Nov. 1694. zu Vic in iu 
bergne. Er widmete ſich dem geiflihen Stand, hernach den 
frauzoͤſiſchen und italieniſchen Theater zu Paris; wurde 1751. Mit 
glied der Sranzöfifchen Akademie, und flarb ben 19 Apr. 1758. — 
— Oeuvres du theatre, Paris, 1737-51. IX. 8. in feinen euſt 
ſpielen weiß er die Thorheiten feiner Zeit treffend zu fehiltern. — 


1 





| 5) Börners Nachrichten jegtleb. Yente, 1.2.8. — Meufel lo- 


Joecher 1. c. 
s) Meuſel lc. — Jöcher l. e. 
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Beforgte den Mercure de France von 1755-58. und brachte ihn in 
eine neue Ordnung. t) 


Audwig Boivin geb. 1649. zu Montrevil⸗Largile. Er fius 
Dirte zu Rouen und Paris die Theologie, Nechtsgelahrtheit und 
Medicin; advocirte zu Paris; wurde daſelbſt Mitglied der Alades 
mie der Inſchriften, und ſtarb den 24 Apr. 1724. æt. 75. Ge⸗ 
lehrt, aber conſus. — — Sin den Mem. ſtehen einige Abhandlun⸗ 
gen von ihm. u) Deſſen Bruder 

Johann Boivin (Oenopion) mit Dem Zunamen de Villeneu- 
ve, insgemein Borvm le Cadet, geb. den 28 Maͤrz 1663. zu Dion; 
treuils Argile in der Dbernormandie. Er wurde nach dem frühen 
Tod feines Waters von feinem altern Bruder zu Paris ſtreng erzo⸗ 
gen; legte fich vorzüglich auf die lat. und griechifche Literatur ; ers 
bielt 1692. Thevenots Stelle an der k. Bibliothek; wurde 1705. 
Mitglied der Afabemie der Sinfchriften, und dag folgende Jahr 
Prof. L. gr. am k. Collegio; 1721. Mitglied der. franzöfifchen Aka⸗ 
demie, und flarb den 29 Oct. 1726. zt. 63. — — Schriften: Ma- 
thematici veteres gr. & lat. Parif. 1693. fol. (6Thlr.) — Nicxvi. 
Grecorx Hift. Byzantina, gr. & lat, c. n. ib. ı702. Il. fol. 
(10 Thlr.) — Ucberfegte den Oedipus des Sophokles, und einige 
Luſtſpiele des Ariftopbanes in das Franzoͤſiſche. — Vita, elogia, 


opera & bibliotheca Perrı PITHOXI. Parif. 1711. md 1715. 4 ' 


ſehr rar. — Vita, elogia & opufcula Cr. PELETERIT, ib, 1716. 4 
— Remarques (ur Longin , in den Werfen des Boileau, Amtt. 
1729. fol. T. U. p.ı fa. — Carmina graca, Paris, 1722. 8. fehr 
sar; Hagz, 1740. 8. — Mehrere gelehrte philologifche Abhand⸗ 
lungen in den Mem. de l’Acad. x) 

Heinr. St. John, Viſcount von Bolingbrofe geb, 1672, 
aus einem anfehnlichen Geſchlecht. Er legte fich zu Oxford, wo er 
ftudirte, vorzuͤglich auf Die Dichtfunft und die fchonen Wiſſenſchaf⸗ 
ten. Er faß 1700, als Abgeorbneter des Staͤdtgens Wotton im 
Parlament ; erhielt 1704. das Kriegefecretariat ; Ichte hernach von 
1708-1710, auffer Dienften ; wurde 1710, Staatgfecretär , und 





t) Joͤcher 1. c. 
u) CHAUFEPIE h. v. — Saxıı Onomalt. T,V. p. 376 fa. 


x) Saxsı Onomaſt. T. V. p. gıo fg, — CLEmEnT Bibl hiſt. T. V. 
p. 3:-34. 
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erhielt 1711. die Würde und den Titel als Viſcont von Boling⸗ 
brofe und Baron St. John von Kidyard Tregoze. Ron fü 
ner Jugend an, bis nach feiner Verbeyratbung 1700, lebte er ſeht 
ausfchweifend , fo daß fich feine Battin von ihm trennte, Lnte 
der Königin Anna verwaltete er wichtige Staatsaͤmter, und fie 
noch den Utrechter Frieden. Aber nach ihrem Tod 1714. wurden 
gleich unter (Beorg I. nicht nur feines Staatsſecretariats, ſonden 
auch, da er des Hochverrathes angellagt, und nach Frackreich 
geflohen war, after feiner Würden und Güter, beren Eintuft 
2500 Pf. St. betrugen, entfegt; wurde 1716. vom König bes 
digt ; durfte nach eimer 1725. vom Parlament abgefaßten ram 
Digungsbill roieder nach Engelland kommen, wurde aber auf immı 
von allen Öffentlichen Bedienungen ausgefchloffen. Er kehrte nun 
nach London zurück ; lebte hernach auf einem Landgut, immer un 
zufrieden mit fich und mit Der Regierung; gieng wieder aus Br 
druß nach Frankreich, wo er vorher eine reiche Nichte der Fr. von 
Moaintenon, die Witwe des Marquis von Dillerre , geheyrathtt 
hatte; zuletzt lebte er auf benz Nitterfig feiner Kamilie zu Batterka, 
und ftarb den 15 Nob. 1751. xt. 79. ein grenzenlofer Ehrgak 
flürste ihn ins Ungluͤck. — — Schriften: Philofophical Work, 
Lond, 1754. V. «m. aud) V. gm. — Philof. and political Works, 
ib. 1769. XI. 8. Dem Herausgeber, David Mallet, hatte Bo 
lingbrofe feine koſtbare Bibliothef (50000 Pf. am Werth) wı 
macht. Weil fie gefährliche Irrthuͤmer gegen die natürliche um 
geoffenbarte Religion enthalten , ſo wurden fie in Eugelland verbeb 
ten und unterdruͤckt. — Lettres on the fludy and Ufe of hier. 
Lond. 1753. und ı770. IL 8. Bafel, 1788. 8. (3 Lib.) &c. Fraw 
söfifch überfeßt, Berlin, 1752. 8. auch deutſch: Briefe uber den 
Gebrauch und die Erlernung der Gefchichte. Leipz. 1758. IL gu. 5 
Cı fl. 30fr.) — Meoralifch Hiftorifche Briefe, den Staat von En 
gelland unter Georg J. betr. Erfurt, 1762. 8. (45 fr.) — Gehi 
me Nachrichten von den Englifchen Angelegenheiten in den Jahr 
1710-16, $eipg. 1757. 8. (20fr.) y) 


— — 





y) The Life of H. Bolingbroke. Lond. 1770, 8. — A Sketch of the pbi- 
lofophical charadter of Bolingbroke , by Tu. HunTer, Vicar of We 
verham ia Cheshire. ib. 1770. 8. Su wenig Ordnung, am viel Ancieſe 
und Wiederholung; übrigens gut zu leſen. — Joͤcher & c. 
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Valmont de Bomarezc. — — Didionnaire railonne uni- 
verfel d’hift, naturelle Paris, 1765. VI. 8. und 1772. VI. 8. (10fl.) 
Lyon, 1376. IX. 8. (24fl.) und fehr vermehrt ib. VI. 4. m. 8. 
(30 fl.) Yverdun, 1768. 69. X1l. 8. auch Supplement par VıcAT, 
D. M. Laufanne , 1778. 8. Diefes Did. gab su folgendem Werk 
Anlaß : Neuer Schauplaß der Natur, nach ben richtigften Beob⸗ 
achtungen und Verfuchen, in alphabetifcher Ordnung durd) eine 
Sefelfchaft von Gelehrten. Leipz. 1776-81. X. gr. 8. (36f.) — 
Curiofites de la nature & de Vart fur la vegetation. Paris, ı753. II. 
8. — Mineralogie oder neue Erklärung bes Mineralreichs. Dress 
ben, 1769. gr. 8. (3 fl.) 

Dhilipp Bonanni oder Buonanni geb. den 11 Jan. 
1638. zu Rom. Er findirte hier, und trat 1654. in den Drden 
der Jeſuiten; legte fich befonderd auf Phyſik und Mathematik; 
lehrte hernach gu Orviets und Ancona ; erhielt zu Rom das Me: 
ttorat in dem Collegio der Maronıten,, und nach 3 Jahren 1698. die 
Aufficht über dag berühmte Müfeum Kircherianum, Er flarb den 
30 Mär 1725. — — Gchriften: Ricreatione dell’ occhio e della 
mente nell’ offervacion delle chiocciole. Roma , 1681. hernach oft 
gedruckt, auch lateinifch und franzöfifch überfeßt. - Er hatte zu ſei⸗ 
nem Vergnügen eine geoffe Sammlung von Eonchylien gemacht. — 
Lemnata numifmatum romanor. Pontificum a Martino V, ad Innoc. 
XI, Rom&, 1694. fol. und a Mart. V, ad A, 1699. ib, 1699, IL 
fol. — Numifmata fummor, Pontiicum templi Vaticani fabrieam in- 
dicantia. ib, 5696. 1700. ‘1715. fol — Mufeum Kircherianum, 
auctum, ib, 1709. fol. c. fig. — Verzeichniß der geiftlichen Ordens⸗ 
Perſonen ꝛc. Lateinisch und italieniſch, Kom, III. 4. Deutſch, 
Nuͤrnb. 1724 II. 4. m. K. — Verzeichniß der geiſt⸗ und weltlichen 
Ritter-Orden ꝛc. lateiniſch und italieniſch. Nom, 4. mit Kupfern. 


Deutſch, Nürnb. 1720. 4. m. K. — Catalogus provinciarum, do- 
morum, ſeminariorum S. J. &c. 2) 


Carl Bonnei, Mitglied der kalſerlichen und koͤniglichen Aka⸗ 
demien der Naturforſcher, zu Petersburg, London, Paris, Stok⸗ 


holm 2c. lebte auf feinem philoͤſophiſchen Landſitz Genthod hey Genf. 
— — Schriften: Inſectologie. Paris, 1745. 8. (2fl.) — Contem- 


en 





z) MazzucHeııi gli ferittori d’lalia. Vol. II. P,IV. p. 2329 


- 2533. 
Harısaı Bibl. Botan. T.I. p. 648 ſq- — 
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plation de la nature. Amſt. 1764. IT. 8. (afl. 24 kr.) Italieniſc 
mit Zufägen vom Abt Spallanzani. Modena, 1769. 70, II. 9.2. 
Deutſch mit den Zufagen des Spallanzeni und Anmerkungen iii 
Titius, Leipz. 1772. gr. 8. Dritte Ausgabe ib, 1774. gr. 8. m.$. 
(3 fl.) vierte Ausg. neu überfegt von J. D. Titius. ib. 179.1 
gr. 8. (4fl.) — Confiderations fur les corps organiles, Amſt. 1748 
I. 8. (a fl. 45 ft.) Deutfch von Goͤz. Lemgo, 1775. IL gr.8. 
(2f.) — La Palingenefie philofaphique, ou idees fur P'etat fitur 
des étres vivans. Amft, 1770, II. 8. (4fl.) Deutfch, Zuͤrch, ng. 
I. gr. 8. (3fl. a5.) — Effai analytique fur les facultes de lam, 
Genev. 1769, Il. 8. (afl. 45 kr.) Deutſch von Schün, Bremen, 
1770. 71. IL 8. (afl.) — Recherches philofophiques fur les prer- 
ves du chriftianifme, Genev, 1768. 8. ı770. gm. (2fl.) Deutfh, 
Zurch , 1769. gr. 8. Cıfl. zofr.) — Recherches philofoph, fur Ir 
fage dans ler feuilles des plantes,. Leide, 1760. 4m. m. 8. (6fl.) 
Deutſch, Nuͤrnb. 1762. gr. 4. (6fl.) m. K. — Eflai de Pfychole 
gie, ou confiderations fur les operations de l’ame. Amft. 1773. 8 
Cı fl. ı5fr.) Deutſch, Lemgo, 1773. 8. (36 fr.) — Abbandlım 
gen aus der Sinfectologie, deutfch überfegt von Goͤtz mit Anmer 
tungen. Halle, 1773. 74. Ill. gr.8. (6 fl.) — Oeuvres d’hilt, nz 
turelle & de philofophie, Neufchatel, 1779. VIII. 4m. (65 fl.) und 
XVI. gm. (28 fl.) mit vielen Vigneten. ( 36.Chlr. und 18 The.) 
vom Verfaffer neu durchgeſehen und vermehrt; ib, 1784. VIILgm 
Deutfch , Leipz. 1783. gr. 8. m. K. 

Anton Bordazar geb. 1671. zu Artaze in Valencia; em 
gelehrter Buchdrucker und Mathematiker zu Valencia in Spanin; 
ftarb dafelbft 1744. — — Schriften: Ortografia Efpannola, Valen 
cia, 1728. 8. vermehrt ib. 1730. 8. und Pradtica de ortografia Epan- 
nola, ib. g. — Ortografa latina. ib. 1730, 8. &c. &c, a) 

Korenz Bordelon geb. 1653. zu Bourges. Er widmete 
ſich dem geiftlichen Stand, und wurde Hauslehrer bey dem Pra 
denten de Lubert zu Paris, in deffen Haug er 1730. flarb. Ein 
witziger Schriftſteller. — — Schriften: Reflexions crit. morales & 
hiſt. fur les plus belles penfees dans les ouvrages des auteurs anciens 
& modernes. Paris, 1690. ı2. und Nouvelles reflexions &c. iD 
1695. 2. — Theatre philoföphique &c. ib. 1663. 12. Deutſch / 


— — 





c—— 


a) Joccher 1. c. 
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geips. 1758. 8. (24fr.) — La helle education. Paris, 1693. 12. 
Deutfch mit Anmerkungen von “Job. Ehrifti. Schubertb, Leipz. 
1758. 8. (30 ft.) — Diverfites curieufes en Jettres. Paris, 1698. 
VII. 12. — Cent queftions & reponfes fur divers fujets, ib. 1704. 
VII. 12. eine Monatſchrift. — Hift. des imaginations extravagan- 
tes de Mfr. Oufle &c. ib. ed, II. 1754, 8. Deutfch, Dansig, 1712. 
8. vorzüglich ꝛc. c. b) 

Theophilus de Borden geb. den 22 Febr. 1722. zu Ifeſte 
in Bearn, wo fein Bater Anton damals als Arzt lebte. Er ſtu⸗ 
Dirte theils zu Pau bey den Jeſuiten, theils zu Montpellier, und 
er zeigte fchon in feinem 19ten Jahr groffe anatomifche Kenntnifle, 
fo daß er Vorlefungen halten durfte. Zu Paris, wohin er 1746. 
fam, benußte er Die Vorlefungen befonders des berühmten Rous 
nelle, und übte feine Kunft in ben Hofpitälern. Nach 3 Jahren 
erbiele er die Oberaufficht über ‚die mineralifchen Waſſer in Aquis 
tanien. Zum ztenmal fam er 1751. nach Paris. Hier wurde er 
nach einigen Sjahren aufferordentlicher Art an der Charite, und 
fein Ruhm war fo groß, daß man ihn überall, auch am Hofe zu 
Rathe zog. Er flarb in der Nacht vom 23 - 24. Nov. 1776, plös 
lid) am Schlag, da er im Bett tod gefunden wurde. Ein gründs 
lid) gelebrter , befcheidener , dienfifertiger Dann. Er fchonte das 
Blut und den Beutel feiner Patienten, und hielt die Einimpfung 
der Blattern für eine unfchuldige Operation. — — Schriften: 
Chylificationis hittoria. Montp. 1742. 8, — Lettres für Phift, des 
eaux minerale du Bearn &c. Amft. (Avignon) 1746. 12. — Recher- 
ches anatomiques fur la pofition des glandes & fur leur adion. Paris, 
“3751. 12. — Tr. fur les ecruelles. ib. eod. ız. — Tr. fur les cri- 
fes, ib. 1755. 12, — Recherches fur le pouls par rapport aux cri« 
fes. ib. 1758. 1768. ı2. — Nouvelles obfervations fur le poux in- 
termittent, ib. 2760. ı2. aus dem Englifchen ded Cor. — Recher- 
ches fur quelques points de Phift, de la medecine &c. ib. 1764. 8. 
— Recherches fur les maladies chroniques. ib, 1775. 8 — Re 
cherches fur le tiffu muqueux, ou l’organe cellulaire, & fur quel- 
ques maladies de la poitrine, ib. 1767. 12. &c. Alle vortreflich. c) 

Auguſt Ehriftian Borhek geb. 1746. gu Oſterode; murde 
Rector zu Eellerfeld,, hernach Lehrer Der griechifchen und lateinis 


b) Joccher 1. c. 
e) Gin Eloge par J. J. Garpans. Paris, 1777, 22, — Jocchee 1. © 








nz 
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ſchen Sprache am Padagogium zu Klofter Bergen; feit 1778. Re 
ctor zu Salzwedel; feit 1780. Rector zu Bielefeld, — — Schriften: 
Englifhye Sprachlehre. Magdeb. 1776. 8. verbeflert. Lemgo. 17% 
8. — Renophons Schriften, aus dem Griechiſchen neu uͤberſest 
Lemgo, 1778. 80. II. 8 — Cicero's Briefe, neu uͤberſetzt. Frauſ 
1782. II, 8. — Heroporı Opera, ex rec. Weſſelingii. ib, 1781.% 
11. gm. — Elementarbuch für den unterricht der Jugend. Munfer, 
1788. II. 8. — Neue Erdbefchreibung von ganz Afrika x. 13. 
Frankf. 1789. 8... d) 

Moriz Balıhafar Borfhaufen 2c. — — Naturgeihiät 
der Europaifchen Schmetterlinge mach fuftematifcher Ordaung 
Sranff. 1788 - 89. IL gr. 8. (2Thlr. 8 gr.) 

Georg Heinrich Borrowsfy geb. den 26 Jul. 1746. zu Ko⸗ 
nigsberg; aufferordentlicher Profeſſor der Naturgefchichte zu Frant: 
furt an der Ober feit 1780. und feit 1789. ordentlicher Prof. der Drte 
nomie und ber Samerals Wiffenfchaften — — Schriften: Syftemati 
fche Tabellen uber die allgemeine und befondere Naturgefchichte. Bet: 
lin, 1775. IL. 8 — Abriß einer Natnrgefchichte des Elementar 
reichg. ib, 1779. 8. — Naturgefchichte des Thierreichs ıc. ib. 1780 
gs. IX. Bände und ıoten B. 1 Et. jeder 4St. (a 54 kr.) gr 
md 25 Hefte Kupfer (a ıfl. 20 fr.) Der 6-ıoten Band find ven 
3. F. W. Herb. — Naturgefchichte der Wallfiſcharten. ib. 1780. 
ge. 8m. K. x. e) 

Wilhelm Borlafe geb. den 2 Febr. 169%. zu Pendeen in 
Cornwallis, wo fein Vater als Eſq. lebte. Er fiudirte zu Oxford; 
wurde 1722. Pfarrer zu Pudguan in Cornwallig, auch 1732, Birar 
m S. Juſt; 1749. Mitglied der k. Gef. zu London. Endlich w 
hielt er 1766. die juriftifche Doctorwürbe von Oxford, , und Rat 
den 31 Aug. 1772. zt. 77. Ein gelehrter Forſcher der Alterthüumer 
und der Naturgefchichte feines Vaterlandes. — — Gchriften: 
Antiquities hiftorical and monumental of the County of Comwall&«, 
Oxf. 1754. fol. vermehrt Lond. 1759. fol. — The natural hiftory 
of Cornwall, Oxf, 1758. fol, m. 238. — Viele Abhandlungen in 
den Philof. ° Transact. T. XLVIII-LXII. f I 


ı u 





a) Meufels * Dentſchund, 
e) Meuſel 1. c. 
f) Joecher l. c. 
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Andreas Borrich, ein Anverwandter des Olaus Borrich, 
Mector zu Nidrofia in Dänemark ıc. — — Schrieb: Vindicie pu- 
rioris latinitatis, Hafn. 1706. 8. (8 gr.) Gie enthalten 2420 Wörter 
aus den. Buchftaben P. R. S. die in andern Wörterbüchern nicht fies 
ben. — Differtationes, ib. 1715. 8. (18 gr.) — Tr. de antiqua ur- 
bis Romz facie. ib, 1687. 4. auch in Gravur Theſ. A. R, T. IV. 
p. 1517. — Appendix ad CerLarıı Curas polteriores. ib. eod. 8. 
und unter der Auffchrift: Obfervat. circa lat, linguam. Francof., 
‚1694. 8 — De Perlico imperis & redta numerandarum LXX. Da- 
nielis hebdomadum ratione. Hafn. 1688. 8. 8) 

Johann Baptiſta Borfieri von Ranilfeld, Leibarzt, flarb 
1785. zu Mailand. ıc. — — Inftitutiones medicinæ practicz. Me- 
diol. 1786-89. VI. gm. Lipf. 1787-89. VI. 8m. auch Deutfch 1786. 
8. Nebſt dem Vogelifchen Handbuch eines der beften Compendien. 
— Anleitung zur Kenntniß und Heilung der Ausfchlagkrankheiten. 
Gieſſen, 1789. IL gr.8. 

Johann Baprifla du Bos geb. 1670. zu Beauvais, wo 
fein Vater ein Kaufmann und Schöppe war. Er ftudirte hier und 
zu Paris. Er wurde hernach zu michtigen Staatsgefchäften in 
Deutſchland, Stalien, Engeland und Holland, befonders ben den 
utrechter , Naflätter und Badener Sriedensfchlüffen gebraucht. 
Nach feiner Ruͤckkunft wurde er Ganonicus zu Beauvais; erhielt 
eine Penfion von 2000 Livres, nebft der Abtei de notre Dame su 
Reſſons bey Brauvais, und flarb zu Paris den 23 Maͤrz 1742. ale 
beftändiger Gecretär der Franzoͤſ. Akademie. — — Schriften: 
Hift. des IV. Gordiens &c. Paris, 1695. 12. Dagegen fchrieben 
Ant. Gallard Lettre touchant P’hift, &c. ib. 1696. ı2. und Dieb. 
Euper Hif. triom Gordianorum. Daventr. 1697. 8. worauf du Bos 
antwortete: Vindiciz pro IV. Gordianorum hiftoria. Parif, 1700. 12, 
— Reflexions crit. fur la poefie & la peinture, Paris, 1719. IE 
12. ib. 1740. und 1746. III. ı2. Dresde, 1760. 8. vortreflih! — 
Hift, de la Ligue de Cambrai, faite 5508. contre la rep. de Venife, 
Paris, 1709. ı2. am beften ib. 1721. II. ı2. Haye, 1728. Il. 12. 
(1 Thle. ı2gr.) — Hi. crit, de l’etabliffement de la Monarchie 
Frangoife dans les Gaules. Paris, 1734. UL 4. (8 Thlr.) vermehrt 
Amft. 1743. Il. 4. und IV. 12. h) 

g) Aus. Tuuna Idea hif. litt. Danprum, p. 314 ſq. = Saxıı Onomaft, 


T.V. p. 363 ig. 
h) —*8 Le 
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Deter var der Boſch, geb. den 19 Det. 1686. zu Brüfkl; 
trat 1705. zu Mecheln in den Drden der Jeſuiten, und farb da 
14 Nov. 1736. — — Er half nebft Joh. Bapt. Sollier , Joh 
Dini , und Wilb. Cuper, von 1723-34. an den Adis Sandorm 
arbeiten, wo aud) fein Tr. de Patrierchis Antiochenis , und fi 
Leben vor dem 33ten Bande flieht. i) 

Auguft Bofe oder Bochfe (nennt ſich vor feinen Schriftn 
Lalander ) geb. den 2 Apr. 1661. zu Halle, two fein Vater Zu 
figer des Schoͤppenſtuhls war. Er fludirte bier, zu Leipzig md 
Jena; hielt hernach zu Hamburg , Dresden, Halle, Leipzig, Ev 
furt und Jena Privatoorlefungen; murde Secretaͤr zu Eade: 
Meifenfels, wo er für den Hof Eingfpiele verfertigte ; endlich Pre; 
feffor auf der Nitterafademie zu Liegnig, two er ftarb. Alle fin 
Schriften, 3 B. Der allegeit fertige Brieffteller ; herzbrechende 
Komane ; Monatefrüchte ıc. find als Mafulatur jest bilig mr: 
geffen. k) 

Georg Matthias Bofe geb. den 22 Sept. 1710. ju keinjis, 
wo fein Vater ein Kaufmann war. Gr legte fich vorzüglich auf die 


Maturlehre , und erwarb fich Durch feine electrifche Verſuche, 


Ruhm; fam 1738. als Prof. phyf. nach MWitteberg, und im Kricg 
1760. ale Geifel nach Magdeburg, mo er den 17 Sept. 1761. a 
der Nuhr ftarb, nachdem er durch das Bombardement in Witten 
berg alle feine Habfeligleiten verlogren hatte. — — Unter fein 
Schriften, die gröftentheils aus Differtationen und Heinen Abhand⸗ 
ungen beſtehen, find feine Tentamina eledtrica &c. Witteb, 174 
II. 4. vorzüglich gu merfen. 1) 


Jacob Boswellzc — — Hiſtoriſch⸗ geographiſche 
ſchreibung von Eorfica 2c. aus dem Englifchen. Leipzig , 17% 


gr. 8. Cıfl. 248.) Franzoͤſiſch, Lond. II. 3. (2 fl.) Bem, ILi 


(ıfl. 30 fr.) 

Johann Bottari geb. den 15 Yan. 1689. zu Florenz. Er 
fudirte bier: nebft der Philoſophie und Mathematik die Theologit; 
wurde daſelbſt Doctor und Eraminator , auch Mitglied der Erufa, 


oo. “ 





i) Joͤcher L c. 

k) Jocher .c. - 

I) Joecher . c. — Boͤrners Nodr. von Weritn. — Nova Ada erod 
1768. [514 -520. — Saxrı Onomaſt. T. VI, pi 5391 
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Die ihm Die Beforgung ihres neuen Mörterbuches übertrug. Er 
fam 1730. nah Rom, wo ihm der P. Clemens XIL ein Canoni⸗ 
cat. an der Eollegiatficche S. Anaſtaſia gab, und ihn zugleich zum 
Lehrer der Kirchengefchichte und der Polemik in der Sapienza ev; 
nennte. Er wurde 1732. Praͤlat; 1736. Erzpriefter der Kirche ©. 
Maria; 1741. Canonicus, ferner geheimer Eaplan des Pabſtes 
und Cuſtos der Vaticaniſchen Bibliothek. Benedict XIV. der ihn 
immer um fich hatte, wollte ihn noch höher befördern; er verbat 

ſichs aber, und lebte bis an feinen Tod 1775. zufrieden. — — 
_ Schriften: Benen, Avszranı Differtationes c. not, Florent, 1716; 
17. III. fol, — Opere di GALILEO GALILEI, ib. 1718. IIL 4. —n 
Carmina illufrium poetarum Italorum, ib. 1719 - 24. X. 8. — Tua, 
DemPpsTerı de-Etruria Regali Lib, VIII. cura Tuo. Coxe ib, 1723, 
4. mit Berbefierung und Anmerfungen. — Opere di Toro. Tas- 
so, colle controverfe fopre la Gerufalemme liberata. ib. 1724. VI. 
fol. — L’Ercolano, Dialogo di Bun. VAazcnrt. ib. 1730. 8. Paduo, 
1744. 8. mit Anmerkungen und des Darchi Leben. — Sculture e 
pitture ſucre eftratte da Cimiteri di Roma &c. Roma, 1737. 47. 57. 
II, reg. fol, — Vocabulario della Crufca, Florent. 1338, .VI. fol, 
Er batte dabep den Andr. Alamanni und Roffo Martini zu 
SRitarbeiter. — Antiquifimi Virgilieni codicis fragmena & pidturs 
ex Vaticana Bibl. ad prifcas imagiaum formas a Per. Sancr. BAR- 
TOLI inciie. Romæ, 1741. fol m. — Mufeum Capitolinum. ib, 
1741. 50. II. fol — Lettere di Gusrron d’Arezzo, cos le note, 
ib. 1745. 4. — Raccolta di lettere fulla Pittura, Scultura ed Archi- 
tettura fcritte da’ piu celebri Profeflori. ib. 1754 - sg. 11. 4. — Le 
vite de’ Pittori fctitte da GıorGıo VAsarı, ib. 1758 - 60. III. 4. 
mit Anmerkungen. ıc. x. m) 

Johann Peter von Bougainville geb. den 1 Dec. 1722, 
su Paris; wurde bafelbft Mitglied der Akademie der Infchriften und 
derfelben Secretär , Deitglied der franzoͤſiſchen Akademie, auch k. Cens 
for, Auffeher uber bie Alterthuͤmer im Louvre unb Serretär des Hers 
3098 von Orleans; flarb den 22 Jun. 1763. zt. 41. auf Dem Schloß Los 
ches, da er fich Durch anhaltendes Arbeiten dag Leben verkürzte. — — 
Er überfeßte Polignacs AntisLucrez aus dem Lateinifchen: L’An- 
ti-Lucrece du Card. de Polignac, Paris, 1749. II. 8. und ein Band 
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in 12. — Viele Abhandlungen in den Mem, — Yuch arbeitete er « 
der Hit de l’Acad. vornehmlich den zten Band. n) 

Wilhelm Hyacinth Bougeane geb. den 4 Nov. 1690. a 
Duimper ; trat 1706. in den Orden der Jeſuiten; lebte, nachden 
er die fchönen Wiffenfchaften zu Eaen und Nevers gelehrt hatt, 
in dem Eollegto Ludwigs des Gr. zu Paris , wo er ben 7 In 
1743. ſtarb. — — Schriften : Hift. des Guerres & des negociatim 
qui precederent le trait& de Weltphalie. Paris, 1727. und 1751. Il, 
4. und Hif. du traite de Weßtphalie, ib. 1744. HI. 4. und \Lu. 
(4 Chir. 1297.) Beide deutſch Durch Frid. Eberh. Rambih: 
Geſchichte des Sojahrigen Krieges, und bes Darauf erfolgten Bık 
»hälifchen Friedens , aus dem Branzöfifchen mit Aumerlkungen 
Halle, 1758 60. IV. gr. 8. (6fl.) Sehr intereffantı Bougeam 
verfertigte Das Merk unter der Aufficht des Präfid. Mesmes at 
den Papieren des Grafen Avaux. — Tr. fur la forme de la on 
fecration de l’Evcharifiie. Lyon, 1729. II, 12. — Amufement pi 
lofophique fur le langage des betes. Paris, 1729. ı2. Englifch Lond. 
1739. 8. Deutfch mit Anmerkungen. Frankf. 1729. 8. Leip. 71. 
“738. 8. Erfurt, 1740. 8. Dagegen kam heraus: Free Througku 
upon the brutes creation, Lond, 1743. 8. Bougeant wurde wege 
des darinn geänfferten Leichtfiund auf kurze Zeit mach la Fleche 
vertviefen ; zum Widerruf fehrieb er : Lettre fur fon livre intitule&c 
Paris, 1739. ı2. — Relation des miracles de S. Paris, avec un | 
abrege de fa vie. Bruxelles. (1731.) 12. Eine bittere Satyre. - 
Voyage merveilleux du Prince Fanfaredin dans la Romancie, Pas, 
1735. 12. Eine Satyre auf Die Romane. — Drei Luflfpiele sc. 0) | 

Carl Joſeph Bougind geb. den 22 Marz 1735, zu Porn 
beim, two fein Bater Senator und Handelsmann war. Er ſtudin 
te feit 1751. auf der Fuͤrſtenſchule gu Carlsruh, und feit 1753. P 
Tübingen nebft den Schniwiffenfchaften Die Philofophie und Theol⸗ 
gie; wurde nach überftandenem Examine rigorofo 1756. Gtadt! 
Vicarius zu Pforzheim; 1758. Lehrer in der Zten Elafle zu Cat 
ruh; 1764. Profeſſor der gelehrten Gefchichte und zugleich Lehr 
in dee zten, und nad) 6 Jahren in der erſten Elaffe; 1773. Con 
fiftorial s Affeffor,, umd 1780. wirklicher Kirchenrath mit Ei ım 





n) Yöcher L c. — Des N. gel. Eur. ar Ch. p.814- 836. | 
0) Lz Lone Bibl, hitt, de ia Franee. = Joͤcher I, ©. 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamt. 675 


Stimme im fuͤrſtlichen Conſiſtorio und Ehegericht. — — Schriften: 
SEVBOLDI Phrafeologia latina. Tubingæ, 1762. 8. und Adagia, 
aus des Eraſmus Chiliaden mit Erklaͤrungen. ib. god. 8. — Ges. 
NERI Chreftomathbia greca, latine vertit & notis illufte. Caruls 
ruhe, 1773. 8.Cıfl. 24 fr.) — Handbuch der allgemeinen Litterars 
gefchichte , nach Heumanns Grundriß. Zürich , 1789 xc. V, gr. 8. 
— Einige Programme. - p) 


Perer Bouguer geb. den 10 Fehr. 1698. un Eroifie in ns 

ters Bretagne. Schon in feiner Jugend seigte er fein mathematis 
fched Genie, da er zu Banned in dem Jefuiter s Eollegio ſtudirte. 
Er tam 1731. an des Maupertuis Stelle in die f. Akademie zu 
Yaris. Don diefee wurde er 1735. mit Bodin, de la Conda⸗ 
mine und dem jüngern Juſſieu nach Amerifa gefchickt, die Figur 
der Erde zu beflimmen. Er brachte 10 Jahre auf diefer Keife su; 
war auch Prof. der Hydrographie und Mitglied der k. Gefelfchaft 
su London; farb Dem 16 Aug. 1758. zu Parid. Seine Eigenlicbe, 
fein unbiegfamer Sinn, fein Mangel an Dienfchenfenntnig, und 
fein Streit mit Eondamine , deffen abgefagter Feind er war, machs 
ten ibm viel Berdruß. — — Schriften: Tr. d’Optique fur la gra- 
duation de la lumiere. Paris, 1729. ı2. von ihm vermehrt und vers 
beffert ib. 1760. 4. — Tr. des petrifications. ib, 1742. 4. — Tr.du 
navire, de fa conſtruction & de fes mouvemens, ib, 1746. 4. = Tr. 
nouveau de navigation, contenant la theorie & la pratigue du pilo- 
tage. ib. 1753. 4. neu. herausgegeben von de la Caille, ib. 1761, 
8. — La figure de la terre, determinde par les oblervations de MSrs 
Bouguer & de la Condamine , envoyds par ordre du Roi au Perou. 
ib, 1749. 4m. — Solution des priricipaux problemes fur la manoeu- 
vre des vaiffeaux. ib. 1757. 4. — Diele aftronomifche und mathe⸗ 
matifche Abhandlungen in ben Mem, de l’Acad. — Er beforgte 
and) feit feiner Ruͤckkunft aus Amerika das Journal des Scavans, 
— Edirte feines Baters, Joh. Bouguer , Profeſſors der Hydro⸗ 
graphie gu Eroifie, Tr. up: de la navigation, Paris, 1743, 4 
vermehrt und verbeflert. 


———⸗⸗ 





p) S. Abhandlungen bey der Iunbelfeyer, der Sarleruber Fuͤrſtenſchule. 787. 
ar.8. — Meuſel l. c. 

a) Mzuserıı Bibl. hiſt. Vol. III. P. I. p. a89 ſa. - Jocher Lo — 
Harfe Biographien a. 1 B. p. 53 - 57- 
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Johann Boubier I. geb. 1605. zu Dijon, wo fein Bat 
Stephan Parlamentsrath war. Er fludirte zu Bourges; murı 
1631. Palamentsrath zu Dijon in Bourgogne; fammelte eine de 
beften, augsgefuchteften und zahlreichſten Bibliotheken, auch am | 
foftbares Münzsund NaturaliensCabinet , und flarb 1671. mi 
Hinterlaffung einiger Handfchriften. 

Johann Boubier II. Here von Derfalieu , des erſien 
Bruderfohn , geb. den 25 März 1655. zu Dion ; wurde 1682. Par 
lamentsrath; 1695. Präfident a Mortier; legte die letztere Excke 
1710. nieder, und flarb den 17 Apr. 1735. zu Dijon. Er himm 
lied nur 2. fleine Abhandlungen , obngeachtet er in den Rechten 
fowohl, ald in den fchönen Wiflenfchaften fehr erfahren mar, 

Johann Boubier II. des erfien Enkel, geb. den 17 Ru 
1673. zu Dijon, wo fein Vater Benignus Präfident a Mor 
war. Er zeigte von Jugend auf vorzügliche Faͤhigkeiten; Icatt 
ſich neben den Rechten auf die fchönen Wiffenfchaften und auf die 
alte Literatur. Zu dieſem Ende batte er auffer den neuern, auf 
Die griechifche und hebräifche Sprache gelernt; da er immer mil 
dem feinften Gefchmad eine gruͤndliche und fcharffinnige Kritik 
verband. Er wurde 1692. Parlamentsrath zu Dijon; 1704. Pre 
fident a Mortier , 1927. Mitglied der Sransöfifehen Akademie; 
legte wegen heftigen Anfällen des Podagra in eben diefem ah 
feine Prafidentenfielle nieder, und ftarb den 17 Maͤrz 1746. — - 
Schriften: La coutume de Bourgogne, enrichie des remarques de 
PHIL. DE VıLLErs, Jean de Pringles & Jean Guillaume &c. Dr 
jon, 1717. 4. Er fügte dieſem Landrecht 7 Abhandlungen bey. — 
Obfervations fur la coutume du Duche de Rourgogne. ib. 1746. I 
fol, — Entretiens de Cıceron fur la nature des Dieux, trad. par 
P’Abbe d’OLıveEr, avec des remarques. Paris, 1721. II]. 12. vers 

wmehrt ib, 1732. II. 12. auch wegen ihrer Mortreflichfeit murden 
Diefe Anmerkungen von Derburg ben feiner Ausgabe des Cicero 
ing Sateinifche überfegt. — Tufcnlanes de Cicero , fur le mepris 
de la mort, avec le fonge de Scipion, trad. par PAbbe d’OLıver 
avec des rem, ib. 1732. III. 12. ib. 1737. III. ı2. Amſt. 1740 
II ız. — Poeme de Pxrron fur la guerre civile entre Celar & 
Ponipee, avec II. epitres d’OvIDE, trad. avec des rem. & conjediw 
res fur le poëme intitule: Pervigilium Veneris. Amft, 1737. + Pr 
rie, 3738. ı2. — Diflertations fur P’hift, d HenoDoTE avec les m* 
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moires fur fa vie, Dijon, 1746. 4. (1Thlr.) — Explication de- 
quelques marbres antiques &c. Aix, 1733. 4, — Tr, de la fuccel-. 
fion des meres &c. Dijon. 1326. 8. — Memoires fur la vie & les 
auvroges de MıcH. DE MoNTAGNE, vor feinen Eflais &c. Lond, 
(Treveux ) 1739. VI, ı2. &c. dc, — Edirte die Lettres hift. de 
PeuLisson, Paris, 1729. IIL 12. und dag Journal du regne de, 
Henry IV, par Pierre d'ETOILLE. ib, 1732. Il. 12. aug den in 
feiner Bibliothek befindlichen sahlreichen Handſchriften. r) 


Johann Bouiller geb. den 14 May 1690, zu Servian im 
Biſtum Bezierd in Niedersfangueboc. Machdem er gu Montpel⸗ 
lier findirt hatte, lies er fich in feiner Vaterſtadt nieber ; wur⸗ 
de dafelbft Prof. Math. und Gecretäe der dafigen Akademie der 
fhönen Wiffenfchaften, Eorrefpondent der f. Akademie zu Paris, 
Mitglied der Akademie zu Bourdeaur und der f. Gefellfchaft zu 
Montpellier. Er farb den 13 Aug. 1977. æt. 84. — — Geine 
Schriften zeugen von langer Erfahrung und von einer gründlichen 
Urtheilskraft. — Diflert, fur la caufe de la multiplication des fer-- 
mens. Bourdeaux , 1719. 8. und Diflert, für la caufe de la pefen- 
teur, ib. 1720. 8. Zwei von der Akademie zu Beziers gefrönte 
Preißfchriften. — Avis & remedes contre la pefte. Beziers. 1721, 8. 
— Elemens de Medecine pratique, tir&s des ecrits d’Hippocrate &zc. 
ib. 1744. 4. und Suite des Elemens &c. ib. 1746. 4. — Recueil des’ 
lettres, memoires & autres pidces pour fervir a l'hiſt. de PAcad. 
des Sc, & Belles lettres de Beziers, ib. 1736. 4. — Obfervations fur 
PAnafarque, les Hydropifies de poitrine & du pericarde &c. ib. 
3766. 4. — Memoire fur les moiens de fe preferver de la petite ve 
role. ib, 1770. 4. &c. 8) 


Nicolaus Anton Boulanger geb. 1722. ju Paris, 100 fein 
Pater ein Kaufmann war. Er legte fich auf die Mathematik und 
Baukunſt; diente als Ingenieur bey der Armee, und wurde her⸗ 
nach bey dem Straffensund Brüfenbau gebraucht. Zum Ungluͤck 
gerietb er bey dieſen Belchäftigungen auf philofophifche Grillen⸗ 
fängereien; lernte noch die Iateinifche und griechifche, und fogar 





2 Besen 4 


r) Parıtron Bibl, des auteurs de Bourgogne. T. 1. p.78-93. — Jos 
&er 1. e. — Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 118 {q. 
s) Eroy Dict. de la Med. = CanzıERE Bibl, de ia Med. — 700 
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die hebr. forifche u. a. morgenländifche Sprachen , um die Met 
nungen Der alten Voͤlker gu erforfchen. Er las, und fammelte vice 
confufe Gelehrſamkeit; erlebte aber den Verdruß nicht mehr, de 
fon feine vertvegene Schriften würden zugezogen haben; dema 
farb zu Paris 1759. zt. 377. — — Er verfertigte in dem Di 
Encyclop. die Artikel Deluge, Corvee und Sociere, — Schrich 
Differt, ur Elie & Enoch. ı2. - Tr. du defpotifme oriental, ı3, - 
L’Anciquite devoilde. Amft. 1566. III. 12. Deutſch: Das dnd 
feine Gebraͤnche aufgedeckte Alterthum, oder Unterfuchung de 
Meynnugen, Cerimonien und Einrichtungen verſchiedener Yale 
in Religions⸗ und buͤrgerlichen Sachen ıc. mit Anmerkungen vn 
J. €. Daͤhnert. Greifsw. 1769. 4. (3 fl. 45 kr.) Vol verwege 
ner Behauptungen. — Le chriſtianiſme devoile, 1766. 12. noch wo 
wegener ; man legt es ihm muthmaßlich ben. t) 
Heinrich von Boulsinvilliers, Graf von St. Sa, 

geb. ben 21 Oct. 1658. zu St. Saire, aus einem alten Geſchlecht 
Er wurde bey den Patribus Oratorii u Juilli ergogen, und legt 
ſich bier mit vielem Fleiß auf die Erlermng der Wiſſenſchaſten 
vorzüglich auf die Geſchichte. Hierauf gieng er im den Kin; 
aber nach dem Tod feined Waters verlied er die Waffen, und wid 
mete fich ganz den Studien. Er unterfuchte vornehmlich die Ga 
ſchichte feines Vaterlandes für ſich und sum Unterricht feiner Ki 
ber. Sin der Religion machte er fich fehr verdächtig. Er ſtarb in 
23 Jan. 1723. (wie man fügt fromm und erbaulich) zu Yard 
nachdem er mit frommen und tugendhaften Menſchen umgegansn 
war. — — Schriften: Hift, de l’ancien gouvernement de la Fran 
Haye, 1729. Ill. 4. (2Thlr. 16 gr.) — Mentoires prefentis æ 
Duc d'Orleans, Regent de France. Amſt. 1725. III. 12. (2 Thlk.) 
— Hift, des anciens Parlamens de France, — Hift, abregee de Frar 
ce &c. ib. 1733. III. 72. Ale zufammengedruckt unter der Ak 
ſchrift: L’Etat de la France, Lond. 1727. II, fol, (28 Thle.) & 
1752. VIII 8. Cıofl.) — Eßai für la nobleffe de France. Anlı 
1732. 8. (ıf. 128.) — Refutation de Spinofa, Brux. 1731. $ 
Mehr eine Beflättigung, als eine Widerlegung der Spinoſiſüſche 
Eehrfage; denn er trägt Diefe in ihrer vollen Staͤrke vor, oh 
Darauf zu antiworten. — Vie Je Mahomet, Amſt. 1731, 8 (218%) 





* — 


ante ne 











V. Anfang u. Fortgang: d. Gelehrſamk. 679. 


Mehr eine Same auf bie chriftliche Religion, und eine Schußs 
ſchrift für den Muhammed, als defien Lebensbefchreibung. u) 

David Renaud Boullier geb. den 24 Mär 1699. zu Us 
recht, wohin fich feine Yeltern aus Auvergne nach aufgehobenem 
Edict von Nantes begeben hatten. Er war reformirter Prediger 
zu Amſterdam, bernach zu London, mo er den 24 Dec. 1759 
farb. — — Schriften: Effai philofophique fur l’ame des betes, 
Amſt. 1728. ı2. vermehrt ib. 1737. 1.8. — Lettres fur le vrais 
principes de la religion. ib, 1741, 12. gegen die Deiſtiſche Schrift: 
La religion effentielle a !’homme, — Lettres critiques fur les Lettres 
philofophiques de VOLTAIRE. 1954. 12. — Le Pyrrhonifme de 
l’Eglife rom, ou Lettres du P. HAyzr , avec les reponfes, 1757. 8 
— Pieces & penfees philofophiques & litteraires, 1759, Il. 12. — 
Sermons &c. ı748. 8. — Diflertat, facrar. Sylloge, 1750, 8. — Ob» 
fervat. milcell. in librum Jobi. 1758. 8. &c. x) 

Martin Bouquer geb. den 6 Aug. 1685. zn Amiens. Er 
trat 1706. in ben Drden der Benedictiner des H. Maurus; tar 
ein getreuer Gehuͤlfe des Montfaucon bey deſſen gelehrten Ars 
beiten, und farb den 6 Apr. 1754. in dem Kloſter Blanc + Mons 
teaug zu Paris. — — Schriften: Colledtion des Hiftoriens de 
France. Paris, 1738-54. VIO. fo.m. Bouquet verfertigte biefe 
wichtige Sammlung auf Befehl des Miniſters, und erhielt ein 
Jahrgeld aus dem. Schat. Nach feinem Tod lieferten die 3 Bes 
nedictiner Job. Baprifts und Carl Haudiquer, und Jac. Pres 
cieur ıc. noch 5 Bände. — Er arbeitete auch an einer Ausgabe 
des Joſephus; überließ aber einem hollaͤndiſchen Gelchsten feine 
dießfalls gemachte Sammlungen, y) 

Peter Bouquet, ein Abvocat zu Paris, ſchrieb: Le Droit 
public de France, Eclairci par les monumens de .Pantiquite, T. I. 
Paris, 1756. 4. Die Zortfegung unterblieb. — Memoire hiſt. fur la 
topographie de Paris, ib, 3772. 4. Dagegen fam heraus Refutz- 
tion &c. 12, 2) 





ums 
or gu 
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u) Saxıı Onemall. T. VI. p. 41% 
x) “Joecher. 1. eo. 
y) Lz Lone Bibl. hi. de la France. T. I. p. 76. T. II. Men. 3. v 


— Taſſin Gelehrtengeſchichte der Eongreg. S. Maur. 2 Ch. p- —X — 
Joecher 1. e. 
3) LE Long L. c — Joecher 1. ©. 
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Bourdelot :c. — Hiſt. de la Mufique, Haye, 1743. T. IV. 
Vol. 11. 12. 


N 

Ludwig Bourguer geb. den 23 Apr. 1678. zu Nimes, mo 
fein Vater ein Kaufmann war, der hernach zu Zürch eine Handlung 
anlegte. Diefe feßte der Sohn eine Zeitlang fort. Er legte Ni 
hernach auf die Wiffenfchaften, befonders auf bie Mathematik und 
Numismatit; ſtudirte noch in Italien, wohin er 1697. mit feinem 
Vater, und hernach allein noch smal reif’te, die hebr. Sprache. 
Er follte 1717. an‘ Barbeyracs Stelle Prof. iuris zu Laufaune 
werden; ſchlugs aber aus. Endlich hahm er 1731. die Profeſſur 
der Bhilofophie und Mathematik daſelbſt an, und flach den 1 Dec. 
1742. Er war auch Mitglied der k. Akademie zu Berlin, und ber 
etrurifchen zu Erotona in Stalien. — — Man bat von ihm einige 
Differtationen und gelehrte Abhandlungen, Die im Journ. helvet, 
und in andern Monatgfc;riften ftehen. — Lettres philofophiques fur 
la formation des fels & des cryftaux , fur la generation des plantes & 
des animaux &c. Amft. 1729. ı2. @) 


Arhibald Bower, ein Engelländer und Jeſuit; hielt fich 
voruehmlich in Italien und Sranfreich auf; fam aber nach Engel 
land zuruͤck, wie er vorgab, als ein Profelyt der englifchen Kirche. 
Er gerieth darüber in Streitigkeiten, obngeachtet er zu Beftatti- 
gung feines Glanbensbetenntniffes eine Gefchichte der Paͤbſte ges 
fchrieben, uud fich in einigen Schriften zu rechtfertigen gefucht 
hatte. Er farb den 6 Gent. 1766. — — Gein Hauptwerf ifi: 
The hift, of the Papes from the foundation of the See of Rom to 
the prefent time. Lond 1748 &c. 4m. Deutſch durch Fried. 
Eberh. Rambach. Magdeb. 1751-80. X. 4. (26 fl.) Der Iote 
Theil ift auch befonderg gedruckt unter der Auffchrift: Gefchichte 
der Roͤmiſchen Päbfte feit der Reformation ıc ib. 1779. 80. II. 
4. (bis Clemens XIV. incluf.) Die letztern Bände begreifen Ram; 
bachs Fortfegung. Man giebt dem Bower Schuld, er habe 
den franz Bruys und Tillemont ausgefchrieben. — In der alk 
gemeinen Welthiftorie bearbeitete er Die römifche Geſchichte. b) 





a) Rathlefs Gel. jetztleb. Gel. 3 Th; pP. 410-425. — Gein Leben im 

- Joprnal Helvetique. 1743. p. 184.295, 3685. — Saxıı Onomal. 
T. VI. p. 224 fq. 

b) Joechers 1. e. 
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Wühelm Bowpyer geb. den 17 Dec. 1699. zu London, wo 
fein Vater ein Buchdrucer war. Er fludirte zu Cambridge, und 
wurde daſelbſt 1722. mit Ruhm Baccalaureus. Bald hernach trat 
er in Die Druckerei feines Vaters, die er ſeit deſſen Tod 1737. 
allein befad. Er fliftete mit D. Birdy eine Gefellfchaft zu Aufs 
munterung der Gelehrfamfeit; wurde 1736. Mitglied der Antiquas 
riſchen Geſellſchaft; 1761. Buchdrucker der k. Societät, und flarb 
den 18 Rov. 1777. Er machte fich nicht nur allein durch forgfaltige 
Correcturen, fondern auch durch Schriften beruhmt. — — Voltai- 


scs Life of Charles XII. translated. ’Lond. 1731. 8. — Life of the - 


Emperor Julian, transl, from the French of BLETERIE. ib, 1744. 
8. — Trapp’s Ledtures on Poetry, transl. with notes. ib. 1742. 8. 
— Küsteri tr. de vero ufu verbarum mediorum c. n, ib. 1750. U. 
1773. 8. — Bladen’s englifche Ueberfegung des Jul. Cäfar mit 
"Anmerkungen. — Nov. Teft. gr. cura Jo. Jac. Wersreni. ib, 
1763. ı2. von Nichols, Bowyers Nachfolger neu gedruckt. Die 
baben befindliche Conjedtures on the N. Teft. wurden mit Vermeh⸗ 
rung 1772. 8. twieder aufgelegt; auch deutfch uberfeßt: Eonjecturen 
über das N. Teſt. mit Zuſaͤtzen und Berichtigungen von job. 
Chriſto. rd. Schulz. Leipz. 1774. 75. IL gr. 8. — The 
Origin of Printing &c, ib. 1974. vermehrt 1776. 8. gegen Meer⸗ 
man 2%. c) 

Johann Baprifts Klicolaus Boyer geb. den 5 Yug. 1693, 
zu Marfeille, wo fein Vater Dberanffeher über den Hafen war. 
Er follte die Handlung erlernen, und wurde in diefer Abficht mit 
feinem Onkel, dem frangöfifchen Eonful in der Grimm, nach Eon: 
ftantinopel gefihickt. Nach einer ten Reife in die Levante erhielt 
er von feinem Vater die Erlaubnif, die Medicin su Montpellier 
zu fludiren, two er auch 1717. Doctor wurde. Nachdem er fich 
bey feinem Onkel Derer Boyer, dem damaligen Zeldchirurg Lud⸗ 
wigs XIV. und erften Medicus der Marine zu Toulon, in ber 
Praxis vollkommener gemacht hatte, fo fam er wieder nach Pas 
ris. Hier wurde er in bie medicinifche Sacultät aufgenommen ; 
1723. Selbmedicus des Guarderegimentd ; 1734. Parlamentsboctor, 
ferner Arzt der Baftille und gu Vincennes, Stadtphyſicus und Sins 





«e ) Biographical and literary Anecdotes of W. Bowyer, by JorN NI- 
Cnous. Lond. 1782. 4. — Joeccher L c. 
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ſpector über die Soldaten⸗Hoſpitaͤler; auch Leibarzt der Herzeyn 

du Maine, und Mitglied der gel. Geſellſchaften zu London md 
Many. Er erhielt wegen feiner groffen Berdienfte von dem Kir 
nig dreimal Penfionen, und 1750. nebft Dem Adelsbrief, den On 
den des H. Michaelis. Ueberall wurde er, befondere in epibesi 
(chen Krankheiten, in welchen er vorzügliche Gefchicklichkeit zeige, 
zu Rathe gejogen. Die Stadt Beauvois fchichte ihm jährlich tuegm 
geleiftetee Dienfte einen Hammel, wie fie nach einem altın 66 
brauch dem König zu fchicken pflegt. Er flarb den 2 Apr. 1768. 
zu 74. — — Seine Hauptfchrife if: Methode a fuivre dans \k 
traitement des differentes maladies epidemiques &c, Paris, 1761. 1 
und auff. Koften ib. 1762, ı2. auch Deuefch und franzöfifch. Strasb, 
1761. 8. — Edirte neu: Codex medicamentarius oder Pharnızcapoe 
Purifienfis. Paris, 1756. 4. d) 

Carl Boyle, Graf von Örrery, ein Sohn des Roger Bork, 
der als Ersbifchof von Armagh und Primas von Irland 1702. flarh, 
und Neffe des beruͤhmten Robert Boyle, geb. 1676. zu Chelſen 
Er ſtudirte gu Orford. Man wählte ihn 1700. zum Parlaments 
glied für Die Stadt Huntington, ben welcher Gelegenheit ihn Wort 
Isy in einem Duell gefährlich vertvundete. Seinem ältern Bmw 
der, Lionel Grafen von Orrery, Der 1703. ohne Kinder farb, 
folgte er in feinen Würden. Er erhielt ein Regiment, und 1705. 
den Diftelorden ; wurde 1709. Generals Major und Mitglied dei 
Gcheimenrathes ; Geſandter der Königin an ben Brüßler Hıfı 
Pair, mit dem Lordstitel, Baron von Marfton in Sommerſets 
bite, Lords Kammerherr bey K. Georg I. Lord; Lieutenant und 
Cuftos Rotulorun der Graffchaft Sommerſet. Man nahm ihm 
aber 1716. fein Regiment; daher legte er die Kammerderruſtele 
nieder , und entzog fich den öffentlichen Gefchaften. Bey der Bw 
ſchwoͤrung 1722. fam er wegen Verdacht in den Tower, alt 
nach beiwiefener Unſchuld wieder log. Er farb den 28 Aug. 1731. 
zt. 55. — — Megen feiner Ausgabe: PrraLarınıs Epiftolz, 
Oxon. 1695. 1718. gm. gerietb er mit Rich. Bentley in einm 
kritiſchen Streit, vertheidigte fi ober in einem befondern ad 
Lond, 1699. 8. e) 


| 





d) Erov Did. de la med.— CarpıERE Bibl. delamed. — Joecher Le 
e) Biogr. Britann. — Cuaurerik h, v. — Joecher 1. c, — Saxıl One 
maſt. T. V. p. 456 lq. 
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Johann Boyle, Graf von Eorf und Orrery, des vorigen 
einiger Sohn, geb. den 2 jan, 1706. Er findirte gu Oxford, wo 
er ſich ſchon als einen guten englifchen Dichter zeigte. Nach feis 
nes Baterd Tod nahm er als Pair im Dberhaufe Sit. Auf fer, 
nen Gütern in Irland, wohin er fich 1732. begeben hatte, machte 
er mit Swift und Pope Kreundfchaft. Die Univerfität Drford 
ernannte ihn 1743. zum Doctor der Mechte, und die k. Sefellfchaft 
zu London zu ihrem Mitglied. Er reif’te 1754. nach Sstalien ; und 
farb den 16 Nov. 1762. am Podagra. — — Schriften: Die Briefe 
des jüngern Pliniue, ins Englifche überfett, mit Unmerfungen und 
des Dlinius Leben. Lond. 1750. II. 4. und noch dreimal in 8. — 
Bemerkungen uber Swifts Leben. und Schriften; engl. 1750. 8. 
auch deutſch. — Briefe uber Italien ıc. engl, von WI. Duncoms 
be herausgegeben , ib. 1774. 8. — Einige Briefe, Ueberſetzungen 
und Gedichte in englifcher Sprache 21. — Edirte neu des Rob; 
Boyle dramatifche Werte. Lond, 1739. I. sm. f) 
Zoſeph Boyſe, geb. den 14 Fan. 1653. zu Leeds in Vorks⸗ 
bire. Er fludirte zu London, wo er ſeit 1680. mit Beyfall predigs 
te, und den Edm. Trendy in Kent unterftüßte; predigte zu Amſter⸗ 
Dam in der Kirche ber Bromniften; wurde zuleßt Prediger in Dir 
blin, wo er 1728. flarb. — — Man hat feine Werke zufammenges 
drudt, Lond. 1728. fol, Sie enthalten nebft 71 Predigten meh⸗ 
rere Streitfchriften, theild gegen die Kom. Kirche, theilg gegen die 
. Epifcopalen. 

Samuel Boyfe, deſſen Sohn, geb. 17708. Er fludirte gu 
GSlasgow; heyrathete aber daſelbſt noch vor feinem 20ten Jahr eis 
nes Kaufmanns Tochter., die fich hernach , fo wie er, den Aus⸗ 
fchweifungen überließ. Dadurch gerieth er in die Aufferfie Dürftig: 
fett, in melcher er auch, da er Dublin und Edinburg wegen Schub; - 
den verlaffen mußte , zu London 1749. flard. — — Schriften: 
FenzLon’s Demonftration of the Being of a God, translated. Lond. 
1746. 8. — An hiftorical Review of the Transadtions of Europe &c. 
ib. 3749. I. 8 — The Deity, ib. 1752. 8. Ein Gedicht, felbft 
von Pope gefchägt. — Poems &c. ib. 1752. IL. 8. Auſſer diefer - 
Sammlung find noch viele Gedichte von ihm in den Magazines zer⸗ 
ſtreut, mit Y oder Alcæus bezeichnet. 8) 


£) Biogr. Britann. — Jocecher 1. c. 
g) Cınsens Lives of Englifh Pocts. — Biogr. Britann, - Zocker l. e. 
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Friderich Eberhard Boyſen, geb. 1720. zu Halberſtadt; 
Doct theol. Oberhoſprediger, Conſiſtorialrath und Juſpectot dei 
F. Gymnaſiums zu Quedlinburg. — — Schriften: Sammlung me 
raliſcher Reden. Magdeb. 1760. 8. (45 fr.) — Beytraͤge zu ri 
nem richtigen Syſtem ber hebr. Philologie. Leipzig, 1762. 63. II 
8. (4 fl.) — Kritifche Erläuterungen des Grundtertes ber hei 
Schrift.neuen Teſt. aus der forifchen Ueberfegung. Quedlinbutz, 
1762. 3 &t. 8. (1 fl. 24 fe.) — Kritiſche Erläuterungen des Grund 
textes heil. Schrift alten Tell. Halle, 1760-64. 10 St. 8. (7) 
— Sheologifche Briefe Quedlinb. 1765.66. Il.8. Ca fl.) — Av 
ctifche Erflarung des Briefs an die Eolofler. ib. 1773 -8ı. I. 4 
(3 fl. 30 fr.) — Practifche Erklärung der beyden Briefe Petri un 
des Br. Juda. Halle, 1775. gt. 8. Cıfl. 30 fe.) — Moeheim⸗ 
eregetifche Einleitung in den Brief an die Römer, mit einer eige 
nen Erflärung des Briefs. Queblinb. 1717. (3 fl.) — Die alae 
meine Welthiftorie, in einem vollſtaͤndigen und pragmatifchen Auf 
ug ; alte Hiftorie. Halle, 1767-72. X. 8. (30 fl.) — Algen. 
bifforifches Magazin. ib. 1767-70. 6 St. 8m. (7fl.) — Geſchich 
te der Kömer vom Anfang ihres Staats big zum Untergang de 
felben. ib. 1771. IL ge. 8. (9 fl.) — Der Koran oder das Ge— 
ſetz der Mufelmanner ıc. aus dem Arabiſchen. ib 1773. 8. um 
1775.81. h) 

Claude Bros de Boze, geb. den 28 Yan. 1680. zu Lyon 
Er ftudirte hier und zu Paris, mo er mit Daillant und Harduin 
Bekanntſchaft machte ; wurde 1705. Mitglied der Akademie der 
Sinfchriften, und 1715. an Fenelons Stelle, der franzöf. Alade 
mie; 1719. Auffeher des k. Muͤnzkabinets; mar auch bie 174% 
Secretär der Akademie des belles Lettres , und ftarb den 10 Sept. 
1754. — — Gchriften : Memoires de l’Acad. des Infer, & belles 
Lettres. Paris, 1717-42. XV. 4. — Hift. Metallique de Louis All. 
verbiffert und fortgefeßt, ib. 1723. fol. — Mehrere antiquarilät 
und hiftorifche Abhandlungen in den Mem. de l’Acad. — Arbeitet 
auch an dem Journ, des Scavans, &c. i) 


En 0 — 


U} 





— 


h) Mleufels gel. Deutſchl. 

i) Rathlefs Beytr. zur Hifl. ber Gel. 2 Th. p.21-39. — BAaNDURI Bibl. 
nummar. p. 182 ſq. — Saxti Onomaſt. T. VI. p. 17-21. ſq. _ 
cher L c. — Catalogue des livres du Cabinet de M, ng Bozs. Pad, 


1745. qm. ib. 1753.'8. 


= 
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Jacob Bradley, 'geb. 1692, zu Shireborn in der Graffchaft 
Glouceftr. Nachdem er gu Oxford fludirt hatte, murde er 
1719. Kapları des Bifchofs von Hereford und Bicariug zu Brid⸗ 
ſtow in Herefordshire; bald hernach Pfarrer zu Landewy Welfry, 
in der Sraffchaft Pembroke; 1721. Prof. Aſtron. zu Orford; 1730, 
vorlefender Profeffor der Aftronomie und Erperimental : Bhilofophie ; 
endlich 1742. k. Profeffor der Aftronomie zu Greenwich an Edm. 
Halley's Stelle ; erhielt 1748. ein Gehalt von 250 Pf. Sterl. nach⸗ 
Dem er fich die einträgliche Pfarren zu Greenwich verbeten hatte, 
und farb den 33 Zul. 1762. Die k. Afademien zu Paris, Berlin 
und Petersburg hatten ihn zum Mitglied gewählt. — — Er hinter: 
ließ nicht nur 15 Bande afttonomifcher Beobachtungen in Meſpt., 
fondern auch mehrere gründliche Abhandlungen in den Transadtions, 
befonders von der Abweichung der Sirfterne und vom Schwanken 
der Erdaxe. k) 

Richard Bradley war Mitglied der Akademie zu London 
und Paris, und Prof. Botan, zu Cambridge. — — Schriften: 
Hiſt. of ſucculent Plants. Lond. 1716. uno ed. VI. 1739. 4. — A phi- 
lofophical account of the Works of nature &c. ib. 1721. 4. 1739. 8. 
— A general treatife of Husbandry and Gardening. ib, 1736. II. g, 
— A Botanical Didtionary for the ufe ofthe curious, ib. 1728. V. g. 
— Defcriptio oeconomiæ & horti cultur veterum &c Lond. 1725. 8, 
(1 Chir.) — Philoſ. und practif. Anweiſung zum Gartenbau 
engl. ib. 1730. 8. ıc. 1) 

Johann Alerander von Brambilla, kaiſ. Leibwundarzt, 
Protochirurg, Nitter und Director der medicinifch z chirurgifchen 
Akademie zu Wien, — — Abhandlung von der Phlegmone und 
ihren Ausgangen. Wien, 1773. 75. IL 8m. (2fl.) — Wieneri⸗ 
fche Inſtrumenten⸗ Sammlung. ib. 1781. fol. — Ueber die Entzuͤn⸗ 
dungsgeſchwulſt und ihre Ausgänge ; aus dem tal. von (feinem 
Secraar) Joh. Adam Schmidt , ib. 1786. U. 8. — Inſtruction 
für die Profefforen der k. k. hirurgifchen Militärafademie. ib. 1784. 
IL gr. 4 (2 fl. 15 ie.) — Reglement für die k. k. Zeldchirurgen 
in Kriegszeiten. ib. 1788. IL. gr. 4. — Geſchichte der von ben be; 





k) Biogr. Britann., — Joecher 1. c. 
}) Eroy Di@. de la Med, — CaAnRıERE Bibl. de la med, — or 
cher I. c. 
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jor , vorher aber geheimer Secretär bey Herzog Georg von Rir 
temberg war. Er fludirte die Theologie zu Zurich , legte ſich aba 
vorzüglich auf die alte griechifche und roͤmiſche Litteratur, und In 
die alten Claſſiker, befonders den Perſius, den er mit kritiſchu 
Anmerkungen herausgeben wollte. Mit Bodmer lebte er von ii 
nen Yünglingsjahren an in der engflen Verbindung , und mit ihr 
füchte er den Gefchmad der Deutfchen zu reinigen. Man berii 
ihn 1731. ale Lehrer der hebr. Sprache au das Collegium human 
tatis, und gleich darauf au dag Carolinum zu Zürich. Er made 
zugleich 1745. Prof. gr. L. und Canonicus. Ben allen feinen dr 
fchäftigungen unterhielt er einen gelehrten Briefwechſel mit du 
Gardinal Paffionei, mit dem Prafid. Boubier, mit Uffenbad, 
Iſelin, Burtorf, Burmann 2c. Er arbeitete bis an feinen Tod 
unermüdet, ber den 15 Dec. 1776. erfolgte. — — Schriften: 
Ver. Teft, ex ver. LXX. Interpretum. Tiguri, 1730-32. IV. 4m. 
Cıofl.) nach der Grabifchen Ausgabe, — Artis cogitandi principu, 
ib, 1736. und 1752. 8. (24 fr.) — Comment. de idiotifmis ferme- 
nis hebr. cum Lex. particularum, ib. 1737. 8. (20 fr.) — De pri- 
cipiis in examinanda & definienda religionis effentia. &c. ib, 1741 
12. (24 Er.) Franzoͤſiſch ib. eod. 8. gegen die Lettres fur la ıdi 


gion eflentielle a ’homme, — Mufeum Helveticum, P. I ib, 174 


8. — Eclog& ex optimis gr fcriptoribus collectæ. ib, 1749. 8. - 
Kritifche Abhandlung von der Natur, den Abfichten und dem 6 
brauch der Gleichniffe. ib. 1740, 8 (1fl. 12 fr.) — Kritiſche Die 
kunſt ꝛc. nebft der Fortfegung. ib. 1740. V. gr. 8. Cafl. 24 fr. 
— Half an der Helvetifchen Bibliothek ꝛc. ib. 1735. 36. 8. und a 
Suiceri Thefauro &c. Amft, 1728. Il. fol. &c. — Einige Streit 
fchriften gegen Gottſched, mit Bodiner gemeinfchaftlih. r) 
Johann Gonlob Immanuel Breitfopf, geb. den 23 
Nov. 1719. zu Leipzig, mo fein Mater, Bernb. Ebriftoph, eu 
berühmter Buchdruder war ; Dafelbft Buchhändler und Buchdru 
ger, ber fich befonders durch den fchönen Notendruck und due 
korrecte und ſchoͤngedruckte Bücher berühmt machte. — — Schrieb: 
Ueber den Drud der geographifchen Charten ꝛc. Leipzig, 1777. 4 


U} 





£) Nathlefs Geſchichte jetztleb. Gel. s Th. p. 405-475. — Beytr. sur Hil 
ber Gel. 4 Th. p- 212-215. — Bruders Bilderſaal. — 73. 
Joecher 1. e. — Saxıı Onomaft. T. VI. p. 265. 
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— Ueber die Gefchichte der Erfindung der Buchbruckerkunſt ıc. ib, 
1779. gr. 4. — Ueber: den Urfbrung ber Spielfarten, die Einfühs 
rung des Leinenpapiers und den Anfang der Holzſchneidekunſt in 
Europa zu erforfchen. ı Th. ib. 1784. gr. 4. — Die Geſchichte der 
Holzſchneiderey ıc. ald eine Ginleitung in bie Eritifche Geſchichte 
der Buchdruckerey. — Auch erfand er die Kunſt, die Charactere 
der Sineſen mit beweglichen Lettern zu drucken. Er gab davon eine 
Probe auf einem geglatteten Bogen: Exemplum Typographiæ Sini. 
cæ, figuris charadterum e typis mobilibus compofitum, Lip. 1789. 4m, 


Elias Brenner, geb. den 8 Apr. 1647. zu Storkyr einem 
Dorf in Botnien. Er fiudirte zu Upſal, legte fich aber befonderg 
auf die Malerfunfl, Daher brauchten ihn die £. Antiquarii zu Zeichs 
nungen. Man ließ ihn in diefer Abficht nach Oftgothland und Finn⸗ 
Iand reifen ; weil man ihn aber ſchlecht belohnte, fo wählte er bag 
SRignaturmalen , befonders auf Goldgrund. Hernach wurde er 
sum f. Wappens und Mignaturmaler beftellt, auch in Die Gefells 
(haft der F. Antiquare aufgenommen, ‚und gulegt von Carl XIT. 
geadelt. Er flärb den 16 Jan. 1717. zu Stodholm. Gein fchör 
ned Eabinet wurde an einen englifhen Kaufmann Walther Grani⸗ 
gger verfauft. Geine zweite Gattinn, Sophie Eliſabeth, eine ger 
borne Weberin, machte fich durch ihre Briefe und Gedichte bes 
ruͤhmt, welche Urban Hiaͤrne 1709 8. herausgab. — — Haupt⸗ 
werf: Theſaurus nummorum Sueogothicorum. Holmiæ, 1691. 4. 
(1 Thle. 8 gr.) mit Kupf. auct. ib. 1731. 4m. Eine Sammlung 
ſchwediſcher Münzen von 900 Jahren. Als eine Zugabe lieferte er 
noch in 12 Tabellen die feltenften Münzen mittlerer Zeit, Die vor 
1000 Jahren von den Gothen in Italien und Spanien gefchlagen 
wurden. — Sonſt hat man von ihm : Nomenclatura trilinguis , 
genuina fpecimina colorum fimplicium exhibens, quibus artifices mi- 
niaturæ picturæ utuntur. ib, 1680. 8. 


Enno Rudolph Brenneyfen, geb. den 27. Sept. 1670 zu 
Effen in Friesland. Er fludirte zu Halle; wurde anfangs Hof: Fiß 
cal zu Aurich; 1720. Geheimerrath und Kanzler, auch Präfident in 
allen Collegien, und flarb den 22. Sept. 1734. æt. 65. — — Schrif⸗ 
ten: Oſtfrieſiſche Hifkorie und Landesverfaffung. Aurich, 1736. IL 
fol, — Das Mecht evaugelifch:e Fuͤrſten in theologifchen Streitigs . 
keiten c. Fuͤr Thomaſius, der mit der fächfifchen Geiftlichkeit in 

(Dritter Band.) £r. 





⸗ 


gr. 8. 3f.) t) 
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Streit verwickelt war. — Er ließ auch Ussonss Emmıı Tr. de 
ftatu reip. & eccleſiæ in Frilia orientali &c. ind Deutfche üben 
fegen, und gab ihn mit Anmerkungin und Documenten heraus, 
ib, 1732. 8. 8) 

Johann Friderih le Brer » geb. den 19 Nov. 1732. A 
Unterturfheim im Würtembergifehen; war Profeflor der Geſchicht 
und Geographie am Gymnaſio zu Stutgard , "auch Oberbibliotho 
tar ; feit 1779. Eonfiftorialtath ; feit 1782. Dott. theol. und Saykı 
der neuen militärifchen Univerfitat daſelbſt; auch feit 1783. Yralat 
gu Herrenalb; nun feit 1786. erfier Prof. theol, Probſt der Et. &6 
orgenfirche, Abt zu Lorch, Rath und Kanzler der Umniverfität m 
Tuͤbingen. — — Schriften: Franz Grifelini Denkwuͤrdigkeiten 
des beruͤhmten Fra Paolo Sarpi; aus dem Ital. mit Zuſctzen 
ulm, 1761. 9m. (2 fl.) — Der. Giannone Geſchichte des Loͤuig 


reichs Neapel in 40 Büchern. 3 und ter Band. Riga, 1768. 71. 


gr. 4. Die 2 erfien Bande überfeßte Lobenfchiold. Leip. 175 
gr. 4. (das gange ı5 fl.) — Staatsgefchichte ber Republik Gens 
dig, in melcher der Tert des Abts l'Augier zum Grund gehst 
wird; mit Verbefferung und Zufägen. Leipzig, 1769-77. I. i 
583. gr. 4. (31 fl.) — Pragmatifche Gefchichte der berufen 
Bulle in Coena Domini ib. 1769. 70. IV. 4. neu aufgelegt, 177% 
— zu der in Heilbronn herausgefommenen Gefchichte ber Dat 
fhen ꝛc. verfertigte er den 2 und 3ten Theil. 1771. 72.8. — Re 
gazin zum Gebrauch ber Staaten; und Kirchengefchichte , vormehm 
ich des Staatsrechts Fatholifcher Regeuten, in Anfehung ihr 
Beiftlichfeit. ulm, 1771-88. X. gr. 8. nebft Regiſter über alle 10 
Theile. (23 fl.) — Sammlung der merfiwürdigften Schriften ver 
Aufhebung des Jeſuiterordens. ib. 1773. 74. 4 St. 4. — Geſchich 
te von Stalien, und allen allda gegründeten altern und neuern Sta® 
ten. Halle, 1778-86. VII. gr; 4. (40 fl.) unter der Aufſchtift: 
Allgemeine Welthiftorie x. 40-43 Th. ib, 1781. gr. 4. — Algen. 
Welthiſtorie, durch eine Geſellſchaft von Gelehrten in Deutſchland 
und Engelland ausgefertige, im Auszug, zıter B. Halle, 17% 
sr. 8. — Vorlefungen über die Statifüf Stuttg. 1783. 85. I | 


| 





s) Ada erudit. 1721. p. ı faq. 
t) Meuſel lc. 
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Johann Frideridy Breyer, geb. den 2 Dec. 1738. zu Stutts 
gard; Prof. philof. und der fchönen Wiffenfchaften zu Erlangen, 
feit 1770; auch Hofrath feit 1782. — — Schriften: Rich. Docof’s 
Befchreibung des Morgenlandes und einiger anderer Länder, ate 
Ausgabe, nach dem englifchen Driginal genau durchgefehen und 
verbeffert. Erlangen , 1771. 72. II. gr. 4. (19 fl. 48 ir.) — Se- 
ledt Pieces in englifh Profe and Verfe, ib. 1779. 8. — Ueber die 
Vorftelung der Alten von Gott; ein Auszug aus Meiners Hilt, 
dodtrinz de vero Deo, ib. 1780. 8. &c. u) 

Johann Ehriftian Briegleb, geb. 1741. gu Görlis; Prof. 
philof. am Gymnaſio gu Coburg, und feit 1784. Paͤdagogiarch; auch 
feit 1786. Rath. — — Gchriften: De lectione Terentii &c. pro- 
gramm. VIII. Cob. 1769-75. 4. — Borlefungen über den Horaj. 
Altenb. 1770. und 1780, II. 8. (3 fl.) — Grundfäge der Logif. ib. 
1774. 1776. und 1785. 8. (15 fr.) — Philofophifche Grundfäge 
von der menfchlichen Seele, von Gott und unfern Pflichten. ib. 
1778. und Coburg, 1788. 8. — Einleitung in die philofophifche 
Wiffenfchaften, nebſt einem Abriß der Gefchichte derfelben. ib, 1789. 
8 ⁊xc. x) 

Chriftiau Bortlob Bröder ; Paflor zu Beuchte und Wed⸗ 
Dingen im Hildeshrimifchen ꝛc. — — Practiſche Grammatik der lat. 
Sprache. Leipzig, 1787. 8. (12 gr.) Hat mehr Praͤciſion und Deuts 
lichfeit, ald andere: | | 

R. Broofe sc — — Handbuch ver ganzen Hractifchen Arsneis 
gelahrtheit; aus dem Engl. mit Zufagen Berl. 1766-71. 111. 8. (5 fl.) 

6. Chr; von Brode rt. — — Wahre Grunde der allgemeis 
nen Forſtwiſſenſchaft. Leipzig, 1768-75: IV. 8. (5 fl:) 

Carl de Broffes, geb. 1709. zu Dijon; war erfler Präfident 
des Parlaments von Bourgogne, und flarb den 7 Mai 1777. zu 
Paris. Ein Mann von ausgebreiteter Gelehrſamkeit. — — Schrifs 
ten: Lettres (ur la decouverte de la ville d’Hercolanum. Par; 17508 
8. — Du culte des dieux Fetiches, ou parallele de l’ancienne Idolo- 
latrie avec celle des peuples de Nigritie. ib. 1760. 8. Deutfch vor 
Piftor. Serlin, 1785. 8. — Hift. des navigations aux tetres auftra- 
les. ib 1756, II. 4. Deutfch mit Vermehrung von Job. Chriſto. 
Adelung: Halle, 1767. II. 4. — Tr. de la formation mechanique 


u) Meuſel J. c. 
x) Meuſel I. c. 
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des langues. Paris, 1765. II. 12. Deutſch von Nich. Hißmann 
Leipzig, 1777. 8. — Hiſt. de la republic romaine dans le cours dı 
VII Siecle, par SAL.LusTE, rerablie & compofee für les fragmens, 
qui font refte de fes livres perdus, Paris, 1777. 1V. 4. y) 


Thomas Brougbron, geb. den 5 ul. 1704. zu fonden, 
wo fein Vater Pfarrer zu St. Andrew in Holborn war. Erfs 
Dirte feit 1722. zu Cambridge; wurde daſelbſt 1722. zum Dies 
nus und Prieſter ordinirt; war zugleich Vicarius zu Offley in iv 
fordshire; 1739. Pfarer zu Stepington in Hundingtonshire; 174 
Vicarius zu Bedminſter bey Briſtol; erhielt zuletzt die Pruͤnde A 
minſter und Redeliff, und begab ſich nach Briſtol, wo er den a 
Dec. 1774. ſtarb. — — Schriften: Bibliotheca hiftorico - ſacra, a 
hiftorical Didtionary of all religions &c. Lond. 1742. und 1756. 11 
fol. Deutfch : Hifterifches Kericon aller Religionen. Dresden, 1756 
11. gr. 8. (5fl.) — Sermons on feledt fubjedts, Lond, 1778. 8 
von feinem Sohn Thomas, Gollegiat zu Oxford und Vicarius p 
Tiverton, herausgegeben. — Original Poems and translations bi 
Jonun Drypen &c, ib. 11. 8 — Arbeitete mit an der englifhea 
Ausgabe des Baplifchen Wörterbuch; an der Biogr. Britannia; 
verbefierte den von Jervis überfegten Don Qnixotte :c. 2) 

Johann Brown , geb. den 5 Nov. 1715. zu Kothburns| 
Northumberland. Er fludirte feit 1732. gu Cambridge, und erhit 
bernach eine Heine Pfrunde in Wigton, und 1746. die Para 
Morland, nachdem er in dem vorher audgebrochenen Aufruhr fe 
ne befondere Treue gegen die Regierung gezeigt hatte; ferner 174 
Die Dfarrey zu Groß; Horfesien in Effer. Weil er aber durch da 
Ruhm feiner Schriften eine zu hohe Meinung von fich gefaßt hatt, 
fo legte er diefe Stelle nieder. Dafür gab ihm der Biſchof de 
baldefton bas Vicariat St. Nicolas in Newcaſtl an der Tune, mi 
empfahl ihn dem König zum Kaplan. Auch follte er auf Empfch 
lung des Doctor Dumaresq 1765. nach Rußland reifen, d 
Schulen und das Erziehungsweſen zu vecheffern ; aber ſeine # 
ſchwaͤchte Geſundheit hinderten ihn , dem vortheilhaften Ruf a 
folgen. Sein Hang zur Schwermuth und feine durch Stolz iber 
ſpannte Einbildungsfraft brachten ihn endlich sum Wahnſinn, # 


— — 
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welchem er fidy den 23 Ecpt. 1766. im Bett die Gurgel mit einem 
E chermeffer durchfchnitt. — — Schriften: Effay on Satire, in three 
parts, Lond, 1750. 8. ein trefliches Gedicht. — Eflays on the Cha. 
racteriftics of the Earl of Suartesgurv. ib, ı951, ed. V. 1764. 8. 
Vorzüglich. — Eltimate ofthe Manners and Principles of the Times. 
ib. »957. 58. 11. 8. In einem Jahr wurden 7 Auflagen gemacht. 
Er fchildert darinn den Luxus der nenern Zeiten , und vertheidigte 
fich in der Schrift: An explunatory Defence of the Eſtimate &c. ib, 
1758. 8. — A Differtation on the Rife, Uniou and Power, the Pro- 
greſſions, feparations and corryptions of Poetry and Mufic. ib. 1763. 
8. Eine feiner beften Schriften. Er war aud) ein guter Muſicus. 
— The hiftory of the Rife and Progrefs of Poetry &c. ib. 1764. 
8. — Sermons ( XII.) on various ſubjects. ib. 1765. 8. @ie wers 
den den beften englifchen Predigten an die Seite gefeßt. — A Poem 
of Liberty &c — Einige Tragödien, fliegende Zeitfchriften, Brie⸗ 
fe rc. Er felbft wollte eine volftandige Ausgabe feiner Werke in 
7 Banden veranftaltet. a) 


Iſaac Hawfins Browne, geb. den 21 Yan. 1706. zu 
Burton an der Trent in Lincoln⸗Shire, wo fein Vater Yfarver war. 
Er fiudirte zu Cambridge die Rechte , vorzüglich aber die Philofos 
phie und Mathematik; Tieß fich hernach in Lincoln nieder, two er 
fich 1743. verheyratheie, und zweimal für Wenloc zum Parlas 
mentsglicd getwahlt wurde. Er flarb den 14 Fehr. 1760. zer. 55. 
su London. — — Schriften: Po&m on Defign and Beauty &c. ein 
langes Gedicht. — Pipe of Tobacco &c. auch ein Gedicht. — De 
animi immortalitate, po&ma. Lond, 1754. 8 fand aufferordentlichen 
Beyfall, und wurde von mehrern, am beften aber von Soame 
Fenyne iu feinen Mifcellaneis, . aud) 1766. in den Eflays moral, re- 
ligious and milcellaneous, profaifch überfeßt. — Diefe u. a. Ges 
dichte in Dodsley's Collediion &c. ließ fein Sohn zufammendrus 
fen, Lond. 1768. gr. 8. b) 

Patrif Brown, ein englifcher Arzt, hielt fich eine Zeitlang 
auf der Sinfel Sfamaica auf, und fehrieb: The civil and natural 
hifory of Jamaica. Lond. 1756. fol, niit 107 Kupfern, Abbildun: 
gen von Pflanzen. Man. findet auch darinn eine neue Claffificas 


a) Biogr, Britan. — Joecher Lc. 
b) Biogr. Britan. T. II, p. 653 - 674, _ Joccher l. e. 
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tion des Mineralreihg , von welcher Joh. Gottſch. Wallerius 
in feiner Hift. litt, mineralogica &c. p. 88. handelt. 

Rihard Brown, ein englifcher Arzt, fchrieb: Medicina mo- 
fica &c. engl. Lond. 1729. lat. ib, 1735. 8. worinn er Die Wirfuns 
gen der Muſik und des Tanzes auf den menfchlichen Körper ums 
terſucht. c) 

‚ Peter Brown, aus Irland, war zuleßt Bifhof von Eorf, 
und flarb 1735. Er fuchte den damaligen ſchwuͤlſtigen Geſchmack 
der Irlaͤndiſchen Prediger zu reinigen. — — Gchrieb: Lettre in 
answer to a Book intitled: Chriftianity not milterious. Dublin, 1697. 
8. Lond, 1697. 8. gegen Toland, der im Scherz zu fagen pflegte: 
‚ Er Babe ben Verfaſſer zum Bifchof gemacht. 

Johann Jacob Brucker, geb. den 22 Jan. 1696. zu Auges 
burg, wo fein Bater ein Bürger war. Er fludirte zu Jena, und 
lad hernach Eollegia, biß er 1720. in feine Vaterſtadt zuruͤckkehrte; 
wurde 1724, Adiunctus Minifterii und Rector zu Kaufbeuern, auch 
1731. Mitglied der. k. Gefehfchaft zu Berlin; 1735. Diaconus und 
Sofpitalprediger zu Kaufbeuern; endlich Paftor! zu St. Ulrich und 
Senior zu Augsburg , wo er im Nov. 1770, flarb, nachdem er 
über 30 Jahre daſelbſt fein Amt ruͤhmlich verwaltet, und fich im 
der gelehrten Welt als ein gründlicher und nüßlicher Schriftfteller 
gezeigt hatte. — — Schriften: Leben der Gemahlinnen der erften 
12 Kaifer, aus dem Gefchlechte Caͤſars; aus dem Franzöf. des 
Harn de Servies zc. Jena, 1724-26. III, 8. — Hiſtorie des Nes 
giments in der Reichsſtadt Augsburg , von Dav. Longenmantel, 
mit Bermehrung. ib. 1725. fol. — Der velfommene Menſch; aug 
dem Spanifchen des Balch. Gracians, nady deg Courbeuille 
franzöfifcher Ueberſetzung. Augeb. 1729. 8. — Otium Vindelicum 
ſ. Meletematum hift. philof. triga. ib. 1729. 8. (24 Er.) — Kurze 
Tragen aus der philofophifchen Hifforie, vom Anfang der Welt bis 
auf unfere Zeiten. ulm, 1731-36. VII. ı2. (5 Thlr. 8 gr. oder 8 fl. 
45 fr.) Zufäße ıc. ib. 1736. 12. (6 gr.) Auszug ıc. ib. 1736. 12. 
(6 gr.) auch unter der Aufichrift: Erfte Anfangsgruͤnde der philof. 
Sefhichte. ib. 1751. ı2. (40 fr.) — Hiſt. crit. philofophiz &c. 
Lipf. 1742-44. V. 4m, (24 fl.) aud. ib. 1969. VI. am. (13 Shlr. 
oder 36 fl.) Bein Hauptiverf. — Inftitutiones hiftoriz philofophic, 
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ib. 1747. gm. und 1756. gm. (2 fl. 15 tt.) Ein Yusjug mus dem 
vorigen. — Pinacotheca feriptorum noftra ztate litteris illuftrium; 
Decades X, Aug. Vind. 1741-55. fol. Deutfch: Bilderfaal, heuti⸗ 
ge8 Tages lebender beruͤhmter Schriftfteller , mit Bildniſſen ıc. ib. 
eod, fol. (10 Chir. 12 gr. oder 25 fl.) — Ehrentempel der deut 
fchen Gelehrfamfeit, mit Bildniffen der Gelehrten aus dem ı5- 
ızten Jahrhundert. ib. 1747. 5 Zehenden, gr. 4. (6 Thlr. 16 gr.) 
ib, 1742. fol, 15 Zehenden. (22 Chir.) — Mifcellanea hift. philof. 
litteraria, crit, ib. 1748. 8. (1 Thlr.) — Das fogenannte englifche 
Bibelwerk, oder die Heil. Echrift,, nebſt einer -Erflärung aus den 
Anmerkungen englifcher Schriftfieler. Das N. Teft. 1758-70. VI. 
gr. 4. Es wirb auch das Tellerifche Bibelwerk genennt, weil Ros 
manus Teller mit der Ausgabe den Anfang machte. Das ganze 
begreift XIX. Bände in gr. 4. und koſtete 95. fl. — Aufſaͤtze in ben 
Mifcellan. Berol. 4 B. in der Tempe Helvet. und in dem Mufeo 
Helvet. &c. d) 

Carl Srideriy Bruker, des vorigen Sohn, geb. 1725- 
30. zu Kaufbeuern; fludirte zu Leipzig , und flarb als erſter Diacos 
nus bei) Len Barfüflern in Augsburg im Mär 1772. — — Ueber: 
feßte le Clercs Geometrie. Yugsb. 1758. 8. — Segers Ruinen von 
Athen. ib. 1764, fol. — Mbbildung der antifen Mahlereyen im 
Hereulan. ib, 1765. fo, — Barbaules Denkmäler des alten 
Noms. ib. 1767. fol. — Die Alterthümer Balbefs. ib. 1769. fol, 
— Edirte Scrr. AQquıLıanus de placitis philofophorum, qui ante 
Ariltotelis tempora floruerunt,, c. comment. Lipſ. 1756. +. — Ver⸗ 
fertigte deutfche Gedichte. e) 

Iſaac Bruckner, geb. den 23 Jul. 1686. zn Bafel. Cr 
widmete fi) von Jugend auf den bildenden und mechanifchen Kuͤn⸗ 
ften, und hielt fich in diefer Abficht mehrere Jahre in Paris auf. 
Hier verfertigte er einen groffen Erdglobus von vergoldetem Kupfer, 
und erhielt dafür, nebft einem anfehnlichen Geſchenk nicht nur den 
Titel eines F. Geographen , fondern auch 300 Livres Jahrgeld. 
Als afademifcher Mechanicus gieng er 1725. mit feiner Familie 
nach Petersburg, und hatte 500 Mubeln Gehalt. Er blieb dafelbft 





d) Boetten jestleb. gel. Eur. 3 Th. — Sambergers gel. Deutihl, — Joe⸗ 
derl.c. — Saxrı Onom. T. VI. 309 fa. | 
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bis 1741, da er Durch Engelland und Holland nach Berlin, und 
nach einigen jahren wieder nach Paris gieng, two er 1750. ein 
Mafchine , die Meereslänge zu finden, verfertigte „ und vonde 
Alademie soo Livres Belohnung erhielt, und zum Mitglied aufge 
nommen mwurbe. Zuletzt begab er ſich wieder nach Bafel, wor 
den 6 Apr. 1762. flarb, nachbem er ber öffentlichen Bibliothek eis 
nen Erdglobus von vergoldetem Kupfer geſchenkt hatte. — — Schrik 
ten: Befchreibung einer Univerfals Sonnenuhr, deutſch und mſſch. 
Petersb. 1735. 4. — Nourvel Atlas de Marine &c. Berlin, 179. 
fol,m. mit einer Generals und 12 Gpecialcharten. — Table de kn 
gitude & latitude des princivaux lieux- &c. ı752. mit Erflärung. 
— Carte generale du Globe terrefire, Basle, 1755. fal. — Carte geo- 
graphique pour le N, Teftament. ib. 1749. 8. — Eine Generalhart 
sum Gebrauch der Hübnerifchen Geographie NM - 

franz Ernft Brückmann, ‚geb. den 27 Sept. 1697. in 
Marienthal bey Helmftadt, mo fein Vater Amtmann war. € 
fiudirte feit 1716. Die Arzneitunft zu Jena; fieng 1720. an, folde 
in Weferlingen zu üben, legte fich aber ben feiner Muſe auf die 
Naturkunde, befonders auf die Kenntniß der Erdgetoachfe und 
Hrineralien; erhielt 1721. zu Helmftädt die Doctorwuͤrde und li 
fich in Braunfchweig nieder ; reif’te 1723. nach Ungarn, eine reich 
Erbſchaft zu holen, die feiner Mutter Bruder , der Faif. Hanptmana 
Ellert, -hinterlaffen hatte, Nach feiner Ruͤckkunft 1725. wurde et 
Mitglied der kaif. Akademie der Naturforfcher ; 1727. der f. Alad. 
gu Berlin, auch der phnfifalifchen zu Florenz; 1747. des Collegü 
med. zu Braunſchweig. Seit 1728. lebte er zu Wolfenbüttel, wo 
ee den 21 März 1753. ſtarb. Durch feine glückliche Praris und 
durch fein liebreicheg und uneigennügigeg Betragen machte er ih 
allgemein beliebt. — — Gehriften: Magnalia Dei in locis ſobtern 
neis, oder unterirdifche Schatzkammer aller Königreiche und Law 
der, in Befchreibung aller, mehr als 1609 Bergwerke durd alt 
4 Welttheile. Helmflädt , 1727. 30. IL fol. mit Kupf. (9 M) 
Supplement dazu. ib. 1734. fol. (8 gr.) Man vermißt Richtig 
feit, Hrönung, Auswahl und Vollſtaͤndigkeit. — Thefaurus fubter- 
raneus Ducatus Brunsvici oder Braunfchtweig mit feinen unterirdiſchen 
Schaͤtzen und Seltenheiten der Natur. Braunſchw. 1728. 4 1 % 
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(45 fr.) — Epiftolarum itinerariarum centuriz III. Guelferb. 1728- 
50. 4. c. fig. (24 fl.) Die 12 erfien Briefe der erſten Eenturie 
tourden 1750. mit neuen Anmerkungen wieder aufgelegt. — Biblio- 
theca numifmetica , oder Verzeichniß der meiften Echriften, die 
vom Muͤnzweſen handeln. ib. 1729. 8. und Supplem I. IL 1732. 
36. 8. — Bibliotheca animalis, oder Verzeichniß der Schriften, bie 
von Tieren handeln, ib. 1743. 8. Fortſetzung, ib. 1747. 8. (40 fr.) 
— Die neuerfundene curieufe Flohfalle. ib, 1727. 8. mit Kupf. ed. 
IV. ib. 1739. 8. — Neuerfundene curieufe Fliegenfalle‘, ib. 1735. 
8 — Abhandlungen von ber Braunfchtweigifchen Drumme ;. vom 
Asbeſt; von den Schmänmen ıc. — Opufcula phyfico - botanica, 
Brunsv. 4. — Marcı AURELII SEVERIN Epiftolz .de lapide fun- 
gifero & fungimappa, Guelferb, 1728. 4. &c. g) 


Johann Georg Brüdner, geb. 1701. zu Coburg; flarb 
nach 1767. als Eonfiftorialrath und Ober; Hofprediger zu Gotha. 
— — Man hat von ihm: Sammlung verfchiedener Nachrichten zu 
einer Hefchreibung des Kirchens und Schulenſtaats im Herzogthum 
Gotha. Gotha, 1753-64. II. 4. h) 

Ludwig Wilhelm Brüggemann, geb. den ı Mär 1743. 
zu Kobshagen in Hinterpommern; Confifiorialrath und Hofpredi⸗ 
ger der Schloßkirche zu Stettin. — — Schriften: Befchreibung 
der Stadt Stettin. Stettin, 1776. 8. — Belchreibung bes gegens 
twärtigen Zuflandes des Herzogthums Vor⸗ und Hinser Pommern. 
ib. 1379. 84. 11. gr. 4. i) 

Chriſtian Brüninge, geb. ben 16 San. 1702. zu Bremen, 
mo fein Vater ein Bürger war. Er fludirte hier und zu Heide 
berg; wurde 1725. Mector zu Creugenach ; 1734. Prediger zu Mann⸗ 
beim ; 1740. Prof, theol. und Pfarrer zu St. Petri su Heidelberg, 
wo er den 6 Marz 1763. ftarb. — — Echriften: Compendiym 
antiquitatum græcar. e profanis facrarum, Fraucof, 1734. 8. (6 gr.) 
‚ aud, ib, 1745. und 1759. 8. (ı fl. 15 fr.) — Compendium anti- 
quitatum hebr. ib, 1763. 8. audt. 1765. 8m. Cı fl.30 fr.) — Prime 
lineæ ftudii homiletici. ib. 1744. 8. (4 fr.) — Tr. de filentio Scrip- 





g) Boetten iehtleb. gel. Eur. 1. B. — Bruders Bilderaal, 6 Dec. — 
Joecher 1. e. 

h) Joecher I. «. 
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ture , ſ. de iis, qu& in verbo div. omifla vel prztefita videnter, 
ib, 1750, 8. Cı fl.) — Betrachtungen über die Werke Gottes in 
der Natur und Gnade, aus bem 6sten Palm, auf alle Sommtagr. 
ib, 1752. gr. 8. (1 fl. 45 fr.) hollaͤndiſch uͤberſetzt. Amſt. 1758. IL 
8, — Differtationes &c. k) 

Joh. Jacob Bruhier d'Ablaincourt, von Bean 
gebürtig; Mitglied der mebicinifchen Facultät zu Paris, wo er and 
die Arzneikunſt glücklich übte; war k. Cenſor, und Mitglied ber f. 
Akademie zu Angers; farb d. 24 Oct. 1756. — — Schriften: Oh. 
vations fur le manuel des accouchemens ; aus dem Lateinilchen det 
Meventer. Paris, 1733. 4. — La Medecine raifonnee, ib. 1739-8. _ 
IX. ı2. aus dem Lateinifchen des Frid. Hofmanns, mi cm 
Abhandlung von den einem Arzt nöthıgen Wiſſenſchaften vermehrt. 
— Caprices d’imagination , ou Lettres fur divers fujets, ib. 171°. 
2. — Tr. für Pincertitude des fignes de la mort. ib. 1742. m 
1745. ı2. vermehrt, ib. 1749. und 1752. II. ı2. aus dem fat. dr} 
Winslow, mit vielen Zufägen. Engl. Lond, 1746. ı2. Schwe 
diſch, Stocdh. 1751. 8. Deutſch, Kopenh. 1754. 8. (1 fl. 15k) 
— Tr, des fitvres. Paris, 1746. III. ı2. aus dem Lat. des Friderid 
Hofmanns, mit einigen Abhandlungen. — Obfervations für b 
cure de la goutte & du Rheumatifme. ib. 1747. 12. aus dem Lat. did 
Srid. Dofmanns. — La politique du Medecin. &c. ib. ı751. 1% 
aus dem Lat. des fridr. Hofmanns. — Tr. des alimens de Lemery. 
ib, 1755. 12. ed, 3.— Ueber die frühe Beerdigung der Todten ıc |; 

Deter Brumoy, geb. 1688. zu Rouen. Er trat 1704. in den 
Jeſuitenorden; lehrte feit 1708. die fchönen Wiffenfchaften zu Carr; 
harte hernach die Erziehung bes Bringen von Talmond zu beier 
gen, und farb ben 17 Apr. 1742, zu Paris. — — Schriften: 
Theatre des Grecs. Paris, ı730. III. 4. Amft, 1732. Vi. 12. — Cor 
tinvation de I’hift. des revolutions d’Efpagne &c. ben 3ten Band. 
— LonGuevau Hif, de leglife Gallicane &c. den zaten Yan). 
Fontenay hatte den erfien verfertigt. — Arbeitete an den Nem 
de Trevoux Big 1739. — Gedichte ıc. 








k) Strodtmanns N. gel. Eur. ı5 Th. p.568-581. 18 Ch. p. 430. 1% 
— Joecher 1. c. 
1) Etroy Di@. de Medecine. — CanrıEng Bibl. de ia Med. — Jot 
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Anton Ludwig le Brun, geb. ben 7 Sept. 1680. ju Paris, 
wo fein Vater Schaßmeifter war ; flarb dafelbft den 28 Marz 
1743. Ein mittelmäfiger Dichter. — — Schriften : Bilinguis Mu- 
ſarum alumnus, Par, 1707. 8. Jugendliche Gedichte — Epigram- 
mes d’OwEn & de BucHANAN, trad. ib, 1709. 8. — Les Avan- 
tures d’Apollonius de Tya. ib. 1710, 12. 1711. ı2. — Theatre lyri- 
que &c, ib. 1712. 8. — Epigrammes, Madrigaux & Chanfons, ib, 
1714. 8. — Fables, en V Livres. ib. 1717. und 1722. 12. — Odes 
galantes & bacchiques, ib. 1719, 12. — Les Avantures de Cal. 
liope. ib, 1720. 12. — ÖOeuvres diverfes, en vers & en proſe. ib. 
1736. 12. m) 


Johann Baptiſta le Brun, auch (Desmarets) eines 
Buchhaͤndlers Sohn zu Rouen, wurde im Kloſter Portroyal des 
Champs erzogen, mußte aber wegeu der Verbindung mit den Hers 
ren, die fich da aufbielten, 5 Jahre in ber Baſtille gefangen figen, 
mit dem Verluſt feiner gelehrten Handfchriften. Er flarb den 19 
Mär 1731. zu Orleans im hohen Alter. — — Schriften: Pon- . 
tıı MEROPII PAuLını , Epifcopi Nolani, opera &c. Par. 1685, 4. 
— LacTanrtz Opera &c, ib. 1748. II. 4. von Lengler du Fres⸗ 
noy herausgegeben. — Voyages liturgiques de France, &c. — Har- 
monia librorum Regum & Paralip. &c, n) 


Deter le Brun, geb. den 11 Sun. 1661. zu Brignole, einem _ 
Dorf in der Diocced Air in Provence. Er trat 1678. in die Con⸗ 
gregation der PP. Oratorii; lehrte, nachdem er zu Marfeille und | 
Touloufe findirt batte, zu Zoulon und Grenoble die Philofophie 
und Theologie; Fam 1690. in dag Seminarium von St. Magloire 
nach Paris, mo er fich vorzüglich mit der Kirchengefchichte beſchaͤf⸗ 
tigte, und den 6 San. 1729. zt, 67. ſtarb. — — Echriften: Ex. 
plication hiſt. litterale & dogmatique des cerentonies & des prieres 
de la Meffe. Paris, 1716-26. IV. 8. Eine Sammlung der Liturgien, 
wovon 19 Bände herausfommen follten. — Hiſt. crit. des pratiques 
fuperftitieufes , qui ont feduit les peuples. Rouen, 1702. ı2. und 
fehr vermehrte. Amſt. 1736. IV. 8. mit des Derfaffers Leben. — — 
Effuy de la concordance des tems, avec des tables pour la concor- 





m) GoujJsEr Bibl. Frans. — Joccher 1. c. 
n) BAILLET. T, Il. p. 272. 
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dance des &res & des epoques. Paris, 1700. 4. Ein Bloffer Ent 
wurf. 0) 

Richard Philipp Friderich von Brunk, aus Lothringen; 
k. Rath und Krieges Commiſſarius zu Straßburg. — — Echriften: 
Analecta veterum poëtarum græcorum. Argent. 1772- 76. III. 8. e. 
IV. auct. 1785. — ANACREONTIS carmina, gr. ib. 1778, 12. cd 
II. ib, 1786. — Aescnyrı Tragoediz, Prometheus, Perlz & Sep 
tem ad Thebas ; Sarnoczıs Antigone ;, Eurıpınıs Medea. ib. 17. 
8. — Arorronsı Rhodii Argonautica. ib. 1780. 8. — Gmömki 
poẽtæ graci. ib. 1784. 8. — Sopmocris Tragoediæ, gr. & kt. 
n. ib. 1786. I. sm (6 Thlr.) und 4. (19 Thlr.) — Arıstorma 
nıs Comoediz &c. gr. & lar.-ib, 3783. VI.gm. (18 fl.) — \n- 
GıLıı Opera. ib. 1785. $m. — MELEAGRI Zufonera quæ ſuper- 
funt, cum comment, Lipf. 1789. 8. (12 gr.) Alle kritiſch. p) 

Jaeob Brunnemann, aus Colberg in Hinters Pommern, 
des berühmten Johann Brunnemann Brudersfohn ; Audirte p 
Sranffure und Halle; wurde biet 1701. Prof. jur. extraord, sulett 
Director des Schoͤppenſtuhls zu Stargard. — — Hauptfihrifte: 
Jurisprudentia publica. Hal , 1701. 4 auch unter der Auffcrift: 
Introd. in iuris rublici prudentiam. ib, 1702. 4. beftcht aus 12 D# 
fertationen. Ein Auszug darans : Examen iuris publ. Germanid 
noviflimi. ib 1710, 8. und 1774. 8. Dentfch in Lünige Reichs 
archiv. P. gen. Il. q) 

Johann Salomo Brunquell, geb. den 22 Mai 169. p 
Quedlinburg. Er fludirte gu eng und Leipzig; wurde zu Sen 
1728 Prof. iur, extr. hernach 1730. ordin. auch Affeffor des Eher 
penſtuhls und Hofgerichts ; kam 1735, alg Prof. jur. canon, un) 
Hofrath nach Göttingen , wo er noch in eben diefem Jahr den 2 
Mai farb. — — Haupefchrift: Hift. iuris romano- germanici, Amt, 
1730. audt. 1738. 8m. (1 Zhlr. ) ed. IV. ib. 1756. gm. (2 fl) 
— Mehrere Differtationen , die zufammengedrucke wurden: Opufen 
Ja &c. ed. Hex. Jom. Orro Kosnıc. Halæ, 1774. 8. daben fe 
Lebeu. r) 


| 





0) Yliceron. 9 X. p- 235 - 250. 

r) Meuſel L « 

q) Pütters Litteratur des deutſ. Staater. ı Th. p. 341 fa. — order L« 

x) Pütters Gelehrtengeſch. der Univerſ. Göttingen. p. 40. — Saxıı Onamak 
T. VI p. 415 
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Franz Bruys, geb. den 7 Febrt. 1708. zu Serrieres, ei⸗ 
nem Dorf in Maconnois. Er ſtudirte bey den Presbytern des 
Oratorii; gieng 1727. nach Genf, hernach in die Schweiz und 
nach Holland, wo er ſich zur proteſtantiſchen Kirche wendete, 
und mit Buͤcherſchreiben ſich naͤhrte. Weil er aber die Saurini⸗ 
ſche Meinung vertheidigte, daß man in gewiſſen Faͤllen die Un⸗ 
wahrheit reden duͤrſe, ſo bekam er Verdruß, und begab ſich 
1730. nach Engelland, von da nach Deutſchland, und hielt ſich 
zu Emmerich im Herzogthum Cleve, alsdann wieder zu Utrecht 
auf, wo er 1735. an den Hof des Grafen von Neuwied als 
Bibliothekar berufen wurde, Doch gieng er 1736. nach Frank⸗ 
reich zuruͤck, und bekannte ſich wieder zur katholiſchen Religion. 
Er ſtarb 1738. als Licentiatus iutis zu Dijon. — — Schriften: 
Critique definterefflee des Journaux litteraires & des Ouvrages des 
Scavans, 111. 8. — Hifl. des Papes depuis S. Pierre jusqu’a Benoit 
XIIII. Haye, 1732-34. V. am. — Le Pottillon &c. IV. 12. 

Auguftin Bryan, ein Kritiker in Engelland , flarb 1726, 
— — Mat bat von ihm: Frurarcnı Vite parallele gr. & lat, 
c. n. v. Lond. 1723-29. V. gm. Moſes du Soul brachte dag 
Werk nad) defien Tod zu Ende. 

Carl Bryant sc. — — Verzeichniß der zur Nahrung dienens 
den Pflanzen ; aus dem Englifchen mit Zuſatzen. Leipzig, 1786. 
11. fol. mit Kupf. 

P. Brydone zc — — Reiſe durch Gicilien und Malta. 
Leipzig, 1774. 8. (1 fl. 30 fr. verbeflert , ib. 1777. Il. 8. 
Cı Thlr. 4 gr.) Leſenswuͤrdig. Als ein Supplement dazu: Bries 
fe über -Eicilien und Malta, vom Grafen von Bord. Bern ,. 
17. 11. 8. 

‚Samuel friderib Bucher geb. den 16 Sept. 1692. zu 
Mengersdorf in der Lauſitz, wo fein Vater Prediger war. Er flus 
dirte zu Zittau und Wittenberg. Hier hielt er hernach Vorleſun⸗ 
gen, und wurde Prof extraord. der hebraifchen Alterthuͤmer; 1726. 
Kector der daſigen Stadtfchule; 1728. Conrector zu Zittau, wo 
er den 12 Wan 1765. flarb. — — Schriften : Antiquitates de ve- 
latis Hebreorum & Græcorum foeminis. Budifl. 1717. ı2, (24 fr.) 
. — Tr deconclufis Hebraor, foeminis. ib. end, ı2. Beide wurden 
von den Journaliften zu Trevoug fehr getadelt. — Antiquitates bi. 
blica , ex N, Tel, ſelectæ confuetudines &c, Witteb, 1729. 4. 
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(a fl.) — Antiquitates ſelectæ in univerfam Scripturam, Vol L 
Budifl, 1723. 12. — Antiquitates Paflionales, ſ. Differt, X. in Palbo- 
nem J. C. Witteb, 1721. 4. — Grammatica hebr, ib. 1722; 8. — 
Thefurus Orientis, Francof. 1725. 4, dariun er die Webereinftim 
mung der hebr. Ehald. Syr. Samarit. Arab. und Perſiſchen Spre 
che zeigt. — Sehr viele Programme. s) 

Andreas Heinrich Buchholz, Profeffor der Dichtfmf 
und der Ethik ju Rinteln, hernach Prediger zu Braunfchtoeig; — 
— Schrieb: Des chriftlichen deutfchen Könige Herkules und de 
deutfchen Königin Valiska Wundergefchichte. Braunfchw. 16%. 
I. 4. — Der chriſtlichen koͤniglichen Fuͤrſten Herkuliskus und 
Herfuladisla Wuubdergefchichte. ib, eod. 4. t) 

Samuel Buchholz, Oberprediger zu Liechen in der ufe 
mark, farb — — — — Hauvptſchrift: Geſchichte der Eh 
mark Brandenburg, von der erſten Erſcheinung ber Semnonen u 
bis auf jetzige Zeiten. Berlin, 1765-71. V. gr. 4. (20 fl. asfr.) - 
Neueſte Preuſſiſch⸗ Brandenburgifche Geſchichte. ı Th. ib, 1775. 
gr.4. (1fl. 30 fr.) 

Johann Baptiſta Michael Bucquer geb. den ı8 Set. 
1746. zu Paris, mo er auch die Medicin flubirte; wurde dafeldf 
1770. Doctor und Mitglied der Zacultät, und 1775. f. Eenfor. 
Er flarb den 25 Dec. nad) 1776. — — SHaupffchriften: Introd. ı 
Petude des corps naturels, tires du regne mineral. Paris, 1771. Il. 
12. — Introd, a Petude des corps naturels, tirés du regne vegenl. 
ib, 1973. Il. 12. u) 


Chriſtian Gottlieb Buder geb. den 29Oct. 1693. zu Ketli 
In der Ober: Laufiß, wo fein Bater Prediger war, der aber ſchon 
1907. farb. Durch üble Verwaltung feiner Bormünder fam er um 
dag Seinige; doch fiudirte er feit 1714. zu Leipzig und {jene 
Hier wurde er Struvs Vertrauter, und 1722. Univerfitätd + db 
bliothefar, 1730. Prof, iur. extt. und 1734. ordinarius ; 1738. nad) 
Stumvs Tod Prof. iur. publ, feud. & hift, auch 1739. Hofrat), 
Er ftarb den 9 Dec. 1763. nachdem er den Ruf nach Wittenberg, 
Halle, Upſal, Sranffure an der Oder, Helmſtaͤdt und Göttingen 





s) Joecher l. c 
t) Uffenbachs merkw. Meifen. ı Ch. p. 291. 
u) CaraııaeE Bibl. de la Med. - Joccher 1, c. 
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fich verbetsen hatte, . Man ſſchaͤtzt feine Verdienfle um die Nechtss - 


und Staatswiffenfchaft und um die Gefchichte — — Schriften: 
Staatsfchriften „ den Tod Carls XII: und die in Schweden darauf 
erfolgte Veränderung betr. Freyſtadt, (Jene) 1718. und 1719 
8. — Lebensbeſchr. Herzog Moriz Wilhelms zu Naumburg, 
Sranff. 1719. und 1720, 8. — Lebensbeſchr. P. Clemens XI 
geipg. 1720. 8. — Bibliotheca iuris Struviana adaucta. jene, 1720, 
8. audt, ib. 1725. 8. und 1743. 8m. — Bibl, hift. feledta Struvia- 
na &e. fehr vermehrt, ib, 1740. I. gm. Ganz umgearbeitet und 
vermehrt von Joh. Ge. Meuſel, Lipl 1782-88. Vol II. Part, 
VL gm, —. Vitæ Jurisconfultorum ſelectæ. Jene, 1722. 8. — Jo. 
Straucnu Vitz aliquot veterum JCtorum. ib. 1723. 8 — Vitae 
clariff, hiftoricorum, Ponıp. Lati, Jo. Aventini, Beati Rhenani, 
Ph. Callimachi , Jo. Cufpiniani & Bilib, Pirkheimeri. ib. 1740. 8. 
— Neueſter gelehrter Staat von Paris. ib. eod. 8. — Kurzer Bes 
griff der neueflen Reichshiſt. von 1714 30. ib. 1730. 8. vermehrt 
ib, 1733. und 1740. 8. — Amoenitates iuris feudalis. ib. 1741. 8. 
— Amoen, iuris publ, ib. 1743. 8. — Opufeula, quibus felectiora 
juris publ. feud. eccleſ. German. & hiftoriz patriæ ac literarie argu- 
menta exhibentur, ib, 1745. gm.  Übfervationes iuris publ, feud: 
German. & antiquitatuın patriarum. ib. 3753. 4 — Symmicta obfer- 
vationum & opufculorum, ib, 1756. 8. — Viele Differtat. und gel. 
Abhandlungen. x) 

Euſtachius Budgell, Addifons Freund und Verwandter, 
geb. circa 1685. zu ©. Thomas bey Ereter, wo fein Vater D. theol, 
und ein Geiftlicher war. Er fludirte zu Oxford und zu London die 
Rechte, und befonderg die fhönen Wiſſenſchaften. Addiſon nahm 
ihn 1709. als Canzelliſten des Lord s Lientenants mit nach Irland, 
mo er fich durch feinen Wig beliebt machke. Er fam 1711. in den 
Beſitz feiner väterlichen Güter; wurde 1724. UntersGecretär des 
Bord s Lieutenants, auch erſter Secretar des Lord Richters von 
Srland, und bald darauf Parlamentsglied; 1717. General + Eons 
trolleur von Irland. Aber der neue Lords Lieutenant, Der Herzog 
von Bolton, mit welchem er fich entzweite, entſetzte ihn feiner 


BE. a,» 





x) Weidlichs jeptieb. Mechtögel. 2 Th. p. 346-394. — Puͤtters Literat. bes 
D. Staatsr. ıB. p.404-407. = Goetten jeßtleb, gel. Cur. a Th. 
p- 403-407, = Joeccher 1. ©. 


— 
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Aemter. Er reiſ'te alfo nach Engelland zuruͤck; und ohngeachtet 
ihm Addiſon rieth, er ſolle nicht wider den Strom ſchwimmen, 
ſo fuhr er doch fort, den Herzog durch Satyren gegen ſich ja 
reigen. Ueberdieß verlor er 1720. durch ein ungluͤckliches Suͤdſer 
“ Project 20006 Pf, St. Alles war ihm nun zuwider. Er follte a 
Secretaͤr mit dem neuen Bouverneur, Dem Herzog von Portland, 
nach Jamaica; aber der Hof wußte es zu bintertreiben. Er ſuchte 
aus Nachbegierde eine Parlamentsflele, und vermenbete day den 


gröften Theil feines geringen Vermögens; aber auch diefe Mic 


ſchlug ihm fehl. Sept wuͤthete er. in Schmähfchriften gegen Wal 
pole und die Negierung ; und er fah fich in viele Procefie verwi⸗ 
kelt. Tindal hatte ihm 2100 Pf. im Teflament vermacht; und das 
Seftament wurde gerichtlich für ungültig erfläart. Nun nahm ı 
feine Zuflucht zu fliegenden Blättern und Zeitfchriften ; aber dadurd 
vermehrte er feine Händel und Proceffe. Auch durch feinen Stoh 
machte er fich fein Leben fo unerträglich, daß er fich den 4 Mah 
1737. in der Verzweiflung zu London erfaufte. eine naturlide 
Tochter — denn er flarb unverehlige — die er vergeblich zu gi 
chem Entfchluß bereden wollte , wurde Schaufpielerin. — — Ru 
but von ihm: The Charadters of Theophraftus, translated. Lond. 
1914. 8. — Einige wigige Gedichte, Briefe, fliegende Blätter x. 
— Eine Wochenfchrift: The Bee &c, 1732. — Viele Stude in 
Spedtator und Guardian. y ) 

V. Buffon ꝛc. geb. den 7 Sept. 1707. zu Montbar in Zur 
gund, wo fein Vater Parlamentsrath war. Er midmete ſich, iM 
einem Vermoͤgen von 15000, Livres jährlicher Renten, ganz dit 
Naturgefchichte; war Auffcher des k. Gartens und Naturhiſtoriſchen 
Gabinets , auch Mitglied der Faif. Akademie der Wiſſenſchaften; 
ſtarb den 16 Apr. 1788. zu Paris, und wurde auf feiner Herrſchaf 
Montbar in Burgund beygeſetzt. Nach feinem Tod fand man 57 
Steine in der Blafe. Ein groffer Naturforfcher ; aber ein Feind 
aller Syſteme. Der Graf de la Cepede ſetzte feine Naturgeſchichte 
von den friechenden Thieren und Inſecten, aber nicht mit DW 
fall, fort. — — Schriften: Hift naturelle generale & particuliert, 
avec la Defcription Ju Cabinet du Roi, Paris, 1749-88. XXX, 
am. m. K. (180 fl.) Supplement, ib. 1776. 88. VI. gm. m} 
(40 fl.) ib. 1775. XVI. 8m. mit 320. Eftampen. (37 fl ) Buffons 





y) Cısser Lives of Engl. Peets, — Biegr. Britann. — Joecher Le 
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Werk begreift: T. I. L’hifoire de la Terre; T.U. Uhiſt. wni 
felle des animaux; T. III. ia defcription du Cabinet royal; T. 
XVI. L’hift. des Quadrupedes; T: XVI- XXV; L’hift; des oifea 
T,XXV-XXX. Lhift. des Mineraux; T. XXX-XXXV. des S 
plemens. Dazu fam nach Buffons Tod durd den Grafen di 
Cepede: Hit. des Qpadrupedes ovipares & des Serpens. T.I. 
Fe, 1788. 4m: Alles wurde nach und nad) ind Deutfche überfe 
und zwar von B. 3. Zink, Hamb. 1750-67. X Th. gm. in 
Banden m. K. (8ofl.) Auch Deutfch von Martini im Yudy 
mie Zufägen: Allgemeine Naturgefchichte, Berlin, 1771-74. 
gt:8. m. 8. (8 fl. 45 fe.) illuminirt (16 fl.) — Hiſt. nat. 
oifeaux, Paris, 1770-83. IX. 4m. m. K. (5o fl) ib, 1759. 
XXXI. 12. m. 8. (50 fl.) Auch befonderg : Planches enlumin: 
contenant tous les oifeaux, 888 planches, ou 37 Cahiers, 4. (25c 
Deutfch mit Anmerkungen und Zufäger von Martini. Ber 
1773-78. VI. gr. 8. m. K. (7 fl. zo kr.) illuminirt (37 fl.) for 
fegt von Bernh. Chriſti. Otto. ib. 1781-58. VII-XV. gr 
Cıofl. 43 fr.) illum. (42 fl:) — Hill, nat. des quadrupedes, Pi 
1777-87. XI. 4m. Deuefch mie Anmerkungen und Zufagen 
Martini, Berlin, 1772-80. VI. gr. 8. m: K. (7fl. 30fr.y ill 
€ 25 fl: 30 fr.) fortgefegt von Otto, ib: 1783-89. VIL- XV. g 
m. K. Cıofl. 45 fr.) tum. C 30 fl:) Ben diefen twichtigen Me 
war D’aubenton Buffons getreuer Gefahrte und Mitarbe 
Er machte die anatomifche Befchreibungen. Die ganze Natu 
ſchichte wird nun von Clavigo ind Spanifche überfegt, wovon 
1788. VI. Baͤnde in 4. zu Madrid herausfamen. — Hit. nat. des 
neraux. Paris, 1783-88: Il. 4m, — Epoche der Natur ıc. 
dem Franzoͤſ. Petersb. 1781. II, gr. 8. m. K. C2fl. 30kr.) 
Buffons Beift, oder Kern feiner Naturgeichichte, aus dem F 
zoͤſ. des Herrn GI - - . ib; 1783. 8. gruͤndlich und ruͤhrend. 
Andreas Elias von Büchner geb. den 9Apr. 1701. zu 
furt, wo ſein Water, Wolfgang Heinrich, Prediger war. 
ſtudirte Hier, zu Halle und Leipjig von 1717 22: die Predicin; 1 
de zu Erfurt Doctor; 1729. Prof, med, extraord, und 1737; « 
narius; 1726. Mitglied der kaiſ. Gefellfchaft "der Naturforfd 
auch 1735. nach D. Bayers Tod, derfelben Praͤſident. Er m 
1744. Erfurt verlaffen, meil eine Nonne fich in feinem Ha 


2) Vie de Buffon, Seigneur de Montbar &t. Paris, 1789. 8. 
(Dritter Band.) Y9 
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ohne fein Vorwiſſen, verbergen hatte. Zu Halle, wohin er der 
Ruf erhalten hatte, nahm er Die Stelle des berühmten Frid. Hoß 
manns, mit allen defien Würden ein. Er mar erfier Lehrer de 
Arzneigelahrtheit, des R. Reichs Edler , kaif. Hofrath und Pay 
graf, FE. Preuß. Geheimerrath, auch Mitglied der Akademie 
London, Berlin, Montpellier, Maynz und Slorenz ; und Rarh va 
29 Jul. 1769. zu Halle — — Gchriften: Fundamenta Phybokgiz 
&c. Hals, 1746. 8. — Fundamenta Pathologise generalis &. ih 
1746, 8. fpecialis. ib, 1748. 8. — Fundam. Therapiz genenis. t. 
1747. 8. fpecialis, ib, eod. 8. — Fund. Semiologiz medice umge 
neralis quam fpecialis. ib, 1748. 8. — Fund. Materiæ mediz. ih 
2754 8. Cıfl.) — Hift, Academiæ N. Curiof. ib, 19755. gm. (4fl 
gofr.) — Mifcellanea phyfico - med. mathematica oder Nachrichten 
von phnfikalifchen, mebdicinifchen u. a. Sefchichten , Die fih 177. 
in Deutfchland u. a. Reichen sugetragen ıc. Erfurt, 1727-%. 
IV. 4. VIII. Th. m. K. (7 fl. zo kr.) Eine Fortfegung de 
Breslauer Sanmlungen. — Abhandl. von einer beſondern m 
leichten Art, Taube hoͤrend zu machen sc. Halle, 1759. 60. IL} 
— Sehr viele Differtationen. a) 

Bornfried Büchner geb. 1761. gu Riedersdorf im Amt €i 
fenberg , wo fein Vater Weinhändler war. Er ſtudirte feit 1713 
zu Jena; hielt hernach Vorlefungen daſelbſt, big er als Ned 
nach Querfurt Fam, wo er 1780. flach. — — Schriften: Bibliſch 
Real⸗ und Berbals Concorbang. Jena, 1740. 8. ste Ausgabe un 
mehrt, ib. 1765. gr.8. (3fl. 30 fr.) ste Ausgabe vermehrt um 
verbeflert. ib, 1776. gr. 8. (2 fl. 48 kr.) Benträge dazu, ib. 171 
92.8. Ca fl. so fr.) — Biblifche Neal sund Verbal s Eoncordank 
ib, 1750. und 1759. gr.4. (12 fl.) — Exeget. homiletifche Erfie 
rung und Anwendung der Sonn⸗ und Zefltags ; Evangelien. 
1752. 4. (3fl. 15 fr.) auch der Epifteln sc. ib. 1753. 4. (3 fl. 15h) 
und verſchiedener Gafualterte. ib. 1755. 4. (3 fl. 15fr.) — Ol 
gium bibl. oder Beweiß der Glaubens; Artitel unferer Religm 
ib. 1769. 4. Cafl. 15 Er. ) x. b) 

a) Bortten jetztleb. gel. Europa. 3 Ch. p. 168 fan. — Bruders Pr 
pel. — Joecher 1. c. — BLumeEnBachıı Introd, in hiſt. med. lit 
Lk Pr346 fg. = Niceron. 23 Ch. p. 380-405. — Boͤrners Naqricin 
non jetztlebenden berühmten Werten. .ı B. pı 258: 916. 2 B. p 4% 


764 33. p. 389. 614. 
bh) Mieufels gelehrtes Deutſchl. — Warcitii Bibl. theol. — Joecher Ir 
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Jobann Jacob Hcinrich Bücfing geb. den 25 Jan. 1749. 
zu Wolfenbüttel; bafelbft Doctor der Arzneigelahrtheit und der 
Chirurgie. — — Schriften: Anleitung zum Aderlaffen ıc. Stendal, 
1781. 8. = Anweiſung zum Zahnausziehen. ib. 1782. 8 — Der 
Arzt und der Afterarst. ib. 1783. 8. — Gedichte eines Liebenden. 
ib. 1783. 8 — Die Kunft des Buchbindene. ib. 1785. 8. fehr 
faßlich. c) 

Rudolph von Bünau, Heinrichs Bruder ; Major gu Weis 
mar. — — Schriften: Anweifung zur Geometrie und Sortification 
ꝛc. Halle, 1774. 8m. m. 8. Cıfl.) — Unterricht zur Artillerie und 
Feuerwerkerei. ib. 1779. Practiſch! d) 

Johann Ludolph Bünemann geb. den 24 Yun. 1687. zu 
Calbe in der Altmark, wo fein Bater Acciseinnehmer war. Er 
ſtudirte feit 1706. zu Halle; wurde 1708. Lehrer an dem daflgen k. 
Pädagogio; 1712. Rector des Gymnafii zu Minden; 1739. Dis 
rector des Gymnaſii zu Hannover, wo er ben I Jul. 1759. ftarb. 
Ein guter Latinift, Kritiker und Literator. — — Schriften: Vitæ 
doctorum Weltphalorum, Progr. III. Minden. 1713, ı6. 4, — SesB, 
CAsSTELLIONIS Dialogi facri &c. Lipl, 1738. 8 — Ej. Bible S, 
lat. ib. 1734. und 1738. gm. — LAcrAnrtıı Opera c. n. ib, 1739. 
gm, — Catalogus MStor. item librorum ab inventa Typographia 
usque ad A. 1560. impreflorum rariſſ. ib, 1732. gm. - 8 Bögen mit 
beygefegten Preifen; waren ben ihm zu verfaufen. Er hatte eine 
zahlreiche Sammlung der feltenfien Bücher. — Notitia ſcriptorum 
editurum atque ineditorum , artem typographicam illuftrantium, Han- 
nov, 1740, 4 Begreift bie auf den Buchflaben M. 1923 Schrifs 
ten. — Obfervat, & fupplem, ad MAıtrarrız Annal. typogr, 
T. I. &c e) 

. Gottfried Auguſt Bürger geb. 1748. gu Afchersichen; 
Amtmann zum Gericht Altengleichen im Zürftenthum Gaälenberg ; 
wohnte im Dorf Appenrode, hernach zu Goettingen, 100 er Bors 
lefungen biel. — — Schriften: Gebichte. Goett. 1778. 8. m. K. 
(1 Thlr. 8 gr. od. 2fl.24 fr.) vermehrt ib. 1786. u. 1789. 11. 8. m. K. 
ib, 1789. 11. 8. m. K. u. Bign. — Probe einer beutfchen Ueberſe⸗ 





a. TIATTE 


e) Meuſel L «. 
d) Meufel 1. c. 
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zung des Homers, im D. Mufeum, 1776. 1 St. und im D 
Merkur, 1776. — Nene weltliche bochbeutfche Reime x. de 
Stungfernraub, durch M. Focofum Ailarium. 1777. 8. f) 
Johann Georg Büfdy geb. 1728. zu Altens Medingen in 
güneburgifchen ; Prof. Mathef, am Gnmnafto gu Hamburg und di 
tector Der Dafigen Handlungs: Akademie. — — Schriften: Klein 
Schriften von der Handlung ꝛc. Leipz. 1772. 8. — Verſuch em 
Mathematik zum Nutzen und Vergnügen des bürgerlichen Lebens x. 
Hamb. 1773. 8. verbeflert ih, 1776. 8. (afl. 24 fr.) — rar 
pädie der hiſt. philof. und mathem. Miffenfchaften zc. "ib. 175.8. 
(2fl.) — Vermiſchte Abhandlungen. ib. 1777. I. 8. — Nachricht 
von dee Hamburgifhen Handlungs sAkabemie. ib. 1778. 8. - 
. Bon dem Geldumlauf in Ruͤckſicht auf die Staatswirthſchaſt mi 
Handlung. ib. 1780. 84, Ill. gm. — Grundriß der merkwürdige 
Welthändel neuerer Zeit ıc. ib. 1781. ſehr vermehrt 1783. 8. - 
Bemerkungen auf einer Reife durch einen Theil Schwedens ia 
Jahr 1780. ib. 1783. gr. 8. — Handlungs s Bibliothek. ib. 1734 
* IV, gr. 8. in Geſellſchaft mit €. D. Ebeling. — Arbeit 
te auch an der Leipziger Meberfegung von - Buͤffons Naturge 
ſchichte. xc. €) | 
Anton Friderich Buͤſching geb. ben 27 Sept. 1724 fi 
Stadthagen in der Graffchaft Schaumburg. Er fiudirte in Hal; 
‚ hielt fich hernachh von 1748 -54. zu Koͤſtriz, Petersburg , Itzehoe, | 
Eoroe und Kopenhagen auf; gieng 1754. als Privatlehrer nıd 
Halle, und bald darauf als Profeſſor nach Goettingen; 1761. ds 
Prediger nach Petersburg; von da 1766. nad) Altona; 1767. al 
Ober s Eonfiftorialrard und Director ded Gymnaſiums im gramm 
Kloster nach) Berlin. — — Schriften: Vitringa Auslegung dt 
Weiffagung Jeſqjaͤ, aus dem Lateinifchen mit Anmerkungen. de 
le, 1799. sı. Il. 4. (7fL) — Introd, in epift. Fauli ad Philipp. 
ib. 1746. 4 — Reue Erdbefchreibung. Hamb. 1754 - 60. IV. & 
verbeflert ib. 1777-79. IV. Theile in 8 Bänden. 9. (20 fl.) fir 
verb. 6te Ausgabe. ib 1783. 8. und 8te Ausgabe ib. 1789 8 
Auszug daraus, Ste Yugg. ib, 1780, und 6te Ausg. 1785. 8. (2f) 
Des sten Thrilg .r Abtheilung, von Afien. ib. 1768. 8 ib 177". 


— — 


Du RAIL 22 Din — —3* — u , * 


f) Meufel L c. 
8) Meuſei . <. 
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und 1781. 8. — Vorbereitung jur Kenntniß der geographifchen Bes 
fchaffenheit und Staatsverfaffung der Europäifchen Reiche und Mes 
publifen. ib. 1758. gr. 8 (40 fr.) 6te vermehrte Ausgabe. ib. 1784. 
gr.8. (45 fi.) — Nachrichten von dem Zuftande der Wiffenfchaften 
und Künfte in den Dänifchen Reichen. Kopenh. 1754. IL 8. — 
&efchichte der Lutberifchen Gemeinen im Ruſſiſchen Reich. Altona, 
1766. II, 8. — Magazin für Die Hill. und Geographie der neuern 
Zeiten. Sale, 1767-89. XXI 4. (a 3-4 fl.) — Liber latinus 
&c, Berol. 1767. 8. (40 fr.) ed. IV. ib. 1780. 8. ed. V. ib. 1789. 
8. und Libri lat, particula IV. ib. 1768. 8. ed, IV. 1772. 8. — 
Grundriß einer'Gefchichte der Philoſophie ıc. ib. 1772. 74. IL 8. 
c2fl. zo kr.) — Gefchichte und Grundfäße der ſchoͤnen Künfte und 
Wiſſenſchaften. ib. 1772. 74. II. 8. Cıfl. 128.) — Vollſtaͤndige 
Topographie ber Marf Brandenburg. ib. 1775. gr. 4. (3 fl.) Un⸗ 
terricht in der Naturgefchichte 2c. ib, 1775. 8. vermehrt, 1778. 91.4 
mit 39 um. 8. C6fl. zo kr.) mit ſchwarzen K. (2fl.) ohne K. 
ib. 1776. 8. (40 fr.) nachgedruckt gu Nürnb, 1780. gr. 8. m. K. 
c2fl.) — Belchreibung feiner Reiſe von Berlin über Potsdam nach 
Rekabn x. ib. 1775. verm. 1780. gr. 8. m. 8. (1Thlr.) — Bes 
fehreidung feiner Neife von Berlin nach Kyriz in der Priegniz x. 
ib 1780. gr. 8. m. 8. (3fl.) — Beytraͤge zu ber Lebensgefchichte 
denfwürdiger Perfonen , infonderheit gelehrter Männer. Halle, 
1783 - 89. VI. gr.8. Co fl. 30 ir.) — Vergleichung der griechifchen 
Philoſophie mit ber neuern. Berlin, 1785. 8. — Character Sris 
derihs 11. K. in Preuffen. Halle, 1788. gr.8. Cıfl. 30h.) — 
Wöchentliche Nachrichten von neuen. Landcharten, geogr. ſtatiſt. 
und hiſt. Büchern, 10 Jahrgänge. Berlin, 1773-82. 8. x. ic. h) 


Georg Bull geb. den 25 März 1634. zu Wells in Sommers 
fet , aus einem alten abelichen Gefchlecht. Er ſtudirte su Oxford; 
wurde, nachdem er einige Pfarrftellen bekleidet hatte, 1678. Cano⸗ 
nicus zu Gloceſter; 2685. Pfarrer zu Avening in Glocefler, mit 
einem Gehalt von 800 Thalern, auch Archibiaconug zu Landaff; 
Doct. theol. und Sriederichter ; endlich 1705. Biſchof von S. Dar 
vid, und flarb ben 28 Febr. 1710. æt. 76. — _ Schriften: De- 





h) N. gel. Europa. s Th. p. 593-619: — Pütters Literatur des D. 
Staatsrechts. 2Th. p 35 ſq. Ei. Gel. der Umiv. Goett. p.R. 105. — 
Meuſel 1. c. — Sein Leben von ihm ſelbſt beſchrieben. Halle, 1789. gr. 8. 
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fenfio ſidei Nicenz de æterm divinitate Filii Dei &e. Oxon. 1685. 


4 Amſt. 1688, 4. (1 Thlr.) Sein Hauptiverf, das ihm den Doctors 


but brachte. — Judicium ecclefiz catholicæ III. fac. de necefützte 
credendi, quod J. Chriftus fit verus Deus &c. Oxon. 1694, 8. Ami. 
1697. 8. — Harmonia apoftolica Jacobi & Pauli de iuftificatione ex 
operibus &c. 1669. ı2. Er vertheibigt Die Rechtfertigung aus ben 
Werfen, und wurde von D. Weismann widerlegt. — Opera &c. 
ed. GRABE, Lond, 1703. fol. (8 Thlr.) i) 


Bulliard zc. — — Herbier de la France, ou colledtion des 
plantes du royaume, Paris, 1788. in 5 Jahrgängen ‚ 61 Hefte: 
dag Heft zu 4 Platten (jedes 3 Livres.) Sehr genau und fchon! 


Johann Albere d Archambaud Graf von Buquoy, aus 


einem vornehmen Geſchlecht in Champagne, das feinen Urfprung 


von den Konigen in Schottland herleitete. Nach feinem Löten 
Jahr nahm er 5 Jahre Kriegsdienfte. Sein lebhafted Genie rich 
ihn von einem Abweg auf den andern. Aus einem Trengeift war 
er ein ſchwaͤrmender Heiliger; ein Cartheufer , ein Menſchenfeind, 
ein buffender Wandersmann, ein armer Schulmeifter, ein Slau⸗ 
benglehrer , ein Weltmann, ein Menfchenfreund,, ein Aufrüuprer, 
ein Gefangener, ein Fluͤchtling, ein Etaatdmann, ein Hofmana. 
Er lebte eine Zeitlang in der irengen Abtei de la Trappe; machte 
bernach eine Wallfahrt zu Fuß; hielt fich unter dem Namen za 
MorrT als Echulmeifter gu Roan auf; gieng nad) Paris, wo cr 
eine geiſtliche Gefelifchaft aufzurichten fuchte, Die fid) vereinigen 
folte, die Wahrheit der chriftlichen Religion zu beiweifen. Sein 
Project fcheiderte, und er wahlte bie Yebensart eines Weltmannes. 
Er verlieg feine gute Pfruͤnde, die ihm feine Freunde verfchaft 
hatten, und nahm mieder Kriegsdienfte- Da er aber ein Regi⸗ 
ment errichten wollte, wurde er als ein Aufruͤhrer gefangen geſetzt. 
Er entkam, und wollte nach einem dreiyierteljaͤhrigen verborgenen 
Aufenthalt Frankreich verlaſſen. Man ergriff Ihn an den Grenzen, 
und brachte ihn in Die Baſtille. Auch bier entfam er, und floh 
1709. in die Schweiz. Hier wollte er fich durch Hülfe des franzoͤ⸗ 
fifchen Gefandten mit dem Hof ausföhnen; da er aber feine Abficht 


Einzn 





) Sein Leben ıc. englifch von Aob. Nelſon. Lond, 1713..%. — Yliceron. 
2 xp. Po Lo 5 " 
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nicht erreichte, ſo begab er fih nach Holland, mit dem Project, 
Die abfolute Gewalt aus Frankreich zu verbannen. Er begleitete 
den Generals eldmarfhall von Schulenburg. an verfchiedene 
Deutfche Höfe, und kam 1714. nad) Hannover. Hier nahm ihn 
K. Georg I. in Schuß , und gab ihm nicht nur Unterhalt, fon 
dern zog ihn auch oft wegen feinen luſtigen Einfallen zur Tafel, 
Jetzt lebte er ruhig und mäflg ; lieg zuletzt, wie ein Einſiedler, 
feinen Bart wachen, und flach den 19 Nov. 1740. æt. 90, ploͤtz⸗ 
lich. Seine Verlaflenfchaft, etwa 1000 Thaler, erbte die Fatholis 
ſche Kirche su Hannover, zu welcher. er fich bekannte, ob er gleich 
nur der natürlichen Religion zugethan war. — — Seine Schrif⸗ 
ten, theol, moralifchen, politifchen und fatyrifhen Inhaltes, beſte⸗ 
ben groͤſtentheils aus wenigen Bögen. Hier find zu merken: ‚Evd- 
nemens des plus rares, ou Phift, du Sr. Abbe C. de Buquoy, fin. 


gulierement fon evafion du Hort P’Eveque & de la Battille; avec . 


plufieurs de fes ouvrages, vers & profes, & la game des femmes. 
1719. 8. auch Deutfch. — Penfees für lexiftence de Dieu. — La 
Force d’efprit, ou la belle mort &c. Luneb. 1714. 8. — L’Antidote 
a Vefroi de la mort, Deutſch, Nürnb. 1733. gr. 8. (24 kr.) — 
Preparativ a l’antidote a lefroi de la mort, 1734. 4. mit Der deut 
fchen Ueberſetzung. — Le veritable efprig de la belle gloire ; 
auch Deutfch. — Eflai de meditation fur la mort & fur la gloire, 
1736. 8. &c. k). 


Philipp David Bärd geb. den 26 ul. 1714. zu Neuffen 
im Wuͤrtembergiſchen, wo fein Vater gleiches Namens 41 Jahre 
lang Lehrer der Dafigen Schule war. Er fludirte zu Tübingen; 
wurde 1742. Pfarrer zu Bolheim , wo er 1744. Bengels britte 
Sochter heyrathete; 1750. Pfarrer zu Hedelfingen bey Gtuttgard ; 
1758. Superintendent zu Mark + Grüwingen, und 1766, zu Kirch⸗ 
heim, wo er den 22 Marz 1770. ſtarb. Ein aͤchter Bengelianer, 
Da er vormals Bengels Famulus war. — = Schriften: Gnomon 
in XII, Propketas min, Heilbr. 1753. 4. (3fl.) — Gnomon Pl. 
morum. Stuttg. 1760. II. 4. (6) — Evangel. Fingerzeig auf 
den wahren Verfiand der Sonn; Seflzund Feyertags⸗ Evangelien 
x. Reipg. 1760.67. VII. 8. (1u fl.) — ‚Die Rechtfertigung nach 





m 7 — ⸗ 


k) v. Loen Heine Schriſten. ı Ch. p- 221. 246. =. Joecher 1. 0. 
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dem Wort Gottes x. Stuttg. 1763-65. VII. 8. (2 fl.) = Gab 
auch verfchiedene Bengelifche Schriften heraus. 1) 

Johann Friderih Burg geb. den 13 May 1689. zu Bres 
lau, wo fein Vater Stabtphuficus war. Er finbirte zu Leiprig die 
Theologie; arbeitete dafelbft bis 1710, an den Adtis eruditorum, 
da er eine gelehrte Reife Durch Deutfihland , Holland und Engellend 
gemacht hatte; wurde 1711. ju Leipzig Raccal. theol. hernach 1712 
Mittagsprediger in Breslau ; 1713. Prediger an ber Drekeltig 
feitstiche; 1717. Diaconus an ber Eliſabethkirche, und 175. 
Ecclefiaftes, auch Prof. theol. am Gynmaſio und Benfiger des Em 
Aftorü; 1727. Paſtor an der Hauptfircche; endlich 1735. Ober⸗Cor 
fitorialrath , Inſpector der Kirchen und Schulen‘, und Prof. theol, 
an beiden Gynmafien in Breslau. Cr flarb den 6 un. 1766. 
nachdem er 1764. fein Amtsjubiläum gefenert hatte. — — Schriß 
ten: Geift und Leben in den Worten der Sonn⸗ und Feſttaͤglichen 
Epiſteln. Bresl. 1734. und 1744. 4. (3 fl. 4str.) — Sammlım 
neiftlicher Reden. ib. 1750-56. VI. 8. (4fl. 24.) — Einleit. 
zur ..“rlich vernänftigen und chriflichen Gittenlehre. ib. 17%. 
und 1739. 8. — Inttitutiones theologiz theticz. ib. 1738. m. 1746. 
8. (1fl.) — Elementa oratoria &c. ib. 1736. 4.1744. 8. Sie mus 
den auch in das Ruffiſche uͤberſetzt. m) 

Johann Stephan Burgermeifter geb. den 10 De. 
1663. zu Geißlingen in Schwaben. Er fludirte gu Marburg, Bit: 
tenberg und Straßburg; reif’te 1683. nach Holland und Engl 
land, und erhielt 1691. Die Doctorwürde zu Tübingen, nachdem 
er fich theils bey dem Kammergericht zu Speier, theilg ben der 
Reichsverſammlung zu Megensburg in der Keicheprari umgefehen 
hatte. Er wurde 1696. Confulent und nach 2 Jahren Syndicus 
ber Neichgritterfchaft Eanton Nekar und Schwarzwald, mit dr 
Würde eines Herzoglich Würtemb. Raths; kam 1706. als Ruthe 
confulent nach Ulm, wo er 1722. zt. 59. ſtarb, nachdem er 17%. 
von KR. Leopold geadelt worden war, und den Muf. ale Reicht 
hofrath nach Wien, und ale Heffen : Darmftadtifcher Geheimerrath 


U} 
Eg 





— 


1) Sein Leben sc. von feinem Sohn, Tuͤb. 1777. & — N. gel. Eur. st) 
p. 582-592. — Joccher d. c. 

m) Sein Elogium &c. von Alotz. Halz, 1769. sm. — Goctten jepthd. 
gel. Eur. — Joeccher 1. c. 
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ch verbetten hatte. — — Schriften: Corpus iuris publ, & priva- 


ei , oder Codex diplom. der beutfchen Staats ; Lehen » bürgerlichen 
und peinlichen Rechte und Gewohnheiten ıc. Ulm, 1717. IL 4 
C(3 Thlr. 8 gr.) Darinn nebſt andern, der Sachſen⸗ und Schwa⸗ 
ben⸗Spiegel, das Saͤchſiſche Weichbild und Lehenrecht, das Jus 
feudale Alemannicum und die goldene Bulle enthalten find. — The- 
faurus iuris equeftris publ, &- privati &c. ib. 1718. IL 4. (3Chle. ) 
Eine Sammlung von Debuctionen und Privatfchriften. — Biblio- 
theca equeftris,. ultra L feriptores de nobilitate & ordine equelftri 
eontinens, ib. 3720. IL 4. (5 Thlr.) — Status equeftris Cæſ. & 
Imperii R. G. d. i. des Reichsadels Prärogative ıc. ib. 1700. ver⸗ 
mehrt 1709. 4. (20 gt.) — Neichsritterfchaftliches Corpus iuris 
oder Codex diplom. equeftris. ib. 1707. 4. (18 gr.) und mit der 
Sortfeßung , ib. 1721. IL. 4. — Manuale equeftre, c, contin, ib, 
1720. 21. II. 4. — Grafensund Mitterfaal, ib. 1705. 4. (16 gr.) 
und Auszug des Grafen⸗ und Nitterfnald. ib. 1721. 4. n) 

Wolfgang Paul Burgermeifter von Deysifau, des vo⸗ 
rigen älterer Sohn, geb. den 25 ul. 1697. zu Tübingen. Er ſtu⸗ 
Dirte hier und zu Halle 5 reif’te, nachdem er 1719. einen wichtigen 
Proceß in Wien ausgeführt hatte, 7 Jahre lang durch Holland, 
Frankreich und Engelland ; lebte hernach zu Eflingen, und diente 
einem Canton der Schwähifchen Ritterfchaft ; wurde Kanzleirath 
bey dem Grafen von Leiningen Wefterburg; ferner Rechts⸗Conſu⸗ 
lent zu Worms, und erhielt den Titel eines f. Danifchen Rathes; 
endlich fam er 1742 als Hofzund Ober⸗Conſiſtorialrath nach 
Weimar, wo er 1756. ftarb. — — Schriften: Libera Inıperialis 
Wormatia prefla , fufpirans , und Ada Wormatia, worinn bie von 
dem Hochſtift wider die Reichsſtadt geführten Proceſſe verhandelt 
merden. 1739. 11. fol. Eine wichtige Deduction gegen dag Hochs 
ſtift. — Maͤtenas; von Eluger und gerechter Negierung. Jena, 
1748. 8. — Nnleitung sur deutfchen Mechtsgelahrtheit. Eßlingen, 
1732. gr 8. Frankf. 1752, 8. Enthalt nur die erfien 5 Tafeln bed 
alten römifchen Gefeges. — Einige Differtationen. 0) 

Johann Philipp Burggrave geb. den 1Sept. 1700. u 
Darmfadt, wo damals fein Vater gleiches Namen Stabephnii 





n) Pütters eiterat. des D. Staater. ı ze. } p. 316 - 321. 
0) Juglers juriſt. Biegr. 3 Th. p. 329. = Joecher 1. c. 
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cus war. Er ſtubirte feit 1718. gu Jena und Halle; erbielt 1724 
die medicinifche Doctorwuͤrde gu Leiden; befchäftigte fich mit Pra⸗ 
cticiren und Bücherfchreiben gu Frankfurt, two er ben 5 jun. 1775. 
Karb. Er Hatte 1737. den Ruf ale Leibarıt des Marfgrafen von 
Brandenburg s Eulmbach ausgefihlagen. — — Schriften: Spiritus 
nervofus &cc. Francnf. 1727. 4. (3 gr.) noch eine Abhandlung von 
gleichen Inhalt, gegen Andr. Ottom. Goelife. — Annot. ad 
Conrınaıı lib. de habitus corporum German, antiqui & novi cauſis. 
ib. eod. 8 — Lexicon medicum univerfale, T. 1. ib. 3733. fol. 
(3 Thlr. 8 91.) Nur Die Buchflaben A. und B. — Einige Abhands 
lungen in den Attis N. Curiof. deren Mitglied er war; in deu Adtıs 
Berolin. &c. &c, p) 

de Burigny sc ein berühmter Schriftfieler, und Mitglied 
der Akademie der nfchriften zu Paris, ſtarb den 8 Dick. 1785. zt. 
94. Erivar einer der arbeitfamften Sanımler unfers Jahrhunderts; 
gegen jedermann fehr dienfifertig, ohne Ruhm⸗ und Titelſucht. 
Die Madame GEorFRIN, welche ihn zu fih nahm, vermachte ihn, 
ben ihrem Abfterben , ihrer Tochter, der Marquiſin von a Fer- 
T&-InBerT, die ihn auch forgfaltig verpflegte. — Theologie pa, 
yenne, ou fentimens des pbilofophes & des peuples payens fur 
Dieu, fur Pame & fur les devoirs de ’homme. Paris, 1753. 8 — 
La vie de Grotius;, d’Erafme;, du Card. Perron; de Bofluer &c. — 
Hif. der Staatsveraͤnderungen des Kaiſerthums zu Eonftantinopel, 
aus dem Franzöfifchen. Hamb. 1754. 11. 8. Cıfl.) q) 
Wilhelm Burfir, Bicarius zu Dedham in der Srafichaft 
Eſſex c. — Practifche Erflarung des N. Te. aus dem Englifchen 
überfegt. Halle, 1765-68. VIII. gr. 8. (26. fl.) Mortreich! 

Philipp Jacob Bürflin geb. den 23 Yun. 1692. zu Straß 
burg. Sein Vater war Burgernreifter und Handelsmann in Durs 
lach, uud mußte 1689. bey den von den Franzoſen angelegten 
Brand nad) Straßburg flichen. Nach geendigtem Krieg famen 
Die Aeltern 1698. wieder nach Durlach, und der Sohn war einer 
der erſten Schuler des aus der Zerftreuung gefanmmelten Gympafii 
daſelbſt. Er ſtudirte feit 1711. zu Jena, Pripzig, Wittenberg und 
Gieſſen; und fam 1716. nach Straßburg. Bon da wollten ihn Die 





p) Boͤrners jetztleb. Aerzte. 3 TH. 1.447. — Joccher 1, c. 
4) (S. Goth. gel, Zeit, 1767. u. 48.) 
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evangelifche Kaufleute gu Lion gu ihrem Prediger Haben ; er wurde 
aber als NHofprediger der verwitweten Markgraͤfin Auguſta Ma⸗ 
ria in Groͤziugen bey Durlach, und nach 2 Jahren als Diaconus 
nad) Durlach berufen. Hierauf begleisete er (æt. 28.) den Damalis 
gen Erbprinzen Fricdrich ald Neifeprediger von Paris durch Frank 
reich, Holland und England. Mach feiner Wicherfunft wurde er 


1722. Pfarrer gu Bingen in der Badifhen Herrfchaft Roeteln; 


1724. nach des Rectors Boye Tod, Kirchenrath und Rector bei 
Gymnañi; fam 1734. ale Special und Stabtpfarrer nach Pforz⸗ 
heim, und 1742. ale Kirchenrath, Special und Prof. theol, nach 
Carlsruh, wo er den 31 Dec. 1760. flarb. Er war ein eremplarbd 
fcher Theolog und guter Difputator. — — Auſſer einigen Differ 
tationen hat man von ihm: Tr. de defcenfu Chrifli ad inferos & de 
inferno. 8. r) 

Eafpar Burmann, ein Sohn bes ältern Peter Bur 
manns, Rathsherr zu Utrecht, farb 1755. — — Man hat von 
ihm: Traieftum eruditum , exhibens virorum doctrina illuftr. in ur- 
be Traiecto natorum vel ibi habitantium vitas, fata & feripta, Trai, 
1738. 4 — Guru. Morınaır Analefta hiftorica de Hadriano VI. 
c. n. Trai. 1727. 4. — Utrechtſche Jaarboeken ıc: utrecht, 1750. 
st. IL 8. s) 

Johann Burmann, ein Sohn des jünger Franz Bur⸗ 
manns, geb. den 26 Apr. 1706. zu Amſterdam. Er fludirte su 
Lelden die Medicin; practicirte hernach in feiner DVaterfladt; wur⸗ 
de daſelbſt an Ruyſchs Stelle Lehrer der Botartif an dem medici⸗ 
nifchen Garten; 1740. Mitglied ber kaiſ. Akademie der Naturfor⸗ 
fcher, und flarb nach 1770: — — Schriften: Theſautus Zeilani- 
cus, exhibens plantas in infula Zeilana naſtentes. Amft. 1731. 4. ib. 
1937. 4m, mit ttoXupfern. Cızfl. 30 fr.) — Rarivorum Africana- 
rum plantarum ad vivum delineatarum decades X. ib, 1738. &c, 4. 
— Plantarum Americanarum fafciculi X. ib. 1755. &e. fol. — Run 
pHıs Herbariurn Amboinenfe &c. aus dent Hell. ind Lat. uͤberſetzt 
mit Anmerk. ib, 1941- so. VL fol. 2 Flora Malabarica &c. ib, 
1769. fol, 2” 


— A4 





r) Adhandlung bey der Zuhetfepe der Eariörnder Färtenianl. 5 . dog fag. 
s) Joecher I. c. — Saxıı Ofomaft. T. VI. p. 731. 
8) Boerners jehtlebende Werte 18. — Kroy Did. de la Med. — 


Joecher 1. e. 
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116 Vierte Abtheilung. 


Johann Friedrich Burſcher geb. 1732. zu Cqmenj in’ 
Ober⸗Lauſitz; feit 1781. Prof. theol prim. und des groſſen Furia 
coliegii Collegiat, auch ſeit 1775. Domherr zu Meiſſen, und de 
Akademie Decemvir zu Leipzig. — — Schriften: Erläuterung w 
Propheten Jeremiaͤ. Leipz. 1757. 8. Cıfl. 15 kr.) — Erlaͤut. de 
Proph. Hoſea und Joel. ib. 1788. und 1762. 8. (50 kr.) — de 
älteften chriftlichen Kirchenferibenten Lehre von dem Drexiin 
Gott und von der Perfon Jeſu Ehrifli. ib. 1781. 8. — Spez 
XII, avtographa illuftrantia rationem, quæ interceflit Erafmo \e 
rod. cum aulis & hominibus ævi fui præcipuis omnique repubia 
Ib, 1789. 4. — Predigten und Abhandlungen. x. t) 


Andress Bufläus geb. den 31 März 1679. in Poren. 
Er ſtudirte gu Kopenhageit, und ſtarb als Burgermeiſter zu He 
gör den 4 Jan. 1735. — — Schriften: Arır, cognomine Fam 
i. e. Polyhiftoris, Schedz ſ. Libellus de Islandia , Islendinga-% 
dictus, ex veteri Islandica vel Danica antiqua lingua in latinam verln 
c. Lexico vocum Arianarum & Arii vita. Hafniæ, 1733. 4, — Introduk 
in dialedtolugiam N. Teftamenti. — Tr. de poefi epica &c. u) 


Johann Andreas Buttſtedt geh. den 19 Sept. 1701. 
Kirchheim im Erfurtifchen, wo fein Vater Eantor var. Er fiudir 
te su Jena und Helmſtaͤdt unter Mosheim; wurde Nector ı 
Dfterode;, 1741. Director des Andreanifchen Gymnaſii zu Hildet 
beim; 1743. Director bes Gymn. zu Gera im Bogtlande; 1751. 
Director und Prof. theol, zu Coburg; 1763. Prof, theol, zu Erlaw 
gen, wo er den 14 März 1765. flach. — — Ehriften: Die 
Norhivendigkeit der Geheimnifle in der wahren Religion, aus de 
Vernunft bewieſen. Leipg. 1730. 8. — Vernuͤnftige Gedanken uber 
die Gebeimniffe beſonders über dag Geheimniß der H. Dreyeinig⸗ 
keit. ib. 1734. gm. (8 gr.) — Vern. Ged. über die Natur Gob 
tes. ib. 1736. 8m. (IS gr.) — Vern. Ged. über bie Schöpfung 
"der Welt. ib, 1737. gr. 8 (12 gr.) und über die Schoͤpfung did 
Menſchen. ib. 1738. gr. 8. (18 98.) — Vern. Ged. über die Bor 
fehung Gottes. Wolfend. 1743 -47. I. gr. 8. (2 Th.) — W 
handlung von bem Ausgang des H. Geifles vom Vater und Got 
ib, 1749. gr. 8. — Abb. von der Freyheit des menſchlichen Wil geilen 





u) Meuſel 1. c. | 
'x) E£. Saxır Onomaft. T. VI. p. 148. 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 717 


in der Belehrung. ib. 1752. 8. — Abb. von der Gnadenwahl. ib, 


1753 - 57. I. gr. 8. (2fl. 45.) c. y) 

Johann Ehriftian Burbaum geb. 1694. zu Merfeburg, 
Er findirte zu Leipgig, Wittenberg, Jena, Leiden und Halle die 
Medicin und vorzuglich die Botanif ; gieng 1718. als Botaniker 
nach Petersburg , und mußte auf Befehl des Czaars nicht nur die 
Gegenden um Petersburg , ſondern auch in Sibirien, Aſtrakan und 
am Eafpifchen Megr unterfuchen; wurde 1724. Mitglied der kaiſ. 
Akademie und zugleich Profeflor auf der Univerſitaͤt zu Petersburg. 
Man fchickte. ihn 1726. wegen Botanifchen Unterfuchungen in bie 
Türfei, und er hielt ſich da, befonberd gu Conſtantinopel, 16 Mo⸗ 
nate auf. Endlich reif’te er 1729., die Luft zu verändern, zu fels 
nem noch lebenden Vater nach Wermsdorf in Sachfen, wo er bei 
7 Zul. 1730. st. 36. an der Schwindſucht farb. Er lebte ganz für 
die Botanif. — — Schriften: Enumeratio plantarum circa Halam. 
Halz, 1721. 8 (8 gr.) — Plantarum minus cognitarum Centuriz V, 
Petrop. 1730-40. 4m. (10 Thlr.) m. 8. — Mebreft Abhandlun⸗ 
gen in den Petersb. Eommentarien. 


— 





y) Strodtmanns Seſch. jetztleb Gel. 11 Th. p. 154 -ı77. Ej. N. gel. 
Em. 6 Th. p. 516- 523. — Joccher 1. c. 
Te >] 
Verbeſſerungen und Zufäge 
Erfier Band 
Alexandr. 9. 39. not. 9. — Nach Sppyridon ic. abhirite. Spitidon 
ba man rings ober fraisfermig (rich ter 5.6. — van der Zoogbe 
p. 102. lin. 19. — p. 155. nad Epifur: Timaͤus, ein Sophiſt und Ppthages 
teifcher Philoſoph, lebte zu den Zeiten bes Plato, ber ihn no hörte. Er war 
in der Naturlehre und Afronomie fehr erfahren. Aus feinem Berk: Von det 
Seele der Welt und von der Natur, das er in Doriimer Mundart ſchrieb verfer- 
tigte Plato feinen Dieleg Timzus: Senf bat man von ihm! Lexicog vöcum 
Platonicarum; das Ruͤhnken zuer mit Aumerf. berausgab. Lugd. B. 1954. 
gın. audt. ib. 8789. Sm. — ex recenl. R. F. P. BaunK. Argent. 1786- 
80 IV. sm. und 4. ( 722ivres für die Quartaußgabe.) p. 173, lin. 31.32. — 
Nach der fransdlifhen Heberfepung : Opera &c. griechiſch mit einer ital. üeber⸗ 
fegung in Verſen und mit Anmerk. vom Peer Carmeii. Padua, 1743- 54 
XX. di Englifh durch ‚Potter. Lond. 1781. 82. IE. 4. p. 177. lin. 19. — 
Zur Erfldrung: Rıcn. Paur Jopzzrt IHuftrations OF Euririies &c. Lond. 
1781. II. gm. enthalten viele Äberfläffige Belchrfamteit. p. 177. lin. 23. — 
p. 319. Im. 5. su Ceiſus: Jom. Lupw. Bıancont Lettere fopra A. Corn. 
Cello &c, Roma, 1779. 8. Deutſch, Leip. 1781. gr. 8. — MAHVDEr. Re 
Rexions für le Caractere, les owvrages & tes editions de Celle &c. in der 
Hift, de FAcad. des Infer. T.IV. p. 152. — Jom. Bart. MoRGAGNE 
Epiftolz_in Celfum & Q, Ser. Samıhenisum, Haie, 173%. 4. Lugd. B. 3735, 





